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Mein erſter Verſuch einer Griechiſchen Grammatik 
war bloß durch den Wunſch des Verlegers veranlaßt, 
ein ganz kurzes Lehrbuch für den arſten Anfang, nach 
Yrt der Gedikiſchen Eleinen Sateinifchen Grammatik, zu 
haben. Ich konnte diefen bei_siner Sprache, wo 
fo wenig erſchoͤpfende Verarbeiten vorhanden waren, 
unmögdigh erfuͤllen, ohne auf eigne Unficht und Unter⸗ 
fuhung manches erſt zu baten. Sd hoͤchſt unvoll⸗ 
kommen nun auch jenes erfte Brichlein ausfiel, jo fan⸗ 
den doch dieſe Reſultate meines eignen Nachdenkens 
Beifall, und erregten den Wunſch, eine etwas voll⸗ 
föndigere Grammatik nach demſelben Plan behandelt 
zu ſehn. So entfland meine zweite Bearbeitung, und 
aus dieſer, obgleich durch vieifaͤltige Umarbeitung und. 
Erweiterung, die dritte und vierte, in welcher letzten 
ich fie ei als eine vollſtaͤndige anſehn durfte, ſo weit 
ſie dies nach dem Zwecke eines Lehrbuches und von 
meinen Anſichten aus werden konnte, und die ich da⸗ 
her ſeitbem im Weſentlichen nicht erieitert, ſondern 
nur verdeflers habe, 

Bin ih gleich nicht im Stanbe bag uͤbereilt einſt 
gethane Verſprechen zu haften und eine vollſtaͤndige 
fritiſche Grammati zu liefern; fo nähert ſich doch 
nunmehr meine Arbeit jener veriprotderien um etwas. 
Ohne die Grenzen eines Schulbuches beseutend zu 
riechen. erlauhte wir der Umfang des gegenwaͤr⸗ 

bach 
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tigen, einige: kritiſche Unterſachungen (wie aber das 
Verbum eiut, über das fog. Perf. Med. und über 
einige Anomalen) etwas ausfährlicher Beizufiigen, weis 
che ſelbſt fuͤr den gewoͤhnlichen Lernenden nicht ohne 
Nutzen ſein werden, da diejenigen, weiche Griechiſch 
lernen, doch meiſtens philologiſche Kenntniſſe uͤber⸗ 
haupt mehr oder weniger zum Zivecfe haben. Aber 
freilich zu weit durfte ich hierin nicht gehn, ir den 
meiſten Fällen, too ich die Reſaltate eigner Forſchung 
in die unzähligen Lücken der gewöhnlichen Grammatik 
zu bringen hatte, mußte ich die Beweis fuͤhrung ſchul⸗ 
dig bleiben. Dies bitte ich den Beurtheiler meiner 
Grammatifk zu beherzigen, und nicht jede Behauptung, 
welche feiner, vielleicht auch wohl erworbenen, Meia 
niung widerſpricht, fo Teichthin oder mit halbem Bes 
weiſe für irrig zu erflären, fondern, wenn fie Hifioris 
fiber Art ift, d. h. auf Sprachgebrauch ih gruͤndet, 
erſt fernere Erfahrungen abzuwarten, um zu fehn, ob 
meine Darftellung bei Lefang der Autoren Probe haͤlt; 
. ft ſie aber phitofophifcher Ratur, nun gut, fie als — 
. auch eine Meinung dahingeſtellt fein zu laſſen. Nicht 
als wenn ich ed ungern fähe, daß die Zweifel über 
meine Anficht der Ditige laut vorgetragen würden! 
wenn man mir nur nicht eine Meinung als einen 
Irrthum darſtellt, weil eine andere exiſtirt. Hier 
muß der Beurtheiler, der billig bleiben will, nie aus 
den Augen verlieren, daß unter dem zuhoͤrenden 
| VPublikum eine Menge recht aufmerkſamer Leute ſind, 
die aber nur nicht immer wiſſen, was —* und 
was erugnuae find. 
Auch in Abficht der Vollſt aͤndigkeit darf ich ver⸗ 
“langen, daß man weniger darauf ſehe, was ich etwan 
,/ ausgelaſſen, als auf das, was ich — den fruͤhern 
Aue⸗ 
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Ansgaben befonderg mit. Rückficht auf das, was bas 
mald von andern gefchehn war) geleiftet Habe; wonach 


ch alfo, flatt auf Wormürfe Diefer Gattung, vielmehr _ 


auf nachſichtsvolle und hülfreiche Nachweiſung des 


Sehlenden rechne. Und dies, fo wie Überhaupt die 


Mittheilung alles deſſen, maß gelchrte Philologen und 
erfahrne Schulmaͤnner bei meinem Buche zu erinnern 
haben werden, dies iſt es, worum. ich fortdauernd ans 
gelegentlich bitte. Sich weiß nun durch vieljährige 
Erfahrung, wie anderd und, wenn wir in unferm 
Wiſſen fortſchreiten, viele Sachen nach einiger Zeit 
erfcheinen, tie viel befier man manches fpäterhin vors 


tragen kann, wie. viele Lücken fich, beim Gedrauche 


ſeldſt, in dem finden, was man faſt erſchoͤpft zu haben 


glaubte. Damit ſich dies nun bei der ferneren Ver⸗ 
beſſerung dieſes Lehrbuches nicht bloß auf meine eigne 


Erfahrung und Beobachtung beſchraͤnke, ſo bitte ich 
jeden thaͤtigen Befoͤrderer dieſes Studinms dringend 
die Erinnerungen, welche ſich ihm bei Durchleſung, 
und befonderd beim Gebrauche des Buches darbieten, 
zu fammeln, und nach einiger Zeit an. die Verlags⸗ 


Buchhandlung fuͤr mich einzuſenden *). Nach dem, 
was ich oben geſagt, verſteht es ſich, daß die Erinne⸗ 


- 


rungen, toelche ich auf öffentlichem Wege zu gleichem. 


Zwecke erhalte, mir nicht. minder willkommen fein. 
werden; ja fie koͤnnen anir, nach den, Umftänden, noch 


wilfommner fein, da ich je annefwen darf, daß, 


was 
Dieſer Bunfb iR mie ı nur war am erfuͤllt worden. 


Mit tebbaftem, Dante erwähne ich, außer dem Ders 


Dienft, Das meine biefigen Freunde fi um dies Buch 
erworben haben, bie Die mie ſehr nuͤßlich — Er⸗ 
innerungen und: Beurage ber Herren Örotefend in 
Kranffurt am Main un Struve in Dorpat [ist in 


Königsberg) Bir 38 um die dwiſchane/ und andre um 


Redabwung b itte. 
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was man vor den Ohren aller Kundigen mir fügen 
wird, das Refultat reiferer Pruͤfung und vodͤluiger 
Duchdentun⸗ des Gegenſtandes ſei. 
Hätte ich bereits, was ich nur zu ſehr serie, 


alte in diefed Fach einfchlagende äftere und meuere 


Werke mit ‘der Feder in der Hand durchgelefen, alle 


u zerſtreutẽ Notizen und Winke vorzuůglicher Philologen 


in zweckmaͤßige Adverſarien geſammelt; wie ganz an⸗ 
ders ſollte gegenwaͤrtiges Buch ausgefallen fein! Aber 
leider ift mir die Muße zu einem foichen Studium, 
nie geworden, und mein Gedi chtnis nicht von der 
Art, wie ich es ſo manchem Gluͤcklichen beneide, deſſen 
Scharffinn dadprh nicht minder ein Gegenftand. der 
Bewunderung | Dies zur Entſchuldigung für ſo 
Mmanches, das ich aus eignem aͤrmlichen Vorrath ge⸗ 
gehben babe, da ich es dort und da befſſer haͤtte fin⸗ 


u den koͤnnen. Dankbar inuß ich hier befennen, daß 


mir Fiſchers Observationes von mefenzlihem- 
Nutzen waren; aber micht ohne jedesmal das leb⸗ 
haftefte Bedauren bei mir zu erregen, daß Liefer 
ſeltne Fleiß nicht mit etwas mehr Ahnung von dem 
verhunden geweſen, worauf es bei Sammlungen, 
‚ söle er fie bezweckte, ankommt. Aber hätte er dann 
fd. Hefammelt? Es ift traurig für alle Litteratur, 
paß man dies fo ſehr bezweifeln muß. _ 
Eines trefflichen Gelehrten anderer Art ſcharfſin⸗ 

niges Buch iſt mir, wie ſich son felbfi verſteht eben⸗ 
falls zur Hand geweſen, ich meine Gottfried Herz 
mann De emendanda ratione Gr. Gær.“ Über 
daß der unmittelbare Vortheil, welcher mir aus die⸗ 
fen Buche gerade zu meinem gegenwaͤrtigen Zwecke 
| zuwuchs, zu dem uͤbrigen Verdienſte des Werkes in ge« 

ringem Bernie kehrt; daß. wird dieſen Fonneniße 
vollen 
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vollen Denker ſelbſt nicht Wander nehmen. Er und ich 
hatten m unſerm Wirken die Hauptzwecke immer ges 
mein; nicht bloß den, weichen jeder in Schilde füßrr, 
dag griechiſche Sprachſtudium zu befördern, ſondern 
auch den, der wahren altgriechiſchen Gelehrſamkeit 
wieder aufzuhelfen, und beſonders den, dem Unweſen 
entgegen zu arbeiten, das durch den unſeligen Misver⸗ 
ſtand eines großen Kopfes in dieſe Litteratur eingeriſſen 
war. Einen Misverfiand, der durch feine blendende 
Seite zwar auch einige andre gute Köpfe tänfchte, aber 
ſelbſt Dadurch feinen ſo großen Schaden verurfacht has 
ben wilrde, ald durch jenen Schwarm von Seichtlin⸗ 
gen, die in’ dem Tennepifchen Syſtem, und unter 
Hemſterhu is Autorität, das erwuͤnſchte Mittel num 
fanden, was may disher aus vieler Leſung ſchoͤpfen 
zu muͤſſen glaubte, fortan mit der größten Bequem⸗ 
lichkeit aus fi) ſelbſt zu fpinnen, und ohne, alle gries 
chiſche Gelehrſamkeit, zwiſchen zwei aufgefchlagenen 
griechiſchen Grammatiken ſitzend, die dritte entſtehn zu 
laſſen. Zweierlei Material gehört zu den Dämmen, bie 
man diefen Waſſerfluten entgegen ſetzen muß: Philoſo⸗ 
phie reicht dad eine dar, Und Kritik das andere, Mit 
beiden muß der, weicher hier nügen will, ſich vertraut 
machen: aber wieviel gibt es Menſchen, die mit zweier⸗ 
Lei ſich beſchaͤftigen Finnen, ohne einen Ueberhang nach 
dem einen zu bekommen? Wenn ich in Hermanns 
Werken das. Uebergewicht ber phifofophifchen Behand⸗ 
fung in Unterſuchungen über Gegenftände des Alters - 
chums nitht Teften misbilligend bemerke, fo wird ihm 
vermuthlich Das entgegengefeßte Uebergewicht auf. me 
ner Seite eben fo erfcheitien. Uber fo. mie ich im ihm 
nehen der Denkkraft des Philoſophen das gluͤcklichſte 


en mit ir luiſchem Scharfſinn die Dunkelheiten 
dves 
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des Alterthums zu ‚beleuchten, bewundere; mit Zus 
verſicht fage ich es, fo weiß ich, daß er. auch mir 
den Sina für den philofophifchen Theil diefer Korfchun, 
gen nicht abfprechen wird. Dies zur Erklärung, was 
“rum ich auß den Werfen eined Sehriftfiellers, deffen " - 
Verdienſt ich anerfenne, nur fo wenig unmittelbaren _ 
Vortheil zog. Sein obgenauntes Buch enthäft eines⸗ 
theils philoſophiſche Anſichten bekanter Gegenſtaͤnde. 
Allein fo ſehr dieſer Theil geeignet iſt, den, welcher 
durch das Geplauder der philoſophirenden Heerde übers 
taͤubt iſt, wieder zu ſtaͤrken; ſo nuͤtzlich es fuͤr den 
Bearbeiter irgend eines Gegenſtandes iſt, das wirklich 


Gedachte eines Andern ſich ſelbſt Durch die Seele gehn - 


zu laſſen; fo beſchraͤnkt iſt der unmittelbare Gebrauch 
davon fuͤr ein Buch, wie das meinige, wo ich kaum 
Platz genug fuͤr die Biftorifchen Fakta habe, die man 
darin zu ſuchen berechtigt if. Für die Faͤlle aber, wo 
philoſophiſche Methode auch zum Vortrag des hiſto⸗ 
‚sifh wahren unumgänglich nöthig if, da hat denn 
freifich größtentheils jeder feine eignen Anfichten. Ein 
andrer Theil jenes Buches beſteht in Auffindung hiſto⸗ 
riſcher Fakta auf philoſophiſchem Wege. Allein fo 
bewundernswuͤrdig hierin der Scharffinn des Verfaſ⸗ 
ſers iſt, ſo geneigt man ſein kann, manche dieſer Fakta 
gleich anzunehmen; ſo wird doch bei ruhiger Ueberle⸗ 
gung gewiß niemand die Vorſicht tadeln, welche ver- 
bietet, irgend etwas der Art, beſonders in ein Schulz - 
buch, zu voreilig aufzunehmen; am mwenigfien, wenn 
dadurch etwad anders verdrängt wird, bad einigermas 


bpen diplomatiſch begründet if}, gefeßt auch es walte⸗ 


ten: gerechte Zweifel über die Echtheit der Urkunde, 
Der bebeutendfte größere Zufag, den ich meinem 
Büce in: der vierten Aungebe beifügte, war er, Ab⸗ 
ß nitt 


— V ——— —7, 
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ſchnitt von der Wortbildung, der mich zwar noch 
keinesweges befriedigt, von weichen ich aber doch 
hoffe, Daß er auch fo ſchon feinen Zweck in der Haupt⸗ 
fache erreichen wird. Sin eben derfelben erfchien die 
Anomalie der Deflingtion zuerft in einem al fabe⸗ 
tifhen Verzeichnis; weiches fo wie bie gleichmäs 
fige uralte Einrichtung beim Verbum, Tadel verdien' 
nen würde, menn ich nicht an beiden Orten Serge 
getragen haͤite, die Analogien in der Anomalie erſt 
methodiſch zuſammen zu ſtellen, und ſelbſt die kleineren 
Uebereinſtimmungen von zwei oder drei Faͤllen uͤberall 


bemerklich zu, machen. Einen andern Nachtheil dex 


groͤßern alfabetifchen Verzeichniſſe, daſt nehmlich die 
vornehmſten Faͤlle und. Woͤrter, im die andern ber 
miſcht, ſich dem Lernenden nicht end genug einpraͤ⸗ 
gen, wuͤrde nach meiner Einſicht am beſten abgeholfen, 
wenn auf Veranlaſſung des Lehrers die Schuͤler (eb 
ſich jene Hauptfaͤlle (ſie ſind ſaͤmtlich durch groͤßeren 
Druck ausgezeichnet) ſchriftlich auszoͤgen. 
Der treffliche Gelehrte, deſſen Recenſion des 
Wol fiſch en Homers (in der Jenaiſchen Litteratur⸗ 
Zeitung) auch fuͤr meinen Zweck fo manches Nügliche Ä 
darbot, hat beiläufig meine Sitte, die unüblichen 
Themen mit Derfal-Buchftaben zu fchreiben, fo gemids 


billigt, als ſaͤhe er fe wie eine empfehlende Auszeichs 


zung an: zur Rechtfertigung. hiegegen habe ich mich, 
nur auf meine zweite Vorerinnerung u dem Verzeicht 
ni der anomalifchen Verba zu berufen. Es fam hier 
nicht auf groß oder klem, fondern auf das an, maß- 
dem Ange fremd ift oder nicht. Daß man die Anzahl 
dieſer Themen und die Berufung auf ſie moͤglichſt ein⸗ 
ſchraͤnken muͤſſe, dies fuͤhlte ich von jeher. Man ver⸗ 
gleiche alles was en meinem kehrduche befoadert 


[4 
1... 
* 


ð 


x | 8 o rtede 
in eitßeren” Zeiten im Face griechiſcher gormenlehre 
geſchrieben worden iſt; man Tehe ſelbſt wie in den Aus⸗ 
‚Haben des meinigen diefe Themen fd fichtbar von einer 
zur andern ſich vermindern: ſo wird man finden, daß 
ich in Berämpfling biefer Hyder (denn Died war es 
ganz eigentlich‘ durch den Eenneplanifinus geworden] 
nicht der Trägefte war. Uber jeder Mishrauch gruͤn⸗ 
det ſich auf irgend ein wahres Deduͤrfnis: wollte man 
die ungebraͤuchlichen Formen, bie noch dazu juverläfz 
fi nicht alte hiſtoriſch unwahr find, gänzlich vera 
annen, fo wuͤrde man dem grammatlfchen. Vortrag 
chien ihm ſehr nachtheiligen Zwang anthun. 


Daß meine Syntax fo Klein if, bedarf nach 





niefher Einfiche teten Entfeputdigung,, Ich Bin forts 
 daneend in!BA MER dugung, daß die Spritar in einer 
Schul⸗Gramimatik duͤrchaus nur ein Anhang ſein kann. 
Wie fie ſich, im Abficht des Umfanges, zur Formen⸗ 
lehre verhält, Tobatb beide Theile auf gleiche Art bes 
handelt werden, dies zeigt Martpid’ 8 Srammatif, 


bin Buch, dem auch Das mieinige fb manche Bereiches 5 


rungund Berichtigung verdankt. In dein Plane diez 
fes Geiehrten lag eine Sramtmänf‘ in ihrer Bollftäns 
digkeit, in’ den meinigen eine Grammatik als Grund⸗ 
lage der Erfernung.! Eine ſolche muß, was von For⸗ 
men in der befanteren Gräcitär vorkommt, vollſtaͤndig 
| enthalten; von Verbindungen aber nur eine Auswahl 

des UffgerreineFärk, worauf man — der Bemittelte mie 
Hälfe größerer Werfe — weiter bauen kann. Was 
meine Syntax mehr enthaͤlt, hat zum Zweck, theils 
dem Aermeren bie Entbehrung jener größeren Werke 
etwas ertraͤglicher zu machen, theils auch, einige eigne 
Anfihten vorzutragen. 

Seit der vierten Ausgabe gtaube ich mich⸗ wie 
2: ſchon 





x . 


Worrite x 
ſchon gefagt, Bereshtigt, dies Lehrbnch als abgefchiefl 
fen anzuſehn. Denn’wentt gleich -Gei fortdaurender 
Berchäftigung mit demfelßen fich des Nüglichen immer 
Mehr darbieten wuͤrde, das hinzugefuͤgt werden ˖ koͤnn⸗ 
te, fo halte ich es doch fuͤr zweckmaͤßtger fernerhin 
er abzulaſſen· Mad ist in meter Srammane 

t gefundeh wird, map auch ferner Wiche darin flehn 
es müßte denn fein, daß das Fehlen einer Notiz und 
gleich ein Fehler wäre. Auch kann hier von den kleinen 
Berichtigungen: und Verbeſſerungen nicht die Rede 
fein, die inmen Abrig bleiben werden, and die ſich 
ohne Veranderung im Großen anbringen laſſen. ” 

Am allerwenigſten aber wird man fernerhin Vers 
änderungen der in dieſem Buche beobachteten Mes 
thode zu gewarten haben. Es iſt in Abſicht dieſer 
ticht mehr mein Buch, ſondern das Vuch desjekigen 
Theils vom Publitum, dem es ſich in dieſer Verfaſung 
empfohlen Hit. Was von ſcharfſinnigen und gelehr⸗ 
ten Maͤnnern ˖ in Beziehung auf die Verbeſſerung der 
griechiſchen Sprachlehre neuerlich geſchrieben woͤrden, 
habe ich vor Augen gehabt, vieles Treffliche erkanut, 
einzeles benutzt, und auf anderes Ruͤckſicht genommen. 


Bemuͤhungen, die ich fo ſehr achte, mit. wenigen Wor⸗ 


ten zu beurtheifen, iſt min unmoͤgfich: die ausfuͤhrliche 


Erörterung aber deſſen, was ich nicht annehmen kaun, 
pder des vielen, was auch ih anerkenne, zur Anwen⸗ 


dung jedoch, wenigſtens zur gegenwärtigen, bei einem 
Buche wie dieſes fein fol, aus praftifihen Gruͤnden 
nicht geeignet finde, ifi dieſes Ortes nicht. Ach giaube 
eine Granimatik muß ſo eingerichtet fein, daß fe, feh⸗ 
lerlos in allem was ſie reinhiſtoriſches enthält, im 


Nebrigen jeber durchdachten Methode, alſs auch dem 1 


eargegeusefehteflen, iur Grundlage beim Unterricht 
dienen 


— 


— 


⸗ 


d 


xH nd worrtde B ” 
dienen koͤnne. In diefer Veiehung. iſt es aber gar 
kein Fehler, wenn das, was ſie ſetbſt methodiſches 
enthält, dort und da den Unfichten des Lehrers wider⸗ 
ſpricht. Ein guter Lehrer weiß ſeine Belehrungen eben 
ſowohl an Widerlegung als an Deftäsigung | des vorlies 
genden anzuknuͤyfen; und oft auf jene Art am frulpt« 
barſten. Ich ſelbſt Bin nicht immer. mit den theoreti⸗ 
ſchen Saͤtzen, die ich aufnehme, einverſtanden. Das 
Sonderbare, das in dieſer Aeußerung zu liegen ſcheint, 
wird verſchwinden, wenn man erwaͤgt, daß die gram⸗ 
imatifchen. Regeln das Reſultat einer unermeßlichen 
ette von Sorfchungen und Beobachtungen And, welche 
nicht nur der Einzele nicht machen, fondern auch Die 
gemachten nicht einmal alle vollſtaͤndig prüfen kann. 
ı Sehr oft laſſe ich daher einen theorerifchen Vortrag, 
Der wicht der meinige iſt, unangeruͤhrt ſtehn, wenn 
ich mich nur nach Moͤglichkeit uͤberzeugt habe, daß 
das Faktum, auf deſſen Beibringung es dabei abgeſe⸗ 
hen iſt, richtig iſt. Wenn ich alſo auch, wie nicht ſel⸗ 
ten der Fall iſt, fuͤr mich eine andere Theorie vorziehe, 
deren Begruͤndung ich aber entweder noch nicht ver⸗ 
traue, oder fie umſtaͤndlicher, als in.einem Lehrbuche 
geſchehen darf, vorzutragen noch nicht Gelegenpeit- 
‘gehabt habe; fol ich da auch das Unbegründere oder 
Anempfohlene ben Herkoͤmmlichen vorziehen, Das dem 
Lernenden daſſelbe Faktum gibt? Am auffallendſten 
aber iſt es mir, wenn ich nach allem, was ich an ſo 
vielen Orten in dieſem Buche uͤber meine Anſicht deſ⸗ 
ſen, was die Grammatik als Ableitung, als Syn⸗ 
kope, als Auslaſſung, oder auf irgend eine andere, 
einen hiſtoriſchen Hergang darſtellende Art vortraͤgt, 
geſagt habe, noch immer dort und da mich misver⸗ 


Randen ſehe. Man wird fanden, daß ich an mehren 
Sun, | 


\ 


Borrede. xırı 


Steffen mehr Rackſicht auf diefe Misdentungen ges 
nommen habe, als ich fonft hun zu muͤſſen glaub« 
te: aber. wenn man daraus überall anf nun erfl 
geänderte Ueberzengungen ſchließen wollte, fo würbe 
man meines Anfichten, wie ich fle vor langer Zeit 


[} . 


hatte, vietfältig fehr Unrecht hun. 


Zur achten Auflage. ' ‚ 


Ich hatte dieſt Grammatik nah der fechften Ausgabe 
kange fehlen taffen, weil, nachdem für das größte Bedürfs 
-nis dur) die Schulgrammatif geforge war, ich die größere 
in einem 'vollktdändlgern Pian auszuarbeiten anfing. Kies 
mit bin ich noch fortdauernd beſchaͤftigt: allein bei den 
‚Reten Unierbrechungen die mein übriger Beruf in dieſe 
rbeie bringt, jab Ich, und fehe noch Immer, dab noch gen 
raume Zeit vergehn wird ebe Dies größere Werk ericheis 
nen kann. Um alfo die Schuler höherer Kiaffen nicht Idnns 
ger ohme das für fie berechnete Lehrbuch zu Laffen, ließ 
ich ‚es in der fiebenten Suiflage in feiner bisherigen Ge⸗ 
ftalt, nur mit durchgehenden Berichtigungen, und mit klei⸗ 
neren Zuſaͤtzen aböruden; wobei denn aüch der vollkdndis 
gere Abſchnitt von den Präpofitioiten aus der Schufa 
rammalik nichs fehlen durfte. Aber da dieſe Muflage nicht 
art genug war, jo ward bald diefe achte noͤthig, immer 
wieder- mit Berichtigungen, 'wie Rich deren für ein ſolches 
Bud bei feder aufmerfiamen Ueberleſung norhmendig dara 
Bieten mäffen. Diesmal muß ich befonders erwähnen da 
die falfhen Zahlen in den Wermweifungen auf andre 
tellen der Srammasif, dergleichen bei einem durch eins 
zele Einſchaltungen allmählich anwachſenden Lehrbuh uns . 
vermeiduch waren, wie ich hoffe die berichtig: find, und 
. Die Ausgabe überhaupt in möglichfter Fehlerfreiheit erſcheint. 
"Die Fehler welche zu Ende diefes Bandes angezeigt 
find bitte ich noch vor dem Gebrauch zu verbefiern. 
Auch erinnere ich daß ich mehre grammatiiche Punkte 
die eine genauere Entwickelung erfoderten, ats fie in eis 


nem folhen Buche. erhalten konnten, feisdem Gelegenheit . 


erfhienenen Bude: 
Lexrito gu s, oder Beiträge zur griechifchen Wort⸗ 
? —* zuptlaͤcht ch für Homet u. Heſiod. 
Erſter Band. 
und daß ich daher an verſchiednen Stellen mit der Abkuͤr⸗ 


gefunden babe zu behandeln in meinem ın deinfelben Vers 
8 


zung Lexil. auf diefe Arbeit verwiefen habe, 
Berlin im April 1818, u 
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| Dem der griechiſchen Sporache und deren 
- Digalelten uͤberhaupt. 


on RBB Pr 
Dar yrhechiſche Sprache (pubay Eiiipesı}) welche vor 
Alters, außer: Srtechenlandz' auch Mer: eineri großen Theil 
von Klein⸗ Alten, Suͤd⸗Irallen and Siclien, und noch 
über andre; Gegenden, wo weiehüiche -Rolsiien- fidy-- ‚bee‘, 
fanden, ausgebreitet war, Garıe, wie alle SEprathen, ver⸗ 
ſchiedne Meunidudten (Asaleuror), welche ſich aber ſaͤmt⸗ 
lich af wer: Maupt Wialekte; den Doriſchen (7 du= 
er; Sogigy: mann Joniſchen () lavınn, los), zus 
‚ Ktführenstteßen,; die den beißen gleichnamigen griecht⸗ 
ſchen ie angehoͤrten. 

Der Dotifche Stamm' war der gkößtke, und 
‚von —* wuren duher auch die meiſten Kolonlen verbrel⸗ 
tet t Ver Doeiſche Dialekt herſchte alſo fm ganzen innern 

Griechenland; "in Itallen id‘ Sichten.. Er. wär raub, 
madgtlauf das Ohr; durch das darin vorwaltende lange 
a (nt ga. Mm. Fr) ehnen Eindruck, den die! 
Griechen nlstrsuaunıde: Cbröfte Ausprached nenden, und 
war Im Ganzen weniger ausgebildet. Ein Nebonzweig 
davon war Bar Aeoliſche "ty Kidkınn, 'nlorL, welcher 
beſonders in den aͤollſchen Rökänkeil‘ von Kleinaſien und. 
den: benachbarten Inſeln (keſboe rc ſchon fruͤ zu: eis! 
nem anſehnlichen Grade: von Verfeinerung gelangte, die 
aber pe nicht ans der Poefleheraustrat. ° " 
r Joniſche Stamm bewohnte In frühern Zei⸗ 
ten —E Attlika, und ſchickte von hier aus Kolo⸗ 
nlien nach der liemeßatiſchen sap. Da. diefe nun Ye | 
un e 
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3 .: Bon der grichiien Eheeche $. 1. 
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ber ale bet Mutterftümm, ja früher als alle übrige Srie 


den, ſich vielieitig. ausbildeten, fo. blieb die Benennung 
Jonier, tonifh, ihnen und ihrem Dialeft vorzugsweiſe 
und endlich ausfchließend ; und die urfprünglichen Jonier 
in Attika hießen Attiker, Athener. — Der ioniſche 
Dialekt iſt vor allen, wegen Haufung der Vokale, der 
weicheſte. Allein der attiſche Anh assızmn, ardic), der 
fpäterhin ſich auch ausbildete, übertraf bald an Berfeines 
zung :alle übrigen Dialekte, Inden. er famobl;did Apache 
Hätte, als die ioniſche Meichheit, durch, attiihe Ge⸗ 


wandtheit, vermied. Obgleich nun der aktifhe Stanım 


der wahre Mutterftamm tar, To ſieht man doch bie tos 
nische Mundart, auch jener aſiatiſchen Kolonien, als die 
Mutter der attifchen qn, weil fie fih zu einer Zeit Eu 
virt hatte, wo fie von der gemeinſamen Matter, den: 
loniſchen Sprache, noch am wenigſten abgewichen war. 
Anm. r. Die Gewandiheit des attiſchen Diateles : AR: 
am fichtbarften in der Syntar, wo ſich der attiſche vor: als: 
len andern Dialekten nicht nur, ſondern auch vor! eflen: 
Sprachen, auszeichnet durch eine amedmäfige Kuͤrze, 
durch ein hoͤchſt wirkſames Zuſammenſtelen der Haupu, 
momente, und durch eine gewiße aräßigung: im Behaupten: 
and Urtheilen, die aus dem verfeinerten Gene des: Vs 
gangs, in die Sprache felbft übergegangen war, - .. :. 
nn. 2, Andere Nebenzweige diefer Dialekte, als den 
bbotiſchen, äkoniſchen, theſſaliſchen ac. lennt 
man wur nad Tinzelen Wörtern und FJormen, und aus er 
fireuten Nachrichtem aus Inſchriſten u. d. 9 
4.Als Mutter aller Dialekte muß man eine. altgrien 
chiſche Urfprache annehmen, von welcher man aber nur. 
‚ burd phllofophifche Sprachforfhung beſtimute Wortfor⸗ 
men ausmittefn abet, richtiger, voransfeßen kann. Jeder. 


Dialekt harte natürlich von biefer alten Sprache mehr dder 


weniger beibehalten, und unfehlbar mußte alfo auch jeder 

für ſich manches noch aus derſelben befiden, was In ben 

‚andern nach und nach verloren gegangen war. Darand 
allein ſchon erflärt es ſich Alfo ganz nakuͤrlich, wie bie 

Grammatiker von Doriimen, Aeoliſmen und ſelbſt Attis 

“en | im ait⸗ loniſchen won ſprechen koͤnnen. bee 

upt 


Eee u it 


hargt Abe? pfleg e man das;’tradetn viaan VOlalelde ge⸗ 
xihnlich der Häufig — derrfeldeti zu beneumen; 
wenn es gleich an In dnbern Dialekten, aber fetten,’ vore 
fam. & muß man ſich alfa J. B. die vogrnannten Dos 
rifmen bei den Attiketn, uind die aretiehen Worten vergen 
mattiſchenn Sihprifefteleen enflären *). ° nu ses. 

57 Ya’ eben dieſer altem Syrache geßören aber: —* 
——— die ſogenannten vdichteriſchen Formen und‘ 
Freihriten. "Ei tif’ zwar gewiß, daB der Dichter auch⸗ 
feihft, Sprachbidner iſt, daß die Sprache nur erſt 
durch‘ ihn gut entehbiereni! Epthdie; das Heißt, zn einemn 
wohlflingenden, ausdrudsvollen und reichhaltigen. Sans: 
zen Wigdu-:.Nhpe: Dennpeh, wirde der Dichter die Acude⸗ 
ungen. ud -Üenerungem die er nöthig ſiudet, ‚Merngie 
bloß aneſich Trio — denn dag wäre der icherſte 
Weg gu’ mis jallen. Die Akteften griechiſchen aͤuger 
wählten nad ——— Bedauͤrfuiſſen Auten den mannige- 
faltigen woietiichen: Redeformen die fie worfanden.. 
Diele dieſer Formen veratertimim gewoͤhnlichen Gebrauch; 
allein der ſpaters Dichtor/ der jene Vorgänger vor Augen. 
hatte, Meß ſich dieſen Neichrhum nun nicht mehr rauben. 
Und fo: ward freilich did rer iſche Cigenheit oder ſoge⸗ 
munte Freihxte, mas urſpratitzlich wirkitche Mumdart 
war, nid daher auch mir Necht zu den: Dialekten og 
ont: wir’ Dein” * a” 


, a 4 rn Be Du} v * —RR — —— am, 
9 ni. a A ©: jr rn, oc. 6 Se 
.7 3 .... 4. 
3 Bo das⸗ Doriſche Futur anf) ordnen: BER die. 
r ide incl.“ "af ug; Bag me” 2 für sm und“ 
erg 4 Lira „IR- ' ’ 


ma jedoch dies nicht‘ 5. verſte as. wenn 
edes einz Hr Bon 24, ber — En Dirigern aan: 
mt, auch einmal im. erh eben gebrau 
Beiden wire. Das 4 das or —* — eſte Dich⸗ 
ter in der reichſten Sprache behalt, neue Wörter zu . 
bit Dan, und vorbundene neu gu biegen, dies mußte den | 
mgern in- jenen, Benten" der Urmuth ‚noch weit 
Ä Bi ent — Nur den Stoff; woraus, -und 
orm, wonach er bildete, nahm er njicht aus Ach 
— fondern aus dei Vorraih und der Analogie der 
Sprache. Auch vereht Ri; wi. daß kleinere 4 


4 Bon ben vuechſchen Sypache fr 


Reale aehfhggen. Nationen wird ib. 
eine ihrer « Mpnparien Srundlage,. der: FR | Her 


Shrtftiprache und der; Sprache des guten Tones. et 


den Shrischen mar dies micht gleich der. Zul. Die Kult 

Eran c.zu men, ‚mie, fie, nad) Im mebre von einander Hr 
Enae und politifhe Berhältpäffe getzennte Sragien —99 
waren. ‚an dichtete and ſchrieb Daher. BIS graen die Zei⸗ 
ten Aberanders jeder ‚in dem Dialekt, In. wilden; et engen 
gen war, ‚oder den er auch wol vorzog; und fe hilpetem 


. . 


fh iomifche, Anliiche, doriſche und, atttidhe, Dichter und. 


Proſaiſten, von welchen ans..noch.. mehr ober weniger 
aͤbrig iſt. wel Un. u en 

Arm. 3. Nur die groben / allgemeine Aufmerkfamfeit 
ektegenden Kunſtwerke/ wie die eptſche und draͤmaͤtiſchr Poer - 


“oo. ı Te. 
. . 2* 


‚St, machten hier eine Auenahme: Die SHöpfer: detſolben 
beblenten ſich allerdings dazu ihres Landes⸗Diatektsz aber 


eile Nochbildung davon in einem andern Oralekte/ ubgen: 
rechnet, daß dazu’ gleidt:ein: nicht viel weniger ſchoͤnferi⸗ 


ſches: Talent geͤhoͤrte, wuͤrder fein. Gluͤke gewacht haben. 


da nun fſchon A Griechen allen Stimm wit dieſen Toͤr 
nen in die ſer: Gattung vertrese Waren, und beides ap - 
einander. nicht zu trenwen, vermy been. Der Dialekt, warin 
Me eerſten Neiſterwerke, einer Gattuug geſchrieben waren, 


dni nun Dialefe dieger Gattung, ©. Far ie 11. 


Anm. 4. Zum ionifhen Dialekt gehören. die. disaften s 
Dichter, namentlich Zomer, Heſiod, Theognis u. a, der 
zen Sprache aber mehr jene gemifcht ſcheinende, der Alter 
fen Sprache näher kommende ift, die nachher Dichterfpras 
de, in den 'meiften . Gattungen; blieb. "Der: eigentliche, 
aber jünger, ionifche Dialekt iſt in den Profaiiten, worun⸗ 


‚ter Zerodot und Sippokrates die vornehmſten find, ob⸗ 


gleich beide ihrer Hertanſt nach Dörjer waren. Dean Der 
donifihe Pinlekt Harte. Damals wegen feiner woraiglichen 
Weichheit und frühen Ausbitdung doch ſchon einen Grad 
. J | ‘ .. . . von 
der gebrdu | lichen Jormen 2%. leichen & eb 
— EA —B—— 


demjenigen nicht verſagt werden duirften, der zur Pflicht 
. ben Bopitiang und aur Zefiel Das Metrum hatte, 


e 


4 ” ». * 
⸗ 


N . . 
x “” 
⸗ 
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9. ĩ. 7: und den. Dialekenm 5 


"yon Allgemeinheit, auf wer der Woche, befonders in 
Alein⸗Aſten, erlangt. dran oe 


me 5. Unter den Dichtern jener Zeu waren bie 495. 


riker in allen Dinleften eimheimigchs Die aͤlteſten und bes 


" zähmteflen waren jedoch Die Aolifchen, und an ihrer Spipe 


Sappho und Alcäus, van weichen aber ‚nur fchr geringe 
Reis als. Sruchftüäde auf uns gefommen find. Anakreon 
(au) pon ihm find nur. wenige/ cheils gerrifiene, theıls bes 
zweifele,. Raſte vorhanden) dichtete ionifch; die melften 
äbeigen dorifch, indem ſle aus den mannigfaltigen Formen 
diefes weitverbreiteten Diatelts, nach eigner Wahl, gleiche 
fam jeder. feine. Sprache Ach Ihufeu. Pindar ift der eins 
älge von diefen, legten, van welcheni etwas Banıcs auf 
uns gelommen if. . , ot 

‚ Aum. 6. In dorifcher Profe iſt nur fehr wenigen, 
meiß marbemmiichen und philoſoyhiſchen' Inhaltes, noch 
vorhanden. — Von den attiſchen Bchriftfteltern ſ. d. folg. 
Anmerkungen. - EEE Zu 2 


7. Unterdefien hatte ſich aber Athen zu einer ſolchen 


yolitifchen Höhe gehoben, daß es eine Zeitlang eine Art 
won Oberherrichaft (Hegemonie) in Griechenland behaup⸗ 


„tete; und zu gleicher Zeit war es auch der Mittelpunkt als 


fer wiſſenſchaftlichen Kultur geworden. " Die demofras 


tiſche Verfaffung, die nirgend fo. ungemifcht war, vers . 


ſchaffte der attlihen Rednerbohne und der attiſchen 
Schaubuͤhnme jene Freiheit, welche, verbunden mit an⸗ 
dern Borzügen, allein Im Stande war, nicht nur biefe 
Zweige ber Litteratur, ſondern auch andre damit vers 
wandte, namentlich die Hiffssie und die Philofos 
phie, auf ihren Gipfel zu erheben, und zugleich der at⸗ 
tiihen Sprache, eine Vollendung und eine Umfaflung 
gu geben, die ein andrer —8 erreiche. 
Anm. 7. Die profaifhen Schrifiſteller (bean von 


. den Dichtern wird ſogleich beſonders geiprochen werden) 
dieſer goldenen; Zeit der attiſchen Litteratur ind vorzüglich : 


Thucydides, Eenopbon, Pinto, Iſokrates,/ Demoſthenes 

und die übtigen Redßer. Ze 
8. Griechen allee Stämme gingen num nach Athen, 

um ſich zu bilden, und. in ben autgebreitetſten Thellen 


. 


* 


» 


vo +7 as Litte⸗ 


Fe 


£ u. .  Vowmirigrimbilcgen Sprache, . 3. 
I Litteratur fanden Dis attiſches Meiſterwerko nunnehr· als 
Muſter da. Der Erfolg davon warx, daß ber: attiiche 
Dratekt, der nun den Rartgrtär milen übrigen behauptete, 
bald darauf, als Griecheniande unrer Er maredonifchen 
Monarchie völlig zur politiſczen Einheit gelanste;Nafs 
Sprache und allgemeine Wicherfprache warde im :wels 
her die Profeiften aFler griechifchen Stämme: und. Lan⸗ 
‚der nunmehr faſt ausſchließlich fchrieben: Dieſe Sprache 
‚ward von uun an In Schulen gelehrt, und die Sram: 
mauiker entſchleden, nach jenen attifhen Muftern, was 
So echt oder nicht ehr artifch fi. Der Mittelpunkt 
aber dieſer päreren griechiſchen ditteratur Hilbete ſich 
“under den Prolemäern zn Alexandrien in Aegypten. 
9 Mit. der Allgemeigheit des aachen Dialektes, 
„fing: indeffen natuͤrlicherweiſe zu gleicher Zeit auch deſſen 
almählidhe Ausartung an, Indem dle Schrlftfteller. cheils 
aus ihren Sandesdiale ten wianches-beimifchten, heils auch 
‚an her Steße mancher ‚den Athenern. eigene Anomallen 
und gelucht fcheinenden Ausdruͤcke, die ühtfeliepepe und 
regelmäßige Sormatign, ‚oder ſtatt eines einfache⸗ J hir ges | 
woͤhnlichen Lehen mehr oder wenlger außer Uebung gekbym⸗ 
menen Wortes, ein It gebraͤuchlicheres abgeleltereb ) ern⸗ 
treten lielen. Eben dies ſuchten un a en 
tiker, oͤſters mit Pedoͤnterei und Webrrtrelbung, pl vers 
‚Kindern,“ und f6ien in — an vor then 
getabelten, oder doch’für minder [hön-gehaltenen, Ausdrüs 
den anpre aus den alten Arfikern entgegen. ° Und fo ent 
ſtand der Sprachgebrzuch, daB man unter’ attiſch Nur das | 
„‚verftand, mag fih aus, jenen klaſſiſchen Alten bewähren: 
„Neß, und im engſten Berftände das, was ihnen eigenthuͤm⸗ 
“ia war: die aus Der attifcheit aber entftandene gemähnlis 
He Sprache des gebildeten" Mannes hieß nunmehr »04r7,, 
- "die allgemeine, wer Erdrrisen (die griechiiche d. h. ger 
 meingriechiiche) 5’ ja fetöft'dte Schriftftelier ber ſpaͤtern Zeit 
„hießen nun ol xorral ober 6E"ERRNvEs iin Segenfüg der 
ehren Attiker wobel man ſich aber niemaly einen ee 


» 


een REN 
ES rn AR I Neth, ge fl 


Ulesaguäe ackern. 


En . und den Dialekten. 9 


Disielt denken muß, da dieſe son Ösclsxsos Immer 
der Hauptiache nach die attiiche blieb, und alio auch jede 
gewöhnliche griechiſche Grammattt den Attichmus zum 
Hanptgegenftand bat. 


Aum. 3. Man Tann leicht. benfen, daß unter dieſen Um⸗ 
ſtaͤnden die Benennäng xovos, actvoy felb zum Tadei ward, 
und obgleich es eigeutlich das bedeutet, mas allen Griechen, 
Ben echren Attiker ſelbſt nicht ausgefchloffen. gemein war, 
es vielmchr in dem Munde der Grammariker das bezeich⸗ 
ner, was nicht rein attiſch war. Auf der andern 
Geise aber iſt nicht alles mas attiſch heißt, darum auch 
ausjchließend attiihe Form, felbft bei den echten Attikern 
nicht. Manche Attiſche Sprechart mar in Athen fetbft niche 
durchgängig gebräublih, fondern wechfelte mit andern 
allgemein üblichen Formen (3. B. gYiloiy mit tywloi, Evw 
mit uw) ab. Auch waren viele ioniſche Formen den At 
titern nicht ganz fremd geworden (3. 3. nicht -zufammens 
gezogene Sormen katı der zuſammengezogenen), deren 
daher auch die Schriftſteller, welche überall ihr Ohr ber 
fragten, ſich bedienen konnten. Judeſſen gibt Diefe Us 
naͤherung zum Joniſmus das Deupe, Eriterlum des Altern 
Arricifmus im engern Sinne ab, wozu 3. B. Thucndides 
gehört, fo wie Demofthenes zum neuern Atticifmus, ber 
den Uebergang zu der fpdtern nam macht. 


“ Anm. 9. Um genau und zweckmaͤßig abzusheilen, muß 
man nothiwendig die fpätere Zeit oder Die eos mit dem 
erſten Nichts Üthener, der doch attiſch fchrieb, anfangen und 
die ſpaͤteren wirklichen Uchener dazu rechnen. Es gehören 
alfo dahin Ariftoreles, Theophraft, Apollodor, Polybins, 
Diodeor, X Intardı und die übrigen Spätern; worunter je 
doch manche waren, welche die alte artifche Sprache Ach ſo⸗ 
viel möglich zu eigen su machen fnchten, wie dies befons 
ders von Auciun, Aelian und Arrian bekant iſt. 


Aum. 10. Bu. den Landesdiglekten, welche ab in die 
fpdtere griechifche Sprache vielfältig einmifchten, gehoͤret 
befonders Der macedonifche.. Die Macedonier waren eine 
den Griechen verwandte Nation, die Ach zu den Doriern 
sählten, und die nun als Eroberer griechtſche Kultur in 
die von ihnen beberfchten bardariſchen Lande Ve 

u 


— 


⸗ nn " — 1 . 
8 Von der griechiſchen pre 5; 
Auch dort ward nun griechiſch gefprochen und gefchrieben: 
aber nicht ohne einflichende Eigenthuͤmlichkeiten, welche 


die Grammatifer als macedoniſche Formen gumerfen: und 
da der vörzüglidhfte Sig diefer fpdtern griechifchen Bildung 


. ka Aegypten und deſſen Hauptſtadt Alerandrien war, ſo 


begresit man eben ſolche Termen auch unter dem Namev 


‘ des alerandrinifchen Dialekts. — Aber auch die -ungries 


chiſchen Berc ohner folder Länder Angen nun an griechiſch 
zu jprechen (&dAnvifur), und ein ſolcher griechifch. redende 
Aſtat, Sprer. sc. hieß daher Hinmens. Hieraus iſt der 


nieuere Sprachgebrauch entflanden, daß man die mit vice 


ken ungriehijchen Formen and orientalifhen Wendungen 
gemifhte Schreibart von Gchriftftellern dirfer Art die 
Gelleniftifche Sprache nennet. Man’ begreift leicht, daß 
der Hauptfig dieſer Sprache in den griechiſch geſchriebe⸗ 
nen juͤdiſchen und hriftiihen Deufmdiern jener Zeit, 
namentlich in der griechiſchen Ueberſetzung des Alten Ter 
faments durh die Siebzig Dolmeiſcher, und im 


Neuen Teſtamente if, von mo aus fle mehr oder we⸗ 


niger in die Werke der Kirchenvdter überging. — 
Nege Barbarijmen alles Art traten im Mittelalter hinzu, 


als Konſtantinopel, Das ‚alte Byzantium, der Gig des grie⸗ 


chiſchen Kaiſerthums und der Mittelpunkt der damaligen 
Litteratur war; woraus Die Sprache der buzantinis 


. 19 Schriftfieller, und endlich die noch its gangbare - 
n BE 


ugriehifhe Sprache entſtand. 


10. Bei der Allgemeinheit des attiſchen Dialekts 
machte indeſſen eine Hauptausnahme die Poeſie. Hier 
wurden die Attiker nur in Einem Fache Muſter, dem 


dramatiſchen; und da die dramatiſche Poeſie ihrer Nas 


tur nach, ſeibſt in der Tragoͤdie, nur veredelte Sprache 
des wirklichen Lebens fein kaun, fo galt auf der attlihen 


. Bühne natuͤrlich auch Bloß der artifche Dialekt, den nor 


Apoſtrophs uhd der Kontractim, nur winig von jenen 
. H Dr .. N) 


ber alle andere griechiihd Schaubühnen beibehielten ). 


Auch- erfaubten fi dieſe Dichter im Bintogifchen, Ber 
fonders dem aus Trimetern oder Senarien beftebenden, 
Theile des Dramas, außer einem freteren Gehrauch des 


joger 


a ’ vu In, Zn Br 4: 4," 
) ©. oben Anm. 3. 
\ 


2 


gt. 7 und ben Didfekteni "7 og | 


ſogenannten dichteriſchen Jreiheiten und Formemwerwecht⸗ 
vagen. 6 

Aum. 11. Am wenigſten, wier ſich denken Ußt, hate 
dies: die Komiker; dahingegen: Dem: wegtſchen Senarius 
manche bomerifche Formen Immer. ziemton. Uelrigens 


Haben ib im.Dramasifhen Sache mir echn und ale _ ' 


Attiker erhaften, nehmlich die. Tradiler. Aufshylus, So⸗ 
phokles, Zuripides, und der Komter Ariftopbanes- 


11. Fuͤr die übrigen Dichtumgsarten, befonders die 
welche In Hexametem abgefaßt waren, Die epiſche, Uf 
daktiſche, elegiſche, „blieben Dompr und bie Übrigen aͤltern 
tonifchen Dichter, die man in den Schulen Ins, fortdau⸗ 
rend Die Muſter; und mit ihnen erhiale ſNehauch die alte 
ionifche eder homeriſche Optache, mit den meiften hrer 
Eigenheiten "und weralteten Formen. Diefe ward dahen, 
eden jo wie bes attiſche Txinleke fie die Proſe, der ft - 
ſchende Dialekt oder die algerneine Sprache für, dieſa ſtaen⸗ 
tung im alexandriniſchen und den ſpaͤtern Zeitaltern, wo 
fie der gemeine Diann nirgend mehr recht verſtand, ſon⸗ 
dern gelehrte Bildugg zum vollen. Verfland und Genuß -. 
diefer Poefie.gehörte: Am beſten begreift-man alles hie⸗ 
ber gehörige unter dem Ausdrud Epiſche Sprache; 
da alles von ber epiichen Poeſie alsgihg. " \» 


Aum. ı2. Die, bekanteſten der hieher gehörigen Dis 
ser find Apollonige, Kellimadjus,, Axatus, und ſpaͤter⸗ 
hin Oppian, Quintus wa. — 


“12. Ausgeſchloſſen yon der Poefle war jedoch der 
dorifche Dialekt auch in ſpaͤtern Zeiten nicht, Vielmehr 
behauptete er ‚fih in gewifien Kleinere, beſonders landli⸗ 
hen und fcherzhaften Dichtungsargen;. theils ;mell man 
auch hierin gewiſſe Vorgaͤnger wor ‚Xugen. hatte; theils 
aber’ auch. wol, well het vielen ſolcher Gedichtz der Tom. 
und die Sprechart des Landmanns und der niedern 
Stände weſentlich war, die Mundart dieſer aber, bei - 
der faft allgemeinen Ausbreitung des boriſchen Stammes 
fajt MOtnad- der Unriihe wur (iah'oben &. 4). 
| Anm. 


N 


n 


f 


"30 on dersgeiedicen Bpracheic. Su. 


Anm. 13. Doriſch ind daher die Werle der IAvllen⸗ 
vidbd Theokrit, Moſchus und Bion, deren neuerer Der 
‚sifmus aber fehr von dem des Pindar abweicht, Die als 
gen Epigrasure: waren theils ieuiſch theils doriſch 5 
Boch war der Doriſmaus in diefer Gattung weit einfacher 

amd edler, und vbeſchrankte ib auf ein? geringe Zahl baraks 
ceriſtiſch⸗ doriſcher Formen, Dit dem devildeten Dichter je⸗ 
des Stauden gelaus waren. 


13. Noch iſt zu bemerken, daß man auch die Spra⸗ 
che, welche in den yriſchen Theilen des Dramas [dem 
Chörn und affeftuplien Neben): herſcht, doriſch zu nen⸗ 

wen pflegt; aber dieſer Doriſmus beſtand ‘in. wenig mehr 
. ale der Vorwaltung des. langen a, Befonders für 7, wel⸗ 
che der alten. Opracht Aberhuupt eigen war, und durch 
re Würde inıfeiorlichen Geſaͤngen · Ach erhielt, da fle im 
gemeint deben nur den Doriern ‚eigem geblieben mar *). 
ya übrigen. näherte ſich Biefe Inrticge Oprache auch in 
when: Soirten der uf deſariebenen epiſchea. 


Sr : . ® ß 
ln eitet Zee 
J dern e n.le $ r e· 





V 





en ei und —8 
a 4 
6. 2. W 22 


Se Bitch Gaben ihre Buchſtaben größtöntheife 
yon den Phoͤniciern erhalten, welches ſelbſt die orienta⸗ 
liſchen Benennun * worunter fie. Bei Ihnen bekant wa⸗ 
zen, — 8— folgende: up 


) G. on beri theatraliſ 
oa Be bi sie pie hr im 
Am | ufative des Plurals auf ws und 05 U.d. 9. 
nden. 


) 


| 





4. 2. 

wen. . Namen. on 
A a- a "Aga alpha 
B BES Bna beta ', P 
I‘ lg Tauua  gamma _ „ 
A 6, d . : Io den. . 
E 8: e (kurz) "E yxio» epfilon.*) 
zZ '« vf Zusa  zeta — 
HH n e(lang) "Ara eta 
a 9,0. 0 Onta thata . 
I & it Jora iota (uicht jot . - 
X x 8  Kanna cappa ° ° 
A 2 l Aciußoc laınbda a 
M se m:'. Mu my: 
N: .v.® Nu ny ch 
—— 5 x* J ‚Xi ar 
Q Q o (kurz) O uxpor onıicron (d. h. turres o) 
II AT DB - & . i 
P e p ; "Päa rbo {9 .“ 
2,C os f -Ziyua figma 
T 7 t Tav tau ° : 9* 
Tr via ’T yıror yplilon *) 
& _:f__M hi | 
x x 9'’:Xi ch. 
ee" Bu BR" 
fa ollang) MR ulya amägs (d. h. langes o.) 


Anm, 1. Die hier bemerkte doppelte Schreibart einiger 
Buchſtaben wird ohne Unterſchied gebraucht; das a und g 
Des Meinen Afabers ausgenommen: o fteht bloß vorn und 
in der Mitte, und s bloß am Ende: **) Lepteres ift mit dem 
s nicht zu verwechſeln, ſ. die folg. Anm. Aum 


*)”E yılor und Tyler haben den Beiſat yıldr “d.h. lene, 
nicht aſpirirt) veswegen, weil in aliern griechiſchen 
Schriftarten die Figur des e zugleich eine der Begeich, 
nundeh des Spir. afper (h), war, und v eine Schreib: 
art des Digamma (oder lat. vs’ f. unten $. 6. Anm. 3); 
von welchen beiden Afpirarionen man.fie Daher, ale ver 

‚ Gebrauch fie zu Vofalzeichen geftempels haste, durch 
p jenen Beifag unterſchejden wolite. . 
. 99) Bei einigen Neurren auch gu Ende der Silben; cine 


% 
ae 


Schrifi. pi a 


42 v Schriften Aueſyroche. Ss 2. 3. 


Anm. 2. Aus diefen Budſtaben if’eine große Menge 


von Abbreviaturen und Schriftzuͤgen entſtanden, die zum 
Theil weitläuftiger And, als die dadurch vertretene ‚gemei« 
ne Grundſchrift felbf.- Man hat daher deren Gebrauch Te 
neuern Zeiten fehr-eingefchränkt,: und in uajern Editionen 
wird man wenig Anſtos finden, wenn man ſich etwa ſol⸗ 
gende merkt: 


s ſteht fürov .® für 05° *) für or! 

"Shi. "ha: ð fürn. 
In manchen find bloß bie Bucftaben etwas herzogen, 4. Cs 
%, 294 für ai, au, I für. AA ua. 


Anm.-3. Die Griechen bedienten Ach ihres Alfahets auch 

zu ——— fſchalteten aber, um ausreichen, nad 
Dem noch dasc, nach dem das 3— und nach dem ee das “A, 
| kin ). lie Zahlen haben zum Kennpeichen oben einen 
Serich/ auf dieſe Artıa ı ß 2, 5 6, 2 10, ı@' 11, 40, 
æc 26, g 100, 6’ 200, aAß' 232 0. Die Laufende fangen 
" wieder von a am, «wher mit einen Stricht uaterbarb A 
Pia 4 AR 223. 2 

. s 6. 3. 1 

:1. Die alte AYusfprache laßt fi. mit Slerheit 
nicht mehr beſtimmen. Unter den Arten,-wie in neuen 
Beiten das Griechiſche ‚ausgefprochen wird, unterfcheideg 
fi) hauptſaͤchlich zwei, welche man die Reuchlinifhe. 
($. 5) und dr Erafmitfche nennet. Wir folgen hier 
det ketztern, die nicht nur Immer allgemeiner wird, fons 
dern auch am meiften innere Gruͤnde für fi) Hat, und 
durch die Art, wie griechifehe Mämen und Wörter don 


nen Sateinern, und lateiniſche von den Griechen en 
en‘ 


r Veſtimmung, die jedoch, ſobaid fie 16 äber bie gelaͤuf⸗ 
gen Zufammenfegungen, ‚wie. die, mit Encliticıs und 
mit mıgos, eis, &s und. allenfalls. dus, eritredt, große 
Schmisrigfeisen has 

28) Ran pflegt Dielen“ Schriſtꝛug Si, auch wol Srigma 

"gu neunen. 
ws Diefe drei Zahlzeihen, vonson' das enſte nur sten 

Age mit der neuen Ahbreniatur «.übereiutommmt, "An 

> —* nglich Buchſtaben eines veralteten Alfqbets. 


En duthrache 18 


ben verden, groͤßtenthelle beſtaͤtigt mich... (&. ant. 
Note zu F. $.) Die laͤteiniſch - arlachliche ran 
sen ang den loteiniſch gejäriebenen Bucltabendamen 
mit Vergleichung diefeg und des.folg. F. zu erkennen 

2. Die Vokale unterſchelden —3— zum Theil durch 
die Quantitat: und o ſiud immer kuxz, und @ 
immer lang,’ ud &,'r,'v find in eigen Wortern 
Fornien fang, in andern turi, und heißen daher fchw 
kende (81 gehen) lat. ancipiteg 45*7 

3 & iſt Iſt. son elnzelen —— noch I 
gendes zu bemetten: Fe: 


y fautet Bor einem andern 7 und * ben. übeigen Sadm; | 
luchſtaben (x, ini F) wwieıngi. 3: B. Hyxur eng, de 
„Sabge wie; im ‚dat. angullns), ‚eyzuaans Iymeraks, 
Iylens Anchiles, Sei3 Bphinx *% . v.: 1 

E.muß man salht, mir uuler aus:ıl; uefamnengefcgten 3, 
fondern df (und zwar mit waichem franz. dr).nass 
fprehen, R In der Älteren Sprache laytete, e&:TOx« 

n wird von einigen durchgängig wie & ausgeſprochen. 
Daß “ je. nachden «5 ao. 32 

ERST EN a .(® 
\ a SARA, 

e) Kar it ſehr vor ben Mishbkftänp —* 

wenn Ind tun der —A , berall eiwas 


Ai) 2 Kine. fihrnanfendes ſich ibefdade - 


— Rente, fl ar Wortern pe 
s ⸗ 
ers ang, I een yulıcamı v3. aber unr, ür 
—J— ARTE der, are, SEN tacbraud. Ye 

sehe gi igiſd Seichen oder ben; 6 
nen drei‘ tere —* es nur aus and — ze 
Dichter. Weny, aber in gen if, Wörter, Dig —8 
wirflich Ihmanfend Ift (3,8. Das.a.ig xudus, P 
in aria ıc.), fo Aft dies derfelbe Gall, altz wieun 


geſchrietzen ſindet erra⸗ und‘ zheizaln, alas ‚ud do 


vaas und wies. d. 9. 


**) An allen diefeh Faͤllen har nehmtich das n' der Ihrein: 
Schreibart die Ausſprache des deutſche Ar; und daß 


man gewoͤhnlich An schifee «Kart Angschiies ſpricht, 


iſt nur ein erhaͤrteter Fehlex. 


9.) Auch dieſer Tom ug In einen noch weichern ‚über, 
der von dem franzoͤn (den z wenig verjchisden, und 
noch bei den beutigen Griechen in Sebrauch iſt. 


- DE BR 1 u 
=’; Ausfpeahe: 5. 3. 
24 art Aal ve: gt Yasgr-T in nn 
wie Iunfer detitſches ©) & oder de ausgeſprochen wor⸗ 
“pen, ſſt bloß möglich. HN 
d-wicd Yon ung gersöhnlich nicht voni X’ ünterfäyteden; bel 
„den Alten ‚aber dehörte es zu ‘den aſpirirten, d. 5. 
mie einem Hauche begleiteten Buchffaben, und, wird 
guch noch yon den heutigen National; Sriehen auf eitit 
fipeinde Art, wie dag engliiche,th, ausgeſprochen. 
IRRE bioh der Vokal i, nicht der Konſonant j, und Maßoc 
„,Jovla muß, daher i ambos, 1; arlia, ausgeſprochen 
"erden, Doch bedlenten fich die Gtiechen deffeiben in 
fremden Namen flatt des j; z. B. Zövrsog, Jüliusz 
.„Elopnntos, Patnpejis. Sin unbe ar 
a wird im Lareiniſchein, auch vor e imdsi, immer die C, 
und ſo aach das lat. c tm Sriechifchen durch wage 

brüdt, 5. B. Kiuaw Cimon, Cicero Kızigor; 100 

‚tans erhellet, daß die Kömer tfr C.vor allen Veka⸗ 
zIAen wie Kup FE 

u Don deffen Ausſprache am Erdernder Wörter. ſ. 8. 24 
. 3: FE I u nn. Ne 

€ Von: deſſen Alplurung (rb) 17 9:6, 3. - 

Wir Im Sanzen für unfer fogenanntes ſcharfes f CB, <) 

anzunehmen. er 8 | ’ | mi 

2 vor,» mit, darauf folgendem Vokal harfanight, wie Im 

» Rateinifihen itzt gewoͤhnliſch a — 
"werden: alſo Taimela Galatia, nichts aiagia, Koı- 
sins,' Kritias, nad ſo alſo auch im · Mecba ioc "Te- 

. rontius. Zn a I —* ... . 
Vward In neuern Zelten; lauge mil; dei. dingerlel Aus: 

„. gefprochen, da es "doch: gewiß iſt, daß. es die Griechen, 

imnd ſo auch die Lateiner Ahr daher elitlehntes y wie 

„‚unfer a aueſprachen. In lat: Nanien vertritt ed oft 

“bie Stelle des. im. Griechiſchen fehlenden tungen U, 
; B. Pouülos, Romulus . Bylug. 4: A. 3. 

9 und x liegen in Abſicht der genauern Augjprace nad) 
feße im Dunkeln. Obgleih die Grlechen ‚das lat. f 
immer durch Ihe ꝙ geben (z. B. Paißıos Fabins), ſo 
kehren dies doch die Lateiner niemals um, ſondern 

ſchreiben immer ph. Alſo ſprechen wir entweder bas 

. Rn ‘ : , . . at, 





64 er Dirhihongen nl rel 


Ir kWer bas grſech. 5. ph, nicht genan aus; ind! 
im leztern Sale gilt daſſelde von X ch‘ (ost. $. 16% 


% 4“ Wipfegongen. 8 


1. Die alte Aueſprache ber Diphthongen iſt am 
wenigſten gewiß, daher man Die meiſten aur beiten‘ —* 
difinke, doch einfilbig ausſpricht. Die Art, wie die Lie 
kiner fie ausdruͤcken, wird aus den Welipielen erhellen. 


os. ſprich at, Doldoos, Yalbres, BPhuedrus. 
LE ei. Neuoc, Veilos, Nilus: Aussioy, 2.2,‘ 
Beton, Lyceum. ’ 
u pl, Bourtiu, Bolotia, Boeötia. zu 
u Hl liie das franz. ui ober uy in Zus, Zuyam! 
Ac.) Ellelduo, Æileithuia, —88 
zu — au. an iiontoon Glaucus, 

’ 06, 08, Eurm. 1: 5 
mw Zr eu nbEor (vol ade), äuyon. © 
ov — :u,: Mobak, muſ/ Mita’ (ling u), 
av iſt bloß toniſch, 4 B. "wur outos. 


Anm. 3. Der. lat. Betrond; iR übrigens — sach, 

kef, ‚befonders beim Dipbeb. & Di uam, die & 7* — 

im Iiyivaiu Iphigeni⸗ —RX Medea, H 

tachıtus, Hoktaluıog Polycletus. — Cinige enge Ft 

ua, ou bleiben im Lat. nder andertn nur daß das⸗ wahre , 
ſchein⸗ 


) Venn auf sv und vv en Vokal beigi fo iſt deut. Bu, 
Tage der ‚allgemeine Gebrauch, es im $as. mit t einem | 
v 1 fhreiben, als Evar Evad, ‘Ayadn -Agave, und 

dem gemäß auch auszuſprechen. Dies if:bei uns af“ 
k ne ‚bioß ein MeR der im folg. Ss führten Reuds r. 
untfcben Aus ſprache. Aus der ia Pgrebarı it bier ,. 
nichts —8 — denn die alt dmer (ürleben , 4 
eraneiip 1 immer Vſowohl für den Fe EA M 
das u: Wir. Yyahen alſo gar Rei 
Wörtern. von ber gangberen ge PR * 
abzuweichen. Im Geg⸗ntheil, da 8 kareiner m EVA 
die ed GSilbe ang brauchen, fo folgt Daraus, daß fe 
dieſe für einen D Dipbthon en- halten, da das E bier, 
als aus dem griech. a entitanden, wenn V ein Konſo⸗ 
aut waͤte, kurz fein mäßte: Man muß alfo auch inf 
teteiniſchen Ass uud Euan (prechen und (reiben. 


5225 


u Manlich Aus. kr. in. on Laut, j —8 Media; 
Aut, 1'g0lo,, M, Mn Ächaja, Imja, , DAHER 
2. Von diefen find als uneigentliche Diphthon⸗ 


gen zu untetſcheiden Ol awelche durch Das 
Iota fubſcriptum 


Se — m Au fotgenne deei Batoben 
Ir t ! vr — v 4 
£ Im a 3 
ben Laut dieſet ital 1 zwar nicht: wiründert, und. Sioß 
Ä —— Eckennuug der Ableitung dient, yr ſpfuͤnglich aber 
in der Ausſprache bemerklich.war. Die Alten ſchrie⸗ 
ben es ebenfalls in die Reihe, und in der geradlinigen 
| Sort iſt dies auch ihr: sog, — 8. B. TAI 
j op 19 Ag pder —* mM... 
—— A.:. Die alten, nationalgritlicen: Grammaciter 
technen auch mw, ‚av :u@d, au, au den uneigentlien Dirh⸗ 
rhongen, welche fie als ats -Tolche Deflniren. r die Pas einer 
Känge,und einer. Zuͤrze ‚beßeba fiebn, da alle übrigen bloß zwei 
glei ’ nell — * aͤrien ‚ent alten. Hieraus gebt | 
für Die Ausſprache —8 dag man, um.-nu von, gu Zu 
uffert® den, das’ e ‚ehr Kortönen afieh,, und daß man | 
eden_fo bei wv Und wu verfahten muß. Ah if ſehr eins, 
Tenden; daß et RS eben fo niit @,'7, o vlihlelt, aͤlß das, 
u. noch mittönte, was noch durch die ganze eigentlich’ Haftir » | 
ſche Zeit muß gangdar gemefen fein, wie die Screibart 
2raguedus, comoedus für reeynösc, —R beweiſt. Aber 
eben ſo erhellet aus den ſpaͤter aufgenommenen Wörtern Pro" | 
Sodja, ‘ode. für wpoayöla,. #04, dab man zu biefer Zeit a 
son w nicht ‚mehr, unterfchied, Dieſer, noch auch echten, 
Ausſprache folgen wir ige durcadngig 3. und dauein ameis 
gehrlüger DivYibeng‘ nur ein folcher Tein Tann, wo 
nitht! wirktic, Zwei Vorale tönen,’ fo bereöhtigt Dies, zu 
der oben” befolgten- weit präftiicheten Eintheilung. 
.Anm 3. Das ou taͤnt freilich auch nur als Ein Votal, 
und’ iſt alſo unſtreitig kein wahrer Diphthong. Doc laſſen 
wir ihn in feiner alten Stelle, 'weil er auch von den drei 
andern weſentlich verſchieden iſt. In jenen tönt nur dee 
eine der zwei geſchriebenen Vokale; im ov aber ein aus o 
und. v aleidſam gmilßter Dritten; sans wie .unfer & —* | 
’ .. Er er DE En en | 


x 3, 


— 7177* 
4. 7 . Meuchlinifche Ausſprache. 17° 


ſchen a und e toͤnt. — Auch das Euese-n war: in der Au 
ten Sprache, und blieb fm Heiden Dialekt, und der 
damtı zunuchfl verwandten lagehn. Sprache. Bur Bezeich⸗ 
kung dienten die verwandten Buchflaben oe und v: anch 
wel, beſonders ſpaͤterhin, das. daraus zufammengefepte e. 
Das,.yemeriihe Polssde gehört dahin: ſ. Verb, Anom, 


be . 


Poulopan , 


2.85 Reuchliniſche Ausſprache. 
Die: Reuchlinifche Aueſprache gruͤndet ſich auf 
die der: heutigen Griechen, obgleich dieſe durch Die Länge 
dir Zeit von der alten erweislich ſehr abgewichen If. 
Nach derſelben wird dis 7 wie t, we wie &, und es,- 
o, v.und vs alle gleichfalls wie I auwsaeiprochen; in den 
Dipbehotigen aber, ov auſgenommen, tlingt das v tale 
w, v oder f, J. B. abros aftos, Zeus Zevs, *) 
BRUST ET SE DE See EEE Ze 
Sein 


Ya menut dieſe Ausſprache, weil Fe fa pidie: Laute 


dem Jura gleich.smachtı Heas gun Tage: den. Tataciimun — 


er (son, Den Benennung des 7, Jıa) den Iracilmus, 
De er mito ven — müs. — Uebrigens ſoll darch 
Das Obige Eeingemeges geſagt fein, daß dieſer Anus 
Ar et se. derung N al —2* 
erbellct aus vielen Spuren, daB fie gro 

Ir a ee alte Ausſprache fi rende. ur 
rann dies damals die tn der herichenden Mundart ge - 
vraͤuchtiche nicht geweſen fein. Dies erbeiler unwi⸗ 
derſprechtich aus der Art, wie die Griechen Inteinifche 
Worier und Namen ſchrieben, 1. ©, Pompejus Mou- 
sıniog, Sıbinus Zapivog, Claudius Kia dog. Ob min, 
Das os recht ausipredhen, If gmweifeihaft; aber die 
Schreibart Rrönira für Cloelia zeigt wenigſtess, daß 
bie Reuchlinifche Ausſprache davon faiſch ift: Seibk 
Roœiæiaios, Koivag für Ceecilius, Caelar eıc. ęnti chei⸗ 
Ber wocht für die Yusfbradye & für m, dA wir über. die 
Ausſprache des fat. Diphthongen eben fo wenig auf 
dem Keinen find. Daß man — * Sıniov für Sci- 
Pio gefchrieben Ainder, bemeift, ats ein elnzeler Kall, 
noch weniger, da frnfl auch die fr gewoͤhnliche Schreibs 
art Arumoc für Lu-sns etwas beweilen würde, das 
kein Menſch glaubt. Die Griechen veralichen fehr ger 
wöhnth fremde Namen mit griech: Wörtern, bier - 
mit one, Stab, und Asuces, weiß, und fprachen ſie 
den gemäß aus, u ...— 


⸗ / 


fü * 
% 
oa 


f 18 ne Spiritus, | J 3— 6 
. . 6. Spiritus. 2 
rr. An die Buchſtaben ſchließen ſich folgende Selbe 
Beiden anı none 

Sypiritus lenis (mrebuo aberov, der dnme Hauch/) 
—_ Spiritus alper (nreöpos daov, der die Hau). - 
Der Spir: alper ift unfer h; der kenis flieht, wo In an⸗ 

‚fern Sprachen das org mit einem, bloßen Potal an⸗ 
faͤngt. ZB Ha eg0, Oumoos Aoerds."" Beiderlei 
VWoͤrter werden aber in der Profodie und Graminatif bloß 
als. ſolche angefehn, die. mit einem Vokal aufangen..*) .. 
2: Kommt:der Spiritus -auf einen. Diphtbangen zu 

. ftehn, ſo wird er, fo wie. auch-die Accente, auf den zweiten 
Vuchſtaben geſetzt, ¶ BMaosinconc, olos., Doch gilt, dſes 
wicht: von /den uneigentiichen Diphthongen, 3.8. “Adna 
(&öns) . .. NIC. Zn J 4 N wor F ve. 
3 3° Ber Spiritus alper fieht auch auf jedem 0, wo⸗ 
mit em More anfängt; und zwei E in der Mitte werden 
sbbezeichnet Dies muß ſich nothwendig außreine (Ei⸗ 
gendheit der alten Ausiprache gruͤnden, da auch die 
ner, In, gete chſchen Wörtern es nicht, vornachlaͤſſi⸗ 
gen, I B han 


$:: : 22233 on 2. hayee 

J 6%sw0, Tlvpbor; ‚rhetory Pyrrkbs, | \ 
Arnm. 1. Beide Spiritus find in andern "Sprachen 
digg Buchftaben; denn der lenis ift das Alef oder Elif 
der. Orientaler. Auch iſt dieſer Bein leeres Zeichen. Jeder 
Vokal, der ohne Kenſonant mit eignem Anſatz aus der 
Kehle dringt, -und folglich jeder, ben nian von dem vor⸗ 
bergehenden Buchſtaben gerrennt ausſprechen 
will, wird wirklich durch einen hoͤrbaren Hauch oder 
Br lei⸗ 


) So beim Apoſtroph (5. 28.) und beim » äpelx. (5. 
8* Daß RAR —* —X Poſition —8 
laͤßt Ach nicht behaupten; denn, entweder treffen Die 
dahin gehörigen Bälle in die Cdfur, welche für ſich 

„allein j&on, und auch vor dem lenis, verlängert (f. 
ünten bei der Proſodie 8. 167); oder auf eines der Wörs 
ter, bei welchen die in der Anm. 3, erwähnte Unter⸗ 
fudung wegen des Digamma flatt finder. 


*) 3,8. wenn man Mbsort deutlich von A⸗bart un 
; ers 


\ 
[2 


66 J Digamiia. ‘rg 


Mm Stoß. eingeführt‘ weichen ju: Begtiärien die Alten 
et ver anlaßt wurden, da ſie dit Worte im Söpreiben 8 
woͤhnlich nicht trennten. -* . 

Anm 2. Die Beolier nahmen haͤufig, und — die 
Jonier zuweilen, den Spin alper richt an: daher kommen 

in ber epifdeen Sprache, ſolche Sormen, wie Sum, it 
Sein, &iro von Leu, nsiros'fär vjlioc u. f. to. . 

- Anm. 3. .Meben diefen beiden Spiritus ha er die —— 
jene Spiihe nvch 'efne aubre Mpitardon, welche ſich am 
laͤngſten beiden Aebliern erhiett. Dieſe beißt am gewehn⸗ 
lichten, von der Gefalt des Zelchens derfeiben, F, ; 
gamma d_ 'b. doppeltes R war eigenlich ‚cn. ‚mähr 
Keonforant,-der wie w oder 173 lat. v ausgelp! 0 " war 
and Fam mehren Wöttekn zu, "weile in den efanıeren 
Dali theus den Spit. alpet, theils den lenis haben. — 
Die ganze Lehre von Diyamına legt‘ indeſſen haupiſaͤch⸗ 
lich wegen Mangels an Monumenten noch ſehr im Duns 
fein, Was abe —7 — re in neuern Zeiten fo haus 
fig erwähnte 2 erifi F en betrifft, fd beruht dies 
auf folgender merkwürdigen Beobachtung. Line gemiffe 
Anzahl mit einem Vokar \anfahgender Wörter, worunter 
die bekanigten nud; das Prong: nen: ‚ob, ai, &, feenet tioco, 


Zoo, Eimer», vos, Jkıos, oivos nixgg, 070%, —RX —XX =“ 


ſaͤmtich mi ihrer Dermanduichaft, haben. im, Homer 9 
bäuflg dan Stfrus.(}, un. $. 7) vor fich, daß wenn man 
vie Wörter überatl weguing, der im Homer, itzt jo haͤch 
ae ßeeſt fetten, wird, und in den uaffienunpdh ° 
rigen Kitten ſeſne ‚sehe Hätıle Hipe Engdu Ding ha 
Eben Diefe‘ Wörter haben, In B BB den a 
bern, Ahern reiten dch Ayoltroph dor A Y nn 
mittelbar ‚norherächeirden HERR Borat 3 iphehons 
gen Wweiben ungleich Tetteltt Bi | | 
kurz gebrducht Seh HS A 
udds Am Anfang jener Woͤbler! Kiel ii F — 
Vorurteile 
Ben-ward. Da nun fogar auch —— die auf ine 
Konionani ausgeht, UM B. 05, 09) vor „genen Wörtern 
Roman zm2 mann mi BEE gu 
yon rate SUR 9 — a I“ h 2 sun 


— eiden, ober ie, beide. sh etardı veht: Deuts | 
um Ye in einander 2 (ejfen: wie wie | 


_ 


oo . j , 4 " . 
2. | le + 7. 


auch auter der Lahur iftere Lang werden/ aleich als wenn 


eine Poſition fat ‚fändes. fo iR man in neuern Reiten aaf 
Den einteuchsenden Gedanken gekommen, daß alle jene Woͤr⸗ 
ser in. Homers Mund dieſen Haackh (m). mit der: Kraft. eis 
‚nes Konfonanten, no vor: fich gehaͤbt, ibm--aber gu Mr 
zei ſpaͤtern Zeit der ſchriilichen Abfaſſung von Homers 
edichten bereits verigren ‚bayten, . Da nun aber innerhalp 


dieſer Zeit, und ſelbſt nachher, diefe Geſaͤage ‚anerfannter 
Weiſe fo viele Aenderungen und. Zuidge erhaiten. Haken; 


To erklaͤren ſich hieraus wieder sehr: ‚natürlich die File, 


wog eben diefr Spuren des Digamma im Homer verwiſcht 


N 


find. ° Wobei auch dies in Erwägung zu zichen.ikt, daß 
ber Ueber gar oder das amd iche Verſchwinden des Diy 


y br _fFügiih ii cbhn ap Homirg Zeiten. angefangen 


aben fan "und manches Wort bald mit Hatd A 


Jelbe Fann ausgefprosben worden ſein. sun: nt, 
. rue nina Nass 
“ "7 u u a 29 
. ‚Bon den ertuten vs — 

Eu . . 77 fr un 3 je} 
you. J m. 7 KU RER a a1 


EEE Fe ten der'Qriniehe der Ei; welche, bie Pro 
ie lehrt, erkennet die grlechiiche, Sp. ache noch den 
Ton, oder die von ung fo geriädihten Accent⸗ bereit 

Ausdrud aber nach den güs unſern prachen Alpende 

Gersshriungen und Begriffen ma he Schi! let gfeit hat. 

Da nehmlich ber griechiiche ehe eben fo nit sine furge 

als eirig lange Silbe trifft, To muB er haufig, went wic 

Es cf die vn's geläu fige, Art anspdräden, der. Auen⸗ 

Milde jhäden, 5. $. 3 slönm, Lungen. - 

2 Dabel üf * Bar und Insbefandere Bun fe: 


da, ee. Betaniing. „fo ‚alt als.die Sprache ſeibſt 


‚ rer —* deg Ahen außer ‚allen Zweifel .gpe 


y , Ah. ‚an besähpeg,. ‚ngen —3 — — — 


Br. ab 5 yiarıkla & a Dec Ben En a 
tet ‚fit ge 
9 Berkihe ſich Bann In Eingelen war der Ton, 
wie jeder- andre Theil der Sprade, Veränderungen 
ausgefegt,_ Die angeromm sentuation bezeichnet 
Er — rer J LE au der blabenden eis 


yon 
v 
ou 
IN 








4 
L 


4.7. 8. Aeeente. 22 


"warifer natuͤrlicherwelſe el dann an/ ale ſich In die 
GSprache des gemeinen. Lebens immer mehr falſche Bes 
tonungen einſchlichen ) Und freilich noch ſpaͤter erſt 
famen dieſe Zeichen, die man nun in Schulen lernte, in 
den allgemeinen ‚Gebrauch, und verpilanzten fo wentge 
ſtens die Theorie des griechtchen Tunes auf’ ung. 
° 3. Nachdenken und Ue⸗ung ind chen itzt ım Stande 
gersefen, den Wider pruch, wolcher zwiſchen Quantitat 
und Ton zu herſchen ſchien, groößtentheils aufzuheben; 
und es iſt wiffeufchatliher Anſtrengung würdig, darnach 
zu fiteben, daß dieſer weſentliche Theil nes Wohlklanges 
in der griechtſchen Sprache für uns ganz hoͤrbar wieder 
bergeftellt werde, weldyes ohne genaue Befanthnıt mid 
dem vorhandenen Accent Syſtem unmdylicd ıfl. 


4. Aber .auch ohne dieſe Ruͤckſichten ſind die arles 


difchen -Accente nicht ohne praktiſchen Nutzen. Gehe 
häufig wird .aus ihrer Stellung die Quancitat der Sil⸗ 
den erfaunt; viele font gleichlautende Wörter und For⸗ 
men ıderden: bloß durch dieſelben umerſchleden: und auch 
wo fie: ung zunddit nichts Ihren, Diener ihre Bezeichnung 
doch, die Geſetze des Tones, ohne welche wir jene brauche 
‚daten Faͤlle nicht beurtheilen können, anfchaulih zu er⸗ 


Ani. Nichts iſt freilich nachtheiliger als die fruͤhe 
Gewoͤdnung, nach den Accenten fo zu leſen, daß man die 
wahre Duantitdt der Silben Dadurch verdndert (f.d. Anm. 
4. folge. J.). So lange und fo weit es nur dem Studium 
nicht gelingt diefem Mangel abzuhelfen, und Quantitdt und 
Ton nebeneinander hörbar zu machen, fann man die für 
uns wichtigere Quantität im Leſen vormwaiten laſſen. 


4. 8 — 


1. Jedes griechiſche Wort hat, ordentlicher Belle 
anf einem ſeiner Vokale den Ton; und diejer iſt "ir 


® 


- 


2, unverdächtige n geugnifen faͤhrte Ariftopbanes 
von Byzant, 200 * vor unſrer Zeurecnung/ die 
noch” aͤbliche Vereichnung ein. 


ft 
. 


— 


’ 
\ d, 4 


et Mae. $-8-. 


lich nur von einerlei- Art, aehnnlich der Abuſus, -AEecns 
(verſtehe maocwöle, Accentd ·d h · der ſcharſe vder helle 
Don, deſſen Zeichen iſt J 2 
2. Bon jedem Laut, der nach unſerer Ark zu Soden 
den Ton n icht hat, ‚heißt es nach: der Thnerie der Alten, 
es ruhe darauf der ſchwere ud: plederfinfeude Iom, Bar 
‚ost, lat. gravis, und auchtdafuͤr beſtimmten dfe Sram 
wmatiker ein Zeichen , das jedach ts der- gewöhnlichen 
Schrift auf dieie Silben nicht, geſetzt wird. me, - 
3. Ein Ignger Vokal kann; aber ach den. Sieb um⸗ 
flez, neanwaern,. d.h. den: gemunbi 1:.odengefdileite, 
ten Ton. baden, welcher jo bezeichuet wird ——.. Nach 
dem Bericht der Grammatiker ift ein ja betonter fange 
Vokal anzulehn als zuſammengeſetzt aus zwei In einnukers 
geſchleiften Kürzen, wovon die erfie den Akutge, die ans 
dere den Gravis bat: alſo 3. B. aus do ensficht, &. -AMinne 
- bingegen zwei fo 0a, betonte Kuͤrzen in eins.übergehir: jet 
bat der lange Volat nur den Akutus dr 5. nu h 
Anm. Die börbare Darftellung diefes Unterfähteds in 
der Ausiprache har für uns Schwierigkeiten. Win Ay 
gen uns alfo nor zwei Hauptfehlern zu warnen. Wan. ges 
wpoͤhne ſich nehmlich jede : betonte: Länge Ci: Mit w); von 
der unbetonten (grave, w) 53. B. in ardganos zu ‚under 
(beiden, ‚ohne dies Doch. wie eine Kürze (0) au-dejen: °) 
Und eben fo vermeide man. aber auch den entgegengelepten 
Sehler, die betonten Kuͤrzen zu dehnen, und jpreche z. Dr 
‚ Qreg-nicht eben fo aus mie ame. ) 


* . J 9 % 


=...) Man fann nehmlich die erfte Silbe: in am Igasmas "ber 
. tonen und doch die zweite dehnen, wie wir Dies auch 
im Deuitſchen in vielen Wörtern 3. 9. in ältväter, 
Almösen thun, 


**).Sobald man ſich beſtrebt eine Kürze zu betonen, fo 
 entfteht der Ton, den wir Deutſche durch Verdoppe⸗ 
Lung: des folgenden Konfonanten ausdrüden; hieraus 
eniſieht eine Schwierigkeit, da wir doch annehmen müfs 

‘ fen, daß die Alten Or. und Arrı, Bals und Bukke untere 
fchieden; aber erftlich if die hierans He Vers 

- ‚wechfelung der Töne lange nicht fo had g.ınd beleis 
. Digend, als wenn man 3. B. 0708, Bzlos wie wwos, An 


Yo 


U 
* 











2. Der eigentlich fo genannte Ton, Akutus und Lies 
kumfler, kann nur auf einer der drei leuten Silven fiehn, 
und zwar der Akutus auf jeder detfelben, der Cirkum⸗ 
fleg aber nur auf einer der beiden lebten, 

"x* Daß'grın u, d. g. nur eine fcheinbare Ausnahme 
iR, erbellet aus 8. 13. Anm. 4. 

2. Die Beſchaffenheit der legten Silbe Insbefore 
dere gibt dem ganzen Worte, in Abficht des Tones, feine 
grammatifche Benennung. Je nachdem nehmlich dieſelbe 
ı) den Akutus, 2) den. LirFumfleg, oder 3) gar keinen 
von Calfo nah $. 8, 2 den Gravis) hat, heißt das 

ort 


Oxytonon — 5.9. Hude, de rerupsc 
Perjfpomenon — gılw, vous en 
- Barytonon — sunsw, noayua, nodypasa: 

3. Alle zwei, und mehrſilbige Barytonıa find num 
aber wieder, je nachdem fie 1) den Aturud anf der vorleßs . 
ten, oder 2) auf der drittießter, oder 3) den Cirkamflex 
anf der vonlegten Side Haben , J 9 

Paroxytona — sunsw, reruuuivs 
..Proparoxytona — tunsaugvog, aydgnmog 
Properifpomena — zowyua,. pilguua, 

4 Einſilbige Barytona odeg ganz. tonlofe Wörter 
(Atona) find folgende, ſammtlich mit einem Vokal anfans 
gende: ou (oux, ouy), @s, ei, &v, als (fo),. dE (Ex), und- 
die Trominative ö, 7,.06, ai bes Artikels, 

' u: Ann. 


As fpricht, und jmieltene wird fortgeflgte Bemuͤhung 
gerait dahin geldängen, auch jene Schwierigfeit wenige . 
. ftens zu vermindern. Hier nur fo viel. Um Zuagarns 
au fprechen, vergleiche man dies Wort mit biefen drei 
ahnlichen deutſchen Einfiibigen, sö- hät. ẽt, wevon das 
mittlere Burg if und Doch den Ton befommen, kann. 
Dffenbar ift dies ſehr verfchieden von. sö char er, und 
fait gans ahnlich mit 20 hatt' ar. — Schwieriger ſcheint 
vopia zu fprechen, ohne Das » zu dehnen. Allein es 
laͤßt Ach ja nicht. allein 3. ? das deusfche wie, fons 
- dern aucb das frangöfifehe fi! betonen, und es gehört 
nur einige Uebung dazu, um diefe betonte Kürze uns 
- mistelbar vor einem andern Wolat aussufpsechen. 


X 
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Aum Eigentlich tonkoſe wWorier kann es nicht geben: 
bie obigen find es raher nur in der PBerbindung mie ans 
dern; indem fie, ber Rasur. ihrer Beneusung nah ach oh⸗ 
ne. eignen. Ton. an das folgende Wort jedesmal anjchlies 
Ben Daher Befommen.denun einige derfelben wirklich. is 
ren Ton und werden, pxytona. ‚mein.fie am Ende. eines 


‚ &ages, oder hinter dem von ihnen der Konkruction ‚nach 


abhängigen .Biorte ſtehn, 3. B, mas zag ad i, Geis ws Er 
«ra R % fotg. 8.)3 zog ic en 


’ de 10, 


Wenn ein Oxytonan vor andern Worten im Zuſam⸗ 


menhange ſteht, fo dämpft Reh der Ton des Atutus ind 


geht mehr oder wentger im den Gravis über, Das 
Zeich en deffelben wird daher alsdann mit dem des 
„GSravis — vertauſcht, das bloß in dieiem Kalle gebraucht 
wird (ſ, 6. 3, 2.). Am Ende der Perioden aber, alſo vor 
„eine Dante oder Kalon *), bleibt der Afutus unveraͤn⸗ 
dert. 
0% & old deã⸗ —E— wu. 
Anm 1. Man muß Ach ‚die bäten, unjet Barytonis 
Wiruer iu verſtehn die auf — ausgehn. Vielmedr nennt 
man alle folche immer Oxyräna, weit ihr Mfutus bloß ruht, 
und die Grammatik mitten im der Berbindung alle. Wörter 
an und Kür sich felbſt betrachtet *"). 


Anm. 2. Das fragende Pronomen ⁊t, te cf. 8. 70.) 
iR die einzige Ausnahme von dieſer Regel, Denn von 
. dem Akutus vor den Rucliticie ſ. 8. 13. 


$. il 


+, 26 anigen auch vor jedem Komma, we die Stim⸗ 
me etwas einhaͤlt. 


“) Daher, und weil man im Leſen bei weitem mehr ſo 
em als To — bezeichnete Endfilben zu ſehn bekemmt, 
rührı denn auch. die Bewohnheit in vielen grammgtis | 
(en und id teritographifchen Werken alle Oxyton« im⸗ 
66 zu bezeichnen, da doch eigentiicy jedes iſo⸗ 

Gen chende Oxytonon ben ‚vollen Bea ‚bepalten | 
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* 
N 


v 8. 1 F. 


Mo mın jedet "Wort den Ton bat, das ferne ns 
fatt aller Regeln und Ausnahmen am’ beften durch Huf; 
merkſamkeit und Uebung, und fürs erſte aus dem Wörter: _ 
buch. Doc finden folgende Grundregeln, befonders In 
Abſicht der. Wahl zwiſchen den beiden Tonarten ſtatt. 

1. Der Cirkumflex erfodert eine von Ntur (d. 6, 
durch den ar nicht durch bloße Poſition) lange - 
Silbe; 3 

baden ping; : reigon,. aörog, ** 
ſerner 
zunan, EU TUR Pr 
. da In diefen Wörtern die ſchwankerden Vokale ($. 2, 3.) 

a, s, vlang fine. Kin kurzer Vokal fann alfo, wenn er 
den Ton hat, nur den Akutue haben, 3. B. Ersaog, Mi- 
vos, ivyar, 1006, zoAy, —XC . 

Anm. 1. Auf, sunyua ſteht demnach der Cirkumſier 
nur wegen des n. aicht wegen: der Portion ze: DA nun 
3. B. ngürpa, Ballon den. Cirtumfier baben, fo erfennet 
man daran, daß das « hier an fich, nicht durch ym und-Al 
lang ift (ipr. prabama, mahllon). Zu 

= Der Afutus kann aber auch auf einem langem 
Vokal ftehn, 3. B. vopuregec, ÖeUrEKOR," Felye, zıun, 
Basılsus, pop. 
Ä 3. Auf der legten Silbe (vevansgeiegt daß ihr 

Bokal fang iſt, und deu Tom wirkuch hat, mas zum 
Theil aus ven weiteren Regeln der Grammatik erhellet), 
ſteht der Eırkumfleg hauptſaͤchlich nr 

a) in den Genitiven und. Dativen z. B. Fun,“ . 

aan, nalwry, Kahoic, nodüy 
b) in den Adverbien auf wc 3. B. xulde 
c) In den Vokativen auf ev 0.0.8. —R 
Zarpoi 

d) in Sufammenziehungen z 8 Amdoüs von 
— Yyıla von Qılca (| PUR, $. 36. Anm 2. 

e) in vielen einſilbigen drtern, wie ze, His, 
079 etc. 

4 Wenn bie yon Natur lange vorlegte Silbe A 


“ N 
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Ton Sat, fe muß es jedesmal der Eirfumfller fein, fo oft die 
legte Silbe kurz oder mur durch Polltion lang iſt; z. Be 
mr din, olvog, würos, Bwlak.(G. &rds). 

Anm. 2. Diefe Regel gilt wicht für die mit Fnclitk- 

eis in eins geſchriebenen Wörter; daher elze, oürs, ünreg,. 

aus, roögde u. g. f. 13.4 — Eigentliche Aus⸗ 

. nahmen find nur die durch Verlaͤngerung aus ss und, vard 
entſtandenen Partikein-zitn und vadye *). 

7 Fe Wenndagenen die legte Silbe von tZatur (ang, 
ift, fo fann auf der; vgrletzten der Cirkumflex nicht fen; 
man ſchretbt alfo; 

OnFwo, ode, ıvuxe, Seoak (G. —8 | 
6. Auf der drittletzten Silbe kam nad 6.9, 1. 
nur der Akutus ſtehn. Iſt aber die lente Silbe lang, 
gleiheltl, ob von Natur der durch bloße Pofition, ‚fo 
kann auf ber drittletzten der Ton; ‚gar nicht ruhen, alſo 
ſchreidt man : 
—S aulryo,. Zonßühnk. | 

7, Die Endungen @s und.os haben, ob fie gleich fang 
find, In Ruckſicht auf die beiden mächft vorhergehenden Res 
geln, nur den Einfluß eines kurzen Lautes, alſo ſchreibt 
:mar sUnFoumu;. ydowmnosıc, und. agognras Plur. von 
RE NEnG), nmaos Ir. R 
Anm. 3. Yusnabmen hievon machen ) die dritte Ders 

fon des Dprarivs auf % und al, 3. Bi: peiyoı, noujoci; 

2) das Adverb. ‚oina: zu Haufe (Dagegen Plur. 
Haͤuſer?; 3) die. mir Enoliyicis ($, 13.) sufammengefchrter 
benen Wörter, Als oiwoy (meh wir), ara, ſowohi weyn 

dies aus 7 (gewiß),. als aus j (oder) entſteht. 

Auch das w in den: fg. Attifchen Deklinations⸗ 
Endungen (f: at. 6. 33: €. und“$. 46.) verträgt den 
Ton in der drittletzten Silbe z. B NOAEK, und (N. 

und A. Sing. und Gen, Pl.) avayEam. 

. "Ann. 4.. &ben fo auch das w in bem ionifchen Bent, 
"io huf.eo der erſten Den. . B. doxo für deimizon, 

s. 32. A. vs 5. ” 4 , 

B J 5 12. 


6: ide 
.” is . 


’* Bei Söreben in ſehr geten Büchern iR var. 


\, m 


x 4 ’ 
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Wenn ein Wort durch Deklination, Konjugation oben 
auf andere Art verändert wird, jo hat dies in vielen Faͤl⸗ 
len auf den Accent Einfluß; und zwar 

1) nothwendigen Einfluß har ee alsdann, wenn mit 
dem Wort eine folche Veränderung vorgeht, wobei der Ar⸗ 
sent, fo wie er auf der Hauptform des Wortes ſteht, nach 
pbigen Regeln nicht mehr beſtehen kann , denn als dann wird 

aus dem Cirkumflex ein Akutus, z. B olvos Gen. 
olyou ($. 11, 5), Gau Gen. Öruarok- 


9, 1.) 

aus dem Akutus ein Eirkumfler,z.B.ruunG rı- 
us ($: 11, 3. a), Yeuyw Imperat. geuye 
($. 11) 4) | 

sder der Accent tritt aus der drittlegten Silbe in 
die norleßte, z. B. dvdpwnos.G drdpwnov, 
Koovgd G. agpugäs ($. 11, 6) 

2) Aber-aucd menn es nad) obigen Regeln des Tos . 
nes nie nothwendig wäre, wird der Accent, zwar nies 
mals verändert, wohl aber In manchen Faͤllen bericht; 
nd zwar: 5 . u 

a) Zurüdgezogen wird er vorzäglih 1) wenn 
das Wort auf irgend eine Art vorn einen Zufag erbält, 
DB. run, sunze — Erunse: öde. — auvodoc-' 
naıdevrog — Analdevrog" 3) wenn die Urſach, 
welche ihn In der Hauptform an die vorletzte Silbe fe 
ſelte ($. zı, 6), wegfällt, z. 9. waıdevm Jınperat. 
taidsve. Das Senauere u. die Ausnahmen geben bes 
fonders die Anmerkungen unter. 1 zu dem Paradigma. 
sunso,'und die Lehre von der Zufammenfegung zu 
Ende der Formenlehre. | | 

b) Fortgeruͤckt wird der Ton hauptfählich nur, 
wenn das Wort eine der Endungen befomint, welche den 
Ton entweder immer haben, wie z. B. das Part. Pf. auf 
ws: seruge Partic, rerupex *), oder doch unter vn. 

0. En |; | 
) Hieher gehoͤren auch in der. Wortbilbung gewiſſe ge⸗ 
—EX—— nungen 9, die Sab Aura ver 


t 


t- 


A: Men 8.13. 


8 


fen Ümfänden auf ſich nehmen, wie dep, Inder nach 

$. 38. A. 4. Das Genauere geben die Aumerkungen 
zu den Paradtsmen der Dekl. and Konj. nn 

Anm. Bon der Wanderung des Tons in der Anaftres 

pbe 9. 104. (T., beim Apoſtroph $. 38. Anm. ı., und 
be Anmerfung des Augmenss Anm. | 1, gu zudem 


$. 13. : Encliticae. 


1. % gibt eine Anzahl eins und zweiſilblger Fire 
“ter, welche durch Sinn und Aus prache jo genau an das 
vorhergehende Wort Ah anıhligen können, daß fie ihren 
Ton auf dafiede werjen. Weit alfo wenn dies.geichiehe 
. dre:e Worter In Abficht ihres Tones auf das vorhergehende 
Wort fich sleihtamlehnen oder ftünen (dyxAlveodaı), Yo 
heißen fie Erncliticae ;.dabingegen jedes für ſich betonte 
Wort, und fo auch jede Enclitica mern fie ihren Ten 
benätt, or hot onirt (op@«rorovuevor, d. h. ein Wort 
mit geratem Ton) genannt wırd, — 

2. Solche Encliticae ſind: 
1) das unbeſtimmte Pronomen ris, rl durch alle Kaſus 
nedſt Den dazu gehörigen Formen z0V, 7@ (5. 70, 2.). 
2) folgende Caſus —** der Perſonal ‘Pronomis 
num: 40V, wol, ne. qov, vol, o£: oð, ol, &- ul, 
"adv, und die mit op anfangenden Mt geriffen Auss 
“nahmen ($. 67. Anm, 3.). 
3) das Präf. Indie. yon alu und oral mit Ausnahme 
der dinfilbigen aten Perſ. des Sing 6.96 IV.$.97.1.) 
4) die unbeſtunmten Apverbien nos, an, mol, nov, 
not, nodEs, nor£, weiche ſich bloß durch ıhren en= - 
klitijchen Ton von den gleichlautenden Fragewoͤrtern 
(nos; note; u. t w) unterſcheiden (6. 103.) 
N- bie Partikeln nw, ve, sol, Prw,-yE, ne oder ar, 
‚vu oder »ür.”), mig, dd, nebſt der ganz uutrennba⸗ 
ren oͤe (ſ. Aunm. 4 
3. Iſt 


balis auf os (doyıauac), die Adjektive auf 05, v08; 
70, log U. a. m. 

. *) Diefe Partitel (nun, alfo, ja) unterſcheidet Ab durch 
dieſe Vernang vr von dem ehe Adverb vi⸗ (nun, je). 


x 


. 
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3. Iſt nun, 108 die Inklination eintritt (ogl ut 7.), 
Bus aumittelbar vor einem ſoſchen Worte ſtehende andere 
Kort-ein Proparexytonon (dvdeanas), v)tr ein Pro- 
perifpomenon (owue), fo wirft die Enclirica ihren Ae⸗ 
cent, doch jedesmal als Afutus, auf die Schlußſiloe oepe 
ſelben, . 8. | Ze Zr 

' IE 
amd wenn ein tonloſes Wort, z B. si, vorhergeht, auf 
dieſes: ed nu. _ - 

4. Har aber das vorhergehende Wort auf der Endſil⸗ 
Be ſchon für ch einen Accent, oder aufiber voriehten bioß 
den Akutus, jo dient;diefen Accent zugteichsfür. die Kucdi⸗ 
tica;, und mar wird der Akutus auf einer folchen Eudfühe 
in diefem Zalle wicht wie jonft in den Gravie gedampit3 
» D. ..: Br 

. .pehes ααα σν FIN Ayögie rar Alyssc vi. *) 

5. Do vethr::denZon eines Paroxytorii für zwei⸗ 


A der 
. us 13. ° Er . s ’ 
Die Belbnuß rd 2 Tu," 0 nie at Körivon 
* nd. eiirige a heran kön [ 1 9 ie Key. 


‚= Men Relrcas o widerſreitan jche inen, serben Bon'mehs 
ren Grammatikern, nicht ohne Grund angefochten auch. 
andere Vorſchriften gegeben. Aber aus nicht minder 
gutem Grunde geht man in ſolchen —— bei 
welchen das Hauptr Prinzip der Tntſcheiboͤng für hnd 
verloren iß, Rap den gewoͤbnlichea Vorſchriften nicht 
.. gern ab. Die Ausfprache. kann die Inktination wel⸗ 
&e in allen folsben Faͤlen eben fo qui Bedürfnis war, 
wenn Be «in. phyfiiches Hindernis hatte, durch irgend 
ine Rodifikatiog fühlbar gemacht haben, während die 
Schrift, Die nichtufür, alled Jeichen hat, fiib begnügen - 
muß. ße auf Die gewoͤhnliche Mrs zu- bezeichnen. — 
Quch ift-zu- merken, daß einige dite’ Grammmtifek den 
Kon der. Enchitien -auch auf Paroxytana unıer , ge⸗ 
wien Beſtimmungen falten. Sales, y,Bı.aröga 15, 
‚ao zur welches man häufig berolge Het. 
- [2 A ‘ 


r 


» - 


go Accente. sur 
der Hegel die erſte, während fie Ihren Ton auf das vorher⸗ 


‚sehende Wort wirft, ſelbſt den der folgenden — 


 gmai por nagelvok. 


PP en sr — the! 
3. Orthotonirt werden die Encliticae nur, wenn 
auf den elben ‚ein gewiſſer LIachdrud ruht, oder wenn 


v -4 


Avoſtroph haben, pün es, tage ion. Bonkaherfhe wenn 


die Inklination bloß gehindert ift (f. Zert $.), der Tom. 


24 


8. »r „er: 
i wo yet. spe 
t 
“ 


= gefebtt; und. endlich weichen die Braimmariter 'fetbft in 
: den einzelen: Befimmungen vietfditig von einander ab. 
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hdehr wentg beobachtet wird. — In wiefern die Caſus obli- 
qui von ypeis, vous; entlitiſch werden, |. ſ. 67 Aum. Se. 

Anm..4. Da dur die Inklination ein ſolches ort 
init dem vorhergehenden faft in eins verwandelt wird; fo 
werden manche Wölter, die mit einer Enklitika ſehr ges 
wöhnlich 4. beſtimmtem Ginn verbunden find, au in 
eins mit derſel ben gejchrieben, 3. B. vore, ovre, ya, Sorıg, 
erren (f. unt. Die Pronomina). Die Enclitica de (gang 
verfhieden von ds aber) kommt bloß auf diefe Art vor 
in ads, 200008, ade, Donovös ($. 183, 2.)-u. f. mw. Eine 
folge Enklitika ninit Yen Eon einer neuen folgenden nur 
da auf, wo eb die allgemeinen Redeln erfodern (oizınde 
sioıy, 0söd ze), außerdem gewoͤhnlich nicht, obre zı. — Doch 
herſcht in den meiften zu diejer Anmerkung gehörigen Bes 
genſtaͤnden in den Musgahen Tim Gleich foͤrmigkeit; nament⸗ 
U auch, wo das erſtere Wort einer:fotchen Bufammenfegung . 
(nach Tert 3.) zwei Kecense erhalten müßte. In diefem Falle 

nder man hala ‚volltäudig gefchrieben " EgrBcods, oicore 
—* —8 tã Boah, —* * Wegen 
ya ſ. 8. in I. 3. , 

Anm. $. Die Demonfrativd, welche durch ds verſtaͤrkt 
werden ($. 72, und 103.) rüden in jedem Zalle, fobald dies 
eintritt, Ihren eigneli Ton auf ihre Endfibe, 3: Bu Irowog, 
T0i0g — Tosonds, Torddds* rhlixos — Tnlızduder Erdbau = 13 - 
Yade- zoicı — roch. : Da 'alfs‘ dier des Hauptwories etg⸗ 
ner Accent ifl; Fo erhalten ˖ wär! die Gemifibe und Dark 
(nad F. zı, 3283 Auf langemi@dtal ihnen: Ciefumfle ig] 
3. zoooude, Huazfk; sunolade; bagegen Not: und Ak zoniie 
Ös, Worevodh. ts: IR “..hr,G rn wre 1133 


$. 14, Unterſcheidungs/ med endere Zeichen. 


. 1. Punktum und Komma hat die griechifche Schrift 
mit unſern Sprachen gemein. Unſer Semikolon ift im 
Kolon mitbegriffen, weiches durch einen Punkt oberhalb 
(4.8. ovx OsV Ark —) bezeichnet wird. Das Iran 
gegeichen ft (3) 0.0." Zu 

Anm. 1. Das Ausrufzeichen (!) das man erft.gang 
nenerfich eingeführt hat, iſt fehr entbehrtich. | 

. " . 2, He 





” Veraͤnd. der Buchſtaben. 6. 14 16, 
2. gi. dem Ronima If die Diaſtole oder Sypo: 
diaſtole („J nicht zu verwechſein, welche dazu dient, eini⸗ 
ge enklitiſch zuſammenhanqgende Woͤrtchen deutlicher zu 
en damir man fie mit anderen nicht verwechſele, F 
ar (Meutrum von darıc) und rd,re (d.h unddan), 
iR Unterfchied von den Partikeln Ors und torä. 

3. Mir den andern befanteren Sprachen hat die 
guiechiſche Schrift gemein | 
— ten Apoſtroph, wovon 6. ne ’ 

> ie daß Zeichen Ne nläref s (Trema ber Bramofen) 

0 Aber einem Vokal, der mit ‚dem vorhirgehenden keie 

onen Dipkiehong bilden fol, z. B. dis ois, monde, ’ 

pre uͤs. 

"Anm. 2. Bon. der Roronis nr he 5. 27. a. 2. am 
vom⸗ lubſer. ® m 9) S. mW - 2 


er) . 2 sur“ q .. 1 


Ron Veäneiüre, safe ua 


2.4 .1 jet 


F EEE : Age Eur Foyem et 


er Bei Siren der Wortet und Forwen gehen in 
Sin ariech. Sprache mandıenlet Verännerungen, haup iſach⸗ 
lich Wollauts und leichterer Ausſprache pegen vor, weis 
de den Stamm vft ſehr uukenntiich modern Wir müß, 
fen daher zufoͤrderſt. dier Grundgeſetzt ennen von weichen, 
alles dirs, anngeht,. And werden zu disſent Rweck erſt vor 
den Konſonanten, dann von den voralen bandein · 


Mon tum Konfonaaten. 


. 6 16, 


t. Son ben Konfonanten impfen zubeberſ ab⸗ 
geſondert werden die dret Doppelbuchſtaben 


a; 
‘deren jeder eigentlich zwei Ducoſtaben ſind, fuͤr welche 
die Schrift aber ein einfaches Zeichen eingeführt hat. 
- Ron LS 3,3. und Von, Ya. 


2. Die einfachen. Buchſtaben werden eingetheilt 
‚ a) nach 


u RT 





si: RKeonſonanten. 33 
a) nach den, Organım, womit fie engeren 


werben: es find nehmlich 
6, 5,9, K& Eippenöuchfinben (labiales) 


3,0.8,0 0, Bungenbuchftaben (linguales) 


y % x Gaumbuchſtaben (palatinae). 
b) nad) ihren Eigenfhaften *): 

1) Semivocales, halblaute, und zwar 
liquidae (füfigd) .:. A, 9, e 
der einfache Zifhlaue. . x.  e 

3) mutae, ſtumme, und zwar . 

- alpiratae (hauchende) . 9,7 s 
mediae (mittlere) snıııyı ß, y,8 
u tenues (dauchloſe) ee æ, r. 
Es erhellet hieraus, daß jedes Organ die drei mutas volle 
“ Rändig hat, und daß alſo dieſe nenn Buchſtaben ſo ge 
ſtelle 


TXTF . 


nad) beiden Richeungen mit einander verwandt ſind. 
3. Um 


2) Was dieſe &in eilun betri t, fo bedient man 
7 wie bi tn —28 Mi: ‚Be ent ‚man Ay 


eften der Lorehnifhen Giiennungen, — ichſam als Ei⸗ 


ennamen, da die woöͤrtliche Ueberſetzung durch ſich 
fe elbſt dach nicht gleich verftändtich ift, während def 
Die Urt der Verwandiſchaft ziemlich am Tage lieg 
Die Alten fanden ‚nebmii“ in dem Summen und 
fchen der Buchſtaben 1, mu, n, r, s einen Nebergang ji 
den lauttoͤnenden Bolalen, und nannten fie daher dal 
Läute, und die.vier erften Davon, wegen ihrer Beweg⸗ 
lichkeit und der a womit ſte ir andern Bud 
Raben au N en, f 
nonten hie Me, zum völligen Gegenfag der Wofale, 
kunme Bon biefen fe tenen wieder bie, welche niit 
einem’ Hauch begleitet oder aipirire find, dadurch es 
was dicke s oder rauches (dadv) zu bekommen, weis 
Des drei andern ganz "fehlte, die daher Dünn oder 

hE (yıo, tenues genannt wurden; und zwifchen 
Hien und jenen Re ns Die drei mediae auerdinge in 
Mitte. 


uͤßſige. Alle übrigen Konſo⸗ 


| 3. Unter den liquidis And u, » ſodenannte Las 
ſenlaute, die den beiden erften Organeit angehören; file 
das dritte Organ ift das mit dem Mafenton. begleitete Y 
. wor den Saumlauten ($. 3,3.) eben daſſelbe, wie bie 
| Vergleichung ſolcher Silbenverbindungen lehret, wie 
| duna- dvsa- Yyna-ı 


.So find alfo in jedem’ Organ vier Buchftäben, bie ſich ein⸗ 


ander entiprechen; .und nur das Zungenorgan bat, durch 
die größere Beweglichkeit ber Vorderzunge, und den Anftoß 
ber Zähne, einige Laute mehr; im Örlechifchen‘2; o, o- 
4, Diejenigen Konfonanten nun, welche zu Einem 
Organ gehören, oder, in verfdiedenen Organen, von 
Einer Eigenfchaft find, find auch am geneigteften einer 
in den andern .überzugehn, wenn eine Veränderung mie 
dem Worte vorgeht; 
y. Kein echtzgriechifches Wort kann auf einen an⸗ 
dern Konfonanten, als auf einen dieſer drei ſemivo- 
cie⸗ ausgehn 
8 o, 5 6 
denn & und gehören mit zum 0: Bloß. ex und oux 
machen hievon eine Ausnahme, aber mut vor andern 
Wörtern, woran fie in ber Ausfprace ſich anſchließen 
. 29. und 104. 


Anmerkungen aus den Vialekten. | 


1. Wie natuͤrlich die oben (4) angedeuteten Verwechs⸗ 


lungen find, zeigt fi befonders in den Dialekten; da ofe 
ein Wort in verfchiedenen Diateften mit werfhiedenen, ges 
woͤhnlich auf obige Art verwandten, Buchſtaben geſprochen 
wird. So verwechſeln fie am haͤufigſten 

a. die aſpiratas; 4. B. für Hay art. lan. So iſt die 


Benennung 970 für einen. Eentauren nur 'eine ditere - 


Form für Ing Thier, Thiermenſch; Sercc bar im Ge⸗ 
nitiv gewoͤhnlich Spvı$os, dor. ogdızog: 


b. die medias;' 4, 3: für —X att. Bingen‘ für yĩ 


alt doriſch da* für Oßsles dor. 6ÖrAög. 

6. die tenuss; fo haben bie Srage s iind damit vers 
wandten dormen ſtatt des gewöhnlichen nm (noV, mas, 
noiog, Oroios, 6.) bei den Joniern immer x (æoũ, 


Ras, | 


N 


| F 7 Veeandernng der Buchſtaben. | $. 165 


4. 16. Konſonanten. 5 


kan, wolog, Onotog, ve ic.); ; fo iſt ferner ke xote 
dor. noxa” — für Advıe Al Adam. . 

d. die liquidas; fo, fogen die Dorier für dider, Bilzıe 
vos, plirurog - 17005, Birtisog, plistarog ; die Jonier, 
für nrotuoe Aletuon; für wlBowos iſt sine, attiſche 
Gorm.xplBaros; das ion. glv lautet attiſch vir. 

u. die Buchftaben Eines Organs; 3. B. die Attiker 
fagen licher gyageus als xyapeis® kamıs ward eben fo 
wohl geſprochen als dans —. und die Jonier vers 
‚wand£in zuweilen die atpirata⸗ in deren tenues, z. B. 
bixopas für. iron‘ ads für addıs" udpugeyog att., 
17; 

E das. o — * init den uͤbrigen Bungenbucfläben, Ä 

mit = — für ou nlmalor, ‚Hooudiw dor, z7, nla- 
:zlov, Iloradav 

mit 3 im lakon. Dialekt durchaus, 3 3. für * 

Oectog — dibe, ustog 

mit 9 — die Endüng ve don be (3. 5. ru 
tous, duo Es) 

mit p — fo brauchten viele doriſche Staͤmme fuͤr die 

—— aller Arten auf as, ns, 05, 85 — ag, 


g die boppeiBuchjaben imit den verwandten Einfa⸗ 


5 en, ‚befondere ‘d mit 5, 3. B. LogE eine Nebenform 
für ÖogF; uddda dor. für ndla u, d. g. — In vie 
ien Wörtern hatte die alte Sprade ımd der Kölifche 
Dialekt, ftatt E und y, beide einfache verfeßt, 3. B. 
uxdvos, unalds für Eivos, wills Und befonders gebraus 
chen die Dorier "für & in ber Mitte gewoͤhnlich ad, 
3.3: ovolode für ouplio, usode für aller oder nein 
u. ſ. m. (dgl oben S. 3) 

2. Daß Buchſtaben, bie gar nicht auf obige Art mit eins 
ander verwandt find, mit einander verwechſelt werden, iſt 
ein hoͤchſt ſeliner gau den man ſich einzel merken muß, 
d. B. koyis und Bois’ xosiy eine ioniſche Form fär yosiy“ 
Nlauvcs, xelouv⸗ dichteriſch für Kilos, yilase *). | 

Ä $- Die 
u) Wenn man n deret ken Fatte erktaͤren will, fo iſt wol 


meiſtens die richtigite Vorausſetzung, daß in der alten 


er dere —2 auch neben sinanber exiſtirt 
€ 3 haben; 


l 
! 


J 


“onen 


- 


36... Veränderung ber. Buchſtaben. $. 16, 


34. Die 'maifen der angeführeen Vermechfelungen wers 
den von -ditern und geuern Grammatikern durch allgemeis 
nere Säge eingeführt, ‚als, „die Attiker verwandeln 6 in 
95 die Jonier verwandeln min x N u. ſ. w. Hiedurch muß 


man ſich nicht verleiten laſſen, irgend eiug ſolche Verwech⸗ 


felung. in einem Dialekt als durchgaͤngtg anzunehmen. 
Sehr oft fihd die beigefügten Beifpiele die einzigen worin 
der Salt vorkommt; und. nur in einigen Faͤllen hat ein oder 
er andre Dialekt eine Weigung zu einer gewiffen Ners 
wechfelung, die uns. ulforbluß dienen kann, die vorkoms 


menden Falle in ihre Analogie zu ‚bringen. 


4. mei, im obigen ſchon gegründere, Verwechtlum 
gen find jedoch fo Häufig, daß fie befonders gemerkt, zu 
erden verdienen, nehmlich — | Ä 

| ꝛx und eeees 
6 und eo. 


⸗ 


Hievon findet die erſte Verwechslung bei den meiſten Woͤr⸗ 


tern ſtatt, wo dieſe Buchſtaben vorkommen, und die andere 
bei ſehr vielen; ‚und zwar find die Sormen zr und 6è 
—— o haupt⸗ 


. haben ; alſo In hen obigen Beifpielen MOTAIL.KNOR 


EIN, KMEAAN; genau wie im Deutfchen die gleich⸗ 
bedeutenden Wörter Wefen und Raſen in der ebens 
falls vorfonimenden Mundart Wrafen zuſammenkom⸗ 
men, und fo aud der Provinsialiimus Wocken für 
Rocken unſtreitig auf eine vollere Form Wroden führe 
C(vperwandt mit Werk, work, wrought): vgl. auch 
ringen, wrangen. Zür den einen obigen Faͤll wird 
dieſe Änſicht volifommen beftätigt durch die im Pam⸗ 


yyyliſghen Dialekt uͤbrig gebliebene Form‘ xuilrögo» 


für msdadoor, das ſchwarze Gebaͤlk im Dache (f. 
Schueid; Wörter); und, einen ganz vollftändigen Falk, 
„gemähre noch — Eir, auv, cum — (vgl, Euvos, xawos* 

.  uxvie, avAur). Offen bleibe dabei für jeden Kallnd 
die Unterſüchung, ob die vollere- form die Mutter beis 
der, oder bie Vebergangsiorm ift. In dem legtanges 
uͤhrten Sale hat die Folge KIN, SATN, XIVN grös 
bene MWaprfcheinlichleit. Dagegen ift auch für den ans 
dexn Bang ein entjchiedenes Beifpiel folgendes: Aus 
dro, duo entſtand unftreftig das Adv. ATZE, DVIS, 
- und aus deffen. Ausſprache dwis fomohl das griech. 
Ölg als ‘das Int, bis (mie duellum, bellum), 


> 


- 


* 


* 


6, 17. ® | Konfeänten. ‘ Alpirataeı j 2 


beupfählich den Atridern, ar und go aber den Joniern 
ar B. 

Att. Jon. J de. Zon. 

rr —- 100089 ordnen Goone - ägany maͤuntich 

ylanıa — yAöoob. Zunge x0o0n — nogon Backen 
dach finder man auch die ionifcheh Formen bei den beften at⸗ 
uſchen Schrniſtelern, zumal den Älcoren 1.06.50 


$ 17.0 Von den Alpizatis, 


1. Eine jede Alpirata if anzufehn als entſtanden and 
dee verwandten. Termis in Berbinbung mit dem’ Spir. 
alper.. Daher die lat. Schreibagt'ph, th, ch. Ä 

2. Wenn daher im der Zuſammenſechung eine Tenuis 
nit dem Spir. afper zufammentriffe,’ fb weh eine-Alpira= 
13 daraus: z. B. die Wörter Eui, ökxur, avröc, nach Abs 


werfung Ihrer Enbungen, mis — zuſammengefetzt, 


Epikspos, Serringor, —2 | d 

3. Eben dies geſchieht auch in getrennten Worten, 

z. B. (ovx) ouy oͤglogçe und nie’ Zatretung des Apo⸗ 
ſtrophs (6. 28.) 


ano, an — ap" od. as, —* —* 


Anm. 1 Die Jonier behatten in ‚beiden garten. die 
Tenues, 5. B. in’ oa, iciset — xrricevor, —— fur 
sedarrsg ſuus sad” änıo). Vogl. 5. 26.8; 1. & | 
Anm. 2. „Mus der ionifchen Surache And. einige folche 
Zeſammenfetzungen woͤhnlich gebbeben, beſonders von 
nis U. —— ——XXX | 
Anm. 3. Merfmürdig iR Dagegen. dig Veränderung | 
der Tenuis, wenn zwiſchen ihr und dem Spirkwue noch 
ein Buchſtab ſteht, wie in z49gmnor, Viergeſpann, von 
z00= und. van; ,. un in ‚einigen aquciſchen Bufammensies 
bungen: Formen. für. 0 Iuarıoy. 5 5.17. A. 4.). 9g0i- 
do yon mag und übe .. 
‚iz. b 


9 Indeſſen „je die Form — Cie mosoljuor) von 
00 und, ve t Sarape ‚nerlürst aus zur 
a00w, daß auch done sr Spin, alp. por dem ®. die Tenues 
Fr leicht aipiristen. 


\ 


' . 
. s 
l 7 — 
J 
on 
‚ . 
- - " 


Wendt, den Dudiben, 8. zu b. 


6 ehe 2 oo: 


2 In der griechifchen Sprache bemerkt man ein 
Geſetz ‚vermöge deſſen nicht gern zwei Silben hinter eins 
ander mit einer Alpirata anfingen. Diefes Geſetz iſt 
jedoch nicht ganz durchgebrungen (f. Anm, 2.): wo es 
gilt, geht gewoͤhnlich die erfie Afpirgta in die, vers 
wandte Tennis über, Go mird aus gılsıy, zwei 


neplAnxd, nern für geplinze, zexalonxoe 


J— | fo entſteht Fnereıpie (Waffenſtillſtand) aus Ersır und —8 


2 Einige wenige Wörter haben in ihrer Wurzel eis 
genlich awei ‚Afpitaten, wovon alfo diefem Sefep gemäß 
bie exfte in die, Tenuis Äberging: in denjenigen Formen ” 
des Wortes aber, worin die zmeite Aſpirata aus andern. 
Formationss Gränden fich, veränderte, trat die erſte Aſpi⸗ 
rata dann wieder hervor. 3. De: 
Wurzel: @PE®: Praef. —XX Fat. —R Ablei⸗ 
tungen3 zapgn, Hesurnerorv, Ipluua. 
Bund @PEX: Pr. zoiya Fat, Med. seRonen 
‚Ableit,, „FQOg 08 


| 3. In einigen folhen Woͤrtern teite.die Hefe, wel⸗ 
qe ve erſte Aſpiruta feſihaͤlt, ſchon in der Hauptform 
ein, die In benalexicis ſteht (Nominativ oder Praͤſens), 
und· in den meiſten Nebenformen und Ableitungen nicht, 
wodurch ein dem vorigen dem Anſcheine vn entgegenger 
ſebter Fall entſteht; > iO - _ 

Wurzel @PFX: Nom.’ SoiE Gen. rorse Dat, pL 

. Yorsiv. Ableit. rorzow, 
Wurzel 640; Praeſ. p arm her. Pal, Eregmn. 

Br Ableit. peiqos. 


4 Selten wird yon zwej Jufürnpentommehden Aſpi⸗ 


raten bie zweite verwandelt. "Regel ift dies in den Im⸗ 


perativen auf ve, z. B. roͤpone⸗ für ugs 
Anm. ı, In einigen Wörtern verwandeln die Jonier 
Ste erfle Aſpirata, die Attiber die zweite, und umgekehrt, 
4. B. zum ion, ud; 3. viom, ride ion, indei- 
sw, vdavre. 
| Anm., 








= 


4. 17. bi 18. Konſonanten. . Afpiratae, 89 


YAnm.-2. Die vaffise Endung Im und mas davon 
berlommt, wirkt nur auf das. vorhergehende 9 der Verba 
Iiew, eva — irudnn, irsdıe, vedeis. In allen andern 
Verbis geht feine Veränderung vor, $&, B. iredıp, seder 
Ip Coon ootan), dapdak, 89 ed, [0752077 x 
Anm. 3. Bor. feine Kirtun bar obige Regel 

ae bei allen übrigen, im obigen ‚nicht erwähnten Ans 
bängungen ; alio, bei den Adverbialendungen N0, 94 
i. B. rartdzater, Kogrdedi" bei der Verbalendung 
Yu ($. 99, $.) 3: B. g9lde, —R und bei den paflis 


ven Endungen Ha, de 5. B. narıcdu, neygardan, Hiode. . 


b. wenn die zweite Aſpirata bloß (nach $. 33 3) 
wegen folgenden Spir.. afp: afpirirt iR, 3. B. dm — 
Sdnz” pin 

e. in den meiſten Bufapimenfepungen, 3. B. iwsel 
gögos, Auıyufeds, ipogaire, —- Pur einige, befonders 
ditere, Butfammenfegungen befolgen die‘ Bencralcegel, wid 
das obige ixezupla, ferner aunsyw, aumoyein von supi. 
Ss auch Enagm, ünepltos, wo die (nach 8. 17. 2 2. nöthige) 
Afpirirung des nr vor bem Spire. per (ie, 39905) den 
wegen unterblieben if, . 

Anm. 4. Eigentlich erftredte fü dies Gefeh aud auf 
den Spiritus alper, den es in den I» us verwandelte. Dies 
IR am deutlichiten in. folgendem. — 
Buryt Fxi Praeſ. ee che). - Fut, Su ash 
dæriac- 
Bewöntih aber bleibt der on. anserduber, . B. dei; 
vᷣycivv, Ba 3 500 “ 


aufans der Konfonanten. 


. 
— 2 — 
o⸗⸗ „a 
g a8. ’ t . ’ ”e 
J 


1. Durch die natiſttehare Zuſammenkunft der 
Bonfonanten entflehn gewiſſe Haͤrten, welche die "griecht? 
fhe Sprache vermeidet, 

3: Dovei RBonfonanten, oder einer und ein Dop⸗ 


pelbuchſtab, Loͤnnen (außer des: Kompoſition z. B. dva- 


Moero- ÄNRTRGIG, —— nicht beiſammen flehn) 


wenn 


2 u - 
x 
R | “ 


_ 


u 4 Veraͤnd. der. Buchſtaben. TB 


wenn nicht der erfte oder der legte eine Ingtildas oder 7 vor 
 , Baumlanten;- iſt, 3. B. uunpdals, or@stpor, Tiyko, 
An andern Faͤllen fucht man eu entweder zu vermeiden, 
oder. ee muß ein Buchſtad wetchen ‘(die Faͤlle ſ. unten 
. Beim Perf. Paſſ.). nn nn 
3. Aber auch die Zufarmmenkunft zweier Konſo⸗ 
nanten kann Härte verurſachen, zu deren Vermeidung 
gewiſſe beftimmte Regeln find,. die in dein folgenden 89. 
vorgetragen werben. W on 
Anne 1. In einigen feltenen Faͤllen erleichtert fogar 
ie Kinichaltung eiyrs dritten Konſonanten die Husiprache. 
Wenn 3. 3. bie liquida a oder =; durch Huslafiung eines 


Vokals, unmittelbar vor die liquida A oder e gu iiben 


. kommt, fo wird die der erfken verwandte media (4, 6) 
singeichalter 3.8. von hache fammt peaypägke: Que 
Wenöhneps entftand uemBArraı” Arıg hat im Genie. ardgos. . 


> 3 Anm..2. Bumwelten, jtboch eben fo felten, Bringt audr 
Die Derfegung einen Konfondnseh an eine bequemere Stelles 
So entſteht der Rom, nvl& aus der Wurzel UTAN, die, - 
A in den echten Kafasformen unv&, numl erhalten. hat 
- (fi Anom. Deel.). Allein auch, ohne befondern Drang des 
Wohlktangs ſchleichen ſich in allen Sprachen, heſonders 
bei der Ausſprache ber Kquidas zuweilen Verſetzungen kin, 
deren ſich damn auch mol die gebildete Spracheé bedient, 
— 3. B. der Formation wegen im Vor. 2.: need; Trrgadoy 
pder bes Moetri wegen: zgadie fuͤr napdia, aler- auch“ 
umgekehrt: arugros, für drpumos, Bagdıser für, Powäwas: 

N. » 6 " 

Anm.. In der. aten Sprache karnen noch After zwei 
Konſonanten zuſammen, deren einer nachher wegfiel, von 
den Dichtern aber, des Metri der kraͤftigern Klanges 
wegen noch :oft beibehaltin ward‘, 37 3. mroisuog, rodıc 
und deren Zuſammenſetzungen, für olyos, dis, Go bes 

j } eife man auch wie faul und Kdapmlas. sufammen ger 
ven. U | , 
Anm. 4 Dagegen fchleicht fich das a’ gern vor an⸗ 
dearu Konfongnten ein 3. fo 3: B. das tonifch s artifche ojemaos. 
für go: und fo engawden die Formen vpdäak, ousdam, 
nn * | uloya, 


Pr ' Pr 
PN x 


19. 20. Konſonanten. — a 


"born, Eredar und-viele andre) aus din Hexen vita} * 
dan, MILN (weder payals sc), AT fee ı- 


Se 19 

1 Wenn zwel Mutze von verſchlednen O1 
nen zufammenkommen, To iſt die Real: | — 

‚ Voc- einer Tennis Tann mur eine Tennis, 
nur⸗ Ar Irata vor Alpiratz sur. Media vor 
Media. Rebn, I 

2. Wenn Mfe-in der Bormatten zwei mwoleichar⸗ 
tige Buchſtaben fuſammeiſkommen, fo muß = 
vw ‚erfiere die Eigenſchaft des letzteren annehmen. 
durch Anbangung der Elſben roc, önw, ders wird 

;a0n8 Yadıpo — —*5* — 
aus —*8ſ* — mexv els. 

3. Von zwei bereits verbundenen gleichartigen aber 
fann mie einer allein eine Veränderung ‚erfahren, ſon⸗ 
dern immer beide. Alſo wird aus Ente, öuru —, eB80- 
nos, 873005 , und wenn von ziel tenuibus die zweite 
megen Zutritt bed Spir- alp. (nach $ 17. 8.,2.3.) In eine 
Wpirata J ‚Ip folge die erſte mie, 4. 
0 —* —— 

Ya ee ⸗ dm w 
Bloß die Praͤpoſition Ze bleibt vor allen Kom 
fonanten unverändert, dr B. -Indsisen, duboüres, 


EEE 8. 20, “ 


Lu Die-Nardoppelung eined Konfonanten ift bet 
den Griechen nicht fo häufig al z. B. im Deutfchen, 
und außet den femiyocalibua A, &,.9, 0 und e er⸗ 
ſcheinet noch am. He öften das * beide pelt. 

“2, Das 8.0 iu hfang eines-Morted wird, Wit 
in der gormatiän oder Kompofition ein eftfächer kal 
davorkommt, in ber senögnlihen Corade Immer ver⸗ 
toppelt, z. B. J 
Egbemon, dbdunie yon 7 wit and —— 
m mn. nun gl und ef ir e 


5 


‚ Ik) 
1 


Mi WBeräand. dee aheben 29 21. 


ſ. 6. 76, ©. 4. —V— Bei Diphehongen Stngegen 
| se dies nicht, 3. B. eUocoorac (von zu und GV 
yunı « \ 

3. Die Aſpiratae fiehn niemals doppelt, londern 


haben dafuͤr Die verwandie Tenuis vor for z. B. 


Zange, Bauyos, Hırdevc: u 2 
Anin. 1. Die nice artifchen Dichter berdoppeln ſehr 
on des Meir i wegen, z.B. Sonn, lõvr yyene für @ dvoric. 
‘fo alfo.auch öszog, oxvaꝙoc für Öyäc, mupor Dies ge⸗ 
Khicht jedoch nicht willkuͤrlich, ſondern in gewiſſen Woͤr⸗ 
gern oft, ‚und dagegen in, andern (3. Benin Eragas, Aue, 
Bruns), mie, am haͤufigſten jehoch mit. lemjvpoalibus,. (&, 
noch von dieſen Verdoppelungen unten —1 Anm. il) . 
Anm. 2, Im entgegengefegten, Bedätfn! 8 bedienen ſich 
dieſeiben des einfache n Konfonantem hiodie gewöhns 
liche Sorache den doppelten hat, 1.8. Arıleis, "Odvdevs 
‚(für "Ayıhhevs, "Növoosds), — und unterlaffen. daber ur 
a Verdeppelurg des 9. * B. Be von ass 


R . . 21. 
I. Pr ‚de —— B A ud, x ch 
eina zu ftehmkommen, fo gehn fie mik demfelben in dei 
verwandten Döoppelbuichftaben :ıP oder & Aber; z. B. 
durch bie Endung sw bes Futurt wird ans | 
Un : Kelten: keipıo, Weiqt Yodıpa De: 
ur Ay ltEo, eeizw sen 2. > 
und durch de Endung di, sw. des Dat. Plur. wird aus 
| "Aoußes "Agaryı, — xogasın. 
0% zu hlevon if bie Pröp: &x msgenommen p 
B. —XR 
ma, Man muß ſich wohl vor, der Vor ſtellunga⸗ 
art hüten, als wenn das y, wenn: es Auf "Ba und go, und 
das’ :& weim es "Aus yo und yo entftanden. if, auch je 
nat wie bf oder ff, gi sder hf ausgeſyrychen worden wir 
Sr dieſem Falle wären die Doppelbuchſtaben eine ſchlechte 
. Erfindung, Die richtige Vorfiellung iſt, daß, vor, dem d, 
Die Buchſtaben y und in =, -# und’ p tn c' verwandelt, 
und alsdann in un — auſammongeſcheichen werden. Ei⸗ 
Kr nen 
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wen deutlichen Beweis dafuͤr giebt die Gergteihung des 
* ſeribo. feripfi. 

Anm. 2. Obgleich das Zauch ein Doppelbuchſtab, und 
swar aus od entRanden iſt 15. 3.), fa komme doch in der 
gewöhnlichen Slerion und Woribildung der all, dab es 
aus diefen. Buchflahen erwaͤchſt, nicht weiter vor, als in 
einigen Lokal⸗Adverbien, welche durch Anhaͤngung der 
Silbe de eniſtehn, als Adnvaßs, für -aade. ($. 193 .)- 


22. 
1. Vor einem A — der Mitte des Wortes werden 
ng —— yet durchaus auch in werwandeit/ 
B. (im Perf, Paſſ. und in der Wortbildung) 
‚Islam Mlmsu-un, zoifw ralı-um 
yodge yanu-un. ’ 
2. Andy die Baums und Sungenbuchftaben wer 
den dem A häufig verändert, und zwar m und x If 
12.4 Dr 
—X —E — —— 
und d, d, 7,6 mo, 3. ©. ’ 
do g0-ue, meldw minea- nen, ungplin Yhpa-ue . 
Anm, In der allgemeinen MWortbildung finden fi 
jedod die Baum; und Zungenbuthftaben bor dem m auch 
Häufig unverändert 3. B. axun, Exum, nur, eudunm, nor- 
pos; andre Zille ind den Dialekten eigen, 9. B. von öde 
(04) wird ion, du gem. sau , 


m 


$. 
Die —— 9,9, 7, t Können blot 
vor liquidie ſtehn. Bor einem a werden fie abgewor⸗ 
ven, . 8: ” 
4 &-00, melde wel-08, TOURTE, op 
yoako ppaac, 2 
Bor andern Zungenbuchſtaben wird ein a daraus, p © 
nd. Yard, neldw Hero-rlor. Br 
Mit andern Konfonanten treffen fe gewohnlich ger ni 
zufammen,. . 
Anm. Don den Berdnderungen den in den atninn 
sungen aus ara ſ. $. 109 Mm. 9. 
$ 34 u 


[ 


N 


N 


\ +‘ 


44 ., Verind. der Buchſiaben. 4 24. - 


—*8 6. 24. * 


11Das ⸗ pflegt, unverändert, nur vord, 4 under 
au ſtehn. Vor den Lippenbuchſtaben geht es im z und- 

vor den Gaumbuchſtaben in das wie ng alisgefprochene 
y über, Ze wird z. B. in der —* etzung au⸗ 


* 


ai und ſ 


—* — —*& Tirbuyos 

Eysalös, auyyerns, Eyyerplko, Eykio. 

" Ann. Die Anhdngung der Enelitieue (8, 13. A. 4.5 

zus der ———— wegen eine Kuenahme, aber nur im 

chreiben; 4. 8. wdoys Öynuo. . 
2. Vor- liquidis geht Ans » in denfelben Vuchſta⸗ 

ben über, z. ©. ’ | 
oviilyo, Moelato, Zuulvo; ovpoanıe 


nach, bleibe die Dip. ER vor ® gewöhnlich underänbet? 


yORNTa, 
3. Bor a und E wird das » In der Zufammens 


| ſetzung theils beibehalten, theils in.a verwandelt, theils 


weggeworfen (f. Anm. 2,); in der Slerion aber fällt» 
vor ö gewöhnlich weg, z. B. im, Dat: pl. - _ pP: 
dafur Öalno-aı: unv-es une: " 
4. Wenn hinter dem » auch noch ein d, 9 oder r 
And 6. 23.) vor dem a toeggefallen iſt, be wird der, 
rze Vokal ‚dafür fang, z. B. Br 
KuVr-ES N&-04,. suvavsee roͤpẽot 
zu welchem oe (nach $. 26, 3.) iR &,. und. d in ou 
Öpergeht, ED . 
onwö-w Fut. onchön: ERDVE-2R Dat oben 
Anm. 2. Die Ausnahmen von dieſen Beſtimmungen, 


wie nigavanı (a. Perk:.paß. von yalyw), miravarg, Edıya, 


Find fetten und ergeben fich. durch die Webung, 
Ann. & Vor o und E_bleibt "Er durchaus unveraͤn⸗ 


dert (3 B. vorla,. — Ey und Mal verwandeln ihr » 


Yor einem hießen vauch in (ovooıria, nalitawsog); mein 
aber noch ein Konfonant folgt, und vor &, wirft ddu es gar 
eig lövornuw, evinidkes övbuylä), warn aber behaͤlt es ges 


- woͤbnuich bei (nakirnniog), m Are roirfe bas:v Me we . 


... keine 


1 \ 


o 


Lak 25 . Kanfonansen. Br 45 


Reine Verkonpslung (mie dydorgen Gzijönee) Rat Antet, 


Blok ob: ayaadarns, iyaxskvıos. i 

Ann. 4. In der Ausſprache der Alten ward das » 
sub am Ende eines Wories, wenn das folgende mit eis 
am Konſonanten anfing, nach den Grundidgen dieſes 5, 
ausgefprochen, befonders m Ariitel und in Praͤpoſitionen. 
Man ſprach alſo z. B. <> Aupos, &9 vgl, our sugno (0 
Aust Toußapor, Eurugl, auysaony. In alten Monumenten, 
welche Die Worte nicht. trennen, findet mon auch haͤnfig fe 
geſchrieben; in Büchern aber. nur 1) zuweilen bei Praäpos 
Stiouen in ber Tmefis, 3. B. Euupol Jaßschs (für Evilan 
ſiocti nos), a) bei Der verkuͤrzten Praͤp. av, ſ. S. 104. A. a. 


Von Veränderung der Vokale. 


N j . 25. | 


1. , Die Vokale wandeln fich im Griechiſchen w 
in andern Oprachen, ohne daß ein feſtes Geſetz darüber 
fi) geben ließe- Wenn in der Bitgung und Ableitung 


der Vokal in einen ganz verſchiedenen Laut übergeht, . 


fo Heißt dies der Umlaut, 4. DB, Tpinw, Ergamor, 
ZEOROG: 0 

2. Su der Wandelung gebdrt aber auch bie Vers 
kuͤrzung und Verlängerung eines Lautes; bie ſich aber 
gewoͤhnlich mit einer andermeitigen Veränderung paaret. 
&o wird, wenn aus irgend einer Urfach e und o fidh 


verlängern, felten 7 und w daraus, fondern E gebt ger _ 
woͤhnlich In z, und o in av über. Bgl. 9. 24, 4. Ur . 


6. 26, 3. b 


\ . 


\ I Anmerfungen aus den Dialekten. 


2. Die Jonier pflegen vorzuͤglich oft das e und o der, 
andern Mundarten auf diefe Art zu verlängern, doch haupt⸗ 
fächfich nur, wenn eine femivocalis darauf folgt, 3. B. 
Erivös, Aviuu, Onelg für Eeyos 20.3 vorsas, odroua, movigg. 


(4 


4 


wovon für yooos 16,5; ober wenn auf. das = ein-andrer Vo⸗ 


Tal folgt, 3. B. Asian für Adam, amelos, yovseos für -zog, 
weicher Freiheiten ſich denn auch die Dichter, befonders 
die epifchen, bedienen, Allein auch hier gilt dieſelbe War⸗ 


nung, 


N” ’ ‘ . / 
i 


4 Be Beränd. der Vetale J 6.26. 


Kung, wie oben‘ ‚bei der Berdoppelung ($. 20, 4. 1 3 denn 
niemals erlaubte man ſich dies 3. B. bei nohıg, zoyog, pei= 
vos, nepl u. d. 9 

2. Wenn a.und ö vor einen Votal im Jonifmus ab 
verlängern, fd wird a und o⸗ daraus, % B. Geros, del, 
don. ers viel od ion. nolg. 

In ändern Faͤllen verfahren bie Dorier, Jonier 
und Direr auch umgekehrt, und fagen + B. &sEe fr, 
_Löcike (vom delyvui), ituv xbtooan, yegos (Genin. von 
xxdo) Für wellen ic: für Bovlsods ſteht alt Bursose'li,6.4, 
: I. 3.)) und für den Art. Auf ovs dor. ds’ (j. a. Dekl.). 

4 Sonft haben die Borier und Heolier Für o- und ov 
häufig eo, und dor einem o auch o für ov. 3. B. vcooc 
für xogos uber »oupos, Öulos für doülos, aw (dies auch ios 
nifch) für :0W, Massoh und Moio« für Movas, üxolou für 
— von Moda.) 

as 4 iſt meiftens aus dem ui eniſtanden, weiches 
in ber alten Sprache herfchte, und duch nachher der cha⸗ 
rakteriſtiſche Laut der ‚Bötiet blieb, ‚die für n gewöhnlich 
lang u ſetzen, z. B. Auspe für inige, yapa für gan, Sü- 
so für srvar und eben dies geſchieht auch in der felertis 
chen Poeſie der Chöre. (S. 8. 1, 2. und 13.) 
6. Wenn dagegen auch die Jonier (in einigen einzo⸗ 
ten Fullen) das q in u verwandeln, fo iſt Dies a kurz, wie 
in dpimpvia für upnpvin, ss $alvia il. ; daher in den ionis 
- {chen Formen Askaopıs (don Andw), nivaufgle für pernu- 
Pola das w in ber Ausſprache niche gedehnt werden darf, - 
‚wie ir Doriſchen. &. Greg. Cor, in Ion. 42. 
9 Sonſt lieben die Jonier durchaus bas * und brau⸗ 
hen es gewöhnlich ſtatt des Langen u, &- 3. quion, ogplı - 
für =, 00, —D für ang, &00s; Inzoos, —X fuͤr iargos, 
Bote (Gen: Yayanck); — er Alan kür —R oẽey⸗ 
— Daher auch »ng, yenüs für voũc, yorösz und ſelbſt 
— a im Dat. BL. auf 75,140: der.i. Dekl. 

3. Für e brauchen die Jonier das m nur in einigen. 
Zlexions Fallon (tie Buuilrja), und im Diphth. &, den fe” 
häufig in ni aufdfen; d: DB. Anis für aieis, &yyniov für 
uyyeiov, Booudntn für Auockeio (S. 26. U 3.) — Die Dor 
rier haben fat u vor Votalea J B. vauno⸗ fuͤr vn⸗ 


top: | 
u — 9 Sonk 








I) 


§ 28. Verand. der Vekale. er 


3. Sonſt verwandein die onier auch we PETE 7% 
quidis oder vor Vokalen in 8, 4. B. zdogsges für ziooups, 
don» für ögonp,'üekor für Sodoc, urda für ram, und in dem 
Kerbis auf om . 5: 9 Anm.). In’ ändern Falllen ſteht 
a für &, wie zoom, Tauyc für seine, zäuye ;_ nirados the‘ 
peyedoS. 

10, @in beſonderer ionifch » attifcher Gebrauch iſt, da 
wenn lang @ vor ö Keht, . jenes. in a, dies in eo verwans 
delt wird: z. B. für Aaog, vüog ift att. Aeus, var für xcuo- 

gas ion. godeicn ; und fo erklaͤrt fi) Ber ion: Genitiv | 
sw aus Der aͤlteſten Form auf ao (f: 1. Deit.). *) 
a1. ‚Die Jonier verwandeln in den Conipofitis yon 
ende und In den Wörtern Hadpa (Havpayaı it.) und. zgerim, 
po das av in wu (nit wu): —R invrov (ſ. 8. 69, 3.), 
Heröua, zgwüpd. Das einfache er iR bei den echtem’ 
Joniern unver andert; und vcao⸗ ſteht bloß fuͤr oͤ sinds 
(k 6; 27.4 .6. )» 

19. Beifpiele von andern nebetsdngen fein: des; 
dapc dor. nögdalss — Svoua Aol, Oyyad. — der Jeaife 
mus iche. für iciu u. d. gl, 


1. Anmerkungen über die Verlängerung dee Sil⸗ 


‘ ben überhaupt (zu $. 20. und sr.) 


1. Die bloß dichteriihe Verlängerung von & und v 
geſchieht gewoͤhnlich auf ioniſche Art durch & und ov 
(&. I, 1.); ſebr felterr geht o in w Über, wie Sum, Aıdwvoog 


für dio, Aöwvoog — Wenn a, ı, v in der —— 


Sprache kurz, in der Alten oder Dichterfprace aber lang 
find, z. 3. Nlov mit langer Mittelfipe, Arne mit langem 
e,.u.cd.m., ſo erſcheint dies „night in der Sgeift; ‚außer 
zuweilen am Accent, wie in loos für Toogı 

4 In der alteſten Schrift war aber Feine Art dee 


Verlängerung einer Silbe ſichtbar, da theils die Buchſta⸗ 


ben s und o zugleich für n u. a, für » us ou. galten, theile 
die Konſonanten nicht (nad 6, 20, A. 1.) deppet ge⸗ 
rie⸗ 


) Diefe — findet auch dan im Adi. dans u 
für Hovc. 0» ; im Gen. vewg für vaos von vads- und im 


mehren Eigennamen auf ads wie Meviduoc, Auguagass 


oder R aber nicht in denen auf dog wie Biropaos« 


. 


N 


ir 
ne 


Jüchen wurden. Auch In folgenden Zelen BIish.der Ge— 
hrauch ſchwankend, bis ihn die Grammatiker, für die ge⸗ 


voͤhnliche Sprache wenigßens, allmählich beteſtigten. 


3. Dieſelben brachten nun auch die Bezeichnung der 


metrifchen Verlaͤngerungen durch Verdoppelung, lange Vo⸗ 


kale und Diphthongen in die alten Dichter. Aber hier. 
Maurde det Gebrauch nie ganz feſt. Wietfdtiig ſchtieb man 


fotche Wörter ganz auf. gewoͤhnliche Urt, uud überlich Die 
persgergchte Ausſprache dem gebildesen Lefer *).. Hievon 


And in den Dichtern, fo wie fie auf uns gekommen find, . 
noch wiele Weberrefte, wie alor (Il. u, 343, x, 9.) mit fans. 


. ger Mittelſilbe, und dusuosgaro (Od.E,434,.) 10 das m 


Boppelt gefprochen werben muß, wie es 3. B. in äuuaden. 
auch gefshrieben wird. Und weun man im Homer bie erfte: 
Githe von Andldunog, inorkaoda, awerk, ögıs lang ges 

Braucht finder, fo laͤßt ſich zweifeln, ob-dies dur Debs .. 


nung des: Vokals oder Verdoppelung des Konfananten ges 
Ja. ) ie " - 


4 In neuen Zeiten bat man vielfältig vorgeſchla⸗ 
gen, den alten Gebrauch darin wieder herguftellen, daß man. 
Die Sonfonanten nicht verdoppelte; von weicher Vorfchrife 
auch sum Theil, aber auf eine fehr ſchwankende und une 


Schere Arı, Gebrauch gemacht werbens daher. Die Anfaͤn⸗ 


ger hievon benachrichtigt werden mußten, Damit es fe 
nicht irre, wenn 'fie bald aholinysr. bald ürtoinyer bei’ 
gleiher Quantitaͤt gefchrieben, und in denfelben Editionen” 
die Verdoppelung bei einigen Wörtern beobachtet finden, 


. bei andern nicht - 


5. ebrigens findest auch Öfters neben einem Tangen 


u Vokai ein doppelter Konſonant ſtatt, z. B. uöllor, ſocuv, 


| - eben dies ift der Sal in —XR (ion. 17000), Tooruo- 


oßs (ion, Tuovnosos), ‚Kngıoad, die mit gedehniem Vokal 
⁊ ‚zu 


— 


| 8 Denfelden Gebrauch im entgegengefebten Fall, bei 


Derfürzung der Längen, ſ. unt. in der Proſodie. 


rer) Unter diefer-Werdoppeltung begreife ich das mit, was 


‚mon auch Verlängerung durch Accent nennt; denn 
-. "auch wo man -igt drrı und omnors ſchreibt, legt die 
‚. Stimme bloß einen ſtarken Accent auffſ. 


[4 
4 . . 1 








. . j . on u | 
2 Sufammeniehung:. ; v 
‚u brechen ſind. Mu bier sichen mehre Hcyauegtber 


Io dan Eigennamen die älsere Orthegrapbie dar, und: le 
ben Krmads, Hagenyd, Kngiocs ı. ) 


4. 26, Zuſammeniehang 


2. Ein Vokal, vor welchem im ſelblgen Warte ein 
anderer. Votal geht / heißt Voralis pura, Er täns nehms 
lich rein, d. h. ohne von einem Konfouanten eingeführt 
zu fein. Und beionders beißen. die mie einem Vokal am 
fangenden Bindungen, wie a, 05, ꝛę., reine, wenn 
ud ein Vokal vorhergeht: wis Ik-aopla, dsmidos, 


geil, 

Der harakteriftifche Unterſchled des ianifchen 
und —2 Dialekts If nun, daß jener die Zuſam⸗ 
menPunft:dor Vokale In den meiften Faͤllen licht, dies 
fer fie großentheils vermeidet, (S. jedoch die Anm.) 

3. Das gemähnlihe Mittel dagegen iſt die Kon⸗ 
action, da. mehre Votale in, Einen langen Miſch⸗ 
laut zufammengezsgen werden. Dies geſchieht 
bach folgenden Hauptgrundſaͤkzen 

a. Zwei Vokals bilden —* durch ſich feiß d 
nen Diphthongen: fo enitftehe 

ee und os aus eł und ol, 5. ©. veizet telytı, als 

dor aldoi. Die andern eigentlihen Diphthon⸗ 
gen werden nicht leicht auf dieſe Art gebiiber "); 
wohl aber die uneigentlichen 
ae u ar, me al, 4 SD. zigaz Greg, 
Aritven ee —RXa —XRX 
| ». Zwei 


N 


iemi ein, | 
Ar Enge Maas pi 


Br Sy, 
Karen Fat a Bra en u 


* * * ein bloßen Fehler, gen „gie und. da in den 
23 und * — — 6 ohne —— 
—* werden. Zu N 


. / 


66 Bufammerniehung: 6. 26. 
wc Zwei Vokale gehn in einen: verwandten lan⸗ 
gen Laut Übers, und zwar entſteht gewoͤhnlich 
on aus a relyeo zelyn, Kup na 
a ans 28 —Nolee moleı, 6£29009 6Eisoan 
«0 ud «OU rrudoun —XX 
W ans: Fıuaov Tıuw 
16 3*8 0. und bi m uibon wid, 1 
a Ä modonze madire 
00 aka Mlovs, - ot 
uoddousv ud 
02 — Eulodos' Epiodov 
0 — Telyeos tairouc, 
A01L0uEY ROODuEN. 


c. ol ſchwankenden Vokale (a, +, v) verſchlin⸗ 
gen wenn ſie kurz ſind den darauf ſolzenden und 
werden dadurch lang, z. B. 

üsdlos (kury &; lon) —RX (att.); eine v/nes 
Alsos Xios (einer aus Xloc); "Ipi”Ips | Dativ) 
Iydusc u. 06. (funk v) Yu (voM Sing. iydir). 

| d. Ein langer Laut verſchlingt einen Vokal oh⸗ 
se weltere Veränderung: dies geſchleht beſonders dem 






ov aus 


‚e vor und nach faſt jedem laugen Laut, Be pehdio 


pille, TUUNEYVTOE. SLUNYEOS 


o und 0 hingegen werden gewöhnlicher von ver⸗ 


wandten. Zönse und bon dem ıyerföhlungen, 
> DB. rupom sum, Tlogesöaun (lang a) II 
adv, Kaas Köik,. AoJcousı Muadovgı, 453 
je 7 7 


— 4. Wenn ein mit ⸗zzuſammengeſetzter Diphthong, 
ke uheigentlicen mit begriffen, mit einem verberges 
henden Wokal kontrahirt werden fol, fo wird ‚mit den 
wei erften Vokalen nad) einer, der obigen Megelti vers 
ahren, und das ı wird entweder fublcriptum 3. B. 
. WUNT » Ba FURE-Y,, del dw . 60, AOL - -ön. 9-09, 
Sara und TIU-0N — ru 


W | . der 


! ⁊ 


$. 26% Zuſammenziehnng. 51 
oder es fault, wenn der Miſchlan das ı ſubſcr. nicht 
annimt, ganz weg, 2. 

Rod -09 ucd-ody, Orden Onooũc. 

Anm. 1. Alles vbige begreift bloß Die regelmaͤßige 
und analogiſche Kontraction. Verſchiedene Ausnabmen u, 
Befonderbeiten kommen unteh bei den Deklinationen und 
Konjugationen vor; und von der Brafts oder Bufammen - 
siehung zweier Wörter f. den folg. 6: — Mebrigens fin, 
der die Zuſammenziehung, auch bei den Attilern, nicht in 
alten Fallen ſtatt, wo fle nach obigen Regeln gefcheben 
önnte, wie th weiter unten und ans eigner Leſung erges 
ben wird. 

Anm. 2. Dagegen derfäumen Die Jonier, wie ſchon 
oben bemerkt, die Kontrattion gewoͤhnlich, und loͤſen oft 
einen tangen Laut in deſſen, bei den Übrigen Griechen laͤngt 
außer Uebung gefömmene, einfache Theile auf, 3.9. a, pall. 
scnzems für tunen; ſelbſt yildam, Enawsens u, d. g. für i- 
lin (weiches gewoͤhnlich abermals zuſammengezogen wird: 
gin). — Uebrigens hat auch der doriſche Dialekt viele 
aufgelößte Sormen mit den Joniern gemein. 

Anm. 3: Von eben diefem Triebe der Janler ruͤhrte 
auch her die in der epiſchen Sprache ſo häufige Trennun * 
der Diphehongen in gewiſſen Woͤrternch. B. muss. 
fuͤr mwis, Ola, Sürgayos, wohin auch gehört Erin fr * 
yelov u. d. 9.5 ferner die Zerde bnung eines Vokals, }. 
B. piar&er,' agrwor für garden, apirov, und.die ionifche 
Cinfchiebung ejnes a, 4. B. nd für. it, Mdkios für Alıog, 
19277) Mr aluooi, —— zourdov x 2 

ur : Vom. 
. 22 — SI 
95 Hebel” —8 woht zu merten, daß bie Eramma⸗ 
tif zwar alles dergleichen als Trennungen und Eins 
Iolebun ungen darzuftellen feat, weil man immer bie 
gewoͤhnliche Form vor Augen hat; daß aber eben fo 
gut die gemöhntiche auch wol eins nr der getrenns 
un erh zulammengenogens arm feii tan, ia gewiß in 
ſehr vielen. Sdßen in. laͤßt fich bei manchen 
bemeiten (4. 8. bei far le aus &%g, ba Re nicht 
erifire) und wird beisuöirs für die Trennungen ſchon 
dadurch wahrſcheinlich, daß fie nur in einer fehr.ber 
ſchrankten Anzahl son Zormen fatt finden, 


Di 


— 


nen Vok 


[1 - 


a fee er 


Ya: 2. Zuwrilen befördern auch die gomer die Zu⸗ 


. tammentagft der Bolofe. zug Nuskoßung eines Kom 
‚ fonansen, 4. B. zigus f 


r —X (5 44.) Dal. 
guch ruwziai ıc. in An. III. gu zurım. . 


Anm. 3. Es ‚gibt imdefjen auch Laͤlle wo die gJonier 


| - gufummengleben, und die Attiker nicht; 3. B. ‚Igos (mit 
iangem 4). ion. für Trans. Auch haben die Jonier gemein⸗ 


ſchatlich mis den Bodens, sing. eigne Rontraction von ee 


in am, & DB. nisüns für schdanss, no-siuvog AUS. „duswvog, 
“ wofür gewöhnlich -ausanog, — Endlich IE zu merken, daß 


der Joniſmus der alten Epiler fi ber Zuſammenziehung 


viel häufiger bedient, als bie Ipdiere: fon. Profe. 


An. & Die Alten fchrieben fehr haufig die Vokale 


. "aus, und Aberliehen bie Zufapımensithung, der Ausſprache 
32. B. sinn weiſilbig. Diefer Gebrauch iſt in vielen Fal⸗ 
len in der ſchriftlichen Abfafſung der alten Dichter beibe⸗ 


halten: ſ. Ale Anmerkungen zu 9, 107. zu Ende. 
Aunm. 7. Die Grammattker nennen bie, unter d. aufs 
gefuͤhrie Art der Sufammenziehung- (oidio gr d. 39 
Hilyıs, Eliſion. Allein richtiger begreift man unter dies 
ſem Namen nur die Faͤlle, wo die Sprade, ohne die Zus 
Tammenziehung. iu einen Miſchlaut gu besweden, ben eis 
loß aus ſtoͤßt. In der Mitte der Wörter 
trifft dies ber den Zuſammenſeßungen 3. B. inayo für 
dm - ya) vorzüglich nur bei einigen fonifden Abfürgune | 





‚gen ein, wie goßeo für goßdso If. die Ann, zu $. 94.)3 
auch gehören dahin die Pronominalformen oguroũ für asav- 


roũ ac, (fe ſ. 69. A. Y. In den erſt beruͤhrten Fällen, bins 


Argen beswedte“ die Sprache — 'wie die Wndlogie der 


gen Bulle, und der Girkumfler, mo er Ratt finder 
(A. 9.), beweiſen — offenbar einen Miſchlaut, nahm aber 


u om ben einen Yüon vorhandene⸗ langen kaut. 


Accent und uantitat. 


Anm. 3. Wenn von den zwei gufamnıengugiehenden 
Sitben Prine den Ton dat, n befommt ihn in der’ Regel 
auch der Miſchlaut nit, z. 3 mreindods, — ‚dab. 
egirkovs, Erlen. 


. 0 j , u 
i . um. 
° ° x 
f 
. 
\ . 








[4 
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26.2070 0. Hiatus. 5 

Yun... Hal der. von den zwel urfpränglihen Gil, 
ben die eine den Ton, fo bleibt er auch auf dem Riſch⸗ 
kant, und wird alsdann, wenun es die Dor s obef Gritslente , 
Silbe 1R,. durch Die Allgemeinen Regeln ($. 9. and 11.) bes 


kinme, riñt es Die legee Side, ſo befommt fie den _ 


Eirkruffer (v005 wis, gtlde gi 1c.);. venn nicht etiva 
die usfprürgliche Form Den Alutus auf der legten Silbe 
hatte, welches aber feiten eintrifft; ; in dieſem Faſſe bleibt 
der Mnsus, 4. B. dar — 10, Isa — Es, dais, — ögg. 
Bedes gründet fih anf die 5: 8, 3: und Anm. vorayira, 
gene Theorie} und Aisnahmen von beidem find ſekten 6 
.®B. den. Afr. ul). 

Anm. ı0.. Ir einigen wenigen Kontractjonen hat der 
Spradgebraiih” einin verſetzten Arcent eingeführt, z. B. 
degros — üpyih (6. 106. A. 6i), "Behlirros — —28 ic. ( Fe 
36. A. 2.). xerocos — xerooĩo ıc. ($. 55, 6.). S. aich die 
übrigent: Clan von megirkous: Di; ne: 9- 33. be A . 

And ih Obgleich jeder Miſchlam weſentlich Lang if, 
fo bat doch Die-rsfprache in einigen Deklinations formen, 
die auf ein gitſanmengezogenes ⸗ oder atmugehn, dieſen 
Miſchlaut wieder vordunkelt, fo. daß man ihn: in eikgen 
Woͤrtern gewoͤhnlich, in andern guwrilen kurz findet. &e 


beſonders das Nen. pl. anf a 3. Bi’sa aiga, za oda (fi 


$. 49.8.) und einige Dative, wie ARdoß: won Käzeız, 

0 (bei Heroder), womit man da (3) nad einige aͤhnliche 
30 Formeg zuſammenſtellen muß Cſ. 91. A. 5.). Daß 
man jedoch penigſtens cinige fgiche Falls auch ala El i⸗ 
ſion des erſten Vokals beirachten kann, wird aus dee 
Anm. gu 9. 48. erhelles. em. , 


6. ‚a7 Hietus. ref. - 


Henn yon zwel auf einander ‚folgenden Woͤr⸗ 
um das erſtexe mit einem —— ſchlleßt, und das an⸗ 
dere mit elnem. Vokal anfaͤngt, ſo macht der dazwiſchen 
gehoͤrte Spiritus, der aſpex fpwohl als der Ienis, eine 
Wirkung, welche man den Ziatus nennet, und weiche 
dem Ohre, attiſchen beſonders, noch weniger an⸗ 
—* war, als die Haͤufung der Volale in der Mitte 

| “ 3 . Din 


vg N 


“ 00—— | Hiatus. he 27. - 
| 2. Dieſer Diatus durfte daher in der Poeſſe we⸗ 
"rn und in der attifhen faſt gar’hicht vorfomtneh, 

6. 107. Anm. 11. 12.) Über Auch ih der Proͤſe (bie: to: 
nifche ausgenommen) hörte man seften häufige‘ Wieder: 
Behr nicht gern. Die vorzägliäften — dugegen 
waren 1) die Synaloͤphe oder die Vereinigung beider 
Silben in eine, und 2) die ‚orſchetung eines Konſo⸗ 
nanten (v dpeiu. ıc. 6. 29.). 

3°. Die Synatöphe zerfällt wieder in zwel Arten: 
NH wenn der eine Vokal. gang weggenonimen wird El i⸗ 
fton ($. 28)3 2) wenn beide juſammen. einen Miſch⸗ 
fant bilden, Krafts. Dieſe Iegtere erſtreckt ſich, befons 
ders in ber Proſe, nur auf eine beſchr tte Anzahl von 
Fallen, die wir in don Anmerkungen m Dielen $. vore 
fragen wollhen. 


Anm. 1. Die diter# Grammatikor begreifen unter den 
öbigen Ausbräden ( Synalbyhe ıc.) auch Die aͤhnlichen Vers 
Änderungen in der Mitte der Wörter, woronim vorigen 5. 
Dagegen machen ſim andere Diflinerionen, welche. größten, 
eheits keinen praktiſchen Vortheil gewaͤhrene Wir benusen 
daher: den neuern Eprachzebrauch, der ſich mehr dahin ger 
neigt hat, beſonders die Ausdruͤcke Synaloͤphe und 
Era ſaͤs fuͤr die Verſchinelzang zweier Woͤrter zu gebrau⸗ 
chen; wohin aber auch dir analogen Bde mder Zus 
Kainmenfegung Dir Wörter zu vechnen (% 185.). 

Anm.2. Bei der Rraſi 8 iR zufoͤrder dreietlei zu 

beobachten. 

a. Jede Kraſis macht einen langen Laut. Hiebarch 
anterſcheiden ſich mehre Faͤlle verfeiben von der Blifion 
dur den Apoſtroph (6. 23.) 4. B ralndis," wügere] 

(für z0 al. noi ap mit kurzem a). Daher muß man 
auch ſolch⸗ wie züvögos in der Ausſprache dehnen, und 

alla (für za alle) tirfumpleftiren '). ‘Andre aber, wie 

rœiro, Tadıa. (für zo üves, za ara) müffen’ per Gleichs 

KBrmigkeit wegen hieder gerogen werden (ost. — * 2 ). 

as 


RN 


0 .-. 08 


5) &o findet es ih * in aicern Editiouen, und, „nur 
in den neuern bar Die unſtatthafte Schreibart "allg 
jane ganz verdraͤngt. 

a 





$. 27. Acaſis. gs 


b. Das ı Lafer. findet nur ſeutt, wenn water den 
srjemmtenzusichenden Bolalen das ; die leyte Geelle eins 
zimtz olfe in 2a don sei als. aber nicht in zur vom 
ie’). . 

— 4. Auf die Krafle wird gemöhntich ein —geſede, 
das aber weder ein Spiritus, noch ein Npoftreph IR, fons 
dern die Stelle eines eignen Zeichens fÄr die Krafis vers 

-srite, das die alten Gramımasiter Koronis-nanuten. 
2 zn. 3. Am gewoͤhnlichſten iß die Kraßie beim Ach 

28. 
eo, obi für & du, 6 ind: " 
zoöversior, cobros fär vo Zvanien, 10 2 
soivepe für zo üyops . 
zaua, url für mu Ach, sa end. 

ser ‚wilde für su syade,} mit langen & die 
° vor. Aum. a. 


zödndi, — fuͤr r0 &l_56:} 
ana, are für 6 amaseiw, 6 —X ). 
womit die (jeltneren) Rrafen des Pronom., Relap, neutr. 
übereinfommten, wie 
Übers für d Bois, ävifär Ed 1 ; 
Au. 4. Unkennelicher werde biefe Krafen durch 
Verſchlingung der Diphehongen, . B. 
obᷣuo⸗ fär 05 ol „ 
Andysivie; für 05 amavsawzes 
karöpog, rinägi fut roö aögde, 0 arögl (f. Anm. 
2. 8); und fo auch ven), suure ($. 69.) dind 
Tabrondzov u. d. 9. 
eder durch 9 wegen des Spir. nie (8. 17.8 0. 3) 4. ©: 
Yoparıor pl. Heınacen für ste :.° 
" Onusrigen für z0ü ein: ® 
. Vom 
>) Bon dieſer Regel wird dur einen unndchigen Trieb 
aach Deuilichken ſehr — ch abgewichen md nur, 
zausıe u. d. 9. gefchrieben: . 
.) Nach einer wie es feine richtigen Kricit iR je, 
wenigftens in den geldufgern ällen, wie bei AR, Er 


Ogwnos, üdeApos, bie bei Attikern einzig gewo⸗ nılche 
ufammenzie un on ö miı a in lang as. 

fpr. —* und alle — He, mo. in unfern € 38 
ren hi, und: de Sinn den He vers , 


x 


langt, — —E werden au m äffen.“. 


X 


6 Krofic. fear 
| 


An. $.: Mit Seagas werden Die Wofale -des Mrditeis 
Binde in & zuſamm vaen, weldes von der' alten 
% doriſchen Form Eitafos (kürd a) für — ſertommi 


Etebos, ätrom [3 6 Fragen; oĩ 7 


—* 
Nürägev, Sarioꝙ, Iäuıgg für For, 1a, in 
.. Anm, &. Velo bie Jonier Haben ſolche Srafen, gie⸗ 
hen der ou Immer ih @ zufamgen 3. 2. α, Tele 
Ps, Tao rovsav für 10 ie 1Dur6d; und verpundeln dar 
bei den Epin alper in den. Tenis 3. 8. 
cfuͤt 0 agtets — All für ot — 


% alfo «uch würog, zahrd für 6 avıde, io-.alrd.(Taird). 


 Ynm.7. Mach wa ade Häufig eine — x B. 
np für Sau av - a FÜR nd fi und 


own, Mae Need, —* fuͤr au ana uw © 


> vboc, aela für ui olvun Ofeln 


Ä zarıgor für zul Erp -— rd für said; 
ande lange Silben Biriben unverändert ; oo Ä 
2 meh oh, Eon er 00, wi Mrigdrn für wir 
—2X 

Die Jonier u. Sorier brauchen gie ẽ ẽ 4. ©. 07 wi 
zute. 

. Anm. 8. Auch die Naruiteln —* uvxoh Yves machen 
init den Parıilein ür 0. öge, ein langes es, und follten das 
ber als Krafen Tüv, vüg, —2 ‚gefärieben werden; ger 


 wöhntich: aber ſindet man =’ a», =" dpw aber 2’ Apuic., ba 


‚Yanıı vos ıfiche mie sd.gu verwerhiein if. 
Anm. 9. Unter manchen andıra Kraſen, Die der Bedb⸗ 
— — bleiben, Geben wir nur noch ans 
« für fe olpai, old 
5 u. d. 9. für pol iche, Wann 


et, wgouätysu de 280 Karen, öliyav. 
im. 


Ude ze 
Pak: Er X Ihe von arten —* (ei 


/ . , — 


\ » % 
13 . 








6.28. 1.1 011,2) 7 > 2 
Am. 10. Bis der Krane münen, Aber an ale Bälle. 
gerechnet werden, wo der erflt Wolal eines Wories vom 
zerhergehenden Tangen Zula nz derſchtungen wird, 3. 
euvEena für .ov 
69ocnua für Iron y Tara (Hät. Anm, €), werben 
alfo irrig 69 'obrenu geſcorieben wird 

av ägune, erıg, Wwuh für & &rdgame, Ävsg, avuf, 
Der Deutüchkeit wegen werden jedoch die meſſten — — 

Art ——— mie dem Apoſtroph brerichres 1. B 
"rad (yudl) = Ti u 
Koi "sw (iciy)= Iya’y wol (We)..) » . 3 
Anm. 11. Dice andre Zuſammengtegungen wurden 
nie durch Buchſtaben ausgidrüdt, fondern der Auprae 

überlafen; dies Heiße als dann Synigeſe, Hr 07; © ee 


Sa Bam porn 


1. Duürch die Eliſion wird, wie /in andern @pras : 
chen, der kurze Vokal am Ende eines Worts, vor eb; 
nem andern 8* hinweggenommen, worauf über bie 
leere Stelle der Aboſtroph —. —* geſehzt Wir 

* de’ Buob für ud Eupo:. ° °” 
und, wenn das "folgende Wort den‘ Spir. alper bat, bie 
ai Pe tenuis nad %ız a 3.) alpine 
wird, 3. 


4 


"ap! od für ano on 
2. Sn rofa find nur griff oft tiber 
—— ganz gewoͤhn 9 ‚cibter werben; deſon⸗ 
So und up, osa, dei, xbre, Bere, 
mod, ano, Uno, ‚ap ar, int, DE Fi # ya 
% 


4) Da * * Fälle miehtide Krofen And, fo wie 

. gildes, yıla Kine wirkliche Kontracden, die Ana⸗ 

Ile vieler amrkannten Krafen wie adoke, ward, 

Sirio jan eier). dr und. der, Umpand, daß * ſolche 

ES ea Ren 
e art er Kra 

ie co ım wenn die verfchlungene 

Silbe den Arcen den man alsdann haͤufig Mer 

— en lm Lie 4, B. à in zo 


a 


PL 


N . Fa 


. “ a 7 Sgelsvsunor : 5.25 


3. Ein ben⸗ſolchet » haben auch feigende Worter 
— germ·e die (ons: dem Dat. pl. entſtandeue) Lokalı Ener. 


dung dw £ 8. Ökoyreinorv;, bie ep. Enpfllbe qu ( 


43.); das Zahlwort eikonı oder ikonıy bei welchem abet 
die Form ohne » auch vor Vokalen ſtehn kann; die Adver⸗ 
Ba xcuoty u. ↄobꝙe; be entlitiſchen Partikeln = ıie 


‚7 (6: 13.)5 &. Das c demonfir. zuweilen 6. — A 37 


4 San eben ſo verhaͤlt ſich das c in over org 
und In zilyoss, Kyges, nur daß diefe zwei —8 auch vor 
‚Bptalen ohne c gefänden warden 

5. Die Partikel od (nicht) wird- v0: einem Vokal 
— im folglig vor bei’ Spir. alper * veſhruden 


8.2 Aum, 3, tn. 


Anm: 1⸗ Dit one use dag auch vor einent 
Vokale weg. Dagegen brauchen es nicht nur die Dichter 
auch wor einem Konſonanten, um Papiten su Pa 


En, fonbern auch in. der att. Profe ward: es oͤfters fo- 


hraböt, ‚üm dem Tone Kraft zu geben. Außerdem fe 
es in korrekten Ausgaben (nach Anleitung alter Hands und 
Inſchriften), ohne Gans t:auf das folgende Wort, am 
Ende ganzer Nölchnitte und Bücher, Turg uͤberall, wo die 
Abe AU nigt logheich gi die Folge auſiett. *) 

Anm. 3. Diefer lete Umſtaud zeigi eig ders 


deutlicher, daß diefes » ticht, wie man es gewoͤhnlich vor⸗ 


Melle, eine, des Wöhllangs wegen er. gemachte, Erfins 
dung tft; föhdern daß - dies ſowohl, als bie anberh End⸗ 
buchſtaben der Art, durchaus aliere Form war, bie erſt 


bei Übgläitung ber Sprache wor Geh Konſonanien wege 


gie: Dader gibt es denn auch andre Formen, welche ibs 
ren Endbuůchſtaben bei Joniern, oder dem Metrum au (tebe, 
„ubhoerfen, the ik —— Öndungeh 0% und a, ©, 
Fade für UNE, ori für nollayie; —X u! er 
a — Eüm von von ‚ein der Kt u wie das ip in raus 


*. 


Pe 


u, Die m ati u Se ki dies 5 aus ‚meichfigen Sin 
. 4 den, au ae ” 
Hansen anfängt ? 







d [gende Se Fr u 
2 Dies ni Ohren vos A cr ups in Hands 
[1,78 el sn U. . . 


en 


En Mama m Eemt 61 


ja der Sompeftion dae v bei tea alpha zehn, 4 
DB. anndzına ((, unsern 91.1095.)  : - 


Anm. 3. Mi dem ⸗ In aka nerhäte ou: ſich darin ante 
ehrt, ns wit dem v, daß, da durchaus fein guicchifches 
art, für ſich allein betrachtet, anf m ausgeht ($. 16, $-), 

ed ar .fehem. Nuhepunte auch dann wegfällt, wenn bez fol 
gende Satz mit eiusım Vokal anfängt, 3. B. Xen, Symr 
pol. 6, 2. Od. EU’ arm =. Bor dem Pros. oS, od, 3 Reht 
du der alten Posfe wie eiz, fondern ei, meban | die Nr⸗ 
Jach 5. 6. 9. 3. au ſuchen. 


Som Nomen und deſſen Dertinario 


$ 3%. Bom Genus. 


2. Das Geru⸗ des Nomens/ malrealinmn, „. 
‚mininum,, Veutrum, erhellet * Theil ans den Eins 
"Jungen, wie bei Ben einzelen Deklinationen wird ange⸗ 
mertt werden. Zur Bezeichnung deſſelben in der Gram⸗ 
matik dienẽt der Artikel © der, v die, vo das (been 
Deklination f- unten '$. 46.). 


2. Die Prrfonalbenennungen ann, Welb, ‚Gott, 
Gdttin ud, 9.) richten ſich "Immer nach dem natürlichen 

Geflecht, die Endung mag fein, welche Ne, e will; alſo 
RB. Juyangg bie Tochter, 7 vuos die Schwieger⸗ 


tochter Die Deminutive (Verkleinerungswörter) auf 


—X edoch ausgenommen, welche immer Neutra find, 
yivasey von yurm Weib, zö — von 
— Juͤngling. 


‚ Anm. ı "ie den Deminutlven in Eine Kaffe gehde 
ren auch —* 20 zinvox oder zo zinos das Kind, und der 
Ratt Singular gebrauchte Ylural va -rantımd (Liebling); m 
Doc werden in ber Konfruction alle Wörter, Die ſol⸗ 
chen Perſonal⸗NVeutris nicht in unmittelbarer Ber ibrung 
‚Behn, leid) wieder auf das wahre Geſchlecht und. die wah⸗ 
3 Baht va. a Homer ſagt ſogar riavor * 

a⸗ 


63. San, il 4. 3a 


Dar Wort rer, der Sklad⸗ grhoͤrt tum dicher, 
da diefe Benennung eben den Seklaven 1 Sache,n nicht 
ala Herion bezeichurt. | 
“ nm. 2: Uns demiohigen folgt, v6 ine Perſonatbe 
nennung, welche beiden natuͤrlichen Geſchlechtern gemein, 
auth nach der Grammarik ein Commune ifl,.3. B. ſtait ⸗ 
Avd ꝑuno⸗, der Menſch, ſagt man von einene Weibe A ar 
Wemmös.' &o ward: 6 und eos Bott mb Göttin, o.und 
 voopas Mesicher und Amme, 8. und  pilauf Wächter - 
und Waͤchterin u. d. 9.5; obgleich ;von.imepreh ſoichen 
| Wörtern auch eigne weibliche Formen üblich find, z. B. 7 
Ha die Goͤttin, deren Gebrauch alsdann bei Auuikern nicht 
le aͤblich zu lein aflegt. | 
5” Ynm. 3." Auch mehre Thiernamen And auf dieſe Kr 
Communia, 3, B. 6 u. 5 Beüs (Ochſe/ Ruh), 6 u, 4 In-- 
wos (Pferd). Wei den meiften gilt Ein Genus für beide 
Geicblechter und dies nennt man, wenn es ein Maflulie : 
* ‚ober ‚Semtinbrum: ift Ganus -Epjeosanın (5. B. 0 Av- 
wos; y.alannE), - Aber auch bei den C nribus iſt eine 
der ‚beiden Genera Gattungsgenus, 8. 6 Innos nom 
MPferd überhaupt und anbeftimmt, ai alys yon ber ganzen 
Martung. Mei. bat hier das Gem... den Vorzug; fo has 
greift as Boss (doch nur im Plurah) ehr. gewoͤhnlich das 
Sindvied,, die Rinderheerde überhaupt. ” Agaros, der Bär, 
und zaumäoi, das Bameel, werden, wenn die Bezeichnung - 
‘des natürlichen Geſchlechts nicht ganz weſentlich if, go⸗ 
wohhnlich / ale Feminina (7 ügezos, xdundos) auch von dem 
männlichen Thiere gebraucht: und-eben dies gefchieht‘ ſes 
haqufig bei Nagꝙo⸗ę ber Hirſch und sta Ser Aund. — 
Sem. 5 Innos hat 10% die befondere. Btedeutang/ ” 
Reiterei. 

3. Die Namen der Blume, z. ©. - ERYOS Sue, 
alxuc dichte, und der Städte und Länder, z. B. n 
oovuboc, 9 Axyvuroc, Auyedalum, find, mit zog: 
nigen· Ansnahmen, Seminine. —  .. - 

Anm. 4 : Maffulina ſind unter den Kamen der- vanne 
vᷣ polv ö Non Ö iquved, © wörıvog und von Staͤdrena _ 
‚men. ‚auf os, "Ogzonerde immer, Hör, J 

rog 


. 





Pe Weitination . 


zog zewhhrctich einige. aubere zuweilen. Werner die Pi 
auf ou, wie Bldınro, und dis ſtets maftulinifchen Endun⸗ 
gen sus, ou G. avrıog, as G. unrog 1. B. 6 Duvorsis, 6 Ir 
hai, ú Tagas, Doch finden ſich die af ous und as au 
ſemininiſch; vielleicht aber, unter“ 'den direren Xutoreh, - 
aur bei Dichtern (bei Pindar 9. B. "Qnous- für Onouc und 
Angoyas immer); fonß nur bei Spaͤtern, wie Strabo ic. 
Die auf ar fhwanten; Boch find die bekameſten, Baßrlco 
immer und Zuvor gewöhnlich, Feminina (&. Mach, 
Gramm. 5. 93.) — Die Neutral, Endungen auf ‚or, uũd 
auf os G. ous bisiben ebenfalls Reutre, 3. B. s0 so 
* 20 ar 


3 






% 31: Ä Deflination. zu 
1. Die: griechiſche Detination Sat bie fünf bekan⸗ 
ten Raſus anderer Sprachen, Indem fie für bein latel⸗ 
niſchen Ablativ feine befondre, Form bat, ſondern 
deſſen Bedeutung theils dem Benitis, heile dem Das 
tiv zutheiit. I 


2. In der Deflinatlon ſowohi als In der Rentagnr 
tion haben die Griechen einen Mumerus mehr als uns . 
fere Sprachen, den Dualis, wenn von zweien: Die 
Rede iſt. Doch wird er nicht Immer, von manden 
Schriftſtellern gar nicht, von dem attiſchen aber am 
meiſten gebraucht. 


3. Der Dualis hat niemals mehr als Swei En⸗ 
dungen deren eine dem Mom. Atk. und Vok., die ande 
dem Gen. und Dar. gemeinſchaftlich zukommt. 


| 4. Man nimt am bequemen drei Derlinationen 
an, die ben drei erſten lateiniſchen entſprechen, und 
deren Endungen in folgender Tabelle vereintgt find. 


Sing. . / 


- + 


a | 
4 Dcklmation. . 310, 
EEE Dekl. see zuk Dch 





hs » Ds lſoc Neut. - 
— M 
Tr a / Bun ' Zu 
„Acc, ur a 
„Yog. ‚na \ 
Deab  . | 
:N. A.V.je b ‚48 
ı DB > Tue (U Ge |) Ze ker | 
Plur. BE 
Nom, jar 0 Neut. m [es Maut, ... 
Gen, jur Kaas ww." 
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e diefer t leichtern Urberäpt wegen 
— A . ler —* 6. 35. a 
2% Wenn dieſe Endungen purae find und die Konz _ 
traetlon zulaffen (9. 269, fo findet. die zuſammengezd⸗ 
gene Deklination flatt, wie fie unten bet allen dreien 
angegeben iſt. Die Wörter, welche dieſe Zuſammenzie⸗ 
hung durch ale Kaſus und Numeros annehmen, beißen 
öloradn (durchaus leidende). Diefer Sal tritt bei benen_ 
der 1. und. 3. Dekl. immer, bei denen der 3. eigentlich 
nie. ein (ſ. 43.9. 2). | u 
Aum.i. Der Gen. Pl. hat in wilen drei Deflinationen ev. 
.. Aus. 3. Der Das Sing. bat in allen drei Dellin. ı; 
denn in den beiden erften Rede. es als lota Iublcripsum.: 
Anm. 3. Der Dar. Pl. hat eigentlich. in allen drei Des 
Pin. oıw oder os3 denn aus, ag iſt nur eine Abkuͤrzung von 
der disern Form ur, or oder arcı, orcı ($. 28. A. 4). 
Anm. 4. Der Vofativ iſt meiftelis dem Nominativ 
gleich. Auch mo er eine eigne Form bat, wird dach hdu⸗ 
- ig, befonders bei Attikern, die Form des Nominativs das 
für geſeßzt. on — 
Anm. 5. Die Neutra haben, wie im Lateiniſchen, drei 
gleihe KRafus (Nom. Aos. Voc.), und im Plar. «. 


Au. 


* 


ME Erſte Deklmation. 


Yard. C. Die drei griech. Deklinationen find den dr 
erſten Lareinifchen ziemlich aͤhnlich; nur muß man wien; 
daß. aus os dort as oder (im Gedit.) ie, aus or und a 
dort um, und Äberhaupt ausdem > dort ein m wird. 

Au. 9. In den beiden erſtan Dekihnationen Hat bee 
Nominativ eine .eigne Endung, welche in den übrigen Kat 
fus nur verdudert wird; aber in der dritten werden die 
Endungen der übrigen Kafus’der legten Silbe des Nomia 
nativs, jedoch gewöhnlich mie einigen Aenderungen, ans ' 
gehängt. Dieſe Kafus haben alfo kine Sjlbe mehr ald 
der Nom., und daher pflege man die Dritte Det. au die 
ungleichfilbige Deklination (megrrzooiälaßog), die deiden 
andern aber gleichſilbige (vos llußor) u nennen, Y./...3 
Anm. 8: Der Dual IR eigentlich mar "eine aite kbge⸗ 
huͤrzte Form des Plurals, die der Gebrauch nachher auf die 
Zahl awei beihränkien Dies zeigt die Uebereiuſtinimung 
der plurafiichen Home apa, Uuue (f. $..67, Aum.) mit 
dem Dual der 3. Dell, Daher Anden fich, befonderg. ur 
der epifchen Sprache noch unbesweifelte Beifpiele, mo ber 
Duni, ſtatt das Plurals ſteht. Sie beichränten fi jedoch 
hauptſaͤchlich auf das Verbum (j. unt. 8. Anm.), und 
von Nominalformen bloß auf Participien (U. , 487. Hymn. 
in Apoll: 487. 1c. ). u 

1,9 32. Erſte Deklingtion 

re . . ; . . a‘ 

1. Ale Wörter auf ns und ac find Maſkulina, 
und alle auf 7 und @ Seminina — "NV, 

3, Die Wörter auf @ Haben im Gen. ac und be⸗ 
Balten ihr w durch alle Endungen des Simg:, wenn fie 
vor demfelben einen Wotal haben (æ puruni $. 26, 1.) 
tie vorpie, oder ein o wie Yueod: Außerdem behniten e6- 
auch bie zufammengezogenen (4:9. 29 ſ. Anm. 1.); fer⸗ 
ner aAcde Gen. &c (das Kriegsgeichrel), und einige 
Proprias And, Ardpousdo, Drivpajder, Ton, Atot. 
pa; welche denn auch ein langes: = Im Nomi. haben, 

3. Alle übrigen auf « haben im Sen. ns,. Datı nz 
aber im Akk. und Vok. nehmen fie ihr x wieder au (fe 
Movao): J u . 5 37 

4. Im Plutal und im Dual kommen alle vier En⸗ 
dungen uͤberein. Das uͤbrige lehtzn folgende Beiſpiele; 
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gef Deklination — 5. 32 
m bie im Accent, nad ben allgemeinen 


u in 








“ ” vw). 
ot. zu vorpl& : |Movow Als 
ıung voplas. Movons. ‚roAtrov' 
‚Dei. jvun ooplx Movon fmorlıy 
-Kca, \ [rue sopla»’ |Movoa» fmollımy vearlan 
Yo Dust sun’ Be ‚|Mobeu nolita i venvia 
| Z 
V.lroud. | Modiree zollee - veawin . 
mir | . Moioar nohzas |» malaa⸗ 
Pin. 9 


om. espund — \Moisas noir 


Dat. Iveunis ooꝙlæis Movoœis 





Gen.. [ru |coyımv Mouoſoy Inolraw {veosım® 






Acc. . Irınas jsoplas Movoag Inolfres jvsarlas 
Vor. Fenal langt Moveos |nolitai venylaı 


9, zRech KMeinung) KDieljad) Meſſer) S0Kteide) 
N.|ölen yraiim solura exeige. . |Areslöns 
Giölens yyayıng zorhlens. |uzalgas . —— 
— ‚| yvoan —Xä |Kozeioy Argslön 
A.\ölanm yvcum rolauvay |uszaupbir Aroslöns 
V den Iyrayın roisuv pazanga, ‚bArosiön 


—E | enter pagalga '(Argeda 
abi xæ grau zaalvon ozuigaun Argsidom 


. Fer Sam Fyrdnas ‚\splamos noigapans —* 


Glilxür |yrouar |sgawiw |\narapwr Arestöiw 


D. —XR —X saalvosc\uazeipaıs [Argeldais 


yayaz. |rgealsas norgaloors Aroelöuc 


m 





V. — — — — Argeidas 
. 5 Bon 


chenden Aenderungen Raaſiht genen 


et) * TUE — —— 
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. Bon Ben Kaftulints auf ns hahen ade anf 
ausgehende, fernet mehre zuſammen gefetzte Verbalia, die‘ 
bloß ns an. den Konjonant des Berbi hängen, wie Yew= 
ulrons; " uvebrtailre, za&öargißns, ferner die Völker, 
namen, Kir Ilegons, Sxbonq, den | 

nn Veogsin. a. Bi 


Die übrigen, deren: aber: bel meitem am wenigſten ſi ne, 


haben 77, befpndera "die: ‚Pitrosyrhita, auf mi -(l: "oben 
Argeline). . 


e 


„ya. \ 


1. Sie —* vieſc Dektination And ſaͤmelich ölo- 
ns ($. 31, 8). Ufo zwar stehen Me alle den Rom. in / 


eine der germdänlichen Erdungen gufarmen, und gehn dann 
regelmäßig; nur“ daß die Contraeta auf a Dielen Vokal, 
als urfprängtice purs, alle unverändert bebalten, und die 
auf us, durchaus den doriſchen⸗ Genitiv auf w (Anm, IV. 44 
bekommen. Be ſind am Cirkumſter auf der Endung Feng 
lich. Die aufgeloͤſte Form lb eiſt ganz ungebeauchtich, 
dder hat 4 mit‘ eintger Kerd derung hei.den. Kujern er⸗ 
halten, z. B. 
leorreu Leoſrq̃ :.Q, — pr; R. uwie A, Aoyıdk 
(ion, keuyıdı N, Aeoyzein). j 
Fouius =tEgnii, © bu. WI. — x (ep. —X 
praa — uva G. ur. PL. mar ic. (ion. yr:ia). 
Boydas —auch ooda⸗ ö Aoböũo ic. (Die Berdoppss 
fang dcs ‘ bier —— ‚sufdlfige Eigenpeit.) e 
ſo au eirma Carpe!” 6 — ion. "Aspaln);..yn- (auf 


TAA, ion. > zala, ſelten gi 2) die ‚Erde. — Bon ‚den, Femi⸗ . 


kinen der Aufammmengegogthch‘ Adjeftine £ g. 55. *7 
n. Quantitat. 1. Per Rom. auf @, der dm Benme 
bat, iſt immer kurg. an .rn 
2 Ser Nom. auf. SG de im Ben. ag hat, — 
theils lang, aber in vielen Wörtern, auch kura. Der ok 
eent iſt Hier ein -ficherer Führer, da nicht nur wie fi 
nach $. 11, 4. $.) von ſelbſt verſteht, alle Preparoxyıona 
&. Properifpomena (mie uuraıge, koiga) ein kurzes a har 
ben; ſondern Pr Diefe Dertodie beſtunmee Regel 38 daß 
is oxytona und patoxytona, die im Gen. ash eh im . 
E 2 om. 


1 


6 | Sr. Belktuarien, 3% 
"Rom. fang ind⸗ wie 0%, zugd, uirge, —*— sog ic., 
J das einzige Zahlwort —* ‚u die Propria Irügge, idᷣo aus⸗ 
enommin. 
ß 3. Da man aber auch, um das Wort richtig au betos 
\ neh, Sie Quanitaͤt der Endfitbe kennen wtiß, dieſe aber 
wicht auf einfache Regeln ſich zuruͤckbringe ‘aßtz fo iſt es 
karerß hinreichend, folgende zwei Regeln zu merken: 
IT die nweiſiibigen / auf. so ſind lang (deela) die 
‚mehrfifbigen. aber. kurs: ;eindesu.(sun nly6 ns), Dandum, | 
. - glneie (dem, d, yluns) ausgenommen die Subſt. ab» 
firacta von Berbis aufieuw 3. B. dovkela von dovlede. — 
- Bacıksla (Regierung) von Autorkevo; aber Buoilua (bs 
nigin) von Bamilie. "Si Gi rög: c. Anm, 6. 
0, „..b- Alle drei s und BAR RS ‚SupRantioa, die 


ce 
.s..i. 


derer zuf os lang. — - Dir eng @. bee ER iſt immer 
lang. ® 

5. Sie Endung as ih durch Diele ‚ganze. Hekl. lang, 
und der Acc, pl. unterſcheidet ſich dadurch von der Drits 
Sen Dekl, in welcher er kurgz if, Mur die Dorier machen 
auch den Acc. pl. der erſten Deit, fu... . | 
6. Der Acc. Ang. aufwv richiet fid durchaus nach der 
Quantitat des Nominatiss. | 
. DI Accent. 2. Charakterififh ift für diefe Dekl. daß 
der Benit. Pfur. immer den Fon auf der Endung hat, 
bas Wort mag in den Äbrigen Kaſus den Ton ‚haben, mo 
es fi (Movea Movaus, —R axavdcu). Die Urſach 
lege in der Zufammengiehung dieſes Genitivs aus der Als 
seften Form auf dev (j. Anım. IV. 3.). Ausgenommen flub 
jedoch a} die Ferminima der Alfecıiva und Partigiplä ba- 
xytona auf 0. (4.8 « Sdvos, Sin — Elhaw* ülrıog, alla — 
v.zUnTopevor, 7 — runder) ‚» de Babpehise 

/ ao, hi din und ec. Kl Ku 


u) jene da das FM An auinim, iſt ein aoeltecha tue⸗ 


v9 * 
d— — 








F. 32. | Eeſte Velnnation. | 2) 


2. "Ein vieibi der Ton der‘ dieher "rigen Sub⸗ 
Rantive, wo es die Generalreheln änläffen, durchaus auf 
der Silbe, wo ihn der Nomin. Hat (3. 3. Nom, pl. de- 
giaı, 'Voe: wollsai "Nur der -Voc. Honor (von dsone-. 
uu5,. Der" Herr) und: einige Homeriſche (unzlere ıc.) find 
ausgenouinsen, — Die Feinimina der 'Adjectiva auf ag 
werfen. den Ton, fobrd es die Endfibe zuſdßt, gleich wie⸗ 
der auf 'dte: Belle, mo ihn ihr ‚Raft. hat, be. B. Atos, 
. F. atiu, Pl. abo, af. © 


3. Das faͤmtlich⸗ Eenitige u. Dative, wenn ‚fe, den 


Son häben (8 ‚ruien), ihn mit "on Cirkumfler budianen, 
erheſlet ausg Yun 3. 


IV. Dialekte. i1. Die Doritr fegen in allen Endını . 


gen lang a fürn (tıua, &s, &, ar); die Jonier gewöhnlich — 
fir lang a (aaplı: ma... Ir nirape. 
. sing 26.), Den Acc. pl. susgenommen. Doch behalten die 
Epiker das « in Ham, Heüs ıc, u, ainjgen propriis auf as, 
wie Aivalas. Eine Beforiderheit iſt bei ihnen das n fat 
des kurzen & in xviqon, eg, AR, iosa, —— wie 
umgekehrt, der homeriſche e Radio zu fuͤr viupi · 
gie site. Sprade, h ste; guch · Raftelins auf'a, wel⸗ 
che in —V — «(di ex :guch Am. Lateinischen): 
bliebeit. 9 haben Homer. und bie. übrigen Epiler. ıcı 
noch oͤlter⸗ im Nom, InNaTa ſtait Nnerus u. d. g. 
3. Die Ateie Form des Gen. Sing. der Rajkutina if 
&o, und des Gen. pl, aller‘ Enpüngen. 2 Daher ben den 
Epikern Adelduo Movoowy zc ν 
4. Die Dotier sogen diefe Geukipe, im ã wſaunmen, 
4, B. ou ıgside, Tan Moywax, (für Moyger),: rür. Azgn- 
dẽy. — Dieſer doriſche Senitiv iſt im Sinaular auch bei 


einigen wenigen Wörsern,. befondags, Eigeunamen, im ge 


n 


wöhntichen Bebrauch- geblieben, & B. 
un Ari as Mannikal) roũ —8 
200 öFedngn (des Vogeiſtellexs). 
5. Die Jonier hingegen machten aus ao — am (f.-B. 
25, A. I, 10), wobei aber das m auf den Accent keinen. 
Einfluß hat; alſo nolisen (S. 11. A. 4.)5 und aus day — 
dem, alſo novaior. — Auch hievon hat Die gewöhnliche 


Syrache den Gen. “Sing. in einigen Ramen ioniſcher Maͤn⸗ 


ner 


Ä ⸗ 
” o . .. ! ’ \ r 
N . R 


7 


\ ° 
\ 
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‚ner behalten, wie Galsp, An er GR per dielen Egn⸗ 


dungen 'eın Volal vorher... ig,,fanu in Perign Das s:ans 
faflen,. 4. 2, züuuella von, Zunpeling,. Bogen Yan Apgkası- -. 
"6: Die, ältere Form des Hat. Pli ara une (Soyıcll,: 
3.) 3. B. Fıuaioı, Mowcuons 1r.,fund eben (a mch:tu der, 
2. Dell. op, os) haben nicht sur: die Altern Dialette. 
ſonderij auch die artiichen Dichter, und: felhB-ne: aͤuere ase: 
iiſche Profe (4. B. Plozo) anmalen, m Der tanifche: Din 


lekt hat as, zor und 7. Doch ifl.hei der Ernleru ber 


Gebrauch der kürgern. Form zwiſchen us.und ns ſchwan⸗ 


kenb. Auch diefe ipntfchen Formen Brauce ‚das attiſche 


lad aa) , _ Dice LIE A u 
Zhedrer’ zuweilen. — ‚(Die ion.. Altuſative „dsamorem, ag. 


gehören zu den Heteroclitis 9,5. Mh).  :- - ı, 
— »3Zweite Deklination N 7 
art er nl a 22 u 


2 


, a — ee _ 
2 _- Zr 
. .. $. 433. 2 . 
u... ., *5 


Mile Wörter auf or find Lreutra, und bie. auf os” 


gewoͤhnlich Maſkulind.“ Doch find viele auf os. Femi⸗ 
mine, und a oben jr $' 30; be Affe. 
nen Damen von Perfonen,; Dhieren, Bäumen,’ Gtäde. 
ten;- föndern auch vie Andre, tote. i or B Bi 
nöd Weg, * 
Erandheit, Funde; Steinchen, Stimme stgwos 
Sowam, Pd Baden, ij wongus Wif, 4 omodds, 
Ale, 7 Gpnos Sand, 7 waivos Ofen, 5 zupgos Orar 
“ ben, Hi Öposog Ehe, 7 Baßdos Muche, 7 yugavos Kras 
nid ic. ferner: H-007 Grein, 7 Takot Olas, und 
*:" mebee: Namen von Steinen, beſonders die feinen, . 
: Meinen, felmen,- a. ® 'ondpaydos, 7 Pacuwos ic, und’ 
von Pflanasen -(tets ꝓlodor, AMdpuyoc ıc.): 0 
befonders auch viele, die etgentlich Adjektiva find, 
und mobel-ein Subſt. Sem. ausgelaſſen ift, wie 
 Pördterios‘ der Diatelt (Til. gar), 7 digueigos der 
Mometer (fe. yebug), 9 &ranos das Am 5 olaie),' 


- 


Bug, n'smooc Infel Frl > 


'ärvögog Wüfte, A xenoos und A Argos feſte Land (fe. - 


ale), 4 aılyadıreos (io: Borkn) Senat, und vlelt dndre: 
3— . j | | BL .. Sing. 


* 


6 45.* gecke Defiinänin. . 71 
Sing. SO HB we DEREN rächen) 


Nom. }2öros- |pnyos . (öguos | dgunds, —28 
Gen. —RX vmoũ Inu ar dgurou, |quxou 
Dat... —* vomꝙ. Önap wösgurg 2 
Ace... ie vv |gryos ‚lönıov . — 0vx0W 
De ys ent lönpe " "Iardowxe. |auxow 


a α äν 


nos: —7T8 — dünn 
‚Pe 19 —X —RR obnav 
—* vmoit I ovæ ou 
—,——— |oüxes 
ci: ‚lönuos., \ardgwaoı aunek, 


avi. vneie ws·me w .. 

x, Die Bela auf m, role #120, — ꝛc., die R% —8* 
gene ganz nhch dieſer Deit,, ‚Höpteng funk. ou den Yrer“ 
neminibus S. 69. 

2. Der v hatho blaitr niwelten Ben‘ Kom! steif, 
sum Theil des Wollauts ivegen, wie in Heot. ıheite auch 
ohne folche Arſach, beſorxotia bei Auikern, wie 8 pllos 
(Aritoph. Nub. 1167). 

Far Quantiraa und Accent bebärfeir Reiner. Sefohdern . 
Unweifung;: die Endung a iR kurz wie ii Lateintiſchenz 
der Eirfumber. anf den Genitiven und Batiben (i. Pr) 
iR 16° ‚Sr, 3; dberähre, 

Dialeßte, a. Dar Gerfe. “uf. ov war in der duo 
Ren Sprache. — in os aufgeloͤſtz daher der ſog· 
theſſaliſcht Genitiv auf viD; defſen dd) die epiſche und um 
tiſche Sprache bedient: -Adyous; Enföien - 

b. Die. Dorian haben im im Genii. 0 und im Aco. ph 
58. yon 6 vouos — 6. zo vdpm, A. pl. toi vcyung . 
fetener. int Aco. pl. os 4: B. von 6 Aunos bat Theokrit 3 
Amos för 101% Abnons. . 

& In der, alteſten Sprache — das Neutr. pl. auf⸗ 
im Gen. ar ‚gehabt zu haben, f. Hefed. Scut. 7. Daher 


das Yamaiide 3 — von me s die Goͤter (t. Anoım. ig) 
d. Von 





72. Zweite Dekl. —;Comigueta,. 6.09. d. 


4, De dem Dat; Pi- anf an ;sucın, (böroumn, A 
0) ſ. 9. 32. 9. IV, 8. — Die epiſche Sprache dihnet 
den 0 D Dud. Kit ow in an ze Dr Immoun. 7 

J 


J 
J . nn. [5 % 
v. 


33, en —8* der 4. Di une 
1: er 

7 Mebre Worier auf. doo und 007; eoo mi 109 lei⸗ 
den — *8 eine Zuſammenziehung Cals OroAbIA 

F. 31, 5.)3 und zwar nad) den oben $. 26. gegebauen | 
Generalregeln, außer daß das de des Mentring, in dee 
Bufammenztehung,. ı das parhexgehende & odet d verſchlingt 
und lang wird, art acc, dnadce ande. al ynten 
die Adjektive $: 55.) vY.. r " 


. 8. à (Schiffahry Plur: 8.75 cecieem Pur‘ 
N. aldog —X a: 2: A008 outer © ösouy —X os 
6G. — raoũ log. May lögtoy Ocpn . Öndor dar 
D. — aa —X 977 dei 85 —— öcuĩe 
A. akoav "mioUw Ladens mloüchoreoy Osour og * 
N ae wiou *"Ynkoaı ndob., ösdar Özourlaren 0sc 
. Dual. N. A. ar00 ii. | sd — 


6G. D. —X ovio.- dur: 








. Rn ; 
Anm. Die Compaßita der einfibigen ailaie, vos IC. 
Haben, in der gufgelöften Form fchon, den Accent nach der 
Generäfregel (8. 13, 2. a). auf der vorhergehenden Sitbe, 
1.2. neginkoos neginlous. Und auf diefer Silbe behälten 
, Me ihn dann in allen ˖Kafus, ſelbſt wo die aufgeläfte Korm 

ihn fortruͤßfen muß, 4 Bo. pinlpv 7. -aufgetäßz enden), 
gegen:die allg. Regel. 5:36; Anm. Huch mir: diefe Silke, 
wenn fie von Natur lang if, vor dem sufammengrsogenen 
6 eirtampeiirt, d. D. euro o sürovs (aufgelöt: —* 

, sure 


ne } ) 


28 Diefer eilig Bataie ſteht Hier wegen eini er 
Gigennamen wie Howbove Voc. Derdou. — Mon 
 qukoog, oös finder ſich (bei —* der Voc. mit 

elidirtem o, —* (Val.die foig. Rote) Gonf wird 
- sin. eigner Vokativ wol it leicht vorkommen. 
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suden): aher in Aie.Aristlete Silbe San Dar Acsene-niche: 
auruͤdireten, alſo; rsgimdon, meraryor (DAR zuporous: übele: 
gun) 0: 7.200000. MP ne 


* 
s 
j 


r 


Atriſche zweite Deklination. 


. 


5. 33.% 
— Day ae u Ara ee Cu Zu 12 .— 
Der zweiten : Deklination pflege. man, unter dem 
Namen‘ der "Attifchen,: ich die Dekungtion mehrer: 


urchatis dem Nom. giebch. 


‘ ⁊ 





on ‚Ivo, ayw,cw 
" Anm, 1. Man mu den Yusdrud Attiſche Dekl. durch⸗ 
aus nicht fo verKehn, als menn die Attiker die Wörter auf 
os auf diefe Art zu bilden pflegten? Es if vielmehr eine 
eigne und alte Dei, einer jedoch fehr ‚befchränkten Anzahl 
won Wörtern, von deren einigen es zwar auch Formen, 
Bach der gewöhnlichen zten Dekl. gibt, gber meiſt mit grö« 
Gerer Berfchtedonheif, 4... & Ands (Moll), vaos — Asay 
Geis ; ö Aare (Hadferiun. dAayads. und days. Andere has 
ben auch Mebehför lennach der zten BON. (z. B. Milva, 
G. Mivd und Mivwos); andere richten ſich nur in einge 
ten’ Theilen ver Vekl. bald nach‘ Biete’ bald nach eing 
andern Formatioͤn. (S. bon dieſen allen F. Ju. Anm. 6. 
rn IV * . 22.2 PER EU BEE EEE 
: 9 Im gemeinen "Sprechen artien''diefe: Kontractionen . 
‚auf ovs felpft. ganz in Ablärzungen guf-os aus. Dan 
- ber haben 4: ennamen’auf wong, ebenformen anf 
“206, welche aber dafür DIE Dorhergehenne. Bilbe immer 
verlängern, 3. B: Ed uvoos und EdsVog, Apyivoaz 
U ABoriven, Krkkinog eigentlich Keidlspos: ©, Rulin- 
‚Senii Hiſt. Orstorum Gr. .p, zur u 


nei: 


% 


743 welle Daunaten " 6. 34: 


Din Namen der Axriſchen tahri tete: 2.7.9 Stoß weit, 
wenn zweierlei Formen gangbar find, die hieher gehörige - 
gewoͤhnlich den Attikern befonders eigen-ift. - 

Anm. a, Die Woͤrter djeſer Dell... haben m er m. 


belondern v2 
ze Acoul. anf, 

sum heit chen dem regelmäßigen 0. 3.10 — und 
, Aue). hbei andern: Wörsern- ſelener, hei andern auch ganz 
Aber doch beinahe]. ausfchließend..-: Dies ik der Fall bel. 
Den; Dränameng.. Mag: Kins,, Ta. 4dun. und, bei. Eu. 
(istgenrörhe, Aca. 279.80), welches die attiſchegotm X 
Br ioniſche Ag: (narb der -.aigs. ‚7. Dt) I — Tinte 

diektive werfen auch im: Nepitro (Nom, und Acc.) das 
ab, hzeſonderz “yrngag »(unaljernd) Ney« Ayyige. 

" Anm, 3. Dem epüchen Benir. auf ao entfericht in 
dieſe Dafl’'der auf va gı® Mersik 6. Ertasa (Horma.). 

Anw. 4. Von den anomaliſchen Accent diefer: Deiis 

f. ob} Sara. dgs iſt dbweichenb, das der Gem 
Sing. „wenn: er den Ton auf der Ye Bu ei et 
aon in er egen 5. "Hr 9 





un „Beisse, Deltinsibn Eu 


a, 


vo u , 
ge J 6. 3%. Genies on 


U er Mandigfaltigkeit der Vorki Fadungen, 
Ble zu, dieſer Deklination gehören, iſt die Beſtimmung 
dee‘. Genus Aug det Endung ring mangelhaft, und dag 
Beite muß, die Beobachtung deg Cinzelen than... Indeſſen 
laſſen ich boch * —5* oentuer vbeſiimmen 
die Im a, 


gar "feine Reutra. 

. Anm: Wit wöllen hier die Endungen anfhren, defen 
Genus: ch genauer beſtimmen (Abt Bel den Ausnahmen 
wird auf die Perfonälbtirennungen wie 7 Kreng Mutter, 
7 Sanag+Bartin, von welchen es ſich jedesmal (nach 8. 30, 
3.) von ſelbſt nexRsht, Leine — genommen; ; wo aber 


2 ee Ze ® 
[j 
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5.36 ., Brise Del, — Sue: .' 5 


„. A. Ccda. Kuunahrüe) Hehe, da rs ns. feine ar 
fonainamen yon anderm Geſchlecht. 


Maſtnlina. 
Ale auf rus, at6-d op oe, ' 
Ale Subſt., die im Genis. vo haben, als d rivay, ever 
zog, 6 ödork, övzor, d’ Inc, ansos: wobei bloß die Staͤd⸗ 
 .tenmwin absige Auctnahme machen’ waib 5. 30. U. 4, 
ODie quf als d- Dee. Muss: die: Jem. Hrywere ( Vauc 
ie Desbängnis), ante bei Wichern au & up 
Luft, Rebel):, vud die ——— — 
WORTE RER... u 


Senne, 1 E un “ 

Alle auf o, als ie o, a. 

‚Die auf ac Gen. adoc, Als —* (mie Ausnahme einis 
ger Adjeet. Commun. wie koyi, onbee 6. 38, 5). 

Die adfıs,. ale’ A ᷣcaic, — *2 Ausgenommen die Maſt 
fulina öyıs, ic. zuge, Ogfıs, —2 — 0. wi rk 
Ks (166); Öehpls (ivas) ferner’ 5 K dans (90), 3, 6 
raus (log), àâ. 6 Hr (wi. 

‚Die Abftrafta‘ auf un (tm. u) 1. B. * — an ’ 
\ Vilss;- % A. 
En Mensen . 

Ale auf N, 1, v gls 7) ame, nagn, nö, av" 0. a. 

" Mide dur = und o kurze Endungen 0. A., als 70 reigon, 
sein Wie Reutra Adjektiva anf: u, or. 

Die aaf' ap, als zo Ana, 20. sintag, nedft den aus -eu 
äufammengesogehen auf 7e; als 70 Zug, ng E&räting), z6 
ll xije, [Serah, 18 sig, 7} Geish — Rur a & vag 
(ver Sugar) if. Ausgenommen. 

Die auf ag.. welche Heine Derfonalbenennangen: And, als 
so —R8X8 —XXXX Auegenommen ö re (Cymfech, 
und d oyug [Biatter), 

Die auf os Gen, aro; und wog,nle. 10. rious æroc, 10  dumas, 
wos. Yusgen.s küs (&tein) unk ö ader 20 KPA2 (Daup). 

Gonſt gibt es keine Sub ftantiwe- Nentra dieier Delle 
“welter als zo. ‚nög. Beust, 20'pk Licht, ro [7 ‚Ohr; 

ro salg Teig. 
(Die anf os’ And, alſo in der Kach wenn fie im Gen. us 
roę 


2 ' 


76 Dritte Dei. — Zlanen Mb N 
fe⸗ · haben, Mafkluliuea ————— = G.arog ' 


und os Neutra.) Seit. Fe “w 


Flexion der. Britten Definaion 


« 3 141 ‘ , 


. gm .g 35. Br — 

.4. Bed einem jeden: u deklinirenden Weorte muß | 
man unterſcheiden den SStamm - und bie Kaſusr.En⸗ 
* Bund, welchen abgewandelt wird. In dem beiden erſten 
Dekblinationetz Jargieth. :der Mont, Bing. eine ſolche Kar 
fus» Endung; ın der driften aber wird He * in den 
folgenden Kaſus angehängt, > 2. | 

ate Dekl. — R Aay-ov, Mr, 

.» 31 Del, Yo, Inpös, N 
2. Aber auch in der zten Dekl i der Nominativ 
ſelten fo ganz der unveraͤnderte Stamm,. wie ‚905 in 
ben meiften. ällen. wird die letzte Silbe deſſelben veräns 
dert, theils ‚duch Zufegung 

Genit uösog, (Stamm ud) Mom. us 
theils durch Wandelung 
Genit. zavör-og (Stamm zavor) Rom. PR 
theils durch Ahwerfung 
Genit. — (Sram sinus) Nom. cüue. *) 
J | rn Anm. 
“ Ran muß —* Gemerten, daß der Siemm eines Wor⸗ 
. tes in. Abſicht auf Biegung vielfältig ver —— 
yon dem „eigenttichen Rortfiamm in f auf 
" Erpmologie,, "Wer Dies nicht genau unten ab ee 
kann cs —— ſcheinen 9 i der Lehre d ara⸗ 
6 z. B. gou als: Stamm und w,- Pendel als Ens 
ung anzunehmen. Allein von dieſer End 


. ſIchoñ ein Theil, wenigſtens das o zur Wert bung 
I: zur Deklination, worauf es bier allein anlommt. 


n den beiden erften Deftinattonen freilich verſchmilzt 

eides (Wortbitdungs und Deklinations⸗Endung) oft 

4 einander (5. B. Ady-os, Ady-ov) und Läßı fih niche 
He ethodiſch⸗ rein trennen, Aber in der 3. Dell. laͤßt Kb 

«(wie an dem. Beifpiel Irg zu erſehn iſt) die ie 

tions, oder Kafus , Endung ganz allein (nehmlich in den 

. Übrigen Calibus) ablöfen; und dies allein muß da r 

die geſchebn. — Auch ſo wird es vielen zweckm 
ger 


«7 





6:35, :; Dritee Dekl. — Zlexion. 2? 


Anm. Um ein Bor. nach. der dritten Dekl. richtig 
dekliniren gu koͤnnen, IR es alfo durdaus noͤthig, dag man 
den Kram: und einen der übrigen Kaſus, wozu man 
woͤhnlich den Genitiv nimt, ſchon wiſſe. Weyn man aber 
nur einen von-beideiz weiß,’ ſo laſſen ſich die —2*— weit 
einfacher angeben, um aus dem Genitiv den Nominativ 
zu finden, als umgekehrt; weil im Genitiv der Stamm, 
auf den alles ankommt; gewoͤhnlich unverfäticht ift, im No⸗ 
minativ hingegen gewöhntich init, Auch kann und muß _ 
won fich ans’ duar Morterbucht/ mit dem Nomfnativ eines 
Wortes, imaier : suglelih :den Eewirin merken: im Lefen 
Gingegen if der dis. haͤnſigere Fall, daB man auf den Ge⸗ 
wiein,:Disiß u; eines Anbekanten⸗Warten ſtaͤßtz um. nun 
biefes im Wörserbuche auffchlagen zu können, muß man 
aus dem Genitiv auf hen Nominativ fchließen koͤnnen; 
und dazu fell daher -irh Zolgenden Anleitung gegeben 
werden. 1.7 “ SE Ze FRE R 


* * 
Dr > 
en Be 2° <.b: 
. » ar. v° ! . . .n In 6 35» ®. 
z 4 . — rt ‚’ er ⁊ “to. .* ‘x * N } . . 
. No . . . 
» 


ger erſcheinen, nicht wunum -fondern Vai “uls reinen 
tamm, und Bass zwiſchen die Beiden Bokale als 
. ‚üingefchalser anzufehn. Es ift möglich, daß dieg wirk⸗ 
tich der Bang der Sprache gemeien. ift, aber beweiſen 
laͤßt es neh nicht: dagegen In runzovrog. xavıos, iAd- 
PDT de dit hoͤchſt wahrſcheinlich; daß das x— 
eu dem Stamme des Woris gehbrn Wer enucheider, 
wie es in yahaykas, "ädungzos; war? Durch diefe Zwei⸗ 
Pl wird jener aenetischer Merhodg (menn auch hie 
und da ein nicht „gerdug Faktum einflichen- foljte), 
nichts von chrem "Werbe, Gefonders beim mindlichen 
: „Unterricht, ‚benommen, Nur muß der Lehrling fich 
ser ben lagen. Wax. er. ficht, che man ihm 
fagt, wie Bas Juging; das Sehen. aber. wird 
bloß durch Gleidsförmigkeit der Morftellung ers 
leichtert. Erf alfo-müffen- wir ihn bloß auf das aufs 
merkſam .maden, wus nach Abloͤſung ber Knſus⸗ Eins 
dungen der zten Dell, übrig bleibt; fo erkennt ee 
‚ einen Stamm, der dem Rominativ nahe kommt, aber 
gewöhnlich entweder um kiwas kuͤrzer oder um 
etwas ldngerif. Nur wenn auf arte die An⸗ 
fhauung vollendes ift, kann der dentende Jehrer mit | 
bem Binzutreten, wos nach feiner gründlichen Hebers \- . 
” aeugung Bang ber Sprache wäre 1... : ı“ 


‚rw 


4 
RM. Bares Defünasion 35. * 20 


Be 8,735, b z 
w Sk —— —ãæS * ie er. 
Stein im Nom. erfäger ), find... 
1) die Annahme. es .S. — 28 Ade nude, 
770710075 Fo 
2) daß aus & und a. det. Stasines, set. ‚Mailue 
Unis und Germinigis, im Nom. 7 and @ winhy 
j B. ‚ana SIR0n-OR, —EX 
7% In Abfichs der geunneren Aareasduhg dan bei⸗ 
den, und alles defien, war fonft ſtutt findet, :uiflen wie 
zwei Hauptiälle unterſchelden, mehnlich mean wor: dee 
—— /1) ein RKonſenant, a) em Dora wu 
. rgeht. vet gt m Pie 


/ .22 
‘ ⸗ 2 


on $ 36, ., 

. 1. Wenn ein Ronfonant vor der — 
ſteht, und der Nom. das s annimt, fo verſteht es ſich 

zufoͤrderſt aus der Generalregel, daB dies. c mit den 


Buchſtaben 7, x, 2 und ß, a, p übergeht iih,E und v⸗ 


3. B. 
xde nögun.or, 7773 —XX 
SB ro, yamap zdkvßoc, © \- 
2. Diele Nominative auf & und’. Seskibern das 
s und o des Stammes nie (php eßoe⸗ pRös ylo« 
yos, aldioy aidiomos); nur 7 aluinds.: —* 06 
(Bude) ausgenommen. ie ” 
3. IR aber der naͤchfte Buchſtab ur be Kaſus⸗ 
Endung ö’ oder r oder 3, fo fällt derſeibe, glelchfalle 
nad) der Generalregzel, vor. dem mes, 3. B. 
. haumas Iumudoc, JIwpis dugplor, 'anaia Rider 
—RXjV ögridos, x060s »ögih9og 17 Haprus Iloevit3os 
tcocc Tegäros, gaoıs zaokros. . 
4. Auch 7 und vr, fallen vor. dem 6. weg} aber ber 


| une. Vokal: wird alsdann (bei Fr immer, bei 7 in. ber 
Regel) 


._. 
® 


9) Sei alten fly Beifpielen muß der ee ling‘ aufs 

| merffam genracht werben, daß 3. &; die Anfuͤhrung pin, 

" .gu-ds fo zu faffen If; Aus dem Stamme wo, der aus - 
"dem Genitin gu-95 erhelter, wird im Won, a8." 








E27 Er; or: 
Bes anf die 6. 24, 4 angepahpe Am verlängert, 


ur æc plyxvrous, æoœolalc — —X 
AÆavic (lang +) Öskpivos, Döpaüus Doöpxüvog 
birs ulidvos,. uses xrevös *), 
5. Wenuaber.der Nom. kein s annimt, fo konnen, 
Bon Konſonanten, nus > und 0 am Ende des Rominas 
ttos ſtehn bleihen (no scho-0s, alu» alar-os); die 
andern müßten fämtlich. abgeworfen werden, allein ‚der 
Gel trifft nur beim 7 ein "*), 3. B 
voud Goimkzupi, Bevoguy Eeyopit-ot. 
In beidertei Fälen werden ⸗ und o im Maſk und Gem. 
inmer, in 7 und @ verwandelt 
Asazw haulv-0s, Bijtwp 617500-06, Yigmy yEans-ac. 
6. Einige Dentoa, die im Gen. aroc baben, neßr . 
men im Nom. Ratı des c eine an, . ®. NTap 
Gal. 5. 16. Luk) 
7. Nach dielen Voraus ſetngen nd nun die ge 
möhnlichen Faͤlle, wo ein Konſonant not ber Kafusens 
dung vorher gebt, folgende: 


berGenit. tan —* rd. D. Rom, auf] | eg * 
un — es, z06, 905 vom Nem. auf 5 als Amurtag, 


- . Aapnadog. &. 
" Jacheſondere aber. 
a, (oo, a0) ' 
— arqe du Nom. auf a5 (zigag, 1705) 
ZZ | ap (mmop, 0705) 
. \ . y (2160, Hanös) ! 
En da vos V. Nom. auf 7 £ (bis, er) ..) 
Ä on Ins⸗ 
*) &o nur noch lo wovon unten 5. c. 2r 


29 Poch laͤßt Ah rim, Maxrec (f. Anom.) daraus ws 
—8 Sonſt nehmen alle ubrigen Beamer N om. 
Das cs (&, y) an; # u, o.aber kommen vor den *37 
endungen Biefer Det. garnidt vor, und auch von 4. 
iR als, MAös das einzige Beifpiel. . 
) Sn Lericis und Grammatiken findet: man ben Nu. 
minatio der 6 


enitine auf mas. ur auf ıv I 


Rt. .. Dritte Bektination, $, 36. 


a TSBÄRE de 
' U mm und mos d. Nom. auf und ws 
hai Auidvos, Hach eindvog) 
\ Een. en oiv, v· 
(yo pissos, —æã* 
—* Beni m yr0g v. 8* auf —— —* 


I oe Jay Kadoosy,. un) 
Be — * eo y. ok. auf & (Ind; ned; Kal “ " 
' Insbefondere aber i : ꝓ 
— — — um eos und ogos v. Nom: auf no un ug - 
(wie abddgep; ‚Sirup: 6110905) 
a und von zwei: Neutris auf 003 
äoe (Schwert) ui Top: (Braß).- 
8. zolgente nenie Falle werden auch beſſer jedes 
faͤr ſich gemetkt: 
FB de 2 de (Seh, we) " \ 
25 nik uihıros (Honig), 76 Kagnndoreöc (Haupe) 
a vu vunzös (Macht), 0 dvok dyanıos CRönig) , 
| N dauer IT TE, (Sarıin) Ä 


3* 
D 


€ . 


Ä 0 nous mode (Ruß). 
und einige andre, die. unten $. 73. in Anomalen⸗ 
Verzeichnis vortommen (. dert beſonders — Os, 
koorus; DVS, KEip). 

.Anm. 1. Die Quanticdt der vorlegen Silbe des Ger 
nitivs kann, wo fie wegen &, ı, v unkenntlich ift, gang wie 
bei dem Rom. anderer Wörter, bloß durch Autoritaͤt bes 
ſtimmt werden (daher unten bei der Profübie einige Ruͤck⸗ 
ſicht duch Hierauf genommen iſt). Hier geben wir nur die 
‚Regel, daß alle Subflantive, deren Genitiv ausgeht auf 

"  &90%, ıV05, uses 
bieſe Silben lang haben, 3. 3 Hay ‚Mavos, nondy nad- 
vos, $ls Qivos, Öehpis Öchpivos, moauy kooüvos. Im Gans 
‚sen iſt die vortegte Silde gewoͤhnlich karg. 
Anm. 2. Die Endungen des Yominariob) deren Quan⸗ 
mat im Obigen nicht beſtimmi iſt, tiuen 16 in der. * 
na 
aber bei den Stieren Sariifeten findet Er 

öls, Öulpis, azıls ıc. Vielileicht war es jedoch 5 
riſch; ß Moſch. 37. vgl, mit 2, 113; (mo ton Dias 


v 0 


lekt iſt 


4. 3s6. gIlexion. 81 


nach der vorletzten Silbe des Genttins, Daher (mit ments 
gen Ausnahmen bei Dichtern) ügvis 5805, snäis (lang .) 
‘dos, nesaw (lang a) ävos.. Und auch vor &, y muß in gleis 
hem Salle bie Länge In der Ausſprache bemerkt werden; fo 
wie fie häufig am Acoent ſichtbar if, . B. ‚YagaE Ang, 
galmık sung, ungvE üsos *)3 Dagegen adlaf axos u, |. mw. 

Aum. 3. Alle Kinfilbige Nomindtive, Das Pronomen 
sis ausgenommen, find. lang: daher nüg üpoc. 

Anw. 4. -Die wenigen Wörter, die im Gen. »90c has 
ben, werfen vor dein cs des Rom. bioh das H ab, und ber 
halten gegen bie fonfti ge Gewohnheit ker ‚sriechifchen Spra⸗ 
che Das v bei, + 8: —XRX Ulum&os, Teguys Tigvvdos. 

Anm. 3. Wenn vor der Endung sis, erzes ein 9. oder 
) vorbergeht, fe entſteht gewoͤhnlich eine Rontraction, 8. 
8. Tunes TipNjsntog, ‚Mal. Tunis **) Tuamwros; wehzotıg, 
arıog 4fäl. ueltods oüvzog, Hieher gehoͤren die Staͤdte⸗ 
Ramen auf eds, vvrros, wie 'Oroös tt. 

Aum. 6 Die Kontrartionen, die in den Participien 
der sig. „Konjugation ſtait Anden (Gilsw giloürzos, zum 
nacroc ıc.) erficht man beffer aus den Paradigmen dies 
fer Konjugetidn. Hier merken wir au, das folche Propria 
wie Zevopeis, irre: von dieſer Zuſammenziehung ausgehn. 

‚Anni. 7. ine andre Kontraction entfteht, wenn vpr 
der Endung ap ein a herueht, 3. B. xiug zo (Ders) 
siapbs ges: fo auch zug ng (Sräling); von welchem Leps 
tern Worte in der Profe im Nom. die aufgelöfe, im ben.’ 


und Dat, die gigz. Form uͤblich IR (üxo, Hoos). Æben diefe 


Kontraction finder bei einigen ſtatt, die im’ Gen. ein.? ha⸗ 


ben; bei diefen aber befolge Der Accent nicht die Kontrac⸗ 


tionsregeln, ſondern nimt die ihm: bequemere Stelle ein; 
alfe : söop. ciæro⸗ ‚(Talg) zſas. STE. snTos" Ypiup (Brunnen) 
6. ꝙoiuroc vemes; —XRX — G —R Ödinzos.., 
Dil, $, 26, A. 9. ıb, mit 8§. 38. J 


g. 37. 


°») Die Brummen machen tini ge aber unſichere, Auct/ 


nahmen;3. B. Sobok, ixos, Nom. propr. 
29 Diefer zſgz. Non, finder fi fi 1, bos. nach det eis 
. nen Lesart, die fh durch Wergleichung von Od, », 
2109. noufommen befsigt. 


x 


2 Dritte Deklination. 8. 59. 


J 


| 6. 37. 

1. Diejenigen, die einen Vokal vor ven Kaſus⸗ 
endungen (oder nach. $,26,:1: 06 purum im Genie 
tiv) haben, Wehmen im -Nom, faſt alle ein c au; bloß 
einige Neukra auf « und v, und einige Seraininn auf w 
find ausgetiommen.  - 
| 2. Da ferner, nach . 34. Antn. bloß die Reus 
. tea folche Nominativ, Endungen haben koͤnnen, welche 

durch 2 und o kurz find; fo wird in Maſkulinis und 
Gemininis Aus dem = der Übrigen Kaſus im Dom. 7 
oder sv, und aus d wird to Ober ou. 

3. So kommt nun insbeſondere 
der Een. auf &ös von den Nentris auf as (adles uehäog): 
7 — - vog und vos dom Rom: auf is, und ug, d 
(kis m08, daxgv, vos); 
uch Som. auf ms (I Fao)ı 
.. dem Nom. Auf ous (Aovc Bod)t. 
un me aos von S den Seminints auf ) ‚und 0% 
j (re, 006, ‚alle, 005); 
dent Rom, äuf ns und es 
Br u 27 7, un (aÄndK Neut. vanoi⸗ G. ioc): 
den Maßfk. auf is (ine; band) 


wobei noch einzel A; metfen iſt 
veſs 6 ygäos.nie Alte. 
on Bon vads ſ. Anom. 
4 Außerdem aber tomıten bie Senitioe u 
dos und 2ws, 
* durch Veränderung des Vokals, 


2). son den zahlreichen Neutris auf or 8. seigos 
Helge - 


2) von den meiſten Nominativen auf es unde⸗, und 
einigen auf vs und „ als oꝛac — a 
seen. 


⁊ 


° 
W Anm 
4 1 .. 2 3 
[2 
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U3= 72 2 Burger 7 


BR. 7 Bes Bann ‚Hiepon, wie anch vom Gen, - 
auf es, folgt unıen bei * 30 —— — Dekiinas 
tion, weicher alle. dieße Endungen wehr Oder ‚weniger uns 
sertporfen find, 

„Anpt. 2. : Der Gen: auf naf Zedort den Diälakten ; . 
unten. bei denen auf aus und sus und bei —8 su: 
©. aus Anom. en eig, pda, viog, id’ einige. Son 
"tracta 5. 4. A. 5. u... . 

Anm. 3. Die Bokale a, ı, v vor der Endung. bie: * 
nitide * ih: allen Whefen Wörtern’ (bteß * —— | 


DienReger, Des vorigen 5 dab, fie immer t lajs Mad: 
Dia ih a, I 2295 


° [4 
.. —6 Dur » 
v .. . ., 2 wi] I, . 


" v . . 
ı .. N ” ' - 
282 .“ 2» + r ns 4. SB: «“- 43° 4 € 


olgende Beifpiele Sanur in der Hauptſache ir 
alle Alle „der gewoͤhnlichen Deklination dienen, 


72% 


* alte) sgäarter, —— — —3 | 
Kay! Tylyllct 
— —I— Movroc"\yfyarog 
luost” Movie ' Intyadıe 
_ daiuove — para, 


: aipon Kar. Trias 


elunve Morse. ne 
ei 












Er lbsvec” delug⸗e — —E 
—A—— — —* 
neolꝙ —E 
Sioœsc (11705 7777 —2 ————— 
moes —— örinoves Morrsc“ ee, 


Y UN 


— veno⸗ 


% 


Dat. — must | 
: — 


x 


* 


BE: Dritte Delliuatien. . 38. 


Sag. Al gabr), Halt) Keil) KEniteäge) 
No: ae Tach "I En u 
Gen... ‚Ixogexae Inmudöe. |9ade 





Voc. lædod na das 4 
Biyal-. Auch, on an —8R | 
N.A.V. inpomiss zaide. Bo, —* J —EE— Fu 
6. D. Bee: Yaniy wi, FERTRAT ERS. ' 
Pur: cn BETEN 
Nom,’ KOGÖHES ſaatdie die ee" —E — 2: 

Gen. mopdauy Imatdöov |Ico» zıov: mbon her, | 
Dat. xopatıl)inasais) |9wcdle) #sal(r) 3 
Acc. —RRR natdas \9was Ixtac Inoayuares 

Voc. xcoaxas — 





Be Aanierrungen. wi n 

1% Stefe Seifvieie reldden voͤllig Hin; Denn, ſᷣb ard 
wa. nn Mami. art Genitin eſnes Wortes (nach Anleis 
‚tung der vorigen 88. und hend Srierbuds) weiß, je 'pirk 


+ z 
iD - 
Mer 7 


eignes Raͤchdeyten leicht aeigen, wie 4. 8. nad "don® 
/alle auf & und, y ausgehenden, nad zois naudoc, ’alle' die 


im, Ben, des, „sog und 23 haben, ad. Salpen; Datpevoc 
‚auch zn xıavos, #orumv mosuiväs, MA, Acay’ Adoyros au 
—XR und ſeibſt Rele, Herros,'indliih nach ORTE 
eros auch nrap nnaros, zu deffiniren FR. "Nur der Ade. und 


Von Sing. und der DaunPiubi erfobern noch ‚einige ber , 


fondere Auiseifungen in den folgenden 56. sw. Vom ‚Gen, 
auf. ws aber f. 6. 46. 47. 
7 m Dialekse, Außer dem was in den falg: 66. wird 
beigebracht werden, merken wir. hier bloß an, 7) daß 
die Endung ar bes Duals hier eben ſo wie bei der a. Dekl. 
von den Epikern zerdehnt wird, 4. B. modem für no- 
dois: 2). daß die Jonier ken Gen. pl. cireumdlexys zuwei⸗ 
ten durch Yin‘ s gerdehnen 4: B. Herod; zupiw für ze, 
von zur, zuvos. 
3. Anantität, Die  Safusendungen su und es in 
ier 


2 











GR: Weite‘ Deftinatiin 8 


bier dummer Burg (vgl. Wan. IT. zur 1. DIE, and ums 
sen $. 47. die Ausnahme bei denen auf sw). — Bon der 
Quantitaͤt der Endfilbe des Nam. und’ der vorletzten des 
Genitivs ſ. die Anmerkungen au den vorigen SG. 

4 cent. Hier gelten folgende Hauptregeln: ; 
2) In gweis und mehrfilbigen Wörtern bleibt der Yes 
| sent, fo, lang es feine Natur erlaubt, auf berfeitem 

Silbe, wo o Ion der Rom. has (f. oben sögak, au 

2) Die einfleigen Wörter werfen den. Accent in den Su‘ 
nitiven und Dativen aller Numtrerum, auf die Kar 
Sus : Endangeh und zwar auf die ‚dung em nach $.: 
x1, 3., als Cirkumflex (£ ob. Ad, n%). 

3) Die Akkufarive, Nominative —A— 
haben den Ton durchaus mie auf der Kafus⸗ Enaung u 

, Bon ber zweiten Regel find Ausgenommen! F 

— die Participien, wie Hk Sivıcs, av. övior- ven J 

der Dur. des Adj. ag, rüy. Geos. ment) @. pin 

nayıoy D: naoır; ‘ 

. einige, die erſt durch Zuͤſaramenniehum inui, e 
werden; rY ls ©. köüog {fi unt. Yrom)s. Zug 
wiag nüg, G. Abos, wägess; deiprnicht alle: — oben $.- 
36. U. 7. und unem ol. 45. A. 6.)3. 

d. der Gen, Plur. Aolgender neun ‚Wärter: EP oe 
& * er, 55 (Trojaner), zo, * 

99. (Branpfied),, (Zaded, za KPAT a 

an. des Ynemati * * op) — vor Sehe 


en rn 
— ter sahne alt bur af un m Lan 


”. vs e ” 
. 9 La! 2 


. >» 7 
ı., Far vu .: A “ * 3“ 
ER * J .i34 Eu ’ 
=) Sur erfehe man naf in Zi Vekt. die 
Wort: Enpung (mn an mit 5 AHA 


HE 
(car7e-a) Immer Verfäteten N 33,5) 


KL Se 2 I zu 


—X Bei $ di u 
en eb ee Me 


ormen na, paris, Öalc, Abaız, over: bei den a 


ww — ruͤhrt es. Bloß von. dom Beſt ben, fer 23 den 


vr — u —— * 


| | . 
x 


‘ 
. 


He & J 


‚86. : Dritte Defl. —⸗ Arcnl; Sins, 9 39 


— v6: 39. Vom Acquſ. Sirge 


Fr: ,.. Die Deuptcahuing des Artufatiog ift in diefen 
Deklin. o; —9 ie hen Woͤrtern auf 16, vs, aus, qug 
finder auch ‚ein: | — | 


el Aceifativus auf r — 
flait;; hdem, gabz ipie in den andern Defttrationen, bloß 


Bas Ars Mom, in vr verwandelt, und die Quantität beis 


bebgiten wird... And, zwar iſt dies. bei denjenigen, die 


eigen,pEal vor den ‚Kaiugendungen haben, die einzige 


/ 


siguu Er. zügen and Anige aypn y u 


Form, z. ». Bros G Peör). — ‚Bovr : Öpüg (öpüag — 
dein: und. w auch ixYpr. un, yaadn .. 
2,0, Diejeninen hingegen, die einen Konfonanten 
im Genitiv annehmen, haben, wenn bie feßte Silbe des 
Mom betont If, Immer. (4 BY. Einic, ldas — änl- 
öd: ands, nadas = nad); Ik aber die kehrte Silbe 


tonlos, fo haben fie gewoͤhnlich oft aber auch &, z. B 


EM; — za: yudı konde "Que, udos — x0pUr 
und wopusa- elieinıs, (ö0g mr sbehnr und —R 
yoldrevs) ad — — und.wolvmode. 

Anm 1, Auch Ads-dfgai.inr er'&tein) Gen. (deaos) 
ut hat’im AR, Adav ıfab. den ©; auch Anom. nick, 


| und ünten’$. 44 Bir'iinm, 7, zu denen auf-e und a 


Ami. 2. Aus drr alten Somache hat ſich jedoch: bei 
nit ariihen Dichtern auch noch erhalten‘ — Prim 


5 


7 $. 40. Vom Vekativ. 


In dieſer Det ff der Fall befonders häufig, 

daß ei Wort Kira el a, Vokattv PR koͤnn⸗ 
Lu Bene. abte „de N } per doch veſ Attifern, 
dem Sem. gleſch & malt... Wir wollen aljo die Ner 
— TB welcher gewiſſe Endun en 'ihren eis 
genen dfatih ilden Ein Heu, und. es der Beobachtung 
überlaffen,. a welchen Wörtern er wirklich, ſo vorkommt. 
2... Die Cudungen aus; Sg: .feyner die Woͤrter 


- weis, ee —— PH — ab, 3 BD m 
Voc, 


2 — 


m 





5. 40. Dritte Def, — Wolati. - : 87 


Voc. & Raorav (6. ri, 3.) — Uioen dot, Tr90, 
U I. — nal, yoav, Bov. 
3. Eben dies thun di enigen auf ac. unb. sus, vor 
dereu c ein ⸗ weggefallen i ; fe. — aber alsdann 
dies 7 gewoͤhnlich wiedet au, z. B. soLäe, dvoc, 8 
raldy- Alüc, aysos, w Alay'. zapieıs, evsoc,.@ a 
elev. Doch begnügen ſich mehre Tigennamen auf üe 
ee mit dem, langen. @, 3. D. Arlag, arso 
TAG, 


4. Die Wörter, die in ber. Endung des. Diem. m 
oder w- haben, verkuͤrzen bloß dieſe Vokale im Voka⸗ 
tiv; jedoch in der Regel nur, wenn auch bie übrigen Bar Kar 
ſas 2 oder o haben; |, ob. dass und Arcor, fo aud - 
pAenE, Koos, ũree, Grrmp, eo. a6 ere Zar 
KPAFNIS, 896, D.ZUnpateg. 

5. Die Feminina auf und ic ferien den Volkat. 
auf oĩ, z. B. Saroe, 6 Fargor- "Has, w Hoi. 


Anm. 1. Bons, merken aysgenompen bie, welche Dem 
Accens auf der Endfilbe haben, a, S. mem, ivos, & mom 
are Cict): aber nur. die Gubſtantiva, nicg-die" Adjeliive - 
ö xernurspig)., Aud folgen-her · Qauptretel, aber, 
mit Zurädsiegung des — eg, dieſe rei aArag, —2* 
Büsg, von arng, Arie, darge (Schwager) G. dgos- *) 

Anm. 2, Die Wörter. Die den :langen Wolal in den 
äbri gen Kaſus. hebaltan, & bisiben im Vokativ „unveränderts 
alfo * Ice (G. ara), & Zuogar (ürıeg), ei Irene (Hg06), 
& Koauns (nos). Nur drei .fiyd ——* unter diefen, welcht 
den Vokal im Bob. ‚verfärgen; - „Auollapr, wos, -iooudee, 
—* Rear ver 7905 (Retter); ‚Voo a ran 


) Auf dieſe Ari tiefe a der Volativ Zæxoxqdo: 

(il. 2, 633,) von —* 8 erklaͤren; aber da Ho⸗ 
mer dieſen Namen ſowohi ovos als ovzos deklinirt, fo 
fogen die Brammaätiker „ielgende awiefach accentuirte 

Detitnation.feit: Zuem Zoonndow, Zu Öovos, © Zugnndean" 

‚ und (Nom. Zugrudur) En Worıo;. & Zagrıidov. — 
En un * e 1 Regel ndet man auch den Vok. 
xalıdov (von yakı ovos Schwalbe), aber nicht mit 
Sicherheit der gesarı: nach dem Grammatikern aehoͤrt 
Diele Form ben Aeoliern. 


| \ J 
88 — Dritte Dekl. — Dat. Blur.‘ 6, 4m 41» 


Yrögudos, aörıo "1: ‚mobei- wieder bie Zurädsiehung des 
Accentes nicht in’ äberfehn IR. 

Anm. 3. Wenn der Accent im Nom. auf der oorlegs 
sen Silbe ſteht, ſo Bann er im Vokatip bei Verkuͤrzung 
Der Endſilbe (nach S. 12, 4. a.) weiter duruͤck treten; dieg 
gefchiedt aker nur in gewiſſen Wörtern (Zuxpirrss, "srallor), 
‚ in andern nicht, 8. B. zagler, dalpgov, Talaluov. 

Anm. 4, Uebrigend iſt Leiche au denken, daß befonderg 
diejenigen Gegenſtaͤnde, welche nicht gewoͤhnlich angeredet 
"werden, wenn einmal der Fall eintritt, lieber die Form des 
Nominativs behalten, wie nodc, M als u. d. g. Haͤu⸗ 
Ag geſchieht dies aber auch, beſonders bei Attikern, mit 
ſoichen Wörtern und Bauen, wie Koiu⸗, Alias, rülas, ov- —28 
we u. d.% £ 

Anm: Ss. Das- Bert ävak (2önig) Bat, bei Anrufung 
eines ‘Bottes, einen eignen Mol. & * (Eraſis: — 
vr N} Aue — —. J 


x 


— 


DE J 5. 41 Vom Dat. Flur. ze 


r. Wenn vor die Endung oiv, os des Dat. Pur: 
ein Konſona iat kömmt, ſo treten wieder die Generals 
regeln ein, wie G. 38.) Bei dein s des Nominatins. S 

oben xöpuf, nals, aiav- fo alfe aud "Apany"Apuißos 
Se Mdarpıy, nad mairog — jinwoiv u. fi w. 

2. Benin dieſen Faͤlen der Vokal ber Caluum obli- 

quorum von dem des Nemin. verſchieden iſt, fo bleibt 


er auch fo Im. Dat. pl. Gaæluov, ovoc - Mluoo 


roũe woßde — nooly» Hiaınk, sro: — "alaaefıy). 
Mur wenn Fr ausgelaſſen if, tritt die mich $. 2%, 4 
nothwendige Verlängerung des Vokals ein, f. oben A4- 
or, ylyas' alfo auch sous, ovroc — —R rcœdoileis, 
ersor — zaolasır.” St aber bloß ⸗ quegefallen, fo 
bleibt bier der kurze Vokal: xrele arena — arsaiv. 
- 3. Wenn unmittelbar vor die Endung vr, as ein 
Vokal komme (alfe, wenn‘ os purum im Gen. If), 
r ‚bleibt auch dieſer Vokal noverdadert wie in den uͤbri⸗ 
gen 


⸗ 


“ heißoph Theſmoph. 1009, . 


1 





$. as. Synkope einiger auf ne. 89 


gen Cafibus obliqui⸗ (oapdo, do — —53 reis 
yo, sog — relyeas" Öpüc dovoe — Bodelr). Mut 
wenn der Nom. Sing. einen Diphtbongen ‚dat, nime 
Ün auch der Dat. Plur, an, 1. B. Baaık tvᷣe, ins — 
Baoıküor- 29a vous — ypaval“ Bovc Boos. — 
pouoiv. 


Anm. In der alten und epifchen Sprade m für als) 
in allen Wörtern -saoı(n), felten -soıfr); und Diefe Unduug 
wird, da fie mit einem Vokal beginnt, ganz wie die der 
übrigen Kaſus angehängt: als iedu-esch zogiereo,, als 
desot, Aosoay, Aaaıkisouıy‘. avayrsar, .Diefe Form. des Om 

tivs behält, wenn fle von einfllbigen Wörtern gebildes iA 
den Ton’ auf der erſten Silbe, 3 ‚R- ‚naldsogır, inne HM 
nis, ic. — Den Dat. auf dor |.’ im Tolg. 8.3 und andre 
Binsnabınen \ vasen bei denen auf as, und bei Anom, viog. 
und zeig I. Be 


* 


6. 42. Entope einiger auf ne. 


1. Eini e Wörter auf 70 5,4005 ‚Aoßen im, Gen. 
and Dat. ve dab aus, und, eben n auch Im ‚Das ' 
Plur, mo dafur nach dem e ein 5 tinfpieben,-. ale . 
war Raten), Ä 

Gen: (wartgos} )) —2 Pi Guedn) zerel 
A. rarloo Vn« FEQ. 
pl. —— 6. —2* —* ——c——— , —* 


2. Eben vhn auch wiß unlam, Snomalin bes | 
Tones) folgende: ” 
- ano CunrEoos) unsoos, 8 
9 yacıo, (Yertoos) yasodt us, Fr 
vuxrurno (Ouvuripoc) Yuyaroös (Tochter)... 
Anunrno (Anumrsoos)' d Ani obs (Ceres) 
milden letzte auch ben re fe iR — r ‚Real. —* 
Anqumgœ. — Bon arno |. 


Anm. tr. Die Dichter — bald dicie Gay 

kope und fag en % ®, nor ges, —— bald brauchen 

fie ſolche * da, wo Mt * ich n N ht .Rait, Bee nis 

Bijarges, Iurazgiv ic. aerc⸗ (dom. . Pe 
> | 


nn wr > 


90 Dritte Datfination, — 8. 43 


.. Anm. 4. or Accent dieſer Formen if ſehr auoma⸗ 
‚lg: 1) fiebt.er in der vollen Fotm Immer auf-dem.s, und 
"wird daher bei uaang, Seydıgg, Ayuyıng er darauf ges 

ruͤckt; =) gebt er nach Ausſtoßung Des 5 in den Benitiven 

und Dativen der meiften auf die Endung. über (meoc. 

Foyargög, Avyerqcio), was ſonſt nur bei denen von einfike 

bigen Nominativen gefhieht; 3) dagegen Sicht Iyunane 

tn: allen ſynkopirten Kormen den Ton zurack; Iyyarig aber 
gur.im Nom, u. U, wenn die Dichter. dieſe ſynkopiren 

Wrraign Puyargın Hiyargas), 

"Anm. 3. Von yasıg finder fi der Dan Pl. rar 

- (Dio Cl, 54, 23.) und yasigow (Hippocr. de morb, 

27.) — Auch asp. ioos (Stern) na. font nicht fon 

kvpirt wirt, har doch Iran. 


* 


BSeſanmenseen Dettinatom 


RE Eee 43: © 


Ze pl Von den‘ bern, bie ö£ puruih im Senitig 
aßen' ($:" 37.J,' find’ fehr wenige, Die. In feiner ihrer 
sensen anfanmtiengejogen werden ; wiewohl ee dberbaunt 

& weitem nicht in-allen Formen geſchieht, wo es nach 

Senentejen Se igiben Könnte.” 
2. n einigen tüden weſchi auch die Art der 
ie worden Seneralregeln ab: und eine Gäts 
uns diefer Abweichnug liegt in: folgender Regel, 
5 Der zufammengezogene. Accu. Plür. der 3. 
Deklin wird durchaus dem zuſammengezo⸗ 

... genen Nam. Pur. gleich gebildet, .. 
> Anm. 1. Go wird. 3. B. anti, Adic regelmäßig 
gufammengejogen FR. is, Aovs, und eben fo fnutet als⸗ 
dann, — Die BR A ‚die Fonsraction des QM, 

Alntsbs, Bo vr po bei ſolchen oͤrtern, wel⸗ 

che die des .gewoͤhnlich verſaunien. Die 

einige Ausnalanerv on dieſer Regel . 5. 48,2. 

Anm, 6, _ —ED— 5. 31, 5.), kann es eigentlich in, 


uqer Der, ihr u tool ber Kom. Feine eigne En⸗ 
. dung 


I: R 
! . * 


\ 


$. 44 . Zufagımengejogene Dekl. 9 


dungsſilbe wie dis übrigen Rafus fat. Wobl aber Fann 
die Worg: Endung des Rom. für ih wieder pura uns 
alfo auch der Kontraction unterworfen fein. Diefe it aber 
alsdann als mitten im Stamm, folglich außer ber Deflinge, 
tion, geſchehend anzuſehn (zog ap, Orous Onow); und. 
wen man den eben fo gufammengezognen Behitiv weiß 
(xjg xñeos, Onoĩx, ovvros), fo geht die Übrige Dei, wie 
gewöhnt von ſtatten. Daher iſt dieſe Kontraeton ſchon 
oben 6. 36. A. 5—-7. behandelt. — Nur wenn ſowohl die, 
Bort: Endung als die Kafus Endung purse find, und älfe, 
eine doppelte: Kontractions⸗ Faͤhigkeit emfteht, kann eg von 
der gemöbnlicen- us nicht gutem wer⸗ 
mm; * unten 5 a8 J. 


8. 4. en Ä 

Die Wörter auf me und ce G. en Cucenelig m. 
ten Adjektivo), die Neutra auf os Gi, 205. und bie ger 
minina auf qa und ws G. ons, werden. in allen Kafug- 
infammengegogen, wo zwei Boltale zufammienfommen, - 
Sing. 7 (Galeere) ra mr) ——— 
Nam, Feen x" J rero 
Gen. romboos ro⸗ povs reizen zeiyous —* 
Dat. roeroer roen 701210227 N A Beer Er 








Acc, vosgee eren — * Hi 
Voc. vpinges vg & ur Ma f e 
Dal, ip) " J * 5 
N.A.V.lroısfoge von Fehfbe — dee . u 
6. D. Irpenglor sgungai vor vezue| 2. Del, 
F lur. 


Nam, . jroımpesc Tepe nette nvagen 
Gen, |remgsur zempar as TEL, 
Dat. 088 agsgı(r) IR) j eaxgodm) cl: 
Acc. — 2 Formasis Telysa seien 
Voc, |raumpseg: romæss 2 sen A 
‚Die Neutra Adjektiva auf er gehn, mit Accnahn⸗ | 
er Endung ſelbſt, ganz wie Die Meutra auf oc, alfo von 
9) Nen. ende: PIE. Tate and mi 


1 . Na . En rw; tidıs‘ nf ip * 12.8 
3 . . 






+ 


q. “ 
- ° / 
go Dritte Deblination. 8.44.45. 

A a. Dual und Yurat derer auf fund «5 wer⸗ 


Bu; wenn eg noͤthig IR, mach der zweiten Deft. formirt. 
j Anm. 2. Der Dual ‚aufn (+ B. Ariſtopk. heſm. 


Br 6 nscB&cis qᷓ Gionopoou) weicht von der Generalregel 


ab, da er aus za zuſammengezogen iſt (ſ. 8. 46, 3.). Die 


inker Brauchen. aber, auch die aufgeloͤſte Form, 3. B. 7 


yivis Platö ‚Polit, u 

Ann. 3. Sie Yıriker unterfaßen die Kontraction im 
diefen, Setern nie, äußer iin Gen. Plar,, wo man vom 
niehren derſelben ſehr gewoͤhnlich vd, — Taunodam, 
uf. io, finded; und im Gen, von’Agus (Mars) Age. — 
Die aufgelöften Formen derer auf © und kommen ſelbſt 


im ion. Dialekt nicht mehr vor: 


— 


J 


m. 4. Die Adj. paroxytona auf ns, die von FIR 


An 
I abgeleitet find, bleib auch im :afga. ‚Gen. pl. paroxy- 


eetie, $ 8: dir LAK 7202 2 Caufgelä surndsus] 
Anm} Die abweichenden Zufammenzichungen derer, 
dei wor der gestrigen Kontraction noch einen Motas, 


haben, fi le‘ X 


(Anm.6. DIE Noxrier u: Epiker siegen den Genit. auf 

205 in eve zuſammen me $, 26 A So * Bi Tav vn 
won By en. en 

Anm. 7. Der ccm des an, Berer auf & {ar u 

degen FR Fear $. 2%. %- 9. Sci denen auf x ober. 

Cie Fr nut zwej Jan. u. ad) mird segeintäfig‘ 

— nür — Die Jonier formiren von beiden. 


| den. Acc. auf 7 %, B. Io Toör, [03 ji : 


IuEn * 8 9* Nr: Mono eo, | ’ 

' Su 45. 

Alle Abegenlaſſen die Bantraetforr 4 nut im 
Nelh.iAer. ori: Plur., und yupe Theil im Dat. Sing: 
in. Na befonbers die auf ve 6 v6, } 8. 6 — 

| ER 5 X NE N 

i. N. ER 6. iy900s D. ort A. iso Y 

: Pl. NAppusc is „sus. G;.igdvon.D, Ivo 

Ar ons iydus- , 24 

Anm 1. Die ihr Erra ve sehe and den DM; 
«uf vi 5 aufammen: weh (ins, vierte). y ist 

ir 24 Een 








5. a9 . Buſammengezogene Dell. 95 


2. ben fo gehn auch die auf «c; winn fie auf. 
konifche und dorifche Art im Sen. con baken: fo z. B. 
in Herodot: nous G. ws Plun nolıs und mölıns 
afst. mol; und biefe:haben dann auch im Dat. Sing. 
(mol) zig. mors: ſ. Anm, F 
an dem verfärgten Dat. (Kroßı) |. 9, 26. A. 11, 

3. Hieher gehört auch Bovs (Ochfe, Kuh) G. Bode 
D. Bol A. Row V. Boũ Plur. Boss yigg. Pous G. Boa 
D. Bovaolv A. Boos ig. Pous- 


In. 2. Die Dorier Iprachın Pos, Bar; und diefen 
Attuſativ Hat das Wort im Homer (Il. 7,238.) wena es als 
Sem. für Stierhaus, Stierſchild ſteht; vgl, Il. u, 105, 
Borsu. 


4. Ferner gehört hieher yoaus (die Alte) 6. yoaö? 
D. yoak A. ypaby V.ygav Plur. ygnes gi. Yoaüs 
G. yoawy D. ypavals A. (yoñoc) yfgy. yorüs‘ bei wels 
Gem Worte die ungewoͤhnliche Zufammenziefung von 
yowss in yomüs zu bemerken iſt. (Die Jonier haben 
yonus, yenos ic. ohne Kontraction.) — Won yaus,- 
das fi zum Theil hienach richtet. ſ. Anom. 

Anm. 3. Die su diefem ganzen $. gehörigen Wörter 
unterlaffen auch bei Attikern öfters die Kentraction, ame - 
gewoͤhniichſten im Nom, pl. und zwar bei den Ein ſitbi⸗ 
gen ganz gewöhnlich, als' wiss, püss, Öpves, ygies, Bdss* 
aber auch ‚öfters irduss ıc. 

Anm. 4, Merfwürdig Dagegen if, daß durch diefe 
Kontrartion der Plus. wieder dem Nom. Sing. dhnlich 
wird. Und auch mo die Quantitaͤt verfchieden ift, da iſt 
das wenigftens am Accent nicht immer fihibar, 3. B. in 
6 Bdret%s und. zons Borgis. 

Anm. 5. In der gewöhnlichen Sprade behalten die 
Sermation auf ıs, sog, außer wis, nur noch einzele Formen 
von ‚ya (Kiger), rogrıs (junge Kuh), novıs (Gate), 
% pars (Grimm) (die aber zum Theil auch ini ‚Sen. ein. 
ö annehmen f. S. 51. A. 5.), einige Phopria wie’Ipıs, und . 
die Adjektive auf i und s (I. S. 38, 1.). Die große 
Menge der Übrigen auf ıs, die Beinen Konfonanten anzehs 
min, gehn sn nach dem felg. . | 


Anm. 


9 Dritte Delfinacion. 546 


Anm. 6. Das Wort 5% (Sa folge auch der obs 


. um Dekl. (Zers 3.) und bat atfo, G. diog Nom. und Acc. 


| beide ohne alle Bufammengiehuiig, 


— 


Pl. ols (fang ): gewöhnlich aber. wird ſchon der Rom. n 
Ging. aufagımengegogen :  ols, dann wird deftinirt G. oids | 
D oil A: oliv PL, oles,, olteg HLID ol, (dtfo n as und zge“ - 
0%), _ Im Dat. Pl. bat jedoch Homer deaws alfo für 
Bayı nad) dem folg. 8. 

v. Anm: > Die meiften Wörter auf ous gehn nach der 


sten aſqz. Deft. wie dos, goüs, vous (denn vol, vurs iſt 


paͤterer Barbariimus). Nah Bois gehn nur fox (f. 
nom.) und. goüs wenn es den Sumach bedeutet; Kl 


4 
D t " ‚ * 


g. 46. J 


BEE Ya Sie meiſten Woͤrtee auf i und i, und einige 
wenige auf vs und 'v, behalten den Vokal des Nom. in 


der gewöhnlichen Sprache nur im Nom. Acc, Voc. Sing. ; 


in allen übrigen Endungen verwandeln fie ihn in 2; 


“und alsdann wird der Dat. u in ze und ber Pi. eec 


und. cos in des, Neutr. ea. in, ſonſt aber welter nichts 


bontrahirt. 


8F 


2. Die Subſtantiva auf es und vo 7 alsdann 


"den fogenannten 


= norlihide Deklination: 


— 


Attiſchen Senitiv 


indem fle den Geuitiv im Singular (ftatt oc) auf as, "und 
Im Dual (flatt 0) auf wr *): forimiren, alle drei 
Genitlve Aber fo accetituiren, als wenn die legte Silbe 
kurz waͤre (f..$. 11, $. 4.7.) — Die Lleutra auf v 
und 2 haben den gemöhnlichen Senitiv (av &xeon, 
detur jtemepı Hertlpeog): | 


Hieraus erwaͤchſt für ble Suspunie folgenbe 
Sing. 


So geben bie Brammaiiter es als artifch an; inbefien 


ſteht in unfern Büchern bei Plato ryevion_ (Phaed . 
P- 71, —8 xivnoiou (Leg. 10. pP. 298. a.) 


j B 
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SA Otaato( Euenroͤ( SiadrjDilur. | 


N, adlıs wiyus dev oe Ile an. - 
G, nölswelanzews]| üceos [nor Iniysay |aceo® 





D. a038ı |aiye | üses Tmorepul)iunzeos)äcsonr) 
Adfnolıy |nngw | üsv jnöls Imnyec en 
V,wol |nngv | wwv. jmölus Inmgas ücn 


Daalı N, Arftölss "jnnyee |üres 
G. D.jnorsww |unzeod |asiow 





4 Die Adjective auf vs Neubr. v haben den ger 
wöhnlichen Genitiv, und ziehen das Meute, Pine, nicht 
zufammen; 3. B. Ze | j 

Höus- Neu, 48V Gen. nddoe Dat: nö 
Pl. mix Neu, mild G, am. F 

Anm. 1. Die meiſten auf vs gehn nach dem vorigen 
8. Nach nuzus geht nur noch Ardlsaug, und zum Theil 
Eyyshus und ngioßus (1 Anom.); — nad äsu (außer müs, 
das aber nicht 3igs; vorkommt) tina Anzahl Pflanzen, w- 
Mineralien/ Ramen auf ı, wie, ulvänı, Rirvaßagi X, 

Anm. 3: Die attiſchen Dichter haben, des Metrn 
wegen, auch den Ben. üceus, den Gpdtere auch in der 
Prof brauchen. | | 

Anm. 3: Die Jonier formiren von Knen auf bloß 
od (melsos 10.) nach dem vorigen 8.3 niemals -tos, wei⸗ 
des fon in den Grammarifen- als ienifche Form ange⸗ 
- fährt: ward. Vielmehr ift nodeds, uAgeo; u. d. 9. eine at⸗ 
tiſche Zorn, des Meiri wegen aus söhsn Ic, ‚verkürzt, 
Den Dat, auf ai hingegen braucht die epifche Poeſte sur 
Vermeidung bes Mishtängs u, 3. B. Homer: ocıs (Gatte) 
G. neorog.D. dos. Daher denn auch die Epiker, wenn 
Be biefe. Wörter fonerähiren, gewöhnlich den Dat. auf. 
Brauchen“ (rein), Ratt deu Der ioniſchen und dorifchen Proſe 


‚eigenen Auf s (mals). — Bon den hieher gehörigen Wörtern  . 


auf © dingegen Löyzeäus Ausgenommen) iſt os wirklich 
Bio ioniſche Kotıl- (nnrus, Irigeos 2C.). * 


Anm 4. Das Wort nelıc allein: hat in der epiſchen 


Sprache auch G,xcimos, und in dieſer Form lautet der 
A: nolyes nn u 2 


. 
N ⸗ Anm. s 
. x _ ‘ . y 
v . 


' — 


6-1 Weltte Deklination. Kur 


Anm..$,. Yufommensiebungen wie iz, and (don 
dem’ Adj. Neu. you) G. Aulaows E A: za An: Pub aus 
dem u Ankenden fe icifmus. 


x 
DE 8. an. 
Die Wörter auf eobe haben ebenfalls den aitiſchen 
Genitiv, aber bloß den Gen. Sing, auf ws, und ohne” 
Beſonderheit im Accent, weil der Ton im Nom, immer 
auf eus ſteht, und alfo, much $. 38. A. 4, 1. auf der 
vorleßten Silbe bleiben muß. Auch bei diejen Wörtern 
erſtreckt ih Die Kontraction- nur auf Dat. Sing. und 
Nom. und Acc, PL, in welchem legten Kaſue into) 1127) 
| gebräuglicher iſt. u 


Sing. 3 nie) Dual.  Plur, 
- Nom, | Baorlevs Bauırle ıBacıheis 
Gen, | Paouews Paoıkory Baoıklaop 


Dat. | Paoulsi Basılsvauy) 
Acc | Pavılid  Baoıklöcn.Paoikeis 
VvVor. Buegi asð Baal 


Anm. 1. Die Länge des a im Acc. Sing. ‚und Plur. 
iR altuſche Eigenheit. — Des AR, auf sis: bedienen fich 
nur die unattiſchen Schriftſteller oder die fogenannten 
xowvol ($. 1, 9.). ber den Acc. Sing. auf da ziehen die. 
Dichter, auch die aitiſchen, zuweilen in @ aufommen (il. 

9 339. Arifioph. Acharn. tı5r.)., 

Anm. 4. Die ditern Attiker (Cbocdldes, Meike 
nes) kontrahiren den Nom. Pl. in ns, 4. B. 08 insg, ol 
‚Marewns ; welche Endung irrig mit dem ı ſubſer. geſchrie⸗ 
ben wird, da fie ans. dem alten yes % d. ſots. Anm.) ent⸗ 

Randen if. 

| Anm. 3. Die Jonier formiren durchau⸗ Buordios; 
Bao, 7a, N 16, — Die Form auf eos, ss hingegen iR 

auch hievon ſehr fekten, und nur den Dichtern eigen: — 

Wegen des Dat. Pl, Basıliaocı und. (von inneig). lanaoo⸗ 

. % 41. A. 


Anm. 
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Anm. 4 Die Grammagiter führen an, daß daouev⸗ 
(Läufer) u. wiers im Gen. immer dpopsos, vilos und im 
Dat. Plur. dgoueow, vidoın hätten. Allein von jenem if 
dies höchitens eine Formation aus den Dialekten, und 


TIETZ ift nur ein für die anomalifhen Kafus von viog 
{h Anom.) vorausgeſe ter Nominativ. — 


2 $% 48, 


1. Einige Abweichungen in der Kontraction der 
3. Dekl. treten attifch zumellen ein, wenn voor und 
nach einem ⸗ ein Vokal ſteht. Alsdann wird die Ems. . 
dung 2x nicht in.n, ſondern in « aufammengezogen, z. 
B. vyirs (gefund) Acc. Sing. und Neu. Pl, vyıda zſaz 
öyiſẽ (fo auch züpva, Eve); aizor Bi. xAden — aiiz. 
> 2. Selbſt diejenigen Endungen der Wörter auf 
eus, die gewöhnlich nicht zufammengezogen werden, vers 
ſchlingen, in einigen Wörtern, auf diele Art das z vor 
a, os und ws, 5. B. zosus (ein gewiſſes Maag; ſ. 
Anom. zovs) Gen. zows (fur xococ) Äcc.70& Acc. Pl. 
xo&s- Ilsıpgauevs G. TIeyawws A. Heioouæ · ayvievg ° 
Ider Altar vor der Hausthuͤr), zods ayvsäs, und einige 
andre. Zn oo. oo 
3. Inden Eigennamen auf -xAdns zfgg. xAnc ents 
ſteht Hieraus eine doppelte Kontraction (wodurch alſo 
das Wort ein GAonades wird, $. 31,5) 5.8. 
N. Ieowlin — Ile 
G. ITegınhtgos 3j9,, ITegıxkdove . J 
D. VTeotæxber — Tleoınldcı — Heoıxıei 
A. Ilepixiien — Tlspınza on 
V.  TIeoniess — Teolædeie. 
So au “Hoaxınc (Herkules) u. a. 
Anm. 1. Gelten finder man den doppelt zuſammenge/ 
gogenen Aff., 5: B. Houxı (Soph. Trach, 476.), — Daß 
man (jedoch nur bei Spaͤtern) auch "Hoaxis finder, erlidre 
fd aus 8. 51. A. 4 or. R 
Anm. 3. Zuieilen tritt auch anſtatt der Kontraction 
bie Eliſion des einen Vokals ein; z. B. Vor. "Aauxlsz.’ 
\ —G (als 


ft 


’ [4 


N | N “ | - ze 
98: , Dritte Deklination. 949 


Cals Ausruf in der ſpaͤtern Brofe),"und bei Dichtern Gen. y 
Zogoxlsog D: Hoaxkzi; Hom, üunsgösa (fatt -<&) von unsg- 
- Ist von -u155 0nsoos für arıseodı, 

Anm. 3. Aus diefer Eliſion kann man ‚es auch ers 
klaͤren, went bie unberonte Endung a, 3 B. in «Ada, die 
vermoͤge der Zujammenziehung lang fein follte, bei Epir 
kern Purz iR. Vgl. 5 26. A. 11. Bei Auitern jedoch wird 
man dies ſchwerlich finden. 

Anm. 4. Uebrigens muß man biobachten, welche Woͤr⸗ 
ser, und welche Endungem eines jeden, die gewöhnliche 
Form oder dieſe eigne Zuſammenziehung haben. Denn fo 
. jagt män durchgängig —8 —XR (von alızug), Iugisig, 
Augıias, und auch von’ dyıns Acc, pl. Üyısig, nie — ac. 

Anm. 5. Die Zonier fagen. immer vyıda, Hocxlicq 
Irdeias u,d. g.; und die alten Dichter sieben die zwei ers 
. Ren sin w oder n aufammen, 3. B. von.xäAdos, Ondos fins 
der man 6. xAsiog Pl. xisia* D. onelı und asai, ferner 
Hoaxiios, Fi, fa: — (Mon zodos, zgios f. Anom.) 


N 


. 49 


. Von den Neutris aufoc- haben dieſe beiden, xioag 
‚Horn, zepas Wunder, Im Gen, uros, werfen aber das 7 


bei den Joniern weg: 
xeparos Kioos, rcouroc tono 


. folgende drei, yroas Alter, yipac Ehre, xo£as Fleiſch, 


baben ‚überall nur ‚die ion. Form «os. | 
3. Hieraus entſteht folgende Zuſammenziehung: 
Sing. Dual. Plur. 
N. A. V. xdgas Ix2oos xioa [x.o«o xtioã 
G. x:0005 xcotoc æspeioy #209 |xeoaum 00V _ 
ı ıD. xdoaö xioa | xidaolr) 
Anm. 1. Das Wort seous laͤßt die Zufammengiehung nur 
im Plural gu (1dpa, zegwr), im Ging. iſt bei den. Attikern 
z6garog allein gebräuchlich ; fo wie aud bei wsons die Form 
auf arog neben der zufammengesogenen im Gange geblies 
‚ben iſt. Die, Fotm auf ass iſt bei allen bloß ioniſch. 


3. Die übrigen. Neutra auf ar, a0 nehmen 
nus 





5. 50. Inſammengezogene DM.  ,99 
nue die Foren anf mid m au, }. © ‚Des (Lich), 
dinas (Becher), to aüg, ding Pl. 1a oda, Vena. 
©®o auch ddpus, vpdat u.a, 

An. 2, Die Mitteifilbe 94 iR bei aious urfprängs 
ih lang (xipisa Anacr. ». Eurip. Bacch. 919. xigus 
Orph. Lap. 238.). Daher bei den (fpdtern) Epifern die 
Dehnung xıpilsra, und hiernach auch zapıleza. 

Aum. 3. Dagegen wird die Endfilbe von 10 ndon, * 
ga — und von xodu ſelbſt dei Attikern — auch kurz ger 
braucht (f- 8. .md. A. 21.) — Sei Homer wird ugda eins 
fibig (f. $. 107. X. 14.) . 

Anm, 4. Die Jonier verwandeln das u dieſer Sr 
ter in. der Biegung dfterd in e, und bitden fie alfo wie 
vom Rom. auf 5, 3. B. xigeng, ra yapıaz agsscoın u, d. g. 
Einige alte Wörter haben bloß dieſe Jorm, ſ. Anom. Agi- 
zug, OVöng und sum Theil ævigus. 


8. 5% 


Die Romparative auf. ur Neut. ov, G. orxoe 
($. si 1. 65 ftoßen im Acc. Sing. und Im Nom. Acc. 
Voc. Plur. das » aus, und ziehen die beiden Vokale 
zufammen, Hiebei ift aber zu bemerken, daß, vhne dieſe 
Sulammenziebung, das » niemals, auch bei Jontern 
nicht, ausgeſtoßen wird, 3. 


- Sing. " . ‚pP lur N J 
Nom. nelter (aroßer rule —ILX 
Ger... elcovros ussL0 
Dat. wuelbovs —* 
Acc, .neibovo yfg, ko eitovesc yigg. ualkove 


Voc. weikoy . 1 aelkorves 3ſ3. uslbovs 
. Yeutr. Plur. v& uehoru fig. — 
Dualis unveraͤndere. 
Die Attiker bedienen fi Übrigens bar Formen uva 
und helkovus nicht weniger gern, als der mmfammenges 
sogenen: yelsovec iſt felten. 

2. Don gleicher Art, obgleich Bäcker, ih die ben 
Attikern gewoͤhnliche Sufammenz huns des Atkuſativs 
der 


— 


1. Anomalifhe. S. sr 


ber "beiden Narien R avoc- unb- Mogedar, 
wos Neptun.) ' . 
‚ Acc. Anöllove —E NTooribi-. 


Anm. Eben fo bei Bichtern: wunenw (Mifdtranf) zus 
008 — zu (ION. Kurs). - Mol, noch über dieſe Zu⸗ 
ſanmenriehuge und einige aͤhnliche von dee, ündäie Ge 
den folg. 8. A 6. d. u. A. 7. 


oma Deffination 


. 5t. 


1. Die agentllche Anomalie in der Deklination 
iſt wenn von einem Nominativ eine oder mehre Kaſus⸗ 
formen wirklich auf eine befondre, Art gebagen werden; 
ſ. 3. B. im Verzeichnis ayıg, xuwr, yalc. 

Anm, 1,, Zu diefen bloßen Abweichungen der Biegung 
gehört auch die einfache Deklination einiger ausländifchem 
und fpdteren Namen auf. s mit langem Bolal,. 4. B. 

| Bi 6 ‚BAM. D. dan A. Di V. a 
s :.Inoos G. Tnooũ D. Inooũ A. Inooũy V. Tnooũ. 


2. Der größte Theil der Abweichungen aber vor 
der regelmäßigen Formation beſteht in „dm was mar 
die Sormen s Verwechfelung: nennet, Im Gtiechiſchen 
tritt nehmlich der Fall ſehr oft ein, daß Ein Wort, bes 
ſonders in der aͤlteren Sprache, mehre Endungen und 
Biegungs⸗Arten bei einerlei Bedeutung hatte. Sin der 
ausgebildeten Sprache ward zwar meiſt nur Eine dieſer 
Bormen gangbare Form; oft aber ‚erhielt fich auch die 
aAndre, bald einer mwohlklingenden Abwechſelung wegen, 
bald zufaͤllig, am haͤufigſten bei den Diäten. 3. B. 
Anumtno und Anunsoo (ern); ; Öaixgvor, älter dei- 
aav, vos (Thräne).. 

Anm. 3. Dahin gehört auch wenn ein Saft. ‚auf 05 
sugleih Neutrum auf os nad der dritten Dekl. if, wie oͤ 
und z0 oxozes (Finſternis), awugos (Becher), öxos (Hingen). 
derner "einige Werlängerungen der weibliden En nöungen ! 

rſter 








— 


/ - 
/ 


5.8... Deklmation. 1001 


Erſter Dekt. . B. oaltım,.ändyrn, iniſch oelmnhri, dvay-- 
xaln ; Adnva (Minerva) epiih, 47en, ioniſch 49nvadt, und 


eine Menge Srauengamen auf 1 mis der eyiſchen Reben⸗ 


. ‘ 


form eıa:- Hpaonn u, IOnvılonue, Moosporaa, Tequixo- 
guaıc. Neberhaupt haben viele Namina propria ſchon ine 
Romäpppelte Formen, (1. B..-wAjs u. »los, Ipodns und 
"Ipshos) ynd.die Dichter koͤnnen daher nach dem Bebärfe 
nis.Deg, Verebaueg bald der einen, bald der andern Form 
folgen, wie 3.3. Homer im Nom. zwar imnier Hargönlost 
aber Acc. Ifasgoslov u, Horgoxina -Voc, Iargoxie u. If 
zgorasıs jagt; ohne daß jedoch, dies ſchon ale ein Meta⸗ 
BZlaſmus, wovon ſogleich, gu betrachten wäre, | 
3. Da die Emſtehuͤng! ſolcher Soppelten Formen 
in Zeiten fälle, wo man noch gar Kelten’ Begriff von 
— ———— man alſo jede Form 
und‘ jede Endung unmelklkein; ohne Ruͤckſicht auf die 
übrigen, vor Augen hatte; fe war der fehr natürliche 
Erfolg, daß Hass van zweierſri Biegungs: Arten, na⸗ 
mentiih ‚in: der Hekiination, in einem Kafug bloß, die 
eine, im anderen die Andere gebraͤuchlich blieb: und fb 
ward das Wert im Gebrauch ein wahres Anom⸗-lon; 
3. B. yand:jaohtannah der often Deil. gehn, hat aber 
von. dem iungebeßuchlihen. Nam: - ITNAIZ im Gen, 
Yuramao;.vous:hat is All. veruy, aber- im Dat. (von 
Be mario ioniſchen Form arys) vu - &. dieſe Woͤr⸗ 
cer unten im Merzeichnis, und: vgl, Dort noch, Zeue, 
—XXVVV— 
PR Po Oft * Pr blieben ns . Einem Kafus. beider⸗ 
wien einander, nahe, oder weniger, ges 
—e— — und (nad) einem. Nom. 
der dricen Deflö: vitor;,.f any Besseihnig,. und ügl. 


4 


dort voch BEER KOgarAR, Bgrız, zovs: und.in dies 


fen Befr-Afknn Morkein-Alundamg. ) : .. ., 

A Liaere nâ, * 3 F 

NManche ſind jedoch nur für uns, in der Grammatik, 

en, Da ir und das Beten einander mer en 

. . ‚müflen, was, in berfchiedenen Zeite er Dialekten 

’ gr Wertvatämsenen Sarikhekern aeeäudih war, 
wie 4.8. eben die Abaͤnderungen in. Hdjas. 


- 
- 


— 
| 103 89— Anemaltſche Deklination. | $; 51. 


7. Wenn beiderlei Formen einerlei Teminativ 
vorausſetzen, von welchem ſie nur auf verſchledene Art 
gebogen find, fa heiße das Wort ein . 
— es gererotliet - 
2. Olölzove Gen. Oldiodos mb (ug: ber . Yan 
—* Dekl.) Oidinov. Wenn aber die eine ——— 


fie ungebräuglichen Nonſnatie vorausſettt ſo ve | 
biegen. er 


er. on . . Metspfapnns u F 


- 4.2. ölvdoor, ow, Dat. pl, FErdgoue und Eile ven vb | 
j JEXAr0>) ödrboedın. 5 ‚g 


6... Zum Moeteplaſmue ehrt uhr Sal, [7 von 

Maftalinis auf og Neutra: Pl. auf.« sehlket meiden 

* was in der Profe beſonders geſbieht mit 
r64 —BR due, I Be q. 


welche | .. Kommen, vorz üglich. in sem een, 
gebraucht werden für ai heonal, Kenn wu 


Anm. 3. Der größte'giheit’der —— umpdicr 
teriſchen Anomalen bereit: aus Heteroblnis und Bietaplafs 
‚men, oder iſt gemiſcht aus Beiden... Die; melhewinseh er 
‚merkt werden mäßen,. folgen $. 53.:nieinem: alfabetiſchen 
Vetreichais; hier aber muſſen wir erfe mehra Rbeften, wor⸗ 
unter. viele jener einzelen mit gehören unter. nein N. 
Acispunte bringen. ii u5.21” ei 


Aum. 4. gu den  Söterfälitte getthred die fe, wel⸗ 
che nach der ĩ. und. Dei. gehogen- werden, einige 
ganz; wie uleng Piz" . du’ mid Aridi Vefonders Vro⸗ 
vria wie Augns ©. wv und web; % Anm. Badas: andre 
- theilmeife; hameärtlich. ‘bilder alle" zufammenhefegit Pro⸗ 
„DE | die, im Ben. sos haben, den ME, aufn und ar 3.8. 
oxoıns, Gen, (505) aus Acc. Zuxgdrn (Plat.) und Zexge- 
wm (Xenoph.). — Hab umgetsbrt bilden Die 0 ® sie 


5 2 * J F ern , 
’ ° 24 


ur 


Sing. — 2* * Den 2 v1 33 2 


r 
® 





5. ste Heteroklita. Metaplaſmus. 103 
Wörter. auf ns. die nach der erften Dettin, gehn; im Acc. 
s. und PL nach der dritten, 3. B. 
vor Bednorea Pl. Toxs Ösonoreus: von drondeng, ov 
Mitwöca von Milradng, ov ꝰ). 
Anm. 5. Eine andere Art Heteroflita find einige auf 
is, die in der Sterten theils ein 3 annehmen, theils nicht. 


8. B. wis (Brimm) unmos u. prndes **) und mehre Eis‘ 


ennamen mie “4rogegais, ıdos (Ariftot. u. a.) nnd ac 
‚Plutarch, in Sol.); ; und ſo haben die Keminina auf is, 1dos 


1. B. rarnyvgis, uiris, Ins, Odrıs sc. bei den Joniern m. 


Doriern fehr gewöhnlich «0. — Dahin gehören alfo aud 
einige epifche Dative mit dem (nach $. 26. A. 11.) vers 
kuͤrzten «, wie dal für daidı, . 


Anm. 6, Die Rominativ Endungen ws, or, wg ver⸗ 


anlaffen ebenfalls, alleriei Berwechslungen, wobei man 
ober oft unentfehisden bleibt, ob man ſolche Formen nicht 
vielmehr zu den Bufammensiehungen rechnen foll.. Kies 
ger gehört: 
a. Nom. os und 05. Selbſt das deutlich gur dritten Dekl. 
gehörige Igws, orot (Begierde, Liebe) hat eine dichteri⸗ 


ſche Rebenform ägos, Acc, Igor. Deſto weniger kann es 


befremden, wenn bei einigen Wörtern der Yet. zweiten 


Bert. einzele Formen aus der gewoͤhnlichen zwelten vor⸗ 


kommen; 3. B. sans Nem. Pl. zog u. zul. G. auch 
Anom. aciloc, und ydlos. 
b. 0; ©. o und wos. Go Miss, müngms, Bıjsgus ; doch 
"im: Gar. gewoͤhnlich nargses ı. S. auch Anom. 
- dla, u. vol. NR 


was GB. wro. Diefe Wörter verlieren zuweilen ihr 23 


und gwar hat ö a (Shweih), Ügurs, idgensa, eine 
0% 


©) Alle Namen * mlich, die nach Art der Patrony⸗ 
—* ——3 — wie — Evgnlöns ic., und 


die. meiften nicht ſo wie Zumgeirn: sc. sufagimengefep 


un — alfp Aaz Zegkns, Türas ic. — gehn im 
Griechiſchen, mit Kornahme. dieſes —X urchaus 
nach der erſten; obgleich die Lateiner fie gang nach der 
dritten bilden (Gen: Miluadis, Xorxis ꝛc.). 


ar) Bon riyeng, dab auch Bisher gebracht wird, das Ver 
geichnis. 


⁊ 


* 
En un. 


— u 359 ML er P 


. \ ‘ A , . - 
104 | Anomlſche Deklinauion. ste 


att. Rebenform KL) tögen 107 den, welche als eine Zus 
fammenziehang (mie xegarı, wEgr) angefehn mitd, aber 
auch mit den gormen der Kt, 2. Dekl. uͤbereinkommt; 
wie auch xgwri, ze (Anom. ygax). Deutlichern Ueber⸗ 
gang in die Are; 2. Dekl. ſebe man im Anom. ydlas 
und einigen Adjektiven Keügixegus ıc.) S. 533. A. 5. 

a Nom. as und ar. Hier finder die Verwechſelung sum 
‚Theil ſchon im Nom. ‚Matt: & TOO 5, 0, und za G, 
vos Pfau); ö zupas, @ und upon, Bag (Wirbele 
wind); 1 als (Tenne) G. m und wos, auch ale, 
eyos. (Im Plur, find bei allen gebraͤuchlicher Die For⸗ 

“men der dritten Deft.). Hiemit laſſen fich Die Akku« 

fative Anollo, Nodudo, wuzsh vergleichen, und eben 
ſo Führen auf einen 

Nom. as und —8 

be men iyug, ügos (Enmfe) Acc. Yyüge un und (Hom) 


Zum 7. Einige Fem. auf om haben eine, Nebenform 
nn auf “ G. ouc: yanzen, wyog Golei — yınya, oüs’ T’og- 
10, avog, bei diteren Toyech aus. So läßt ſichs allo ers 
klaͤren, wenn man 

von sixom, uva; (Sim) auch findet G: eixoüs A, æiuci 

’ Acc. pl. ‚ein 

von dndan, or. En nhkigan) — 6. dndods 
von zelıdamw, onos (Schwalbe) — Voc. zeudot, 
Wiewohl sum Theil auch eine Zufammensiehung‘, mis 
Art von weilon ıc.) fich annehmen laͤßt. 


Anm. 8. Endlich finden fih beiden eplihen und ‚308 
| riſhen Dichtern ſtatt der gewoͤhnlichen er 


/ “ 


2 Alte dieſe een werden: völlig Mar; fobald 
‚man richtige Begriffe über die Zinerleibeie aller Des . 
Flinationen bat, und einfieht, daß die 1.0 2, Det, 
mit ihren Nebenformen eigenilich weiter nichts find, 
als alte Zufammenziehungen und Abweichungen aus 
der dritten. Hiedurch kommt der Akk. auf w. bei der 

Bet. 2. Det. in Verbindung mis dem-afgs. MER auf 

‚win der dritten; der auf » in der dritten mie der ers - 
ſten und zweiten; das ion. dsanorea erſcheint weniger 
unregelmäßig; und jo vieles andre. 





6, 31. Heterokfita. Metaplaſmus. 2108 


wiffer Wörter einzel⸗ Kafus won einer Pärseren oder ein? 
fahereg Form, ‚deren analoger Nominailv aber niche 
gefunden wird. So befonderg Formen aus der dritten 
Det. mit den Kafusendungen os, ‘u, a, ss, &os ftatt der ge⸗ 
wöhhlihen nad der x. and 2. Dekl.; 3. B. 
ſtatt hu] (von 3 — — vlal von AAZ| 
ſt. — (von xgarn) — agdnc von KPOZ 
8. aidov, didn, aldım Coon à aldng Unterwelt) nn 
&ideg, di, are ou a⸗ 
R. Ada (von d Amos) — —* RL. acdısı von 
KAAZ 


TR iwögendsdas: (von zo ürdgänedor) — Brain 
, ‚wie von ANAPANOTZ. 
fl. vonivn (yon a dann) — Lopia gan TIMIZ 
und einige andre. : Dabin gehören auch a 
“al edyes für sayonıs a 
Degana, Higanss für Yaganoyıe, es * 
yası, — (von MAZTLIF) für —— a, don Ü 
nası 
‚Kinige folde Formen Lafen fih nicht einmät bequem als 
Metaplaſmer einer befanteren, fondern bloß «ls eingele Fu 
(us alter Wörter berrabinn. Se ° 
aa viga (Gchnee); von NIUr 
benn der gewöhnliche Name des Schnees iſt zum, und’ Nn- 
‚pas has eine abgeleitete Bedeutung (Schneeſiocke, Geſtoͤber). 
‚Berner die Kaſus | 
ans gı205 Pl. giyes, as (von ZTIZ) . 
laſſen ſich dem proſaiſchen 6 cixo⸗ (Reihe) wegen Verichtea 
Deuheit dee Generis nicht beifügen. 


“a 


‘ nen n yo 


Anm. 9, Eine gaus.: Sriondere Anemalie der Deklina⸗ 
dien bewirkt die in der epifchen Poeſie fehr gewöhnliche 

Endſilbe gs ober ꝙ oo | 

welche hatt des Sativs oder Genitivs Bing. und Plur. 

gebraucht mich, indem fie ſich an die Wörter hauptſaͤchlich 

nach folgender Analogie anhängt: - | 
gr bei den Wörtern der weiten” De, ne B. uròoc, 

sa 


a * 


2 


gefchieht in örde dopends, 


x 
Y 


I % 


100 — Endfleau Kst. 


uagın bei denen der erfien Deft, 3. B. mugaly zepali= 
ah A) - . 
pw bei hen Neutris auf og G.sor, fi DB. äzon, ce 
, Bas — Ixsapn idee : 

Einzelpeiten und Abweichungen (wie sguısogi vom KPAT 
sgaros) muͤffen eigner Beobachtung um fo mehr überlaffen 
bleiben, da in diefem alterchimlichen Begenflandı noch vier 


les nicht im Klaren if, — Uebrigens feine ſoviel mie 


Sicherheit angenommen merben. zu koͤnnen, daß diefe Form 


urſpruͤnglich bloße Adverbial⸗, banpıfähtib Lokal, Bu 


deutung haste (ganz wie die dhnlichen Endangen du, de): 
daher ögseyır Imı Gebirge, xupalipı Tlufeiv) beim Kopfe,- 


Buͤenoe vor der Thuͤrz daß man aber die Bedeutung häufig 


durch Hinzufuͤgung einer Präpofision befimmte, 4.9, in 
Ingidpıv auf dem Werde, ‘da sndeagı durch die Bruft; 
und daß man fich dadurch gewoͤhnte, allen Praͤpoſitionen, 
die fonft den. Dativ oder Genitiv regieren, flatt dDiefer Kar - 
ſus auch jene Form beizufügen. Dies blieb auch bei weis 


- sem der häufigfte Gebrauch, und nur in wenig Fdllen ſteht 


diefe Form ohne Präpofition für einen Kafus, 3. B. 


ykaingı nero dan, der Tapferkeit vertrauend; Ang mir 


&ewalt; am feltenften flatt des reinen Genitlvs, wie öcad- 


gi Hi ein Haufen Anpdien. Doch nähert ſich diefe Form 


auch darin den wahren Kafıd, daß. fie oft mit lolchen 
grammatiſch verbunden wird, 3. B. ano nkuregs. Arvapın 


| ‚und felbR bej Suhf. und Adj. doppelt let, zguzzpig: Bl 


gi. was jerdoch auch mit der unbefttittenen Lokalſilbe ds 


$. 52. Ds 
EN | 


) Da die Grammaiiker ahnehinen, daß diefe Silbe ein 


. bioßes Anhaͤngfel an denjenigen wirklichen Kafus fel, der 


jedesmat erfoderr wird; fo fegen fie, wenn es der Dativ 
iR, das iota fubler. unter das n, um es von dem Ges 
nitio zu unterfcheiden. Allein duch ohne Ruͤckſicht auf 
meine obige Darftellung, zeigt ja die beiden Kafus ges 
meine Endung -oyır, und die ganz ahnliche Anhängung 
der Silben Is und Her ( , TooinFev), Daß auch 
die Form auf gr ohne Ruͤckſicht auf den Kafus, aus 
dem Worte am ſich gebildet ward. . 


\ 


Pig 0 
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6. 52. Delcctiva. Ideclicabiuia 107 
$e 5%. Defectiva-uuh Indeslinabilis, 


Defectiva find hanptfa chlich Solche, die ihrer 
Natur mac nicht füglich In mehr. als Einem Numerus 
verkommen, wie honjo, und folgende Plurale, sa Iyncro 
Eingeweide, oi Zrnolaı Paffatreinde, c —Rx Unter⸗ 
gang, eſten/ und die Bet: Namen, Wie vo Aovi- 
oo uf. m 

2. Ferner einige Worter, die nur in gewiſſen 
a ET In allgemeinen Schrauh. find: ſolcht 
find ba 

- die en 2 Avag (Trauung efi 1) um Ira (wire 

fiche Er Heinung), blos ie Nom. und Akk. 
je IPs“ ind‘ zo ‚nor Wortheit) bloß als Nomi⸗ 
nativ, z.B. 1liv 702 ogelog str was wuͤrdeſ 

du vd ‚Bank fein? , 

uam ‚ciltete: ‚Kor Reit. hoayaı Achſeh In der 
‚Pestusıt. und pirhng (utitm Arme.,*) 
S. aic.4. MA u..d Tav,im Verzeichnis. Auch gehbs 
gen hleher wiele,, bie, aus urfpränglicen Rominisug ‘ganz 
zu Adverbien geivorben find, tale, den HER, 3 — 
gprns eigentl,.€& alpuns;, Pe. dr 9. *. ndlich die, wel⸗ 
Br gemige.Kaju febIch f Auen: Apvds, Ilgioßus, 


6. DYYET Wi 

‚Be —— Kind "bog "einige quslaͤndiſche 
härter, (z.B 70. ‚u@aya), und darunter auch bie Buche 
ſtaben⸗ Momen Kipa, uv ıc, von. echtgriechifchen Woͤr⸗ 
cern cohprz sn. de wuelfen. Sarbinaliablen (6. 64.). 
Anm. 1. Den Buchſtaben Rome  eiyua findet man 
deklinire, aba x Wan disiem wärs ua lehr erklaͤr⸗ 
lich, da ergan die Form ainen guiichliden Wottes ange 


nommen: demungeachtet wird die Richtigken Der Z⸗etarien 


beftritten: f. Porſ. ad Eurip. Med. 476. 


Anm, 2. Nicht wenn if 46, wenn man unter die Der 
N 2 fektiva 


der Medensart äc vlansg” Die} K 
Neil ven mit Pre — a ee 7 
miit der wehren wie em KL pgetde, 


> 


’ 


verß 


ie:  Defectiva. Indeclinabilia/ - $. 52 


fektiva viele alte'uns dichterliſche Worter rechnet, Die uͤber⸗ 
Haupt nur ſelten bei den aͤlteſten Dichtern vorkommen, und 
alſo anfällig bioß. in’diefem oder jenem Kaſus ſich erhalten 
haben, wie 3, Bodas 8. 51. U, 3.’ erwaͤhme »ge (ſ. — 
Anom. Auch, AR) 5: und unter Die Inbeflinabilien. ‚biejenigen. 
son derfelben Art, Die ſich zufällig bloß im Nom, (oder dig, 
Reugtta im Nam. und Acc.).erhalten haben, 4. B. 7 duk 
Das Beben, 70 dsnas die Geftalt, Hinter dieſen letztern koͤn⸗ 
gen manche fein, welche die, Alten wirklich, nie. im Genitiv 
yder Dativ, brquchten dann ſind es Defeftina: Indeklina⸗ 
Bilien wären fe nur dann, wenn ſie zwar 5 B. im Genie 
sin vorkaͤmen, aber dabei ‚bie Form nicht veränderten, wie 
3. B. ou — Vegen Ana |. im Verz. 
‚_ Anm.,3. Einige jenen furgen Rebehformen böfgpterer 
Wörter, dergleichen wir S, sr. A. 8, in andern Falus ges 
gehn haben, finden Ah aub im Nom, und‘ geft n daher 
auf die eben gerägee Art für Indektinabilien. Roc irri⸗ 
ger Adern es, wenn mau Nie für willlärlihe Abeuͤrzangen 
der alı n:Nichter, von’ gebrduchlichen Formen angı tr da fie 
vielmehr Reſte def alten, zum Theit Hear nich analog 
ausgebildeten, find, au deren Säle Na Fpouere 
JZormen u, de find. 5 MS 
‚za da *) 7 u6)5 volfgre‘ ‚Som; 10 dm ER > 
er YET es Re); voll. FE. wech, Iaaı en keine 
nn, Abkürzung, fein kann, Da dag Genns ve — iſt 
er 7. — (Mehiß wol. Apr; f —2— wur⸗ 
de jene einfache Form füte Mill, irog- ang: 
z0.yAapv (Hafı) offenbar:das Neut. eittes Abj. TA4r 
"DTE, woßür nachher Zhmpaiks- un: yes 
.: : bräuchiich ward) F 
So — Anom. "apa, ap, das man ns: Höbryung. von 
waonap oder zaompäh. angebt; Ba . Noiatsine:: — 
Baur | 15. 


— 


3. ER FR Re rg 55. Du 


m) Dies hat mar — auch als Mlutal  Theog. 2 
:  zodoen_80); & dies -(fo wie der Plur, x 
° 8 ar — erachten: indeklinabel —* * 
wenn es mit toi; verbunden wäre. - 


> J 


5. 3. NVerjeichnis . 109 
ln. Ss ‚58°. 


Verzeichnis. der unregelmäßigen Nomina. 


Vorerinn. neber Einrichtung und Gebrauch diefes 
Verzeichnifſes vergleiche man unten die Vorerinnerungen 
wor dem Verzeichnis der Vorba Anomala. Was dert von 
wen ungebrduclichen Themen gefagt wird, gilt hier von 
den ungebrduchtichen Nominativen; Biefe Und bier, wie j 
ne dort, durch Verſalbuchſtaben umerfchiedei. . Was für 
Die gewoͤhnliche Proſe gehört, ift ganz oder sum Theil groß 
gedrudt, das felınere und dichteriſche Pleim. 

“Andıw 6. 51. U. 7» ' dog ic. S. 51. UI. 2. 
art 5. SL, A. 8.. IP als $. 32. A. 3. 

A u. ale $. 5.%,6.2. dj} auge 9, 59, 4 

av Dot. 5. 4. %. $, | arögamödsccı. 5. $L 4. PR 
re (Mann) gehört zu den Wörtern, wie warnp ($ 

42.), läßt aber die Synkope in allen am Ende wach⸗ 

fenden Kaſus zu, und fchaltet sein (9. 18, A. 1.) 

Alſo: ardgös, avbpi,. dvdon, w. re: PI. üydgss, 

opiw, iröodas, avöpas. 

In der ep. Sprade auch segeln Aydgos ic. und 
im Dat, pl, auch arögwaıw. 
”Anollar, Ace. $. 50, 2. Voc. $. 40, a. 2 
nordrog, 5, epifhe erkuͤrzuug ſtait Gen. Gprnog Dat. nis 
von apyns (weiß). 
Ay (Mars) G. " Aosos, steht diefen Gen, nicht zu⸗ 
semmen, mol abet D. es. — Acc, Aon und 

Aom 4. 51... 4 

Er. Sprache”: * * Aens. Bei Spaͤtern Gen. 

n auch RWRV 

pvös (103, 716, des Lammes) dert, aove, Pl. Khvis 

D. agvaocı, Kaſus eines veralteten Nomipativs 

APPHN wovon „APPENOZ ſynkop. qνöα 2%, 

(ysl. NE): er wird durch auvos erſetzt. 23 

Ergacı $. 44 Kl 3. Be Bois 
g8r 


. reibe den muthmaßlichen Rom. APPITK mis amek: 
3a fcre Des sad ein Compot: —— 
F am 


. 
1 .r “. 


IE} Genre u. Ks 


' — (ud, Sb) 6. Peking PL. Boden $ 5. 9, U. 4. ) | 
Pan ' AIR. 8. ã5. A. a. 
role rd, Milch) formirt — —EX Cs 
$. 36, Ss mie Mot.). 
ie (Schwägerin) G. vum: ten Non» —2* G. gm 


.. —8* is. 7) Te Pu x, 3» . 
Ye (6, Lachen) Q. wros. Acc. Playa und (und der 
Art. 2. Dell.) yiar (8. sı. U. 6. c.) 
Homer hat auch den Dat. ri, und Od.v 346, Beh 
der Acc. yskoy, abar mit ver Variauit —* S 33. * 
Un und 8. 51. A. 5a 
ylapı $. 52. 9. 3. a ringen 6; ii. u. z. 
yoru (TO, Knie) G. yorerog ic. Dat. pl. ydrasıy (von 
TONA2): vgl. dev, Boparog '- :T. 
Jon. yavsarog je. und bei Dichtern yousog, zowi 
: PL. ‚roövo, yoway. - S. bei dog) i . 
od Logroi 5.7. “ | | 
yurn (Weib), yuyainog, yvvoun, —— & —RX | 
Pi. yuvæœilecec, yuyaızay, yuvaıkin (von UTNALZ): 
Bum. Vok. yırcı dgl. ara $. 40.9.5. — Der Accent 
yurcuxds ic. macht eine Ausnahme von 8.38. Hi 4 
‚di 5. 51. A. $. 1] deiva 9. 5%. 
ötvögov (rd, Baum) hat im Dat. pl. gewöhnt ölva 
ögsor, von 0 Ösrögos, welches bei Joniern vorkommt, 
Bl. nolsor. — Bon einer andern ioniſchen Zorm if der 
u Plur. dsrögen, dsröptois auch der gewoͤhnlichen Vrole 
nicht fremd. 
Aidc, All, f. Zei. 
(r0, Spies) G. Bögasos ꝛe. Dat. pl, digen (von 
AOPAZ); vgl. yovv; — 


— J 
. \ ” “ \ ’ on j 
Be . \ x 0 

⸗ 
. 
. J 


y 


»> 


und weil man annepmen £ katın, daß eben Bisfe aufditige 

Aehnlichkeit mit aggny, Epenv Mann, m aͤnnlich, die 
Urach war, warum jener Wom, veraltege, un Dre Sa, 

us (onkopier wurden: andre ſchreiben APAN. Uber - 
m, APZ, der fogar in den Heberfchriften dfopi 

" der —* ſich Anden, iR ans unftarthaft, 


5. 33. . unregelmäßigen Nomina. 111 


Jon. doourus ꝛc. Don einen noch einfacheren dorm 
kommen die — dichterifchen) Kaſus dooec, dogl, ion. 
dougas, Sovgl, Pi. douge, dougmn, darge. (Bel. zw.) 

dogvki Dol. |. ©. 72. Rot || dgomins $. a7. U. 4 

du S. 52. A. 3. . 

Bag, ıi 1005 ſ. & S. 36, a. 7. 1 Eches ſ. dc. 

Iyzehus (9, Aal), vos Hat im Plur. ion, —& x, att. 

iyxilus ayzilsen (4. 46. A. 1.). 

exp $. 51. 0. 7. 

&s (gut), ein epifches Wort, wovon nur noch Gen. Ejos *) 
A. wir. — Auch nüs Acc. Zur Neu. 0. — Bon einer 
andern Sorm EOS, a, av und deren Neutr. Plur, ꝛd 2.4 
(Guͤter) komme der epiſche Gen. pl. day (f. $. 33. 4. 
A. 4 o.). 

— 5. 33. 6. A. 2 

Zeus (Jupiter) G. dic D. AU A. dla (wie von AIZ), 
und nach einer minder geläufigen Form: Zuvos, Zuyi, 
Zuva (von ZHN). — Voc. Zsv. 

Zus- 6. 59 u: 2, 

‚ns, 11/0, 128, gesvag nad, twahnfinniger! ein Vokativ, der 
als Abkuͤrzung angejehn wird von dem gleichfalis ſelts⸗ 
nen „Ass Od. A, 243. ggsvas led). **) 


Jes ein defeftiver Akkuf. bei den Epikern: Liebe, Gülfe 


(erzeigen). | - 
| io 


"N Dievon wird Im Homer gewoͤtnlich durch den Spiritus 
der Gen. ano unteefchieden,. wo der Sinn das Poffe h 
vam deines, 5: B. naıdos inos deines Sohnes, zu ers 
fodern ſcheint. Man fieht es alsdann für den Geu. eis 
ner atten Form "ETZ für &os, fein, an, welde nach: 

rt anderer gormen der dritten Perſon Aſ. Synt. 5, 
114. 9. $.) für die zweite Perſon ſtehe. Es ift jedoch 
zu merken, dab ein Theil der alten Grammatiker auch 
an diefen Eıellen nos fchrieben; fo wie auch Das Los 
bende sodiog zuweilen auf etne finnnollere Art da fteht, 
wo auch das Poffeſſivum fehn onnte (3. Br Il. e, 469, 
#, 873. vergl, beforiders ‚379. mit Al. @, 422.) 


wobei man Die Bedentlichkeiten gegen IL,c, 393, u. ©, . 


550. alg jenem Zeitalter fremd anflebt. 
G. Sqhneider Woͤrerb. unter "HASOS. 


> : 


— 


⸗ 


12 0° Werjeichnis der 8, 53% 


gons (Heid), F. wos, zieht_bei den Attifern die Akkufa⸗ 
„tive 7000, Ngwas zufammen: Hoc, Noms. . 

Des Meiri wegen wird auch in deh übrigen Endun⸗ 

den der kurze Vokal verfchlungen D. 0 Nom. pl. os 

Jens. Vgl. 9. 51. A. 6, b. (Einige fchrieben auch Od, 

& 303. Gen. ygws ; beffer Agmos mit kurzgeſprochnem eo⸗ 

6 s8. 107. A. 3. mit der Noteſs,s — 


Mus f. gg. \, _ . ! 


Bars G len D. Baryı A. Barnr., Mit diefem, 
bloß im Genitiv gurädgegpgenen Accent, und hit ion, Ge⸗ 
nitio, wird dieſer Name bei dem aͤlteſten und beften 
Schriftftellern (Horod. Plat. und daher Plut. in Sol.) 
gefunden. Schon fpäter find ber Genitiv Oulov und die 
Form als, Odhrras, ni, nra. Ganz verwerflich find 
‚ die vorn betönten Kaſus na der erften Deklination Aus 
fer Odlen. N — nr 
Wnıs Lin, das Recht, Themis) formirt alt und epiſch 
Seusoszatt.-Oduuros, gemein Odusöos; ion, Ienuos- 
Bipanc, Higamıs '$. 51. A. 8. 


u IolR (N, Haar) G.rpiyös ıc. Dat. pl. Sorki nach 5. 1 7.b- 
Boys. Nds. . 


ixog 6, $I« A. 6. d. 
zus (ö, Tau) G.w Army. Plur. auch xcdAwes und 
- sähe Acc. ndlous-(von -KAAOZ) f. 9:51. A. 6. v. b. 
n0gi att., nagn ion. (z0, Haupt). Bon ber erftern Form, fo 
häufig fle bei den attiſchen Dichtern ift, finden fi doch 
‚ hei denfelben Beine weitern Kaſus als noch D. nagr. gu 
agm aber haben wir oben’$. 36, 8. die Kaſus KUQNEOS, Ti, 
gerechnet, weiches beſſer ſcheint, als fie für abgekuͤrzt aus- 
"dem gleichfalls epiſchen zobnap, aros anzufehn. — Im 
Hymnus der Demeter (V. 12.) kommt der Plur, waga (für. 
‚ aa oder -na) vor. 
Hieinit find zu verbinden die gleichfalls dichteriſchen 


= orten KPAAZ und KPaS, deren Nom. Sing. dicht 


gefunden wird. Das erfte ift epiſch und Neutrum, pl. 
joa; das andre, »gazds, zi, allen Dichiern gemein 
und gewoͤhnlich Maſrulinum: Acc. Ang. zgara Hom — 


\ — 


— 





f 


$. 53 unregefmäfigen Nomtaas | 113. 


Dem Sophokles eigen iſt eine dritte &orm: Nom. u. Ace. 
Sing. so xgne: *) : . 

atgus 6. 49. 1 ndodd 5, sı. A.3. 

alelc (N Schrlüffel) æaerooc, hat im Akk. Acid gen; 
xAsıy, u. im Pur, vAsides, xMSòocc zfgy. aAsıs. 

zrigas (Dunkelheit) sieht ver Im Gen. die Gorm z05 (wvi- 
govs Arifioph. Eccl. 290.), und im Datı ai, a ($. 9 
A. 4). 

XX (Theilnehmer); Ratı defen regelmäßigen Plurals 


R 


braucht Zenophon xosmiwes und as, vgl. $. 51. A. 8 


Kraus, KPAZ {, don, 

wein $. 49. EEE A.3. 

zolvav PR Litie) hat eine Nebenform im Plural ra zolven 
(Nerodbt), zolysa, wie von KPINOZ. Vgl. dirdooy. 

* 5. 5F1. A. 8. 1 Bunsele $, 50 Anm. 

xvᷣcu⸗ (Hund), x0y06, yurl, nuva, & „vor, Pi. Kun, 
xuywv, xvol, KUvacı 


zuac (70, Blieh) G xweog PL. nen (8. 49 A. 4). 
Kaas ıfgs. Aüc (0, Stein) G. löog D. dei (5. 38. A. 4) 
Ace. Aaar, Av ($, 39. A. 1.) D. pl. Anaıy, Kan fin 
herab 6 aber auch nach der 1. Dekl. (alſo wie von Aaus) den 
en. Asov 
Ana, ein altes Sub, Nontr. (DE, Beige, ‚Hip 
p. 277, 39. Foef.) wofür auch Ainas. Der Dat. 
Ana verkürzte fich in der Ausſprache und lautete ie 
Alne, befonders in der Redensart Ana alsiyerdu fh 
- mit Del falben. Eben dahin gehöre das homeriſche 
Ainꝰ ahaiez, welches ats der Dativ angufehn Ift von Ana 
Naioy (Dfivendl). 
ds (0, Löwe) A. dir. „Beier kommt ei aueren nich⸗ vor. 
—* Ara Da und HER, eins fehlenden Rom, (innen). 
Ä ulm 


| 


©) Ais Rom. ſteht es Philect. 145? wo runde Emen⸗ 


dation, die es zum AR. macht, ni ul dig iſt. Anzu⸗ 
nehmen, daf der Acc. Sing. gie | m Homer ebenfalls 


Neutrum jei, dazu ft | feine, nreichende Urſach. Eus 
rivides hat deutlich 0» ngisa und Tads nero, . 


N 
’ 


2 


) 


. 


* 
t 
R ⸗ 
⸗ = ur 
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udn 5 2)ꝛcä8.. 7 
‚ naorus (Zeuge) formirt Kaorvpo ix. Acc, Lapzvoi u. 
[4 ; — \ 


‘ 


uooriv. D, pl. uaosudır. BA 
por, iv $. 5.0.8: li niyas ſ. unt. 8. 59. — 
peis iſt der ioniſche Nom für u, (o, Monat) ©. unvds ic. 
nö, Ein Vokativ, der bloß iũ der vertrauten Anrede 
& uils, an Beide Gefchlechrer, vorfommt..*) _ 
untoms und Mivoçg $. 1. U, & b. 


‚voice (, Schiff). Hievon iſt die attiiche Deklination? 


x 


Sing. N.veus G,veus D. ni A. vaur 
Plur N. vnes.G. veaw D. vavol A, vavs. e 
Die alte und doxiſchs Form if G. Yüas, ‚(moräps ven 
nab 6:25. A. 10,) ꝛc. die ieniſche: yaüs, vnos ıc. Acc. 
via uud »nür. Aus diefer entfteht eine zweite ioniſche: 
G. vs A, via Pl. vis, vtiag. — Der Dat. Dual. if im. 
Thucyd. geſchrieben 003. 
viora ſ. S. 107. Not: N vipn 5. $1. U 8, | 
Oidinovg G. Oidimödos und Oiölnov D. adı A. ode und 
ouy V. ou. Eine epifche und Igrifche Nebenform (wie vont 
Nom. Didındöns) ift G. Oldınodao dor. & ion, eu D. 7 
- A.» V. Oidineöa. az 3 
0L%, oig, $: 45. U. 6 a = 
Srerpo (Traum) formirt als Neutrum —XR Ca 
Pl. öveigara (vgl. mEVownor). Man fagt aber auch 
ô Öysıgds, ov. in une = 
dovic X, N, Vogel), dovidor ıc. Hat im Plural eine 
Nebenform (nad) noAss) Ogves, dovswuv (vgl. G. SI. 
A. 5.). — ae 
Man finder auch bei artifchen Dichtern den — 
— —* F eris 


— 


IE 4 

*) Go mie man das Hom. nRs (fe ob.) fir abgekuͤrzt haͤlt 

- won hei, fo much dies von melse (melsos, unglüdlich). 

Ich besmeifle dies aber fehr, da es Häufig. ganz im 

guten und lobenden Sinn fteht (Plat. Theaet, 90, ef. 

Schol.) und der Uebergang aus dem ungluͤcklichen Sinn 

in dieſen ſchwer au begreifen if. Dagegen „lieber 
Freund” m j 


eine Anrede jedes Sinnes. Ich nehme 
‚ dem regelm. Nemin. MEMAO an, und vergleiche me- 
dior ‚mel, dd. ae ' % 


! r A = pr 


2 


& 35. unregelmaͤßigen Nomina. 1is 
E Boris“ (5, 25,2. 8,351. A. J.). Die Dorier ſprachen dori- 


208, deriza ıc, ($. 16. A. 1. a), ohne doch ben ‚Rom. - | 


aufs Zu bilden. 
600s N. und A. (Augen) bloß Dual; formirt Ben. und 
. Das bloß: nach der smeiten Dekl. und awar pluraliſch: 
— vu⸗, õuco. 
vouc (19 Boden) obdeoc. budei is. 49. AR VE 
püs (rd, Ohr), G- wros ı€; Gen. pl Sri D. pl. —* 
Digi aus alas, waag; dor. Nom. ix. - ° 
mai; (Kind) Knabe) nmödg, hat in der. —R ai 
ſchen. Form nass im MER. na. 
zarte $. * A. 6. b. || Zug $. 48. - 
- X 6. 62, 6 . 
nu 6 Serfatmmlungspla) Bat bei den Alten runde, 
. nvmvi, munve; nachher andy.muuros Ic 2 ur 
tel $. 59. 
Tloosıdwr, Wvös Acc. Hovado You Mdssıdor ($.-40, 
a. 2. 5 yo, 3). .i 
Heltefie Korm: Hobstdand, bybs u. yes, Dort. Io» 
eudd, Dorködv, üvog, Fon. Nocubitv, owvos. 


wosıe 9. 45. P ir: $ 46. u. 3. 


neaos, ngbus G. 59, 3 

— (6) hat in der Bedeutung der Alte nur Noch 

. A.ngeoßw %. noloßv. In ver Bedeut. der Bes 
fandte aber iſt nur der Plural (of mogoßeıs, D. frgeo- 
Pese) gebraͤuchlich Zur Ergaͤnzung bienen mosoßu- 
ans, ber Alte; und tösofevrns, der Geſandte. F 


Einzefe und dichterifche Beifpiele, mie npkoßms bes 


Befandten Ariftoph.‘ Achern, 9 u; Ngsaßne Breije 
Scur, 


* eher wo in x Atteren Shrifetern bie kesart nvv- 
KG ift, haben die Codd., und gemöhntich die beffern, 
„.Wwunvde ic, Kurz, dafı diefe "nomatiiche Form die echte 
‚glee iſt, beweiſt, Bruncks Note fetbit, Die: es ‚beftreiter 
(ad Ariftoph. Thelm. 658.) Anomalien begünftigen - 
die Abſchrerber nicht „enlatens fimmen ihrer dann 
nicht fo viele barin Aberein; wohl aber in Eintat⸗ 
(Hung angebliher Beſſerungen. 
ee > IE Bu ur 


| ne ¶ Dempicha der B8.53. 


Seat, Nerc. Pr 24. beweiten nichts aeg. den gewoͤhn⸗ 
lichen Gebrauch. 
acdaemoy (zo, Antiß), Plur. eich mgonalnase, — 
. aw. Bgl. Ovugdr. 
modxoos Ch, Gießkanne) Att. apörovc G. neben, 
46,3% b. Anm.); geht im Plur. in die dritte Dekl. 
‘ Über: D. pl. neögoww (Arifioph. Nub. 27%. Eurip, 
. Son: 454.)> wie Bors, Bovin . 
ao (0, euer) formirt feinen Plural @. B. die Wach⸗ 
feuer) nach der 2. Det. za nen Dat. wugolk —— 


Anab. 7, 2.) W 
—* Tu. 5 59, 3 . . H Zuprendon ſ· ©. 37. Ro 
ons (ö, Matte) G. oeös Pl.alıs x. . Bei, Spaͤtern 
vmöosc %. 


dxwe (rd, Kath) G. axares .ıc, (. Ya) 
vucot (N; Schwiele) formirt auadıyyos u. 


PERS NER SUN 9e . J 
oreyas $. Si. A. 8. N ordag, orge,armios. 36, 47 
erh (Gen ), origes $, st. A. 8. 

or $ 5/ 3» 2 HH wre. Vor. se. a 


scv. & sav eine Anrede im gemeinen Leben, bie eh 
' auch d "zdo ſchreibt, weil man fie (fehr unwahrſcheinlich) 
für den Bol. von irn Freund, (alfo für à Fra) hält. 
Gewiß iſt nur, daß es mehr nicht heißt als o du, o ihr! 
—X 6.5. A. ad. 1 tiygis . 4. 
19,20% 2c. ſ. dolx. ruꝙob $. 51. A. 6. d. 
amp (vö,- Waſſer), G. Vdaros sc. D. pl. Wasın 
G. ob. oxag, anards. Der alte Rominativ ik ‘TAAZ, 
aus deffen Verwechslung mit Wdos (vgl, $. 49. 4 4) 
„der epifche Dativ use fich erklärt, 
vios (Sohn) geht zwar regelmäßig, allein fehr gewoͤhn⸗ 
lich werben auch, beſonders von den Attilern, folgende 
Kaſusformen nach der *. Deklin. gebildet, G. vikos 
D. vie (A,vile) Du, vite, vléou, Pl. vleic, 
adlevv, vicoliy, vilas (vie). 


Am gebraͤuchlichſten hievon, ſelbſ vor der regelmaͤ⸗ 
Sigen Form, And der Gen, und Der anne Plural, FH 


i Q 


- ’ ‘ \ € \ 


$. 33. uurnregelm. Nomina. im 


SM. visa wird verworfens fo wie auchdie Schreibars 
des Ben. visus. Die Jonier bilden G. vinos ıc. Alles 
will mans von einem Rom. 'TZETZ herleiten, womit 
man jedoch niche ausreicht (ſ. 6. 47. U. 4.). Beier fiche 
man es als bloße Verlängerungen ber von ber einfachs 
Ren alten Form 'TIF abgelehteten Kafus an, beren ſich 
die Epiker Hedienen, und bevan Accent im’ Gen. u, Dat, 
Sing. auf ufammengiehung aus Gi- deutet: G. v 
D. vu A. * Pl. vlecg D. vicia- mit eingeſchaltetem « 
(wie nargeoıv, apraaı), weil der Dibihena u nicht wor 
_Ronfonanten su ſiehn pflegt). 
lanisı $. st. 9. 8. : 
—* ( Kehle), vzyos, Bisrett gügudes 16, | 
$gäap, Gen. podaros u. ros 3063. vomo⸗ ic. ſ. 8. 36. A. 7° 
zebe. (A, Hand), æcuioòoöc, hat im Gen. Dat. du. zepoi, 
und im Dat. pl. zeool. (Bei Dichtern auch —8 
zepk; aber auch xeupoir.) 
zelıdonr ß G. 87. Not. und- $ su A. Te 
zigni 2. und zigun S. 62, 2. 
zous (ö, ein Maaß, congiu⸗o) geht tzeils regelmaͤßig 
(nach Bobs) zeos, xot xoöe, Pl. goes, ziu; da es aber 
eigenstih. ufge. iR aus zes (Hippeex.) fo hat es auch 
-_ nah S. 48, 2. G. zog A. xoũ A. pl. goäs.*), — 
Aber zois (6, aufgemorfne Erde) hat los G. —8 A. 
zoUw 26, — ngdgows, f. befonders. 
zolws (vd, Ochuld), ioniſch⸗ attiſche Form für æotoc 
(6. zedew). Rech Angabe des Atticiſten if jene Form 
in ben alten-und echten Schriftſtellern allein üblich, und 
hat nicht Bloß im Aoca fondern aud im Genit, wieder 
zoius. Alles Übrige wie von zedest Pl. ꝓoio ($. 43. ©, 
3) ic. — Di Eriter baden ‚Nom. « 2gües u. zxeslus ") 
un. Lie 


x 
> 


2) Nicht zu perwehlein xods, von ai aoe Wahsot, | 
Todtenopfer. 


eMDas Obige lehren die Grammatiker bei Etym. M. und . 


oeris in v. Phr nich. p . 172. Euft, ad Il. », 746 
a Nom. und A L Eooc int ſich wirklich in unfern 


Ausgaben öfters, Irdufger in Godd ; der sleidig 


- F4 


t 
s 


148 nn .:.Adiektiva, ch 5. 


Æ⸗H Kid G..xguz0s 16. ignäfch: zand, Xgod, 
ı 2008,. Der att, Datı;zog Ändet bloß iu der. Nedenaart 


200 Kal ($. sı, Ar q. 2) “ . a 
&sar.|, wm. 0. Dep od. Ei 
aaa a Pa En — — ya ine 
gr ee 
“ Bon den adjektiven ia 
„0. 77 er 
— u. Sn, 54 5 ir .. IE 


nn ü Die —8 — —5 hat durch Unterſchei⸗ 
dung des Geſchlechtes (miötio) mehrerfet, Adjektiva 
dreier und zweier Endungen, In welden. (etetn (je 
im Lateiniſchen) Mafe und Keim. eine gemeln{gafttiche 
Som „Bine i3 coinmunie) haben 
Das Femjninum ber njeeitvs Bestie Dn⸗ 
dimg "gehe immer nady der Erſten Bektihation: ‚ 
| 3. Das Kleutrum har im Nom. und —* in 
ben drei gleichen Kaluc (. 31.0: 5.) immer eine eiäne 
Form, die aber in den uͤbrtgen Kaſus burchaue wie 
DaB, Maſb. dafiir. en... Deine, 
‚Yun. Mas braucht alſo, außer dem. vellithudigen 
Nom mativ, nur nach ..ötir Ben, des Malk. zu wmiſſen, um 
die Mojeksion richtig defliniven.äu tönnen.- —0 
A PER ur . 
"5, 55.. Adjektivä auf 04" 
1 Am zahlreichſten find. die Adjektivs ouf;og, wele 
"che den latelniſchen auf:us entſprechen, und entweder, 
> sie daſe, dreier Endungen ſind 
un 13 Mafcı ag: ‚Fenn, oben &. Neu. a; — 
Per: zweier Endungen  : >... * wer 
RE Eye Gr Commun. 9 . Neütyson. — u 
AL Die wenigen mit: dem Neutr. o fı bei den Pronom, 
N 2. Dreier 


Genitiv aber fein verwiſcht zu fein. — Vebrigens 
iſt dieſe Form aus dem Verbe xotio zuerklaͤren. Die 
ältefte Form des Subſt war alfe XPAOZ Gen. XPAOT2, 
und hieraus, entftand N. und G.xosws, ganz mie aus 
Aaoc u. Amos a; æxeio⸗ iſt er wieder hleraus 
verkuͤrzt. 


$. 55% Adekti va. u 119 


‚Dreier Endungen ˖ find die meiſten, und dieſe 
Basen, menn ein Vokal .oder ein E he im Tem. 
@, G. ac, ſonſt immer q. Alfo 3. B 
æoũꝙpoc, KoUgm,' woupor 
— EAN, Pag. qopòoc, 7, 09 
aber 
wploc, —X glıor 
ęcπöαροα, fpm, sgDr: MUßPds, &, AV. 
Anmır. HBSloß die auf ads haben im Fem. n: oydoee 

ördon, Hoog Son; wenn aber ein g vorher geht, haben 
auch dieſe a: dßgdos udgda. — Das Gem. auf a iſt im 
mer lang, außer in nor und dia. — Wegen des Ae⸗ 
cents ® 3 mm, IN. 2. .. 
Sweier Endungen. find 3. 8. theils immer, 
theiis —8 oͤu. Pop agos; ev: NOUYOS,. rıdo- 
a6, agzıog, #ilgios, naspsog,:. Aaolksıos, yY@pLLoß,. 

anpslsplos,rc..and bei Attifern und Dichtern noch viel 
mehre, Die gemwöhnlih drei --Enduugen haben Gute 
feudsgos, ROBLLoR ı.). - 

: 4. Beſonders aber find Communia alle zuſam⸗ 

mengefegtr, wie 0,7 Basvxalzps, ‚sugwmog, hoyos, 

08765 ‚(für @epyog), —*ã &ymvxluog,. Bualeunog 
(obalelch das einfache iſt Asuxds, 77, 07), „noAvypapos * 
auch .die von znſammengeſehten Verbis abgeleiteten, 
wie Ösapogos, unnxaos,, 2kalperos. Nur die, welche 
durch Anhängung den Silbe xa6 abgeleitet find, Haben 
immer drei Endungen, wie ‚Zruöfsxrindg,, n,. 09. (von 
Gmdelurup), sudaıorL 506; n, 0» (von eudalum). 


m. a. Alle Adſebuive, welche, durch deutliche An⸗ 
bangung folgender Endangen 
505, kag, 9 vos, gas, To6 und sos. 
von-andirk Börtern abgoleiset find (wie narsınos, dudé, 
Öavos, puysoecc, hang, Ypvosog), . haben durchaus, in der 
Proſe wenigſtens, die drei Endungen; dahingegen unter 
den Endungen gleicher Art | 
nos, 05, EL05, LOG 
mehr oder.meniger Kommunia find. . Sur Dichter erlaub⸗ 
sen fich des Verſes wegen aumeilen auch 1 haungc, Ya- 
eg, vi u. d. . ae 


| 


u‘ x 
[2 


Pe 
° 


u: Anm, 


. .. . \ ‘ er 
120. . Adjektiva. a 55. 
Anm. 3. Eine andre sientlich ſichre Regel iſt, daß die 
Adjektive, melde, durch Bildung eines Fem. auf n oder 
u, diefes dem verwandien Subſt. abſteacto gleich machen 
würden, theils Immer, theits Häuflg. das em. auf 05 has 
ben, 3. B. owzngros, sheudsgiog, Baoiksıb, wegen 7 oaın- 
‚ol, ehsvdsgia, Bacıksld ; fo ‚hat Yllıoz iwar im Fom. gellg, 
aber auch $ gYllıos, megen; Subfl. 4 yıdla. 


Anm. 4, Heußerft felten finde man Romperative und 
‚Superlative als Kommpnis, und bei Attikern wol nie, als 
zuweilen von ſolchen, deren Poftiv fo iſt, z. B. Thuo. 3, 
— AMuek · Aber Homer ‚bat auch 
—XRX —Y 


# 


s 


Anm. 5. Dage en brauchen die Dichter auch folche 
‚Compiofita, die ger hnlich Communia find, mit feminini⸗ 
Acer Form, z. B. adomaen, dpgpilen Hom., döuysm Soph. 
Und von den Adjektiven auf os, (ouoc ıc.) bihaue- mehro, 
wenn fie mit dem — priv. Jolesn ſind ſelbſt in Proſe die 
Jr Enpuug 4 B. à wahle. ' 


9. Einige auf aoc werden kontrahirt; arfanfih 


a) die Kommunie, wie ebvovs, eiwovr, Gen, chvov ic. 
7 Diefe entſtehn ſaͤmtlich, durch Znſammenſetzung, 
aus Contractis der zweiten Dekl. wie vous, 
nous. ic., und richten fich, auch im Neutre, nady 
den dort gegebenen Negeln des Accentes. Das 
Neu. pl. auf oa Bleibe dei biefen anserändere: 
"0900 (von drow). | 


b) Die Zahlbegriffe anıdes, dumldos, N, 09.16 (eins- 
fach, zweifach ıc.) weiche dag eigne haben, daß 
fie durchaus on und oa in 7 und & Eontrabis 
sen, alfo dendovs, dınan, dealouy PL dumici, 

“. dunkel, dınkä. 2 


⸗ 





—R 


o. Auch 


8 Mit dieſen Zahlbegriffen muß man alſo die mit aao 
(Schiffahrt) sulammengefegten nicht verwechfeln, weils 
de Kommunia And, als 6, ) arlovs, sunkovs ıc, Neu 
ou, Neu. pl. oo. 


$ 55. adjeltiee. 1aR 


- 6. Auch einige auf eoe, bie einen Sur anzeigen, 
werden, wit Ver ung des Accentes, kontrahirt, J B. 
xovasos, (golden), zevosn, Zauscen, HB. xovoous, 
z0von, xcuooũv, en. ov, 25, 00 m f. W.. Mens 

ad ein Botal ober ein ¶ vorhergeht, fo wird das Sem. 

cht in 7, fondern in „Aufanumengejogen, als doleos 
(mollen) zfg3. Spsous, dos, Egsadr: dpyupeos (filßern) 
ug. oyugous, aprup&, apyvooor. — Das Leute, 
DI. Hat immer’, alfe 7a xovon Gie Ozean drafe 
oben $. 33. b.R 


*56. ae auf on 


Die aufs nn der Astifcheh zweiten Dekt. 
(f. ab. $. 33. c:) find gewöhnlich Comm. 5. B. 5 und 
e ilstos, TO Tlear (guädig), und formiren zum Theif 
das Neutrum auf @, z. B. ayıgas Neu. ayılasm un) 
&yspoa (ſ. oben $. 33. c. Anm. 4.). 


. Anm, "Bow denen auf -yalms und -megus fi 5. 58. I 
5. — Dreier Endungen iſt bloß das einfache Ads (voll), 
sid, sıday Neutr, Plur. nida, deffen Compofite nber - 


wieder in allem nach obiger Regel ſich richten. — Bon 
fe 8. . 2. 


€ 57. 


Die abrigen Arten son Adjertven dreier en 
dungen find 


. ‚2. vs, 0, v—h BD. yivzus, yAunase, Avx 


(G. æoc) 6. ale u. neu .) yAusdog. 
3. 6, save, v—y B. —* —— zaolıv 
G. ev806) . . G, xboplsvsos. 
3,00, 00, alas (ichwarz), laıva, 


(6. wog) .. .. nelar G. ueLavos. So nur 
| noch —X Gmsteia), v 
4 


oo ‘ 


122 Mbiektin ©. 65758 
u 4 Folgender nes. _. ‘ Man 
ronv, vegElwo, zeoed G. evac 'Gärt). 
EraW,‚Enouwer, Eunov G: Öxroe X’ freiwillig), 
mb, ade, Tr. G. mrröe (ganz. ale), \ 


% 


yo, r a vr. 


EL u Zu en Anmerkungen. J in 
3 Die auf vs find bei Dichtern guch Communia, 4.8, 
"Ads aurum Hom. Sikus woleie Theoer. . Von Apiavg 
(Halb) gilt wies ſelbſt in der Profe (Plan’Meng p · 33: 0). 
Die Jonier Baben ſtatt des Fem. sia.— ga und m 4 B. 
ac, Bad Fo) 
8. Bon dxum iſt ein Compal, asuny 4fg3. ax, ovvn, dxoy 
(uufreiwillig). 1. Das Neutr. närig nur als eirtflldiges 
MWort Lang ;. in: der Kompoſtiisn iſt ·es der Analogie gemuß 
Hari: Inds, kwüce; Endv (alle, zufammen). Wegen des Ac⸗ 
cms auf marıan,.nac ſ. oben $. 387%. 4. — Von den 
Participien, bie alle dreier Endungen ſind / ſ. unt: $ 80, 8. 
oe 3, Bon, den, Adiektiven auf us ehsfiehn Kontrafta, ins 
dem yeis, NEoag, ger in ns ndaa, P.—— UND; onıf, 08000, ver 


ne . r « 


In ors,'ovova, gu fontrahirt wird... Br. 
Bis, nigpe,, zum Getipivtog = Don Times IC. 
4 =.‘ » 88 3 W Ne te \ e 
pedurovs, ‚ WELLTOVUGE ,. keiıtovy G. utlixovvio — von 
uelutosg ⁊c. . > Er 
von welchen ſ. 8. 36. A. 5. mit der Rote, 
2 " ' 


—* aD N . 7 
Ge 58. Adj. zweier und einer Endunge. 
, 


"7. Adjektkon: zweier Endungen, fRintlich nach der 
ur. ee u 
1. ns Neutr: 8 — 3. B. cap, sagt 
ee ES ——————— 
2. »ö Neuir: oy — 3. B. ENENUON, Ehenuov 
‚(G.,.0v05) on G. ELenuovos. Ä 
2.03. 0 Neutr. - 3. B. ioıs, Idor G. Zöguos. 
“ . (G. 006) 0 
out " . ” \ 4 Fol 


— 


ee Aojekeiten 133 
4 Folgendes einzele: 


„ago © oder. ago? Neutr. —R ẽoae 
G: Goßevos, üpasvor. männlich). 


3. Aber außer dieſen werben. auch Adjektive, bloß 
durch Aompofition eines Subſtantivs, nrit möglich 
fer Beibehaltung der Endung umd !Deklination deſſei⸗ 
hen, gebildet, wie dies am beſten aus ben Delipidlen er⸗ 
Belfer. , Alle diefe find Commaunia,: yiw- haben eim 
‚a wenn es «0 ef analoatfät Alt, bilden Wa 
" ‘ . I. 


in „rs ragpen eiyaps G. 1ös, von Acoxc. irocñ 
ir ;Adanpug, Aödaagv.G. vor, von zB dArpv, vog. 


Zutoeilen kommt Inder Endung der Hinlaut' nr in, & na 
Pan BP. Del nn wet „ 


.; "son zarnd, Looc tommt⸗ — op G. obas . 
u E 4 yonv, por ög kommt —ã 0 G. ovog. 3 


. Wenn ſich fein analoges Neutruen bilden Iäßk, 
fo $teie es bei der Einen Kndung, die ader nur Gen. 
communis (nicht wie im Lat. ‚Gen. omnis) if, z. B. 
und 1 ünaıs, O “und,” H@x00XEIp u.d. ‚gl. 


44. Commmia Einer Endung: finds auch: einige J 
auf ns, nos (Boris, usa)‘ aufias,;’aroc (ayrı); 
und auf E und Y ik, wos“ minub, os“ Bl 

20%) u. . 

BL Noch ſind Communi⸗ mehte auf a‘. «dog wie 
ꝙuycie, Aoyds, natels,: oxogo nd und einige auf es nnd 
vs G..ıdos, vdos (iairis, Tremor avyäub). Go⸗ 
ähnlicher ſiud jedoch :die auf ac: umd u6- bla Seminis - 
ne, und werden, mit Auslaffung eines Subſtantiva ferbft 
ju.-Subllansivja fe. 4 Bin Menesigiei yorn) Soayı 
Hantisg 2. mesols: (le Ya): Barerlamdı. tr 9% 
De © Manche Adjektiya find auch bloß Mafkuline; 
ſe beſenderẽ⸗ yiomn: und mpsaßve (alt), wenns (atıe), 
Ind nacder erfteit Detin deAwrys(reiwilig), Yeraa- 
dos (edel), und viele auf das ‚gie: sgomtac, noviag). 
‚8. ud. am. 7. | 
en " - An; 


“ > 





224 Adjektiva. 6. 58 


Anmerkungen. 


L; Bon einigen Commnnibus gibt es doch noch femis 
niniſche Nebenformen, aber meift nur dichterifche, wie 400- 
Yoyirsın, üövinua von Maff, auf n03 ſ. auch 5. 5% U. 3. 


4. Da nach $. 54, 3. das Neutr. Immer wie das Maif. 

vdeklinirt wird, fo laſſen fich die Genitive und Dartve auch 

ſolcher Wörter, die fein Neutr. im Nom, haben, neutratifch 

‚ brauchen, und diefe Kaſus find dann wirklich genexis omnis‘ 

Doch thun dies nur Dichter 5. 2. Burip. Or. 834. deopdan 
Plspagass, N Ticand, Ther. 631, aypyrı ayde, 


3 Sonk wird das fehlende eutrum, wo es noͤthig if, 
duch eine abgeleitete Form auf or erfegt, 3. B. — 
Ggmanzızor, perugor zu Alaz, ügnad, pärvE. . 





4 Die mie nous, modos (Fuß) sufammengefeßten gehn 


| segelmäßig nad ihrem Gubſt. 3. B. diaovc, odos, aber im 


Neutro Haben fie dinovv (wie suyaug euvavr von der zufams 


mengezognen 2. Dekl.), und defliniren. dies dennoch, nach 
‚der Seneraͤlregel 5. 54, 3. wie das Daft. \ 


5. Die von yalaıs, aros (das Laden) verlaffen gewoͤbn⸗ 
‚ud, die Dekl. ihres Gubſt. und gehn nach der Kt. 2. Dekt. 
(f. 6. 36.); eben fo auch die von xsgas, wios (Horn) mie Vers 
änderung ber w’in:a gebildeten. Beide haben aber aud) den 
Gen. «aros (da dann das Neutn om eine aͤhntiche Angmatie 
bat, mie bei denen wonmois), 4. ©. geloysluos, Öluepus Neu. 
ww, G. ou. aros. Die von Egax haben von der Aut. a. Det, 


6 Diem mit ads —*8*2 — nehmen in der Dell 
4 8 an, 6. B. yulamolsg, ı, G. 1ögg. 


4. Webrigens fpielen im Griechiſchen die Adiektiva und 
Subſtantlva in Form und Verbindung fo vielfach in einan⸗ 
Beyüker, daß nicht nur viele der obigen Apfektive (mie mpde-. 
Bus, ins) eben fo gut als Subflantiva, fondern auch mies 
der anerkannte fabRantieifche Formen (auf? TnG,. Top, 8U6) 
als Adjektiva betrachtet werden können (1. B. inlns äg- 
roc) und fogar; wenn: fie Mafkulina find, bei Dictern Com 
wnunia werben ſ. 5. 106, © 0% % - 


5. 59. Ad« 


oo [ 
| | 4 
$ 5% Adjektiva. 125 
5. 59. Adjectiva Anomala u Defectiva. 


1, Die beiden Adjektive ulyas groß. und moi 
ziel, bilden von dieſer einfachen Form nur im Si oo 
Nom. und Acc. Malc. ulyas, uiyayz noAvg, —*8 
Neu. utya, noAy; alles übrige nebſt dem ganzen Gem. 

- wird von den ungewöhnlichen Formen META.402, nn 

or und noAlös, 7, 09 formirt; alfe: | 


N. HEyas peyalm eye ZOAUS H0AN ROAU 
G. neyalov neyalıns keyalov naA.oV noAlns noAAoV 
D. usyako ueyaın - ueybho \noaAd no Moll 
A. uiya» ueyalm neyg noAvy —R noAd,' 


Dual und Plural gehn vegelmäßig wie von Adjektinen 
auf 05: weyakm, 0, “, neyalos, wu, a» nollol, ei, 
o, u. . w. 


Anm. 1. Die Formen rolius, rollde gehören den Jos 

niern; und Die regelmäßigen Formen von rokv; finden fich 
in der epifchen Sorache, 3. B. noltoc, noAdes, Eis ıc. „Dies 
felbe Hat auch movids, novid; und bedient ſich der maſku⸗ 
Kinifchen Form au als Fem. (u B. Is, 27.). 
2. Noõos fanft, fromm, IR in diefee Form 
bloß Im Maſt. und im Neutr. Sing. gebräuchlich: das 
ganze Tem. u. das Meute, Plur. entiehnt es von der 
in den Dialeften gebräuchlichen Form Apaus. (ion. zon- 
v). Alfo F. noosie, Nen. pl. gas. Auch fagt 
man im Malc, pl. Nom, #940: und neuck, Gen. 
bloß gar. 


3. Zus (Cheil, falvus), zſ93. aus A408, bat von 
diefer Form nur ws (commıun.) Acc, ı Neu; oo, 
Acc. pl. cos. ©elten Fem. Sing. u. Neu. pl. ca. 
Alles fehlende von swos, a, ov (ion. 006). 


Aum. 2. Der Acc pl. oös erklärt fich fehr gut aus 
DAOTZ.' ber der Nom. pl. ang, der auch vorkommt deutet 
auf einen Uebergang in die 3. Dekl. aües vis (©. Matth. 
Gramm. ©. 151.). — Eben fo wie aus. ZAQZ ocx, ents 
Hand auch aus. Z402 das homerifche 2 und hieraus das 

” genohnliche twos, (Dal, dis Dem gaon HR, idaor — 


A D«. 


. x , bi 
126 Abdcyjektiva⸗ 6, ss 
cc Difesitve Rund hauptſaͤchlich 
a Der Dual c &upa (N, A.) beide, 6. 5, 2abeb nie” 
vorgerucktein Accent. 
Bei Dichtern auch indetuinabel: ſz. Brunck, ai Apols 
>: Ion; x, 1169; 
b. geoudus ‚fort, verjehwünben, weiches bloß In den 
Nominatlven aller Generum und Nunierorum ge⸗ 
braucht wird (ſ. $- 137.). 
c. — (gebietende, ehrwuͤrdige) bloß Femin. 
Anm. 3. Wir merken bier noch einige ſeltnere und dich⸗ 
teriſche Faͤlle an: 
1. uonpg (ſelig) hat im Fem. — Serum kommi 
nicht vor 
2. Einige Adj. Mafc, haben eine: ſelinere abgeleitete Form 
fürs Fem.: rdrnooe von res, Nesoßsıga Don ragsaßug: . 
3. Auch einige Kommunia baben eine ſoiche als Nebens - 
form (fe oben -a’u bei Denen auf 6): nitıga von 6, % 
srloy (fett); ‚Teogendcn von .d, 7 noogyguv (güuftig). 
4. Aeltere einfache Formen der Dichter, dergleichen wie 
bei den Subftantiven geiehn haben: (und, die man eben⸗ 
falls für Abkuͤrzungen halt), find: nossn für Noina, 
ngioße ‚für ngsußeıg; As fuͤr loon (glatt), 
. Bon sls und zus f. oben das Berg, der Anoin. 
6, Wegen der Leichtigkeit, Adjektive nah 8. 58, 2. ff. 
aus Subflantinen zufammen zu fegen, muchen die Dich⸗ 
r deren, ſo oft es ihnen bequem if, in einzelen Kos 
fus, wozu der Nom. Sing, Öfterd nicht einmal recht ana⸗ 
[08 vorausgeſetzt werden kann, wie cquadouærec in- 
neu (von Song, are), nolvngni Qusen (ven G, üg- 


y05)' ws g: 
, r * 


Wersteigunge-Brade 


mn  (Gradus Comparationis.) 


* 


8. 60. a. u . . J * ſe 


u Bi * haben, wie die kateluer und 
> Deuts 


g. 6o. a. Vetgheichnugsgrade. v3 | 


Dentſchen, —— du Grade der’ irolachung — - Molke 
tiv (3. B. lang), Komparativ (länger), Duper⸗ 
lativ (längfte) — eigene Formen. Jede berjelben 
witd für alle drei Geneda anf einerlei Arc geblldet und 
nur: durch die Geſchlechts Endung unterjchleden, . 


2, Die“ giwdyulichte KRomparaiionelorm ſind die 
Cndungen 


022008, a, bb far den Komparätio En: 
-Tarof, n, 09 für ven Superlativ. 


3. Die Apjektioe anf os werfen vor dtefen Endungen 
%r s ab, und, behalten das o, wenn eine lange Silbe 
vorhergeht, unveraͤndert, à. B. Pißaıos Beßasoreoos, 
logügoregos, nwwrörgros’ auch na muta vor lie 
quida in der Profe immer, 3. ®- agodgos, — 
taros ”). 

4. Wenn aber eine Eurze Sube vothergeht, wird 
‚o in a verwandelt, 3 DB, copös 00lPWTEpaS, xalpıog 
KaspLuIraTOs, OTWulkwrEgpos, xuddpmraras 1, 


Anm. 1, Das Merum macht hier Ausnahmen, und _ 
bas a ſteht bei Epikern nach wirklichen Längen, wie difü- 
perzazos, axaketorıgos Hom., und in der attifchen Poeſie 
nach muta vor lig. 3. B. Övonörusisarog Eurip, 


An. 3. Einige Adjektiva auf os fchalien, ‚befondeue 
bei den AUnilern, figtt diejes o oder v gewoͤhnlicher an 
oder sc oder * ein, 4. B. eiaot usoalsaTös, EODBaL Evos —2 
BEVEOTEGOS, — —B Die erſte Form iſt beſonders 
den Attikern, die zweite den Joniern eigen; die dritte iſt 
die ſeltenſte. Die gewoͤhnliche Form iſt zum Theil Dayes 
ben gebräuchlich. 

Anm. 3. Einige auf aıos ſtoßen das 0: ganz aus, 3. B. 
yagmıas raeakingos ſo auch oyokaids,' atoalos; auch nelaı- 

öc, 


—4 


ı 


). Die urlad hieben da fonft mata vor Kg. gewdö atich 
kurz eſprochen ward, —* die Vorliebe der a für 
den oriambiſchen Fall 1. B. ). opödgöröreie. 





. r \ 
N N 


8 Adjettwa. | $. 6. 4. b. 


7 PORN was Ah aber auc ans ads nach 5. 9— 
erklaͤren laͤßt. — 

Anm. 4. Yllos (lieb, Zreund) thut gewoͤhnlich — 
Der eben das, oder fchaltet as ein: pilrspos, pläsasos, oder 
wrhmsregoss zuseg., (Das dor, Plirzepos k 1. A. 1. d.). 

un 5. Die Contracta auf 805< 0% verfhlingen sw 
No. B⸗ NORPURUITAEDS rrogpvewiaros; DIE auf 005-oug 
hingegen, nehmen in der aufgelöften Form so.an, nach A. 2. 
 (snido; ünkoserarog), daher lautet die Kontraction dnloüs 
unilowsıazog. 


Anm. 6 Daß die Grade auf og sumeilen Commupia 
Em, iR oben S. 55. Anm. 4. bemerkt. 
9. 60. b 0 € 


1. Von den übrigen Adjektiven werfen die auf ve 
Zloß das cab, z. B. sUpUs Eupuregos, Tarog. 


2. Eben das thun die aufs G. avoc, nehmen aber 
aledann ihr vor dem s ausgefallenes v wieder an, z. B. 
Adcacc (G. ullavoc) — uelavrepor. 

3. Die aufns und ess verkürzen dieſe Endungen in 
0, ;. B. alndıs (G. 506) aAmdEoruros: Kunz (G. 
vroc) neväosaros‘ yaplsıs yapıdararos. 


4. Alle übrigen nehmen die Form Eorspos, ſeltner 

- doregos, atı, Indem fie ſich vor derfelben wie vor den Ka⸗ 
fus s Endungen verwandeln, z. B. äppwv (&gppovos) 
RN upneh (venayos) Kanay- iurarog. *) 
Anmers 


> In Zenophons Memor. Acht aweimal Blade, olra-. 
205 (3, 13, 4 U. 4, 2, 40.) von Alaf; 35 falſch; 
nicht ſowohl weil es gegen obige Analogie i Kr mer 
son D des o, da das a in BL, Munoc laug ri (f, Ari» 
oph. Avı 1333.). Athendus (7. p- 277.) citiet-aus Der 
erfleren Ste e Alaxioraros. Allein auch hierauf möcke 
ich mich nicht verlaffen, und Lieber, ber Spur in jener 
nn esart folgend, an beiden Stellen lefen Ble- 
006, Tas: Denn wenn von einem Worte Die 
355 nicht — ganz geldufge Art Man werden 
gruen, fo pflegen fe von ber abgele teten Form auf 
unde gemacht zu werden, 


560.61.  Vergleihsrigegrade, 229 
Anm.:r.. Da..die Endung ns::aug; ver Erfien Del, 


viſch wird, .fo. 1äßr. fie‘ aud die-Komparatipn iu: Ad zrugg 


Diele immer mit der Farm -TITOZOg. dr B. trlorios von 


wAerıns (Dieb, diebiſch). Nur ‚udgens (ein Gervattipätiger) 


hat des Wohlllauges wegen üßgıozoregos, 


Ann, 2, Auch das Wort wende, dos Galſch) hai, Aor⸗ 


@05; und. nach der Vorſchrifi der Grammatiter aud axei- 
eis (unenthaltfam),: da. dngozigzegos zu äüngũro Lanter} 
gehört... Allein’ in unfern Editionen menigfens Andere fo 
Gxgazeotepös auch ven jenem Worte GB, Xen; 'Mum 
2, 12 oH eben fo wie Ärngarioispog- von x* beyð entha Lentha —* 
ſam). 

Anne.’ 3. Die einſachſte Are iR in —* rein 
| Özagıs dzagiarepog: · wo 


‘. —1 In. —R—C 
se De er 58. 61. Mr ur un 
BE im Kun. 

‚Eine andre bet weitem ſeimere — iona 


form iR: een . 


-tov, Neir. Re o» für ven Rottipäraiie, are 
ed roc. 2, 0: für: den Supertativ; AI GE 


Die Deklination: des Komperativs f ‚oben $. so. . 7 
2. Dieſe Komparatiortsform nehmen Mn 


5 einige. auf vs, auf dieſe dit we in 
ndısos. 


2) einige auf 006, mit Kußfofung des 2 1.8. 
wiczpös, aidylay, alayıcos. 


2 . In einigen Komparativen dieſer orm wich der 
vorhergehende, Konionant, nebſt dem ', in’ dir nder ze 


verwandelt (f. Anm. &). Das Wort Taxe Kfchnel), 
.Sup, —— bekommt in dieſer ſeiner setup 
Komparativ Form vorn ein 92 


daocay Neu. vörsory:: att, Sıhrran; en, 5 


worqus erhellet, daß dag KL in taxie, nach 4. 17. b. 2, 
aus 9, ’ entſtanden iſt. 
u Fr Anm 


J . ‘ * 
82 [ ’ K, us 


. 
! . . > 
‘ ‘ 


. 
% 


136 u a Avjektiva. $,61.6% 

Ani 1. Biete Kohinarationstorm "Ya · immer den 
Mecını auf der: drittfegten Silbe, wenn es DIE Quantiiqᷣt 
gr tegsen anldße; affo dd; mölad Ned, Adeos, Möısod 
“= 2. a. Das diejes Kotiipatätios wird von den Dicht 
kern;"yefondars hen Epikern auch kurz gedraucht. — 
nm 3. Von denen auf vc haben bloß nd und ra 
xis hiele Zotm Cewoͤhnlich; bie Weiteh gehn’ regeimaßig 
u dragag und. doroc, und vur bei einigen kommt guch 
hie andere Form beſonders bei Dichtern, don ' 


u. is... Een} a en F 
7" Anh 4 ‚Bon denen Auf —* geboͤren hieher: 


— E ————— 


us ya biefen if die andre dorm theils mebt, heile we u 


niger. danaben gebräuchlich, und von oläzoot_der Komp. 
auf lo aöt ihn — Die Gorm lad, ıcı : fchefne bier von 

‚alten. Pofitiven auf vs bersufommen ik: HR 1)e 
Anw. 5. Eben dahin —XRXX (Säng) wegen bee 
-Romparationsjorne Bauaay (für Bailor), prıcog, MODON 
Zur. imerdgberit, Mofäl ‘Das Guperiärids Ach auch in dem 
Subf. 50 Hung Waͤuge) und audern Ableitungen findet. 

‚ Gshräudlicher IR aber ‚ug. hier paxpörsgos, hakyöraros. 
Anm. 6. nige andre Woͤrter, die diefe Form haben, 
. uiter den Anomalen ber folgenden * Bei einigen brau⸗ 
en MA nuͤr Diät’: B. yıllan, don Br 
Anm. 7. Der Komparativ auf ade, ar it, außer 
adoe und einigen in den folgenden 66 enthaltenen, nur. 
ſelten und bicterifch, wie nova» (Hom.);won agüs, Aus- 
uw von Badus ıı ty | 


en > 
— * 


4 
n H nıerez [} 
ENDEN 


._ W6 §. 62. | De 
Wehßre Adſektwa haben ee ganz anomatiſche 
N weiche Anomalie ‘aber groͤßtentheils 
arın befisht, Daß. fie die abgelelteten Brade vor unges 
vbraͤuchlichen Pofltiven entiehnen. Wo überdies bei Einem 
Poßis mehte Komparätiolisformen ſtatt finden. (f. aye- 
B ud xunog), da has. grwoͤhnlich jede einen der ber 
fimmtered inne, Die im oſitww Iegen, oder wird 
wenigſtens in gewiſſen Ber ndungen vorhuigem.ne Ei 
“ . _ . . . , > mE . rau 


x no 


Sin Bergieihungsgtade, 131 


btandt, woben das Geuauere eigher Beobachtung übers 
laſſe n bleibt. “ ' . — 


— Comp, du 
1. ya (gut) &aslvan, ash Ko (beſte) 
(beſſer) *1 
- Bl —— ——_ Üikeeos 
" | apelacam der xociicoc 
— _ xpsirsiöy 
 Mabun gew. Abdem "Aulsos gew, 


[ 


Amcog ’ 


- Ber bin alten Dichtern findet ſich noch der eigentliche 
omparativ von Agıcag, nehmlich agelan ”), und vau zga- - 
zıgag ſelbſt der Poſitiv ngazus. » Sür x eaco⸗ haben die 
Jonier xgsogen, die Doriet zugper (für KAPENN) 
von einer andern Form deu Pofities, woher auch das 
Adverb. zopzüt (febr) und der poetiſche Superl, zagzıcag. 
— Bür Adlzlay, ieiue CB. Bälzsgos, dssitsgog. wm Das 
dor. Birusos ſ. $. 16. 9. 1 d. nn 
2. zuxde (ſchlecht, Kasxlad eecxxtgoc 
en |) > Ep 2 | ZUR zuısor 
oe, docur Ob. Artev dnscac 
Stat Zelood baden die Jonier zuosies, die Dorier 
zone: Beiden Epikern finder man bie Formen D. yu- 
gni A, xiena Pl. zionss, za zip, welche ſtatt jenes 
Komparatips gebraucht merdeg, obgleich fie eigener 
ld Kafus des verafteren Pofitivs find **), W 
Der Komp. nasav (ion. doden) hat nur die Bebent, 
ſchlechter, untauglicher, ſchwaͤcher, und flebt überall 
dem zgelaomy entgegen. Der Superlatip iR als Npjektin 
: ſel⸗ 
I Bon dem Poſfitiv zeugen noch der vermuthlich damie 
nei Bear Das Kricgsanıise ons und ia Abs 
Rraktum age Ä . 
**) Bewöhntich werden fie als ſynkopirte Formen des Kom, 
eh an s wie Di * aber dig ot 
eihung des altbeutichen baß, das nicht allein Papdv, 
ondern auch Komparaiiv if 8 Moſ. 12, 13. 19, 9.), 
erechtigt au Der obigen Anfht, 
| Baht 3. 


® 


1} 


. 


Kr Adjeltiva. 


& 


. 
a 


W t 
- .., 
\ 


, 6. 62, 


gelter des Mat. vi. Imic abet, jedod mE als Ad⸗ 
verb, ſebr gewoͤhnlich ($. 102, 7.). 


Comp. ' Saperl: 


, 3. ulyas (groß) . uelkar (ion, uetum) uiyesos, 


4. —R (klein) Moomy, rν Adzıcos 
5. —X— (wenig) heilow - . DAlyısos 


- Da diele beiden Begrifie fo verwandt. find, fo worden 
beſonders die Formen älcasey, ältizisos und mein for 


f wohl für den Begriff der Kieinheit, als den ber Wenig⸗ 


keit gebraucht. Der alte Pofttiv &layus iſt noch bei 
Dichtern — wingotepos, Taros wird auch gebraucht. — 
Auch gibt es bei Dichtern einen Kompar — und 
Superl. nzisos. 


6. æoꝛv (viel) —X ober | —* 
ale (meht) (meiſte) 


Die Attiker ſagen In gewiſſen Redensarten auch nie» 
für das Neute. nAslor, 3. B. ndsiv 7 uupdı. — Die Jes 
nier und Dorier ziehen fo sufammen : rAdor nieyr, wld- 

- onsd RAsürsg. — Homer braudt im Plural auch nAdes, 
bbos. eine poſfitive Form, ſtatt des Komparativs ). 


7. waldo ſchᷣn  , mad” —RB 
3. dad ih) m 7 


- Die Jonier, welche im Poptiv Snidıos ſprechen, fors 
. Miren ont, Örisos; Ep. Ömizegos, taros: Alles von 
PAiZ, PHiZ, aus deſſen Neu. pl. PHi4A das. Adverb. 
4 bio (ih) entfanden iſt. 


21 


2* al 


—* Als Koi Rebt er A N. y, 33r. nach der allein richeis 


gen Lesart; ſpaterhin brauchte ihn: Aelian. — Dur 
einen alten "Fehler and übrigens diefe ganze Komtparas 
tionsform in den Grammatiken fon unter uungos, weil 
bie Adverbialform ich durch minus, minime überfegen 
laͤßt. Der Portivfinn von zer Legt bloß in-xaxos. 


ON Bgl. die Note gu zeani Ic.: denn'mides iR eben fo eins 


leuchtend abgekuͤrzt au 28 als der Kompar. nielar 
ſelbſt vermöge dieſer Mbkürsung von vol gebildet iR. 


/ 
- ‘ Tr ‘ . 4 





$. 6%. | Beosiäungegan, 133 
| Com mp. Superh 
9. —X Cchmenlig) arylay yon 


Die regelm. Form alyevozegos, zurag. if jedoch im 
Daft. und Sem. gebrauchlicher. J 


10. ÆAν (veif) aenaelxsooc  nenalrarog 
17. dor (fett) nıprep0g NUÖTaTOR. 
— — — 


Anm. Zu den Eigenheiten ber Dichter gehört der alte 
Guperlativ auf aros: Hioazos (mittelfle) von udoos; und won: 
vs0:: (neu, jung) veorog, vehazos (legte); deſſen zufammenges 
zogenes Gem. vıjz7 in.der Profe von ber unterßen (heiong ' 
hoͤchken) Saite aebraucht wird. 


_ 4. 63. 


1. Es gibt auch defektive Gradus ohne Poſitiv; ſ. 
die Anm; und fo Fann man mehre der obigen anoma⸗ 
lifchen Gradusformen wie Heron, xoelssum, Ausoc %. 
betrachten. - u 

3. Dahin gehören beim auch "diejenigen, die. yon 
einer Partikel abgeleitet find,. und die, welche eine, 
Zofge anzeigen, z. B. nAmouzisegos, varos von — 
olox (nahe; wie im Lat. prope - propior,. proxi- 
mus); — 10078006 der erftere, prior, zo@ros erſte, 
von 08 (vor); — Umlorepos, sasos und Unaros has. 
her, hoͤchſt, von dndo (über); — Eoyaros der aͤußer⸗ 
fte, von us — Üsapos, zaros fpäter, der legte 
u. a. Mm. 

3. Zuweilen werden auch von einem Suͤbſtantiv, | 
das fich In adjektiviſchem Sinne faſſen laͤßt, Gradus for⸗ 
mirt, z. B. Eraipos ber Freund, Vertraute, äraupora- 
zog; aAEnTnE Dieb, Menricæros der diebiſcheſte (ſ. 
8. 60. b.. 4, u . 

Anmer⸗ 


Man findet. auch nicht fetten von &yn, Erdor 1. —XE 
gs, ivödsasos 1,5 allein dieſe find zweifelhaft, und wer 
nigitens an vielen Stellen offenbar aus ber Adverbiai⸗ 
form o Grgzign Gi unt. 9. 302, u. 112,) verdorben. 


4 _ 0 . 
Bu | | zu Adjektlva. 6. 63. 64. 
Anmerkungen. 
7.2. Durch eine irrige Methode rechnet man zu dei won 
Gubſtantiven formirten Gradus auch einige Hefekiivqa auf 
ur, ds, wovon ein verwandtes vubſi. abfiractum auf og 
esiftier, als diyior (Ichredlicher), nägdiros (nerichmägtefte), 
 Wypwog (BEHRE); Subſi. 10 qꝛyoe (Gchanber), wegdas (RIR), 
. Byos ( Hddey; und eben ſo erflärt man einige ber obigen 
Abweichungen, wie ErIisae von 10 Irdis (DaB), Pi J 
"son mio (Bhänhelt) zc. - 
Allein unfengbar fegen vielmehr diefe Subſtantive and jene 


Sradus venfelben Pofitiv voraus; wildes um fo gewiſſer 


AR, da er ſich yon einiaen wentgen auch in der aͤlteſten Poe⸗ 
fle.erhalten Bat: äpatvg, wovon xurico⸗ und zo —RX 
Abeyziss Oſchandiiche), Mixiucoc, 7a Eliyyos Wal. 8. 
- 104, 0, 3,8. u. 10. d. a —— 
2. Bel den Dichtern, beſonders den eviſchen, Anden ſich 
mehre zu dieſem 8. gehörige KZomparqtions formen, 3. B. 
gägtepas, pigraras, quch Ysgiros (tapferer, vortrefflicher), 
Das man zu ayadds rechnen kann; — (huͤndifcher oder 
unverſchaͤntter, von xven, zuv0g) ; — Buvıksüregos (mädtiger, - 
von Busılvc); mw miparde, juyaros, anlöreges u. a. die 
. man in den Wörterbüchern hinreichend erklärt finder, 
2 2. Hoͤchſt ſelten finder man von einem Worte, das ſchon 
lelbſt ein Komparatipnsgrad ik, einen neuen formirt, wie 
 dezaıwazos, ngwrisog, zur Verflärtung Das meifte der 
Are kommt in ſpaͤteren oder doch nicht attiſchen Schriftſtel⸗ 
‚lern vor. Wenn die Tpiker zuweilen beide Formen bes Kom⸗ 
parativs verbinden, 3, B. zupöregeg, peisregos, fo geſchieht 
biea bloß des Verfes wegen, utcht zur Berdrlung, 


Bon den Zahlmörterm 
664 Kardinatzahlen. 
1.886, ul, —XRX Mãc, Eros, einer, eine, eines“ 
Zu bemerken iſt Die annmalifche Wandelbarkeit des Ac⸗ 
cents in wie, präs, uia, plnv. — Die Epiter haben 


2. Hin 


4 


6 3eblwertetl1ã 


Hieraus entfiehn darch Zufaminenfegung ‚mic der 
Miegation qudg und undE bie yerneinenden Adjektive 
ouöslc, ovdspla, audtr And 

> unäels, undeule, undty, Reiner, Beine, Feines 

deren "Derfnation den ‚Accent des einfachen Wecries bei⸗ 
behält: ovdssus, oudeuas m . 

Die getrennte —— —XR —* D x. diene zur 
Verſturku gar Fein, nicht das mindeſte. — 
WMehre S —5 jur fpätere, (reiben auch 
ovdck, undık, Neu. ri. em, wie gewdhnlich. 8 
2. va (Nom, Acc), dvoig (Gen, Dat. * zwei. 

Die Aeitker ſagen auch aver⸗, aber nur im Getutis Auch 
brauchen ſie dro indetlinabel für Ben, und Bat, — ' 
nnqattiſch nd: N, A. die G. dem D. dio, duo, + 

on, Inolaır. — Æpiſch: Soru und ömes, das volh 
andig dotlinirt wird, deſſen le aber mit Um 
recht in den MWörterblichern flieht 

Bu dieſer Zahl gehört auch der Dearif beide, auge 
(Sierlon $. 52 4) oder — a, oy und * J 

a 

4. rosic. (comm ), role (neuty.), drei. G. vor 
D,sgoile) Acc. wie der Nam. 
4. slocanes uber Eirrapec, meutt. a, vier. G. 
D. iocœget, TErrapoı (port. vergeaı) Acc. uα, 
Jon. zioveges, dor. siregas, seazoges, alt u. Aol. nlougsg. 
Die Übrigen einfachen Bahlen bis Zehn, und die 
runden bis ‚hundert werden ser nicht flektirt. 


Se. —— 7. inro 9. —X 
6. — —8. 21077 40. deu, 


20, slxooı od. -g19 yo, dl ae 80. —E 


——X 60. Einnotia 90. dvevıjnovsae 
40. Tesongdxoyra 70. EBdopnxorte 100, Enasov. 
Nicht allein das lange a in zpımxorze, fondern auch das 
kurze ih Tsouagnorta, fi; t bei den Joniern in n- 
über. Andre iomifche und epiſche Bormen find zei. 
' 8000, Syöcorıe, Drau; vorife 5. alien, so 
—8X F 


a : Bebivörter Br | .$ 64. 
Die Zuſaimmenſttzungen mit ‚zehn: lauten gewdhnlich 


F rı-vdeno, ı2 Öwölee, 13 rgıgxaldexa, TEC 
gsaxuldexa, nevrsxcilösnenr,; Ennalösne, - Enraxaldes 
a Bhrandidsxe, Evrednaldexu. — Seltner iſt —RX 
Foris, ‚Ienantiyre — Tess und Teoaagss werden 
aüch in diefen Zufammenfeßungen flektirt, z. B. reavel 
pœæocũsca, Tedsngarnohdexe, dexaspıar ıc. , 


_ , Flteie und — And ioniſch und dichteriſch. — 
"Die Formen‘ vgiönglöene, inzoldexa ‚zeigen, daß au 
vdie uͤbrigen mit zei’ verbundenen Zahlen bis 19 nicht 
-. getrennt zu fhreiben‘ find + Teuaspeoxaidenn iſt bei 
* den Joniern inflexibel (z. 8.-Herod. 1, 86. zweimal). 


.: Die übrigen iufaninengeiehten Zahlen werben ges 
wähnke. ‚getrennt'gefchrieben, und wenn bie bleine Zahl 
vorn Hehe, wird- ‚Ve mit sol verbimden, hinten aber ge⸗ 
wöoͤhnlicher nicht, u 8. aeyse zei elndaw oder Axoo⸗ 
enge. 
"Die runden Zahlen nach hundert werden regewahig 
fuettiie 200 dıaxdu.on, &t, &, 300 soLäxooıoı, TE0- 
aagdxonıoı, nevsänontoı, E&axöcus, Emräxabuoı, Oxtä- 
RösLos, 'Evväroaloı (ühne &) — 1060 yiksoe, duoglucı, 
zosoyllsor, Tergaxıogllıos, revraxsoyblugs 1. 
40,090 -HUpLop : "ı.Öouvgvas ic. (vgl: §. 655.24) 
Das a in den zwei erſten Zahlen iſt kang; ion. dfeamd . 
2c. — sulrik Öeuuriken, find alte Formen im Nor 
maer. m Diefe,größern Zahlen koͤnnen auch ats Kols 
n lekliva im Singular ñehn; —B— (d in- 
, wos die Reiterei). 
| Anm. 1. Anſtait der mit 8 und 9 süfammöngefegten 
Zahlen wird oft eine umſchreibende Redeform gebraucht; 
für 49.5 B. wird gefagt Eva ÖsBvros, (oder was Ssevons) 
nmmeorio, d. i, So ‚weniger eins; und fo.auch duoix Öegu- 
0» (für 48): au, ixoc oder ouoĩ⸗ — indem das Ver⸗ 
bum dsiv ſowohl fuͤr fehlen als fuͤr eduͤrfen gefaßt ward. 
*5, Anm, 2. Wenn mit it cheſen Bahten, andere, Wörter kom⸗ 
J dponirt 


2 
” 


ur 


N) Hieven wird —— vicie, amzahise. vr vn. Yu 
cent unrerſchieden 


sein. Tage, lange. *3 


5. 66. Zahlwdetern. 12137 


ponter wirden, fo wird. für bie Einheit —R uchoc ein⸗ 


sta), für 3 de-, für 3 2002 ud fuͤr 4 1100- geſetzt, z. B. 
oronepeg, Öhxegnis ic, Die andern Bahten werben gewöhns 
lich auf a und o formirt, 4. B. nevım- ergo, "ikd- -yuror, 
zidoadreßgon; nerınsomwd-guos, 5 SNOTOYTA = uvados, Zılıa- Ta- 


Aævroc. Doch ſagt man auch merıevaie, ängseu -muios,. Ber. 


avæv⸗ (von ZE) u. d, g. Joniſch wird son drria formirt 
sisanıyus ic. — Das « in diefen Zufammenfegungen bleibt. 


vor Vokalen theils ſtehn, theils michgz Ras o wird ausge⸗ 


fößen oder, in den mit drog Jahr aufammengefegten Wörs, 
tesn, fonsrabirtz, ‚man ſagt alfo: Emzasııg, (fiebenjdhrig). 
beffer enzerng, Teraxsvrasıng oder TQlünaBrOUTLnS (für, -06-, 
za) ’) Man merke noch: Weir weunjdbrig, & irxq̃uae 


ı 7° 


$. 65. Dedinalpaffen und andre Ableitung en. | 


2 Die Beiden erſten Ordirialgahlen find zwei der 
fettive Komparationsformen: 200100, primus, oder 


nuuter zweien mopreoos, prior, und ÖeUrsgos der zwei⸗ 
te. 20) Die fölgemden lauten. fo; soltos, Teraprog, 


alunsos,. Eros, &ßdouos, dydoas,..Ervasos, Öfnatog, 
ivösxaros, öwögxaror, . TOLwxalÖLHFOg, TEOCRARN RI 
ödxasos u. |: w. ‚sixoaros (20), rgInx0g06 (39), FE00a- 
gaxosös u. fw: turogo⸗ (106); dinsooudsos u. ſ. w. 


zxılMosos, vasosoc.‘ "Auch hier Wird: bei den Zufammens " 


fegungen entiveber. die Tieine Zahl, mit ul, vor; oder, 


en, ohne‘: öl, nachgeſetzt rocæxosòe agoroc ober 


—xX 1010805). — Auf diefe Ordinalzahlen 


bezieht ſich. bie Grageform adoros; der wievielſte 
cquotus)ꝰ Ri 


— 


hr 


% Diet "run. haben. im Sen. 206, ovc, und ‚find Gen. 
. Comm.; läffen, aber auch ein befonderes gäm. auf ig 
zu: zgaxowrounds; on unorduh, 


> Ein bievon gemachter Superl; dedzaros (u 1) i 
bloß portiſch. gemach ⸗ R 
”) Ferner Alosos unter vielen einer, daher: 


ehr 
Wwenig, klein; wovon das Gegentheil — einer 
von wenigen. 


4 


\ 
\ 


J J Zahlwoͤrter. — Artikel 6.65. 66. 


Uhr rereroc if dag Metri wegen. zdrgeres; für ivve- 

tas, Bvarag ion · sirarog: =. Epiſche Formnen: reir 
roc —WRX badonzog, mm Die Dorier tagen: mat 

206 für np I 

3. Die Zahl Moerbien, auf bie Frage wievielmal, 


find: anch (einmal), dls, ve; verganıs, mivraxıc, 


dærciusc, FRaranzagie;, ai ꝛe. (vor, ) Frage⸗ 


—8 


‘form; womexıc ; 


3. Die Apjektipe auf die Brose wiepielfach find > 


af 


 &kidos yigg. arknüs Sehe), dumlavs, rmAOUs, ve- 


sourkobs, —— u. ſ. EC . iD 5 oder 


auch denldosos u. f 


‚ + ‚Die Zablen ale Subftantive ‚werben. elle auf Ä 
eG, os gebildet, als: 9 Novo (Einhen) voR, pin 
eds, rerons, mevsas (ad zeunrar uub meunes), 
ägoz, Eßbounc, öybons, Evascs, Sex sc, alncz (10), 
zo Es 0% reger Ki avroyrcit, yihsas, 
Preis: 

om Kriiten J 
g 66, a 

rn Der gnierhlfihe Artikel, 6, 9.50, entſpticht 
dem beueihen beftinsmten Artitel: dar, Die, Das. 

3. Seiner Klerlon nad) kommt er mit den Adjekti⸗ 
ven dreier Eudungen überein, und iſt nur darin ugres 
gelmaͤßig, 1) dag Maft, uud Fem. im Mom, Bing. unß 

Plur. ben Spiritus alper, alles übrige ſtatt Heffen vorm 


* x Sat, .2) daß Maft. und Meutt. bloff auf o aus⸗ 
gehn, — Vom Accent |. $: 9, 4. 


Sing, | Dual, Aur. J 
der Die das bie (beiden) di⸗— 


Nom, 6 3 vo a Le 2 os at sa 
Gen. roũ rije FOU Irom Taiy Tor zo - 


Dat, rqᷓ m 17] os raic vol 


Acc. Is Ti wo ' sous-süs vd 


Aumer⸗ 


‘ 


x . 


Go Promemin . 129 


\ 7 Ammerfungen, - a 
1. Die Dorier und ‚die Epiker nehmen das 7 au I 
Rom. Pi. an: zos, ral (für ol, ei). Im Übrigen Finden 
bier diefelben Diafehte Rat, Wis in der efflen nd zweir 
gen. Dein. überhaupt, 4 Bra, wahr dr. Fr a, ⁊ijc · 2028 
ep für vo sc. Ä . 

2. Diesfer Artikel IR eigentkich das alte Manomen Des 
monfrafiuum (Ntefer), und wird auch wielldlcig dafir der 
braucht, nie in ver Syntax gezeigt wird. Bon dem dar 
mit zufammengefegten Pronomen ode ſ. um, $. 1. 

3. Yu der von den äftern griech. Brammatiken Äber 
&ieferten Sprachlehre mird das Pronanten Relstivum (ig; 
4, 6) Articulus poftpofitivus. genannt, und. Dem o, 4, 74 
(Ariicalus praepofitivus) beigefägt. Dies hat auch feinem 
guten philoſophiſchen Grund; nur nrüßen asdann beide 
gu den Pronominibug gerechnet werdem \ 


Prenromina 


6. 67. Pronomina Subſtantiva und Poffeffive, 


rt, Die Prouoming Subflantiya oder Perſonal⸗ 
ronomina der erſten und zweiten Perſon find &ye ich, 
. Yueis, wir, av du, umeis (lang u) ihr, Ä 

22. Die dritse Perfon (Acc. &) hat feinen Nom, _ 
Sing., ſo wiedas lat. lo, dem es tn der attifchen Spra⸗ 


che auch in der vefleriven Bedeutung (fich) entſpricht. 


"Im Plar. hat es für das LIeutrum eine beiamdre Form / 
wie aber nihr häufig vorkommt. 

Anm. 1. Dies Pronomen IR in der artifchen Sprache 
überhaupt feltenz denn im releriven Sinne wird dafür ges 
wöpnticher das Kompofitum iuuzer (S. 69.), und im graden 

Sinne (ihn, fie, es 4.) die Calus obi. des Pron. zures ges 
braucht. Bei den Joniern und Epifern hngegen, bie es 
ohne Unterſchied für ihn und fich brauchen ift es haͤufi⸗ 
ger. (8. won allem, was den Gebrauch und die Verwochs« 
tungen des Reßexivi betrifft, die Synt. $. 114.) 

n 3. ‚Zolgendeg iſt die Deklination dieſer Prongs 
minum 


Bing, | . 


. Ä U in - 
. 2140 Pronomiua. 5. 67. 


A. ich du c(cſich 
Nom. \ yo ! 1 —— a 
Gen. .feuov und uov |vov' ov u 
Dat.  jeuos und nad jool BR 
Acc. * und ae [oe I 


Dual, wie (beide) ihr beide). ſie (beide) 





N. A. päi, vd. logöt, gu Jopwe ä 
.6. D.. pair, voy.: [000% ogay logmiv 
Pur . wie. Abe „fie | 
Nom. .Inuie - ve ogyels N. age 
Gen Ina hfvuw ©‘ jogar J 
Dat... Ina aio⸗ aploı(r) 
Acc Wa Uuüs oꝙũs N. ayfas 


Anm. 2. Bon. den beiden Formen der Kafus von äya 


iſt die einflibige bloß enklitiſch; die Calus obliqui der 


beiden andern Perfonen im Sing. find inklinationsfähig 
($. 13.). Die Form Zuoo ſteht Überall, wo ein NRahdrul 
oder Gegenfag datauf ruht, und überhaupt, wo die beiden 
öndern Perſonen orthotonirt ſein würden, alſo 3. 3. wenn 
Bein Theil des Gates, wovon es abhängt, vorausgeht, 
oper nach einer Praͤpoſition (zar” zus, nicht zurg ud, © 


. dwoö nicht ix nd) ). Bel. 5 13, 7. nebſt A.. 


Anm. 3. Bon den. mit op anfangenden Formen find. . 
inklinationsfaͤhig nur die Calus obliqui der dristen Perfon 
(mit Einfhluß der in Anm. 6. angeführten Dialektfot⸗ 
men): doch find ya und ayas in diefer ihrer cirlumflels” 


Nrirten Form ausgenommen; in der aufgelöiten hingegen 


opeuv, opsag (A. 6, 8.) und wenn: bei Dichtern zuweilen 


. apa; verkuͤrzt if, find auch dieſe enklitiſch. 


Anm: 4 Bu: no größerm Nahdrud wird diefen 


Vronominibus öfters die Partikel y3 angehängt (5. 136, 
20) in welchen Falle äym, Euod und zus den Accent zuruͤck 
- sieben; äyays (equidem), Euosye, Eusye, avye.u. ſ. w. 


u Anm. 


‘ 


*) Dies iſt die Kegel. In den Ausgaben wird man Abs 
- weichungen und fogar eds ms finden; und die ganze 


Sacdche ift noch nicht aufgelldrt, 


—8 


\ 


5. 65. Prommine; 148 


Anm.5. Die Cafas obliqui von Nazis und dic find 
nach der Lehre ber. Grqmmatiker ebenfalls einer Inklina⸗ 
sion fähig, indem fie in allen Faͤllen, wo die obigen For⸗ 
men enklitiſch find, ihren Ton, anſtatt ihn auf das vor⸗ 
bergehende Wert zu werfen, zuruͤckziehn: Apem, An Sun 
1c., welche Regel aher in den meißen ediuonen nu beobe 
achtet wird. 

Anm. 6. Dialekte. 

1) Zuͤr iyo if eine alte Form der Dorier und —E 

2) Die Dorier fagen für ad — sv, und im enklitiſchen 
ER. wieder ad. ‚Eelten, und: nar orthotonirt if der AEB 
24, an deffen Stelle ſelbſt Dorier und Aeolier fonft auch 
se beibehalten. ")— Eine alte Gorm dee Reminarivs bei 
Epitern: ift zum. W 

3) Im Dativ ſagen die Dorier und Sonier sol für * 


aber nur ine enkllitiſchen Verhaͤltnis u: 
4) Der Ben. aufow ift.bei Diefen Pronemiisas aus w 
entRanden; daher bei den KEpitern. A . 


" ir ‚ üpsdo, zo, E £o 
oder ‚dpeto, 0xio, sio. Die Jonier und Sotier. hahen das 
her EHEU, usũ 08, «U (f- 6. 26. %);. Die Dorier fuͤr 
osũõ auch zev und zeis. Ganz anomaijſch iſt der Gen. 1000 
für dio, oeio, 11. 9, . 

9) Die Dichter bedienen ſich eines ganz "eignen, durch An 
Bängung- der Gilbe Der Cogl. $. 103.) gebildeien, Benitios; | 
enader, asder, Eder 
wovon 19: im geraden Sinne (M. .ı.) der. Satin ib 

hig iſt, z. B. 1.0, 114. 

6) Drihotonirte (9, 13.) doriſche Dative And —E —* 
ober z8iy, iv (mit dem lenis) für ipod, ool, on (Doch iſt 
ziv zumeilen auch Akkuſativ, :Theocr. 11.). 

7) Der. alte Joniſmus der Epifer vermehrt. dag, Pren. 
der 3. Perſon noch durch ein & — Gen. isto D. ioĩ A. id. 
Diele Sorm IR (wie Euoü) immer erehotonirte, | 


.. I 0m 
- Bun x. \ . ‚ 8. Die 

9 Die einige Sure wo in unfern Shipern der Ace. 
‚34 vorkommt, und wo ihn Hermann gegen das dort 

unſtatthafte enflisifche =v gereitet bat, ift bei Theokrit 

2,5. Das auedradiche Zeugnis des Apollanı de Brom 
Ps 336. here ipn dort ‚voll mmen. Ne. 


1 ‚ 


f — 


148 . Pranemine, 5. 6 
Bu}: gone Hier nie Konrranien ce Blopara auf, - 
um ige wis, Öndıg, opisi ©: ipkum 16 (ep, — 
quaus ihr 
9) Die Dir vertuͤrzen ‚die Endungen wind u - 
Air, Uhr, üune Öndc, opas. Kymmi die Inklinativn 
{ünm. 6.) hinzu, 16 ſchreibt man yum.ıl 
10) Dir Dorier verkürzen auch die Endung bes Nom. 
äpis, Ypas, und iM ut. nehmen. fie die (ſonſt dualiſche) 
Endung = an — aus, uns (für pas, Yan); alles mit, 
Sangem a:und u. Hiexaus entſteht durch: Veränderung der 
Ausſprache und des Tones. folgende au · aoliſche m . 
weige Die Epitet beibehalten habent .. ... 
. Nom, ‚per, Opus Ze J 
— Dat. äuui, Ups oder ennin Zube on ? 
u ‚ke: iqel 
— Wenn übrigens dus oder —* ab, für 2 ui 
Cirme,. fo tR dies dieſebe Figur, duch. meiche NBSIE oft 
für sy ſteht. Vgl. Yam..z, 2...: ..: 
ır) Auch von der dritten Perfon sin es eine folge a 


tuc ung des Pturals 
Kal  Batiogd ob m NZ | J 


beides aenkliuſch— — Des Kkuf. and. beblenen fich auch die 
attiſ chen Dh, aber für alle umso (alfo für airor, 
iv, 6 und aber, Kr ü %).. Sehr ſelten Ache eyir für den . 
Singular n, 
18) Cadlich siöt 6. tech einen eukliciſchen Akkufativ der 
dritten Perfon 
ion. ul», Bor. und att. sin, 

der ebenfalls für alle Genera und Numeros fleht, aber nur 
im graden Sinne (M. 1.) ibn, fie, eo Pl. fie, Die Atti⸗ 
fer bedienen ſich ihres vis durchau⸗ nur in der Po | 





De Su der Flexion dieſer Pronominum laſſen ſich 
| noch rechtſen die Davon abgeleiteten: Poſſeſſiva. Dieſe 
nd regelmaßige Adetiwa dteler t Endungen. ‚Ihre —* 


9 Se ſchwankt nehmlich die Lesart bei Theotr. 11, 48. 
*.) Soph. ed. Col. 2490, Hom. Hymn. in Pan, 19. 


J 
« 


‘ . 7 


= 


6.6468. | Mranonatid. BE 773 


woaͤhnuche ori wird um Sn, Ging. auf un Art. 
gebildet! - 

SGen. dead, —* aui, —8 mein. 

Gen, wol, vor, on ‚00V, Hein 

- Gen ob, — 6, 9, 80, fein und (vom era) Ihe 
"und vom Diem. Yintat fo: 

nueis — dutr apoc, u, @, unſer -. 

- Uueig —, Öulrepoc, @, ou, euer \ 
op — . viplrigos, a, ®, ibe, 

Anm. 7. Dialekte. 

i)J. gär 00% iR doriſch u. ioniſch raéc, d De ov, und 
fürs — ide. d (), dv. — Wegen der angeblichen gorm 
° 0 ers. Anom. dis mir der Note. 

3) ürdie bluraftjggen iR eine alte Are Bofm: 

Au, 2, W° "pc, @: "dog, no 
Deren ih die Dotier und auch vie Epiker bedienen: nur 
Daß Die legteren Die erße Rerfon tie dem Spir. lenis aus⸗ 
‚foreßent, OL rer 
Ki nt N | 1 

MARS, N, 08. 
und. ie bedunen ip“ dieſer auch die aitifchen 1 Die; ader 
"nur in der ſingulariſchen Bedeutun (für. dpos.ngl, A. 8, 
ao.) » B. er Klectr. $$$. Soph. Klecir. 538, etc. 

8. Die Dicpser Hilden guch vom. Aal der er⸗ 

Ren * —* Verlon 
F — uͤnſer beiden 
pr - ‚aguizegog euer (beider), 


4. 63. 


Bu hen Prörloin, "Sup. gebdret auch 
B, n, tû ödiva, der und, der, irgend einer, 
(an tel):’ dies wird fo dekliniet: 
* Nom. und. Acc, deisa G. dsivos D. deine 
Pl. ob deines x, 


Anm. Man Buder au, obwohl fehr felten, deiva gana 
indeklinabel, 4. B. 209 diiva z0y sod dei iva (vioy) Aril, 
Thelm, 623, Ä oo. 
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f) aM 


| - . 
\ . . - 
" . ‘ l ‘ \ * 
» J 
9. Hranomias. 2 Se 
. v . x .. 
24 ’ “ u n . . Se $. 6% at 8*Ñ . 8 a 


1. Folgende vier Pronomina Adjectiva werden 
ganz vegeltmäßtg flettirt, alien daß ſte im Itentr. o haben: 


œucrosc, — auto ſelbſt 


on . Zutinos,' Eneisn, cucuo jener, jerie, jenes 
Bros, aldn, KARO anderer, e, es 


‘und das Pronomen Relativum 


6, 9, 5 welcher, welche, welches. u 
' Anm. 1. ‚Die Jonier ſchauen in einigen zorinen von 
enqro gern ein. e ein, 3. B. auren, auriur ($, 26 A, 3.) 
2. „Anm. 9, imsivog fomnit dan £xed dort. Die —ERE 
Zorm dafür ift xeivog,  % und die dorifche 17905, 0, p- 
"Die Hebergangdferm- KnDs. hatten die, Mole“ * ‚gen 
AMMuos für ol aller f, S 7.4 6: 

„+ Anm. 2 Ei u der alten Sprache wer das Pro Rel 
„CArtic, pofipohtivus 6, "66. 4. 3.) mis dem, Be dp 
Arrixkel ganz’ einerlei, und ward nur Durch Stellung, und 
t Kon davon unterſchieden, wie dies noch der Fall iſt, mit — 
ci, ol. Die Epiker haben 'aber auch no © für, dc; und 
‚elle Formen des Artiteis, die mit r anfätlgen; Key dei Jo⸗ 
niern und Dorlern ‚für die entſprechenden des Relativi, 

al 
" rs für 1:9 1272 fr Iv das dor. zöl ir o* ge," 
— Eine felsene homerif Form ift dov f it 
‘ Anm. 4. Das Bron, de wird häufig derndrft, theils 
durch die Enklitika — vnte, Fan 2C.), iheils durch 
die Zufammenfegung Osıs, wovon im folg. ß. — Bon der Ens 
klitika z3, welche an oc in der epiihen Sprache Ach anhaͤngt 
‘(O5 Te oder dore, övzy ‚0 oder sorze 2.) 6.$ 136. unter zu. _ 
2. Das Pron. öros, hat Veit ebeufungen: 
ı) felbft,. 2) in den Cafib. oblig. ihn, fie,.ee, 3) mit 
dem Artikel, derfelbige., Das genauere hievon gibt die 
Syntar. Hier erinnern wir bloß,’ daß es im legten- 
Falle Häufig mie dem Artifel (nad) $. 27. A 4.) zufams 
mengezogen wird: tadtov,' avrg, radsn für ..vou 
 &vrov 1,5 wobei zu bemerken, daß in dieſem ‚Salle das 
Neutrum ſowohl auf 0» als auf o auegeht: 
oa | Fa@Uro 


[4 


.> 
vr 


% 


> 


J 
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ur rare und ræinov fuͤr 1 al. 2 
* mo „or der. Verwechstaag der Sermen kaich und 
pœin4, ‚befonderd menn dis Korouis — fehig mis zav- 
zn und saure von Ouras 6 71:) MM warnen. — Re 
den Joniſmen wörog, Tariro [. 6.27. 9, — 
3. Von —* wird das’ erußhnligge. ) 
-"Pronomen Redexivum 
gebildet, indem es mit dem Afkufatio der Pronominum 
Subflantivorum (duf, 68, %) zuſammengeſetzt ‚ und 
dann'darch die drei Ouſus Sbliquos deklinirt wird: 
:Ga Euxviov, Kuavriie D. —— 5 A. Eumdror, m 
.meinev, mir, mich 98 ‚ih naͤhre mich) 
G. 0a uToV. oder. Havrov N, f w. deiner, dir, idich 
. G. cuæoũũ od. adraumf. w. .feiner.o. d. ihrer felbkt, füchk 
Das !letzte hat auch. einen At: Mark. Ervrd,' aörd, und 
wird and) im Plural fort deklintet, Bi Nerveob, Ufo 
roue e. Die beiden erſten Perſonen bildeti din Plur, 


getrennt nur und dus wuzor u. fi. .rc 


Mm 5, Urſpruͤnglich bediente man ſich naduͤrlicherwen 
fe aucb im. Ging. der. gewennten Form. Daun Does - 
noch bat sol avıa, ol adza, jo wird nad: ‚det Vorſchtift 
eines Theileg der Grammatiter bei ihm auch € ayzy», ia" 
—* sc. (1l.’a, a?ı. &, 162.) getrennt geichrieben,. und 
Od. E; 185. 11. &, 490. gilt 70 0’ — * — (ne 
—** 5) Für. eine Synaloͤphe von za am.. . 

Anm.6. Die Jonier haben in dieſen Zufammenfe 
gen’wv ſtatt au ($. 25. U. 11.) und eliyiren das 8 ef 
der I. Perfon gewoͤhnlich jicht, alſo —XX —— 
devior ıc. = Wegen ehvrEny' 16; ſ. A. J. 

A Aus &rros hindegen entſteht das 

Pronomen Reciprocum 
im engpen € Sinne 2: | “A 
_ el GN 


J 


>» 


9 Eigentlich un und in allen ten, Öcammatiten, beseichnet _ 
der Name Reciprocum hauptfdchlic das, was wir eben '. 
Reflexivum nannten, da der Begriff der zuruͤckwirkung 

der herſchende in jenem lat. Worte iſt. Weil aber. die 
neuern Sorgchen mit eben dem Elhen bloß den Besrit 


J ‘ - 
. 


©, Mur D.AReis, air A:allevc, ac, & 


"9. Yölgendes Proniom: Adj. If eine Art von Kom⸗ 
parastonsfovim oder Steigerung, ohne Poftie 
ſatẽrsgoc, &, ov jeder (von zweien/ 
Bbacbe, n, 09. jeder (bon mehren). 
a 83. | 
"2.2. Das einfache Pronomen Interrogetivaum 
ne ‘366 ; Neutr. sl; Gen: zlvos; welcher, e, eo? 
.: ‚ober wer? was? (quis, quae, quid?) 
Bar Immer den Aecent auf dem ? (zives D. pl. stone.) 
und unterfeheider fih: dadurch, und im Nom. durch den 


flets unveränderten Kertus (1. $. 10.), von dem ein⸗ 


fachen Pronomen Indeinitum _ ;, ;e 

6 Neutr. si Gew. sinds "ein, eine; auch je 
mand, etwas (aliquis, sid) ° 
welches nach dazu, als Enklitika, imeiftend ohne Accent 
erſcheint. Die Dekl. beider iſt regelmäßig nach der drit⸗ 
‚zen, mit aͤberall kurzem ⸗. 
Anm. 1. Ju den feltneren Faͤllen, wo bie einfilbige 
orm tic. Ti; wegen folgender ‚andern Enklitika felbft den 
katus vekomint, muß der Zuſammenhang fie, oder der Ac⸗ 
cent bes vorhergehenden Wortes, bon der grageform unters 

ihelden, z. B. arg üis har nd 
Ama. Für das fragende zd haben die Dichter, auch 
Dis attiſchen Komiker, eine nachdrädtiche Werlängerüng zins 
“was doch? warum bach? wie jo? BE ö zae 


der Gegenſeitigkeit verbinden, ſo machte der Name Ver⸗ 

wirtung: und franz. Grammatiker haben daher ange⸗ 

ngen, das Reflexivum vom Reciprocum zu trennen⸗ 

& folge ihnen hierin, weil die uebereinſtimmung ber 

. chennungen au in. den Grammatiken verfchiedener 

Svyprachen etwas wuͤnſchenswerihes ift. ſobald kein we⸗ 
Jentliches Hindernis ihr im Wege ſteht. ne 

%) Diefer Dual iſt für eine zwiſchen zweien Hegenfeitige 

Handlung, wu aber eben fa gut au der Plural ſteht. 


Fi \ 


— 


⸗ 
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3: ‚BR den Beniti» und-Dativ beider Pro⸗ 
nominum werben Öfters auch folgende Formen gebraucht: 
6ð; :3@ (für alle drei Beriere), vrthotonirt Ne 

revos, rive; und enBlitifch für zevos;- Funk 
” 3. B. 10 — 2* Fouro ; womit beweiſeſt du 
das? — yudiıxög tov eittes gewiſſen Weis 

ber — Kerodei in eimas sebtanden 

ib Fan m Neu. pl: des Indefinitt: - 
 &rte, ion. Ace fr — jedoch immer bethoto⸗ 
pie. B. dewa & arte ‚bir, deine tıva. Od, +, 

8. oͤnoĩ good. 


3. "Das, Relativung compofiim Boris (wel 
eher, mei), eine‘ Berfläckung von ds, wird doppelt 
flektirt: 

Nom. doric, Hr, G,tt en 8. 14, 2). 

. . Gen, oprırog, oroc D. pi, nr “ Be w. 
Hug. Hier iſt eine mit den eben (2.) erwähnten Neben⸗ 
forwen non, fig. komponlrte Farm, bild: 
brou, dr “ file ourungs, —X Laber nicht üre Sein) 
ursa, fon. kocae — für &rıyo. 


Anm. 3. Die Mebehfortt zod, 15 If durchaus nice 
mit dem Arlitel zu verwechſeln, von · welchem fie urfpräng: 
lich verſchieden iſt, wie das dretfache Genus und die Dieicki⸗ 
zeigen. Dus- sol des Artileis wird nehmlich bei den GSpikern 
auſgeloſt im Tode, Day. zou fÜR Time, zırig aber ih xdo; 
woraus: ion; und. bor. Re Dar’ ian. Kl en So auch 
im Relat. Comppf. 0139, Yıred, € öreu, dr. 

‚Ani. p Die Jonier haben dig Vebenform auch im 
6. u. D. ‚Plan, 120%, 18oas für tucu, rauiv. Und im Rel. 
Compal. fommt, obgleich ‚fetten, fogar bei Xttifern vor 
öruv, —RX Ren: Anab. 7; 6, 4. Oec; 3, 4. v. Schneid, 
Soph. Öed: T 414, Ariftoph, Eq. 758 3 ton. ö Özzw, Örsor- 
0 und aͤuch Im Tem. orefols.' Ä 
. ‚Anm..5. Die Epiker bilden auch die Haupiform des 
Rel. Comp. mit infleribler, erflen Sitpe Iris, ãrtivo (für. 
Orıva und duo), OTwag, - — Das Seute,' wird bei Ahnen, 
wenn fie das * verdoppeln, ſo geſchrieben:; õ, x. 

Mon — oæbiy ic. [. F 73) u 


. K 2 4. Durch 


' 


4. Du Zuſammenſetzung mit ov and um‘ entſtehn 
aus ws die verneinenden Pronomina oveıs, , un 
Tu, 4 kein, welche wie das Vnſehe Wort deklinire 
werd 


\. 7 
ı,% dar das allgemeine Pronom. denonſtrativum 
dieſer, dieſe, dieſes, haben die Griechen eine doppelte 
Form. Dit eine wird bloß durch Anhangung der Enkli⸗ 
xika de an ben Artikel gebildet: 
.. Bös, höe, FOds‘ G. rouöe, 1688 x, Pi olds, 


ade, vade, rovode ic 


2. Die andere, ovros, kommt gleichfalls vom Arti⸗ 
‚Bel der, und richtet fich daher in ihrer ſehr anomalifchen 
Slerion ganz nach demfelben. . Denn wo der Artikel den 
Spiritus afper oder das = hat, da bat diefes Pronomen 
‚ebeh das; ferner, wo im Artikel o oder o ift, da bat das 
ron. in der erften Silbe ein ov, wo in jenem aber a 
oder cs iſt, hat dieſes av ‚@ B.6 — 'oirog, ot — 00808, 
zus — TOUw, N am, TG — vausa x). . 


Sing. 5 we Plar. 

_ Male, Fem. Neutr. Mafc, F em. ‚Nautr. 
N, vroc adın Fouro obras adras | saurer 
G Iraurov rævrn rourov rovruv - FOUEI-— TQUEAM 
D. roðrꝙ — Tovsw rovroicg rœvrusc rovrous 
A.toſꝰrov saurm roũro Fovsous reurœe Taysos 
| ‘ Mafc. Fem. Neutr. “* 

Dual, N. A. rovro rœvre Tour | 
G. D. rooroix rœurcuvy rodrow. 


Anm. ı. Da der Artikel in der diteflen Sprade das. 


einzige Pr. Demonfirativum war ($. 113.), dieſe Kraft 
aber allmaͤhlich verlor, ſo iſt einleuchtend, daß diefe beiden 
gormen weiter nichts als eine Verßaͤrkung deſſelben, und 
Namentlid) odros gewiſſermaßen der Guperlativ von 6 if. — 


Die noch weitere Verſtaͤrrung durch Anhaͤngung des an 


bride ſ. 8. 233. 
Anm. 2, In den Dialerteß IR keine mn Veſondechet 


—2 
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6.72 Ä _ Corueletiva, 0.249 


das ion. s in wousden, ravronc ıc.; und hie fehr ‚momalls 
She epiihe Form 
Dreat. zojadsos, zoiedecı für zoiade. 
Anm, 3. Der Rom. ovsog, auın wird auch als eine 
Art Vokativ oder Ausruf im Sinn des lat. heus! ges 
traue: du dors! höre! 


\ N 


Pronomina und Adjettive Correlativa. 


6. 29 


1. Correlativa find Wörter, wovon das eine eine 
gewiſſe Frage, die andern die darauf antwortenden- Vers 
haltnisbegriffe enthalten. Die allgemeinen Corre- 
lativa ſind ſchon Im Obigen begriffen, nehmlich das 

‚ Interrogativum sic; wer? 
Demonftrativum ö, öös, ovroc diefer- 
“Indehinitum ris einer, jemand ' 
Relativum & „welcher 
‘ Negativum oürss, unsıs oder ve, uridels 
' ($. 64, 1) kein. 


2. Die beffimmteren Correlativa, welche auf - 
die Eigenfchaften und Werbältniffe des Gegenftandes 
gehn (wie beichaffen ? wo befindlich ꝛe), werden, befons 
ders in der griechtichen Sprache, nach einer fehe deutlichen - 

Analogie gebildet; ba fie aber. theils die adjeftivifche, 
theils die adverbialifche Form annehmen, jo miffen 
* die letztern unten beſonders betrachten. 


3. Fede ſolche Reihe hat ihren Wortſtaum nebſt der 
Biegungs, Endung gemein; unterſcheldet ſich aber in 
fich jelbft dur) die Anfangs» Bucfiaben. Das Zuter- 
rogativum fängt mit einem man, z. D. 16006; quan- 
tus? wie groß? wie viel? — Diefelbe Form, jedech 
gewoͤhnlich mit veraͤndertem Ton, dient auch als Inde- 
finitum: nooös, ‚aliquantus, von einer gewiſſen 
Größe oder Zahl; — wenn flatt des m ein = fteht, 
fo iR es das Demonftrativum ; rooos tantus, D 

’ groB, 


— 


150: VPronomina. ger 


groß, ſoviel; — fängt aber ſtatt dieſer Lonſonanten 
das Wort mit dem Spir. afper an, fo bat-man das 
Relativum 6805, quaptus, fo groß, foviel ale —. 
Ein Neogasivum van Vielen Fragen fan in der ger 
wohnlichen Rede niche ſtatt. Zaun 


4. Neben dem einfachen” Relativo siht es auch ein 
zufammengoſetztes, das beſonders in gewiſſen Ver⸗ 
bindungen vorgezogen wird. Es entſpricht, unter den 
allgemeinen Correlativis, dem ores, Hrov, und wird 
durch Vorſetzung der Silbe ö dor bie Frageform gebildet; 


10908, Relat. 0006 und ÖN0008; 


5. Das einfache Demonfirstivum (10006) tommt 
ale volles Demonftrativ meift nur Bei Dichten vorz dm 
der Profe aber nur zuweilen in dem beſchraͤnkten Sin 
ne, der ſich auf ein Relativum bezieht: z. B. dom 
Bentluv clù. söaw uälko» pulasseray (Xenoph. Cy- | 
rop. 1,6, 26.). Gewoͤhnlich wird daher eine verfärk: 
te Form gebraurht: und zwar genau wie der Artikel ö 
(das alte, fchwaͤcher gewordue Demonſtrativ) entweder 
durch die Enklitika de (0öE) oder durch Verwandlung. 
in oüroc verftärkt wird, fo gefchieht das entiprechende 
bier, Indem im Iweiten Falle -05 in voũroc verwandelt 
wird, + B. 


70006 — roadode oder —E 
Das erſtere wird in der Mitte flektirt 
000086, "road, soaovde G. Tagouds ıy : " 


(f. wegen des Arcents $. 13. A. 5.). Das andre richtet 
fih in Apfichg der Diphthongen ou und au ganz nach 
oüroc; bat aber im Neutro ſowohl or als o; alfo - - 
T000YF0S5, roocörn, tocoũror u. rocouro 
G. rocovrou, TogavenG IC. 
Pl. toooÜros, Fogayras, zooavse ꝛc. 


7.8, Folgende And un bie drei vollſtaͤndigſten Rei⸗ 
den dleſer Art: | 


Inter 


2 


H72273 - Comelativ , = gr 
. Interrag, Indefin, Demonkr. Relar. 


700065 10005. | Toepg . dos, 
wie groß? wie viel? J —— — 
quantus? . 10000109 \ 
no; 7° u 10105 oles 
mie beinaffen? : # . zo1dods XRXX 
qualis? roi oũros 
amkixos ; nnälang inaluog , | Mlxos 
wie alı? - -ankı hınoode " önnlineg 
wie großt. qnAnovrog 
t Bon den ionifchen Formen x00065 wolog, dncoos 16, 2 
5. 16. A. 1. c. 


Anm, 1. Es gieht noch einige unvollſtaͤndige Correla- 

siva, weile außer der Frageform, nur noch das zuſam⸗ 
mengefegte Relativum haben; ſo beſonders —XI Ond« 
s2gas (eicher von beiden), * nodande ; dnofano; (woher 
gebärsig), und die abgeleiteten von Acoos, Als Nosos, N0- 
sales, FoognAunog — ö oͤgocoo 16. — Auch: gehörs hieher das 
Demonftratipum rüvoc — klein, tantillus). 
. Anm. 2. So wie der Stamm dieſer Wortarten dur 
‚die Bucſtaben m, z, ıc. feing korrelative Kraft befomme, 
fo erhalten einige, derſelben auch noch ande Beziehungen 
durch Zufammenfetzung, fo beſonders durch Alkos, ma. 
3.3. auf die Brage noiog antwortet auch Kilolog von ans 
drer Art, navıosos allerlei; fo auch anic ;) — 
a, noviodanes u, Pd. 9 : 

An. 3. Irrig ſieht man 70000705 ıc. als Compofita 
mit ovsos an, Daß die Endung -oüros hier, und in ovzes 
felbft, nichts alg eine fupertativifche Berſtaͤrkung der Endung. 
eo, os ift, wird noch deutlicher unten bei den Partikeln (ev- 
yauda, ivteũdi $. 103.) erhellen, 


$. 73. Anhaͤngungen. 


\ 1. Sämtliche Inſammengeſetzte und verſtarkte Rela- 
- tiva, alfo Horıs, brov, { ÖonER, Aroaos ıc. hängen allen 
ihren Formen das Wörtchen ou» an, welches den Ton als 
lein auf ſich behält, und in diefer Zufammenfegung genau 
dem lat. canque entſpricht und die Vollſtaͤndigkeit der Be⸗ 


niehuns a andeutet; z. B. Dozss welcher, boricoũv (quĩ- 
cunqus 


r 


. Kin . Pronomina. Anbaͤngungen. $ 73» 


_cundue)' welcher auch immer / wer es auch ſet, mıo- 
“our, örioUn, örwevv Acc, Ovssnaouy oder OYFLYOUY. X, 
— ‚ÖonegovY,‘ ünobvaovy, ÖmMNAtxovoU» 16. ’ 


Anm. 1, Zu noch größerer Verſtaͤrkung dieſes Sins. 
nes, dienet auch die- Formel önnors 5. B. önoörnord isın 
. wer es nun auch Tei, —* u. fe w.3 mai aber 
haufig abc getrennt gefchrieben wird, 

"3. Eben fo hängen die Demonfirativa, bei den Atti⸗ 
fern, Im Tone des Umgangs, zur Verſtaͤrkung der deuten 
den Kraft, allen. ihren Formen daß 
2. d.demonlirativum - 


‚an, welches ebenfalls, den Ton anf fich zieht, immer lang 

if, und afle kutze Endvokale verſchlingt, z. B. 

oðroę — 00r005 dieſer da (lat. hicce, franzöf. 

celui-c}) 

ar (von avın), Four (von, Tovro), rovrovt ꝛc. 
rur (von ravze), oöt (von 0ö2), Exsıvoot (jener. 

dort).· Exeıvopl 1c., s0vovrori, zooovdl (d. b. fo viel, 
p groß, als ihr da ſeht) u. ſ.w. 

Daß die langen Vokale und Diphthongen vor blelem 
ſich verkürzen f 9. 107, A. 3. " 
Ann. 2, : Wenn den ‚Demonkirativis die Enkliuta ‚re 

Heigefüge iſt, fe tritt dieſes hinter diefeibe, z. B. zoürd ya 
ROvpOgl. \ 

Anm. 3. Benn vor diepem ı ein o ſteht, fo findet man 
es auch zuweilen mit dem » spelxusıwor. q. B. ovTo0ig, 


 zovrpvoir. (89 auch unter. den Adverbien ovᷣruoix ‚DER 
oirur.) . nn 


Vom Berbum 


5. 74° 


L St griech. Konjugation Ift, beſonders von 
“außen betrachtet, viel reicher, als 3. B. die lateiniſche. 
Sie Hat außerdem, daß fie, wie die Deklination, einen 

ualis formirt, noch ein eignes Genus Verbi neben - 
sem Aktiv und Pafliv, Li das medium; fe * 
m en 
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neben dem Konjunktis noch den Optativ als einen bes 
fondern Modus; und außer den gewöhnlichen Temports 
Bus hat fie noch einen Aorift, und im Paſſivnm noch 
ein befondres fogenanutes Paullopoſtfuturum (6. 98.) 
Hiezu fommt, daß in der Grammatik einige Tempora 
noch in einer doppelten Form erfcheinen (3. B. Aor. r, 
und 2.), und daß die meiſten Tempora von fich felbft eig⸗ 
ne Sinfinitive, Imperative, Participien ꝛc. formiren, 


2. In der Kolge, und noch mehr im Gebtauche, 
wird fih zwar nun finden, daß einiges von dieſem 
Reichthum mehr in der Grammatik (Lehrmethode) ats 
in der wirklichen Sprache liegt. Man hat nehmlich, dus 
gar niche verwerflichen praftifchen Gründen, in Einen 
Ronjugations » Typus vieles vereinigt, was in feinem 
Verbo vollftändig im Gebrauche iſt. . Allein jene Kormen 
‚find doch wirklich vorhanden, haben aud) zum Theil ihre 
befondre Bedeutung; und müflen daher .alle nach ihrer 
Berfchiedenheit gemerkt werden. *) - 


3. Huebei iſt jedoch noch eins zu beobachten. - In 
der griech. Sprache tritt der’Fall weit häufiger, als in 
“andern ein, daß eine gewiſſe Sormation, die nad aller 

“Analogie zu einer gewiſſen Bedeutung gehört, dennoch 
eine andre, und oft grade die entgegengeleßte (3. B. dte 
paſſive Form die aktive. Bedeutung) hat. Man muß 
Daher bei Erlernung der Sprache die Sorm Immer von 
der Bedeutung trennen und jede befonders betrachten. 
Hier handeln wir zufdrderft nur vom der Fotm; zu des 
R . ren 

*) So war es alſo von Seiten der Formen ⸗Menge Beine 
&rfparnis, wenn man nach einer in neuern Zeiten vor⸗ 
geichlagenen Methode das Medium nicht anerkennen 
wollıe. Daß in vielen Verbis wirklich befondre Fors 

men mit der Signikcatio paflıva und andere mit der 
.„Significatio media eyiftiren,, feugneten diefe Brammas ’ 
tier nicht; eben. fo wenig, daß dies in verfchiedenen 
Verbis auf gleichförmige Art geſchieht. Wlfo muß 
man doch dieje Zormen kennen lernen... Ob nun aber 

von Seiten der Merhode wirklich ein Vortheil if, 

: wenn man das Medium mit dem Paſſlo zuſammen⸗ 
wirft, dies werden wir weiter unten fehn. 


‚ 


Yr 


! 
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gen Beleuchtung - jedoch vorher ein? ‚genanere —R 


— 


chung der Temporum nach Ihrer Bedeutung noͤthig iſt 3 
Weil bei der erſten Anlage der Kriegen N 2 


tung aeigatich zum ru llegt. 


ch 15. Ein cheilung de Temporum. 


1, Die einfeuchtendfte Eintheilung der Temporumg. 
iſt, in die gegenwärtige, vergangene und zukuͤnftige 
Zeit. Die vergangene Zeit ift jedoch in der gewöhnlichen 
Sprache manntgfaltiger, als die beiden andern, Unter 
den dazu gehörigen Temporibus, welche unter dem ge 


meinſchaftlichen Namen Praeterita begriffen werben, 
iſt beſonders ber Unterſchied weſentlich, daß Ich Bei einem 


derjelben mit meinen Gedanken In ber gegetimärtigen 
Zeit bleibe, und eine Sache nur als vergangen und gefches 
ben srwähne; dies iſt das Perfekt. Bei den übris 


gen hingegen verfege ih der Geiſt in die vergangne Zeitz 


und ſo erzähle ich, was in derſelben geſchah ). Diele 


. erzählende Gattung Selber neue Unterabtheilungen: In der 


deurfchen und lateinifchen Sprache gehören dahin das 


| Imperfekt und Plusquamperfekt, in der griechiſchen 


noch außerdem, der Aorift, deffen Bedeutung erſt tu ber 


Eyntaxr ($. 124.) entwickelt werden kann. 


2. Keine der bekanteren Sprachen anterſcheidet 
dieſe erzaͤhlende Gattung auch in der Form ſo deutlich, 


als die griechiſche; waͤhrend das Perfekt, wie wir ſehn 


unter dem Namen 


werden, von Einer Seite noch ganz in der Analegie des 
Praͤſens und des Futurs bleibt. Es iſt daher nöthig, 
dieſem Wink der Sprache zu folgen, und eine zweite 
Eintheilung ſaͤmtlicher Srasporum: au machen, wobel wir 


hZeudt / demper⸗ 
a das 


der leb Ersih! ieht dies du 
on as na wi her auch 


— 


% k pi A 


5. 75. Der Temporum. 1 


das Praeſens, Perfectum und Foturam, und unter 


der Benennung 


vBiſtoriſche Tempora 
das Imperfectum, Plusquamperfectum und den 
Aoriftus begreifen. WW 

3. Soͤmtliche Tempora unterſcheiden ſich nun in 
Griechiſchen in der Form auf zwelerlei Art: 1) ale uns 


tereinander, durch die Endung, und 2) die Prateritg 


noch inshefondre durch einen Zufatz vorn, welcher das 
Augment heißt: — Die Siftorifchen. Tempora aber 


unterfeheiben fich wieder von den übrigen, und alſo auch 


vom Perfekt, durch. ein ihnen: eignes Augment, und 
durch eine eigne Art, die Endung durch Numeros und 
Derfonen abzuwandein *). — Vom Augment Handeln 
ir fogleih ; von der Endung aber und deren Abmandz 
ung unten $. 79. 2 


nn Dom 


— 


‘9% abe in diefem Paragraph einen Grundfag bes 
na jeder ruhig überlegende Sprachforicer für 
dung ängtich erfennen wird ; nehmfich den, bei Eincheig 


8O 


lung in der Grammatik einer pofitiven Sprache nicht 
da 
lehre sum Grunde gu legen, fondern das, wern-aleich 
vielleicht mangelhafte und unregelmaͤßige, worauf die 
innere Analogie der gegebenen Sprache feibft fuͤhret. 
Der gebitdere Lehrer oder Lehrling, Dem der Brams 
matiter in Sachen der Philoſophie (worin ihm jener 


Leicht überlegen fein ann) nicht vorgreifen darf, wird . 


nun 4. B. gleich hier bei den Zemporibus,, die finns 
reihen Reſuͤltaie neuerer philofophiſcher Spradhfor⸗ 
hung, mit den hiſtoriſchen Daten, welche die griech, 

nalogie darbieget, vergleichen, und fo dieſe dadurch 
nur um: fo fefter sinprägen.. Daß aber die son mir 
eingeführte Eintheilang der griewifchen Temporum, 


Syſtem der allgemeinen philoſophiſchen Sprachs ' 


* 


durch Angmente und Endungen in die. Sprache felbft _ 


leihfam feſtgewurzelt, folglich weſentlich ſei, wird 
8* unbefangnen Benpacter einfeuchten. Ein Praͤ⸗ 
ſfens, ein Proserisum und ein (vieleicht periphraftis 
| (ches) Futurum, find die drei unenthehrlichſten Tems 


pora, mit welchen ſich aͤltere arme Sprachen begnüs- 


gen, Mit Recht heiben diefe alfo Haupt⸗ Tempsra. 
5 . 2 " | \ Dies 


4 


16 gm >. 6.76. 


Vom Augment. 


. 76. Augmentum ſyHabicum. 


1. Das Augment im Ganzen iſt zweierlei Art, 
je nachdem das Verbum mie einem Konfonanten oder 
niit einem Vokal anfängt Faͤngt es mit einem Kon⸗ 
fonönten an, fo macht das Augmene eine Silbe für 
fih „as und heiße daher Augmentum [yllabicum, 

2. Das Augment des Perfekte *) beſteht als⸗ 

dann darin, daß der erfte Buchſtab des Verbi mit eis 

» nem e vorangefeßr wird, z. B. | 
| | Funt®- 


Dies Yräteritum er zaͤhlte allerdings s denn vom Er⸗ 
ahlen, als dem diteften Bedürfnis, muß die Sprache 
gar ausgegangen fein; aber demungeachtet war es 
» zugleich Becken wie man noch ige in vielen Gegen, 
den Deunfchlands den gemeinen Mann jede Erzaͤhlung 
“einzig fogar mit unferm ſchwerkaͤlligen Perfekt durchs 
führen hoͤret. Erft in Ihrer Ausbildung fonderte bie 
Sprache aus diefem Praͤterito alimaͤhlich die rein biz 
korifhen Tempora mit Ihren Modifikationen heraus, 
und ließ jenes nun als deines Werfelt in der Reihe der 
Haupt⸗Tempora zurück. Anziehend daher, und zu⸗ 
— praktiſch nuͤtzlich, IR die Beobachtung der Ana⸗ 
ogie, wodurch keine mir. bekante Sprache beide ſo 
deuilſch unterſcheidet, als. die griechiſche. Zufall und 
Wohlklang haben freilich manche Verwiſchung dieſer 
Aehnlichkeiten und Unterſchiede in einzelen Formen 
veranlaßt; aber genug iſt übrig geblieben, um fie zu 
erfensicn. Der Lehrling muß daher im Kolgenden ‚bes 
fonders auf das Augm [yllabicam und auf die 6. 7%. - 
Anm. 3. berausgehobenen Endungen aufmerkigm fein. 


er vereinige die Lehre von der Reduplikation des 
? Perfekts mit der vom einfachen Augment, und gebe 
felbſt / von jener aus, nicht nur weil ich tut überzeugt 
"bin, daß es die Mutter des gefamten Augmentes if, 
bormern weil dur Ddiefe Vereinigung am beften ers 
eilet, worin beide Augmente überein kommen, und 
worin file fich weſentlich unterfcheiden. Wenn auf dies 
fem Wege die Fakta entwickelt find, fo laͤßt fid) jede 
phlloſophiſche Anfiche des Gegenflandes nur deRo 
En grunds 





7 Augment, 397 


u Me Perf. nee; 

j and. daher heißt das Augment des Perfekte auch das 
reduplikative Augment: oder die Reduplikation, 
Iſt der erſte Buchſtab «ine alpirata, fo verſteht es fich 
nad $. 17. b., daß ſtatt berfegben vorn. die verwandte 
genuis geſetzt vich z. B. 

7 gpılla — ne-plarc Ida — FE-Huxa. 

— Das vom Perf. abgeleitete Cut. 3. ($. 88.) behält 
dieſes Augment bei. 

3. Die: hiſtoriſchen Tempera hingegen ſeben «in 
bloßes ? voran, & BD... 

- sunse Imperf. —E Aor. —*XR 
und das Plusquamperfekt, welches ſeiner Form und 
Bedeutung nach von dem Perfekt abſtammt, ſetzt bieſes 
e vor die Reduplikatidn des Perfekts, z. 8B.. 

sunso Perf. 10Fα Plusq. ẽ- —2 
4. Faͤngt ein Verbum mit einem EP an, ſo wird 
biefes nach dem ⸗ verdoppelt, z. B. a 
sanro Imperf. Zodamsor me 
KG $. 20, 3, und die Ausnahme ebend. %. 2.); und 


mit eben biefem Augment begnügen ſich alsdann auche | 


ſtatt ber Redupl., das Perf. u. Plusq. 
Perf. Eobaipe, Plusq. Zöbageir. J 


5. Wenn eig Wort mit einem Doppelbuchftaben. 
anfängt, fo ſteht ſtatt der Reduplikation blaß &, welches; 
dann im Plusq. unverändert bleibt, z. B. yokho PR. . 
Yınadacos „Plusg. äyaixcıy“ inrlo, fo Pf. Paſſ. En- 
znums, Ebsoyar..— Und eben dies gefchleht In den. 
meiſten Fäden, mo zwei Ronfonantey ein Wort gu 
fangen, 3. B. Pf. EgpSooa von gsekpa, Pf. Pal. serog- 

par. von ne u I m. 
| Anm, 


geinntiger: vor⸗⸗ en. - . Meine erſte Anficht, wovon 

in den erſten Ausgaben meines Lehrbuches aus⸗ 
war die radikale Verſchiedenheit beider Hr 
u Bra. seifes Rodenten das mic davon aurü 


— ii» I" 


r 


J 


% 


18 Augment. re 


Anin. 1. Ven der detzten Dede: And! autgenemmen 
und bleiben aſſo jn der⸗Hauptreger: 
‚48: Sei Konſonamen, wenen ber erfe eine. muta, 
ber andre. eine liquida iſt (Musa vor liguida) 5. Bu 
vreoge⸗ —* fü wir ndıpan, nesnyaun Ice. Dochy⸗ 
und haufig auch y4 nehmen bloß e All, . 8. —RX — 
—X Bag <syherrrionävog" d,- iyluntan und du -ye- 
. „ybunzan. > 
0 Die Perfecta- PERTETKT und m Frtnbar von 
' ao und wwoouon. Die Jonier jedoch (u. fetbrt die Ac 
 tißär uweilen, 4.3, FPlatx⸗NMeno 39.) fügen äsenuas:- 
He übrigen mit ur und xt anfangenden Verba ne bines 
durchaus nur 3. 4. B. —— 1, 7077700 srtig= 
cmous, ERFOVÜR - 2: 32 
87 .6 Die. perleeia nentanah, mininno, mintam 
217 nsnımwg- (ſ. Atom. TEELAYFUL, TIETONON, sıisgron, 
runoan); welche aber fdmtlich ‚vielmehr. dur Synkopé 
sus alten Verbis von der Wurzel TETR entfanden find. 
cAle junachſt und regelmäßig von ne übgeleiteren Perfekte 
haben bloß 8; fo das gewöhnliche Pf. von‘ arocoa Ernıg- 
za’ ferner Enzonnen, Enziopo, Er - ensuriusvod ie, \ 
Amm. 2 Dieſelbe Art des Hugments, wegche ben mit 
.® änfamgenden Berben eigen ift, mag in der alten Sprache 
huch bei andern lemivocalibus ſtati gefunden baben; ‚bahay 
bie beiden Perfelto Kuuooa und Booyuaı, |. Anom. yelgouas’ 


‚und.oeva. — Die Epifer verdoppeln des Metri wegen alle 


liquidas, aber nur im Imßf. und Aor. Mabiv, —e— 
Von 2ööucs fi Anom. AEIM. u 2 
Anm. 3. Einige wenige mit uquidi anfangende Verba 
Gaben, und zwar in der gewöhnlicher Byrade; ftatt der 
Keduplifation die Silbe ei oder si, 3: B. 8729 a (f. um 
{en die Anon, kajPavon, Aöyyoyen, Miro, heipöpen, und PESL 
unter imei)a - - > 
W ya, 


r 


9) Man bemerke, baby BA yi gu denjenigen Faͤllen von 
Muta vor liquida gehören, die. Auch in der ‚Brofodie 
von der Regel Über übrigen ausgenommen find (f: 8. 107.). 
mus — en anden! dort —ãe—— a); denn 

no t der Reduplevor (3. post en 
Oberen iR eine Sontope (ſ. Bun ’ 


— 


$, 76: 27a Augment. . 159 
Anm. 4. Won heibehaimer Reduplifatian dor p IR 
das einzige Beilpjel das Homsrifche geguruuera.- | 
. Anm. 5. „In den drei Berbis Buvkouaı (will), d v- 
yanus (Ban), wiArm (merne, will, wird nen den Arktis 
tern das Augm. Iyllı fehr ofe Abch durch Das Augm. tem. 
porale vermehrt, 9. B. nürmiun® ſtatt öwaenr. Dafielbe 
bei amolavo ſ. 5. z8 u. 3. — Bon dem Augm:; ſyllab. 
"nor einem Bölal fi die Anm. zum folg. ß. 
Aum. 6. Das Yügmens der hiſtoriſchen Temporum 
kaͤllt bei den Joniern und nicht atuſchen Dichtern Ich 
Häufig weg, 3. B. Puda für KBale, Bn für En, yivovro füß 
Ye w.) (Vgl: wegen Des Accenıs die Anm. I zu 
zum). — Im Dinsd, iſt Diefe Weglaͤſſung auch bei. den 
Heften proſaiſchen Schriftſtellern leht zebrduchlich: Teri- 


pricuy, shumıd Für drssipnaad, Ererutib: drdie‘ (Plap 


Vhaodr. p. öf1;'«) für zödln u. bg. = Die Weglaſſung 
Ber wirklichen Reduplifätion iſt dagegen fehr Telien unb. - 
sweifelhalt. (Wegen ddaro u, d.’g: f. 8.959,12. und BR 
WDiſche Redupl. Gel ſtatt ds f. Anom. SEIT u, deierum.) 
Anm. 7. Bei den Epikern hat Häufig mich der Yor.a - 
(Aot.: und Med.) die Reduplikation, welche fobany _ 
durch ale Modos bleibt (ſ. 5; 78, 1. mit’ der Note) 5.8. 
sininyon, Aladary, ende, Asaßisdar rc. In einigen 
‚wenigen Werben fügen Moim Indik. noch das einfache -Yus) 
ment Hinzu: ggalu emiggador (f. Mom. u. vgl. eiopen 
u. SENN.) - Pröf. und Sup. Akt. haben diefe Redupl. nur 
in einigen von zedupticirein Temporibus abgeleiseten meiß 
dichteriſchen Sormen, wovon 8. 99, 11, 12. 


wm Atıgin. temporale. J 


1. Wenn das Verbum mit einem Vokal (er habe 
Yen Spir. lanis ser alper) anfaͤngt, ſo wird das Aug⸗ 
‚ment mit dieſem Vokal in Einen langen Vokal vers 
ſchmolzen; ind diofe Art des Augments, welches Aug. 
mentum teimporale heißt (f Anm. 4.), bleibt alsdann 
et W - in 


„ 


9 —* Mtilern mus duch den Zwang des Berfes f. 
Blesm, ad Eusip. Hecub· pe zus 20.00. 


1 Angment. | 697. 


in allen Proterleis anverändert, Und zwar wird aus 17 
oder e e duͤrch daſſelbe gewohnlich ( und aus 0 wird v 
- ee avroo Impf. — Be; TPIUNEL Plusg. mwünsıy 
Aruilko Impf. Manor Pf, Aurıng Pl nınineıv r 

Nr 777777. Impf. —XR Pf, apeilnia Pl, —XR 

2. Folgende Verba: It, idw, Firm und 

— um, ‚eonw und ——— E93 (tw, Eiloow, 

‚ Egıao, enw und Troueı, Eoy — verwandeln 

das ⸗ nie in 2, fondern in Bu z. B. Impf. dxov. 
Perf. elpyaonaı'u. ſ. w. (f. Anm. 4) 

Anm. 1. ©. auch noch eilo», 3257v im Anom, algeo, 
3io9u im Anom. &do, und die zu der Granimform EN ger 

Hörigen Verba ($. 96.). ) 

30 Die Wofale, und v koͤnnen aut wenn fe kurj 

Find augmentirt werden, Ka Sun, Berläng E 

ppung, z. B.! ĩxersdo. (Eurip. M Aor. Ex 

zeuce (ib- 338); und auch, mo die 286 durch Pofi 1 

tion ſchon fang iſt, muß das Augment. duch die Ausiprar , 

de beunerklich gemacht werden, z. B. day "loyvon 

Durio " vuvow. 

4. Bon den an ſich fchon fangen Vokalen wird aus 

& (nach 1.) gewöhnlich 7; die Üpeigen, n, @, 8, d, ſi ind 

durchaus. feines ‚Auggaenttes fähig g z. B. arciouα u 

Impf. nrroun» Bf, HrenpOL Plusgq, riim 
den. Accent; Gall ausgenommen, wovon Anm. 4 | 

5. Ein Diphthong iſt des Augments Fäbie, wenn 
deſſen erſter Vokal ſich auf obige Art veraͤndern läßt; 
da dann, wenn der, zweite Vokal ein. & iſt, das ⸗lubſcr. 

Sebraucht wird, Alſo 
u ‚avi — nl. 

elyoucs — Müröunp‘' 

— alte, ao — tov. Io 

" olxcu ——s  ° 


— | J Ab 
. - . 
| | Ä er. 
on . \ B 
. x , . r oo, . 


“ 
+ “ 


*) Kir unrecht werten von andern noch hieher gerechnet 
Inne und ägden, , f. Atom. e neiy, — 86 wegen siun,A. 

» 6. 98. IL’ — deww u. € tcor⸗ wegen elgugt, 5 10), 
die aber nur gi der ion. Form sigwe, .iguzao 5 oͤren. 


— 


x 


5. A Bugment, a61 


Aber viele Verba vernachläffigen dieſet Augiwent (Anm: 
a.); und bei on findet es nie flatt (ovsako — ovragor) 


Ann, 2. Ueberhaupt bleiben mehre Verba, bei wel; 
then dag Augment Mislaut oder Undeuilichkeit zu bewirken 
ſchien, unverdndert; So befonders einige, die mit a, tu, os 
anfatigeh,. worauf noch ein Borat folgt: ala, Anui, andlko- 
nGs' auabvoı, oimite, viow, und einige arbere, nur daß dag 
kurze a, 3. B. im die, verlängert wird: Imperf. dos (lang 
u), adalsero,.vicntev ı0. Auch eimige andere mit or aufan⸗ 
gende haben kein Augment: oiritu, bixougdn, eicgdu; und 
fo auch alle. mit u (5. B. eik, eita), mit einziger Aus 
nahme ven sixafor, das jedoch mır bei Attifern, und felbft . 
bei diefen nicht immer, augmentirt | wird: elxacu, elsounes 
att. yeuad, jewopar — Auch bei den mit sv anfangenden 
iſt das Augment nu attifch, und der Sprachgebrauch ſchwankt!: 
vuxoam und iyounv; sügeInn, ſehr fetten nögsdnr. Don 
den mit eu zuſammengeſetzten T. $.73. 0 8° Ä 


- Ann; 3. Die Sonier aber und .uhast, Dichter Taffen 
diefgs. Yugment eben ſo wie das fy] llabiotim bei. allen Bar 
bis vielfdiig weg, 4. B. ausißesa für nwelßsto, Eos für sicen 
(von Eaw) pn. d. 9:5 und zwar auch ‚sum Theil Im Perf. und 
Plusg. Pall. 4, B. üundı, olanuaı (von ünzo, oixio) im 
Herodot. — Die Dörier verändern die mit a anfangenden 
anſtatt des 5 durchaus bloß in der Quantitaͤt, & 


Anm. 4. Weil nun überhaupt, wo durch bies Aug⸗ 
ment eine wirfiiche Vermehrung bewirkt wird, dieſe nur im 
Verlängerung eines kurzen Wofals heftahg, fo. heifre daffels 
be Aug. temporale, abönos zgbvıen, - da das Wort roowej 
(zeit) auch die Quantitdı der Silben bedeutet. — Hebri 
ges. ift es. unfireisig aus der Zuſammenziehung des Augm. 
[yllabiei e mit dem Molal des Verbi entſtanden, z. B. 
'Öre E-ayor nyor: ıbobei jedoch die Zuſammenziehung von 
“ee in m, und ao in om, von der Gewohiheit (5. 26, 3. b.) 
abweicht; die von sa in 9 hingegen, und won se in u (dym 
©-3209 aiyor) ftimme genau damit überein: — Hieraus er⸗ 
Hört fi der Accent einiger Compolita. Denn da fon 
der Ton, nach Anm. I, 2; zu Töne, 190 es moͤglich iſt, im⸗ 
mer auf, der bristlegeen Silbe ruht, fo har z. B. in dyanıon 
von (üyanın die worlepte den Cirkumflex des Zuſammenzie⸗ 

| | 8. bung 


[4 
\ 


163 . Kugment. | ‘ \ . 17. 


bung wegen. und auf diefe Artint che zuwellen das Auq⸗ 
ment bloß am Accient ſichtbar, 3. 8. ‘nBoohne (bONM 3jx00) 
Imp. 1EO0Nx0) ; ; und. von ameloyo it ürugye der. Imperativ, 
aber unsipya die 3. Impl, 

Anm. 5. Das Augm Jyllab. hat fih aber auch wirt 
üch noch in manchen vor einem Vokal erhalten. 


Außer mehren epiſchen Formen gehoͤren dahin in der ge⸗ 


’ 


wöhnfichen Sprache folgende drei Verba, weiche das Aug: 


. temp. nach der. Hauptregel nicht annehmen koͤnnen: 


—X —8 odpdi _ 
Impeif, iontovy, Eayauund, Eoigoyr *)ı . 


Ä Eben Dies but, das Verbum ATI (f. Anom. —R id) 


aerbreche, Aor. ia fa erc.. zum Unterfchied von ira ich führe: 


Anm, 6. Auch im Perfekt iR das Aupim. zemp. aus 
dem & entflanden. Denn da die gewöhnliche Reduplikation 
($.76.) in Wiederholung des erften Konfonanten mit. tinem 
8 beftand, fo Boruste, wenn das Verbum mir einem Vokal 


anfing, bloß das ⸗ geſeß: werden, welches dann ebenfalls mit 


dem folgenden Vokal ins Angm. temp. übergifig: Und 
auch dies = finder ſich noch underaͤnderr in den erſt ange⸗ 
führten Nerbid (Perf, & ‚Fa7a bon AIM Perf. pᷣaſſ. Avuet, 
—8 von d con are), und außetdem auch noch in 
toixq, EORNg, kogyü 
von ben, Ba toro Das“o in dieſen Perfectis enttehi 
nehmlich durch den Umlaut aus dem Stammvokal (wovon 
unten); und s iſt Reduplikativn; ao Egro K-ogya wie deoxo⸗ 
—XX 
Anm. 7. Bei den Verbie, bie den $pir, ‚alpei. haben, 

hat denfelben auch. diefe Art des Augments, 3 DB; say; 
änloxa von 'AAOS, ſ. Anom. Ghioxoua; auch aröcrtei 
Anm. 8 So wis wir oben (6. 76. Anm. 3.) das 


Augm. ſyllab. noch durch das temporale vermehrt geſehn 


haben, fo wird in dem Verbum soaw (ich ſehe) gewoͤhn⸗ 
lih das temporale noch mit dem ‚yllabı mit Beibehaltung 
des Spiritus, vermehrt, 3. B. iugo9 Verf; Eipaxa. G. 


\ 


auch olya, avoiyo unter den Anomalen. Bei den Epikern 


| geſchieht dies auch noch mit andern Berbis, 5: B⸗ — 


von owoyoiw, Ervöads Kon "avdayan 
Anm, 


99:9, Demolih, costs Conon, init, 


- 
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Ann. y. Wenn eine Verbalform viiie es anfäͤngt, fo 
fimt der zweite Vokal das Augment an. Dieſer Fall tritt 
ein bei dern Verbiꝛ Sopru;e iveteten und den u Vechetten 
dan % 2 im Pusa. TEE 

ireun aha, —* 


mt, 





&. Eine Srauiliiien ı wie ie im vorigen 6. tritt 
alſo in den hieher gehörigen. Berbis nicht ein. Allein 
mehre derſelben (lauter, Stammwoͤrter) baben lin Dev 
fett eine ganz eigne fogenännte ... . on 

Attiſche Reduplikation rn 


bie aber: nichts weniger äls’ben Attlkern alleln zukommt, 
da vielmehr die meiften, Pe erba, weilche fie” Haben, "bie 
obige einfachere Form gang, verſchmaͤhen. Sie beftche 
darin, daß im Perfekt vor dem gewöhnlichen Augm. ' 
‚ temp. bie zwel erſten Buchſtaben des Verbt mit un⸗ 
veranderten Vokal wiederhon · werden, z. B. 


&ytlgo (Hyeöxe) ay=nyeoxe 
&utw (Ausxa) | Eu NUERG - 
v2 uͤrrto (sieuge) 00= Be 
IR (win) bü-möa:'. 


Diefe Form Üleht‘ in der dritten Silbe einen 
Eutsin Vokal, und verkürzt daher die Längen z. B. 
in udeiꝙpo Perf. —XRI —XRXR axoum .Pf. 
—XRX 


7%, Das Piusq. fetzt zuwellen ein hie Aögın. 
temp: hinzu, am gewoͤhnlichſten In dxnxoa Nxnxoeır; 
in den meiften Fällen abet bleibe dies weg (vgl. 6. 76: 
Anm. 6.) 


Anm io. Seibſt von igslde, wovon aenbholich —XRE 
neh; konnte Homer dutch die Verkuͤrzung bilden egnesöaza ; 
f. Anni, IV. gu runze. — Daß vermöge derſelben dei kurze 
Stammläut des Verbi hervorititt, verſteht fich aus $. 33..— 
Auch das Augm. temp. der zweiten Silbe fällt bei Epis 
tern aumellen des Ben wegen wen 1. B. igiginzo, apa 

, 2 gvia 


⸗ 


. v \ Io 


| 164 Augment. 6. 72 78. 
pin won dpsheen, ABI. — Anpre-Befonderheiten hei dieſer | 


. Redhupl. ſ. Anom. alpin, Eysigas, Nyon, 310, olyoxan. wen 
Anm. 11. Auch in-einigen ga diefem S. gehörigen Ver⸗ 
ben (mie im vorigen, 9. 7.) bat der Aoriſt ⸗. einiger 


erba bei den Dichtern eine Reduplikation, welche der des 


Perfekes entipricht, doch fo daß Das Augm. temp. die erfe 
Stelle hat, - B- ' .. on 
un APS Pf.öpnga Aor. nomgov. | | 
So au Aaron, äpoper, und einige andere Formen, die bei 
den Ynomalen vorfommen. In der gewöhnlichen Sprache 
yhat dqs Verbum &yo (f. Anom.) dieſen Aoriſt —I —— 
Auch di Redupl. bleibt in den aüͤbrigen Modis, welche 
nur das Augın, temp. abwerfen: agiign, dxaysly, —X 
(f den folg. 8. A. 1.. ) | 


"Aym. ı2. Eine gans befondre Reduplikation des Ao riſts 


Am Ende des Worts Änder ſich bet den Epikern in 
| Zeiw Aor.Hptauxon; ügunonder (für -eiv) 
und eben fo in irinzu, Auinate fi Anom. 
§. 78. Semeinfchaftliche. Regeln. 
1. An Abſicht der Wiodi-und Participien. 
Alle dieſe Augmente finden ſowohl im Aktiv als 
im Paſſiv (und Medium) ſtatt. Mas aber die Modi 
"und Participien anlangt, fo kommt es hier, da das 
Amperf. and; Diusg: mur im Indikativ exiſtiren, Bloß 
auf den Horift. und das Perfekt. an, wobel folgende 
Negelgite . ne oo | 
| | . Des 


40) Sie epifchen. Formen ngager, ügöge haben bie Gramma⸗ 
tiſter veranlaßt, eine Durch Umftellung aus äongu,' Sgwpa 
. gutflandene Perfektform Houga, wpogu anzunehmen ; als 

ein bei den echten alten Dichtern kommt Feine diefer 


rt vor; jene dritten Perfonen haben überall Mörtits 


Bedeitung, und auch andre Aoriſtformen (3: plux, &ou- 

‚ 00, für äpagay, Part, ügagım) kommen bei Homer n. an⸗ 
been wor, Hiemit ftimmen denn auch die übrige aͤhn⸗ 
... lichen Aoriſte dyaysiv, oxaysiy, arapzeır, akakrsiv U. 
ktycyxtiy. (welche FE unter den Anamalis zu ſu- 
dei), (5 wie auch Die mit dem Konſonant anfangen: 

ven ner deiv, LAN sEH. IC 6, 76... 7⸗ on, PL 


w - 


u 
IS 


Das Augment des Perfekte wird durch. 
alle Modos und Participien beibehalten; 


das Augment des Aorifts hingegen findet 


‘bloß ins Indibatw ſtatt. 

3 B. (von sunro) ‘ 

PERF. röruge Inf. vervpivo Part. rerupoc 
AOR. Fruwa Inf. suyai ‘Part. ruwac 

oder mit dem Aug. temp. (von axgı Bon): Ä 
Perf. nuoidone Inf. —28 Part. ro Baar 
Aor. nrolfwde Inf. axpıBacas Part, orgı mans. 

Anm. 1. Rod genauer laͤßt fi die Kegel fo faſſen: 
Alles, was Reduplifarion iſt, oder an deren Stelle ſteht, 
- bleibt durch alle Modos (dader auch die unzegelmäßt e Re⸗ 


dupl. des Aor, kladoy Part. Ala9uy u. d. 8.8. 76.9.7.)5\ , 


mas aber einfaches Augment iR, findet bloß im Indika⸗ 


tiv ſtatt (daher wirft der unregelm, Aor. yyayor im Inf, ⁊c. 


bloß, das Augm. temp. 0b: ayaysiv $, 77. U. 112). — 


Was man als Yusnahme anführen kann, iſt entweder falfch, . 


wie beim Vor. Finov, eimeiv ıc. (f. Anom.), oder eine ein⸗ 
sele Unregelmaͤßigkeit, ſ. Anom. ayrunı. 
2. In Abſicht der Zufammenfenung. . 


Hier If die Hanptregel diefe. Iſt das Verbum mit " 


einer Präpofition zujammengefegt, fo kommt in dem 
augmentisten temmporibus die Peäpafition vor das Auge 
ment zu ſtehu, z. DB 
noaopigw, n000-£psgov | 0 
enoslw, an-Löven, —— 
| ovAlyoo, av» -INsyov oo. 
aralhaisıw, en -NAOTTOY 
bei den meiſten andern Bufammenfegungen aber Comm 
das Augment vorn zu ſtehn, 3. B. 
nerlonesto, Euelomolouy, nepslonolmuor 
‚ Rimupelo, nenimunönze 
‘  opoorio, AppoyouV. ' 
"Anm. 3. Die Praͤr. go macht mie dem Augm, fyllab, 
oft eine Krafis: oesdunn npovdona; f. $, 165: 
Anm. 3. In einigen Faͤllen, mo das einfache Verbum 
felten oder veraltet iR, fommt das Augment vor die Praͤpoſ. 


/ 


— 


ud, inadteudor, wasıken rbi⸗ (om er; ; vs finder “ 


a | 


ı 
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man auch bei den meiften Schriftflellern 3. B. vo&ntdor; und 
von anolain wird immer amälevor oder (mit Dem nach 


5.76. A. 5. verdoppelten Augment) amjhamor gebitder, obs 
glei das Einfache gar nicht vorhanden ifl. Won zurohde 
(treibe Handel) haben die dlteren Pf. nanoAnza, Lucien; 


-Aunienolaua. — ©. noch aursye unter Anom. Eye, und 


Spy S. 96 III. 
Anm. 4. Eigentlih haben vorn das Augment alle fols 
che Verba, die nicht ſowohl mit einem andern Worte zufgms 


. mengefebt find, als vielmehr yon einem zufammengefepten 


Worte herkommen, 3. B. deıvonadde, zöevonadoyy (von 


, Öuyonadns), pinodougu, axoddyour (Yon aixodguns). Dahin 


gehören aber, mie mir unten $, 106, 3, fehn werden, alle - _ 


nicht mig Präpofitionen gufammengeiegte, auch wenn ihr 
weiter Theil dem unveränderten einfachen Verbe gatız 
gleich iR, wie pehandıso, pgorem 16, . I 
Anm. 5. Daher kommt es denn, dab auch einige mit 
Praͤpoſitionen gufammengefepte Wörter das Augment vorn 
haben; 3.9, Eraruodum mvayzıorung‘ ayußols jrrßodovr. 
Jenes nehmlich entfteht aus äyerzios, und dieſes erft Durch 
die Zufammenfegung, ohne dak ein Linfaches der Art exiſtirt 
Anm.6. Am gewoͤhnlichſten iſt es jedoch, daß auch bei 
ſolchen Berbis das Augment hinter der Drapof. ſteht. So 
im Homer ſchon avreßdinge*). Bei den Attikern ſindet man 
durchgaungig eEexAnaiaoor, Evenmulafav, mgospizsvgn, gurner 
rouv, enızernbeung, ivexsigovy U. d. g mehr, obgkeicy von 
lien dDiefen Verbis (ExxAnordte, eyuomain, mgoprzsun, aur- 
soyiu, enıtndsio, eyysıgew) feine Einfache eriftiren, fons 
dern fie abgeleitet find von Zuwinaie, Eyumuor, goprians 
GUvsgyog, Eniındss und von &r-und.zeio. So Tommt von. 
zarnyogos (der Anklaͤger) zurnyopeir (anklagen) ; denn es 
gibe kein einfaches Verbum;nyogean, Bemungeachtet fagt man 
nicht Snaınyogovr, ſondern g2n20ga0w Perf. zarıyognza 28. ; 


m 


N 


\ - 
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ment an beiden Stellen zugleich an: —R 
dom, ivoxrikio welzinoe, Ayszopao Ayexoum, nagoi- 
veiv asnogamneo, Noch anomaliiher iſt diefes in den « 
Berbis d4gaoveiv, dıaıran Ösdınnornxe, xarsölgrenoe, 

ba Diefe von dcaxorog, Öiasza herfommen, worin mit a fein 
neues Wort angeht: In diefen Wörtern bat fich der 
Sppfachgebrauch dur die bloße Aehnlichkeit dir Kompas 
ſitjon verführen lafjen. - 

Anm.s, Die mit ed und dvo fomponiften Voͤrter neb⸗ 
men in der Mitte nur das Augm. temp. an, 3. B. eüspys- 
Faly — sönoysrovv, Övgugsseig — Övanpsgovr; wenn aber ein 
unverdnderlicher Vokal oder ein Konfenant auf jene Partis 
fein folgt, fo bekommen fie das Augmem entweder vorn, 

1. B. Eövsanovr. von dvanmeis Ösdvgruiynza” nuöoxlunge, 
qupgaiyero, ‚oder die mit su gewöhnlicher gar feines, 
«2. wünzeiugp, von singigda j " 


u‘ 


Abwandlung duch die Endungen, | 


$. 79 Numeri ımd Perfonen. 


1. Ale Endungen durch das ganze griechiſche 

- Berbum ‚zerfallen vermöge der Eigenfchaften ihrer Auss \ 
gänge, und deren Abwandlung durch Numeros und 

Perſonen in zwei Hauptklaſſen, die ſich von einander deut⸗ 

lich unterſcheiden. Der Bedeutung nach kommt bie eine 

bauptfächlich dem Aktiv, die andre Hauptfächlich dem 

. Pafliv zu. Man nennt daher, ungeachtet der In einzelen 

Zemporibus abweidenden Bedeutung, die ganze eine Klafle 

die aktive, bie andere die pafiive Form. 


2. Sn jeder von biefen beiden Sormen beobachten 
die Haupt: Tempora - unter fich wieder in einigen 
Stuͤcken eine eigne Analogie, wodurdy fie fi von ben 
Siftorifchen Temporibus unterſcheiden. 


3.. Alles dies erhellet am deutlichſten aus folgender 
Tabelle, welche die gemeinſchaftlichen Ausgänge der 
verfchledenen Tempuss Endungen und deren Abwandlung 
durch die dert Perfonen und dret Numeres mot 


13 .. , * 


» - 


ı u 
J 4 X 


ass Albwandlung duch 5. 79. 
Sie ‚gilt: uͤbrigens, fo wie fie daſteht, bloß für: den 


Indikativ; die Art, wie fie auch auf den Konj. u. Opt. 
anwendbar iſt, erhellet aus bem folg. $. 





Aktive Form. Paflive Form. 
Haupt: Tempdra | | 
I a 3 1 23 
Sing |— ce — year Lo) as 
Dual, | fehle 0» Tor nedos oWdov codog, 
‚Plur, | uw ze ‚ow, &% | uda” 098 ya l 
| Hiſtoriſche Tempora . 
Sing | — 6 — uns (o) ww 
Dudl. } fehle rou Fm uedoy ador dns 
Phır. [usw ee >» (ev) uda ads wo 





So find alfo z. B. Avouaı, Alluuen, Avaouoı, Avdn- 
voaas.' lauter Erſte Perfonen von Haupks Temporibus 
der. Paſſiven Form des. Verdi Ava; und mas zwiſchen 
dem Ausgang as und dem Wortftamm Ay ſich befinz 
det, oder wenn nichte dazwiſchen ift, das. iſt das Ei⸗ 


genthümliche der einzelen Tempus: Eridungen, wovon im 


Verſolg gehandelt wirk. 


Anm. 1. Die Ausgänge find auf diefer Tabelle von 
demjenigen Kenſonanten angefangen, diſſeit welches der 
Öhrige Thril des Wortes in demjelben Tempus im Wer 
fentlichen gleich iſt. Ein Theil der Konjugationsformen 
hänge nun diefen Konfonanten unmittelbar aqu den Stamm 
des Temporis (ſ. unt, das Perf. Pafl. und die Konjug. auf 
du); bei weitem der größere Theil aber nimt noch einen 

vVobkal dazwiſchen auf, den Bindevokal, (Ad-o-ue, Ad- 
3-14, AU-g=5): *): Da nun aber dieſer Vokal ſo wand 
' ar 


7) Faͤr diefen eintretenden Vokal hat man bie Benen⸗ 
nung Charaktervokgl annehmen wollen. So 
„. Licht ich es fonft mit Namen zu nehmen pflege, fo 
= wänfchte ih doc, daß diefer- nicht beibehalten würde, 
Vermuthlich wili man ihn dadurch als den Vokal des 
Charakters bezeichnen ; dies paße fchr gut, wenn dee 
Eharakier ein Konfonans if; 3: B. im Aezager iſt a 
‚der Vokal des Charakters y; aber in Avon, 333 
Ra , | 12 


\ 
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bar IR, fo muß das Genauere von Anbängung der Endun⸗ 
gen unten aus den vollſtaͤndigen Beifpielen erhellen, und 
Diefe Tabelle dienet nur, das worin die verſchiednen Tem⸗ 
pusarıen unter einander. übereinlommen unter Einen Ger . 
ſichtspunkt, zu bringen, 

Anm. 2. Diei.u. 3. Perfon des Singulars im AB 
tiv find auf obiger Table nicht bezeichnet, well In den 
meiſten Fällen ge keinen Konſonanten in ihren Yusgdns 
gen, fondern nur noch gewiffermaßen -den Bindevokal als 
ein haben *), der noch dazu in den verftbiednen 
Temporibus ſehr verfchiesen if, Man vergleiche 3. B. 
1. -0 9. Li-u mit Avo-um, oder ilvo-a, vo -8 
mit lvg-a-ner. In dem größern Theil jedoch der Hiftos 
rithen Tempustermen hat die Erſte Perfon ein feRes ⸗ 
(iv-o-y, ölsiua»a-v) und die dritte Perf. wenn ihr Dos 
fat ein = if, das x syels. (Mlv-er ober eo). In der feltnen 
Konjugationsferm auf ui aber haben beide Perfonen eine 
ganz eigenchümtiche Endung: ps, as (ſ. S. 95. : 

r Anm. 3. Die g. Perfon des Plur. in den Hauptiempo⸗ 
ribus des Aktivs iſt hier nad der gewoͤhnlichen Sprade 
' angegeben, Es iR aber gut, fchon hier zu merken, doeh 
fle im dorifchen Dialekt auf vıı ausgeht, und daß der Bas 
tal nor dem as der gewöhnlichen Fotm Deswegen immer 
lang if, weil ein » ausgefallen if: runrevms dor. unzoysı, 
serugamı dor, zeröpgrzi,. G. die Aum. V. gu sun, 

Anm. 4. Die Ausgänge aus und co der Zweiten pafs 
Mven Perfon And nur als Brundiage zu merken, da fie in 
den wenigfen Fällen umpträndert bleiben, Die a... 

En u u || 


Leuchtet es nicht ein, daß o der Vokal des Eharakters 
vund a fei. Ueberdies muß der Name Verwirrung 
maden, da man vielmehr einen Vokal darunter yers 
ftehn wird, der felbft Charakter ift, alfo das v und a 
in, den eben gebrauchten Beiſpielen. Der Name Bin 
‚dée⸗Vokal drüdt alles aus worauf es hier ankommt, 
*) Obgleich er nehmlich in dieſem Falle nichts mehr: gu 
binden hat, fo laflen mir ihm dach den Ramen Binden 
vokai, weil er weſentlich einerlei damit ift, und das 
her auch in der Zermation, die feinen Bindevofal hat, 
wvoegfaͤllt; vgl. 4. B. sid mit irldn um ide, 
wo a aber 7 zum Stamm gehört. ' 


- 


Ä 7. zor· 


! , \ 
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ſie mie dem, was unmittelbar vorhergebt, verfhmelgen, 
und unfennttich werden, wird unten in den Anmerkungen 
zu zur gezeigt erden. 


Anm. 5. Was nun die Eigenheiten betrifft, worin 


ſich die hiſtoriſchen Tempora von den Haupttemporibus 


unterfcheiden, fo muß man befonderg folgende Punkte auf 
pbiger Tabelle nicht Überfehn Vi. 

a. Ein Charakter, der durch die ganze aktive und vaſſive 
Form -Durdgeht, iſt der, dab die 3. Perſen des Duale 
die. in den Haupttemp. mit der 2. Perſon immer gleich⸗ 
lautend iſt (ir 2. Pragf, zunzsrovg Unserer, Paflı 
" Finugdon TUnt0909) in den Hiſtoriſchen Tewporibue 
durchaus auf ar audgeht, 3. B. Imperf. — 2. Ernte 
zoy 3. egunzeinv. Paſſ. 9, drunzsadoy 3. Erunticdnn. 

b. Außerdem gibt in der akt. Form nur nech die 3. Perſon 
des. Plur. einen feften Unterfchted an die Hand, da 
diefe in den Haupttemp. immer ſich endet auf au oder 
: 6 (ova, adır oder -or), in den hiſtor. Temporibut 

| aber immer auf ein feRe$ » (07, av, cıgav,.noar). 

e. In der pafl. Sorm hingegen unterfcheiden fich die beis 
derlei Tempora durch den ganzen Sing. und alle dritte 

. Perfonen. Aus der Endung ua, der Haupttemp. wird 


_ in den \hiftorifchen immer ur, und aus zur (Bing, 


"und Plug.) wird immer zo; und eben fo feit iſt der 
Unterſchied der aus cas. und oo eurRebenden Ausgänge 
(9 4): 

Anm. 6. Dem Duslis fehlt durch die. ganze aktive. 
Fern die Erſte Perſon; d. h. ſie iſt vom Plural nicht 
verihieden. — Daß übrigens der Dual, alg alter Plural, 
bauptiächli. im Verbum, bei Dichtern noch zuweilen plus 
raliſche Bedeutung hat, iſt ſchon oben $. 31. A. 3. erine 
nert. Man. ſehe beſondert Od. 9, 49, Hymn- in Apoll 


s 8% 


Yu Ale diefe Bnteriäiede FR noch von befonderm Nugen 
bei den epifden Dichtern, mo fie, wenn das Augment 

wegfaͤllt (ſ. ob. in den Anm. zu $. 76. 77.). häuflg 
allein zur Erkennung des Temperis Bienen, 
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4 bo· be durch Mados und 
Participien. 


Das Smperfeht und das Pluaquamperfert 
aiftirca bloß im Indikattv. Alle aͤbrigen Temporg laſſen 
auch andere Modos und Partleipien von ſich bilden *), 
Yun dem Juturum ſehlen Kenjunktiv und Imperatis 


immer. 

2. Die griechiſche Sprache. hat neben be gewöhne- 
fihen Modis noch einen Optativ, der nach der wünz - 
fchenden Bedeutung benannt ift, aber auch In vielfacher 
anderer Verbindung gebraucht wird, Das Genauere 
lehrt die Syntax; bier merken wir nur an, daß feiner 
Bedeutung die des lateinifhen und deutichen Con- 
jündtivi Imperfesti, der gerade im Griechiſchen {eblet, 
zum Grunde Ilegt, 

3. Diefe Bemerkung ſteht In genauefter Verbin⸗ 
dung mit folgender Hauptregel, die Biegung bee Kons 
ſanktivs und Optativs betreffend: 


. Bei dem Koniunktiv aller Temporum liegt J 
;. immer die Biegung der Saupt Temporum, 
und bei dem Dptasip immer die der giſtoe 

„ziehen Temporum zum Grunde °”).. 


Bon der Tabelle im vorigen Paragrapfı enthält alfo die 
obere Reihe zugleich die Ausgänge aller Konjunttive, und 
die untere die aller Optative. 

4 Der Ronjunttin insbeſondere verbindet mit 
den ‚Audgängen - der Haupt: Tempgrum durchaus die 
Belale w und 7 ftatt der eigenthuͤmlichen Vokale jeder 
FempuseCudung im m Man Perf alſo nur 


den . 


9 Dur folgi daraus nicht, oh fe auch be am Nerbo 


ke um Gebrauch find. ©. 6,124, Anm. und übers 
—* vom —— der Mo orum Ri 125, 


) So geht alfg 3. B. der Optatip auch von Haupt 
A ibus —* der dri ge Bern des Duales Immer 


“auf zr, und im Paflsht- der Ir. Im, des Sing, und 
d muiors in immer auf 70 aus ($. 79 4, $.) . , 9 


- 


173 Awandtung varch 8. 80. 
den Konjunktiv des Praſens Alu. Paſſ.) der 
aewöhnlihen Konjugation, (f. FUnzo) had ‚folgender 
Hegel lernen: 

* Wo im Jndikativ ift d, ov, @, da bat der 
Ron. wo 
Wo im Indikativ iſt ses, 9, da bat der 
Aonj. n.oder 7. 
Alſo: Ind. roönro, OuEYV, OVOIW, Ouas X, 
Gni. TunTe, muy, wouvy, ons w 
Ind. FUNTERS, sro . 
Con). FURTNTE, rau ıc, 
Ind. römreic, mi 
Conj. roniyc, 9, N. ꝛe. 
Nach diefen Endungen des Präfens der gewoͤhnlichen 

Konjug. richten ſich Bann alle RKonjunktive der vers 
ſchiedenen Temporum u. Konjugationen.ohne Ausnahme. 
. De Optativ bat zu feinem Charaftır ein «, 
welches er mit einem Vokal des Verbi oder der Tempuss 
- Endung zu elmem Diphthong verbindet, der alsdanız 
"durch alle Numeros und Perfonen derſelbe bleibt. Der 
' Ausgang bei Seßen Perſon ‚aktiver Form iſt entweder 
ps oder mw (5.5. runsorm, vıdsirp), und im lehtern 
Falle bleibt diefes 7 nebſt dem Diphthongen in allen 
übrigen Ausgängen: or, os, ou x. — emp, eins, es 
eingan 30. — In der paſſtven Form ſteht Liefer Diph⸗ 
thong durchaus unmittelbar vor den hiſtoriſchen Aus⸗ 
gaͤngen (Tunsol-umv, wdEei-F70 2r.). 

6. Der Imperativ Hat eine Zweite und Oritte 
Perſon durch alle Numeros; ſeine Ansgänge, in eben 
Temporibug, find: 


an. gorm, 8 u, 7a D. vor, 9 P. Te, 00a 
od, van 


paſſ vorm. S.(00), ataD, ador, day P. 9e,-0de- 
oov od. adar, 
7. Der Infiniuv hat folgende Ausgaͤnge: 
Akt. Sorm; ad ober 205 oder an 
baß. Ferm: adar, 2 
. 2 . Samt⸗ 
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Samtliche Participien ſind Anjeftine dreier 
Endungen: das Sem. geht. alſo (nach $. 54, 2.) im⸗ 
mer nach der 1. Del. Das Mafl. der Akt. Sorm 
bet im Genitive⸗roc, woraus im Rom. 6 oder v, und 
im Fem. oa. wird. Alſo: 1. | 


ww oder ous, avoR, < ov Eb, Gud, 0 
G. oxroc G. arrog Ar 
J a, E00, &9 de, um, DW 
.G. vros 86G. Wo 


Hievon weicht das Part, des Perf. Akt. ditqaue ah, 
Indem es immer hat: 


0%, via, o, u a: 
G. 070g. 


— Di Pastichpien. Peffiuer Form gehn An ans 


uevoc, N, 0. 


An. finter i dẽn Modißkationen, welche obige Endun⸗ 
gen in der Anwendung erfahren, iſt beſonders die Infams 


menziedung nicht zu überfehn, nicht ſomol in. den eigent⸗ 


| ‚tigen Verbis Comıractis ‘(f. & 94.), aka befonders ‚auch in 


gewiſſen Theilen dep gewöhnlichen Koniugetion, bei wei⸗ 
chen Kontrastion sum Orunde liegt, ſ. J. 86, und Anm. V- 
au rvoꝝnre. 


. 
> 
I“ er ; 


$ gr. Abwandlung durch Activa, Pallvum, 
Medium. 


| & wie ir tm Worhet sehenden bloß eine eat 
tive an eine paflive_ Sorm gefehn haben, fo kannte 
die. alte Sprache. wahrſcheinlich, and) dem Gebrauche 
nach, nur ein Aktivum und ein Paſſivum / welches 
letztere ganz einfach, durch Umbiidung der aktiven Aus⸗ 
gaͤnge In die paſſive Form, gebildet ward. 


2. Wir tollen mın die Endungen ve Erſten 
Perſon des Indik. ſämtlicher alliven Temporum aus 
| der 


— 


ey 


= 194 "ang und | 8. 8m 


EN} dewbhnlichen Konſug. hinſetzen, an‘ —2 die ein⸗ 
\ fache paſſwe Form beifügen. | 


Aktive Paſſive Br Arnvr Petive 
Form. Form. — dorm dorm 


Pal. @ .„— puas. Imperft. op- 2 — Sim 


Pe ra — mal Plusg,. ‚eur, — Um 


fo con 00. au 
Fut. 6, — ovuas Adrı a — öunv: 


Hieron iſt nun die ganze aftiye Got fortdauernd. als 


wahres Aktivum in Gebrauch gebliebeh; und eben f6, 


von dei PWafliven Form, das Präfens und Ampetſett, 
Pe Plusquamperfekt, ale Paſſivum. 


Alein zu dem Aoriſt der paſſiven Form, de 


ſellte Ka, durch Üütſachen auf deren’ Auffuchuug es hier 
nicht ankommt, noch ein - 


> 


Aoriſt auf In 3 oder | — 


vn, gegen "alle obige Analogie, sank nach Art der aeti⸗ 
pen’ Form abgewandelt ward; und dennoch völlig paſ⸗ 
ſtve Bedeutung hatte; und von welchem ſich dann 
auch ’ein neueß 

Yuturum auf — — — vu oder 


n0ouaı 
‚‚sitbete, in welchem die Form mit der paſſtven Bebeu⸗ 
tung wieder uͤberein kam. 


4. Mit der Bedeutung ging aber Auch eine Er⸗ 


weiterang vor, Das Paſſiv begreift auch den- Fall in 


fi, da die Handlung, weiche id) leide, von mir feldft 
verübt wird; dies ſehn wir in der lat; Sprache, wo 
5.8. verlor nit bloß heißt, -ich werde gedrebt;- ſon⸗ 
dern auch ich drehe oder treibe mich. herum, Dies 
fer Sinn beißt. der reflexive (und wenn er unter zwei 


- dder mehren Gegenſtaͤnden gegenfeitig, ftatt findet, der 
- reciprote, ſ. S. 139. Not.) Die Griechen gingen 


hierin noch weiter, And bedienten fich ber paſſiven sorm 
‘ j . e in , 


⸗ 


9.81. Aktivum, Paſſivum, Medium. 173 
in vlelen Verbindungen, mo der Sinn zwar ganz dae 


Anſehn des Aktivs hatte, doch ſo, daß immer der tes 
flexive Sinn' d. di eine Beziehuug aufs Subjekt, 
zum Grunde lag (f das naͤhere in ber Syntax 9: 122.). 
Ale diefe verſchlednen Stufen des reflexiven Sinnes 
"machen daher die Significatio media aus; und die 
pafjive Totm Heißt in denjenigen DVerbis und Fällen, 
wo fie, auf. diefe Art gebraucht wird, das Medium. 

5. Im Praͤſ. und Impf., Perf. m, Plueq, des 
paſſips biled nun dieſer doppelte Gebrauch immer; 
fo dab es bei diefen Temporibus jedesmal bloß aus dem 
Zufammenhang erhelfer, ob fie Paflivum oder Medium 
find, Allein im Suturum und im Uorift, wo fich 
die eben erſt (a) erwähnten neuen Formen gebildet 


hatten ), theilte fi bie Bedeutung ollmäblich fo ein, ° 


daß die neue Sorm, der Regel nac,.:ausidhließend die 
Bedeutung des Paflins, und die alte paflive Form 


bloß die des Medit ethlelt. Wenn man fonach Pafı - 


ſſoum und Medſum bloß das nemet, was durch der 
Sinn, in den dei weitem meiſten Fällen, dazu beſiimmt 
wird, fo verrheilen ſich allerdings das wahre Paſſivum 
und das wahre Medium unter folgende Tempus Soriitens 

\ | PASSIVUM . = 


Aor. da ode mr Fui. Önoepas aber none, | 


| | MEDIUM 
Aor, com dd, oumı Fut, oda oder ouudi 


—8 


des Aoriſts eigens gebildet worden fei, um. die eine 
. der beiden Bedeutungen anzunehmen? da aber alsdann 
nicht recht einzuſehn ift, warum bafieibe Beduͤtfnis 
nicht auch eine neue Form für die übrigen Tempord 
veranlaßt Bade;” fe nimt man befier (und gewiß auch 
analoger) an, daß die zufaͤllig vorhandne doppelte 
Form zur Unterſcheidung beider. Bedeutungen benutzt 
werden, Was aber das dus dieſem Avbtiſt offenbar 
erft gebildete gesurum Gersäfit, ſo iſt ed nicht unwahr⸗ 
ſcheinlich, dab der Trieb nad Deutlichkeit es ſpaͤier 
au dieſem Behuf has entſtehn laſſe. | 


- 


. . ⸗ 


Die 


) Andte find Zeneigier auhnunehmen, baf dis neue For 


176. Abwandlung vun 5. 81. 


| Die vler erften Tempora hingegen ſind zwar dem Paſſ. 
und Wed. gemein; doch gibt, ihnen die paflive Bebdeu⸗ 
tung, als die natuͤrlichſte und haͤnfigſte, mie, billig den - 


. ⸗ 


Namen. 


Ya. Wir bemerken indeſſen gleich hier, dab die Mer._ 
dialform des Aoriſts nicht, nur in allen Verben, wo kein 
Medium der Bedeutung nad ſtatt findet, verdraͤngt iſt, 
ſondern daß ſelbſt in vielen. der Aot. Pall. auf. In9 oder 
4 die Bedeutung des Medit übernommen bat (ſ. $. 123.), 
—und vie Medialform alfo nur bei einer befchränßten, 
obgleich bedeutenden Zaht von Verben vorkommt. 
Hier mäffen mir jedoch zufoͤrderſt jedes. Verbum als voll, 
ftaͤndig annehmen, u. die Anmerkung des wirklich vorkom⸗ 
menden, fo weit es nicht in den weiterhin folgeriden An⸗ 
gaben enthatten ifl, den Wörterbüchern und eigner Beob⸗ 
achtung Äberlaflen. GE EEE 
6, Soweit begruͤndet ber wirkliche Bang ber 
‚Sprache die herkoͤmmliche Methode. Mas aber ehedem 
in- den Grammatiken außer dem Aoxiſt und, Futur noch 
als Medium erihien, das hatte man: bloß den Gram⸗ 
funtifern zu. verdauken. Dieſe ſtellten nehmlich ein ganz 
voulſtaͤndiges Medium auf; worin fie zuförderft dus 
" Praefens und linperfectum aus dem Paſſiv noch eins 
mal, als Medtam, wiederholten. Anſtatt aber. diefen 
nun auch das Perf. and Plusg. Paſſ, wobei diefelbe 
. doppelte Bedeutung aud) ſtatt finder, beizufügen, fuͤhr⸗ 


ten fie ein ganz’ beſonderes 
J Perfectum und Plusquamperfectum Medi 
auf, womit es folgende Bewandnis hat. 


"7. Das Perfektum Aktivi hat zwei verſchiedne 
Formen, deren jede (in der Erſten Perſon) auf = aus 
gebt. Die gewöhnlichere Form; mie weiter unten 
‚ausfihrliher wird gezeigt werden, aſpirirt entweder vor 
diefee Endung. den vorhergehenden Konſonanten, oder 
fie [haltet ein: x ein (Ayo Adteya, ‚yva nipvxu);. die 
ſeltnere thut feines von beiden (pevyw ndpevyo). ‚In 
Bu 0 Ä den 


1‘ 
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den meiſten Fallen IE mun dieſe letztere, von jener ſo 


wenig verſchiedne, Form, auch dem Gebrauche nach, das 


wahre, zum regelmaͤßigen Prael. Act., wovon fie gebil⸗ 

det ift, gehörige Perfekte; und nur in wenigen hat das 
Präfens tranfitive, dies Perfektum aber intranfitive 
Bedeutung (S. $. 123.) Diefes, als eine bloße Ano⸗ 
malte einer geringen Anzahl von Werben, ‚Hätte nun bil⸗ 
lig niemals‘ Einfluß auf die Theorie des griech. Vers 
bi ‚überhanpt baden fallen; demungeachtet, und weil 


N 


die intranfitive Bedeutung in einigen Fällen mit der 


reflexiven Bedeutung des Medii auf eins hinauslaͤuft 


(wie z. B. ich babe mich erfchreckt oder ich bin 
erfchrocken), in. einigen Verbis auch, obgleich in den 


allerwwenigften, beide Sormen des Perfekts neben einanc 


der. eriftiren: fo hatte die fonft gewöhnliche Grammatif . 


dies Perfekt nebft dem damit verbundenen Plusquam⸗ 
perfett ins Medinm gefeßt; obgleich in allen den Faͤl⸗ 
len, wo bei einem Verbo ein ordentlihes Medium ftatt 
finder, bloß Perf. und Plusquamp. Paflivi die wahre 
Signihcatio media, mit der palliva zugleih, haben 


8. Die neuere Grammatik hat alfo dieſe fehr Irre 
führende Methode verlaffenz und da auch bei ‚andern 
Temporibus die doppelte Formationsart eines und deſſel⸗ 
ben Temporis im der Konjugationsiehre durch Zahlen 


o 


bezeichnet wird, fo nennen wie nunmehr auch dies’ Telts 


nere Perf. und Plusg. on 
_Perfectum und Plusquamperfectum Secundum 
das denn freilih nur im Aktiv ſtatt Finde, 9 ) 


⸗ R ' "Gr 
' ’ ” ‚ " . . ” f " 


3% habe · in den fruͤheren Ausgaben dieſes Lehrbuches 


gezeigt, mie ungern ich vun einer herkoͤmmlichen Des 
thode abweiche, befonders wenn die Terminologie. das 
von in allen Büchern vorkommt Allein eigne Erfahs 


rung überzeugte mich auch in dieſem Falle hinreichend, 


‚wie wen mächtiger auf die Seele des Schülers An⸗ 
bi und Namen, als die ausführlichflen Regen und 
Ausnahmen wirken. Dies entſchied mid, zur Einfühs 
‚ zung jener Menderung; und 2 ‚babe die Genugthu⸗ 


\ r 
’ « 


— 


. . N . n 


— * 


z \ 


% 


378. * Aunvum, Pafftoum, Dedim: . 6. dr. 
\ r | > 86 
9. Die doppelten Formen der Suture und Aorls 
fte (6. 86. 87.) finden im Activo, Pallıvo- u. Medie 


ſtatt; außerdem hat aber noch das Paſſivum ein eignes, 


au dem Sinne nath ‚verfchlednes, Futurum 3. oder. 
fegenanntes Paullopolifuturunmmg: ($.. 88.5 Bedeutung, 


Syntax $. 125.) — Alle diefe Im Griech. üblichen 


Tempora, mollen wit alfo auf folgender Tabelle unter 


‚dag, was nach tichtiger Methode in der Grammatik 


+ 


Aktivum, Paſſivum und Medium heißt, vertheilen. 


Erinn. Auf dieſer Tabelle find zugleich die Augmen⸗ 
te bemerklich gemacht. Der größere Strich fteht für den 
eigentliben Stamm des Verbi, der Kleinere vorn, für 
den im Augment wiederholten erften Buchftaben defielben, 
Der Spir. Afp. über der Endung bedeuter Afpirirung des 
vorhergehenden Konfonanten, en 


\. 


ung gehabt, daß nur Billigung derfelben zu meiner 
Kenntnis. gefommen if, auh Matthid feitdem durch 
feinem Beitritt die allgemeine Einfuͤhrung der zweck⸗ 
„mäßigern Methode befördert Hat. 

Wenn nun aber -einige Neuere wollten, dab man 
durchaus bloß auf die Form fehn, und alles, was as 
» übe" Form hat, ing Aktivum, mas paſſive hat, bloß 
n: ine: Pafivum ſetzen, folglich in der Konjugation ger 


r 


3, Xein Medium fatuiren sollte; fo Babe -ich mich forts 


; dauernd in der Ueberzeugung befeftigt, daß bierans 
nichts weniger als Vortheil entfpringt: denn bier 
s.faticht ofienbar der Ueberſchwang der Bedeutung für 
Die Beibehaktung der gewöhnlichen grammatiichen 
-. Stelle und Genennung, der fie.bei dem Perf. Med. 
‚widerfprah. Gerade das foll ſich fo viel ats möglich - 

“ einprägen, daß 3. B. das natürliche Paſſivum zuyoueas 
! do der Bedeutung nach fein rechtes Paſſivum, und 
, rum kein Aktivum if; und wie fann Dies beffer ge⸗ 
ſchehen, als. wenn wir Diefe Tempora, "deren Form ja 
von ſelbſt in die Augen faͤllt, mitten unter diejenigen 
ſetzen, von welchen ſſe der Form nach abweichen, und 
mit denen fie nur der Bedeutung nach überein kom⸗ 
men? Die einzelen Faͤlle, wo nun auch von der ges 
woͤhnlichen Bedeutung Ausnahme gemacht wird, und 
3:38. das Futur Med. doch paflive Bedeutung Hat, 


" Pärfen, eben alg Ausnahme, hier keinen Einfluß haben; 


2. .fe die Syntax. 
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Acdivum, Pajfivum: Medium, 
Prael.- | —o — onas wie 
Impf. do 8 — sung im 
‚Perf.. 1. | -e—aoder za |-e— ua | Pafiio 


Pluag. 1.] 2-8 — Ev oder zur das — up 
Perf. 2, | zo 
Plusq. 2.)s— ν 


Futur. i. — o —— — — -oo 
Aor. ı. E— 06 i— Im E due 

Futux. 2) — 0 — 170 UaL „movuas 
Aor. 2. ’—o v—-nv Ee—dunv 

Futur. 3.| fehlt -s—doume . | fehlt 


Som Charaften 
. 8. 82. | 


1. Derjenige Buchſtab, welcher unmittelbar vor 
dem Hauptvokal einer Tempus: Endung ſteht, heißt der 
Charafter (Kennzeichen, untesfeibende Buchſtab) dies . 
“ fes Temporis; alfo iſt z. B., nach der vorftehenden Tas _ 
belle, das a der. Charakter bes Fut. ı, und Aor. 1, Act, 
And Medii. 


2. Insbeſondere aber gelbe der Buchſteb welcher 
nach Abwerfung alles deſſen, was bloß zur Biegungs⸗ 
Endung gehoͤrt, am Ende des Stammes ſelbſt ſtehn 
bleibt, der Charakter des Verbi: man darf alſo 
nur das w des Praͤſentis wegwerfen, fo iſt der letzte 
Buchſtab (oder auch die zwei letzten Buchſtaben) der 
Charakter, z. B. in 14y-w das 7, In govsv- w das u“). 


- i 5% 


/ 


B Es ift nehmlich bier nicht von der et mologiſchen 
Wurzel die Rede, welche in yovaum die Silbe po» iſt, 
undern von dem Stamme des Verbi (vergl, ©. 76. 
ot.) wozu ev noch ‚mit gehört. Man muß alfo auch 

R; B. in vide, Tja das s und. a für den a 

M a Charaks 


— 


u 


‘/ 


5. 83» 


» 


ı80 _ = Charakter des Verdi, 


.$ 83: Doppelte‘ Themen. 


1. Nicht immer indeffen IE das, was nach Abwer⸗ 
fung des o im Präfens übrig bleibt, der reine Stamm 
des Verbi. Wenn man nehmlich auch andere Tems 
pora ihrer Endungen und Augmente entkleidet, fo Bleibe 
bet vielen. Verben ein Stamm übrig, der don dem des 
Praͤſens mehr oder weniger verſchieden ift. Bliebe num 
jedesmal dieſe Verichiedenheit innerhalb der Veränderung 
eines Vokals (z. B. sun Erpanov, pEoßw nepooßer, 
und im Deutſchen fterben, ftarb, geftorben), fo wärs 
de man fie, wie in diefen Fällen wirklich gefchieht, zu 
den gewöhnlichen Abwandelungen des Verbi zählen. 
Allein da in einer großen Menge von Verben bee 
Wortſtamm im Präfens, durch Pofltion, oder dur 
Diphthong -und langen Vokal, gedehnter und voller er 
ſcheint, als nicht nur im’ den andern Temporibus, fons. 
dern auch in den abgeleiteten. Subſtantiven (5. B. zun- 
30 — Eiunnpv, Subft. sunos, galro — para, S. pa 
vos), und da überdies in einer ganzen Reihe von Vers 
ben diefe Dehnung fo flark ft, daß es nicht einmal 
möglich ift, die übrigen Tempera davon herzuleiten“ (z. 
B. rtaußBaro — ELaßor, Ampouoe); fo erkennet man 
bierin ein Prinzip, welches bei Bildung der Sprache 

. vorwaltete, und wodurch das Präfens vielfältig, im 
Gegenſatz anderer Temporum ver ſtaͤrkt ward. *) 


2. Ohne .nun zu beftimmen, ob es jedesmal 
wirklich fo zugegangen, nimt man doch in der Gramma⸗ 
tie der Gleichfoͤrmigkeit wegen, bei jedem Verbo dieſer 
Art eine aus den einfacher gebildeten Temporibus abges 
gogene Korm, als alte oder ungebräuchliche Sorm an, 
und leihet auch jedem folchen alten. Stamm, um nach 
grammatiſcher Art davon ſprechen zu kännen, jedesmal 
die Form eines gewöhnlichen Praͤſens. 

| 3. Sede 


Edarakter erklaͤren, nicht 2 und B, mie man font uns 
genau abtheilte. nn 
*) Vgl. die Note in 9 37, A. 6, 


' 





x 


[4 


. j , R i 
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3. See HPraſens form nun, ſie ſei gebraͤuchlich oder 


nicht, die zur Formation einzeler Theile eines gebräudys , 


lichen Verbi zum Grunde gelegt wird, beißt ein The 
ma (Hua d. i. Sab.). 


4 Eigentlich iſt diefe Vermiſchung ber. Formen ds 


ne wahre Ansmalie: daher auch das unten beigefiigte 
Anomaleu : Verzeichnis meiltens aus Verben diefer Art 
beſteht. Wenn indeffen die Verſchiedenheit des gebräud)s 


lichen Thema von dem ‚alten oder fupponirten theils 


nicht ſehr groß, theils mehren Werben, die einerlei Chas 
safter im gebräuchlichen Praͤſens haben, gemein ift, fo 
rechnet man (um die Lehre von. der anomalifchen Kons 


jugatton nicht zu ſehr auszudehnen) auch dies zudem 


Berfchiedenheiten dei gewöhnlichen Konjugation. | 
5. Hauptfächlich gehören hieher die Verba, beren 
reiner Charakter in dem gebräuchlichen Präfens durch 
Einfhaltnng eines Buchſtaben und duch Beräns 
derung unfenntlich gemacht if. Diefe find dreierkei : 
3) Del den Verben, die zum Charakter = haben, if 
das 7 verſtaͤrkender Zuſatz, and der reine Charak 
ter ift einer der Zinpenlaute 4, 7, ꝙ (vergl, 9. 19.); 
’ 3 DB. . \ 
sointu  zUne ' bare 
KPTBR TTI 2 PADS. 


3) Die meiften Verba auf, aa oder sr Haben zum 
reinen Warakter einen der Saumlante RX 3. B. 
100000 —XRRRX Bnooo 
DPAIS DPIKR BHIR 
einige aber andy die Zungenlaute, f. Anm. 2—4, 


a). Die meißen auf & (dor. od) Haben zum reinen 
Charakter ö, 3. B. 
godto — DPAAL, dw — (AL 
mehre aber auch 7, 3. DB. 
xpabe — KPATL. 


6 Ale 
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6. Alle dieſe Verba behalten nun bie vollere Form 
und den tnreinen Charakter im Praͤſens u. Imperfekt 

“des Alt. und Paſſ.; alles übrige hingegen kommt von 
dem einfacheren Thema. Der Kürze abes und Gleiche 


- förmigkelt wegen behandelt man, wie ſchon gefagt, im 


grammatiſchen Vortrag dem Unterſchied beider Themen 
als gewöhnliche Biegung⸗ und druͤckt ſich meiſtens ſo 
aus, als ob z. B. in zum, runsis u. d. 9. das r des 
Praͤſens ronro abgeworfen worden, oder als ob vor, 
dem. co in goaow (Fut: von Year) nicht der reine 
Charakter 5, fondern 5 weggefallen wäre. 


7. An diefe Verba Schließen fich diejenigen, bei wel⸗ 
chen die Verftärkung des Praͤſens leichterer Art ift, ins 
dem entweder der Charakter, den die übrigen Tempora 
(ohne das Imperfekt) einfach haben tm Präfens verdop: 
pelt erfcheine (in der gewoͤhnlichen Sprache gefchleht 
"dies nur mit dem A, z. B. Fall EBalor, sim Era- 
Au); oder das Mräfens einen Diphthong oder laık 
sen Vokal dat, der, nach unten zu gedenden Regeln, 
In andern Temporibus kurz erſcheint (4. B. gan ga- 

vw nipayao: ꝛc. 3 180. 750 ıc, raunv; YEUyw Yeu- 
Em 1, Epvyor; Aslnw Aslıyo ıc, Elınov u. ſ. w.). Auch 
in diefen liegt ein, einfaches Thema zum Grunde, wie 
BAAL, AIIIR, PITR (lat. fügio) u. ſ. w.; als 
fein To leichte Verſchiedenheiten reichen noch weniger 
bin, diefe Verba von der gewoͤhnlichen grammatiſchen 
Methode, die vom Praͤſens ausgeht, zu treunen; daher 
fie unten,“ unter den gewöhnlichen Biegungsarten, bloß 
als Verflirzungen des im Praͤſens erſcheinenden Stam⸗ 

mes aufgefuͤhrt werden. 


Anm. 1. Die Verba auf F, deren einfacher Charakter 
d iſt, überwiegen die andern weniger durch Primitiva 
(wie zaw, zein, Eopau, oxido ıc.) als durch Die Menge 
von abgeleiteren auf iLo und aba die ſich nad jenen 
.richten. — Bum Eharafıer y ‚gehören, alle, Die einen Ton 
- oder Muf bezeichnen, wie xgulo, arerake, rgile, olumln IChy 

| nn einigen andern, wovon in der Profe vorkommen 
| „ern, srl, orveltu. — 
b und 


— 


% 
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and einigen, die wiſchen beiden Formationen ſchwanken; 
f. Anom. denaku, nallo, Baorato,‘ vwuordle, *) — Bei 
no andern it der reine Charakter: fogar 77, f. Anom. 


"slazo, sido, ouanicu (fur. alayto Ic.) 


Anm. ». Dagegen haben einige auf vo oder zz gum einfa⸗ 
en Charakter nicht die Gaum⸗ fondern die Zengenlaute, und 


“ folgen daher ber Analogie derer auf L. Dahin gehören: 


home, race, ailvon, PAlzıof Pgauoo,, —RX 


Asisco, ducsge, 8pisom, wogboan, Aooouaı, 


viacoyoi. 


(kr. alcos u, ſ.- wo); and mel wankende J Anom. | 


Epvoon, van. 
Anm. 3. Einige Berba find im Praͤſ. ſowohl auf 


als auf 7 gebraͤuchlich „ befolgen aber In den uͤbrigen 
Temporibus nur eine ber beiden Sormations Arten; fo des 


ſonders ogeirre oder opaLor ( dlachte) F. oꝙcito⸗ I, — und 


—R& oder äguorzm (füge), F. deuoon 1£. 


Anm. 4 Daß der dorifche Dialekt in den Berbis die 
gewöhnlich den Zungenlaue zum Charakter haben, in eis 
nigen Temporibus den Baumlaur annchme⸗ werden wir 
wnten ſehn 8. 86. A. 2. 


Anm. 5. Im Obigen if im Allgemeinen angegeben, 


daß in dem Charakter az jedesmal einer ber. drei murae 
des Tippenorgams, und in oa oder 77 entweder ein Gaum⸗ 
laut oder (nach Arm. 2.) ein Zungenlaut zu fuchen iſt. 


"Welcher berimmte Buchſiab aber en jedesmal feh, Dies iſt 


groͤßtentheils gleichgültig, de, wie wir unsen fehn werden, 


die meiften Berba nur in Benjenigen Tempusformen (But. r. 


Aor. 1..Perf, 1.) gebräuchlich "find, welche dieſen reis 
nen Charafter, nad den Generalregeln (5. 16, fl.), eben⸗ 
falls perändern müflen, und naar jebesmäl die drei mutas 


auf 


- 


®) Pr fieht deutlich daß Pe den meifen biefer Werben 

einen wirflihen urfpränglichen Charafter y nicht 
zu denken if, fordern daß em Streben, das gufamı 
mentommen der o gu vermeiden (4. B. vswdel, Aa- 
oraodris), mehre Verba auf Co, bo in die andre For⸗ 
mation uͤbergehn lieh ©. Anm, « 


= 


„x 


3 


[4 
— — — — __. 
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‚auf gleiche Art. 8.8. aus dem Fut. Auto erhellet bloß, 
daß der reine Charakter des Verbi 5000 ein Gaumlaut if, 
‚aber nicht weicher, Man kann zwar in diefen Faͤllen aus 
‘andern verwandten Wörtern aufden Stammlaut fchließen *); 
allein weil für die Biegung nichts darauf ankommt, fo 
kann men alle folche, deren ‚reiner Charakter nicht aus der 
Konjug. felbft erhellet, bei den Verbis auf ne.gu dem 
Charakter m rechnen, und bei denen auf co, zr; ehtiweder 
. zu dem’Charakter 7, ober (bei denen aus Anm. 2.) zu dem 
Charakter d, der in der verwandten. Endung 5 sum Grun⸗ 
de liegt, So hat man alfo nur die wenigen: Verba zu 
merken, welche wirklich in einer ihrer Tempusformen eis 
nen andern Buchſtaben, als die eben angegebenen, unver 
ändert erhalten haben. Diefe find | 
a) auf af ꝛꝛ Br 
Alanıo, xgunze, reiner Char. 5; - . 
 Banto, forıo, Yanım, üxanıe, binte, Heinze — 1: 
b) auf 00, zz, nur Anom, geivcu — x,. Anom. Ala- 
' von — 7, und xogiscob — I ($, 88. Anm.) 
6 Webrigens kann nicht genug wiederholet werden, 
daß in allein obigen durchaus. nicht etymologiſche Wahrs 
heit, fondern nur grammatifche Analogie gefucht if. * 
on nehms 


) So ift im obigen Beiſpiel 45000 veg der Stamm⸗ 
laut x ©. 181. nur nah dem Subſt. Pr: (Huften) G. 
‚Bros beftimmt worden; fo laͤßt fib für niasaw (bilde) 

. auf den Stammlaut 9, aus solchen Subſtantiven wie - 
' Invorkados (Dfenniacher) fchliefen, Doch find die 
Schluͤſſe nicht immer ſicher, da der Stammlaut au 
in ſolchen Mbleitungen oͤfters ohne ‚Fichtbare Urſa 
verſchieden iR; 3. B. xXçAaonto Aor. paſſ. exgußnr Adv. 
sovpa Adj. sgupios. Man ſieht aus dieſen und aͤhnli⸗ 
«en Fällen, was fchon von ſelbſt zu erwarten mar, 
dab der Brundlaut keinesweges überall fo beſtimmt 
. war, daß er nicht sumeilen zwiſchen mebren vermands 
ten ſchwankte, wie 3. B. auch im Deutſchen in hans 
"gen und henken, backen, alt bachen, Waffen und wap⸗ 
nenen. d. 9: Allein in. den melften Faͤllen herfcht Doch 
swilchen den Verbals und‘ Nominal s Formen Webers 
einfimmung, und für die ſchwankenden Zälle, iſt die 
Grammatik mwenigftens befugt, den im Verbo fich 
gzeigenden einfaden Laut als Stammlaut oder reinen 
Eharakter anzunehmen. Ä 


. + 4 
. 


1 


v 


\ . 
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nehmlich einerfeits ſolche Zormationen wie mpdaon enges 
ya, Acta xAuyEe, fich ſchwerlich anders als Durch Annah⸗ 
me einer aͤlteren Form erklaͤren laſſen; fo waͤre es dage⸗ 
gen wieder ungereimt, von ſolchen abgeleiteten Verben, 
wie dAlavoo, zugilo, anzunehmen, daß eine wirkliche alte 
Korm auf yo, dw eriftirt habe, obgleih von jenem der 
Aor. 2. pall. dllayavos, und von diejem die tonifche 3. pl. | 
perf. pafl. xeyupldaraı vorkommt. Man -fieht vielmehr 
deutlich, daß nach der einmal in die Sprache gefomrhenen 
Analogie gewilfer Berba wieder andre eben fo gebilden - 
wurden, Allein bier IR die Grenze unmöglich zu ziehen; 
mwenigftens würde Dies die grammatifche Darftellung ohne 
Nutzen kompliciren. Beſſer bringe man alfo alle in ſol⸗ 
chen Zormationsı Arten übereintommende Verba unter eis 
nen Gefihtspunft; wobei man fi dann jene einfachern' 
Themen fo denken muß, daß mehre derſelben ehedem wirt, 
lich eriftirt haben (und dies beſtaͤtigen die wirklich bei 
x Dichtern noch vorkommenden, wie Pldde, Alsopou, Iprpes 
für Ögunre, öpuya für öguaen u. a.), bei andern Werben - 
aber ein analoger Stammlaut ben Spradbildnern vor⸗ 
ſchwebite. 
Anm. 5. Alle in diefem. 5 nicht begriffene Arien das 
Praͤſens zu verſtaͤrken, namenilich auch die Verlaͤngerung 
- einiger durch -iw und —co find, als zur Anomalie des 

Verbi gehörig, unten 8. 99. in Eine Weberficht gebracht, 


— 


Bildung der Temporum. 


g. 84 ' \ ) — 


1. Die Anhängung ber Tempuse Endungen; wie 

‘fie $. 81. angegeben find, läßt fich nicht fo geradezu bes 
werftfielligen, fondern fchon nach den allgemeinen Res 
geln des Wollauts veranlaffet der jedesmalige Charakter 
des Verbi, wenn er fih mit der Endung nie wohl 
verträgt, Aenderungen und Verſchiedenheiten; wozu noch 
ande beſondere Eigenheit des Sprachgebrauches 
ommt 
2. Zur großen Ertelgterung dient es biebel, wenn -. 
man 
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man welß, welche Tempora mit einander mehr. oder 
weniger üßereintommen. Gewiſſe Tempora, die durch 
den Sinn verbunden find, kommen nehmlih offenbar 
eines von dem andern: her, wie 3. B. durchaus das, Im⸗ 
"perfekt von Präfens, und das Plusquamperfekt und 
Futurum 3. vom Perfelt,. 


3. Ben andern läßt es fi zwar nicht eigentlich bes 


haupten, daß fie von einander herkommen; weil fie aber 
in der Art, wie fie von ber gemeinfanen Wurzel abſtam⸗ 
men, mehr oder weniger übereinftimmendes haben, 


fo werden fie, zur Erleichterung, in der Grammatik, theils . 


als von einander abflammende behandelt, (wie der Ao⸗ 
riſt. 1. auf o@ von dem Fut. auf oo), theils wird an 
Einem Tempus, als Mufter, Einmal für allemal das 
gelehrt, was man fonft bei vielen wiederholen müßte, 
4 Auf diefe Art zerfallen fämtlihe Tempora in 
- folgende drei Reihen, worin die Tempora fo geordnet 
And, wie fie in den meiften Verbis von einander abs 
- flammen, oder in ber Grammatie nach einander gebll⸗ 
det werden: 


J. Praͤſens und Imperfekt Act. und ‚Palf, 

II. Sut. u. Mor. 1. Act. u. Med. — Perf. u. Plusq. 1, 
nebſt Perf. u. Plusq. Pal. u. Fut. 3. — Aor. 
“9. Fut. 1. Palſ. 

IN. Sut. u. Aor. 2. Act. u. Med, — Aor. n. Fut. 2. 
Palſ. — Perf. u. Plusq. 2. 

Wenn nun auch in einem Verbo eines biefer Temporum 
nicht in Gebrauch tft, fo.pflegt man es doch In der Srams. 

mati anzunehmen, um es für andere, die wirklich in Ges 


Brauch find, auf gleichfärmige Art zum Grunde zu legen:- 


’ 5. Jede Veränderung nun, bie mit dem Verbo in 
einem ber zuerft hier aufgeführten Termporum vorgeht, 
gilt auch für die folgenden, fo oft fie nicht durch beſon⸗ 
dere Regeln und Ausnahmen aufgehoben wird. ./ 


Anm. Das, worin die Tempoͤra einer jeden ber drei 
shigen Reihen untereinander übereintommen, bejteht (um. 


mehres aus dem Folgenden hier unser einen Geſichispunkt 


zu bringen) bauprfächlich hierin: 
| Die 


> 


4 


» 
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Die Tempora der Reihe I. verändern den Wortſtamm 
des wirklich gebraͤuchlichen Praͤſ. Akt. nie; und wenn das 


Praͤſ. Akt. ſelbſt (nach dem vor. 6.) zu einer gedehnten 


Form gehört,.fo finder fie in -diefer ganzen Reihe fatt, 
während die zweite in den meiften Faͤllen, die dritte in al⸗ 
fen, won der einfachen Form abflammet. 

Die Reihe 11. begreift alle diejenigen Tempora, worin 
Der Charakter des Verbi in den .meiften Faͤllen durch 
die Biegung ver ändere wird, bauptfächlich durch den Bus 
tritt eines Konfonanten in der Endung. Ä Ä 

Die Reihe IIT. hingegen hat immer den Charakter Des 
Verbi unverdundert, und Anders nur den Stammpokal zus 
-weilen; in ihr allein iſt alfo, wenn in der Erſten Beine’ 
- eine gedehnte: Form: bericht, der reine Charakter des 
Derbi zu erkennen, da. man in der zweiten Reihe, wenn 
es 3. B. ein Gaumbuchſtab iR, bloß dieſes erlennen kann, 
aber nit welcher, | 


nf u ‘ 
,.. 85° 


r. Um die Bildung der Tomperam' MM erlernen, 
bedarf es für jedes Tempus nur Einer Form, wozu ims 
mer die Erſte Perfon des Indikativs genommen 
voird. Ale übrigen Perſonal⸗ und Modalformen mers. 
“den, fobald jene Erfte Perfon bekant if, in. allen Ver⸗ 
bis gleichmaͤßig nach der Art abgewandelt, die unten 
aus den Paradigmen (mit Verglelchung jedoch von 
5. 79. u. 80.) zu erlernen iſt. 


‚Anm. Nur die Endung des Perf. Pafl. iſt von der 
atur, daß man die Formation deſſelben an mehren ſei⸗ 

ner Perſonal⸗ und Modat s Endungen zugleich erlernen 
muß f. $ 8% \ 


3. Mehre Tempora werden ferner auf eine fo eins 
fache und durchgängig gleichmäßige Art gebildet, daß fie 
aus den unten folgenden Beiſpielen hinreichend erkannt 
werden. Nur zur leichtern Uebericht wollen wir fie 
bier, aus der gewoͤhnlichen Konjugation “uf 0, heraus⸗ 
heben. Es kommen alſo ver 


ee. 


2 vom . 


188 Bildung der Temporum. 6. 85.86. 
1) vom Präfene auf o das Imperfekt auf o⸗ — 


rünto, ETUNTOV. - - 
2) von jedem Tempus auf w eine paflive Form auf 
oucı, und zwar vom Präf. das Präf. Paſſ. — 
Tune, sunrouee: und vom ut. das Sut. YIed. 
oo Tue, zupohar. Daß bierunter auch dag 
‚ Fut. 2. ober circurmflexum auf o, Med. -odue:, 
mie begriffen ift, erbellee aus $. 86, 7.: 
3) von jedem Tempus auf 0» eine paflive Form auf 
.0mv, und zivar vom Impf. das Imperf. Paſſ 
— ÄitunFor, Eivnröunv‘ und vom Aor. 2, der 
Aor. 2. Wed. — Erunov, Erunöum. ’ 
4) vom Aor. ı. der Aor. ı. Med. bloß dur Ans 
bängung der Silbe umy — Ervya, druyaun. 
5) vom Perfekt jedesmal das Plusquamperfekt; 
und zwar in der aktiven Form duch Verwandlung 
von @ in 2m — TErvge, Ererupe: und In der 
paffiven duch Verwandl. von au in um — 1£- 
 Tuuuas, Ereruuum. , Wegen ‚der übrigen Perſo⸗ 
' nen des Plusq. Pall. vgl, noch insbefondre $. 98. 
- 6) von jeder, der beiden Formen des Aor. Paſſ. das 
Fut. Paff. durch Verwandl. von 777 in noouaı — 
| Erupdnv und Erunny — zupdrjooum, FUNNOOHRL, 
Alle übrigen Tempora erfodern, befondre Negeln. 


X 


6. 86. Futurum Aktivi. 


1. Die Hauptform des griech. Futuri iſt die En⸗ 

dung vo. Sie findet bei weitem bei den meiſten Vers 
ben flast, und heiße daher Suturum 1. 3. 8. — 
zevw Fut, navoo. 


’ 3. Wenn der Charafter des Verbi ein Ronſonant 
ift, fo entſtehen wieder. die beim .o gewöhnlichen Veraͤn⸗ 
derungen, z B. J 
: 4a, akMao, sevya — F. Aw, nike, vevkn 

HB, kino, yoaga-——F. IAlıyo, Aslıyw, yodym 
. onevöw,neide, neodw-——F.onevow, niiaw, nEQ0W. 
| 3, Del 


x 


x \ 
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3. Bei den Verben auf ns, auf co oder 7r, und 
auf F, tritt (nach $. 83.) der. reine Charakter ein; folge 
Ich wird aus ze — Y, aus 00 (Fr) — 5 und aus - 
'« — 0, z. DB. 

Ä sunte (TPI2) — up 
danıe (PADSL2) — Sonya 
s0c00» (TAT) — abo 
godtw. (BPAAL) — ꝙocoe⸗ 


und in den ſeltneren Faͤllen (f. ebend. mit den Fam.) 
aus 5 — 5, und aus 00 (er) — 0; 3. B. 


x0abw (KPATR) — xocitco 
nase (HAAOR) — zlaow. 


4. Benn ber Charakter des Verbi ein Vokal iſt, 
‚Se ift die Silbe vor -der Endung oo der Regel nad. 
lang, feine. Quantitaͤt mag tm Präfens fein welche ie 
will *); 3. B. 


: dangva @) — daxgioa (5) 
tn (id) — viow (+) . 
umd aus e und o wird demzufolge 7 und 85 z. B. 
yıldo, nid — yılmao, — 
Ausnahmen ſ. Anm. 3. 4 
5. Der‘ Charakter a wird im ut. in» verwandelt, 
außer wenn die Vokale &, «, oder ein E vorhergeht, im 
weichen Fallen das Fut. long char"). B.— 
zıuaw, Inardm — —R& anornow 
 Boam, Ayyvana — Bonc, Eyyunao 
ccico,  pendıda— 2a0w, naudıcon (lange) 
Öpaw, Yuan. — —* — (lang re). 
Ausnahmen f. Anm. 6. 7. | 


€ 


.- 


— 


6. Die 


3 Die wahtlcheinliche urſach hievon f. Anm. 15. 
7) ⁊io iſt hier nach feiner gewöhnlichen Quantitaͤt ges 

: nommen, obgleich es Homer auch lang braudt.. . 

*+) Bgl. die ähnlichen Regeln bei der Erſten Del $: 32,2. 
und bei dem sem, des Hi. 5. 55, % 


N 
\ 
. 
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190°. Bildung der Temporum. 6.86. 
6. Dagegen ik die vorlegte Silbe der Future auf 
doo, ww, vpw immer kurz, menn fie bon’ Verberz 
auf &, oder oo, rt, herkommen *); 3. B. in gonow, 
dıxcow, voulaw, xAUcw, von DoaLhb, dıxakw, voulker, 

. Ava. und in nidow, nrico von nla00, nsloon.*") 

Anm. 1. Der Sall, dab vor das a bes Futuri ein » mie 
einem Zungenlaut tritt, mit der daraus nad 5. 24, 4. er⸗ 
folgenden Veränderung, 3. B. unse F. onsioo, ift ſehr 
ſelten. &. nur noch in den Anom. maoyo u. zavdıya. 

Anm. 2. Die Dorier nehmen das & flatt o (im Future 
u. Aor. 1.) nicht allein in den meiften Verbis auf Lan, . - 
3. B. xoulEo, dıncko, von soulle, dsnatn; fondern auch in 
foihen Verbis, die einen Vokal vor dem » des Praͤſ. has 
ben: jedoch haupefählid nur, wo der Vokal’ im gewoͤhn⸗ 
lichen Futur furg if, 4.3. Eyskaks (f. A. 3.. Sie haben 
jedoch die gewoͤhnliche Form daneben; und wechſeln in 
HR nach dem Bebärfnis des Metri zwiſchen beiden‘ 
e | ee 

| "Anm. 3 


x 


=) Man pflegt diefe Regel auf alle Faͤlle auszudehnen, wo 

. ein Zungenbuchſtab ausgefallen ift; aber auf do, Ya 
und zw finden ‚fi feine hieher gehörige Werba, als 
via und apvzo, wovon f. ©. 191. Not., und einige, 
‚die fonft anomalifch And, oder. außer Prif. und Impf. 
nicht gebraucht werden. ’ Ä 


e) Nehmlich in allen dieſen Derbis it der Vokal ſchon 
an, ſich kurz, und wird alfo nur im Kufur nicht lang 5 
wäre er an io lang, ſo wuͤrde er es eben fo gut bleis 
ben als 3. B. in zontu zerow, zvancn ayuce. Daher 
macht auch das einzige Verbum vlscoua: eine Ausnah⸗ 
‚me von obiger Negel, und hat im But. vicoua ; denn 
“daß das ı in diefem Worte von Natur lang ifl, zeige . 
die faſt allgemeine Schreibart der Handichriften velooo- 
por (Fut. Ysicoum), melde nur auf alte Ausſprache 
fih gründen Bann, wenn nicht, wie es wirklich das Ans 
fehn ‚hat, diefe Schreibart Die wahre. ift, und folglich 
dies Verbum auch nicht einmal eine fcheinbare Ausnah⸗ 
nie von obiger Regel macht. F 
) Seltner And die Faͤlle, wo dieſe Form 2) on | 


4 


6. 86. Futurumdke, “198 


Anm. 3. Mehre Verba, die einen kurzen vokal zum 


Eharakter haben, Laffen denſelben im Butur unveraͤndert “ 


(9 befonders: Ä - , 

Prim, : yaldın, Hices, «Aoten, arm Far. yılasn 16, 
alio, apxdu, Sisto, zaldor,. reldır, Lin, Ein, Tgda, 
aidtounı, axiounı But. aldum, aiöscouas IC. 

üpdm Fur. apom . u 

nebR einigen dichteriſchen, wie auch einigen. feltuen und 
ungebrdudlihen Themen, movon die Tempora einiger 
Anomala fommen, ‚wie xoplae, x pe Ua00, dom ic. — Von 
denen auf vw insbefondere Haben ebenfalls einige voo, bes 
ven Quantitde im Praͤſ. jedoch noch genauerer Beſtimmung 
“bedarf, obgleich fie im Ganzen wel auch bier als kurz ans 
zunehmen find. Diele find . | 

"@riw, apa *), igie, End, Harder, Tara, sTzUe 

Fut. ày vou ıc. 

Alle übrigen, die im Fur. üow haben, find ſchon im Praͤ⸗ 
ſens theils lang, theils unbeſtimmt: ſ. $. 107. U, =. 


Anm. 4, Einige Verba ſchwanken gmwifchen beiden 
. Xormen, theils am FJutur ſelbſt, theils in den Temporibus, 
die man (nach $. 84,'4.) davon ableitet; Daher es gut if, 
djefe gleich bier aufammenzuftellen: nt 
oiven (lobe) F. uiveon aor. zvsse perf, pall, Fonuas, 
aor. 1. p- MrEINV (ep. arrow, yr7aa). 
RoNde (verlange) F.nodsoe und 7aw perf. nanady- 
= sa pall. num aor. 1. p. inpdschr. ° - 
J — din 


⸗ 


«’ 1. 


langen Vokal flatt finder, 3. ©. yinolkn a) wo fie auch 


“ ‚in andere Tempora übergeht, 3. B. Auyiydepw (für 
“ <josnv von Avyliar) bei Theokrit. Man ſieht aus als 
lem, daß diefer Dorifmus ein aus den, Verbis, mo der 
Soumigut radifal iſt, dur ſcheinbare Analogie in 
andre Verba nah und mad) -übergegangener parı 
:’ tieller Sprachgebrauch war: wie wir den- ganz dhns 
lien und unleugbaren Fall mit dem dor, a in ber 

. Un, 8. haben. 


*) Die Verba avi (vollende) und devm (ſchoͤpfe). haben 
im Praͤſens eine attiſche Nebenform, arizw, agure, 
‚wegen welcher allein man die Regel (S. 190.) auf 
alle Zungenbuchftaben ausdehnt, welches aber Durch 
abige Zulammenftelung unnoͤthig wird: — 


$ 


- 


1 


“92 Bildung der Temporum 5. 86. 
dio (Binde) F. ön00 perf. Iddexe pal”. mn aor. 1. 
p. erde. 
XRX ie F. aigısw perf. pall. zenke aor. L 
oe nessmp. | 
S. auch Anom. eüplones, vEuaı, und PEN unter sinaiv, — 
"Dasu kommen einige zweiſilbige auf vo, von; denn diese 
verkürzen das v wieder im Perf. u. Aor. 1. Paſſ., obgleich 
* bei den Attikern ſelbſt im Praͤſens lang v haben; alfo 
xoo, dun, Ivo F. Wo ic. Perf. pall. Aslygaı Aor. 1. 
p- Audey, EdUdgy, etudny mit kurgem v. ) 


Anm. 5., Alle Verba, weiche den kurzen Vokal im Fu⸗ 
tur behalten, können dafür in der nicht attiſchen Poeſie 
das a (im Futur ſowohl als in den andern Zörmen, die 
das o haben). verdoppeln, 3. »- telsuow, Exouı0o8, Öi- 
xcicoc, —XXX dvdovag. *) 

. Anm. 6. Das Berbum —B (höre) dat dxgoiro- | 
Kos gegen die Analogie von Boden, alone F. 0m.” Dager 
gen hat xow, xgdou — ze. ic. gegen bie Analogie 
von dgan, AR 

Anm. 7. Daß die Sonier in ſoichen Verbiztz, die ges 
‚wöhnti ihre Tempora mit langem a formiren, flatı dies 
fes ein n haben (4. B. Iayoouas, egr00) ; ; und dagegen die’ 
Dorier ſtatt des n in den Werben auf an immer lang a . 
(sıua00, A000), „folge (bon aus den allgemeinen Grunds 


Bien 9. 25.9, 1, 5.7. 


—W 
x Ann. 8. 
’ 


NDieſe Bemerkung wuͤrde “auf alte zweifilbige auf. Lo, 
.. 300,0. vo, v6 auszudehnen fein, wenn nicht die übels 
gen in den Temporibus, die es beerifft, nach 8. 88. b 

6. das a aundhmen. Dafür gilt die Regel. mwirfs 
lich in diefer Ausdehnung für die von ſolchen Berbis 
‚abgeleiteten Verbalia auf aus, Tos, zno 2. wie Yvaıs, 
slos, Arıros, Burno ſ unt. $. 104. . Anm. 2. 


°.) Wenn die Editionen (befonders ditere) auch Verba, 
die nie einen kurzen Vokal haben, sur Be aarlänung g der 
Länge mis doppeliem a fchreiben, fo gehört dies au Fi 
eben (S. 49. sehe Note) fhon gerügten Verſtoͤßen 
egen Die Korrefiheit. Doch gibt es Verba, wo bie 
Brage ſelbſt von jeher ftreitig war, und zum Theil noch 
R, 3: B. in fgvonas end in amrlooaro ı, 


N * 
Sn 


x 


8. 86. gutrum uf, 133 

ons 3. Die Dorier ließen jedoch ihre Vorliebe für 
Das lange & fo weit gehn, dab fie es auch in manchen won . 
des herkommenden Verben brauchten, z. B. yılaca, davas, 
änova9n von yıldo, “dein, Froveı Am bauſgten geſchicht 
dies im ſpaͤtern Dotiſmus. 

Anm. 32 Folgende feche 3 

zen gieße, 2) Riebe, soo ſchwimnie 
irstı- Schiffe, ve wehe, — renne *) 
nehmen im Futur su an: gevöh, —XR ic. u Anke, 
dm UND folgende zwei! 
.. ler brenne, alla weine, 

beten, urfprüngliche, den Aitikern eigen gebliebene, Korn 
zen, aA Mit langem «if, .nehmön av an: xauvew ie ©, . 
Anom, . 
Anm. 1655 Daß mehre Äerba auf ı 6 die Formation 
derer anf. so annehmen, und im ut. joa haben, werden 
wir unten $. 99. fehn: 

7: Das Futurum 3. obet Futurum circum« | 
Hexum hängt, nach Verkuͤrzung ber. Stammfilde an 
den 'unveränderten Charakter: des Verbi ionifch die 
Endung Zw, und zieht dieſe in der gewäbnlichen 
Sprache zuſammen in @; daher es Nach dein Praͤſ. 
der zig: Verba duf &w geht, und im Pur, 20727 
eire, Sut. Me, —B ir eic. hat (von 21777, 7 
dere; £opas etc.) 
8. Dies Futurum haben bioß die Vetba, deren 
Charakter A, u, », o iſt, welche dagegen das Tut. auf 
oo der Regel nach nie haben: Bon diejen wird unten 
($..90.) insbefondre gehandelt. Die Grammatiker nah⸗ 
men indeſſen das Fut. 3. ſonſt bei callen Verben an, 
ohne daß der Gebrauch es beftätigte, bloß um den Aor. 2. 
davon hetzuleiten, deſſen Bildung wir aber im folgenden 
$. beſſer an ihm ſelbſt darthun werden. Alle die Fälle, 
wo außer den Verbis A « » o, ein Fut⸗ a; (Ale. oder 
Med.) in der wirklichen Sprache erfcheinet, vedneiren 
ſich auf wenige einzele Anomalen / oder muͤſſen u. dem 

utu⸗ 


& ic bemerlenewerch, b Me fechẽ $ 
ik be u an ke Su faha 
N 


— 
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. Futurum Atticum 


.. 


. 9 
mitbegrifen werben, von welcher in ben Anmerkungen 


gehandelt wird. — Eine ganz andre Bewandnis bat es 


mit dem Sut. 2, Paſſ.; denn da diefes im wirklichen 


Gang der Sprache (nicht bloß in der GrammatiE) von 
dem Aor. 2. Paſſ. abgeleiter wird (f. 6. 81, 3.), fo 
findet es auch in ollen Verben ftatt, wo dieſes ſtatt Ans 
det, wovon unten $. 89. nachzufehn. 


Anm. 11. Wenn vor dem o des Suturi 1, ein kurzer 
Vokal fteht, fo wird zuweilen ionifch das o herausgeſto⸗ 
Ben, und von den Attikern beide Silben zufammengesogen 
und folglich cirkumflektitt; daher dieſe ganze Art des Aus 
turs Parurum Atticum genannt wird. In der aufgelds 
fen Sorm brauchen es nur die Jonier, und nur von Thes 
men auf &o, deren $utur in diefer Geſtalt dem Praͤſens 
wieder gleih wird, z. B. xaidu - F. zauleoe ion. adden" 


alien (1: 9, 415.) für zelsası‘ „ Rogkeıs. (tl. », 831.) für 


sogsosis: (von KOPER fi Anom. —XV 


Anm. 12. Gewoͤhnlich alſo werden in den hiehet ge⸗ 
hoͤrigen, im Ganzen jedoch nicht haͤufigen, Faͤllen die Fu⸗ 
ture auf ado⸗ und aco nach Ausſtoßung des a zuſammen⸗ 
"gezogen, und nad den Generalregeln, ganz wie das 
Praͤſens der Verba auf io und aw (die daher unten. 8. 94. 
‚zu vergleichen find), flektirt. Geſchieht dies bei Verben, 
deren gebrduchliches Praͤfens wirflich auf so dder au aus . 
«geht, fo find fih abermals Praäfens und Zutur völlig gleich, 
3: B. zeiei (Platı Protag. p. 331. b.) für reltou" zalticd9e 
‚(Demofth, Leptin. 5.) für saldoscHs (xalseode)' aaleur- 


zu (Ken, Hell 6, 3, 2.) für zaldoorıas. In ben meiften 


Fällen kann jedoch keine Verwechſelung ſtatt finden, nehm⸗ 
lich wenn das Fut, auf ae entweder vom Praͤſ. auf dio 
" Herlommt (3. B. ôuqäv Herod. für. Öıxaveı» von dınaßo 

Buß Plat. Phaedr. 7 für. Bıßaası sc.) oder mern das 
‚einfache ‚Präfens auf &o und aw ungebräuchlid if, z. B. 
Sup, Gugusize für augısoo sc. von AMBILSL (f. Unten, 
dorum $.'96.); fo auch wogesis in Der vor. Anm.; axedi 
für oxsdnca ‚(. Anom. ‚oxedarrupı u.a, — Diele Form ers 
Pipe denn du wie das Prael, sontractum, die epifchen 


Zer⸗ 
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Serbehnungen 1. B. zpeuda fhE ügenu bon Abetiaw, Zug für 
R( Uta 
Anm. 13: Sehr felten (wir kennen den Fall hur aus 
Thuecydides) iſt es, dab auch der lange Vokal » in den ' 
Futuren Auf das ſich verkuͤrzt, und fo diefe Zuſämmenzie⸗ 
Bang. geſtattet, z. Bi Ebnuotrs für Epmumosis, bixtibünzog 
für DIKEIWSOVTUG (Thuc. 3, 58. 6, 23.). _ 

Anmm. 14. Von eiguner Art iſt das Fui. Art. deter auf 
Io. Hier konnten nach Ausfloßung des u aus der Endung 
die beiden Vokale nicht sufanimengegogen werden: ſtatt 
Befieh bekam das &w für fleh allein, gleich als aus zw ents 
fanden, den Eirkumfler, und ward als Contraccum fie, 
tirt; 3 Di on 

souites F: youlou dit; vönto, ieis IC; -lovuss id; 
„ Med. vopisopas Att. vyoiovuaı u, f. wm. 
Und diefe Form ift bei den Attikern wirktich gebraͤuchticher 
als die regelmäßige: WB 

—Anin. 15. Daß alle bieſe Future nicht gu dein’ Togen 
naͤnnten Suturum 4. d. bi. nicht Nach der oben von uns 
befoigeen ge wöhntiden Beſtimmung deſſelben, gehören, 
Fallt IM die Augen; Namentlich unterſcheidet ſich das Zur, 
äuf doo, io, & aus Anm, ıı. 12. von dem Zut; 3. das 
durch, daß bei jenen das & ſchon ini Prafens (3: B. zielen) 
Ba ifl,.das Fut. 2. bingegen_es erft mit anhängen mıa, 
und zwar an den unverdnderien Chatakter des Vetbi, den 
hinwieder die auf idw F. id; ii, ganz ausfteßen: Um je- 
doch alles unter Einen Geſichtspunkt gu bringen, laͤßt fidh 
mit großet Wahrſcheinlichkeit die Meitiung zum Grunde 
‚tegen, daß urfprünglid das Berbum überhaupt die Ens 
dung oo des Futurs (Fat. i.) theils mir theils ohne eins 
" tretendes e aufjängen konnte, gerade wie im deutſchen Ims 
peif. liebete, liebte. Die kürzere Form blieb die. gewoͤhn⸗ 
lichfte; aber die Form dow ließ ſich duch in Ew, & verfürs 
den (Fat. 2.)5 und dieſe Form blieb hauptſaͤchlich deü Ver 
bis; deren Charakter 2 u 9 iſt. “) Wenn vor die Ens 
"dung 
Die Wenigteit der Beifpieie, und das Auffailende der 
Sache eignet diefe jedoch noch zur kritiſchen Unterſuchung. 
4.) Gang verfehtt und verwirtend war ed, dab man ches 
- dem Bei diefen Verbis dieſes Futur, ſoͤfern der Nor; 1. 
davon Abgeleites wird, wine ‚Surs I; nannte. 

. 4 | 


/ 
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dung AMo ein kurzer Vokal aus dem Stamme ſelbſt irat, 
ſo ſchmotzen beide Vorale zuſammen, daher die Verlaͤnge⸗ 


zung Tert 4. 5. (gilnom, 7100). Trat aber ein folder 


Wokal vor die Endung ow (Teis-aw, vogi-cw), fo blieben 


$ D 


-diefo Kormen theils unverändert, theils bewirkie daſſelbe 


Streben, welches dac Jut. =. hervorbrachte, hier Die vers 
fchiedenen Formen des Futuri Attici. 

Anm. 16: So wie wir unten bei den Verbis Au ve 
einige Musnabmen mit dem Fut. 1. auf om fehn werden; 
ſo haben Kb auch einige Faͤlle erhalten, mo die Form des 
Ent. a. ohne den Charakter A u.» go erfcheint,. welche aber 
durchaus nicht hinreichen, um, wie gewoͤhnlich geſchieht, 
ein Fut. 2. Tusıa auf das Paradigma zu ſetzen. *) Diefe 
Faͤlle Andi 

uazoUpei, woneben au die vollere Form uazioopan 

ſich erhalten hat: f. Anom. — u 
doäuan, »adrdovuan f. Anom. Elope 


nuoUpos, eine bon den alten Kricifern gemisbilligte 


Zorm ſtatt des noch anomalifchern alous. (ſ. A. 19.) 
von IIIN f. Anom.:nivo 


und wenige dichteriſche: saneip du Hom. Hymn, Ven. 1274 
. von- 


[2 


5 So wenig nie ‚die Aoriſte dres, ein ıc. die denen auf 
Au vo (isedo, Epnra) entſprechen, eineri eignen Aoriſt 
‚ Iruna begründeten. Mebrigens iſt es (eb wahrfcheins 
dd, daß, fe wie‘diefe Aoriſtform im Wlerandrinifchen 
Diatelt wirklich allgemeiner war (f. die Note zu 8. 87. 
A. 1,), fo auch Zuture jener Art in gemiffen Mundars 
sen üblih waren, ohne in die gebildeten Dialekte aufs 
nommen worben zu fein. ahin gehört alfo das 
Bu. exyeon Act. 2,17, Und fo wird es minder auffals 
5, daß fchon die alten nat onaigriecht den Gramma⸗ 

tiker die Methode mit dem Fut. 2, aufbrachten. 


22) Man koͤnnte zwar dieſe beiden Future, als re elmaͤ⸗ 

Sie und attiſches, won dem Prajens woirsoucı bilden, 

die Jonter wirklich brauchen; allein es ſcheint mir 

ige richtiger, anzunehmen, daß die Entftehung biefes 

oniſchen Praͤſens erft durch obige feheinbar davon 

herkommende Sormen veranlaßt ward, Daß dies ber: 

felbe Fall mit xalco ift, wird unten $. 99, 13. gezeigt, 

aber der alleinige Gebrauch diefes Praͤſens macht, daß 

man dennoch das Kute sadsow in der Grammasit das 
won n bilden muß, 
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8.86% Fururum fe, 297 
son TEKN (Anom. zixıe) = Hadıyuaı (dor. für -süueı) 
Theoer. 2, 60. von MHON (Anom, uardave). — Auf 
- welche Art auch die epiſchen Formen zelo, na hieher gehoͤ⸗ 
gen, davon f. unt. die Note zu Önmws’unter Anom. dein, 

Anm. 17. ‚Mit Unrecht aber wird hieher gezaͤhlt das 
Fut. neoaüpaı (ſ. Anom. Alare), welches inan non dem 
Thema MEEN (worauf dir Nor. 2. Irreoov dem Anſchein 
nach führe) ableiter, das aber richtiger als Fur. Doricum 
(fe Anm. 18.) von der unleugbaren Stammform TETA 
anzufehn if. Und, wenn in ätteren Grammatiken ein 
Fut, 2. auch bei deh Verbis auf’ co, dv, ow, anfgeführt 
wird, fo IR das, was det Gebrauch davon wirklich bs 
gründet, gu dem oben befchriebenen Zur. Art, zu rechnen⸗ 
Die bei den Anomalis' oAloım, dpvun, Iyyore, © 
unten aufzuführenden Future öAs, duovum, Iaveüpe, Ion 
goöpen aber find regelmaͤßige Zuture alter Themen auf 
Auso 0. 

Anm. 18. Die Dorier brauden in allen cirfumfleks 
sirten Suturen, fo wie überhaupt in der Kontractien, ſtatt 
ov — sv, Allein überdies cirfimfektiren fie auch das ges 
woͤhnliche But. 1. auf au und flefttren es als Cantractune 


i i 4“ 
— IB 22 . SE BE EEE 2 75) 


PEN i. . ‚27 2 ! Be se: 
®); Sur einer falſchgeſchriebenen Stelle beruht nagdo aus 
- Ari oph. eſp. 394. wo arortapdm ale Con]. Avr. 3. 
fchrieben werden muß, da diefer Konjunftio nady den 
artifeln od gi immer im Sinne des Futurs, felbft mit 
wirklichen Futuren verbunden, zu Rebn pflegt. Vgl. Ari- 
Roph.: Ach, 66a. wo der unbeftritierie Konjunktiv dA 
gang eben fo ſteht. Auch fo zwar koͤnnte man bie Ac⸗ 
kentuation napdw [chügen wollen, da das bioß aktiviſch 
. gebrauchte Fut. nagönueuus auch eitien foLchen Apr. Pafl. 
.  voraugzufegen fcheint; allein der einzig gebräuchliche 
Acoriſt If önagder, aus welchem no jenes Zutur 93 
99,711, 3.) eben fo gut erklart. ©. Anom. zögdn. 


\ 


vd 


Anm, 19. Eine, dans abweichende Form des Fut. iſt 


In folgenden beiden ; ‚riope, werde trinken, Eoum werde 
efjen °), weiche gang pie Form des Drif. Paſſ. der eins 
fachen Themgn haben, wozu fie gehoͤren, und von welchen 
unten die Anom. niym uud eodig nacaufehen find, , " 


6,87: or. 1. und, Act. 


1 te  Horiftus.ı. heißt die Form des Jorlſts 
auf ©. Auch dieſe wird auf zweierlei Art, nebmlih 


theils auf oo, theils blof auf @, gebtidet.- In denſel⸗ 
ben. Faͤllen, wo das Futur, der Regel nad, auf ag auge 


geht (d: h. Überall, außer in den Verbis A, 1, v, O): 


hat der Yor. 3. — ga; wobei durchaus dieſelben Vers 


ION 


— 


\ 


EN FUNTO, uw ru ı° F 
> 4 y J 

. -xoulbw, xoubta — EXOLLOH = are 
— go; p EpikNOd ı .. i 


t* .r 
. 


Andernngen vorgehn, ie dort bei @@, zı D, 


on 


avico, nvtvon — ETYEVOR (5.8, p.?2. 0 Eu 


— In den Verbis Ä, 1, 7, o’ hingegen, wo das Fut, 


nicht Auf oo, fonderh auf @ ausgeht; geht auch ‘der 
Aor. 1. nicht auf oa, fondern bloß auf « aus, wovon 
‚die befondern Regeln unten bei dieſen Verbis 9. 90. 


3..° 


Anm. 1. Einige wenige Berba, die gu den Anpmaten 


‚gehören, Gilden, ohne Verda auf A, m, »..g an fein, hen 
‚Mar. y. dennoch bloß auf @ anflatt om, 1. B. zen, Erea, 


©, noch Anom. xoie, ginsiv, pedw, Uhdoymı, Öazeoucı und 


vera unter gYega. **) — Von dem or. 1. auf za eis 


iger V 


- 


Verben. | | | BR 
J , us 3 u ee 2 York. 

De DR gl Se . 2% = “ e 
9 In den ſchlechten Graͤcitat auch gpreur (rügdin, 


son mehren Verben, Die gemöhntich nur. Mor; 2. 
auf or haben, einen ſolchen auf m, 8. B. vlda für eıdom, 
sl.mep 3, pl. für tAnor u,d.d, ©. VIèk. ad-Herod. 


6, 68. — Man vgl, noch über Yiefen Gegenſtand uns 


ten die Noſe zu 8,09, Mi, ‘4, 


* — ; \ 
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G aud unter, den Anomalis peurw,. alale, mal, 746, 


. kön, Heim, vEaz TIveo, HINTER.) |... 


+ 


erba auf mn (Wr Fr) ſ. unten. Beh? didſen 


. 9). Der Ateranpriniifche Dialekt (F. 1, A. EAN 


9. 875 Aoriſtus 13 und 2. Al. 199 


2. Aorifing 2. heißt bie Form des Aoriſts 


auf or. Dieſe Endung wird unmittelbar an den Cha⸗ 


rakter des Verbl gehaͤngt; wobel aber dreierlei ‚au bes 


| obachten;. 


3) der Aor: 2. wird durchaus von dem einfachen 
Thema und mit dem reinen Charafter des 
Vexrbi gebilder, wenn daſſelbe (nad Sr %3.) im 

Praͤſens eine vollere Form bat; 

3) ale :die vorlegse ‚Silbe des Praͤſens gewoͤhn⸗ 

urz; 

3) er verivandelt das⸗ in der Stemmülbe meiftens in «. 

-3. Mia durch diefe- Veränderungen unterfcheidet 


ſich den Aor. 2. der. Form nach vom Imperfekt, und , 


alle Varba, bei welchen Eeing, derſelben ſtatt findeu kann, _ 
c(wie £:Bu,f0Vw, yoapa u. d. gl.), oder mo bloß die 


Quantitaͤt des Vokals den Unterſchted ungen, würde 
(wie “ xAdva), formiren gar Eeineh Aor. 2. Act, *) 
Außerdem findeg er durchaus nicht ſtatt bei 
allen „eier Verbis, die mit beftimmten Endungen 
wie ap, io, adreo, vvo, BUw, Gm, 2* eo yon an⸗ 
dern Wörtern geblidet werben. 
5. Auch Yon den übrigen Verbis Gaben die meiften - 
den Aor. 1. und nur die weit geringere Anzahl den Aor. 2, 
Indeſſen nimt man ihn in der Grammatik dennoch bei 
manchen Verbis an, die ihn wirkllch nicht Haben, theils 
um die. Analogie deutlicher zu machen, theils weil viele 
Berba zwar nicht den Aor: 2. Alt, aber doch :dem 
Aor. 2. Pall. nach denſelben Grundſaͤtzen bilden, daher 
man diefe Bildung lieber. ejinial für allemal am Aor. 2. 


Akt zeigt, und, den. Aor. 2 Paſſ. davon ableitet. %) 
6. Dem⸗ 


5. Wohl aber viele derſelben einen Aar, . Pal. bs B. 
Eygapnv f. unten $. 29. 

”*) Sonft ging man noch weiter, „und bracht alle dieſe 
Bildungsregeln beim Fut. 2. art, um den Aor. 2. das 
von abzuleiten. Allein da Das Ful. 2, fo wie es in 
der. Grammatik angenemme su werden pflegt, wie 
wir oben gezeigt haben, außer den Berbis 4 ur g 
nicht erißiũũ, ſo iſt es offenbar bio ſchaͤduch, vie au 
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4. Demnach, werden alfo die oben (2) im Allgemei⸗ 


nen angegebnen Verwandiungen und Verfärzungen dee 
‚Charakters und Vokals des Präfens in den Charakter 


x 


und Vokal des Aor. 2. in den befonderen Fällen auf 
folgende Art vorgenommen, en: 


‘ 
u » 


Praef. 3% Apr, 2.4 — Bdliw Fhulon 
u run Frudor 
nr — L B -> xounrg: Enpvßon” 


1 


9 — dan .Tobdlgon 


— Ni 7 yN)— allaoeı BRaYoR]| 
to f I — gedio Fppadon 
u 2 — * — —RX ‚Fnpcdiyon | 
— id ea: Inkor- 
en, Made T 
m “u 2 7: - Alina Flunov - 
— * IH E86, in den Verben A u ro, 
7 don welchen unten beſon⸗ 
.. ders $. 90, . 
j en erganorn. 


5 en.’ , . Anm. 


gen und Ohren der Anfänger an eine Menge Formen 
au gewöhnen, die nicht nur felbft nicht vorkommen, 
ondern auch, nicht einmal dhnliche; wie ‚bei den bar⸗ 
bariihen Wörtern Aino, nowya, zganw, oder gat Ba- - 
dı8o, ABmaslvo u, d. gl. der al iR, Auch bei den oben 
6) als Beifpiel gebrauchten’ Aoriſten, find die Anfäns 
er zu warnen, Daß die FJormen ärunen, ‚ixaußer, tür 
apos, nikayay, Enoor durchaus nicht, oder doch nur 
an einzelen, eben dadurd der Verderbung verdächtir 
gen, Stellen vorkommen (jondern an deren ftatt Erv- . 
va, glaube ı6.): aber ſie fleben doch in der gewöhntis 
"hen Analogie sheils mit den übrigen, die wirklich 
vorhanden Ind (mie Exgayor, Elınoy), theils mit dem 
Kor, 2. Paff. (wie Erunmp, ixam); 


) Don den Werben, in deren ao ein andrer Stamm⸗ 


yeareb ftedt, als y°(f. S. 83.), uud der alfo im 
or. 2. wieder vortreten müßte, weiß ich Beinen wirk⸗ 
us vorkommenden Yorift:ber Art, außer elccoumm von 
Hooopaı, fk Anm. 9 


? 
t 


,/ 


..%) 


$.87: Aoriſtus 1. uns 2, Akt, 401 


Anm. a, Wer Aor. 2. verhäte ſich der Form nach sum 
einfacher Thema, wie das Imperfekt zum gebraͤuchlichen 
DBräfensy unterfcheider fich aber vom Imperfekt cheils durch 
die April» Bedentung (mevon in der Syntax) theils das 
durch daß er eigne Modos und Partiridien bat, die nad 
der Form des Praͤſens gebilder Ind, Dabei herſcht die 
burchgaͤngige Analogie, dab das wirkliche Imperfeft eines 
Verbi ſich immer gmau nach dem gebräudlichen Praͤſens 
deffelben richtet, und folglich im Indikativ nur das wah⸗ 
ter Aoriſt fein kann, was ſich pom gebräuchlichen Imper⸗ 
feßs, und in den Modis nur das, mas. ſich vom gebraͤuch⸗ 
lichen Praͤſens der Form nach unterfcheider, Alſo Tann 


1. B. äygnpar nichts anders ſein als Impf, und yampıs 
Conj. Prael; gm. .«.. .. u 
Aunm. 3. Von diefes fonft durchgaͤngigen Regel ſchei⸗ 
nen einige Imperfekte Ausnahmen zu machen und zugleich 
Aoriſt au fein; aber genauere Beobachtung zeigt, daß dieſe 
allg, wenigitens dem Gebrauch nach, bloß Aoriſte And, fo . 
Epnv (fe un. pri) u. Engäunn,. nooums (son Egopan), #Br- 
yov, von melden ſ. das Anpinalenı Bergeiäinis. Aus dem 
Homerifchen Sprachgebrand gehoͤrt beſonders hleher Ayo 
koire), Befen Praͤſens gebräuchlich iR, wovon aber Ilvor 
aupsfächlich Worik, Bedeutung bat. Auch von ‚andern 
Verben braucht zwar Homer npdy oft (befonders vom Mes 
srum gedrängi) bau Imperfekt als Aoriſt; aber mit Uns 
techt würde man dahin redinen Föıxor, Ereruon, Iranınpor 


‚und einige.anvere, deren Praͤſens gar nicht vorkommt, ‚und 


bie daher auch bloß als Aoriſt gebraucht werden. Daß 
man Fraper, älalxıy: u. d. g. mit nach gröfcrin Unrecht. 
als Imperfelt behandelt, erhellet aus 5. 77. A. 5. mit der 
Note.) J nn 
Anm.4. Dieſelbe Anglogie N Unterſcheidung des 
Aor. 2. vom. Imperfelt herſcht auch Mei denjenigen Ver⸗ 
t den 
Man _Fann fich. übrigens. die Sonderung des Mor. 2. 
vom Simperfeft gefchichrlich etwa fo deutlich machen. 
Urſpruͤnglich unterfchied Die griech. Sprache bie. Bes 
deutung des Horifis won der des Imperfekts molsehen 
fo menig, ale 3. B. die deutſche; und beide Arten des 
. DRorücen Priteriti, auf .oy und auf « (ivvmevioder 
„ Truman, and dayıya), warden wahrfdeinlich für jene 
3 | ur ver⸗ 


vo. 
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ben von. doppelten Themen, die, wegen größerer Abwei⸗ 


chungen, bloß im, Anomalenverzeichnis.. aufgeführt werden 
fönnen, wie Aappare, niodavouo, ıc. „Denn auch bei die⸗ 
fen ift der Nor. 2, durchaus immer das Imperfekt der uns 
gebrduchlichen einfachen Form ; Laßov, noFaunv von AABISZ 
(AHBL),. AIZOOMAL, Er 
Anm.5. Chen dahin gehoͤrt auch der Aoriſt einiger auf 
ico uud aus. Diefe Cudungen Bud nehmlich in einigen Verben 
Er None. nicht 
— Be f 4 . J — 
vermiſchte Bedeutung eben fo ohne Unterſchied gebil⸗ 
det, wie ber uns” die einfilbige Form des Imperfekts 
und. die auf te (ſcheiden fchied, leiden kleidere; backen 
buk und backte ic.). Daher denn auch bei den aͤlte⸗ 
Eu Fi Autoren Die Bedeutung von Morift und Imper⸗ 
fekt noch nicht gang gef:bieden ift (F. 124. 9, 3), Als 
aber die ariechiihe prache anfing, Die Bedeutung des 
Aoriſts von der des eigentlichen Imperfefts merklich zu 
unterſcheiden, fo ſixirie id) das Imperfekt zwar allmaͤh⸗ 
‚Hd auf die Form or, aber darum nicht auch gleich der 
Aoriſt einzig auf die Form oe. DiefeIehsere war nehms 
‚ ‚id vermudhlich.bei pielen Verben dem Briechen eben 
jo gänzlich ungewohnt, alg uns z. B. die Form re bet 
Prechen, laufen ıc. "Wenn fich alfo, wie ber der großen 
Wandelbarkeit der griechiſchen Verbalformen sehr Leiche 
eſchah, eine. Doppelte Form auch wieder vom Imper⸗ 
fekt auf o⸗ fand, ‚mochte-Diefe vom kelhigen Praͤſens auf 
s „Derichledne Art gebilder fein, ‚oder ſchon Hop-einer Dops 
‚ " pelten Form bes Werbi ab Ma fo mar eg ſehr nas 
“ türlid, daß man, eben fo allmählich die Bedeutung des 
d. Morifts at eine derfelben firirte: wobel jedoch der Trieß 


.. 


danach Analogie fopiel wirkte, daß der Aoriſt durchaus nur 


ag aufbiejenige Form auf or fiel, welche you der gebraͤuch⸗ 
lichen Form bes Präfens ſich weiter entfernte.- Were 

„ hunaber ein ipdteres Bedürfnis. die Modos und Partis 
 cipien, welche urfprünglihd wol in inet Form dem 
Dräfens und Präteritum gemein waren, .gefondert vers 
'langte, fo wurden fie für den Aoriſt, theils (von der 
Sorm auf «) auf, eine analogifhe Art gebilder, theils 


(fär.die Form auf or) bediente man ſich der Modi und 


.des Partſcips der ungebräuchlichen Praͤſens⸗Form, jes 


doch mit geringen Abweichungen im Accent, welche das 
Ohr befonders im Infinitiv und: Particip (dimeiv, Au- 
ar Amor) Deswegen verlangte, weil diefe die Bes . 
Deutung des Mergangnen gewöhntid aben, und ihre 
Endungen doch au: deutlich ans Präfens erinnern, 





s 


u 
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nicht Ableitungs ⸗ Endungen, Jondern bloße Berlingerungen 
der einfachen Form (9,33. 9.7. und unten 6.99, 2.), von 
welcher daher, fo wie in.ginigen Verben andre Tempora (vgl. 
Das Perf, 2. 5. 88; 2,.9.4. und den Aor. 1. im Auom, ya« 
eo), fo.aud in einigen der. Bor. 3. fich'erhatten hat: 3. ©. 
prunse ixzuroy, baum. Köauor (von KITUN, dE! 12). *) 
Auſtatt alſo, wie fon geſchah, bloß diefer menigen wegen, 
bei den Berbig auf dm und am überhaupt, die fonft durchs 


aus (alg abgeleitete Verba, nah Tert 4.) dei or. 2. 


nicht haben, ihn anzunehmen, werden jene weit beſſet 


‚unter bie Anomala quigenommen. 


An. 6, Auch die Verfürzung der vorlegten Sitte 

J —RX Nabov, qeoyo ſuyoy) tfann man fuͤglich als eine 
urückfuͤhrung 'auf die alie Form des Verdi betrachren, 
‚vie.twie wir oben $. 33. geſehn Haben) im Bräfens: oft 
ð*loß verlängert worden war, "iind ferb die Veraͤnderung 
des ein a iadßt ſich fo. anfchn, ba wir ber den Joͤnſern das 
‘@ auch im Praͤſens einiger dirſer Berba’Ahden, wie reis 
Ho, Touven. ’ au de ‚über. diefen Gegenſtand, bei aller 
Wahtſcheinlichkeit einzeler Fälle, man doch, befonders im 


- Ganzen, nie ju der erfoderlichen Sicherheit kommen kann; 


dis perwandten Woͤtter, 3-2. puynj und dad lat. fugio, eben 
o gut, neh äpuror, aus gspym erſt verkuͤrzt; das Ton. zgane 
eben fo gut, nebſt #zganor, aus zacıım erft durch Umlaut ents 
Kandan fein kann; um da überdien dar Merha, die; peiter 
ichıs als don Mofal’nerändern, fo viel Anbs fü ift es befr 
fer,’ die Zahl der doppelformigen, ;fotglich omaliſchen, 
Berba durch diefe nicht zu permehren, Veſonders da drin 
‚derungen des Vokals in deu Praͤteritis zuch In andern Spras 
„hen gewoͤhnlich find Wir pepen.alfomit. alten .älseren Gtam⸗ 
matiken feft, Daß dor Yox. a. die vorletzts Wilke des Berbi, 
anf die oben (8; 2.) gezeigten Arten dorfürze; wobei 
es ſehr wahrfepeinlich ift, daß bel einem Theil der Verba 
‚die urſpruͤnglich Furze Wurzel im Präfens verlängerte und 


‚wetgärke; bei einem andern die urſpruͤnglich lange Wurzel 


im Aoriſt und. andern Formen wirklich verfürgt.ward, "") 
. real un me. Anm. 


- 


ei ,. . » Du TER EEE ‘ . 
. [77 2 6 Ü r , ’ 
9) S. noch Anqm. wırrda,. oruyeo, Kaps, yodo, BN800- - 


Mas, yunpauu. und pi, Amssu- und Sogiw in, Aauxus, 
( er . ne 5 

3.) Dad durch folche Wechſelwir 

. Baur 


tung der größte Theil, wo 
er RR 


1} 


l NE 
1* 
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Anm. 7. In dinigen Verben’ jedoch hat der Kor. 2. die 
Ditbe vor der Endung lang, und begnügt ſich mir dem Uns 
terfchlede der einfacheren Form oder des Umlautes a; 4. B. 
voor, Eflautor, Errapdor (f, Anom. eüplone, Blasavo, ige 
do) u. a. — In einigen wenigen ſtelli eine Berfegung 
das gewoͤhnliche Verhaͤltnis zwiſchen Praͤſens and Aor. 2. 
her, 3. B. Stone Eouxor (f. auch Anom, nie, dugIcrir). 
Anm. 8. Bon dem Xor. 2, auf 9) ow, wu und von dei 
ſynkopirten Aoriſten aftiver und paſſiver Form f. unten bet 
den Verben auf is, u. 8. 99, 12, 2. uhd, yon einigen 
Anemalifchen auf 09», aounb 9. 99,11, 4 
Anm.s. Webrigens muß man fich ja nicht irre Fähren laſ⸗ 
ſen, wenn in Älteren gelchrten Werken von einem Unterſchied 
der Bedensung des Mor. 1, und 2, geiprochen wird. Solche 
Bemerkungen gru:;den, ſich bloß auf ein durch. margelhaf 
Methode in der Grammatif eingefogenes —— Werk 
‚ein mahrer Unterſchied wäre, ſo müßten, mo nicht in jedem, 
doch in den meiften Verben beide Yoriſte neben einarider 
exiſtiren. Dies iſt aber hoͤchſt ſelten ber Fall, ‚und wo er es 
if, da iſt die eine Form ſeltene, ober dichteriſche, oder einem 
Dielekt zugehoͤrige Form (wie z. Br. Enutor für Inne); 
N | oder 


377 nicht alle Analogie in den Sprachen: Ah bilde, HR mei⸗ 
3:3 es, Grachtens eine unftreitbaue Wahrheit... Es wer 
... Natürlich, daß bei dem häufigern — der € * 
lenden Form (bes Praͤteriti) die darſellende (das dr s 
fens) durch einen auf die Hauptſilbe gelegten Nach⸗ 
bruck gehoben ‘ward; es mar aber auch natürlich, da 
nn man zum Kontraſt Ben das: Praͤſens die umterfchets 
dendoen Silben des gr teriei zu betenen firebte, und fo 
u bie. Danptfuke ;hesifin.hen Lebgafi keit des erzählen, 
« ben Wortragg ohnedag Fehneller, geiprochenen) Wortes 
verdunkelte. Eines diejer beiden Pringipe allein fo 
,, weit ale möglich durchführen gu wollen, würde Eins 
fſeitigkeit in- die -Erfennentß:beingen, Ti Demohngeachtet 
. " erfoders.csidie Mberwiegenietpirfung des erfteren in 
.. ‚in der griech, Sprache, die fih in ſoichen Kormen wie 
Zauflavo, lau, Aldnzo, zasom ic. und’ vielleicht auch 
in gelyo, 'yalvn, zo ıc, zeigt, dab man auf diefes 
vorzüglich aufmerNam mache; was dur die Darftels 
lung des 6. 83. gefchehen ifl. Im gegenwärtigen wird 
gelarat, daß man es nicht als eine biſtoriſch. erferſchte 
ahrheit behandele, und zuweit verfolge, Zn; 


‘ 


[4 


J 


⸗ ) [ 
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oder fie grobe. u einer zweiten Bedenung bes Wortes 
ſelbſt; mie dies bei einigen anomalifchen Berbis der Fall, 
ift, die dem Mor. 2. neutrale Bedeutung geben, da ihr 
Aoriſt 1, tranficoen Sinn has, f. 9. 100, 5. 


f} 88. i Herfektum mund 2. 


1. Das Per fektum 1. (ſonſt gewoͤhnlich ate⸗ 
ſchließlich ſo genanntes Perf, Act.) hat zweierlei En⸗ 
dungen; deren Ausgänge jedoch (auf c, a. Perſ. 
as; u. ſ. w.) einerlei find. 

a) Wenn' der Charakter des Verbi A, m, 9 oder 
7% x if, To wird (oder bleibt) dieſer Charakter 
afpirirt, und & toird angehängt, z. B. 

solßw, Anno, yorgw — TeToUpa , Athegpo, —2 

Ayo, nıEuw, veiyn — Ailsya, ninkeyo, TEsevy0. 

Iſt diefer Charakter des Verbi im Präfens veraͤn⸗ 
dere ($. 83.), fo iſt er aus dem Futur zu erfennen; 

und da diefelben Buchftaben, welche im Futur ein 5 

- oder ip bewirken, bier in x der @ übergehn, fo 
. darf man nur jene Doppelbuchftaben in dieſe Aſpi- 
. zatas verwandeln, 3. 8. 
züocw (takw) — tlraxos 
suniw (UV) — Tirupos 
b): In allen übrigen Fällen ift die Endung des Perf, ts 

— xco. Dies wird in den Verbis, die im Zut. ow 

baben, eben fo, und mit demfelben Veränderungen 

des Vokals und des Charakters, wie dert das cw, 
angehängt, 5. B. _ 

lo  (rlow, lang O2 3 77 777,3 


pıldao —R — NEpÜ.nno 
U—— —QV — —— 
—R —XR lange) — vsoiara 
on (onaoo, fur ©) — Eoniud 
avec (avedoo) ie TIETIVEUNOE 
ne uns 


) Wit Lmgem i, wie im Praͤſens. 
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und fo ach mit Ausſtoßung der Zungenbuch⸗ 
ſtaben nen nr 
Heid (nelom) — um Alte 
. . Nauibw (xouiow) — — Anoinn = N” 
— Von den Babe ano f.S; 9% 
3, Vlele Verba haben das Per fektum 2. (gemährts 
lich fogenanntes Perlectum Medii; ſ. S. 81, 6 —8.): 
Diefe Form hänge dieselben Ausgänge an den Charafter 
. „bes Verbi ohne alle Veränderung deffelben, z. B. “ 
INdw Kinda: annd olonna- yevyw nipsvyi; 
. 3. Hiebei ift aber dreieriet zu beobachten: 
FIT HE der Charakter im Präfens unrein (6. 83.), 
fo tritt, gatiz mie im Xor. 2. der teine Charak⸗ 
ter ein, z. B. aa r “ 
ninsco (MAHTS — alninya | _ 
 golsow (DPIKL) — nipoınd 
. 5 Im Ganzen liebe diefe Form einen langen Vokal 
in der vorlekten Silbe, auch wenn der Aor. 2. ihn 


verkürzt. Daher nimt gevyw (Epvyor) den Diphs - 


thong des Praͤſens wieder an, Das kurze bins 
gegen wird zu diefen Zweck, es mag im Präfene 
fhon rein vorhanden, oder aus 77 oder at des Präs 
ſens In dein andern Temporibus verkürzt fein, ges 
woͤhnlich in 7 verwandelt, z. B. u 
sorrm (f, Iam) — Edi 
in80 (a. 1.2) 9ov) = Asında 
" Salo (a: 2780809) — dene *) - 
u a zuwel⸗ 


55 Sie Schreibart deon und fo auch ρννα, Heangaıc. — 
it hier ſowohl, als in dem entſprechenden FJall des 
Aor. 1, von A. 9 o, nicht fo korrefi, Das Perf..n. hat 
offenbar immer den einfachen eder. verfürgten Stamm 

des Verbi zum Gründe, deffeit Vokal es aber wieder 
‚verlängert 5 nun Föhnte es zwar (nad) der Analogie von 
—* epsvya) wieder auf das aı des Ptaͤſens zuruͤck⸗ 


ommen; aber zu deſſen ferrieren Verwandlung dir 5 iſt 


kein. Grund; Aualogiſcher iſt obige Darftellung. 
. " . ” ” { 


.. 


C 4 
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r 


zuweilen guch nur lang gemacht, z. B. 
71.1200 Cuocẽyor) xErnooyay. 
(ſ. au Fäya, Ede in Anoım. äyvup, viva). ı 


0) Dies Perfekt liebt aber auch vorzüglich den Vokal 
o, and dieſer allein. ;bfeibe Daher nicht nur unver 
Ändere in 
sono (KONML) — nenorte 


fondern er wird auch als Umlaute von 4 angensit ’ 
men 5. B. 
..,.gobw — ntpooßi 
& TEKL— tiroxa (f. Anomt. sixtw), 
Auf den Diphth. e des Präfentis hat dies zwelerlel 
Wirkung, je nachdem er e oder ⸗zum Grundlaut hat, 
was in den Temporibus zu erkennen ift, die den Vo⸗ 
al verkürzen (Fut. 3. u. Aor.2.). Sit der Stamms 
laut ⸗ (was aber nur bei den Verbis A uv ein- 
triffe), fo wird es in o verwandelt; iſt aber der 
Stammlautee, ſo geht eu in or’überi z. B. 
onelow (f ontew) Ttonood 
Yelna (a. 2. Elınoy) — Aldoınaı 


4. Vebrigens findet beim Perf. 2. diefelbe Bemet⸗ 
ung flatt, wie oben $. 87, 4: beim Aor. 2, daß es nehm⸗ 
lich durchaus nur von Primitiven vorkommt; und daß 
auch von diefen die Mehrzahl, fo wie die: abgeleiteten 
Verba alle, das Perf: 1. haben. 

Anm: f. Einige Perfekta 1. haben gleichfalls ben um⸗ 
“ faurd. Solche. find neun (ibide) nanroupe, xAenzo.(ftehle) . 
xixLoya #), seite (wende) us zgepm (uabre) tirqopa **): 

Ci; auch 


*) Denn daß der seine Eharafker nicht 5 ift (in welchem 
Ralle sentopa eben fo gut Perf. a. fein, sonne), fondern 
n, beweiſt der uͤbliche Aor. 2. Paſſ. exidunns 

**) Zu za pw gehörig (wo man es alfo auch als Perf. 2 
.anfehn kann) if Tergopa felten! Od. w; 237. fteht es in- 
‚ransitive, Soph. Ded. Col. 186. ttansitive: und 
ward vielleicht Bermieden. Als Perf. Yon sodiw: ‚seht es 
- bei den dtteren Schriftſtellern ohne Bartänte Soph. 
Trach. 309% Ariltoph, Nub, 358 v; Br. Andocides . 

Myſten 

| . . 


* 
N —_ 


In; 
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G. auch Adya, awselioya unter den, Anom J. Eben dahin 
gehört alſo auch die Verwandlung von au in u in dddoıxa 
vom. Anom, JEIS,. 
Anm. S, Dem aäud € entſpricht das w dus. n id dem 
Perf. des Anom. fmysım (PHTN) Eiguya *), Und beiden 


- nerwandt find das » und das o welche einigen Perfekten 


als Dehnung eingeſchaltet werden, die an und für ſich 
zweiſilbig ſein wuͤrden, und zwar das o ‚nad, der attiſchen 
Redupl. Z. Bı ia — (eifa), iind‘ du — ka, Ayroya: 
© noch im Anomalenverzeichnis Zöndosu unter doHläi, evı]- 


- yoja unter page, —R unter Iso, „und ivmwodda; und 


die paffiven Formen dcigee uhter loc, Soayzau in einer No⸗ 
te gu imm $. 95. b. **) 

- Anne. 3. Irrig ward fonft angenommen, daß Sa Perf. 2 

ı (Perf. Med.) den lagen Vokal des Praͤſ. verkuͤrze; wir 

baben vielmehr gefehen, daß wo andere Zempora ihn ver- 

Büren, dies Perfelt Immer wieder auf den Fangen Laus 
des Prafene oder auf einen verwandsen zuruͤckkommi. Wenn 

daher jene Berfürzung in dxover dammoo, Aldlpm Almlipe, 
EAETON enatsd wirklich ſtatt finder, fo ſleht man ſo⸗ 

gleich, daß dies durch die Kraft der att. Redupi. geſchieht: 
F. 8. 77, 7. — Die epiſche Poeſie konnte jedoch das die⸗ 

ſes Perfekis wieder in «& verkuͤrzen, wenn es nicht anders 

ins Metrum ging, 3 B. (Part. Fem.) osouquiao, zedukude, 

 agagait., 

Anin. 4. Die Sranimatifer führen das Perf. 5, eben 
fo wie den Aor. 2., auch von Verbis auf so und 0 alt. 
Aber die wenigen Beifpiele, wie dixi Ehbrym, Würdonatı 
(Aor. Epüxov) uinund, führen, fo wie Bor: (5; 87. A. 5.), 

, auf 


Myder. —T ai. Fr den folgenden Seifen cf. 
, « Ps 369. atth. Gramm. p- 2.) 

Ruder fich die —** zergapa, und bei Dinarch lieit 
man PA Form breimat gohne Variante, Vermuth⸗ 

lich hat, erſt der ſpaͤ jet Atticiſmus, aus Scheu eh 

Verwechslung, diete Korm eingeführt, | 
%) Bergl, nintzeoxa in Anom. ninze; 


*) Da die Unterſuchung über diefe Fotmen groͤßere Aus⸗ 
rufe verlangt, als ein Lehrbuch geftattet, fo 
ade ich Me in meinem Lerilogus, 1. Band, tm tepten 
Arıifet abgehandelt: m. 





3. 38. a. Perfektum a und 2. 409 
auf elnfache gotmen Bü, Mr. G. de Aubm dis 


Bio, yn9 iu, Öovnio, uyraokas.. 

‚Anm, 5. Uebrigens ift zu bemerken, daͤß, da das Pet 
fett in der reicher griechifchen Sprache fein fo großes 
Bedürfnis ift, als in andern, vos Perf. Alt. von vielen 
Berben, die kein Perf. 4. darbieten, und deren Perf. 1: 
hart eder fremd klingen wuͤrde, gar nidjt oder felten vor— 
kommt, und der Aoriſt oder eine Umforeibung durch das 

erf. Paſſ. (ſ. unts bei S: 121.) es erſetzen. .  . 

— Abgekůrzte Formen des Perf. Act. 

Anm. 6. Die Jonier ſtoßen zuweilen das x des Perf; 
auf za, wenn ed San puris kommt, aus, wodurch alſo das 
Perf. 1. in das Perf, a. uͤbergeht. Dahin gehören die 
bomerifchen Partitipien 

:"aeRupnek, Terinan, sid u. d. fir Emioks; 
In andern Formen verkürzt ſich zugleich der Vokal, oder 
geht in den kurzen Stammvokal über, zB. 
Peßaonı, BrBask für Beßracı, Beßnack Holt 
‚. BAS (Anom. Balve) 
itäpdanı, Hepvax für ntepdekon, napunas von par; 

Boni Einigen alten Defeftinis kommen Bloß folche Perfekttge/ 
men, gar feine auf æc, vor: heuänai; lea» dsdauaı, de- 
dag (f. Anm. MAR, AAN). Bom Anom. JELN aber 
find beiderlei Zormen — dedoıä und SEIT — vollſtaändig 
durchflektirt im gewöhnlichen Gebrauch; Daher nimt man 
auch für obige Formen die T; Sing. an, öbgleich fie nicht 
gefunden wird: nipta, neun, didan, Bdßda: und 
fo auh Isa (für Esnxa oder icaxa, f. unt. dena), yi- 
yad, ıEd9aa, sirkaa (fs Anom. yiyvopan, —R 

TÄAN); 


. } ne tan a N on 
#5 Beberhaude iſt &8 eine Örunbregel durch die ganze 
griech. Sprache, daß fobald irgend eine Form bei dent 
oder jenem Berbo dem griech. Ohre mistönend und 
ungewohnt war, sder Dunkelheit und Zweidentigkeie 
mit ſich brachte, fle lieber gar nicht gebraucht ward, 
- fd nothwendig fit grammatiſch betrachtet auch fcheinen 
Tonnte, indent man fich duf andre Art gu Helfen fuchs 
te. Die grammarishe Formenlehre ann narirlich 
hierauf feine Rudfihe nehmen, fondern muß alles hin 
fegen, was die Analogie verlangt, und den Gebraude‘ 
der Beobachinug ‚uberlaffen, ‘ nn 


⸗ 


8 


z 
‘. 
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TAAM); vooraud fich mehre-in den att. Sprahgebrand 
uͤbergegangene Fotmen erklaͤren laſſen. ) 
Anm. 7. Alle ſolche Perfekte erfahren nehmlich, nebſ 
ihrem Plusq., im Plural und Dual und im Infinitiv eine 
abermalige Abkürzung durch Synkope "*); 5: B. (zerido- 
key) zerkongs, und diefe Form wird dann auch, mit nothwen⸗ 
diger Aenderung, dem Plusd. angepaßt. Die 3. plurı perks 
über, det Konjunktiv und das Parsticip werden aufanı 
mengesogen. Wis: 
Perf. pl. zörlaus), Terdars,- zerkid (für Hirlaaıı) 
Du. 16 sov , 
Plusg. Pl, ererkasy, Erdzlärs, eserladar 
Du. srstkaron, rerharny (kurz ©) 
Inſin. verlavau (kurz a) für rerdusnun \ 
Für die zſg3. Konjunktiv u. Particip, bie bon diefem 
Verbs nicht vorkommen, dienen als Beiſpiel: 
BiRe 3: pl. Pefacı (Plat. Phaedr. p. 252,0.)— — für-an, nos 
Beßex, Bsfüca, Beßes G. Beßüna;, — für Beßask ıc. 
Eben fo auch dadın — dediuidıc, aber, weil keine Zuſam⸗ 
menziehung moͤglich iſt, dsölcre, Ösdıuog: ‘Doc find nicht 
von jedem Verbo obige Sören gleich vollftändig, daher 
das Anomalen Verzeichnis über jedes. derfelben nachzuſehn 
ift, und bas Perfekt (dran) — Icausr xc. $. 35. b. in den 
Anm. N. zu der Könj. auf ps ***) ‚ 
Anni, 8. Hiebei iR au: bemerken: 
E a. daß diefe jnnfopirten Formen in die gewöhnliche 
Sproche als ſeb⸗ gebrauchliche Nebenform der zumi 
regelm— 


2) Gas Folgende enthaͤlt zwar mehres, das erſt nach Er⸗ 
lernung aller unten folgenden Paradigmen gefaßt wer⸗ 
den kann; es wird aber bier am chicklichſten unter 
Einen Geſichtspunkt gebracht. 

"4*). Ym übrigens von dem, was man fich bei einer ſolchen 
Gynkope gu denken hat, einen richtigen Begriff zu 
bekommen, vergleiche man unt. $. 95. a. die Anm. 6. ff. 

24) Denn da die Konjng, auf is nur, im Praͤſens und 

Imierf. und Ber: 2. beftcht, die übrigen Tempora 
aber der gewöhnlichen Konjugation folgen, — indem 

Das, was auch in folchen Teniporibus abmweichendes 
Sorfumnit, nicht der Sormation auf su, fohdern ber 
Bnomatie der dortigen Betipiele gehört = -; fo muß 

au 


® r 


’ 
% 





853. Perfektum 1 und 3 dir , 


Fegelm. Perf. i: gehrigen, gekonimen find. Alfo 
3- B. Sing: bloß zeriisa it. Pl. zndnsoner und 
zirlager ıc. — Öldoıxa und Deöia Pl. Ösdsixupes 
und ÖEdıusv ı7; Ve 
b. daß außer der 3. pl. Crirädsi, tedvanın) Frans ıc.) 
in allen andern Formen das « immer Fürz ift, da 
„ber Vokal der Endung Durch Synkope weggenoms “ 
- meh, nicht init jenem gufammengezogen ift; und 
dag folglich auch nicht zerlandı, sedravan, scavas 
gefchrieben werden darf; wie doch nicht felten der 
Abiebe 2 nn 
‚ &. daß durch diefe Synkope obige Perfekte näd Pius; 
uamperf. ganz das Auſehn des Prafene und Im; 
perfefes der. Konjdgarion Auf ni erhalten (vgl; 
ünten isapuer ic. und lcardı, im Priäfend von icn- 
Be); daher fie duch die jener Konjugation eigne 
Form der übrigen Modi; die fih nicht zundchſt 
Aus Synkope erfiären Ldßt; annehmen, z. B. 
Onpnt: zedvaiyv fätt Tedynidıdı 
‚ Imperat. Hıkadı ftatt rerinne Inn. 
- fr hi 99, 12, 2. und Andm Iryoxo und TAAN. **) 
‚&: daß im Harticip das Maſkul. und Neutr. durch 
— bobige Kontraction im Nom. gleichlautend werden; 
und daß das Femin. bloß in dieſem Falle auf 
. 
äuch das Verf. Ina mit feiner Synkobe bieber gezo⸗ 
gen werden; obgleich wir es Dort (in den dngesoges 
hen Aninerfungen) det Vollſtaͤndigkeit deb Verbi Isnis 
“ wegen, aufführen... | — 
5 Daß das kurte & der gewoͤhnliche Gebraͤuch wär; be⸗ 
weiſt das Metrum, befonders beim Komiker, z. B. 1s- 
"Dvarıı Atiltoph. Ran, 1012. — -Dies, binderte aber 
nicht daß befonderg ein älterer Dichter, wie Heichnlus; 
des Metri wegen au im Infſinitiv no der 3198: 
Som st Brvärat bedienen Ponnte ıAgam. 350.) — Die ' 
epifhön Unfinitinformen ze 4vansraı, Tsdvaner 
erkidren ch dutch Bergleihung der Dialektformen Der 
gewöhntichen Konjugalion: - 
687 ‚Biete nehmen daher für alle obige Faͤlle ein neues 
Pröäfens zedynfi, Esngı 2c. an; a er keing tft aber 
> gan verwerflich, theils weil alle jene Formen immer 
tt den Perfekten zes jza icg in der jedem eitoopnen; 
. - , ‘8 ‚ j 


+‘ 


® 
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‚ba ausgeht: Aehaca, isara; werker immer auf 
via; Beßnwuia, Pıßavia. Eng 

e. daß aus der Participials Endung am; N. as auch 

auf ioniſche Art sk wird (f. bei ini), welches ges 

J woͤhnliche dorm iſt in —XRX (ſ. in Irnoxe.) 

— Man vgl. noch renrex, —RX und Beßgus in Anom. 


ine und Bıßguanm. 


5.88. b. Petfektum Paſſivi. 


“7 Das Perfektum Paſſ. hänge die Endungen 


uni, od, ros dc. — und eben fo das Plusg. wmv, co, 
co 2. — nicht wie in den Übrigen pafliven Formen vers 


mittelſt des Bindes Vokals an-($. 79. X. 1. ouas, era - 
'2c.), fondern unmittelbar an den Charakter des 


Derbi, fo tie diefer vor. der Endung — oder x des 

regelm. Perf. 1. flieht, nad) weichem man das Perfeks 

tum Paſſ. der Sleichförmigkeit wegen jmmer bildet, 
Anm. 1. Wenn daher bei einem Berbum fein Pers 


| fett 1, gebräuchlich ift, fo wird es für die Grammatik fups 


ponirt, z3. B. bei Asina (Aeloına) das Perf. Arlsıpa, und 


das Perf. Paſſ. (Asleıpnar) davon gebildet. ) 


a. Hat.nun I. das Perf. 1. 9 oder z,. fo werden 
dieſe Buchſtaben vor %, o, 3 nach den allgemeinen Res 


Y x 
. j er 


den Bedeutung, verbunden Ans, theils weit audy bei 


andern — ähnliche enttanden. find, die ſich aus 
keiner gebraͤuchlichen Formation auf ai erfiären laſſen, 
mie $.:59, 12, 2, Endruduer, wengaydı 16, Allerdings 
‚srleichterte indeffen die volllommene Prafens » Bedeus 
sung einiger dieſer Perfefte (wie ösdım, Fsrxa) jenen 
parziellen Uebsrgang in eine dem Präfens analoge 
*orm; und ein Beiſpiel, wo wirklich aus einem Pers 


fekt ein ordentliches Praͤſens auf wu ſich bildete und.in 


einen gebildeten Dialekt aufgerrommen ward, gewaͤh⸗ 
ret Ton, Wovon unten $. 97, Il. 5 
.*) Daß man übrigens bei der Verwandlung bes Perf, 
Pafl. nicht den unveränderten Charakter des Verbi, 
““ fondern den des Perf. 1. zum Grunde legt, dazu bes 
rechtigt die ion. Korm der 3. plur. (Yun. IV, 3. zu 
= Tinto) 
\ 


, 


geln 
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geln (5. 19. 21. 22) verändert! alſe z. B. aus riru- 
ga und nenkera wird 
Ferv-uueı, slrv-yos, Tero-mros für 
-puät, paalı, PT ' 
Renke-ypaı, inrs-Earı, nenke-ares für ' 
I -tuai, xoat, gro. Zn 
tim ferner die Zufammenfunft dreier Konfonanten zu 
vermeiden ($. 18, 2.), muß, in dep weiteren Flexion dies 
ſas Perfekts und des Piusg., von den Endungen eds, 
oo ıc. das a weichen, z DB. 


. p. pl. Ferv-@9e, für -pase oder WIE 
Inf, renlkydaı fhr -xodar oder -FIas 


finte der auf Fra, vro ausgehenden 3. 'plur. aber 
wird, gewöhnlich eine Umfchreibung mit dem Verbo 
elvau, fein, gebraucht (f. das Paradigma). 
Anm. 2. Die Jonier haben jedoch dieſs Umfchreibung 
nicht noͤthig da ſie ſtatt res »vro fepen können -azas 
-0s50, welches ihnen die Attiker in diefen Temvoribus zu— 
weilen nachthun. Das Genauere bievon ſ. Anm. IV, 3. 
zu Tanıe. 
3. Hat aber IT. das Perf. 1. xa, fo wird dieſe 
Endung bloß in as 2c. vermandelt, und zwar 
a) wenn der Charakter des Verbi ein Vokal iſt, ge⸗ 
woͤhnlich ohne weitere Veraͤnderung, z. B. u 
NEenolnxae — nemolnuet, 08, var ic. 
(nem, nn) vir uxa — tiscuxas cut, za ꝛc. 
Ä wobei 


weit in den meiſten Faͤllen die: Aſpitata hat 
acer zerpigaraı, Opnp£raras ıc.). Das fqn. ar 
‚zoros (f. ebend A darf, y” lange es allein- ‚fehi, d die 
grammat. Sreibtörmigtelt nicht ſtoͤren. Bermuchen 
aber loͤßt ſich allerdings baraus, dab bei dem Perf. 
Daff. derfeibe sroiefache Charakter zum Grunde liegt, 
der im Aftio das Perf: 1. u. 2. bearünber. Wenn 
no) ein Beispiel jener & r ar von e einem ſolchen Verbo 
faͤnde, Das im U as Perf. 2. Hätte, fo nüürde Das 

evf. Paſi. —X ven dem - gebräuchlichen et 

an 1. wder a., zu bilden S n, mit der Rege ‚ daR 
" af. MR Be K- 


", vo’ ' \ 
D x 


‘x 
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’ wobei denn in der fernern Flexion "keine weitere 
Schwierigkeiten eintreten (den Konj. und Opt. 
gusgenpmmen, ſ. unten 4)5 . 


» wenn aber vpr.xa&. (fo wie vor der Endung vw 
"des Fur.) ein Zungenbuchſtab ausgefallen iſt, ſo 
tritt ſtatt deſſen ein a vor die Endung des Perf: 
Daft. 3 B. 

ende (rinee) — merstonan N 
24 Perſ. — u. ſ. w. 

— (&0w, Na) — Yayaı, yarayı. ’ 

gedzn (miggaxa) atgodouan, orau x. 


Vor einsam: andern — faͤllt jedoch dies ⸗ wieder 
weg, z3. B. 2. fing, ninei-vau ?) 2, pl. nt- 
neıade. Die 3. pl. wie oben. 

c) Ban den Verbis 2 uno f. 5. 90... 

Anm. 3. Der Umlaut o von e geht nid ine Pers, 
Mari über, z. B. xAsırzo, (ssnlone) nixkeupan. Uber fol⸗ 
ſsende drei Verba? rosa, (mende), gig (nähre), seigm. 
(arede) haben im: Perf, Paff. einen eigenen Umlaut 4, 
alſo rergauuas, Tereayos u. ſ. w., tergepuo (Don sedpay 

sutiih OPEDRN. S. 17. b.), Ergupgan. 

Anm. .4. Einige Berba verwandeln den Diphthong au 
tden fe enimeder im Praͤſens ſchon haben, oder im Futur 
ern annehmen) im Perf. Paſſ. in v, 3.8. zeyypo nal 
zErvynaı. Go auch peðyc: und nycc (Cavstou, MEnveuXe 
—2— In ze (sic) geſchieht dies [den im Perf. 
Alt. aixvng neyuwen. — Don der fi ändernden Quanm 

giedt einiger auf dw und iw f. $. 86. Anm. 4. 
" Anm. 5, Das a im Perf. Paff. ift eigentlich der vor 
dem u (nach $. ».) verwandelte Bungenbuchftab. aus dem 
Woriſtamm ſelbſt, der ſich daher auch in einigen wenigen 


1 


 Kormen bei ben Epitern unverändert erhalten hat: xixmdnar, 


iyamöuoe von KAAS, (B@PAAR) pgake ; uundgu duo von 
K0RIENn v yo y 
r In. 


%) Das No erifche —— nicht hiegegen, ſondern 
5 iſt —— Verfärtung — —8* kat. Pro- 
ap. p· Ho, b 
30) Dieſer Slammlaut 9 wird nehmic durch das Subſt. 
opus, 


2. v 4 ” “ ’ - N Bu 3 


$. 88.b. Perfektum Paſſixri. 215 


Anm. 6- Das o nehmen jedoch auch mehre Verba 
“an, die keinen Zungenbuchftaben, fondern einen Vokal zum 
Ebarakter ‚haben (vexba pure; J. 8. 36, ı.) i. B. 

117.2) Nsovapan, xehsten. zensleyoun.  ' 
So auch nolo, zeio, «deln, nalaie, nıalu, Daio, Heaven, 
Yo, Bin, Evw, befonderg mehre von denen, die den fursen - 
Vokal nice veränbern, . B. zeldon (rekkon) Terelsopon‘ . 
fo audr&io, andoum, are, lan, drin" wobei ebenfalls 
der Gebrauch zu beobachten. — Wegeñ zo |. Anom. 

Ann. 7, Wenn yr vor m gu ſtebn kommen muͤßte, ſo 
faͤllt ein y meg, & B. sleyyo perf. tinkeyra pall. eAnley- 
poi, —R _ Eqpiymas *): die. übrigen Endungen bie 
ben is der Regel: Üirnleykou, Yeras Ic, Lopıylar u, f. 10. „ 

Anm. 3. Ehen fo, wenn das Perf. Paſſ. vu haben 
muf, und es tritt noch ein u aus der Wurzel ‚hinzu, % 
fällt eines natärlicherweife aus, 3. B. zupııa um 7 
MR, HER pOL u. ſ. m; > 

4: De Konjundtiv und der Optstiv 
werden ‚sheilg megen Echwierigkeie der Bildung, theils . 
wegen Selteriheit bes Beduͤrfniſfes gewöhnlich gar nicht 
gebitder, fondern ebenfalls die Umſchreibung mit sivaı 
gebraucht; f. das Paradigma. 

Anm. 9. Diefe Modi können nehmlich nur gebilber 
werden, wenn ein Vokal vor der Endung IR, der mis der \ 
Endung des Konjunktivs verwandt ifl; odör mit dem cha⸗ 
rakteriſtiſchen des Opt. ſich verbinden, (it 4. B. 

—XR rixinuos. 

on). zexTaMas, n. yraı » m, 
-Opt. Senne, NEKSNTO u. ſ. w.— 
nequ, nendgapes Opt. werregaiug® ı6, 
Huch wenn der Vokal ein » oder v if, fo können (da v ein 
verwandter Laut if) durch Verfchlingang des Hinzutretens 
den » Optativformen gebildet werden, nur daß der Vokal 
‚Dann. lanz ſein muß; . B. 


an, 


udens, vo geßktig: + fonft roͤnnte es aud bat auf al⸗ 
1e, Art ſtatt g eingefchaltete 3 fein, das ſich In — 
uòg — 2R u. d. g. erhalten hͤÊt. 


2) Es it wol Fein Zweifel, daß dies y für fi alein 
alsdann der Rafenton ng iR; ‚vgl, $. 16, 3 


r 


\ 


treten |äßm, daher man nur Die 


% 


' : . Yo . | \ . 
316 Bildung ber Temperum. $, 88, b. 6, 


duvᷣo, —RX ($.. 86. A. 4) 
3. Opt, Asivzo (Od, q, 238.). 
Doch iſt der Gebrauch aller Kiefer Formen nur quf aͤußerſt 
wenig Säle ‚pefchrdnft, *) u u 


t 


$. 88, c. . Futurum $. 
Das Futurum 3. oder Paullopoffuturum beq 
Paſſtys kommt feiner Bedeutung (f. $. 125.) und Form 
nach vom Perf. Paſſ, deffen Augment es behält, und 
die Endung aouaı an bie Stelle der Endung bes Perf, 

2. Perſon des Peris auf 
Ä J 904 


J 
x . 


- 


. 2.36 babe Re hier und. auf.den Paradigmen der 393. 
Konjugation fo gefegt,. wie die Grammatifer fie näch 
der Analogie formiren; aber mäs von Beifpielen angen 
führt werden kann, befchränte ſich hauptſaͤchlich auf 
ſolche Perfelte wie nixrnum, ueurnuaı ıc. und das Ho⸗ 

erifhe Aeivze. &. Mash. Gramm. $, 198. nebft den 

; Bufägen — Gb mus aber noch erinnern, daß ich in 
Abſicht des Aecentes diejenige Betonung angenommen 
baber welche ein Theil der Bücher darbietet, und die ich 
ur die analogifch richtige halte, da andere xexzyran, Is- 
dvie gefchrieben wiſſen wollen. Allein eine Zufammeng 
siehung, bergleichen diefer Accent porausfent, ift nicht 
vorhanden, fo wenig als In den übrigen Theileırdes Pers . 
fekis dieſer Verba. xserwpon iſt nur die durch das Bes 

, dürfnis bewirkte analoge Verrbandlung dep Vokals, 
nd xswrignv entftcht aus adernaa eben fo wenig Durch 

Bufagumenziehung ale Tvmsoduny Aus TUrTapa, Dee 
ecent muß alſo der allgemeinen Anafogie — nadı wel⸗ 
eher er in dieſen Modis bleibt, wo ibn der Indikativ 
har — um fo mehr folgen, da ſelbſt die Formation a 
4, welcher die Yenderung des Accents in diefen Modi 
Tonf allein eigen ift, in der paflıven Form dennoch dee 
allgemeinen orm gewöhnlich wieder folgt (f. $..95. b» 
Anm. F.). Das auf diefe Art alfo unperdnderlihe 
nixinre, ih alddann eben fo anzufche, wie der aͤhnli⸗ 
he Fall bei daran (f. unt. xeiua); Acluto gber 
geichnet ſich durch feine Auantisdt hinreichend aus. - 
„ Wegen Opt. zixtgip und yeursuro f. die Rote zu 
Anom. yulonm. ur 
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par, (var, = vergleichen, und as in ouas yerwang. 
dein darf, 3 


—8** —E — seruiyopet | 
 Tirgagpaı (Tiroayarı) — TEro@WwoLmL 
aepilmuey (nepliıncdı) — nepilmoouas 
nenetoupe (ninsıcas) 
Anm. 1, In den Faͤllen, wo ber Vokal des ut. ı, 
im Perf. Paſſ. verkuͤrzt iR, nimt de FJFut. 3. wieder den 
Jangen an?’ "Gdnwopen, kshösopm (f. $. 86. Anm. 4.). *) 
Anm. 2. Man wird fein Zur. 3. von Verbis Zurg; 
und keines von Verbis Anden, die das Augm, temp. an⸗ 
Beben; denn wegen — — Apom. aimair. 


- 


9. 89. Aoriltus 1. und 2 Fall 


1. Alle Verba bilden den Aoriſt des Paſſtus 
entweder anf Inw oder bloß auf 2», viele auch auf Beis 
de. Arten zugleich; jene Heißt Aoriſtus 1, dleſe Aori⸗ 
ſtus 2. (S. . 81, 3.) | 

2. Der Aor. 1. Paff. Hänge: om an den Cha⸗ 
rakter des Verbi, z. B. 

nude — —E—— WB 
oripo — : orig 


mobel es ſich (aus 6. 19.) verſteht, daß der Charakier 
des Derbi, wenn eg eine. enpie oder media it, in 
eine Afpirata verwandelt wird; zn: ı . 29 


Iinu,, dueld vr delpIar, om: 
‚iIyo, nl —- a DE m nn 


Tune (TTILR) — Erupönn 
— — (TAT A) — cixon 
I. 30 


*) an eönhte deher vermuthen, das gut.; 3. wuͤrde 
durchaus nach dem Fut. 1. Med. mit der NRedupt.: 9° 
bildet, fdenn ob das obige TETGNOLE sorlommt, mei 

ich nicht); allein die wirklich, vorfommenden Beßhso- | 
rs, 'nexlwonas (fs Anom.. Bike, »alin) halten uns 
beim Perfeki. | \ 


n 
i 


U 


N 
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Anm. 9. Der Charakter‘ 3, 8, ı findet im Aer. 2. pall. ' 
nicht ſtatt *)5 und auch mit einem Vokal vor der Endung 
werden fich, außer äxdmy yon walo, und ben deponentiſchen 
. Ebay, Eobrmy, Spune (f. Anom, AASL. Bio, por), nicht Leiche 
Beiſpiele finden. Alle übrige Berba auf m parum u. con- 
tractum, und die auf dm, Dy und du haben- daher durch⸗ 
aus nur den’Aor. 3. pall. 

Anm. 10." Uebtigens fällt die nebereinkunft beider 
Aoriſte des Paſſivs, in Form und Koniugation, mit dem 
Akub der Verde Auf ku in die Augen: man vgl. den Aor. 
Paſſ. auf dem Paradigma zunıo mit dem Zeperfett ua 
ben Neben, Modis des nn von a *) 


8. — Verba 1, a v, 0. 


1. Die Verba, deren Charakter einer der Buchſta⸗ 

Sc %, du 9, 0 iſt, weichen in der Bildung ihrer Teme 
potum fo vieffach von den übrigen Verbis ab, daß eg 
nothwendis iſt, alles bles hier vereint zu uͤberſehen 
2. Ale hieher gehörige Verba aber das eigentliche, 


Fat. 7, das heißt das Tut. auf dw, genöhnlih gar. 

* ſondern Immer das Suturum ‚a. (9: 86,,7. 8. 
ie. Endung, dlejes Futuri AR ionifch, go, deıs 16. Med, 

. dpgarg, 16. tpelche ‚aber. ii „dag. .gemöhnlichen —— tum 
mer bulamtnengejegen MUB: De . 


. 6. —* 

4) ra 
art yıymeihelhaft: — * die eo in den 
" Green bbagau n fi. Da die vorkommenden 
N Aa ti ,2._P erbis au a8 u ein.y haben. 
> (vurovon, u = Mayıvaı ic. " eine es hatte 
dich * {>}: an diefen Buchladen In iefem Tempug' 

gewoͤhnt. 
N Ru eine Schein  Yasnahme ifl bas attifche ‚waredog- 
Inn; |. Anom. dagdene.. 

rt) Mehre Grammatiker wollten hieraus wieder auf ein 
alıcs Praͤſens, wie TTOGHMI, das paffive Bedeutung 
gebaht, fchließen. Eine übereilte Annahmez die wes 
nigftens gur Erfidrung des igigen Widerfpruche zwi⸗ 
(den Bedeutung. und Form nichts beuragen konnte, da 
derſetbe dadurch nur auf jenes Praͤſens gewaͤlzt ward. 


⸗ 
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yiıo — F. yepdu gew, vers 

usa — F. uerio 'gew. rw 
wovon die weitere Flexion (I. $- 86, 7. und das Para⸗ 
digma mie dem Präfens der. Verba con- 
tracta auf &w ($. 94.) zu vergleichen tft. 

3. Die Silbe vor der Endung wird, wenn fie im 
Praͤſens lang ift, in biefem Fut. ohne Ausnahme kurz 
gemacht, + ©. 

var, En) — F. Yari, —X 
ı xplro, duvvo — F, —X — 
Det Dipbrhäng os wird zu dem Ende in kur; &, und & 
4 **) verwandelt, 3. B. 
olow, sityo — F am, urevi. —8 
Anm. 1. Die ioniſchen Formen 3. B.errino F. ar-. 
Paldu; —X xtivio, puyéo DON palvo, stAurso von nau⸗ 
vor C. Plur. sousv u. ſ. w. neritehn ſich nun uͤberall von 
felbſt; und eben fo die nach der Zufammenziehung eo — 
gebiaeuen dorifchen Zormen 3: B. Balcüner, —E 
($. 86. A. 18.) 

4 Den Yoriftus 1. formiren dieſe Verba gleichfall— 
she 0, bloß auf ao. Sie behalten dabei den Charakter 
bei, wie er im Fut If, machen aber die Silbe vor der 
Endung wieder lang; jedoch unabhängig vom Präfeng, 
Indem fie eutwebss den Vokal des Futuri bloß ver⸗ 
längern, % v⸗ 

1 —X 


49) Andre Krten der Hoftlen, 1. B. Verba anf @w, Ayo; 
oun u. d. Hi. kommen nehmlich in der ‚gebräuchligen 
prache gar nicht vor, uhd die altdichteriſchen, wovon 
Die Formgn imıson, Höppsre u, dg., ſind gang befektiny 
und die ähnlichen in der gewöpnlichen Sprache, —EX 
ziuvo, sauso, anomalifch. 
**) Sicht in ı, mie beim Mor: 2. der übrigen Verba. 
“+, Die ditern Grammatiken nannten dies alles dennoch 
ut. 1; fagten aber dabei, das Zur: 2; laute in dieſen 
erben eben fo; weil fle. nehmlich ſowohl den Aor. 
als 2. von diefem Zut; ableiten mußten. Wo aber der 
Aor. 2. das a in a verwandelt, da fotmirten fie auch 
. ein gleihförmiges Futur, und jegten alsdunn 3. B. 
 areiyn habe im Tut. 1. Area, im Zut, 2. me: da 
- Doch das Fut. mit a in den Ferbn, wo eſs etwa vor⸗ 
kommt, bloß ioniſche Form if; 


322. . Bildung der Temperum. 8,00. 
-_“ > ol: \ 
Mo (rüw: = Fraia - 

xolvo (xpivo) — Expo 
0.1 duiva (duivw) — Nuure a 
über das & des Fifturs in &, — und & Gewöhnlich in 

N verwandeln, z. B. | 
 ubo„geko, reivo; . LE - 
(Aivio, seily, TEIW) — euslde, Festid;, Eriivei 
walls, palvan “ 


\ 


4 R 2 e . 
| (yard, gorw) — Eilmiu, Ego; 
Mehre Verba, die im Präiens ai haben, Hehimen Iris 


: beffen im or. 1. fang an; z. B. 
negaivw, nedbyrn — Eikpavo Mh, mibven: 
Anm. 2. Das & nehmen an die auf -gudivo und -rirkrär; 
3. B. —XRX Aupuvan, — —R Maya: Ausg. find: ze- 
apyvaı und’wmvon: Die meiften andern duf aido und lg 
werden bei guten Attikern immer mit n gefunden, 5:8. an- 
ubisa dyunvaı, — gulsnzsäi, Alimdaodar 10 — Ey Helge 
erdnoas, — xudmgtı ec. Wusgenommen find jedoch xöila- 
ybı, Aeukaven, nenavin, xegdaru. Die Spaͤteren oder ſoge⸗ 
nannten xowoi (fi $. 1, 5.) formirten auch vield andre mil 
a (wie onualvo, Hıklvo, eyaipe ıc.), und die Dörier 
thun dies natuͤrlich durchaus, fo wie die Jonier wieder 
meiſt überall ihr 9 haben; — Die mit a Anfangenden Verba 
-aigeo (Hebe) und loc (fpringe) haben &, das nur im Ins 
difativ bermöge des Augments in 7 übergeht: .7g& ügeid, 
gas 2c.; GAaumd, üldodai ze, ?) ' 
fe Der Aoriſtus 3. aber behält den Vokal gaiiz 
wie er Im Futur iſt, Dd. u 
| Bolt (Bali) — EBiled.. 
galvo (gewu) —- .a. 3. pall. Egavi 
xAlviw (Ava): — ä. 3. pall dran9 (kurje): 
u Ä anege⸗ 
4) or zwei Fehlern muß hier gewargt werden: Erſt⸗ 
15 : bei Babiern, muß bie als dag min Tod, EA 
duinya ic. mit dem « [ubfcripto ſchreibt, weldhes aus. 
denjeiben Gründen „gu veriverfen ift, wie oben beind 
.. Berk: 2. (fe © 206 Not.) Zweitens findet mar 
"bier öfters’ den entgegengeſetzten Fehler, von dem oben 
&. 211; b. gerügten (Tedrasai): pn ſehr guten Puͤ⸗ 
chern nehmuͤch iſt noch aecentuire nenadm, Anus 
u. d. gi.; wovon die Unrichtigkeit aus dem Obigen 
und aus $. 11. hinreichend erhellet. 


· — 





So. Vabar mn 44} 
ausgenommen, daB das. & des. Fut in zweiſilbigen 
Vetben in u übergeht (vgl. $. 87), 3: B. .. 
reaivo (Kr) me Errdvon.. 
Ma. [ddw) — A. a. pall: Alm: 
Die mehrſildigen behalten das 2: Spell — ügeror. 
6: Das Perf. 3. wird, mo es gebräuchlich iſt, 
ganz nach den oben 9. 85: a. 2, 3. gegefenen Regein 
formirt; alſo; on \ 
» Valid = ildnın, Habrw — Hiipnva 
, APEM2 — ölögoun ° * | 
ba denn &u,.meil es, wie aus bem Futur erheflet, bei . 
den hieher gehörigen Verben nicht aus dem Wurzellaut 
&, fondern aus 8, entſtanden iſt, ‚auch nicht im. 0%, ſon⸗ 
dern bloß in a übergeht, .. 8. 0 
— onslots (oneew) — Eoitdon: -- i 
7. Das Perf. i., das Perf. Paff. und der Kor. i. 
Paſſ. gehn nach den allgemeinen ‚Regeln, indem fie die 
Endungen xa, uai ie; nv, an den Charakter, mit Bets 
behaltung der Veraͤnderungen des Zuturi, hängen, z. B. 
oyarıı (opiiw) — Eugalxa;‘ Eoparuieı j 
gar (ira) = Fiyäyxa, Ei 1102 70277 ——— 
aha Kapü). — noxu, Mouaı (Part. nöd 
. v05), Yodnv (Part. apseis). | 
Auch ſtoͤßt das Perf. Paſſ. (wie $. 88. b. 3.) das o dei 
- Endingen oda, ade ıc. u, z. B. 
Sogakuaı, 2. pl. Eugalds © 
Yuoo, Hipvpuai 7 —X— — ——»— | 
8: Hiebei find jedoch folgende zwei Abweichungen 
zu merken; = | | | 
1) Wenn das Futur ein & bat, fo haben - die zwei— 
filbigen auch in dieſen Temporibus deh Umlaut 
ot, ID B. —. — 
———— 
oo U (a..2. P. &salyy) nn 
neiow (new) +- nertüpne, ninapudi (a, 3, Br ° 


⸗ 


2 


iâncionv). 


2) 


v 
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4) Folgende Werda auf vw, eivu, uve: 
xoiva, KAivyo, reivo, xreldo, nAUYGB, 
werfen. in dieſen Temporibus das » weg, und 
Nehmen den Eurzen Vokal des Fut. an, doch fo,. 
daß die anf eirw ihn, das 2, nad; Ber vorigen 
Regel In @ verwandeln! | 
—B — Kölolika, Arpbuns, Enid 
seo (v0) — tiraxd, verapear, Eddy") | 
aruva (nv) — nenküxa, nen.öuos, Enhösnv:**) 
Anm. 3; Daß die mebrfilbigen das s in der vorletz⸗ 
ten Silbe unverändert behalten (4. B. ayyilln — Ayyela, 
Hyderdnv7) kiegtin der Regel: Uber auch bie zweiſtlbigen, 
die mit dem & anfangen, behalten es im Perf. Paff: E- 
dor, Eegtoi, f. Artom, Eilo, eigen 
Anm. 4. Die Verba, welche das 7 abwerfen, behal⸗ 
ten es im Kor. 1. Paſſ. in der Poeſte, der Poſition wegen, 
Bfters bei, J. B. azasdsls, daxgrddks; exkledn; enAur dns 


In der Profe findet fi dergleihen nur bei Späteren; 


Anm. 9. Diejenigen, welche das » behalten, machen 


im Perf. Paſſ. Schwierigkeit; fie behalten indeffen das ⸗ 

unveraͤndert | | 

a) in det 2; Ang, wo es alſs fogar Kor ö bleibt, z. B. 
Yaiyıı - napüramı | . 


2 


by den mit 69 anfangenden Endungen; in diefen weiche 


aber dem » (nach Teri 7.) das 05 3. B. Inlvneyardar: - 
agexuvw Infı zergagivdas (Plat, p: 333, ©.) Si 
| : 6) in 


2) Man Bergleiche noch Anörh) BENS-Higänin. fiebri⸗ 
ens nehmen manche zur Erklaͤrung dieſer Formation 
alte Themen, TAL, KTAR, AM. zu Huͤffe, wofaͤr 
und wogegen fih einiges fagen läßt: Die Grammar 
tif indeſſen it Durch obige analoge Zufamntenftellung 
befriedigt: . 
44) Irrig dehnt man diefe Kegel auf alle. Verba diefer 
Endungen aus. Die zweifilbigen wie zivo, gi, duvor; 
3900 find theils defektin, theils mit den einfachern For⸗ 
nen (nie Oum, Pin) fo dermengt, dab man fie bloß 
unter den Anomialen behandeln kann. ‚Die längern gehit 
ineils regelmaͤßig (5: B, alayimw oxirmv), ebeils nach 
.5.6. nd was lögurdn» und ieusne betrifit, fo 
iR der Gall ganz verfchieden, ſe Anom. leo. 
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s) in der y, Eng. % B. age, er iſt erfchichen, Plat. 
"Rep. 1. p· 350. 0. nagefunros, en dat ſich enträftet, 
Demofih: Phil, 2. pı 70, 14. 

Auf diefe Ichtere Arı finder man aber auch die 3. plur. ge⸗ 
bilder (3. B. xirgavyzis Kurip. Hipp. 12559. von zpalve), 
wo alfo ein » ausgefallen if (vg. die folg. Anm.). Diefe 
Form ift jedoch, eben der Verwechslung wegen, dußerft 
felten *), und man 309 Die Umſchreibung vor (je B. Achim 
kaopsvo, sic Demolth.), 


Anm. 6, Vor den mit a anfängenden Endungen Anden 


An Abſicht bes » dreierlei Sdlle Ratt: 


e) das 9 geht in a Äber: 4.8. / 


x Foxvapaı Honi: o, 180. von —— 


&ingappa, Athen. 3, pı %6. d. von Znpale. 

b) am gewoͤhnlichſten wird ftatt v ein.d angenommen, 4. B. 
ulyxo, wiorlvi (pri, mard) — Adpaopım, nepiaonem, 
polls — uinokvapos 

c) am fettenflen wird dab » abgeworfen, mit (Ang bleiben⸗ 

denm Vokal, z. B. Tergayupivog Ariſtot. HLA. 4, 9. ) 
Beide legte Arten laſſen Ab auch daraus erklaͤren, das Die: 
Endungen tive und vw urtpränglid Verlangerungen von 


u und da find, ***) 


Anm.7. Die ditere und bie A⸗liſche Sprade bilderen 
das Futur und den dor. 1, dub von djefen Verben mit . 
‚dem u; daher aeigw äxspoa Hom. Z:ige zigen Theper.; | 
welche Form bei einigen Verben, ſelbſt bei Attikern die 
allein gebraͤuchliche iſt; als ddl (laufe ein) Euelon (Ari- 
Roph. .), YUgw (£nete) vicos. S. auch Anom. APR, Ö0- . 


Yuhı, zuge. 


. Anm. 


Be Beifpiete bei Sifcher lad Wella, 2, P. i. u. 1.467) 
habe ich als 3. fing. erfunden. . 

24) Diefe Schreibart iſt ſogar moch sroeifelhaft:, in der 
> obigen Humerifchen Sue fle nis Dariante: Jox uucu. 
‚®**) Auch das Perf. 5, Act, ſchwankt zwiſchen beiderlei 
örmation, indem, Da es fo felten erfoderlich war. ($, 
83. a. A. 5.), die Schrift ee Ka wol meift nach ih⸗ 

sem Ohr bildeten, So par, P Ti. Gracch. 21, u 
‚playna ; aber von xegöalvı irs nrigbaze an zefuͤhr 
und von Boos hat Luciam Conriv; L Lap il. 
. EReAgad une. p 


u... . De 
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Anm. 8. Der Aor. 2. Akt. IR bei den wenigſten biefee 

‚2 Berba in Gebrauch, und wo beide vorfommen, mehr dichtes 
riſch: fe if rovoy feltener als Ixzava. *) — Im Paffiv 
hingegen ift der Aor. 1, wenn’ er den Konſonant vor dem & 
behält, gewoͤhnlich nur den Dichtern eigen (vgl. 8-89. 9:4.) : 
am gebräudlidften iſt hier der Mor. 2. 3. B. yalvo iparıy, 
selln Ecalmy, —R sopalmy, stalpo indom. — Doch 'aige 
und alle mehrfilbige haben bloß den Aor. 1. Pafl,, ayysi- 
io ausgenommen, wovon nyydldıy und Nyreine. 
." Anm. 9. Die wenigen auf um, welche, fo wie, aub 
Bivo, bes Wohlklangs wegen, nad $. 99, 2. in die Form 
auf -gw übergehn (Evsurdnr, weussnea) fuche man, nebft 
xauyor, zEuvon, Ödsuon, unter den Anomalen. 

N , 


- 


8. 91. | 

2. Die bisher vorgeteagenen Regeln lehren bloß die 

Arten kennen, wie die verfchtednen Tempora gebildet 
werden. Um nun aber in allen Fällen, wo eine ver; 
fchiednte Formations-Art ſtatt findet, zu wiffen, melde 
-derfelben Jedes einzele Verbum befolgt, dazu laffen fich 

in keiner Sprache beftimmte Regeln geben. . Ein großer 
Theil diefes Segenftandes bleibt Sache des Gedaͤchtniſ⸗ 

fes; und fo mie han fi z. B. im Latelnifchen von je⸗ 

dem Verbum, befonders der dritten Konjugation, eigens 
merken muß, wie es im Perfekt und Supinum bar; fo 
muß man im Griechiſchen eigentlich bei. jedem Merbum 

' jedes. der Temporum merken, die wir Bisher in befons 
| ‚bern 


*) &o auch von ayyaldo, deſſen Mor. 2. Akt. fogar ver 
daͤchtig gemacht iſt, da es meift nur auf die Auslaſ⸗ 
fung eines u oder A anlam, um ihn im Wbfchreiben 
entrKehn zu laſſen. Wllerdings verlangt auch in Thuc.. 
8, 86, der Sinn das non Handichriften dargebotene Im⸗ 

. ı perfeft, und eben fo Eurip. Androm. 1242. das Prds 
‘fens; in Xenoph, Anab. 3, 4, 14, muß wol ebenfalls 
aus Handſchriften der dem Xenophon fonf durchaus 

gelaͤufige Aor. 1. hergeſtellt werden. Aber die laͤn⸗ 
* ere. Form amayyiloper in Plat. Meno. a. und das 
yysis im. innifchen Schriftſteller (Eerod. 9, 54.) ger - 

sraug Ich; mir nicht anzutaflen. _ . en 


) 
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bern Ab ſchnitten behandelt Gaben, Weil aber von dieſer 


Seite auch ˖unſre Woͤrterbuͤcher noch nicht vollſtaͤndig ge⸗ 
nug find, fo-bleibt vieles Hierin noch eigner Beobachtung 


überlaffen. 


2. Dauptſachlich kommt es darauf an, ob von ei⸗ 


nem Verbum der Aor 2. Act., das Perf. a., und det 


Aor. 3. Pafl. gebräuchlich ſind. Diefe Tempora find 


zwar der Form nach mit einander verwandt; aber dar⸗ 
aus folgt (mie ſchon im Obigen vielfach iſt angedeutet 
worden) niemals, daß ein Verbum, von welchem das 
eine vorkommt, auch die andern habe. Wielmehr haben 
wir gefehn, daB Aor. 2. Alt. und Paſſ. fehr felten in 


Einem Verbum beifammen find, Man muß alio jedes. 


derſelben in wirflichen Beifpielen gefunden haben *); 
amd fo lange diefes nicht ift, kann man, da dieſe 
Haupt⸗Form im Ganzen die felenere Ift, immer anneh⸗ 
men, daß das Verbum bloß die. andre Haupt: Form 
(den a 1. At, das Derf, 1. den Aor. ı. Pal.) 
hat, "") - . ! Ä .. 

3. ‚Namentlich darf man. ale Kegel merken, daß 
alle dreis und mebrfilbige abgeleitete Verka, welde 
folgende, vor andern gewöhnliche, Ableltungs « Endungen 
aben . . / 
haben, aLo, Iko, aiyw,.uvo, &vw, 0m, au, du 


, | z.B. 


*) Ja nicht in der Grammatik! In der gegenwärtigen 
ift zwar die möglichfte Sorgfalt gerragen worden, bei 


!r 


- 


jeder Sitdungsare durchaus nur ſoiche Beifpiele zu ges 


ben, die wirklich in guten Schräftftellern‘ vorfommen, 


Indeſſen, aus Gründen, die in der Sache elbft liegen, | 
bat es nicht überall gefcbehen können (ſ. a Rai). 


‚Die ditern. Srammatiter waren hierin weit weniger 
gewiſſenhaft; je meistäuftiger ihre Lehrbücher find, je 
mehr unechte, bloß nach Analogie und herkömmlicher 

Methode gebitdere, Formen find darin. . | 
“*) Gerade wie im Deutfchen bei weitem die -meiften 
Derba das Imperf. auf re und das —*8*— auft, 
3. ſagte, gelb3t) und die wenigften das einfilbige 
mpf. und das Part. auf n (i. B. trug, getragen) 
Jormiren. Auch iſt im Deutſchen in allen deutlich abs 
eleiteten Verben bloß jene erfte Form gebräuchlich, 

ſo wie im Griech. bloß der Aor. 1. 26 | 
, Ps . \ x 2 
J 


⸗ 


“ 


v 
\ " - 4 
U . 
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> v. oxevato von &xeun, vsulti⸗ von Fön, 

unualvw von ana, 2UFUND von Eud ug, 

— ' —R vum Reis, Sovidw von,doulgg, 
zıudo von Fan, gehe von —— 


‚durchaus bloß 
. Aor. 1, Act, Perf. ;, (auf vo), dnd Aor, r. Pafl. 


formiren — Welche daruntet das Fut. auf zw sder auf 
. & formicen, iſt durch obige Regeln hinreichend beſtimmt. 


Anm. Einige dieſer Endungen find jedoch in. gemiffen 
Verben nicht Mbleitungs » fordern bloße Dehnungs⸗En⸗ 
dungen, d. 6. ſolche wodurch die Verba nicht von irgend 
einem Subſi. oder Adj. abgeleitet find, ſondern nur eine 
Einfachere Verbalform fm Praͤf. gedehnt worden if (f. $. 
x.) Diefe koͤnnen äber- alsdann, son ihrer einfadyen 
Form 3: Bs einen Aoriſt 2. formiren u. ſtehn daher unten 

unter den Unomalen, 3. B. iAudzivo von OATZOR Guo- 

Bov), dayem. von AEMN -(Wdupor): - Die Endung va, 
IR immer bloß eine folde Dehnungs Endung, und one 
äuf diefe ausgehende Verba gehören dabet, ohne Auenah ⸗ 
me umer die Anomalen. 


Tai 
.. 


1 


5. 92. Verbalia auf 205 und #dog. 


Mit der Bildung der Temporum muß man for 
meich verbinden die der zwei Adjeftiva Verbalia, auf 
206 und vos, welche in Bedeutung und Gebrauch den 
Participien fehe nahe kommen. (S. Anıh.) 

4. Belde Endungen haben immer den Ton, und 
- werben dem Charakter des Verbi unmittelbar: angehängt, 
! der fich daher nach dei allgemeinen Regeln verändern 
"muß; und zugleich Ändert ſich auch in mehren Faͤllen 
ber Vokal. Diefe Aenderungen zeigt man gewöhnlich, 
indem man anf die 3. Perfon des Perf. Paff. verweiſt: 
und wirklich iſt dieſe auch (wegen der Webereiutunft der 
»Enbungen za und vos, téoc) jenen Formen in den 
meiften Faͤllen fehr-ÄAbnlidy (z. B. Ay, Al-ent-ar, 
22x7-05). Allein da in allen Einen, wo der ver Herr € 
a 


- % 
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Paſſ In ber Hauptſilbe vom Perf. Paſſ. abweicht, jene 
Verbalta der Eigenheit des Aoriſts folgen, fe: iſt es 
zweckmaͤßiger, in allen Faͤlen anf dieſen zu ſehn; wobel 
es ſich von ſelbſt verſteht, daß, wo Ber Aoriſt 0, x 
bat, dieſe Formen nr, ar annehmen’ Wir wollen in⸗ 
deffen die 3. Perf, perf. pall. Abend delſugen. 
3. Es wird alſo aus 
Adxd Gendexrou En) — —E 
| nAgrrlos 
' Ayo ‚(Aixrai, —ãAãA — kextos 
“ Jodpaljiyoomran, — 
sog“ (soanrou, dgeigdnn) [ER 
paopam(mipapara, Eparg en) — guwgarlog 
vihzm, (mepänteı, pie) — gelmr£os 


ocigt —2 heure, F old) — alperös 
navy (ninavrat," " Enavod )— navor£og 
sel (!yaifar, u — — - calzöog, 
"zer (sirasaı,, Era)... - - varlag. ” 


zEo, (virus, Us), — xvroö | 


27 ſæcururau RB; AvsYo san) nyxcuotios. 


Anm. 1. Die wenigen Faue, die auch nach dieſer Ans. 
leitung noch Ausnahmen bilden möchten, bleiben der Be⸗ 


obachtung uͤbertaffen; die bedeutendſten werden im unten 


folgenden Anomalen⸗ Verjzeichnis mitbegriffen werden. Fu 


"Anm. 3.. Eine ditere ioniſch⸗ attiſche Form laͤn das a 
in mehren‘ Verb alen auf 05 aus, z. 3. Iavuaros für 


vuviuaorot von —R beſonders in ‚Bufammenfegungen , 


mie abaporrog, zayakaveog ıC, 

Yam. 3. Das Verbale auf 1% entſoricht der Form 
nach dem Tat. Particip auf tus, und hat eigentlich 
auch denſetben Sinn (aber nicht vie Konftruction: denn’ in 
Abficht diefer iſt es ein bloßes Adjektiv) 4. B. mAenzos 
geflochten, chearoc gedreht/ noinsde gemacht, sazacxzva- 
sog zubereiten, Allein am gewoͤhnlichſten hat es den Bes 
griff der möglichkeis,‘ wid die Tateinifchen. Adjekube auf 
is, deutſch — bat, z. ©: vaktirdg verſatilis, drehbar, 
60x05. viſibilis, ſichtbar, Anovsde hôrbar, ꝛc — Das Veu⸗ 


trum mit ag drüde die. weg im- afpemeinen als 
‚ “ ‚Impety 


* 


\ ' - 


‘ 
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Imperfonale ans: Arten äs man’ kann kebens zals ad 

dsror ücs „Die- nicht herausgehn können” (Heliod. 9. 732.). 
Anm. 4 Das Verbale auf das bat .den Begriff der 

Nothwendigkeit, und entſpricht dem lat, Barticip auf 
Ans (der, die, das ſoll oder muß). 3. B. PAnıdos einer 
den man lieben muß. — And wenn das Veutrum mit 
esiv oder allein, Rebt, fo entipricht demſelben auch im Late, 
daſſelbe Partieip im Neutro, z. 3. .. 
— Peiantia men muß lieben, 

wa es alſo dem Sinn und der Konſtruction nad) ganz Ver⸗ 
bum iſt. Die Attiker bedienen fidy diefer. Sorm In gleicher 
Bedeutung auch im Plural, 3. B. Badıssa man muß 
gehn, ouyexnors’ ich u» zouya „man muß die Hefen mit 
austrinfen” (f, Anom. nive.).” 

Anm. 5. Bei Verbis, deren Paſſis oder Medium eine 

neue einfache Bedeutung bekommt (f. ©. 122, 4), dient 
häufig das Verbale auch für bieſe, 3. B. meuceov hi t allein 
men muß überzeugen yon nsido, ſondern auch man muß 
glauben von meldoua. — Mirkwärdig iſt dagegen von 
roinonoa (ich wende mich wohin, gehe Hin) das vom Aor. arp. 
— tür dieſen Sign eigens gebildete Verbale Toanınıdor. 
u "Anm. 6. Man te noch von 1 beiden Verbalibus §. 121. 

um. 3 . ‘ 2 Cd 


’ . 93.V erbum Barytonom. . | 


1. Alles ebige, ſo wie das genauere der Perſonal⸗ 
und Modal⸗Konjugation, faſſen wir zuſammen in dem 
folgenden Beiſpiel eines gewöhnlichen Verbi Barytoni; 
weichem wir dann noch eine Reihe Bemerkungen über . 
die Betonung, und über die Befonderheiten der Dialek⸗ 
te nachſchicken, und zuletzt ein zweites Verhum Bary« 
tonon ‚aus ber Klaſſe derer auf 2  v o beifügen. 

a. Verhum Barytonon Heißt man nehmlich (nach 
6.9, 2.) das Verbum in feiner. natürlichen Geſtalt, da 
in diefer die Endung des Praefentis immer unbetont 
iſt; im Gegenſatz derjenigen Verba, welche beide lebte 
Silben. sufammenziehen, und ‚daher cirkumflektirt 
werden, Verba contraeta oder perifpomena, von wels 
chen unten insbeſondre gehandelt wird, 
. \ Voret⸗ 

N 
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Dorerinnerungen zu den folgenden Paradigmen. 

1. Das Verbum zurzo, welches auch wir sum Para⸗ 

digma wählen, IR gar wicht ſo untauglich dazu, als manche 

glauben. Da es im Griechiſchen noͤthig iſt, daß auförder 


Die ganze Brundlage der Konjugation an Einem Verbo ges 
zeige werde, fo ift ſchwerlich ein bequemeres zu inden, als zun- 


zo 5 denn nur an einem Verbo, das mie Diefes im Praͤſens eine 


neuere Form hat, laͤßt fich die eigentliche Natur des Aoriſti 2., 
wie fie oten 8. 37, 2. angegeben if, recht anfchaulich machen. 


⸗ 


2. Uebrigens muß der Anfdnger ſich wohl merken, daß j 


zunze hier bloß Als Paradigma erfcheint, d. h. alg ein 
Beifpiel, an welchem man, zur beſſeren Ueberſicht, alles 
Das zeigt, was bei dem verfcbiedenen Verbis diefer Art 
vorkommt, obgleich nicht nur bei zieren, fondorn. überhaupt 
bei einem Verbo, alles das wirklich zugleich gebräuchlich 
IR, was bier zugleich vorgebilder wird. S. $. 91. *) 


3. Um indeffen dieſen Grundfag nicht gu weit zu führe 


ren, laſſen wir bloß diejenigen Formen auf dem Paradigs 
ma, welche durch die Analogie ähnlichen Verba gerechtfer⸗ 
tige werden, wie Hot. 2. Akt. und Perf. 2. Was aber das 
ı Puturpm 2. As, und Med- | 

betrifft, weiches diefer ganzen, Bei weitem der größefen, 
Klaffe von Verben, wozu sunze gehört, nehmlich denen, 
die nicht auf 2 av g ausgehn, fremd if ($. 86. A. 155. ff.), 
fo laffen wir es bier weg. und ſtellen dafür unten, in 
dem Paradigma derer aufA ur o (Ayrilio), das Futu⸗ 
rum ganz Burchlonjugirt auf, weiches die Stelle des auf 
dem Paradigma zunzo ehedem gewöhnlichen But. 3. weit 


zweckmaͤßiger vertriti. 


4 Um die ganze Konjugation in einem ueberblid zu ha⸗ 


ben; folgt hier zunaͤchſt eine Tafel, weiche die Erſte Perfon . ., 


aller Kesibein Modorum, die Zweite Perfon des Imperatins, 


"den Infinitiv, und das Mafkulinum des Particips, durch alle 


Zemporg Akt, Paſſ. und Med. enthält. Unmittelbar darauf 


folgt daſſelbe Verbum noch sinmal, ganz Duschflekirt. 
ACTI-. 


- 


>) Bas namentlich von zurio in wirklichem Gebrauch 
if, |. unten im Verzeichnis der Anomalen, zu welchen 
auch zönzeo wegen einer andern, ‚hier nicht aufgeluͤhr⸗ 
sen, Bosmation bes Zuturi zunsnow gehört, 


5 


—8 
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| aAcT! 
ur Indienttene Conjaneiions 
Praefens . |runra [rare 
Imperfestum |Frumrop 
 Perfectum ı. Firuga reroͤpe⸗ 
Plusquamp. 1. ersrugen BEE " 
-Berfectiun 2. FETUNG u rer uͤach 
Plusquamp, 3, EFEFUNEIN . 
Futurum ı. , [ruyo 1 — 


Aoriſtus 1. Nrvvu i wurden | 
Futurum 3. (8. im Paradigma arm) | 


| Aqriſtus  Krunon Io 
| | j Pr & s. ST 
Praefens: , Irumroums rinrepos Du | 
Imperfectum [örunraum» . J53 
Perfectum — I N) 
Plusquamp. | Ereruuunn, : ee 
Futurum 9, KugdnTone . un. 
Aoriſtus 1. —RB lruꝙp 
Futurum 3.- FURTOOREL — —— 
Aoriftus 3. krun rumri 
Futurum 3. 1,7777 m. 
„m rn 
DE | M E D 


v 


Praefens u. impert. Perf. u, Plusq, Ki im Daft; und 
Futurum 1. ——RR 


Aoriſtus 1. Jjervwaum europe. 


.-Futurum a, (S. im Paradigma ayyäiin.). 
Aoriſtus 2. —* | runeuae _ 


*) Diefer Koni. und Dpt. koͤnnen nur in eint en 
den allermeiſten Fallen werden fie, durch 
117772 siegt: Feruppäres (n, ar) ⸗ und up! 


\ . , x 


1 
‘ ——— | . 


- 
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VUM 
⁊ 
Optativus Imperat. Inſinit. Pabvticin. 
vonsome [sure (Tune frunsen 
IR 7) 27.717779 irupo. |rerupinon 
rironoiu | rerung |Tezundver 
FÜLJOL I—'  Jriyvew 
voran. Iruwos ‚Iruyes 
zug .. jiwae rum 
YUM, | | * 
gunrolum fronrou LE [ruarenerer 
Irdruo ſreripos· „{rerupdsoe 
—*— I supdngeoda — 2 
zugdelm fröpemı supänvaı Imvpdek 
sunnoolun® - | — runnaeoda Iunnaduevog 
sun _  .\sunndı |runmaı tunsic 


veruyolunmm "|  Ireruwendar Iserunpouerog 


[4 


IuUmM . 002.00 


Sas gern fogenannte Perf. u Plusq, Med. im at, | 
suwolum -— [suweodas upöuamos 
 supalunm:. ” suwar Irdyaadas zunperusvos 


“ 


sunolun zunod sunlodn Furöpevos 


weni Berbii bildet werden ſJ. 8. 88. b. A. 9. | 
[arebung — Den Sonjuyfiivy und Opiativ des [> 


„Ä 


l Ä \ 
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r ' ı 
Indicativus Conjunet; ' 
Prae- 8, sunıo ich ſchlage tvunro { 
Sons u du ſchlagft ſchlage 

TonT7s 
| eis Du er, fie, fr "Tätdge Töne ' 


—E— ihr(beide)fchlagetjzunnsor 
"zunzeroy fielbeidejichlagen söunznzov 


P. zöntousr wir ſchla TUNTOUEN 
önzere if ihr ſchla Fa zumı | 
‘ zuntougi(v) Be Schlagen |zunzeuo(») 


1 


"acrı 


— E 
—e— 


ſrurioi⸗ 
vum .' 
TUnTorToN 
runtoirm 
runroiu⸗ 
rvᷣnrorq 


TuntTow 


— 


Im- S. ‚Seuntoy D. — P. srvnto u 
per- STUNTE Erunısıov Erunkiste. ich Hug, 
‚Sect.  trvnedtv) sruntdeny ẽrv Turdzov f 
Por- $, zerupe id ex Bag —— — XRD 
fect. ⁊tabpag u.i da le das 
u . terug) —— krael 
zeriparor U, - v 
SETOpaToy 
P. teröpapev 
para 7 Preston oh. 
—— 
Plusq:$. Ererüpe D. - ps BTEFUPEHMEN 7 
1. erervᷣpig —XXX £rer ıTe >ich 
. _„szezüge“ , Ererupsliny  Ersrupeony Od. eoow| 


Per. 2. BETUNO durch alle Modos wie. das "Perf. Zr 


Plusq. 2. aet vᷣnei⸗ wie das Plusq. 1. 


Fut. 1.5. zUyw ich werde fchlagen rt 

a wie Ras Praeſ. 
—— —&* ich Tehlng. oder habeſt yo) 
geiotagen u m. wie pe 


— — — 
rTxoies 
wie d. Pradf. 


— 


ĩruvuug rvͤugic oder 
| . züysas *) 
Esvnelr) . euyau oder 
s. el ) | ar v6) .) 
Erlporoy ltoorro⸗ 
ervvver nv —X 
P. — siyauer 
ẽt vᷣuœre TUypouTE 
.. Iruyay TUwasey oder 
zuyaay *) 
— — 
iTor. 2. vao TUN runoia 
wie das Imperf, ' \ wie das Praeſ. 


*,6, unt. Anm. U 


4 











vum. 5 ss 


"Imperativ Iafı Partiei 
p u Au: 
gen ; o 
aus fchlage  Izonoy' 
runtiro er, fe, es (tage [cd fchlggend 
G. „I I: TUNTOyEg 





zUmısoy fchlaget (beide) 
zumden (fie beide — oder muͤhhen ſchlagen 


zUntere Schlager 
ZUNTEIWGEY Od. TUnzonTen fie mögen ober mörfen (lagen 
—— ——— — — —— 


‚Bu ſchlugen, u. w. J 
serup | — 


ie yar1 Praeh 





| . . 
— EEE Tan EEE CE TREE Fe nam 


Hatte gefchlagen u. ſ. w. 





Imperat, fehlt. 














ruvo⸗ ſchlage 
3 won: | 


— 
supi 


or 


zöyare . 
zvyarwcay Ed. TUNYTaR 
ww N \ 


sim 
- wie das Praeſ 





f % ersten 
r ‘ 6. erıes 


9 


7ASSI 
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geſchlagen 
Indicariöus Conjunch —* F 
Prae- 8, tunrou TomTom. zunzoinn» 
ſons. runın 2. & EL tunen raxi roio 
rvrrart vun . |Funzorzo - 
D. Tumzdundoy \ zumanedoy jeunzoluedor - 
Fund uni rinano so jzunucden 
zunıeohoy *) ©. unt. — * rurtolo oꝰ 
P. rꝛtperos ec die Anm.|rumrone do zunzoledg 
Tunzeode III. 3, tinınode —XX 
rvrroytu sungen : RTOLWTO 
— — — 
= 5. ⏑ y——,—⏑⏑ P, —— — 
er- Arumzov Srunteuder er nahe . 
ect. E&TUNTRTO Erunzeodns en ı ; _Fringorro - 
Per- 5. zeromm f. die Note ‚gu der Ta Taiel 
Isct, , Teruyas SG. 232. 
0 Thrumepe. 
D,teriupsdav 
zerupbon \ 
p ir 4 . / 
—5 — W— 
— — | 
zB» fehlt, daftr tes 
W alias (0) sioly Be .. 
x Blasa. S.ersruuugy D. —“3828 P. erertupsde 
Erdrvyo irirup don Erdrupds | 
Erdrunzo —— 3.%. fehle, vafaͤr 


— 
Fur. 3. TUmnoogen 
— ge. ' 
Aor. 2. —E 
Far 


Fut. 1. zup3noonas Conj. fehlt |rup&raolums 
. sv» Pepe 
j u. es w. :d Us — w. u 
Bar. 8. rer Z "Trug9s m 
rip: \ ups supgeins 
een ' Fupon en . 
Erg inTon 1 zup$iizor —EX u 
erugdfen® TUpYyıTav svpdarjıny 
P.irupönusm zup&öper |Tupdeinuen, 
ı ‚ _ —XX inMeov 
eruo doyre lruvꝙb its tupssinte, 
., = . - TVpdeite . 
etvpdnoay ' — (TVpFEinoow), 
Ä tupdeiev *). 





durch alle Modos‘ 
durch elle Modgs. 
dur alle Modos 


*) Die verkauͤrzte Zorm wid in der 1. u. 2. Perf. 


2 


YuM 


werden.) Zr 

u Impsfativnd ‚ Anfnit; Partictp. 
Tintov und turrouevog 
— no 2* 

U 
zinregdd oo A 
TUNTEUdRP. : ur - 
wind. — 
—X vd. rutrio den ww 
fa * * ia vs fi 0 u .. 4* * * * Da 
. 

ne — — — 
ZETUWO u Teropbon  Ireruunerog, 
seripde | 4, 0 
Terupden 
Teripdns 
Tervpdt I. | " 
arg Ducar dd. —82 








ter vumνον (D) Pr 
— — —— — —— —— — — 
Imperat. febit, . Pipdnede ——— 











— sn» 0, 
Sue | up — ſtruꝙg⸗eic 
E97 Pe 2 tupseioa 
Im — i —XRX 

| , Gen. 
' ! 9 y . . . ji | 
vupddTer uni. ' tes. ü 

\ . 

—RR 
—XXCE 
wie Fut. 1. _ ' 
— — ——— — — u 
wie Aor. ı. | j 
ee —s ARRRABRADeER 
wie Fur. 1. ' ' 


‚aemöpnliher, in der 3. Perſon immer gebraucht, 


8 Bu Ä . MED 
. | 5 (fic$ 


Praͤſens u. Imperfekt, Perfet u. Ynsquamperfebe 
nannte Perf. u. Plusg, Med, |. oben als s Perl. u. 





ze Indicativns enınnat Optat. 
. Fut, 1. Buyones fehlt. zupodn 
| wie Präf. Peg. | "m: mie Pet dr. 
Zor 19. or Be Pr —* * 
riᷣva .  jruyaso 
! Frupgro + Jebynzon TUWALTO 
D. Erüyausdoh ’ supamsdor  Irayalis 
—X tivno o⸗ TVyaıoHon 
Ervpadır . , Isounodor Iruyalodın 
P. iruyausda fruyausda  |ruyaiıcda 
gruyacde - , jedygade zupausds 
Sruyayıe  Ieuyarım TUypdıYTE 

— — * ZZ one * 

Aor. 2. sıundum —⁊T [Tunoiunv. 
wie das Import Vaſſ. J "diefe beiden Modi wie im 
Praͤſ. Pa fl. 

\ 
. Adjectiva Verbalia ($. 92.) 
Anmerkungen, , 


" 1. Accent. | 


x. Als Grundlage der Lehre vom Ton beim Nerbum 
If anzunehmen, daß derfelbe der Regel nad ſo meit zu⸗ 
ruͤck ſteht als. möglich, folglich. bei zweiſilbigen Sormen 
Immer auf der erſten Silbe; | 
. une, zung, psuyon, PRUY8 
und bei dreis und mebhrfilbigen, wenn die Ratur ber Ends 
Hilde es verſtattet, auf der drittletzten, 
ronroue TUNTOVON, TETUpÄH, zunzeum 
irunzs, Irvya, plate 
und bie Imperative | 
dar gikafen, — 
R (Prae 





Um. 
ſchlagen IE. Herodor. 2,40, extr; 


find eltierfei mie dem Paſſiv. Das gewoͤhnlich foge 
Plusg. 2, im Aktiv. 


Imperativus Infenie. Partieip, 
fehlt, —W — ruxousvoc, 
ö— ñ— —7 nen 

suyaodas tuvucusvosc, 
zUyas J . R n 0 
zuyaode | 
zUyaodoy. Ä 
suyardar 
zUwacde / 
zuyadocay SD. rvvdo ſa | 
zunol .*) runtoſ —XRD 
zunsodo ’ nr. 
zinscHor 
zunddm . ) Wegen bes Accents f. un \ 
X Anm. I 2 * Is \ 


union od. runto ꝰo 


runtoc, TUnTlog 
— m nenne — — — 





(Praef. pularıe, pularzuy ete, wegen der langen Endfls 
be). — Daher merfen die sweiftibigen Formen in der 
Bompofltion den Ton, wo die Endfllbe es verftattet, auf: 
Die Präpoftion, z. 2. 
pipe, Pelze — —X —E 

a. Wenn ein betontes Augment wegfaͤllt, ko. trieg 
demzufolge der Accent bei einfachen Verben auf die ndchs 
fle. Silbe, und zwar, wenn deren Vokal lang ift, auch bei 
einfilbigen immer als Eirkumflez, 3. B. EBaie, Eysuys, &ßn 
— Pühe, gprüys, A bei sufammengefeßten aber auf bie 
Präpoftion, 4. 3. ivißals, ngonißn — Eußake, iredopn. 


3. Schtinbare Auenahmen von der Gensralreget, find 
Die 


\- 
! 
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Die Faͤlle, wy eine Bufammensiehung Jam Grunde 
Uegt; alfo: Bu 

2) das Augm. temp. in dreifiibigen Compoltis, (3. 
B, iranın = wien) |. 6. 79. 4.2,  . 

3) das Fur ‚eircumß. jeder Art ($. 36, „.%. mit 
m. 11. foſg.), und außerdem noc ber Coni. Aor. Pal. 
0998, ua) — i 
4. wirkliche Ausnahmen And folgende: 
) Der Aodriſt a. wirft (zum deutlichern Unterſchied 
von der Praͤſensform ſ. ©, 202, Rot.) den Ton in folgens 

den Faͤllen auf Big Endung: nu 
im laf. ufd Part. Act. und Inf. Med, immer, 
gumeiy 9), Tunem, zundadn _ 
b. im Bing. des Imperat. Aor. 2, Med. gewoͤhnlich 
z. B. ysyor, Aadou“ aber Dur. yaywode, kade0ds 
e. im Sing, des Imperat. Aor. 2, Act, bloß bei foLs 
genden: aid, 294, zögd, und bei guten Attikern auch 
Lußs, ꝛddc. d 
Vom Aot. 1. thut eben dies der einzige Imperativ sincy 
(ſ. Anom. sinsiv), — Die zuſammengeſetzten Imperative 
folgen wieber der allgemeinen Regel: enıdasov, änelde; 


siosös. 
2) Der nf. und das Part. des Berk. Yaff, unter⸗ 
f&eiden ſich von der ganzen, übrigen pafliven Form au 
im Ton, den fie ftets auf ber vorlegten Silbe haben: 
" zerupdan, nipliodu - 
Beruppsrog, RptÄnpsros. 
| 3) Aue 


999 halte nehmlich dirſe Konjuuktive, fo wie die von 
der Konjugation auf zu, die ſaͤmtlich ioniſch auf ser und 
epiſch fogar auf sim ausgehn, für wirkliche Zuſammen⸗ 
a atebungen, da es mir ſehr — ſcheint, daß aus 
‚den n des Indik. im Konj. da, ans Ic. und hieraus 

erſt @; 98 ic. ward, . 


0°) Der Inf, Aor. 2. Act. Pönnte gu der ſcheinbaren Auss 
oo . nahme 2. gerechnet werden, weil die Zonier auch dieſen 
1 (mit im Zur. 8.) auf een formiren, 3. B. Aapseır für 
Aaßsiv. Über unftreitig ift bier der Zall umgekehrt. 
Der Ton warf fih auf siv_aus derſelben Urach wie 
auf or und sad und der Vokal⸗liebende Jonier lieh 

diefen Ton in eine Zerdehnung aͤbergehn. 








gg (seen) Ametingen. E 24+ | 
a): Alle Safisiioe auf vos (die Djalekeform auf u. 


yar, Anm. V, 9 ausgenommen) haben 'den Ton aëüf der 
vorletzten Silber zerupivon zugOrvan, deniur. ©: auf 
die Inſtnitive der Ronjugetion auf wi. “ 

4) Die Infe-Aor. 1. Akt. auf-es, und die 3. Perſon 


des Opr. Ar. anfos und.aı, behalten, auch wenn ſſe mehr⸗r 
filbig And, den Ton ſtets auf der vorleßten Sube, J B. 


ı Inf. gulakon, pranden 
3. Opt. pularıa, grlakar, gulılaaı . 


s) Alle Pagricipien auf ws und us —S 


‚auf der letzten ilbe: rervpex, tvupbiſc, zunsig ' So auth? 
in der Konjug. auf us die quf As; at,'ous, u. tie 
6) Wo das Mafk. eines Prstiipe den Ton Hat, da 


behalten Thn die andern Genera auch, ohne andre Ruͤck⸗ 


ſicht als auf die Natur der Silben, alfo: yularzam, puldı- 
70v00, wularror‘ AHNOMY,, upon, ET". u. 
wugwin,. TETUR-. “ 
7) Den Aceent dann nie ıkber das Yugmen surädgehn. 
Die wenigen Falle alſo, wo nach dem Yugment' nur noch 


Eine kurze Silbe folgt, gehalten auxh in der Zuſammenfe⸗ 


gung: ‚soren, Accent auf dem Angment: deisar, dviagov, 


Ir. Einige defondre Jensen und Atticiſmen. 


1." Die Jonier formidöj, den Indikätiv: des Imper⸗ 


fekts ugD beider Aoriſte im Alt, öfters auf orarrugd in 
der paſſfiven Form auf -onopnn, und Bekticeu wikes wie 
das Imperfekt; wobei nach. zu bemerken, 1) Kafı dieſe Form 


gewoͤhnlich Fein Augment hat, a) daß fie‘ ſich in der 
Hedeutung von der gewoͤhnlichen Form darin unzer chei⸗ 


der, daß fie durhaub,.nnr ven einer. wie derbolten Kandı 


lung gebraucht wird, RER | 
oje „N ..s u 9 0 u oları- 


ii I. n Ss, ’ Bu . 


*) Hiedurch, und si LCiad 5. 11, Anm, Ay ale „o t. 
R kauf Silbe nie den Cirkumſfler ana, 
— Die dre dhntiggen Formen Des Aor. 15 
—— ‚Acte, .% opt, ‚der. ' Imporat, Mad. . . 

“ ROM 1 
Da aber vie Yu able der. Stuben, « ® die Nauf der 
vorlegten, dieſe Betonung ſelten a: t, fo ? eben 
meijtengd zwei biefer Formen, und. in fo Iden Werben 
wie zürıa logar alle drei, doch nn unterſchieden werdes. 


4 
— 
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I. ‚ohne, —X für Irvanon, Safe 
BR ‚rUpaoRor, rupaoxqu für 5 nvve, an . 
—— aynsgaoun® für. örunos, v) 
® auch die Amm, au den. Verbi⸗ m auf Mä 
— Mexkwuͤrdig and sinige epiſche Imwerfekte dieſer Urt, 
wo Ras, d der Wokal a eintritt: vinrsouoy, — 


BGoicuonty, dosogelaonı (Hyımn.. Apoll. 403). 


» Das Plusguamp. (1 und 3.) Alt, anf sr bite‘ 
deren die Jonier In Der Erſten Perf. auf wm und in der 
Briten anf as. oder s6y (Fiorögen, Eisgupee oder -aır). Das 
zaus iſt Eine attiſche Form aufammengesögen; und war 


für amd 
2 *45 * weiße 


en ve — Ver u piele, werte dieſe 

nö ohne Augment erfcheint, a, die An De 

. —* nichts, Wo. offenbar nur der Drang des Metri 

das —8 — an &. Woli, Praeh, ‚ad: ilind, 
novill: ꝓp. 

Es” in Übrigens. Lige ſehlerhafte Methode) wenn 

u —— an „ieie So ormen vom, u nen 

entibus Li .,7217 5 uno %, 4; 

‚sen, „Denn a es anleugbar fi iſt, Fr Pan es von meh; 


wre die. u Wr zuf m (aus . B. 


gen Werben „Rebenforuien‘ Mu au 


— 
ya udde weIvor0 u. 'D 0) "Bad X 8 5*8 
tir ſchied Der Bedeutung ai, fo folge doch bi 

. rides Diele Merbe : Praͤſens m, Amperk, 
nebſt allen Modis voll By ie gehien vor ‚und ibs 
rer u nur. Tine Yeritige as Imperiekt aber 
und * Aor. 2. —& dao⸗ —*8 wie man deutlich 
eder Aonifihe Schriftneller von jedem Verbo 
ormiren. 8. DB. — —XX —— —X 
sinmen ins Herodot u. a. uinzaͤhligemal vor, © ne daß 
von einem diefer Berba aud nur Einmal ein Prafens, 
-  Wartichn, Zuflnitio 10. (reweune, einsoxuv etc.) vorfds 
‚Une. Unmöglich Hirten an: ae Bormen, wie das 
omerifche Bousiezörie, wmıfle nen, wenn -nicht - 
v. ‚Die Berbai Ehdung one nd die Yikorifhe Endung 
'onev. ganz verſchieden wäten, End steigen die For⸗ 
men cpiyause, auändaone (welche übrigens, fo viel ich 
weiß, bioß den Epikern eigen find) deutlich, daß fe 
" Tür den Apr. 1.-Heftimmt und Aus demfelben gema 
And,: foiglich "Hin Präfens cosweaze, ne ni 


’. -! 


. vora igeleyt werden ann, 





& v 


5. 93 —E as 


welät dam. bsi’dan. decn Yıtifemn : In- srergllugeN meh, 
ag chrguc. ſcheint gewelen au fein. ) Aber bie, — | 
Perfon auf.mo Lgus u) nor ‚eiyam. Vokgl, 
Her für suugeidem, wär -wislleiht. and. bei ben "Üuibern 
ſeltner; -bis igt wenigftenn. beruht Alles, was — non biefer 
Zorm, fo mie auch: von einer zweiten und britzen Preion 
aufn nd nn (fait zig ur zu) —. außer dem Plung,, Ada 
.(t. Bien nldg 5 97, DI eährt wird, nar auf einjs 
‚gen einzeſen Siellen und, den. nit genug beiupmich 56 
merkangen Der ‚alten Grammatiber. * 
35 Wa M auf ae gaß Pe eben, 
form auf oind, vins, oin Pl. oiqusr, odıre, olnger,. die män 
die nıtifche'nehngt) : fie Ündel: hund Aber Haupgählich nur 
„bei F n Varbis. RN £‘ ‚und ‚Daber, aus Bei 
„dem -Füt. 'eifenmilex x fir: £poE vum Für, 
‚Eyrapı ET ni nv * gi — —* — 
ſie h bi, ‚Barytonis’ wot nr“ m LT z. B op 
‚ach, —* — 


NOTE 2, BER, 1) 
L 
urn u Bez IE ct * Scatt 
oo. ‘en f 
Can, ren. 0 


: 22 R. wird ma Tun: en 
2 aka. u3 Di, pm. ui Beine ana 
. —** darch den Co —— Beſtdũ Ka: und 
— 10. if ie) für {für önggfreir) 2 a sagen 
etarie en ni. 


— Mon:der 3. Perten are (Lenker En) die ẽ einst e 
hekante attiſche Wselle —85 —X * 
diene Ahwendige BR —2 den’ But. 
»b Ringe wird, ; ge fe 1 vr 691: 8 
ur; vgl. bie d —* dem im mpf, Jena 6.9 
' um, 3. —— ß De Brund — 
9— mal srgeftelle (Eds 5. op ee 
2 Blei, —— — Mia ‚aan — 
nat Äftz erhellet aus Inve JA June 
Fa ‚gabe nid. — Die 3. P. endtich aufn t iur du 
c “frier nusgeſchloffen) - bie Se und fpdt s “id. 
©. Bıym M. p- 419, 13. Maite. 9 p. 644 — 9 Ih da ’ 
. für. Sig gefunden, aur —— dieſes Site 
tet Bunt die eriten Striche zu hun, Die mancher ge⸗ 
nauerch Beftimmung und Bertchtigung fähig fein wer⸗ 
den. Bis jegt war’ bloß äpfammengestagen worden, 


. .). © Bilch. ad Well: aD Warh- Bramın. 8 


’ . * _ vr u 


4 y 


. ' ‘ j 
5°  +Werbum'Biryeenon, 493. 
a es Op. Aoc 2, Act. auf aus gab te eint 
Pioninjfaform Auf ee’ Olpe; ws, siey TC), IOOWDR' are 
vden auf den Paredigem‘ "aufgeführte Enmmäen : 

Bing: 2* rveat 3. — für “or; te 

Per 3. Bögen ira Tan. 
aen —S— fine’ hi Die vegelmäßigni j 

5.“ Die Form ver i ph’ des Amperativs auf — 
vit "Bar heikr‘die’ kerifiß: €; weit fir- bei den Attikern Die 
Bemähntichrte ieh obgleich auch Andre Dialekte ſie haben. Im 
der aktiven Form lauter fle' immer tie der Genit. Pi. des 
Wartieipe‘ ba ‚Netigen Tempus; ausgenerfkmen tm Verfekt. 


er —2 Berl veroa cies· re 


F ER urfprängliche Enpung der weiten Pirfan der 
/ a ven gem os Wi ‚60: (1,.8,.79. Tab.) hat Ich in der‘ 
N Enke en Konjugation, nor im VPerfett und Plusq. umd 


— 


u den Derbi aa ds 'L. ne.) halten, Nur üngebidb, 
se Dialekte modten noch in ber 2. Perf. Tage Yurroch, 
—Xx — Imperat. ‚sunıeoo, Anz. 1. Med, istyase - 
Conj. sunsgau 10, *) 
2. Die Jonier warfen von diefer alten & Form das o aus, 
tan Mitmiftentallo" sch,’ Yauee, ao ;' und die gmmihnäche 
FErrehengrien —— wieder iger, wsufammen, 3. B. 
Ich, nn en. w. 
*4. 'Prasl. ina. —& — Imperaf. Tunıeo Wihzoy 
— Lonj. zunya vunım a. Impf. Eiinıso "Eiönron 
“r a. Aor. 2, Mod tom. drdyab gew. ung.‘ '* 
open eo ward auch im Dpt. aus ud’ od, "Weläks ger 
Robnuche Bir blieb, da ss Li} mwrebin way tum. 
MI. wu = m 


“ j 1 — Das sin using: Bälle a pehfen, dad u ni 


f aus- Plar. Epi 

- ã id inn erfodert den O ge Sit, a atfd zur 
, Balakım, — Der anomaliice Kern k wor von be hat 
im Opiat. nur ‚ogalny 


*) Am hauß Ben ſcheint in ver gemeinen —— 
. bien. Perſon Pracſ. Paſſ. der zuſammenge pgneu erba 
auf. Disje Urt vorgelommen zu ſein; 3. Neuen 
Teſtament xaguxcoa fir Kuga, geID. — X 


aus wouzen (k nt, une). auch Moekia vi. unporr. 
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— Im Perk, und Plusg. ‚hingegen faͤlli das a rie aus, 
a. tooco, fx Anom, GEUM, 

. Dip Arriker baten noch den befondern Gehrauch, 
daf fe sa, Fast in n,. ih we fontrahirten. Du Apımn die 
daher auch im Paradigma — bei igefüag if findet aan 
in den echt aitiſchen Schrifi eftellern. 5 lufig und in den 
Verbis Bouleuas, oleuas FVut. Ayüpas di Mom se) 
iR Die. VPerſ. anf dieſe Are, 

on Aovlei, ol, Ayss 
alfein gebraͤucblich, fo daß — und ‚oa nur. Sanjuntei 
iein kann. 
54 Die Dorier und Jerier haben für w odet ev muy 
(rumıev, Imporat. zunssv) ſ. 5. 26. Anm. 5.5 — und, die 
Epiker koͤnaen im Imperauv das sig, perfängeriy was aber 
fetten vorlounnt, . B. Fquo für & igra,von couo· a kön, 


V. Zoniiae gorm der'z3. Perſon Plai PaiL., 
auf ATah a1 5 9 


. Io. der 3: plur. Pafl. and zwar im Ind. and ‚Opt. 
aber nie im Konjunktiv, verwandelten die Jonier var * 
ine, und Ingten folglich x BB. - 

Opt. zumroläro für sönrurre 
Batf. neniervara: für ninavrıae , 
. hm, yenlluras für neuduerög - 
melches die attiſchen Dichter, des Meiti wegen, zuweilen 
nachihun. ©. auch unt. b. d. Verb. auf io u. am. 
2. Auch bie Endung ovza wird vog den Joniern zuwei⸗ 
len fo behandelt, aber mit Verwandlung des o in 6, » D. 
\ 'sBovlkard für sBonkovre, 
Dagegen —X Ginioi- m 77 0). bleibe immer um 
veraͤndert. un’? er 
Die % plar., Perf und —2* Bafı ann: ie 


4 


L 7 2 


») In den meiften (den Tragikern und Komftern befons 


ders, und im Pfato) fcheint fie urfpränglich en 


eftanden gu haben, und. nur von den Abfchreibern 

a dern vorden zu fein. Im er kuͤm⸗ 

flektirien Futur $ B. ori, Bude) Nat fie ich 

" am bäuflgften erhalten ; unftreitig durch einen vr 
allgemeineren Sprahgehraug, 


I. 


>) 


| 


26 . YVerbum Barytonon.: 9. 93: 


Hätte btefes Idmſmug auch dann gebilber werden (und 
felteſt attiſche Proſaiſten, wie Thutydides, Pla, than es 
daher zuweilen), wenn der Charakier des Vorbi ein Ront 
Pnant if cf. 8. se. b. 3. mie Anni 2) B. 
0  erkparen für — goien 
2 feraigaro für — gran 
- faisderaı für m Are 0 
von röwie, zarım, areAlo; u, d. 9. — In Drrianepie (ion. 
für apinaten, f. Anom. ikndowas) FR der unverdnderts Char 
kakter der Verbi beibthallen. S. S. a13. Mit 
4, Stazt des vor rau, vro qus gefallenen o treten ols⸗ 
dann bie dungenbuchſtaben wieder hervor, 4 B. von Egsl- 
Ab, Foikeiaune 3 


8 


Tg p Fangsderui: (Hom:) Für Sangewidn, 
(wobei der —E wegen der dit. Redupl. verkuͤrzt 
vorden 6, 72,,7.)5 — und nit Herſtellung des im & vers 

borgehen STE 1 -, 

| daxsumdazan, zefopldairin bon'dnevalo, zwpllo 

5. "In den Aurgalten Homers ſinden ſich auf dicke letz⸗ 
ve Net feld fothe Verba gebitder, die weder K.nach & im. 
Prifens haben: von diefen Läße Ach jedoch ipfederru. (von 
Önivo, Eionaum 5 9. Anm. 6, b.) von einer Nebenform 
"öko, wovon au dursere im Homer vorkommt, ableiten; 
Die andern aber Haben: für grammarifchen Gebrauch nice 
hinreichende Sichetheti. ) 


v. Bermifgees. 


r. Einige ungebildere Dintekte, beionders ber ſogenann⸗ 
se. erandrinifäg‘ (8. 1. 0.), gaben der 3. plur. in 
allen hiſtor. Temp. und im Dw. die Endung var; haber 
die Beinnbiers in der griech. Ueberſetzung des Miren Teſta⸗ 

. ments fo häufigen Formen syalvozan, iqvyocar, isinosar 

(für &ypaıvoy, iypvyar, Asinossy) u, d, g. . 


». t * Zu . ’ “.r r 22 — ’ 5 Die 
. ‘ \ . — 


. 0, 637. dumyedoro von Auen ({, Anom. AXSN), 

ASS , 86 .sAnladaro van A, —E8 beides 

mit bedenklichen Varianten, movon an ber legteru 

- Stelle die eine (Eonpkdazo) in den neueken Wolliichen 
Kent aufgenommen if. " | 


A) 








s . ‘ 
du " NN 
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EN Dir Dorier und Dichter hingegen werſen in eim⸗ 
gen Faͤllen die in der regelmäßigen Konjugation befindliche 
Endung var ab, und forihären namenttich die 3, pl der 
Aoriſte des Paffivs, Ratı zuam, bloſ auf ar: 

0" Trugpder, Erunen für mon | 
dußerſt ſelten auf mv (3: ©, 3. pl. muiedge 18 8, 146). 
Die aͤbrigen Faͤlle gehören in die Koniug. auf ur 
3 Die unter 2. enmähsen Dialekte gaben, durch eine 
noch ſtaͤrkere Mnomalte, der 3. pl. perk, Rate a. die (hiſto⸗ 
riſche) CEndung an; daher im Neuen Teft. Eyvontar, elgyuar. - 
Botrachom. 178. fopyar. *) - Die entgegengefegte Ders 
wechfelung tritt inke de der zudnalis der Kifgrifchen Tempora 
in ‚einigen heweriſchen Stellen ein, wo. fe flatt zur auf 
zor ausgeht, 1. B. Il. x, 164. Aaceror in der Ersdhlung. — 

- Ber Sprachgebrauch harte Ad, wie man fieht, ukhe ſo⸗ 
gleich und nicht überall, fo befehiat, wie er oben $. 79% 
A. s. dargelegt iſt. 

4. Die 3. plur.der Hatyetamndrum bat anſtatt as oder 
em Am doriſchen Dialeke gewoͤhnlich vzı, wie ſchon oben 
$ 79. Anm. 3. bemertt und Der lange Wolat vor dem o 
in der gewoͤhnnchen Form barand erklärt worden iſt; alfos 

sunzern, Teriparzı faͤr rönrovot zrigänn. u 
. Gonj. unıonss für TUninas. 
Far. 3, merdersı, eraörz für mriee) meroäcı. 


Diefe 


er 


J Enz 


29 @in fd alier Berbarimus mag es denn aud ent⸗ 
ſchuldigen, daß ich in den Zufaͤßen zu Heindorfs Aus⸗ 
gabe von Plato’s Gorgias G. 510. die Lesart diacn- 
zay einen UAugenblick vorziehen konnte. Bon Eitfers 
“tigkeit, 8 auch das dort zugleich uͤberſebene dyzor, 
was Aid fo auf die ganze wer —8 ehender Zemi⸗ 

nine (bei welchen ſaͤmtlich Ben 4 zeyva sum 
Hrunde liegt) besichen le Bielmehr mußte dies 
ysav lehren, da dab der Schriftſteller die eigentliche 

erm, des Subjekts fchon früher aus den Augen vers 
oren "hatte. Autsnnev ft allgemein zu fach ‚es geht 

fo auseinander’); dann konnte durch das Reutrum 0% 
ren⸗ — 535 ‚auf jene- Mehrheit * eblickt wer⸗ 
den. Heindorfs nachderi 9“ ver iw. 
völlig beitreie. 


- 


_ P2 


— - 
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Dieſe Kos fine iu. dey Kegel das » ip. aid an. — 
Ein anderer Doriſmus iſt 
—X für, zunrovon, 
5. Auch in den Participials Eudungen ouoe und õe- 
a, rührt der lange Vokal von dem ausgelaſſenen » oder 
vzrber, das im Genitiv des Mafl. gu erkennen iſt. Die 
Dorier brauchen hier Kart defietben immer 0 und a: 
rvnroroc für Tumoren 
„a. 2. Jaßoion fir NaBovor 
Töyaıs, Tuyalon' für Tuyas, aoo, 
706. Die Epiker erlauben ſich das betonte o in den Cat. 
oblig. des Particip. Perf. fang’ zu ſprechen, 3. B. zergiyor- 
Tu; für -oras. — Ein Döorifcher' Dialekt aber bildete das 
"ganze Part. Perf. auf am, o»roe, 5. B. mepoixovrag Pind. *) 
-.9, Die Dorier braten ihr & auch in die Endingen 
 ‚Eunzönean, öteniupon, zunzoiaor ıc. für up, und (jedoch 
. feltiier. und m fodtern Dorifmus) ih bie Endung des Aor. 
Pal. 3. 8. erunav (Theocr. 4, 53.). ' 
— 8. Die 1: plur. Mct. auf jiev lautet doeiſch yes. (ein- 
foneg. Erüyapes); und in der T. plar. und ‘du. Pal: auf 
“ande, ‚noder, ſchalten die Dorier und die Dichter eine ein 
\ zUnTonsoda, ZUmIOREE FOR. 
9. "Die Infipitive auf:s® und vor hatten in der als 
sen. Sprache und in Dialelien eine längere Sorm. auf ad 


—* 


f} f2 er 
° . 


s ‚und ‚Wiral, 3“ R. , 23 >». » ”. ! 
. rutipuv, runtiumoi — für run 
ui , ‚BETUEHEN, -peyOl, — für TETUPEVaE \ 


FUN, TUnnuevH — für TUnmVOı. 
„Zumweilen tritt eine Synkope hinzu: duo. — (&. auch 
.‚unt bei Den Verbis- Contractis und auf-ge.). 
10. Die Dorier insbefondre aber formiren den Inf. 
anſtait auf u— aufer ober y7,4.®. usplöder, sbdey, asl- 
dv 7 für negigur, eh, rider, 2. 8. &r0y8v für dyayeır . 
.. — zeionv 
u) 8. Koen. ad Greg.:p > 294, 'Maitt, p . 239. Bei der 
. Anwendung -hievon R jedoch auf den dupelien eintres 
“senden Webergang des Perfekts in die Brüfensform (f. 
unt, $. 99, 11.) Ruͤckſicht zu nehmen. 
D6 der in forreften Ausgaben beibehaltene Akntus auf. 
on Ängen den Doriern, ander. forgfätigen > Gramm 
j ! 


— 
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m zalonv für zum. Pie Schreibaft zulonr. wird Semi 
billigt. 

II. Vahin gehoͤrt auch, daß man bei denſelben die 
zweite Perfon, des Brif. Ar. Rott as gumwellen auf ec ge⸗ 
bilder finder, z. B. auelyez für apdälyeıs Theoer. 

1a. Die glıe Sprache hatte in der Zweiten verſen te 
aktiven Form, ſtatt 5. die 

J. Endſſtbe PT \ = 
die bei Homer u. a. Dichtern noch bdufg dem Konj., ſeli⸗ 
ner dem Opt. anhängt, 4. B. &4r090 für Bring, sialoı- 
- oda für sAmiors, in :der: gewöhnlichen Sprache aber nur 
ig einigen Anomalen fich erhalten dat (f. unten sul, pn 
A⸗. und aida.). : 
13. In dee aͤlteſten Sprache hörten wahrfeheintih 
Die drei Endfilben, weiche man ale — *— der Konjug. 
auf ui. anfiehs (1. ing. zu, 3. Eng. or, Imperst. 9), dem 
Verbo überhaupt an. Daher ber. Imperat,. auf 2, nicht 
allein im Aor. pall., ſondern auch in den ſynkopirten Per⸗ 
fekten (58.288. a. Anm. 8. c.). Die Lrfie Perfon auff mi 
bat ſich in_der gemöhntichen Tonjug. nur im Optativ er⸗ 
halten, aber die aͤlteſten Epiter ‚Haren fie au im Bons. 
zjunktiv, 3. Ber: \ zn. 
- Tanga, üydyaı für Tas. ‚&yayın 
' velche Form, auf die Autoritat der alten Grammatiker, 
durch die neuere ˖ Kritik an mehren Stellen in den Home⸗ 
riſchen Gefaͤngen hergeſtellt worden ifl. — Endlich die 
Dritte. Perſon auf or oder ouv, ebenfalls im. Zyruntti, 
iſt in der epiſchen Voeſte ſehr gewoͤhnlich 4. B. 
ronigoo, Mnos für Tanen, &n- 
Sn dem Indik. anf nu ſtatt der sewöhntichen Gern ſ. 
ant. J. 95. a. Anm- 105). 

/14. Die cirkumſlekürten Formen werden von den Jos 
niern aufgeloͤſt oder ah und zwar der Inf. dor. a, 
Act. auf si in dem, & — 

uydem für guysln von ipuyor (k S. a, siweite Note) 

und fo auch der Com), beider Aor. Pafl. auf ö in do, ep, 
sie, alfo: 

Conj, 


ehoͤrt ſcheint mir nice ausgemacht. Daß der Ton 
ige Vuldgenogen ward, iR ie 


.. 


Dr ES; 
ee x 
Be 
[ * 
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— "Passiv um. 


P 2 


Praeſ. Ind. Ic; a —* O. nern Imp. — 


Eypiikoue ayyBilsodus "P —— 
Amperfecium u 0 
Ayyehköp on 7 | 

* * — GEHE WED: ABHEBEN * nn 

Perfectum And. 

x . on 

u — * — * 
D. yylue 2 yehdoy  Nyysldor 

= w leder yade „(iryelüsvas, — 
Onj., Opt. vyre — oa u ur) 
. Arrtloo, 4 dd 


—— art. Arne 
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— ⸗ 
YER AND 777 Yyelao 'ayy RFR u 
Dido Ayrııdoy | —*— 
P. nyjsiusda Wyss Bi, 100). 
m — — 


Fut. 1. .5 — 
Eyyel.dniqoner. etc., 0. 


————— —— — — —— 
ToFA. Ind. Conj. PRRTY: O. üyyshdalny Imp. FA 
3909 Inf. ayyeldavan‘ Part, ayyııdeig 


Fur. 2. Dr | zn \ “ “ —8* 
— —— ete· F 


Aor.2. Aor. :. Ind, Ir 7 — Ind. 
— — 








720 Part. ar 
— — 
F ut; 3s fehlt» CS. 5. 88. Ci Au) ⸗ 
* N An x 2 a. ® = ” %“ Ss 
. v » " L . N‘ U-- , RR 
_ — — 
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” dypeloüue... x un . er SIR von PER 
Mal — * 127 — re . 
PB ayya ad“ . ayyskiad e "yyeho y⸗r⸗ 


Bu u ; Optat. on, 


. 
4 
na 


22 8. Bi: Ayyıloio ° "ümyaohe „ ı 1 
: D. ayyelalunlan ‚üyzaloio don .ı drei er —— 


P. gyrdhoiusde.. , Ayzskoinde un „Myyıkoiero 
cd Erydaiadgg : Park, üyyehounevog, 3 BE 
Aor. 1! Ind. & — DO. —— — Imp» Fri 

 MYERRG, Auf tiyrklinodten 1: Part. Unger hucatog 

— — — — ẽ 

Aor. —R— Conj. d Ehoypi En. oO, Byyskolu 79 Ip. dyyel 
ayeRouem | Er — RR Part. brrnlonerod' 
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$. 24. Zulemmenoereene Ronjugatlon. 


2, Die Verba auf lo, dw und vw richten ſich in 
"bbrer Grundform ganz nad gen obigen Regeln am 
Bellpielen ; und in dem Abfchnite von der Bildung dee 
Temporum iſt jedesmal auf die Verba Müdfiht ‚ges 
nommen. Allein tm Dräafens ya Amperfe et der 
aktiven und paffiven "Form, td die Vokale , e uhd o 
unmittelbar vor den Vokalen' der Endung ſtehn (und 
bei den Jonern zam Theil fo bleiben)... entſteht in der 
attiſchen und gewaͤhnlichen Sprache ine Rontraction. 

2. Diefe Kontrartion befolge durchauc die Generals 
regeln (6. 26.)3 nut eintge Endangen "in ben: Verbis 
auf do auggenpmmmen. Anftarf hehmlik, daß nach der 
Generalregel os. in am, und: a. in w ——— 
erben folte, fo wirft hier das 1 der zweiten und drit⸗ 
-, ten. Deriab. vor, und,die Endunget ösc uud ons wer⸗ 
den daher In vs, — os und on in os hufananuenpries 


Alſo: | 
3, Perſ. Ind. Act. 4 , -_ 
Perſ —*⸗ 2 ‘fe Moda | 
4. Ink Act. mode — 
und eben ſo auh 

3. Perf. Ind. und u 
’ Conj. Paſſ. muadon yigg Aiosor. 

— Da nun auch 00: in os zufammengezogen wird, fo 
werden biedurch in. diefen Perfonen, im Aktiv, drei 
, Modi, Indik., 35 und Optat. einander voͤllig gleich. 

— Der Inſinitiv auf our wird regelmäßig kontrahirt: 
A090sıy jigz. modoir. 





3. Auch die Verba Auf ao Gaben ben ganzen = 
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ſowohl vo und aov, als ww, in a tontrahirt werden. 
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Anmerkungen, EZ 
1. Die —& Angabe in der SGraͤmmaiſt, no die 


- aufgelöpte Form Viefer Verba die ioniſche fei, bedarf gro⸗ 


Ber Einſchraͤnkung Richtiger wird ſie die alte oder die 
Erund , Form genannt. Im eigentlichen Sinne die tonifhe iſt 
Re nme bei nen Werben auf'sui; denn bier bedienen fich ihrer 
alle loniſche Dichter und Prefaikens und zwar bie ſpaͤrere 
ioniſche Proſe ausſchließlich, w⸗rend die Eyiker auch cheils 
anfommenziehen; theils auweiteh Pate du die Verläiger 
sung: 


, 
r 
“> 


:» — 10 d. h. für ſich machen; ruiãs Mo⸗ ehren 
(wie im Aktiv); madeiode ſĩch (mas vermieten 
taten d. den 


¶ D L | 


- - . 
. N 
* ⁊ 


262 - | ne cz $..94° 


. rung sin gebrauchen (8 Pirlan, russ sc) — Die 
Verba auf ae —34435 Prag & aufgelöf nur bei Epie 


- . tern, md auch Bei diefen nur in wenig Wörtern und Zors 


men —8R Autagyıc, vyaıstaousıy rc.), und Die Verba 
auf, der nur. in diefer erden Perton; fonk gewoͤhnlich lent⸗ 
weder zufammengesogen, oder. mit den, den Gpilern eige 
ſien, Zerdehnungen; ſ., unt, In ber ionifchen Profe foms 
men die auf dw und om durchaus nicht anders’ vor, als 
entweder gewoͤhnuch „sufarimengesagen . B. Herodot: 
viuũũv, Evan, Axũusv, eigure, Bi für Aıdov; — Öniat, ZO= 
Hovro, ‚irsgoiovro ıc,) oder mit den unten (9. 7. folg.) vers 
geichneten: beſonderen Abmeihmigen der germation ung“ 
Kontraction. 


2. In der attiſchen und gewoͤhnlichen Opradeiwere 


den alle in diefer Kenjugation-vortommende Bufammenzies 
hungen niemals vernadläfligt,; felpfk in ‚der attiſchen Poe⸗ 
ſie (d. h. im dramatifchen Senarius) nit. Die kle i⸗ 
‚nern - Wörter auf’so,-beten Präf: Aer. "in der aufgelob⸗n 


ſten Sorm zweiftibig if, wie Tedo, find jedoch ausgenom⸗ 


men. Diefe laſſen einzig die Kontraction.än-smgu, 3. B. 
zoet, Euosn zweiv: in alien andern Sormen bleiben fie aufs 

geloͤſt, 4. B. dd, ziomm, Fodomm, nydove,' wrin u. . w.3 

Ösiy (binden) jedoch ausgenommen, a. B. ze -dody, 10.douy- 

zı Plat. Craryl. (6) aradar Atiftaph. PIut, 589. ‚dıa- 

. don’ sc. Dagegen dsiv, mangeln: 10 dor, Ösoum 16, — 

Ban-ziwm_merden einige Formen einer Zuaeideutigleit we⸗ 
gen auch yon Attikern gumeilen flat u mit zu gebildet 

3 B. 7—. Nub. 75. xctexeev. G 


Ehre epehn. nimt die dritte Per, 7 Imporf. fing. 
nut n der — Form an (nurszeen) 3. aber nicht in 
der sufammengegogenen. ‚Doc bat Homer einmal. au⸗ 
von ondon (Bol. das Pluga.: Anm, II. zu zume) : ‚ 
4. Die unter dem Namen des ettitchen —88 bes 
ante Form, bie den Contraczis befonderg eigen if (I- Anm. 
11.3... 98 sUnse), iR anf: dem Paradigme S. 256. ganz 
hingeſeßt worden, damit ‚die Anatagie davon vollſtaͤndig 
— werde. Dabei aber iſt zu merken, daß der attiſche 
prachgebrauch, bloß durch Wollaut und Deutlichkeit ge⸗ 


* 


leitet, aus jeder der beiden gormen gewifie Theile vorzog - 


Namenilich ward 


| . Ds er 


3: 


5. Dee Rojugasi 263 


3) der Plural der attikchen Sorm, 23 feiner Länge, 
(befonders. von densw ‘auf der und da) am wenigften 
gebraucht. Die 2 pl.-auf oinven, ansar fcheint gays 


ungebraͤuchlich geweſen zu fein. Dan tagte immer 9. 


Aoisy, Tuumsy IC, 
2) Im Singular:aber. iß, son denen auf de und da, 
‚der. Opt. auf olqn ungleich gebräuchlicher als ber andre. 
P Von denen auf du IR der att. Opt. (iu esc,) im 


: Bing. beinah ausſchließlich, und auch im Plural (mit: 


Ausnahme der 3. pl.): weit. mehr gebraͤuchlich ale von 
den beiden andern. 


Eigne Beobachtung mag in dieſen Ausgaben noch mamı 


chas genauer keftimmen, 


5. Einige aus am Infammengegogene Verba haben | 


sum Konracons Vokal m flat & anf dorifche Arc (f. unt. 
Anm. 1.). Sewoͤbnu werden nur ‚folgende vier ange, 
eben: + Be , 
8 ur leben PIC hrauchen 
er, Aau· Hunger Durft telden 
von beo goes. (f. beſde uatar den Anom.), erde, Ups, 


(ii eich, yeirmıac)s Aber: auch folgende drei in ihr 


rer Bedentung ſehr nab..mis: einander verwandte Verba 
2 — reibe, outer ſtreiche, wen ſcheure 


srahirt. *) 
6 Das Verbum 325 Ciriere) hat eine abweichende 


wenigfens, nicht überall Beobachtet, **) — Mon dem ents 
gegengefegten Verbo eis (ſchwitze) gift diefeibe "Regel 
im Joniſmus: ldocos ul. 8, 27. X Hippoct. de Acr. 
Ag. Loo. 7 

Die 


. 244. 
* S. zu Plat. Gorg. p . 527. pi Heind. ı a. Matth. Br. 


©, 249. Bu den Bor "angefährten Stellen füge man 


ab: Opt. feram Plut. Apophth. Lac. tom. 2, 9,233, 
Part, ' Fem. su Simenic, de Mul . m ? Br 


L 


wurden‘ wenigſtens im genaueren Atticiſmus eben fo kon⸗ 


‚Kontraciion, nehmlich © und @, ſtatt ov und or, 4. 2. Inf. 
eıziv Opt. fiyainv;, man findet fle aber, in unfern Büchern”. 


1 


*) S. u Plat. Ger 2 Ial ed Heind. and Kauf, | 


vr 


2 Zauſanwanugezogene u 


‘ 


x 


BDicalekte. 
> Fr die Sonier die 2. Deren | der gemöpntigen Kons 


jagatton anf' en und-sa formiren, fo entfteht in den Wers 


ben auf eu eine Haͤunfung der Vokale, wölde die Proſai⸗ 
Ren im Praͤſens beibehalten (piässas, enaunden 2c.). Die 


Eviter ziehen zuweilen die zwei drften Vokale zuſammen, 


48. pv9siaı (mie uudersen, muss). Gonſt wird auch 


- wol das eine s elidint, und zwar son seo Immer; 3,3, 


puddan (von yeddamm) Od. A, 302, Foßio (von Yoßianus) 
:Herod, 9, 120., are, sönrin. it.— 

8 Die Verba aufam werden zwar, wie wir geſehn ha⸗ 
ben, von den Joniern gewoͤhnlich nicht in deren eigentliche 
Volale aufgeloͤſt, fehr baufg aber fo, daß fe daẽ a in e 
bermandelng 3 Bu - W 

— öpc, opioper für, pc, indem I 
a ‚ garziayııg FÜR, Burg. : 

‚oder, unyandsatoy für BR sg: 

u d. gl. Zuweilen ana veemand eln Fe ea in sw gi 25. 
Ann. 10.) beſonders ie der ‘3. al. 3. B. Amræviavren; im 
Verho pam aber auch in andern Thellen: zuiepm:ir. - 

9. $n der 3. pls. wo: Die Jonier (nach Anm. IV. gu 
züno) das x in o- vermandels;: und. namenglicht: vaiose Ric 
„ovro fegen, brauchen fieschen diefe Endorg (alſo mit Eli⸗ 
‚fon. des einen ) auch zuweilen für -tgysa (Impf).4. B. 
tunxewvicero (für ovro, iorto) gew. iumuvcorme. — Sm 
Perl. u, ‚Plusg. aber verwandeln He nvras und za, niche 
nur in yorar, oz (dr Be nanor rockt, —R Ham)» 
Sondern ‚gewöhnlich verfürg fie ‚noch, ins. B. 

bixiurou, eg yanyTa, Frszlunnre, 

10.. Ver disere Jonifmus in den Epikern sicht. bald 


zuſammen, bald nicht. Inden Verben auf.gu.aer,. deren 


eigentliche AuftiAng noch Anm. 1. felten u, gewaͤhret 
diefen -Dichtern der Joniſmus noch bie befondre Zreißeit, 
den Kontractions⸗Vokal wieder zu zerdehnen, indem fie 
einen gleichlautenden, kurzen oder langen, avor ſehen: 
alſo das a 3. B⸗ LEERE 


——— Oggy — der I 
me 


* Edegen ds + Fabfor. t. die. Rose “ x w 
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9 Kenjugauidu.n. BT as 


u — 5 = doyakun ” BE a EL 


. 0 Perſon pall. (uvay) vi — uvam! 


ayegucdr, uvacdar = erreden dh; Praucden re 
ferner o oder © in’ 

: (0000)\ Hop 7 dee De 

Iaperat. Pal, (uldov) As PR a 


(Bewva) Boos — „Bodaoı Bu 
Op. (eitigerzo), pAiTLgTO - —RE 2 
Part. fem, ‚(aBapvea,) "Paon — Dame, 5: ir 


An dep ion, Profe erideinen folche Serbehnuugen PR 
ero 


auch wird das o nahgeftellt, 3. 

ABdersı;, Bela für: nhlirtes, nBap (non - * ar 
" res, dor) ‘") j 

and für yelavzes Ian. daͤher nach Maßgabe des Merti Mahn 


yelderıs und yelmorsss — Eine efänk Anomalie iR dag " 


merjöe Part. Fem. saustöwoa für -davon 'öder -öuoe. 
"ME Formen di der- Brunn om. fin uk 
den’ Verben auf dor gemein / obobgleich ſte bei reichen 


ds 
wem Wege, weder durch Aupdfung: 19 hurch derh e —— 
eniſiehn koͤnnem, vd 


. N7ogdanızo (6, 1.) —R (4, 198.) — Ka 


(ipopuur) ugowar: 'eplfch —XR Zu s 2 “ 
:: (ömkoonso, —e— Sp inet ") 
3° : 


dienen ſich die Jonter in dieſen Verben ſeliner, z. B.'pi= 
—XR im Herodot, —— Hom!’ Dfefe Form wird 
wiehtats- konarahiri/ Abohi aber bei alceren Dichtern durch 
Ausſtoßung des ) fontopirn, z. ©, :Nakedne (für nudkioniy 
don #ortari Buck won ide und wir der· Berdehnung an! 
FANG%0Y SER. waste 5. - 
| v 2 de Do ried “ antan in ev rider in „ 
u * zeſam⸗ 
0) EL einigen Verben ging diefe gerdebänng, durch das 
sirch im eine eins Sormation wies, sis, wer Übers 
nom. (om, pe und uvam (din zeivnem). 


Die Mistennung biefer Megel, von welcher die 
ST. feuk a lich onen hat einige Formen 


wegen Zuyazomrız, isgasdenzo, Deren 
- Kat Per auf om formist werden mu 


auf des in Wörterbüchern  veranlaßt, wie Tele har. 


raͤſens der 


{ 


AL 


13 Der xorm auf ano’ (Um. Ir ju —E Te 


J 


aufeinmenstehen, und daß diefe Kontraction auch den Joni⸗ 
ern zukommt, iſt fchan oben 9.26. A. 5. bemerti. Sie ſa⸗ 
gen alfo 3. B« von yulda | 
gıleuusy, Qleüpan, —2* ipliew. 
Aber auch von den Verbis auf om ſindet man im Herodot 
u. a. häufig ev, gegm die Analogie, ſtatt bes aug oo ton⸗ 
trahirten ov, 4. DB 
ödızalsvv, sdızalev, nÄngeurzes von dmaide, Mnoco. 
Und eben diefe Zuſammen ziehung findet auch, durch die Ber, 
wechsluag sun‘ «und = (4. 8.), von benen anf a0) Rat: 
NE gigwrkon, Byaneüyres von siporzder, d —XRX 
Endlich ſteht au nicht allein för cov und folglich für «on, 
—— auch fuͤr „gov;. z. B 
| ‚OL, gulsioca *) für. z0doufL, Ovaı, Yilsovoa, oüce 
yelsvan für yckaouoe, s00 we 
 Öxaredqu Br, duxguoopar, BU. m. 
| Gerauers eobachtung ru (ehren, tele von en weh vers 
— zmen in iehem non beiden. Diatebien Aufiger 
mit . No verſtebt es ſich, daB, die 3, pl. xoꝛʒo⸗ 

— nur ioniſch fein kann, da die Dorier no ũyi. Fir 
Asövzı bilden (vgl. Anm. V. 4. gu Tinze.). 
14 Nachoinem andern. Dosiimus.wird. ‚aber auch öf 
ters das o vom einem vorherge henden verſchlungen, das 
dadurch lang wird, 4, B. yuoarısz -füR puocoxiac 3. pl» 
zyelvowe, oder navarı, 
Be, MWern die Jonier den Kentzactionsiaut. ã oder « 
N wid. m nerwandein (3. B. Agfiv. peizkn, iged u. d. go 
fo Bimmt Pas. mir der Natur .Diefta Dialekt überein; Roc 
thut es nur ein Theil der Jonier, 3. BHippokrates. He⸗ 
rodot Gar üggr, uxay und ſelbſt ygaudu, zewic: Die Dos 
tier hingegen, die fonft überall ã ftatt n brauchen, verlaflen 
hier diefe Analogie, und bedienen ſich des n in dieſen Verbis 
viel allgemeiner, laſſen aber in der Zufammenziehung aus au 

* en . £ GE a8 


” 


*) Ein Sarbarifoms iſt —& da toq durch Abſchrei⸗ 
ber und Krittker hie und da in bie doriſchen 4 iſtel⸗ 
ler gekommen iſt. Das der. somma; wird. nur in svoa 
. gufammengezögen,. nicht in oTaa, weiches nur im Part“ 
a, 2, fatı Ruder. (depvion) wo feine Rontraciion IR. 


% 


&. 95: & Yegeim. Konjug. 367 

48: 4 fabfer, weg (vgl.-W. V, 10. ‚wu zunte), 4. 8. opn, 
80. für 2 — für roAnaze U. d. Und eben diefe 
Zufammenziehung b baben fie auch im uf. der Verba auf 
30, 4 DB. xoopıy für xoopew,*) 

16.. Die Epiker bedienen fich ebenfalls des m als Kons 
feacticnslauteh, aber'nur in einigen Zormen ſewohl vo 
en als dos, bauptſaͤchlich in dem Dualis auf zw, 5 Top 
ssgooeören, öudgrjeiv (von aböde,;öpegkdn); und in den 
verlängerten Inſinitivformen auf Aneis.. Here Rare ud 
7 1722.12 yogmwas (om yerla), Wilder, yonyeros q* 


yo). ’*).' 
“.17.: Bon aus auf de iR" das —* —R rk 
dgoär: in Anpdten Beifpiel a 


*7 vl ar ’ 2 


Wnregeimäßige Roijigaricn, 


LIE Tg Verba anf, pi. zn 
u Die Konjugation anf, 8 begreift che ewwie 


PERL. derwanena⸗ Asten eine Kütenge ‚gries. 


3 he jı.' j e 777 s 1.. 33°,» her 


we, dee ' gt. 


21 Die w Fon De6 fa np war dem allgemein 
3: —X * der Ai auf Ea.. ginn 
j Boah s4 gabe J aus ‚einer Stelle 3% 
a Pr f Zi ? oder jr un ne 
aufaefugr wie rR.fp e e ſchulgerech te 
— u: all⸗ 2* worben zu fein. — 
—— Wi (dk Femer das· wen 
m Sr * 3 —2 noch * beondere m 
. — Fe gel pMay;. ei. vaäg: 
EL n da sg alfo a Be wong unten 
' x Note gr Wein 463 is, 9 a. ferner u, 
‚Anom. Jom. und unter. den Metodbbtiſchen Rormen 
297570 (f, Anom . Beide Arten der Bfams 
inensiehung (die in Y, und Bie'in & und 'a) Die ‚DE 
‚ ausgebildeten Spra e das Eigenthum 24 
rten wurden, waren ne —— wie 10, vie⸗ 
es —2 in der aͤlteſten Sprache in allgemeinem 
Konami pden- —E Von der Form m blieb eis 
.liar ac.) fortdaurend allgemein; fein Wunder 
a rgit in’der epifchen Sprache noch einiges mehr 
finden, das durch irgend einen Wollaui feftgehatten 
‚wurde, Eigne Themen auf nu, die man,befonders 
. auch für obige Sat nitive annimt, And alſo unnoͤthig. 


N 


. ER. . . Ungän Senf *. — 


NT 


ER voi Verden, die in "einigen reiten —34 

abwel⸗ 
‘hm, und daher, ti Gamen ſchon nal al, Andmele 
betrachtet werden 


Anm. fe. Die. Beiba, die in vo Brampatiten TC 
“ Beiiviele dieſar Formation durchflekürt aufgeſtellt werben; 
Aud auch beinahe dig einzigen, welche dieſe Formatlen in 
allen den Theilen annehmen, wo ſie anwendbar iſt: was 
Wnſt. —— — „ſinde bloß inzele Qheite gewiſſer and⸗ 
maliſchen Verba, oder Defektpa, per epiſche Bormen, 
Aber Fr Pop fich ſelbſt kommen die wirklich een 
lichen Derda auf. nicht in allen ihren hellen überein, 
u 5 muß ae Eigenbetich —* ‚als ein Uno 
malon, ganz gemertt werden⸗ 


2. Alle erba auf ze baden Shen‘ Stamm, der 
mach ter geichhnlichra Bermariön:anf:a'parin ($: 26.) 
ansgehn. wuͤrbde 1. iſte: dahzer: ar. der Qrammaik ge 
braͤuch lich, jene feimere auf dieſe geläufigere Form zus 
\ rächzufähren und z B. zu fagen, das Berbum seinp \ 
Be von Aifenichifasheren‘ rm, 

> Die Komfngntioh anf ab heſt wre Ekenbim 

ER: laß, In, hieſen drel Ternoiine , 1° on 
RZ "Päadfenäi“ m eat, Aoriſtus 2. 


nd yiar- be be: Wefenttiche davon. darin baß 
dio Bieg unge Enbuiagen Bd. ie, loc; ’ nicht 
nermittefft des Dindevnfals (öush, Kre, 09, ofed),. fon 
Bein: — au den Stammvoral des Verbi aß 





gehängt wird en N Pr 
J „ideen, —— acho· icz Weipn:m, Tone. 
3° 3. 


Hdieʒu tommen einige eigentöämlide Entfiben 
"u — in ber 1. Perſon Prael. Sing: 
as ober au — in der 3. Perfon Praef. Sing. 
BE — is der .2, Perſon Imperat. Sing. 


\ . m 
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— Ferner geht har Anfinitiv jene. Tarzoram im⸗ 
mer aus auf Kas, und das Maſk. des Participa im; 
Nom. wicht auf v, fondern immer aufs. mit ausgelaffes- 
em 9, wodurch alfo der Stammostal auf gervähnliche- 
Art verlängert wird, ãc, ac, oug, ‚us. (Gem. vroc), 
min Endung flets. den Ton und zwar als Akutus hat, 
Det Konjunktiv und der Optativ vereint’ 
gen ven Stammvokal des Berbt mie ihrer Endung im’ 
einen Miſchlaut, anf welchem fie, der Regel nad), ims 
‚mer den -Ton haben. Der Mifchlant des Konjunk⸗ 
tivs iſt, wenn der Stammlaut a aber. ⸗ iſt, @. und ° 
uns, 9, wuev NR, use) 
wenn der Stammlaut 0 if, durchaus a 
, 06, 9, Guam, @re, Gar») | 
| Der Miſchlaut des Optativs iſt ein Diphthong mit J— 
wozu im Aktiv Immer die Endung kommt: 
| nd - ein, Ins -olmp, &d-olmw. 


— DIE Berba auf vie formiren dieſe beiden’ Mies. 
= gerodgnlichkten von der gewoͤhnlichen Konjugation“ 
U. ; 


6. Mehre kürzere Stanimfortien verbinden hlemit 
noch eine Redupfifation, indem fie vorn den erſten 
Konſonanten mit einem + wiederholen, z. B. 


do, dom, GER Tlönus: En N 

Zänge aber. der Stamm mit os, ar oder einem Vokat 
am, fo wird ein bloßes⸗mit dem Spir. afper vorgeſetzt? 
3 2 TAS Totnu, IITAR lærœucet, EN Inu. 
Und aus. hledurch wird der Aoriftus 3. in dleſer Fon 
.  Matiensart moͤglich, da derſelbe hauptſachlich nur durch 
Erwmanglung diefer Reduplikation ſich vom Imperfekt, 


urnid in den übrigen Modis vom Praͤſens anterſcheidet 
837.8 2) | 


Bw On Hanpt. llöm Aor. ide 


Yen Der Stemmvohal wid in feinen Sabine 
w. — dung 


\ 
J 
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bdung mit den Endungen dieſer Formation Im Singula- 
ris Indic, Activi immer lang, und zwar wird aus &' 
‚ md e — 7 655 Praef. nu), us o—w(ı.Pr.om) . 
und aus v— DT (tr Pr. vie). Sp den Übrigen Ens 
dungen erſcheint er am allerhäufigften in feiner urfprängs_ 
lichen Kürze #6, A, 0, % (y B. slOnm — Tldeuen;‘ 
29evay, rıdira, videre, wbdsuaı mit Ausnahe 
men, die man am .beften in jedem Verbo -beionders ers. 
fieht, alſo zunaͤchſt auf den Paradigmen; andere 3..0«: 

wre, Sicnpoı) im Anomalens Verzeichnis. ir 

Anm. a. Da die Endung der 2. Perfon im Paſſ. in 
der gewöhnlichen Koning. (7, ov) aus zomı,.g00 entfianden 
iR (ſ. A. III. 1. a. gu zunıw), in der Konjug. auf wı aber. 
der erfte Vokal der Endung megfällt, fo AR die Endung , 
derſelben Perſon bier bloß oa, vo (eben .fo wie im Perf. 
und Plusq. Paſſ. der gewoͤhnlichen Konj): zide-oms, ark- 
Bæc-oo, isa-amı ı. Doch iſt auch bier Die Bufammengies. 
bung mit dem Stammvokal in einigen Verben mehr, in 
‚andern weniger gebraͤuchlich geworden: 
sid, rider‘ Ice, iso (für Icaweı, isaco) - 
und da die Jowier nach Husftoßung des #, den Stammes 
Pal a in s verwandeln (f. unten $. 95. b. U. IV.) fo entfteht, 
aus isaca (isear) bei ihnen isn. Im Vor. 2. if die yigse 
Sorm (Edov, &ov ıc.) wol allein gebrduchli 

8. Ale übrigen Tempora (erden auf die 
gewöhnliche Art von der Stammform und ohne Dies 
dupl, gebildet, 5. B. sidnm (OER) Furt. Inow. Doch 
baben die einzelen hieher gehörigen Verba, ale Anomala- 
auch in dieſen Temporibus Kigenbeiten, die ‚aber. vom; 
den Eigenthuͤmlichkeiten der Formation auf A. getrennt 
werden müflen und wovon wir die mwichtigften bier zus 
nacht, das übrige weiter unten an gehörigen Orte, sah 
Öringen werden. 
., 9 Die beiden Verba Zn und Sdwus vertur⸗ 
zen den Vofal auch in denjenigen paffivifchen Temporibug, 
die zur gewößntichen Konjug. gehören: 

Act. cyow pf kenxa Pal]. pf. *süues aor. occc ꝰny 
— 000 — denn — — BÜOUEL mm er 
- Die 


STE Verba auf we... a7 


Die Verda zidıus und intu ($, 96.1) than ee dire | 


bloß im Aoriſt; 


. Erldmm (für 29297m, von BEN) 
€9&l; Part. aor. 1. pall. (von E) . 


im Perfekt des Akt. und Paſſ. verwandeln dieſe beide 
den Stammootal ine . 


sldeına, redsruonn® eine, eyoı. | 1 — 


10. Die drei Verba ridnm, Inu, Sldomı haben 
sine ihnen ganz eigenthämliche Form des Aorilti ie 
auf xc | 

Yöne, No, Ebuxa 


eide vom Perfekt wohl zu unterſcheiden if. \ 


Im Jmperat. des Aor 2. Haben einige 
Verb anfart der Endung 9: ein bloßes s ’ 
95 für NRol, Es für 89ı, doc für 8049: 
fo auch &s, ars, pgEs.(f. unt. Inge, Ex u. Pp4@). 

- Anm. 3. In den geldufigern Dialekten haben ſich Feine 
Verba auf na und oı erhalten, die ohne Reduplikation 
drei s und mehrulbig waͤren, nur etwa un, und einige 
Deponentia auf us (für eur), apa und oa (von ce) 
ausgenommen, die nebft jenen unter den Anomalen zu fus 
Gr find. (5. 3. didnuou, Övvapaı, Gropaı). \ 

“Anm. 4 Die Form var haben, außer einigen einzelen 
Seiten anomalifcher Verba, bloß einige ganz anomalie 
fche, weile ihre Übrigen Tempora, außer Präfens und 
Smperfelt, von einer weit emfachern Korm (3. B. deiuruns 
von AEIK.N, ‚oßewrun von. ZBER) ableiten, und baher 
bier nur als Defektiva erſcheinen; |. 5. 99, 8. — Um uͤbri⸗ 
gens ſchnell zu wiffen, wo das v lang oder karz if, darf 
man nar Tonps vergleichen: Ösızyums IR kaug wie Toms, 
Seluvuper Purz wie isausy“ Aor.2, (f, Anom. Ida) äduuss 
lang wir Ichues, u, ſ. f. 

. Anm. 5. Alle Berba auf wı vermehren ihre Anomalie 


— 


noch dadurch, daß fie auch im Praͤſ. und Imperf. in vielen 


einzelen Perſonen und Modis Häufig die Formation derer 
auf M verlaffen, und auf gewöhntiche Art von des, ao, ow, 
alfo 


' 
, 


} 


vi Unregelm. Konjug. 4. 95. a 
a0 ds Ranträkta,und bie auf uwa auch auf vu gebil 
Det, werden ; jedoch mit Beibehaltung der Reduplikation 
(atfo wie von TIOEN ı7.). Indeſſen muß han, um Eins 
mal für allemal die Analogie recht zu fallen, fie. nach dee 
Gorm auf pı en fteftiten; und wo die andre Form im 
gewoͤhnlichen Syrachgebrauch dis Oberhand bebatten hat, 
werden wir "dies in den Noten bemerflih mahen We 
Diss nicht geſchieht, darf man alfo annehmen, daß die Form 
- MIGER ıc. wenigte vorkentmt, oder nuch gar nice Im 
Gebrauch iſt, wie dies legte befonders mit der 11 Üing. 
praeſ. der Fall if, Im Ganzen if die. dormauon auf us 
beſſer attiſch. 
Anm.’ 6. Um die Konjugation auf ki tichtig zu beur⸗ 
theilen, mögen noch eini ige allgemeine Bemerkungen dies 
nen. &s gibt nehmtich i 
Nirten, die Endungen, namentlich in der Konfugation, ans 
subängen, mit oder ohne eintretenden Bind evokal; im. 
Deutſchen sum Belfpiel: Iebeft, lebet, oder: lebſt, lebt. 
Aus allgeineinen Grundſaͤtzen kann ſchwerlich beſtimmt wers 
den, welche von beiden Arten. in einer Sprache die diteré 
fei; allein der Grammatik iſt es natürlicher — mern nicht 
eine Äberwiegende-Analogie entgegen tritt — die laͤngere 
Korm zum Grunde zu legen, und Die andere als Synkope 
Don jener anzuſehn. In diefem Sinne ift unfreitig die - 
Konjug⸗ auf gu, vermoͤge ihrer oben (3) angegebnen Eigen⸗ 
heit, eine Synkope der gewöhnlichen, ohne daz man Dess 
wegen berechtigt waͤre anzunehmen, dab in den dazu ges 
hörigen Verben urſpruͤnglich wirklich die vollete ſtatt ges 
funden habe, und dasin werlürzt worden Tel, 


Anm. 7. Die ſynkopirte Ferm iſt nehmlich am na⸗ 
uͤrlichſten, wenn ohne dieſelbe in der Ausſprache zwei Vo⸗ 
kale zuſammen kommen wuͤrden, nie im Deutfchen ſteheſt, 
ſtehſt, thun fuͤr thuen. Während nun im Griechiſchen bei 
der groͤßern Anzahl von Verben dieſer Art die volle dorm 
worgezogen ward, die dann in bie sufammengegogene übers 
ging (Yıldo-usv, gihoüuer), erhiels ſich in einigen andern 
auch die ſyntkopirte (Hiper), Diefe hätte bei denjenigen 
Endungen der gewöhnlichen Konjugation, die nur aus eis 
nen Vokallaut beftehn (Gb602 De-ei, „sed. nicht ſtatt fins 
den können; da man nun dieſe den uͤbrigen Perſonen ana⸗ 


— ‘ x * iog 
Pa . u — 
' x 
r . 


den meiken Sprachen zweierlek 


= 


$. 95. a. u Verba auf ja. - | 273 
log gu bilden ſtrebte, fo war es fehr natästkh, daß Ad 


eine andre alte Endungsform (ps, 05, Ha) erhielt, wodurch 


„nun au in diefen Formen ein Konfonant unmittelbar an 
den Stammvofat tritt. Ein verläggernder Umlaut kam zum 
Theil hinzu; und fo entſtanden alfo 4: B. aus der Wurzel 
Is- die Fornien In-, Ednr, Ieum, H-Hııc. — Die 
Redupl. diente wol nur, ſolche kürzere Verba im Praͤſens 
su verlängern;' und fo fchieden fi (nach 9. 87, A. a. u. 4.) 
eine einfaddere Form (Ednv), für den Aoriſt, und eine laͤn⸗ 
gere für Prif, und Impf. (ziImym, Eidıp). _ 
Anm. 8. Aus diefer Darftellung erbeiles, daß die For⸗ 


motion, welche das Wefen der igigen Verba auf aus⸗ 
macht, eben fo.gur bei einzelen Theilen einee Verbi allein 


einereten konnte; und daß es alfe gang unnoͤthig if, für . 


ein jedes einsele Tempus oder Form, worin dieſe Flexion 


ſich zeigt, eine eigne prima praeſentis auf A anzunehmen. 
Wir haben open 5. 38... U. 6. fi. Perfektformen geſehn, 


deren Plural .ıc. fo geformt if; und weiter unten werden . 


wir Zweite Aoriſte diefer Art von einigen Werben finden, 
die im Präiens enıweber die gewöhnliche Form haben 
(Bıow, Son — A. 3, üßlem, idur), oder eine ganz abwei⸗ 
ende (Balve, yızyanna — A. a. EBD; Ivan); fe $. 99, 


12; 2. de Die hier zundchſt folgenden Paradigmen der. 


wenigen vollſtaͤndigen Berba diefer Konjugation enchalten 
alfo zugleich die meiften einzeln anomalifchen Formen diefer 
Art, von welchen Daber auf diefe wird verwieſen werden. 


Ann. 9. Huch die abweichenden Modal + und Partis 


cipialformen Diefer Konjugation wird man, bei genaueren . 


Betrachtung, doch als einerlei mit den entſprechenden der 
gewöhntichen Konjugation, und dem Bedärfnis der gegens 
wärtigen nur. angepaßt, erfennen. Um fo weniger darf 
man alfo, mo man Ähnliche Modos Andst, gleich auch alte 
Praͤſentia auf ms vorausfegen, wie bei ben Aoriſten des 
Paſſivs (drvpdap, zupdsim, vupdnras 16. .f. 0b. 5. 99. 
A. 10.), und bei eingelen epifchen Tormen, wie die oben 
-($. 94 Anm. 16.) erwaͤhnten gognvas, ylrlevai ıc, 
Anm. 10. Einige dorifche Mundarten bieten indefs 
ſen wirklich die 1. praefentis mancher gewöhnlichen Werbe 
ftatt eo auf pas (3... Opnpı, pls flatt -ogem, pilde) und 


die 3. ding. auf as.(g, B. Adyaas für Aiyu). Hievon Finder 
u Eu — — 


\. 


8 


—4 


2724 Unregelm. Konjug. 5. 95. 6. 
ich einiges dei Ben arten Eviferh, z. ©. nik vei Heſto⸗ 
dus; und dahin rechnet man aud einige homeriſche Kot; 
nen, namentlich die 3. Perſon anf 7os, 8.0.6 np 
Qalsnoı* ı, 323. npopsgnsı *), und die 2. Perfon pa. spnas 
(Od. £ 343.) wie von donuca (für -der) Hoi öpder, m.) 


8. 95. b. Paradigmen ber Könjuganon anf ea. 
A6tTivuM | 





fin  „ Rellen”)' geben _ jeigen ' 
J (vor o M) (von ZTAN) (von JO) [o.durrion) 
dndicativus. N ne — 
BS. signm, Toni —XRX Pdelx qu 
Aaldns lien - ins _  .]deiewus 
D zlanaıly) |ionoılr) didncı(y) \ Ösixvyvoul») 
— |icaror Sldoröv : |deinvorob. 
., zideıow Iisarod Ölborov föelwrrch 
P. zidaur. licaper :. Jddoned - . Tösianideen 
zidere , Aisgre,, öldors . Yleimree, . 
—X ifa⸗) —XXV deırvvacı(») 
‚der * | , „der | oder‘ 
ee | Ididovor uxvioei 
J — Yun. I, 


6 Es iſt indeften bemerkenswerih, daß dieſe Bor durch⸗ 
Faus nicht anders als nach einem Rolativo (dass; &% ıC,) 
im Homet vorfeinmt ; daher man fie wol überall os 
EC (wie an den meiſten Stellen ige wirklich ges 
ichieht), med für einen freiern Gebrauch des Konjunk⸗ 
tive halten follte ; welches au die Meinung der Gram⸗ 
matifer war, welde dieſen Gebrauch Schema Ibyceam 
nannten (Lesbonax p. 175), da das Wort Schema 
ſonſt nur von —æ —* Eigenheiten gebruucht wird, 
9), Nur ein Zheit der ‚alten Grammatiker betonen jedoch 
dDiefe Form fd, ögnas; andre, Denen ich lieber fulge, ſchrei⸗ 
ben — und dann.ift es weitet nichts als das nad 
8:34, W. 15. in 9 Pat & zuſammengezogene opceı, 
weiches bier des Wollanis wiegen vorgezogen ward, da 
Homer übrigens regelmäßig bat ogaraı, -ögäro ıc. 
) Don:der Anomallit in Der Bedeutung dieſes Verbi 
ſ. unt. nm. II. 


| \ 10 
5 94. Werba auf rei. 275 
Anm. i, i Die 3. pl. uuf aci (y) IR’ ber ben guien 
Attikern allein gebraͤuchlich; in’ den gewoͤhnlichen Gräm⸗ 
maiiken heißt fe ioniſch, aber bloß aus der Urſach, weli 
man ſie als die aufgeloͤſte Foͤrm beirachtet; dem 
mach iſt fie ſo wenig ioniſch; daß vielmehr grave die kids 
tumflettirie Korg (zedeioı, Adovu., dersstn) alelit im Mp 
Fodot ju finden if. „Erft.dei den Spaͤtern kam auch dieſe 


in die gewohnticht Syrach. . 
. Anm 1, 2, Die zufatimengescgene Botmudiig,icalie,, 
($. 35. 0: X. $.) if um Bräfens an menigften im Gebraud 
der Artifer: Bon öde brauchte Herodoi die 3: Perfon dsdgz: 
oe ud java. Serben: Farerivai 
-BPartictpium . EEE 362 
—R 
dovoa .: darin. 
Öuwir  , 


zıdeige - Isa - : 
zıd8V 


icay - Kıdar . 
 Conjunitivis Ze 
Sud - ji | rn; 
je \ 2" [7 Bu 





. WERL... 0. , von 
D. — mob, ärew| quov, qioy — ron, ünio| Fewerie. 
_P. cqhliy, ĩts, Cor läen, rg, gorlaner, ‚gr, © 
S. von diefen- Konanktiven unten Anm. IL 
Optativus | Bu; 


3 





5. Fe !  Tdrdolge | 
uudsang ksalng' —RX 2 

 duden bsain —XX 

—E Isalnior — 5; von 
dam kausheny dıdasnzny uNYUO. 


P. zodainiıy |icainuer Sdoinum 
zıdeinze disainse Adöolmre | 
Gsihnes) |kenden) Käse) |... 

"Amin, 1,3. Man finder ach dsögms dies if aber ſchlech⸗ 

tere Schreibart der Spaͤtern, fo wie auch im Aor. a. dume. *) 

Du Zu Ze , J — Anm. 


S. Nuſ. Antig. Studiorum. T, p. 238. 
© 3 1 


1 
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AR: 1 4.. Uebrigens if dies die den. Verbis auf ww 
‚eigne Form des Optativs, momit der Aor. Paſſ. in der . 
‚gewöhntihen Konjugation übereinfommt, . So‘.wie dorg, 


 ‚sriftire auch bier eine ſehr gewöhnliche abgefürzte Form 


des Dualt und Plarale, welche in der 3. pl. die allein 20 
breduglige if: Ä J 


D. ——— Iatrey .. —* 
udelrm icciim— — B 
P. zudeium Ticaipe  Ldıdorues . 
ade  jisaite ' Toıdorre ' 
vw. nude: sole * — = 
Impörutivas ” nu 
siderı Ten9ı, go Bo, deluysdı_ gem. 
jto Ze Ten » ic v0 IC. eixvv, VITO Ce 
3. nl PERS Isazacap ‚ I&öorewas |dummizacar 
dd. uıderrom] od. isayıem | od. dıdorzem od.dumurzes 








Anm. I. J. Wegen ide anfatt -9ı |. S. 17. b. 4. - 
nebrigens iſt die 2. ing. auf ds in der Proſe wenig gebraͤuch⸗ 
lich, ſondern ſtatt derfelben die abgekuͤrzte Form 


‚ion, öde . iM 
"und von den andern MWerbis, nach der sf93; Kenjngyrim 
J . ‚ion, didou. 
8 . | 
Imperfectum 
9. —* fm dia —E 
—X Mens. —8 ideixvũc 
—XR ven el / deixvũ 
—— lm. lener sdalarımen. 
r SEIVEINVF Ksorm E01 00T IXRXC 
p. Erldeuer  Ticapıy — IEIX 
eriders Tcare ' ‘Isöldore .. Yadslirıza 
aid  jicaaam —8 —X 


Anm. 1,6. Der Singular. diefes Temporis wird jes 
doch, außer im, am gewoͤhnlichſten nach der si. Fon. 
"und von der Form Ua gebildet: 

inidew, sig, u Eölöovy, ovs, ou’ edelsyuor, Pi A 


nn D 





Pd 


- . x 
’ * \ ‘ ) 


5056. - MWerbaaifuun 277. 
Darf. sine fenxo Plone von 
Plusq.Fredaixsuniäurnnen ob. ‚[dedunem dEIKR 

Ä ek 


- Anm. Im. pi Hiniom Wer und pluta f: Te: Tenie- 
u bemerken; 
| 1) dag Yugment, da, gegen die Gewohnheit der uͤbri⸗ 
gen Verba (ſ. 5.76, 5), Bas Rat der-Rebupi. ſtehende ⸗ 
Bier den Spir. abper bat, und das Pusg. diefes Augment 
bäufig durch das Augm. temrg. n bermehrt; . : 
a) die ſtatt der regetmäßigen Konjugation gebräuchtis 
cheren abgefärsien Formen Esuper te. (fs unt. Aum. m 
3) bie abweichende, Bedeutung (f. ebenb. ). 
‚Fat. som. ET . 7° Pa ws vn 
'Aor. u Fönna jenen Yidxa: 4JEIKR 


J 


Anm. 1, 3. Diefer unregelmaͤßige Adriſt auf æu iſt bei 


ei uten Schriftſtellern hauptſaͤchlich im Singular aebraduc 
ich; im Plur., beſonders der 1. und =. Perfon zogen die 
Atrtiker mei den Mor. 2. vor. — Modi u. Participien 
werden von Der Form auf au gar nicht formirt, das Par⸗ 
tichp des Medii ausgenommen, welches aber nehft- feinem 
Inditoilv bien der Distelten gehärs; ſ. an Red. 


. 


Aorifius‘ 2. 


Indicativus °“ FE . 
S. idw — Ua fehtt 
—* wiel?. Feng” geht wie 2 
as Impf. | ion \ mperf, 9— 
* x: u “ 
een “ 
F. —7T 
eciute 
Ernoay h 


"Anm. r,9. Der Nor. 2. Kon» weicht durd) den Lay gen 
Vokal im Dual und Ylural von der Analogie des Imperfefts 
und der Verba auf m überhaupt (S. 95. a, 7.) ab. — Die 
3. pl. Erneay iſt gleichlausend mit der 3. pl. aor. ı. und muß 
daher, bei der vorwaltenden Werfchiedenheit'der Bedeutung 
Ki. ans. 9. 1), durch den Buiammenbang beftimmt werden. 


r r- 


N 


Anm. - 


7 Ungegelm Konjeg. 86.1950 b- 


Ymp. I, 20. Von dem Mor. a. dur und Eder if der 
Bing, (Ind, Di. ſchwerlſch An wirklichem Gebrauch. In 
den übrigen Theilen aber if er thoile AL wa vor 
gugsweife, biich (f Anm. 8.) 

Anm. I, ır. Min’ vergleiche nad- ed heemit die 
Bivelten Beni einiger Anomalen unten J. —* ke er &,u8 
Inf.” Bee Ei © — 

Part. eis; Heion, dir —* —X ode; 1 doße,f: A do⸗ 
Gonj. Hy Hr en * 7 ’ —— vr 
Opt, Keinr. Rot 


Dieſe gehn Kg, wie im rdiens, . 7 


Inge. (Bin) Bi. ..| end n (849) dog. 
" Tat. hu on Pr .  Koorw’, 
Feror, av" enton, Tom u ödtan, Tov 
zu © Here, zwoon od. erfas, —** od. dara, Tomas od, 
NN TH re: - —R —— 


Anm. I. 13, Beim Ko. und Opt. gilt dafſelbe, wa 

bei Denigtben Modis im Praͤſens angemerke worden. . 
Aw Ayın. 1,33. Der sinftpige Imper, 3ia,dd(S.95.0-11.J 
wire in der Kompsfirion- den Accent nicht weitsr duruͤſk, 
eis: au die. vorkegte. Gilker 4. B. meglüns, andäog. . 

Am, u 14 Der Imper, wixd in Compoßtig 
au zuweilen —8 Ar. B. rurgwg TO, ei⸗ iv un 
( Anom. Palm). 





. © dya= 
> 
*. }: er .. * 
8 0 


PA SSIYVYUM, wu... 


. Praefens = nt 


Indicatiymg on 
S, Tiguan ! Temp > Jälde Belarus 
rom oder |iraagı „ger — re 
EL 
ıd9eraı * —XRX J aldore delavrei⸗ 


D. — ——— — icansdof drdouedoy \dsımmuurdor 
. zideaFon isaodon 101ö0000y deixyvodor 
BE 7%, 27,1,7. Be itaulton. “ ölöerder * Haimmador 


RB Ind :lisagede,,. Trödouda 1ldeanvrunedu. 
wide 4 \isaode, .. Jddoode Ösinvvode 
side — —————— . . jNidorrin ° \delnwwwras 


Bin udıcdu Bord |deinrvodas 
n ‚09 djeros Isauıyog  \örödumwog Ndasyüneos " 
vn 3 Ba Con- 


⸗ 


- t 
[4 ' 


Se . Perbu auf mu. 479 
— e FE SE EL 
. S Tea , Icäne, . —XRX von 
on 299 6 8.08 —2 
au. ion a ddbıras 
J— —RXR —— 4 
——— 5 ih * ger. er 
zu IM... kona *. or . 
R ER BE Font 33 vr 
1? Is ud ‘ u Er SR 


2.5 TORE? ı- LH —XRX —A 


8Vo er Abweich * nung di ns 
dunting —— vn E Ba nn " 


Pan de Budo! un. 

T A , N... 

———— 2 ker: Ä Re 
—XX - —— 


v BD. ussigsdor ae ddolur dor F 
—ã —XX Ai; f } dı8or0.$0v 
— cel  Ydıdolodnv 


Bere IErnlusha  1d:dolurda 2 
2. RE Ye ' indes XX . 
ds saure. —* 
dem attiſche Opiativ, z ro Were ut 3 
RT a gan o er 2 e t. 
RR abivug j . 
2 z198 Sie dher e 5 pipe" “ — * pder Bühne ' 
didov “ 
. N —28 Kr ae mi höscye x.: —— se, 





Imp.erif € FI 22. 


8. Brenn kaunv —X IX 
ee od, 54 oder oiανJ oder [üdniuco . - 
Io . 8didov “ —B 
nr .5. Truveo &8ldoro . eösimuro 


D. in Ipueder: —XX —RIXIXX Sögrrune don 


\ nr Erideodoy |isacdor ediöondhoy 18ßrinvlodon 
” eurdde Imr Tisdadny £ = 


. F. 8,04 — bgausd ; 
: er ichs Hd 
a De a ie " Wilkyugre. 





eds © 


Zus. Kae Kae 





. 


— 77— eh Aöldonas F —5 
2, Beloaı ic, Fe | —* A: 
rind Me — u 


Kr. ef WG ei ev —X nt Wire. wrTUr "ng im. 


/ B 
⸗ 7 ( 


x \ 
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Anm. I, 15. Von den Übrigen Modis bes Perfekis laſ⸗ 
fen fi Inf. edsloda, deddodm. Part. Teduuuivos Imper. 
Ecaco u, d. g. leicht formiren: der Conj. u. Opt. aber 
(Te9cm, Tefeiunw u. d. g.), welche in den gewoͤhnlich 
Grammatiken ſtehn, werden nicht gefunden. - 
F. 1. 7edgoouaulcadnsouaı — von 
A, 1. dri Easy “od . | AEIKR 
"Anm. 1; 16. In ere Omy, TeIHoouens darf mun die Silbe 
se nicht für ein reduplikatives Augment halten; es iſt die 
Stammfilbe He, die aber wegen des * in der Endung nach 
$% 17. b. veraͤndert iſt; alſo fuͤr dei, Fednnpan- — 
Fut 2 und 5. — und Aor. 2. — fehlen 1)... 














vo v 


MEDIUM, -- 








F.ı Prrouas gnooude Inhro uns BE ven 
A. ı, EInnaumy cnoti inne &öwndunv | AEIKR 


’» 


‚-Anm.I, 17. Die Aoriſte s9nxaunn, ddoaun?, nebf des 
ven Parlicip, gehören bloß dem fonifchen und doriſchen Di 
‚ Jet; dieäbrigen Modi fommen gar nicht davon vor. Die als 
‚tufche Profe ‚bedient. ſich von dieſen Verben. im Medio nur 
des Aor. 2. (dgl. die Anm. jum Aor. Act.) = Der Nor. 1. 
denen Ningegen iſt ſehr im ˖ Gebrauch; £.un. Anm. II. 5 
| - Aoriftiusie " 
— un Er — 3 
sh Mrs | abo ſehlt. 
(29100) 28 ov Be | Bi) — 
u. ſ. w. — u. ſ. m. — 
Geht nach dem Imperfekt des Pafſtvs. <' 
Sr Ver 0,0, Inf 


> 


\ 


\, 


a 
ver 


*) Hor, 2. u. Aut, 2. Paff. And in diefer Soermation nicht 

„ möglich (außer daß einige Verba Auf vu. ſie von der 

tammform bilden Pönnenz f. Anom, Leuyruw); und 
ein Sur, 3. kommt von diefen Werben grade nicht vor; 

doch Lift fich das ahum. Jut. Erffoums if: Arm. HM) 

r als foldes betrachten. Wenn aber der Gebrauch es von 

did werlangte, fo. lautete es ficher nicht — 

„(mie es nach der 3. Perſon dsdsoaı gewoͤhnlich gebils 

“Per wird) fondern dsdovoum; fr $. 85 0. A. 2. 


€ — 


N & — 
’ - 


$.95.b. Verba auf ur -’ - ast 


Part; iuuoc —2 Öonerog 
a. 9 


u. | * Barum 
pt. ‚Seiumv . Km { 
Imper.(3100) Hoöl, Mr s® 1(doao) dei 


Miſin. Side re. "codes * 


Anm. I. 18. Alle dieſe gehn ſaͤmtlich nach dem Präf.. 


Paſſ. — Von den, attiſchen Formen des Dpt. und Koni. 


esoſoro ngdodanan. uf. w.) f. unten Ann. IIL, 


Anm. J, 19. Der Inſinitiv behaͤlt den Accent auch in day 


“ Kompsfition: anoddstaı, anodoode.. Der. Imperativ bei 


Hält ihn im Singular nur dann, wenn die Präpoftton nur 


Eine Silbe ausmacht, 4. B. ngoodon, — “03 (von 
in); iſt die Praͤpoſition aber sweißtbig; fo kommt der Ac⸗ 


cent auf diele, 4. B» regläov, anddov. Im Pur, fommt der 


Accent immer auf die Prdp. zrivscHe, —8R8 —X 


⸗ 


Anm. I, 20. Der Aor. 2. Med. kommt von ionps. nicht 


vor, und Kebt bier nur ‚ber Analegfe- wegten, für, andre Ders 
N) * v. run. von veranan, f. Anom, waroum. 


4 sw. Pa ‚ 











® 
v · . 4. ” 
2.. * 


Aaeun Würd, 2 in d 


BEER Ye Se here, | N does. 


” ’ 


I von -: 
sende. - dorien. AEIKSA: 





I, Anmertungen zu. Ten ie 


u Das Verbum in Tore in awiſchen der tranftiven Bu 
‚Deutung ſtellen und der intranfitiven Feen gerbelle (1. 


oe -$. 200,50.:. Im Ahilv gehbren iu der Beheuung - 


: -fellen: Praef. u. Impf. ienm, 3 Fur. ca 
Aot. Esnoa 
- au der Bedentu 


ri. een; — us Rbag:: —XR Wisanthenea, Km. 


Das Pat. Yeißt durchaus geſtellt werden; aber das-Prdf. 


und Imyf. Tape, unv als Medium, nebfl dern Fut. Med. 


x 


\erwoues, habeu bald die Brdeurung fich ftellen, bald ſtellen 
(ufrichten, errichten 3. B. ein Denkmal ꝛc.). Der Kor, 1. 
Med. dan dm tunen. bie anne Bedeijung. 


2. eben 


2 VDu. dtv 


237 Unirsgelm. Konlng.  Sigs.h 
2, Beberdem ift-das  Perfaoggm- Artı, der Gedeutung 
nach, hier nicht Pexteli, kondern. Praͤſene, yup das Pius " 
guamperfert folglich Sniverfee, Lfe hf, $, 100. 8. ..} 
kfẽenxa ich ſtehe, Bu 

ee ich ſtand; Bereit, ſtehend u.) 5 
3. Dabei findet gewöhnlich, in den oben 5. 2 2, 


Aum.6. fi. angegebenen Faͤllen, die darg gezelgte abgekuͤrze 


ge und in das Praſ. auf zu überagheribe | or des Perfekte‘ 
Und Diugqugmperfette ſtatt: 
Paorxt. Plaur.i — fecre, —— 


1, 
. 


* Sr: 


" Mlusg., Mur; Eröyen, Sröre, —XR 
"Du, vöror, cir 

Coninart,:. Fe, 7 316 2 —3 Re 
J Inperat: ' "'Ieadı, & 
" "Infin. uvca 
ee Partie. ' on 5 Bil: — Den 

ion. Breuk, [71.3 Se 

fo dag atfo Diefes Perf. und Plusg. in dem größeren Een 
feiner Sormen zugleich die Bildung und bie Bedeutung 
von Präfens und Imoſth augeuagimen bat, 
4. Eben wegen diefer Präfensbedentung (und weil das Fut. 

eronfpehßtjich werda ſrotl ẽ n, sröspazrderde mich Reiten) 


ſo hat Heap Sofa td Rebe eincbeſanderes anonialiſches | 


Futur. &cnko sder Ecnkouas ich, werbe ftehn 1 
gebildet, womit das MWaliche Bulle im Anem, Proonm- su 
vergleichen ai: gr — 

sa Aber auch fuͤr Die anftipe —* albt “ ein 
nor iPesh Brimbi ich Babe geſtells 

as Rosa nehr· in ee fparrto Perisde gehori Warorw 
te Reirk. dä Dinwglik, Phil. * J— 269 Der —*8 
DE .- ton Bein Aichfuus 

pa roh ‚ 

PL EEE | 4 1728 tt 
ur vinigen 6 ofkie PAPER dreh Medlum in Lie 
——— — I PA fiah das Verſe M. 
im Fi n als gi ine seien nertelben ah 


faflenz F ons ich. right Auf, vice i 
auf, —35 ich pin. auf ige den. Aus der 
a 


chen Präfensb inch 


eigne⸗ VPraͤſens gebine deder —RXRXRC 13 


{ ie Verdorbne Orächtdt en : 


[1 


. "09 (vom a Le a ale, 


im tranfitiven ols im ineranftiven 


J x I 


.95 b,, Verba auf ur, -; 213 


sichinins bedient Ach Mast des Perfekt⸗ Wir böiden Bedeutungen 
‚dep beiden Yorifig, a er einer Umföreibu —6 6. 88.2. A. 5.Ʒ 

6. In einem Theil der bemerifchen ‚Ausgaben End { 
ſich die ſynkepfrie Form des Vlusg., 3. Pl. Eragay, ſowoh 
ine: allein die rich 

tigere Schreibart ſcheint; Koqur w e gewähntich Im —* 

des Imperfekis fi ie fanden und Eeuaav. abgekürzt für Zenz 

Korif fie. ftellten. (Od; a, 307.); 

Das denm auch, mie andre Aoriſte piusguamperkektiſch ge⸗ 

braucht werden konnte, fie hatten geſtent ¶n. à. 36), —— 

7 Eine homeriſche abtuͤrzung if auch Feyza, ihr —7*— 

(N. q, 342. 246.) für.s — oder Egaze. 


nf. Aumerfungen zum Konjunktiv‘ und Gptativ· 
1. Der Ronjunktiv uͤnd der Opigtib ber‘ Konjugarios 


auf der Endung, da in der gersöhnlichen Konjugation dies 
fe Modi, ſobald die Enpfilbe es —7— ihn auf die Silbe 
vorher werfen. (Tützns, TUnzwuss, 8 Toms, ringen KiDE 
Alſo LO — riſteic usiito ft. 


9 die Urfach dieſes Acxents iſt wol bloß darin zu ſJu⸗ 


ben, daB hie der Form auf m weſeniliche Synkove in die 
fen Modıs ‚nicht recht ftası haben Tann, Nehmlich beide 
Modi haben. Ihr. ‚Karakteriftifches nicht in den Endungen 


ner, 56, nor %. Die, fie ‚mit dem, Anbifatio gemein haben, 


fondern grade in dem Vokal vor diefen Endungen; den fle 


var nicht van, abwarten ak. Iondern ihn mit dem 


ur 0 Borat 


> 34, war br für die ern nie Eder, weil fih 
. die übrigen Sormen de Horifis Benoo, Eenos ic. nie fB 
abgekürzt im Homer finden, und jene 5. pl. im tranfitts 

* ven Gimme doch gat nicht ſelten im Homer iR. Allein 
° gemahnt an. die Stellen, wo dies isacas ganz. für Irn- 
cay im..eigentlichen Aorift: Sinn vorfonmt, were: th 
von jener Meinung: surüd, Denn da dcysa oder:E, j7 
Bi en inne der Ürdjens;: Dreh 34 ⸗ 

— weht heißen ich Habe A ftellt, und 4 

| — er nie ich ſtelle), fo kann uch Fradr im tran⸗— 
iven Sim nur wahres Plusq. fein; worär man esin dee 


Br le Od. o, vr acht ohne den größten Zwang erklaͤ⸗ 


ren koͤnnte Eine‘ wu ——— im Aor. 1.gewähre 
das heſiodiſche Engeoe für © . AncoıM, ipmenpi)s 


. - 
[ 2 


1] 
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Woral des Stammes in einen langen Laut zuſammen flies 
er laſſen, der alfo auch, der Regel nach, die Betonung 
er Kontraction annimt ($. UI . 

3. Indeſſen unterfcheider fi dieſe Vermiſchung von 
der gewohnlichen Kontractlon derlelben Modi in den Ver⸗ 
ben auf ao, so, om. Der Unterfchied Des Optativs beider. 
Konjugationen. fällt in die Yugen. Im Konjunktiv ziehen. 
die Verba Contracta die Vokale m, an, on, on auf verſchied⸗ 

ne Art jufammen; ber Konjunfiiv. der Konjug. auf wi IR 
einfacher, Die Verba, die 7 im Indikativ baden (Tin, 
. Ver), behalten auch das 7 und g des gewöhnlichen Kon⸗ 
- junftivs durchaus bei; die auf ou aber haben Ratt n und 
nn und ep. (f. die Paradigmen). — Der Konjunktiv 
Isis, 66%, den man auch. anführt, gehört alfo zu der Form 
From, und iſt minder gut und gewöhntih: ſ. $. 95. a. 
Anm. 5. — Die jonifthe Aufdfung oder Zerdehnnng die⸗ 
fer Fotmen ſ. Anm. IV. 
4 Das Beſtreben jedoch, dieſe Modos im Accent der 
uͤbrigen Analogie (nah weicher ſich die Betonung dieſer 
J Koniugation von der der gemöhntispen Barytona niche uns 
'terfcheider) angufchließen, hat in der paffiven Form Abwei⸗ 
ungen veranlaßt, weiche bei einigen Werben mehr, :vei 
andern weniger in Gebrauch kamen; daher wir oben ber 
Gleichfoͤrmigkeit wegen, und am die Abweichungen bes 
Gebrauches fuͤhlbarer zu machen, durchaus Die regelmaͤßi⸗ 
ge Form darftellen mußten. In den beiden Werben zö9ns 
—* in (5. 96.) iſt die Abweichung hauptſaͤchlich den Ars 
tikern eigen, und befteht darin, daß der Stammvokal ganz 
gusfällt, und dafür die Endungen beider Modorum aus der 
gewöhntichen Konjugation genommen werden, der Accent 
aber, wo es angeht, zuruͤcktritt; fo daß alſo diefe Formen 
gang wie vom Inkicativ auf om gebildet ansfehn. Bel 
ven Konjunktiven if dies nar am Accent su erkennen, 3.B. 
seen für tiöcmen, Aor. 2. M. neöodeses, nponzes 1C, 
im Opeativ aber kommt der Diphthong o Hinzu, 3. 3. 
. zidoızo, negldoıvıo, good: ' 
„Ost. unten sodnpı bei Auaı U. ueurnuos in PıuYN0x0.) 
5. Ben !sapaı nimt nur der Dptativ (aber mit Bei⸗ 
behaltung des regelm. Diphchongen) dieſe Betonung und 


awar bel. allen ‚Söprifepellern an 
Tone, 


’ xr.. 


oh Debanfun, 285 


Icoio, auto, Jcaıcdz, Weaıyro . 
im Kon. aber immer icuzaı, owners it. Mon Öldoums 
aber finder man beide Modos zuweilen fo betont, da es 
denn wieder als Attiriſmus gilt: 0 * 
Conj, dddanaı. Opt. anodavio.*) 
In allen andern Werben, die nach Traum und Öldeuur-gehn, 
ſind beide’ Modi immer proparoxytona, 4. ©. Irupen 
Sivaıre, Dyvaıro, Enlsym von Idvaneı, ‚önivuuen, ewicaues 
(f. Anom.); öseıro von Ovotas (Amom.), Auch finden Ach 
bei denen auf ana, wie bei zidsum, Beiſpiele des Ueder 
gangs in die Form oleny, |. Anom. nagvapım und ng | 


’ 6. Die Berba auf uns bilden am gewoͤhnlichſten Heide 
Modos Bon: der Form auf "vo (dusuröns, Geserzas); doch 

_ Anden’ ih Beiſpiele, dab fie ſich auds hier nad der Ana⸗ 

‚ bögie der Übrigen’ Hilden ließen, indem bloß ein langes v Rate 
bes Mifchlautes gebraucht ward: Ope. dulrure I. ;w, 665%. 
nAysüro Plat.Phasd. extr. Conj. 3. fing, önsdarrüsı (nah 
rt der alten Form zunzpar, sldna) ib. p. 77. de") 

u. Dialerte. 
>r, Mehreres von den Verſchiedenheiten der Dialekte 
Bei der gewöhnlichen Konjug. laͤßt ich bei der gegenmärs . 

tigen leicht auch anwenden; wie die Imperfelte und Zwei⸗ 
sen Aoriſte auf axov, welche bier immer, vor dieſer En⸗ 
dung, den kurgen Stammvokal haben, z Bß. — 


5 Die Beobachtung dieſes Atticiſmus ſwrroßg. iſcher 
ad: Well, 2. de 469. 70. 72. 84. 85, einige doch lan⸗ 
ge nicht hinreichende, Beiſpiele — auch aus Joniern 
x gefammele) iſt übrigens ſehr ſchwankend, da der Ge⸗ 
genftand fo kleinlich if, DaB er far gang in der Hand 
> Der Übfchreiber war, und es fich alio für ige no 
ſchwer beſtimmen laͤßt, wie weit fi dieſer Gebrau 
— Genauere Unterſuchung wird daher in den 
0 Be Angaben gewiß noch manches beRimmen und ' 
=." ert t ei, „ j * 
“e) ©. Dauch. Gr. ©. 266., und unten 5, 99, 19, 2. G 
(gi) u vgl. ebend. d. @Ilum. — Die oben befolgs 
te Brtionung der palßven Form dairüre, uayviso gräns 
det ſich auf die Analogie der in den porbergehenden - 
Anmertun en enthalsenen Edle. Wal, nben Adliro | 
5% Dr + % 0 — Zn 


s \ 


bxoo. 


‚#86 UUrnregelm. Kotfg, $.95.b. 
35 Imp. Aldor, i öldenxas, Bubeyuonon | 
d, ‚ Aor 2. fuoxov bo 9 
= ferner die nfinitive z49dusn, I iFapsy, kcauswai hie. Tr 
ive, echo⸗), Diner; Yusvaı, bonus (für Hsivaı, doivaı), 
erinspen für enge 6.5; Big iönifhe Endung der.3. pl. auf 
ru, ato, . B. —XR fuͤr derer, $ Wdaro u fm 
vr Dob die, Derigt in denjehlgeli, ‚deren Stammani” al, . 
— a ſtaͤtt a braußen, verſteht ſich von ſelbſt, 
Bd B isamıs 
a. Des Kari mesen brauchen die Epirer inf, zish- 
dieväs Part. pall. vöhuswos; — ober behalten die Kedupl. 
Bud. bei, wo fie gewoͤhnlich nicht. ſtatt findet, d:.3, drdane. 
3. Die Jonier derwändeln bas derer duf mu Yon de 
ber Bokalen gern in. ö, 3. B. iseder (für ischuian gew: icdaı). 
g.. Oben 8. 94. Ham, &. — Daher en. ſie auch in der 
Fa rt Scdärin (anſtatt iousreu) für ars; fi: ii .- 
4 Die ioniſche Yusftoßung des u von den: Endingen 
Eu und.#0. (Um, Hi: zu zenzo) erſcheint hier. eiwas keixs 
her: Herodow Trlsias (für. -u0) don inlranes, enlcacos‘ 
Hom. ss für 9800, Hügvao für dpväce, daiyuo für sdal- 


5. ODie Dorier haben für = zi} im Sing. ld 
fr tiſsnoi: und im Pur. mit Keritellung des’ (dgl. Anm. 
. 4: Ju rcdnza) ussrrı, Iiadrı, ddovn, Für -zioı, Koi, ouoi. 
- 6. Die 3. pl. des Imperfekts und des Xor. 3: AN: auf 
 toiv wird beiden Doriern und Epikern un eine Silbe vers. 
ir, ünd endet fich bloß Auf 5 mit. vorhergshendem,furzen 
“oder verfärgten Stammlaut älfe ſtatt scan — #, 2 B. 
Erden für ercdsoav" \ 
Pau ägap, ar m ir, 4. B. 
a⸗ fu tguou⸗ h. unt. mai). 


. av, Bar für Eonoon, Ednouv* 
far 00as, iquν = o, u, DB 
Loruon Bor, Eölv für ooar, Eiger. 


BI gür bie 1 Ang. Imperf. eis. fagen die Jonier 
ec. 

8. Da ber Zonjunrtiv dieler Komjugation, wie wir oben 
Anm. U, 2, 3. geſehn haben, durch eine Art Kontraction 


gebildet iſt, ſo erfahrt er im ieniſchex Die ‚ine AYuflöfung, 
welche 


Boch. Mena N, 387 


Weiche Ih beht betonten Stanmtaut dor der Hemöbhtichen 
Romjunktiv, Endung befähr: jedoch nach folgender Rornt: 
" 5) bie Berba, deren Stammlaut e umd « iſt; braͤuchen 
‚beide das als Stammlaut (f. Unm. 7.); älſo 

für 3190, di 16 oa it, — Tide, ae ee 
 MIdvcn, Hd . ind fut Ian — Pb 
ee 7172777 777 I 
Ar Tea, ei ers: Tee Fiah, Hs, Allan. : 
b) Die Berbä, deren Stammlaut a if, bedienen id 
‚.. burchaus nur dei wo; atſee Dr 
fr di, dag ic: — Ace, dans in 0 5 
3 Diese ioniſche Aufibſung haben auch die Epiker; 


⸗ “nu 


konnen Be aber nach ihren Beduͤrfniſſen auf imeleriei Are 


berdubtrn! u Kan —— 
Gie verlaͤngern das a: Rach allgeneinen Grunb⸗ 
Fügen müßte dies bloß durch wu geſchehn; und fo- wird 
"gefchrieben: Selo. Hslhs, Helen ic für 6 ıc. und eben 
o auch celm für fü. Wo aber DIE unaufgelöfte Form Z 
‚bat, da tritt der Grundſaß der Biöhen Zerdehnung bder 
Verdoppetung ein (9 25 Anm: 3.), wonach Ratt a wies 
her » gefepe wird, "Dies 'gefchieht Bei denen, deren 
Seammiaut a AR gewoͤhnlich; und Ih. tie cr 
wird daher gebraucht cälm, erns, ern; bei dem Stamm 
 Aaut & aber ſchwankt der Gebrauch und man finder ſowohl 
Yalnsı Pelz, Hebaıa, Ks Brınsı Ian Ic. geſchrieben. *) 
” 5) &ie verfürgen ben eigemnhuͤmlichen Vokal des Koks 


junktivs (nach S. 250, i5.); doch meift hur, wenn bie 


aben erwähnte Werlängerung dazu kommt; alfo: 


j 


’ 
Dean - 
— 


"Da die alten Öramtratiter felbſt nicht leich Semi 
2 in diefem Punkte, fo findet en be FA, 


art in den beten Editionen; und außerdem noch eine . 


Driste, welche der 2. u. 3. Perſon bas + fubfer. nimmt, 
(Hein, Hein) und Be alſo dem Opt. völlig gleich macht? 
- (pen diefe am wenigften begründet zu fein un 
vbioß der Meinung zu folgen, daß das ı au Dem » 


ergebenden Vokal Übergerreten jei (day, Hein). Man 


nm. V, 14. zu sunze und verbinde mit dem gans 
sen Suhgls von Anm. 8. 9. Das was Dort vom Conj. 
Aaor. Pal. geſagt iß. — | 


l B 


* 


‘ 


288. Unxegelm. Konjug. . 96, 
o:lonuu celous für. Ida, chaupsy 0 


j ‚oneroy für. (cqᷓ̃toy) cijyrov. 
. 10, Da die Epifer in allen Konjunktiven die 3. ing. auf 
au bilden (j. ob. ©. 249, 13.), fo ensftehn bier Formen, die 
man theils vom Indik., theils von ber 3. pl. wohl unters 
‚beiden muß, 9. B. irzes für den do für dg. 

11. Der Optativ wird nicht aufgelöfl, außer daß Psal- 
unv für du gefunden wird, alfo ganz wie von GEN. 
6.96. Die von EL, ER, und DVe. 

” Unter den übrigen Anomalen auf zu find einige 

. Meine Berba, welche theils ER, theils ER und ’/S2 zur’ 
Stammform haben, und daher ſehr leicht verwechfelt 
‚werben tönnen, befanders in ber Kompofition, wo ber 
Spiritus zum Thell verloren geht; z. B. mpoaeivas 

kann von eivras und von elvas kommen; dahingegen In 
Speivaı und aneıyaı der Spiritus zu erkennen Ift; doch 
auch dies nicht bei ioniſchen Schriftfielleru, die den Konr . 
fonanten Hier ‚nicht afpiriren. Die Stammform “ES 
bat Drei Hauptbedeutungen 1) fende, 2) fee, 3) klei⸗ 
de; ER die Bedeutung bin; und IN gebe, - 


Li %. 


I. Ente, fende, werfe, von ER. 


1. Dies Verbum läßt fich durchaus mit vldnus vers 
gleichen, wovon es nur ſehr wenig abgeht. Das ı ftehe 
(nad) $. 95.2, 6.) ftatt der Reduplikativn; es if in der _ 

attiſchen Sprache lang. Wenn der kurze Stamms 
laut e das Wort anfängt, fo tft er des Augments fähig, 
indem er in es übergeht ($. 77, 2.). 
Erinn. Die Vergleihung mit län wird bier vor⸗ 
ausgefegt, und daher im folgenden alles, was etwa nors 
fommt, ohne weiteres anfgefährt: wobei noch gu beniers 
ken, dab Dies Verbum einfach nur felten if, und ein- gros 
ser Theil der Hier angemerkten Formen nur In Compofr 
tis vorfommt. | 0 
ACTIV. Praef. in, ins sc. 3. pl. Mody) oder delouly) 'Ljes 
nes 3fg8,. aus beaoı, wie Tudsanı). 
Änf, iivas Part, isls Conj, ia Opt. isinv Imper. ie$s, 
*8 gew., Tu yon 'KER, wie sldu TIOEBAR. 
AUnporf. 


—* 


J Ir 


\ r ! v 
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“ Imperf, in» und (von TER) iow. Compol. dplous oder 
un Apiow (f. $. 78. Anm. 3.)5 3. pl. plagen 
“Perf. eina *) Plusq. Aixsr. J 
| Fut. 000, Aor TI. 7%0 (5. 95. 43 10.) ion Enzo. u 
Aor. 2, Ar ic. (im Sing: ungebraͤuchlich: Bafürder Nor. 1); 
0 Ba. Euer, Ere,- Soap, oder mit dem Augment: 
clusv, eiTk, Kioay, 
Inf. td Part. sic C. @. . 
Opt. einv Pl, einer, size, eis, für eier ic; 
ot dm. . ur | 
(So befonders die Compolita, B. äpsivau, üpp, pas ⁊c. 
Oppt. pl, üveiuev für ers m fi W.) 
PASS. und MED. vergl. tidnm,. 5: B. Praeſ. Seums Perf; 
eudı u, ſ. mw. — = | u 
Aot. 1. pall. 89a, Oder mit dem Augment eidmd, g: ©, 
on dpsidnv Part. dpssels u. f. w. nn 
‘ Aer.-ı, Med. yxounv (gebtduchticher ats derſelbe Aoriſt 
von röu, boch nur im Indikativ). 
Aor. 4. Med. Zaun, gem; mit den Nugm. iu 2 B. 
5 acgætto, Epsipıo, ”*), 
Davon doda, Elusvos (no088 Ion, apduevos) C. Guci 
Amp od (ägou.' npooo, ‚medsade ı, % & 481.). 
Ad jeot. Verbal, äros, özeos, (üperos 0...  . - 
2. Wegen bes att. Konj. u. Opt. z. B. nodamm, xodn⸗ 


za“ ioıro, aploıyıo, 000098: —- und wegen der Dialekte 
4: B: apin, dpelo für Canj. dpas 76 für 3, Sing. Conj. 
71, vgl. die Anmerkungen HI. und IV, zum vor. 6; 
3. Etwas eigenes aber iſt cine tonifch » attifche Imper⸗ 
fektform auf -u» ftatt in den Compoſitis: ngolsıa Od, 
*, 100. nplaw Plät, Euthyd. su") - Er 
i nn 4 Be 


*) Die 18Faza, m Man führer auch Eine Form korte an, 
mit eingefchalteren. w nad) 9. 88. a. Anm. 2,, alleın in 
‘den Schriftitellern fommt nichts Davon vor, als ‚die 
darnad) gebüidete paſſive Form ipemmsou im N: Teſt. 


2, B. Xenoph. Hier. 7.11 Eari: . Su 1. 11 0% 
— Der. Accent wird nicht surädgejogen, Wegen des 
Augments; ſ⸗ 6. 77» A. 4 “ i on — 

7 In der Note gu dieſer Stelle In Heindorfs Ausg. 
iR, weil dev bomerifche Fall nicht vor Augen bar, 
dieſe zorm ohne Noib gweifeihaft gelaffen worden, 

* | “ | 


t 
6 “ 
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4, Beſonders ⸗ zu merken Bid auch die bonterifhan Sub 
wur s und Noriſtformen ansoa, 'ovscuı 16, nad) einer andern 


(Eregelindßigern) Formation, die aber bloß ih der Zu ſam̃⸗ 


menfegung mit Hu und, wie es ſcheint, Bloß wo dieſe 


Praͤp. den Begriff zuruͤck, wieder, dat, voͤrkommen. 
4. AMuch ein Ebenm’ZR wird. angenommen, befonderd 


die —— ANIN, MEGIR. Doch beruhen bie dahin. 


"gehörigen, hier‘ | 
theils auf dem Accent *), Sicherer gehört dahin das du 


iſt dichteriſchen u. ioniſchen Formen größtens 


meriſche Eivsov, und die ioniſchen Formen Enerlero, neueı- 


 pirog von METIR- ion. für MEET (gew. pidlsro, pm 


Ysundnog von —RXR — u 
DE ſetze, und ram fine 

: 3 Bon diefe "EN kommen im eranfitiwen Siad 
(doch nur in einigen beftimmten Bedeutungen: ein Gebäns 
de groͤnden/ errichten; einen Hinterhalt legen in di 8.) 
hauptſaͤchlich nur felgende Formen vor: ? 

ne Aor. 1. else, med. siöaum 8 
no bet Diphihong eigentl. Augment iſt; daher Parb. Foas 


. (Od, &, 280.), und. des Metri wegen Iaf. Foomı (Eploceı); 


pa *"). Alles fehlende ward durch Iögva erfegt. 
. x N * 


ev 


Iooaro und mit bem. Augıti. [yll: ösuwiro (Od. &, a95.), 
weiche Formen ‚nicht mit den gleichlautenden gu Eyvviuıges 
‚börigen zu verwecfeln find; — allein der Diphik: ai 
Hing anch, als Verſtaͤrkung, in die übrigen Fotmen über: 
Part sloug, duausvos **) Fur. Med. slgaucı. — Perf. Paſſ. 


2: Eine 


*, Schreibt man 4: B. 2. fing. prael. ugs, ſo gehört 
es zu 'IEN, vsdlas aber Ar In; —* En Brund- 
ad Oed, Tyr. 638. angeführten enifchen “Beifpiele; 
denn in den sriichen if die Lesart usdins ohne Zwei⸗ 
te überall die allein richtige, . .. 
er) Dies IA in der Profe die einzig zuldinge Form (He- 
rodet; Plus), vie be jedoch auch ai 8 welches 
as Vartantẽ des Teblerhaften Zouaueros in Thuc. 3, 
$8. angeführt if: | Ze 
#°) Lucian, d. Di $, Hate za Hösc, wo e6 fär qurs zu 
nehmen, weder. die ioniſche Proſe noch der Sprachge⸗ 
braͤuch erlaube, — Mebrigens rechnen Lexika und Gram⸗ 
wiaijten obige Formen häufig sum Thema il (f. Asom. 
M * ouo⸗ 


. 


! 
% 
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3. Es andre Forin des er’ Paß. aber ker folgen, 
be, die nun die Kraft e nes Insränfitiseh Praͤſens hat: 


1 A, ich Ne, \ ) 
:Braul, nmicu, ſouu, nras oder nm ic. 3. pl. — 
Gon. — ep: ‚darm). 
. Imperf. Apr, 00, ‘hro Dder ad ie. 3 pl: Irze 
„tion. Euro 2P, sinzo). 
Inf. jadai, Pı nubvög. Imper. 00, ſosu ja | 
3 Gebrauchlicher it das Comipol. zagpaı, ade 
, Bag. beddırn vdeh zu0jorb Infı kaszeda *) C. dde- 
a: Opt. xayolund, Kadorro (berät, ©: 286, 4); — Spdi 
ere Schrifigeller bebdienen Ab für die ate Perf. auch der 
Form 5097; und im Imperat. xadov, für, adıddı, ran 
vo. — Die Jonier haben; nach ihrer Art, fin z — urn: 
Ks 3: pl. xtitéurcu u; ſ. w. 
4. Ulles fehlende wird durch oſcc vher ibokas, and 
befien Kompofum mit äörd, erfepte 


a 


Ah dus (ion. rum) ich kleide, ziehe ai, 
geht nach Ösiavum und ſormirt das fehlende vor | 
Thenia "EI2: &,$. 595 8. - 


io pi oe bet Bufainmenfegung Ift ts nut didcetiſch uünd | 


F * Koi Sei Aor. Iood (af. £odı) Med. codeun⸗ 
Porf. Pal. sl, som; äldar at: 3. plus. plusg: 
iaro 1. a, 596.) = au Jap, daher Plusy: 
A, Perjoli &0ud .zı Perſon &so, 
ind fr deih Augin: Iyll. ader th, Zerdehnung dot: Moduzb 
plosq. Eedıd. 
In der Vröfe ift das Comipol, —RD gebrauchtich 
- Fu digısca att. allpım. A: Ahupieda. 
Perf: Pall; (auyisimas) gew. —ö uslaui. 
ehe ie 
| Aud 


J 


Po), das aber eben f is weniq iin Hrdfens —E 


* — nicht in Bei Cotipolisis de Beide 
denheit des Actents zwifchen EI im und ud 
eben: I wie Ya Rılacı (6: 9, 117, 


i ‘ 





292 Umedim Kenia 5.96 
Auch das Tompof. mit äh, gewöhnlich ohne Elißon des a 


- FR gebräuchlich, 4. B. Ar. Med, enıddaudon 


IV: Aul bin; von "ER. 
1. Hievon ift folgendes die gewoͤhnliche Bari 


. Praeichs S. Ä. es ‚gen, ed esin, MT, 
| J ı DI’ — icor Ecov, 
0 Pie „siaiv, ‚ol ‚ 


Kati 8% v⸗ ew. oso +) 5 


Inf. slyon. Part. a (©. — 00a, ö» 
Conj. 0), 1 j. 7ror, To», ” Öuer, are, — 
VOpt. er, ein, iM eintos, sinımv, sinusy, — 
. Eindav gew. elev ”) 
“Imperat. io ), Ei +"), D. vo, HTY2 P. ia 
Eeucab od. Ego = , 
D — "ro od. so⸗ mod, je 
P. JjJucy 18 od. ijce Na 
Das Futurum wird ats Medium gebildet: - 
‘ Eooylas s. Eon od. Tosı 9. ksta gem, Iris 
Inf sseadaı u. ſ. w. 
Adject. Verb. (Neutr.) ös8ov (avvsedo» ic.). 
= Sonſt findet ſih aus dem Medium noch 
Inaperf, nun» und Imperat. E00 


beide einerlei mit dem Aktiv, aber bei diteren Sariftſtellern 
ſeltner. Von dieſem Imperf. kommt bauptſaͤchlich nur die 


r, 


fing. vor (und zwar am gervöhntichften mit &», ich wäre, 


würde fein.) — Die 3, pl. Auro für Frto ſteht Od. b, 106. 


3. Das, und unter welchen Bedingungen, das Praͤſ. Alt. 


enkliciſch if, und den Unterfchled zwiſchen kou und Esiy, 
lehrt $. 13. mit Anm. 2. — bloß die zweite Perfon si oder 
sis m wird nie meuinirt, wohl aber die Dialekt⸗Form Zuod 


% Si 


‘ N 


. ») Die Partikel elıv es fei, wohl u ſcheint aus der 3. 
- fing. ein entſtanden; denn der. Bing. iſt erfoderlich, 


man mag zouso oder zavıa fuppliren, 
»NNicht zu verwechſeln mitio9ı, wiffe; f.im folg. $. oda. 


+) Eine feltne Form iſt 7:0 Plar Re p. 361. c. 
und mehrmalen in der griech). Bibel, B.1. 1. "Cor 16, 22. 


H S. 8. 249, 18. 
77) Ueber die zorm ek jedoch ſind die Granimaitũ Rrriig, 


‘+. 


ge 9 aid. | 1 298 


4. In keinem Verbo And die Dialerte ſo vielfach als 


in dieſem. Wir fuͤhren haupıfächlich‘ nur Das an, was ich. 


aus den allgenleinen Angaben zu runım ıc, nicht von felbſt 
xerſteht. 

Prach dorifch S. im, 00h, nt, weiches letzte auch fir 
= np. euer, ‚gem; eluiv, 3. pl. :äcı(v) 
Kmperf; don. baid € Env, En ı0., bald nu und ar 2. das, 


3. 75 oder Nr, 2. pl. dnıs:u. D gl., bald. Ev 


(1. Perfon bei Homer) von der ‚Stammform EN, 


umd &0xov. — Von der Form du kommt die bei 


den Attirern. nicht ungebraͤuchliche 
——— 1. Perſon qfuͤr a. 
Sär die 3. fing. iv haben die Dorter, durch eine 
beföndere Anomatte, 75 und Tür die 3 pl. ° 
iſt ion. und dor, dom *), 
: Bnfın. alt und ioniſch Een), Ehuevan, Eupen, Ei Eupevon, 
- dor uey und uis “), 


R Endlich bilden die Jonier von der Stammform EN Part. 


dw (Accent. auf der Endſilbe) Gonj. Opt. For. 
5. In der Rompofition nims die Präpofition in alten 
Bäuen Modes den Generalregeln nicht widerfpricht, ſ. ©. 


238. -folg.) den Accent auf As, 4. B. maps, 2. Perlon 
‚Räglı ; aber napnv (megen bes Augments), mager, (wir 


‚gen: der -Byntope), rageivaı (S. 241. 3.). Auch das Par⸗ 
vicip behaͤtt den Ton, =D. ag. — (Begen non eyı 
» » a für mrägesı ic. f unt. 10%). | 


"W: —* sche; von TR 


3. Dies Verbum bat ‚eine, ſowohl in Form als Veden⸗ 


gung fehr unregelmaͤßige Konjugation, weiche, non den 


die 3. pl. uo- ſteht; — ioniſch 2. Ang. auch iool, 


Grammaͤtikern nach unnsthiger Weiſe mweitldufsiger gemacht‘ 


verden if. ‚Botgendee ift das wirtuc vortommende, 
u Pracl. 


2) Daß man auch 7 für nass anfahrt beruht bloß auf 

Aue woraus eher er 02 beim Plural Reht,, abe 1; 
ap es voraus ge eım ö — * 

Pe: 321, wo es 8 eine aeiſve rer if, Ss. 


_Valck: ad Herod: g, 13. und unten $, 116 Anm. 2, . 


”) Beide doride Zormen And auch 3. pl Imper£. 


e + 


4 


RE B. Uel. Theog, 738. —* 


29 Unregelap Konjug. $.96: 
Tue s.cde dh wu dal) :. 
wꝛel a 


| | say 
tn p. ung. u Gar. 
Inf. ievou 


Part. ioe (immer mit dem Accent anf der Exvung, 
mie dei Andern Verben das Partı Aor, 3.). 
Conj. im Ont. Kor oder: ioinv. 
Impenas, ig (eliner —— wie nodass 1) Ira u ſeum 
\ 1. pl. troggy oder iovıer, 
: Bopent 8, zen, gem, in ‚oder Aw 2 Ä . 


eu: 1 od. ua 


gu oder. jeur (iom, iie ed ni im) 
B, ziuıpen ober zum 
Are oder ze 
_ Fraay (ion, Jüre, Hom. dom) ' 
‚Der Dual nach’ yer Anelpgie der 2, pl.) 
wen {mit der Bereutung eifen, forteilen) if ebenfallg 
Koh im Prael, um Impezt. gebrd a 
E denn, könne," 
und geht na! ipon (vun Imm), . | 

Adiect, Verbal. (Neuer.) ö irgv.*), Iren und } im 2dor, 
\ 3 Die Compaßıa haben den Achent * derſelben 
Norm wie ini; und z. B —XX adior ſiad daher mie 
denſelben Perfonen aus jenem, Berko,. und die 3. ing. 
mit der aleichlantenden Roptigena. plur. nicht zu uermgbfele- 
3. Dies Ver hum iR das inzige Beilviel einer Foem auf 
a, bie sum Stammonfat.e hat. ). So wie nun 4. B..die, 
deren Stammoofal s if, ihn tm Plural beibehalten, im Sing. 
aber in n verwandeln; A geriängert dieſes dan in u (elta, 
slaı, uer, irg wie zigmu, 0%, au, 818), Im Inf. ievas 
hınd Med: ten ıc, iR, daher dan € nur eingefdaltet, da es 
Figentiä ( (guten foHtte | ivas, iyat, (mie 189° ni, -Eret, na); 
und diefer Analogie eniſprechen aͤuch die alten und epiſchen 
Abßrittxe inter, Hungen (mie Deren alt en: w — 

*3⁊x 


) Einzele ſinkopirte For die elb ainale te 
Ih, 4. Sr em & s) Aid * gi m dedı@ 
« AEISL und. der Am, 2. Med, spdums |. pri, , 


“) Prodtemenitg ann Die sun wQ 4 auſer dem Braef. 


6, 9% Er ) 77 0.898 
- . . \ 
Statt eis ober ei har Homer sand — Was von der Stamm⸗ 
form nach der gewöhnlichen Farmation IL, außer dem Koni. 
und Dpt., font, vorzukommen ſcheint, if verdächtig *). 

4 In der gewöhnlichen Spriude foramt, außer den 
eben angeführsen Formen, weiter nichts wor, and, das Ver⸗ 
Sum. iR alfo gin wahres, Detefaoum ; wobei aber meht au 
bemerken, daB die obigen. Wetiofermen, dem Gebrauce 

nach, su dem, ohnedas ſchon anomaliſch⸗ gemiſchten Verbum 
Eoropan, dar (fe Anom.) gehören, woyon see einige me 
iger r gebräudlice Bormen erſetzen. 

5. In Abſicht des Präf. Indik. elu⸗ muß man fich vor 
allen Dingen folgenden © enprägen: | 


= Das. Präfene Au bat bie Bebentung dee Juturs: 
ich werde gehn, 


‚ Sieoon giebt es feine echte Ausnahmen als bei den Epi⸗ 
fern und bei ſpatern Scrifefellern. Es vereint alfo dies 
ſes ol die Stelle des Fut. EAsvooneı (f. Anom. Foyouas), 
welche deſonders in der Rufanımenfegung ſchwerfaͤllige Bm 
weniger gebraucht wird. "*). 
6 Auch die übrigen Modi von alu, deren Natur «8 zu⸗ 
taͤßt, tounen die Vedeutung des Furt Äbernehmen, us | 
e 





N 


Sing. wieder‘ (a wies: 1) Die 3. pl. Tu oder «lan, 
——8 one bei Theognis (436. Branck. 716, 
Be kk). — ärt togı, wie zıFcauı ion. zıdeiar; 7) d der 
Inf. eva für iavas bei Hertod. $, 1085 3) Der Opi. cin 
11. 0, 139. welcher Vers aber auch fo —* und 
‚gefaßt wird, daß sin bei air bleibt. : 

) Die 3. praef. ölsı bei Herodot (1, 6.) vom Fluffe wird 
cihtigen von —— (Woͤrterb. 5 dfinpu), gu Vipe . 
gebracht. G. ob. 3, mit der Rote, ©. 390. | 
"Ace ſchraͤnkt ſich übrigens teinesmeges bloß auf die 

ttiter ein, {x 3. B. Merod, 3, 73. (nagıpss), Hom. Il. 
Sen ur daß fih bei Amer au Beifptele als ' 

fens finden I % Od. x, zg1.), bei dem Attikern 
* durchaus keine echte Beifpieles denn unechte find 
J alle fotche, wo Ab das Fut, im Deutſchen durch das 
r  Brdiens ausdrüden laͤßt, waͤhrend ber Sinn unleugbar 
"auf Die Zukunft geht, 3.9. ich geb ie Bernie auf 

anſtait: ich —— ich werde, pin i Sorriffe. 


. 
/ 
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gleich in her abhängigen Nede, worin fie gewoͤhnlich ſtehn, 
nicht gleich in die Augen fälle *). . Am deutlichſten iſt es 
beim Particip, 5, 3. Tagsouevalero as. army „er ruͤſtete 
ih, als. einer der meggehn wird oder will” **), In den 
meißen Faͤllen jedoch .erisheinen alle Übrigen Modi nebſt 


dem Particip in der Bedeutung des Praͤſens, und fiehn 


fo für dieſelben Modi von Egrauom, dauer fie ihrer. Leich⸗ 
tigfeis wegen gewoͤhnlich vorgezogen werden: "*). . „ - 


% Staut Bes oben angeführten Impe :ferse "haben die 


4 


\ Sn > ” . . ’ ö 5 6 
gewöhnlichen Grammatiker ein andres: eiv. eis, al, Iusv, 


witrd ſich night Teiche etwas finden 1). Bloß die Grammas 


_ 23 5 B. Thu 0. $,: Euduuken Amesvaı öndzas Bones 


‚Tre, ioqy und: Baneben noch einen Aor. 2. ion, dem fie Das 
Particip im, bloß feines Accentes wegen (j. bier unten d. 
drisgePtore) beifügen. Was ven dieſen Formen vorfommt, ges - 
börs bloß dar epiichen Sprache; ange außer Den dritten Pexſonen 


ve oder isv, irny vor 


| titer 


r D 
RR . . * . ‘ I 


4 


4* - v 


„er dachte, er wiirde fortgehn koͤnnen, mann er woll⸗ 
I wo wir auch. fagen koͤnnten: „er dgcthte fortzu⸗ 
: gehn.” -—-. So aub nach Aurun, 4. B. Huoues Unze 

... a0 jüravit le abiturıim, er fhwur fortzugehn. ©. 
‘auch Plat, Phaed, p. 105.d.e 


” 29) Schr deutliches Futur iſt eg 8: B. Xen.-Anab. 2.7 3. 


‚ extr. no OVAHEVaURuEVOg, MR Eon». Dpräig gig. zuv 'Ei- 
Moda, Hai adtog arm EMI TNY EHRVIOO aayer. . 


m) Wenn man die Kegel finder, daß das Part. ic» für 
alle Brei Gauptbedeutungen, alfo auch für das Prae- 
teritum Rebe; fo gründet fich dieſe Angabe, fouiel ih 

z bis igt babe eurdegen fönnen, bloß auf, folhe Verbins 

dungen, wie 5. B. 1. @, 179. oixaö’ ie -— Muguudo- ' 
vtomu avaoga. Wllein wir merden _in einer Anmerfung 

34 $. 131 zeigen, dab auch offenbare Präfentia fo ſtehn. 

* Mabres Part. Aor ‚ft, nur rAdem ’f. Anom. Eayouue). 
, — Der. Accene auf or tft eine Anomalie, die es mit 
.dem ioniſchen dor von Ef, ein gemein hat; |. auch 


x 


xy im Anom. ze, 


nein > 
PY Wenn ſich hie und da in den Ausgaben proſaiſcher 
Sichrifefteller ümıuer, maocıwar u. d. g. als Impf. finder, 
.. fo. And’ es. entweder fatiibe Lesarien (3. B. Zuer für 
.. Mass) ober Spradıe der indtern Schriftiteller, - 
| . , _ , . 


. 
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tiker ergaͤnzten das erſte in einem Aor. a., und dad Abrige 
in ein dem Präfens ganz anafoges Imperfekt. *) Allein da 
- :Diefe ’heiden Temperd im Hemer, befonders bei diefem 
Verbo, der Bedeutung nach, fehr in einander ließen, fa 
gereinigt man. beffer ‚jene wirklich vorlommenden Formen, 
für den .enifchen Sprachgebraud, in Ein anomalifches Ims 
perfekt, das, wie andere homeriſche Imperfette, auch baue 
. ſis als Horift gebraucht ward. 
0% Die” Srammatiken fuͤhren teruer als ‚Perfekt an, 
die oben angeführte Form 
“ Ha oder da 
and keiten: davon. die Form ad als Ptusanamperfet * 
AUllein man bemerke wohl, 
1) daß dies Fin, zw bei allen Ecriliſlenern, ohne 
YHusnabme des Alters oder'des Dialekts, dem Gebrauch 
nach, niemals Perfekt, Jondern in der Regel Imperfekt 
' iß, und. nur zuweilen als Aorift gefaßt werden kann *")s 


. 3) daß'außer diefer dem. Perfekt ähnlichen Erften 


. . Derfon (and allenfalle det Delueny i we bei den Soniern, 
welche 


⁊) ei verhaͤu zu Rn and‘ a, ganz wie ride u' 

sid und —28 

x") Dieſe Anomalie der Bedeutung wäre ganz gegen die 

+" ratur der Sprache, wenn Jia eigentlich Derfelt wäres 
da das Perfekt durdiaus nur mig dem Präfens, und 
das Jmperf. bloß mis dem Plusg,, niemals aber Perf: 
und Smperfelt miteinander verwechſeli werden. 


Zum, Beweis aber, daß der. Gebrauch mit der obigen = 


. Angabe übereinftimme, m dgen folgende Stellen dienen: 

Plat, Rep. 9,,ivit,, mo Gofrates ein Geſpraͤch ersäblt, 
and nach Erwähnung der. Srage des andern, „was für 

Gattungen der Bosheit er meine,” forıfähret: ai £y0 

Mer Ja Tas ipsänjs fgam—, 6 ‚ös Hoiduaoyos € Eureinag = — 

+ g00nyaysto — na ähysy aria —. Hier erfoderi jede 

Sprache, die uͤbri igens, den Aloria vom Impf. unterſchei⸗ 

det, das Imprfelt ; dieturus eram -, j’alloia dire - 

Auch führe bier. der. Scholiaſt die (aus dem Quidas 

cchon bekante) Erklaͤrung eines alten Grammariters an: 

Hu dsavllaßeg To Emogevoun® on a id yonpe-. 

. 0° ei-yovy "Toys ia Adyovaı, nei Nioay- 10 7009. 

— Xen. -Cyrop. 5, 4, 10. 11. ($. 6.), wo das Geſpraͤch 

aweier 0 begtgnenden erg yied: 6 Kög— — 

X 


t 
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welche aber eben fo gut Imperfekt⸗Endung HA) durch⸗ 
aug nichtig weiter von einem fglchen —* —* 
et Dialeht 


1) 


‘Bye ö8 roos 08, Ep, Emsoxsinöusvöe, Or: Eyes, ‚nes 
get gun? (eine Variante hat din fiati Ion, ohne dnog.). _ 

"Eros öd y', Spn 6 Toadaıag, vol pa sotr Her, 0.0 
radruuoprvos Yia — . Plat, Chisrmid, init. "Haos nev 

rã nonsegulg = AmO Tod ergatanddoy “ otoy &i dın zot 
yor PL RREROS namevon ya Ei To OVrndets. Ördtgufas, 
zul Ö1 uud sig zım Tavgkov nnlalgoun u edond Toy, 
wai auredı norrılaffey a, T. A. - Hier ſchildern die erſten 
eilen, wie auch ‚in. andern Unfängen platoniſcher 
ialoge deſchiehi, das zus Zeit. des Vorganges befler 
hend: Verhaͤltnis; das ze eni 706 duurpıßas iſt alfo, 
wie fhon dieſer Plural zeigt, in der Währung, und 
folglich Imperfekt: aber gleich mit. der einzelen Hands 
ung 4: 2. T. rn. sionkdon beginns das ersählie ZFaktum 
m Aodriſt. Auch die Stelle Demokh. te. 11. p. 1106, 
iſt deutlich für das Imperfekt: denn dort fälle das yore 
hergehende äyvuga» in eine vergangene Zelt, und das 
nun folgende yo dd, ai zig NüdHaı pie, emi Touzor m, 
‚IR der defante bpnorperiie Bortrag, two die Imper⸗ 
fgEte die gegenwärtige Zeit beseichnen; daher denn auch 
a, ats nothwendiges Smperfelt, won dem dort vorher 
ehenden ira, wovon es noch mit abhängt, nicht, vers 
andere werden kann. Weil indeſſen diefe Stelle in ihr 
rer Inneru Verbindung ermas verwidelt iR, fo nebme 
man Herod. 3,42. 190 das bedingte Eymye av als mim 
 — nollayni re Ev ioyor zuswoyıdv ohne Vorderfatz ſteht 
und, wie ger Zufammendang (ehrt, durchaus niche in ' 
Berge genheit gejegt werden‘ kann. Diele und ans 
dre deutligbe Stellen, in weichen natürliche Gedanken⸗ 
folge und bekanter Sprachgebrauch das Imperfelt an 
die Hand, geben, muß man zum Grunde legen: und 
dann folche, wo uns der Begriff des Aorifbs natuͤrli⸗ 
I.. ber fcbeinen Bann, fo. beuriheiten, wie man auch mit - 
andern Stellen der Alten thun muß, wo ansrlannte 
Inmvperfelte in einen Derbindung ſtehn, die den Aoriſt 
Exrwarten lies; indem fehr oft die Handlung, bie wir 
.- ans als momentan denfen, dem Sprechenden in der 
- Währung und in ihrer BGleichzeitigkeit mit einer andern 
Handliung, folglidy im Imperlekt erfcheinen kann. Mit 
- Beinem Verbo war dies aber fo natürlich, als mit dem - 
Werbo gehn, das feiner Natur nach den Begriff eis 
ner Dauer erweckt. Wenn aber-andre Kritifee dem 
Verbo alu, nin des Bezriff aufbrechen als ar 





\. 
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Sialekt vorkommt: alſo namentlich keine der Für dag 

> Verfekt, harafteriftiihen Endungen war, -dvm, oder 
das Part, auf is. Da nun überdies. . | 

j 3) auch das angebliche Plusq. Aur,; ohne Ausnahn 

me; nie als Plutq., fondern eben fo als Imperfekt ge 

\ . oo. wo. .d 


braucht wird; und — 


H hieven grade wieder die Erſte Perfon in ihrer 


\ 


3 


eigentlichen Form ja⸗ wenig: fm Gebrauch der alten 
Attiker ward — . 
laͤſßt ſich mit größter Wahrſcheinlichkeit annebmen, daß. 
Jia weiter nichts iR, ala die ioniſcht Form von Aug (wie 
tridsa von azldny, na von nv), dieſes aus aber nur eine &% 
was anomaliſche Dehnung des analogen Imperfekts ein"). 


egriff leihen, fo ift Dies eine Unnahme, und zwar 
Ne Fe bergi FR man —8 —*— kann, —* 
unbezweifelte Erſcheinungen zu erklären, Durch 
weiche aber hier die unhefangene Anſicht der angeführt, 
ten ſowohl, als anderer ähutichen Btelten nicht geföre 
"werden darf. Mit diefer Vorausſegung verweſſe iqh 
gIle auf eigne Unterſuchung der vun Ficher (ad \Vell. 
+1. 507.) una Matıhid (Bramm. ©. 235.) angefährten - 
Stellen; mache jedoch Für die Domeriihben und He 
rodotiichen noch auf den Iinterfchied des Zeitalters 
und des, Dialekts aufmerkfam, wodurch ber: arripifche 
Gebrauch des Hix Im Homer, und des ganz unattifchen 
3a, Yinrgihend Segrändge wird. ©. 5. 124. A. 1. 


‚ SD) Der fieißige Sammler Fiſcher (ad Well. to. If. extr.) 
—* nur En Bee aus dem fpäten Schrififteler 
Aiciphron Ark ren; als dritte Perſon hingegen gwei 

- aus dem Ariftophanes, Aus eigner Besbachtung erins 

nere ih mich der Beiſpiele der erfen Perfon Aur 

baupefähli nat aus dem fpdten Zeitalter, aus Lu—⸗ 


a. | 


: 4*) Daher vermuthe ich, daß Das armöhnliche labler. 
ie Ze, bloß von ber ſchon alten Ableltung diefer Form 
Bon. ia herruͤhrt. Wdre dieſe Gchreibarı richtig, fo 
würden wir auch gie, nie, bei Joniern Anden; aber - 
GHerobdot bat ger od wahrfcheinlicher wirb meine 
Bermatbung, da sus sl - nem entftanden, wenn man 
die Form neider tar nössy oder sidsıy. vergleicht (f, hen 
folg. 8.). Vermuthüch entſtand dieie Dehnung bioß 
durch has Berreben, das Jugment anzubringen, q dne 


_ 
* 


u 
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Zm Gebrauch te kbrigens. dieſes Imperfekt Ha, Husıc. haupt⸗ 
ſaͤchlich geblieben,: um das Impf,- ozoum, von Zoyomaı; 
gu vertreten, das feiner: Zweideutigkeint wegen [da uroues 
eben ſo han). meniger im Gebrauch ittt. 

9 Aus der epricheh Sprache muß man ſich uͤberdies 
noch eine andere Imperfekt, oder Aoriſtform merken: Yior _ 
‚und pr ‚(eben fo. aus..ior. entſtanden, wie ir aus elr)$ . 
ferner, ein Fut. und .Aon. 1. med. ,. | 
Ä . gloonum, eiouuny « - 

‚welche Teßtere beide. nicht mit den. pleichlautenden Formen 
von dw zu vermedhfein ſind. Homer fagt auch EEIORTGg 


and elidirt den Vokal der Praͤpof. nicht: xaraskvraro, 


| 9 97. . 
RE Noch verdienen. folgende Verba hier beſonders ge⸗ 
nmierkt zu werden: . er 
1. gnul ſage; von DAL. . 


Prael. S. que ° gm ° gie) 
.. D-- ygardıv ' Yarov ” 
P. gausr - gar gaol(v) _ 


\ Inf. gavaı Part. : 
Conj ga Opt. pay Imperat. quöd 
Impl. S. öpyv Es gein.öppada äyn 
0. Di  Sgparor. Ep, = 
u P. igaun gas iyacan (dicht, Epar) 
: Fut. grap. . kom 1. ignog. er 
. ' Yu 


x 


ben Laut zu unkenntlich zu machen. Auch glaube ich, 
Daß die Formen Heuer, Aeıze, Heoar, die wirklich vor⸗ 
kommen, fi bloß durch -die ſcheinbare Analogie des _ 
Plusq. in den Spracdgebraud eingef&lichen haben, - 
da man anfangs bloß niuev, nie, Kine. fagse; welche 
keste Form (Hioor) daher auch wirklich im ton. Dias 
lekt gebiieben ift. Die Grammatiler niüfen wegen 
derſelben einen Aor. 1. neoa annehmen, von dem aber 
fonft nichts vorkommt; wodurch alfo diefe Morfteflung 
des Ganzen abermals beftätigt wird. Der in der Pos . 
te ©. 297. angeführte atie Grammatiker erklaͤrt fie ges 
- xadezu.dburch couv. ur . 


> 


. 


- 
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Yu bas MED. gwo3, igopnv (Imperat: pda für 

‚... gauo.bei Hemer) wird gebraudit,. und als PASS. 

einige Perfektformen, wie nspgaode (es fei geſagt), 
repœuouateyog. 

Adject. Verbal qeroc, pazsod. nn 

1. Das Praei. Indico, außer a, ift der Inklination 

fähig, nad 8. 13. | 6 

2. Die Bedeutung dieſes Berbk betreffend, muß man 

wohl unterfcheiden 1) die allgemeinere:- ſagen; 2) die bes 

ſtimmteren: bejaben; behaupten, vorgeben, zugeben u.d. A 

Beide liegen im Präfens ynul; aber in der erftern iſt haupn 

fJächlich nur das Präf. und Imperf Akt. nebft allen Mos 

dis im-gemöhntichen Gebrauch, und alles übrige wird Durch 

das Anomalon sineiv ıc. erfegt, wo man weiter nachzuſehn 

bat. Das Sut. und der Aor. grow, Ipnau Bäben dagegen 

vorzugsweiſe jene beftimmteren Bedeutungen; won weichen 

noch überdies zu bemerken ift, daf fie im Imperf ond ım 

- nf. und. Part. Präf., Zweideusigfeit gu vermeiden, ges 

_ wöhnlicher durch das Außerdem In Profa nicht gebräuchlis 

che yaoneıy oder durch das Medium bezeichnet werden *). 

- 3,3. Wir haben oben die einzelen Sormen diefes Berbi 

‘fd geordnet und benannt, wie es ihre Formation mit fich 

bringe. Für den Gebrauch aber iſt wohl zu merken, daß 

‚das Imperf. Epnv gewoͤhnlich gang Aorift if, und mie - 
‚alroy als gleichbedeutend abwechfelt. Und an biejes Epnn 
ſchließt ih der Inf. par an, und iſt, bei Erzählung eis '- 

nes Geſpraͤchs, immer Prdteritum; wo man nebmiih im 

, fermone recto 5. B. fügt: Epn 6 Ilsgiwins „Periftes' fags 

te, da heißt es im ſermone obliquo: gpirbu 109 IT:oınkia 

„Perikies habe gefagt.“ Sobaid der Inf. Praef. erfoderlich 

' st, brauche man Asyuım oder das erft erwähnte paazıın. **). 

nn . v 4. Durtch 


x 


* 


98,8, ip onorwdaker „ER jagte, er habe Eile” Eıpıana 
 Tongvdalew er gab vor -; Praxen. vorgebend, bei 
bauptend; 0% gausvos verneinend (denn od pus iſt 

. grade das Gegentheil von yrur ich bejahe, gebe zu). 


».) Alles, was ſonſt die Srammatifen von einem befoni 
dern Aor. 3. Epn® anführen, der das n im PFun bes. . 
halte und im Inf, yrvas oder yarıı habe, iß ohne 
n Zu ' Fun ..- 


. 
. 
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4 Durch eine Aphaͤrefis Segnahme von vorn) And 
in vr taͤglichen Umgangsiptache aus Frl folgende For⸗ 
nen antflanden: 

Ale ſag' ich (ünquatn) 
bei tebhäfser Wiederholung einer Rede; und eben fa im 
Zuperf. gr, 7 für Epnr, Kpn, pin, 9) bloß in den Re 
bensarten: 

r & dpe fast ich 

00 fage er 
bei ee eines Geſpraͤchs; woru us aebdrt bad bid— 
teriſche | 


— 


LT | 2 
nach einer ängefährten Rede, aid Webirgeähe Kur 
A. keipei, liege; von XEM. 


Praei. xeinii, nelocı; zeiroı 16. 3. pl. weihrei 
ı: Inf. neicden Part. neluevos Imperat. nsiod ic. 
\- Conj. ximphiı, zig ic; Ope. Beoiuns 
 Imperf. dnslund, Üneıoo, ſxvird icc. — 
Futut xeldoute > 
Compof. zärdispeis, Raidnue ü. v. d.i über Inf. aurü- 
nsioddt.‘ 

"2; Die Stammiform KEIL: wozu Conj. Opt. und {wie 
ber Accent des Compofiti geigt) auch der Inf. (ion. xdeo- 
9a) gehören, ift bei den Joniern auch noch weiter in Ge⸗ 
blauch, 5: B. æberus, kadraı. Undre iontſche Formen find 
Kelaraı, neoraı für zäiyses, Rdöxsıo für insızo ic, . ' 

2; Die Homeriſche Aktioforin xl; zim, hal Bedeu⸗ 
lüng des Futurs: ich werde oder will mich legen; ſ. um 
ten die Note gu no bei Anom. ‚Sale, AA: 

3. Nach der Vrefchrifi iniger Grammatiket harte bied 
Verbum feine Konjunktiv, Sormj daher finder man hie 
"und da —2 Keira in der Verbindung des Konjunktivs 
& 8; didatcublo Plat. Phaed: p. 84, eo." fo auch Mic im 
Weich; w wo ande Kriiiler ra fhreißen): q Die 


rund, wenn ah in Aluegabet bie ünd da yaros ger 

ſchrieben finder, fo if dies fehlerhafte Schreibart, oder 
sumeiten vielleicht bichterifche Freiheit, wie bei vedoa- 
sr (ſ. &: ati: b. mil de Re te); 


N 


0 oe) 303 
4% Dies Verbum if Übrigens, neben feiner. einfachen 
Bedeutung, zugleich als sin Perf. Paff. von riInm anslis 
ſebn, daher ale Compoßta davon in ihrer Bedeutung den, 


Compolitis von zbdngı entſprechen, 3. B. Mariä idy 
-weihe (dei Gottheit); Hikeiium ich bin geweiht *y 
in. olde, wäiß; von ER. 

2, Das alte Berbum 2700 hat jur eigentlichen Beden 
ung ſehen; nur einige Tempora davon haben Die Bedeu—⸗ 
ung wiffene Leine Korm, welche die eine Bedeutung bat, 
kommt in der ändern vor **) Da nun üserdies die Tors 
men, weiche zur Bedeutung wiffen gehören, fehr viel ans 
dre Anomalien haben; fo ıft es beſſer, dieſe bier abgefon, 
bert verzutragen. Die Bedeutung fehen fr im Anomalen⸗ 
verzeichnis unter Bid: _ Eu on 

4. Oidaif eigentlich bas Perf. 3: boerse (bie if 
»“ ion. oli« von sixw), belommt aber nun, in der Bedeus 
tung wiſſen, die Kraft des Präfens, und folglich das Plusq. 


‚die des Imperfekts (f. unt. F. ıco. An. 1.). Von der res 


geimäßigen Flexion von oldm kommt die zweite Perfon 
öldds, und det ganze Plural otdapas, oidaze, oiddos., 
in Bädern wenig, und meift nür bei unattiſchen Schrift— 
Rellern vor. Un die Stelld von oldds tritt das aus der 


‚Alten Korn eavde (ſ. S. 249, i2.) abgekuͤrzte olo4a; 
Alle übrige Auomalien erklären die forgenden Anmerkungen, 
 Peif. (Praef.) 8; olda olosa *"") . old») 

D. derov 


— Totey 


LI. 2 Zus Ust | Toals) 


a) 


1 Zn - 1 ü 


3) Der Unterſchieb vom wirklichen Werk. War. von #- 
Immı beitebt bloß darin, daß es den forsbaueruden pdis 
foen Zuftand bedeuten, und daher nicht Leiche, wie 


zenes, das Subjekt. des Aktivs mit Uno oder ngoc bei " 
Su h 


ar, 8. B. ovrildnus ich ſetze zuſaminen, Gövredu- 
zas un’ avrov es IR von ihm aufammen gefetzt wor⸗ 
den, adynuzaı es IR sufammengefegt, es befteht aus —. 


%) Einiges int homeriſchen Sprachgebrauch dusgenoms 


men, wie siönde in beiden Bedeutuügen, 


as) Eine offenbar fehlerhafte aber dennoch ati/aͤttiſche 
gorm iſt — ⸗ Pierl. ad Moets a83. $ 


X 


N 


.. m) . a 
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Inf. ddsveu Pı il nn 
Conj, iöo Opt. eDeiny - FB .. 
Imperar. iobo ), ioro ote. 
Plusq. (Imperf) 8, nöey att. 700, idy mußte 
vgl. S. 245. mus gem. APerada tt, Fonda 
Ha att. nor u. on - 
"B Nöeıev oder zusd ' 
nösıze Oder jore 
— foötouv oder Joca 
utun dobudt, (ſeliner eiönow), ich werde willen oder 
N, erfahren 


ı 


J 


Adj. Verb. (Meutr.) Isdor. BE u 
Der Aoriſt und dad wahre Perfekt werden aus zıyrda- 
zw erfeßt; f. das Verzeichnis. Sn 
“3. Die Jonier und Dorier Tagen iduer für ioper, die 
Epiter Wera und iöuer für eiösys" und für das Plusg. 
dtv haben biefe duch eine gerdehnte Form; 4. B. a. nei- 
Aeıcı nslöng, 3. Nele, Yen (il. x, 280, Od, ı, 206. Apols 
Von. 2, 822) und Heredot (1, 45.) hat mit verkuͤrzter Ens 
dung Zee. *): — Siatt zoas hat Homer das vorn ver⸗ 
kuͤrzie ivuw (Od. Ö, 772.) a 
4. Gerböhnlich werden in der Grammatik von dem 
Schema diefes Verbi alle deutlich gu dw gehörende * 
men getrennt, und unten bei dieſem Verbo angemerkt, hier 
aber ein ganz befonderes Verbim -. 
u ion | . 
aufgefuͤhrt, wozu alle im Obigen mit ı anfangende Formen 
gerechnet, und durch Synkope erklaͤrt werden. Gin ſolches 
KBerbum ift zwar wirklich in der dorifchen Sprache vorhans 
den (ivapı, iuns, loarı); allein, wenn man auch annehmen 
will, daß alle jene Formen davon herkommen, fo iſt doch ges 
wiß, dab der Behraud) ſle vermengt hat, und Daß die gang⸗ 
bare Sprache der alteſten wie der neueften Zeit durchgängig 
im Sing. oida und im Plur. ioper braudt. Es iſt alfo 
gut, in einer Grammatik, die den Gebrauch lehren foll, sine 
| u u | ſolche 
N Y 


\ 


0) Nicht zu verwechſeln mit Tod von einl, 
0), &, die Note au S. 299. 


X 


® 


jorde anomaliſche Riſchung, bürh Bufäinmenfelung alier 


vielmehr nach der allgemeinen de 5: 22.) dieſes 
nf. Wyss, gehören 


4; 11.), fondern In dieſem Berbo ſelbſt; da niemand verken⸗ 
iten kann, daß die Plusquampetfelt, Formen none», Jöte nur 
durch dieſe Synkope bon Hans; Aösızz verfchieden find; 
Sans eben fo virhaͤlt fich aber aud Toner, Nre zu oidnuer, 
'oidare; denn die Verſchiedenheit des in diefem und dhntichen 
WBetbis fo. wandelbaren Vokals kommt durchaus in Peine Be⸗ 
trachtung. Zu dieſen Formen äefeiten fi dann ber Impe: 
rat. 7094, gerade wie koigaydi, ahanzdı zu dhnlichen Abkuͤr⸗ 
jungen ($. 99, 11, 3, b), und die 3. pl. Trans, woraus‘ die 
Nebenform Ton erft gebilder gu fein ſcheint. *) oo. 


| & Der 
2) Ganz eniichteben wich die Gache durch einige einleuch⸗ 
tende manteglen befonders enenı Fuer und strtyn, 
die tinten $; 99, 1 b: gufammengeftellt werden. 


2, 2 
Doch ift hier der EIERETT Dre die Analogie fämtlis 
er. von iorna and olög ausgehender Formen gu übers . 


fehn. So wie von neldu ninadn, fo fommt von. einw 
und ziön — Forza und Eoıda, indem das s die Stell 
er Redupl; vertritt ($. 77. A. 6). Eine verkürzte 

son - . SS Br 

. _dixd, oldd on 
dam vom erſtern Verbo in den töntfchen, Som andern. 

> in den allgemeinen Sprachgebrauch. Aus der voliftdns 
digen gorm. eutftänden aber auch, durch eine Verkuͤr⸗ 

ung ih der Mitte (Eixd, Eido) und durch Bufammens 

hung (iixk, sn), Die Sogn 

BE Par£. sinog, Lo 5. won 

nebſt den Modis idw, sidrinv, wovon oben. Einen Ber 


nes, wit ber Syradsebrud batd mehre Formen ne⸗ 


ben 


“ 
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6. Der kLaut e Race oı in den übrigen Modig von oida 
hat die Analogie von koıxa (fon. olxa) einus (f. Anom. &ix0) 
für fih. ©. unt. die Rote. — Auch bier ift ein Uebergang 
in die Koning. auf zu unverkennbar; denn während das 
Particip eidas in der gewöhnlichen Analogie bleibt, neh⸗ 
men Konj. und Opt. die Endungen jener Konjug. an: eiöd 
(cirkumfiektirt), siösiny. — Auch hier fand eine Verkürzung 
in-s fatı; C. södn Part. üövia-(Hom.) *) 


Ueber⸗ 


ben einander, bald eine allein Geht, gibt Hier ſelbſt 
die Schriftſprache, ba das Particſp Yon Eon ‚in allen 
drei Formen, dosmas, zixwg, 0ixag, bon olda aber 
nur in der einen eis vorkommt. — Das Plusgq. vers 
langte ein neues Augment:-Zoıxa nahm es gembhnlich 
nach der Analogie von dodraiw kaipralor an: daxeın? 
aber auch das regelmäßige fand flat, nur mit erfürs 
“zung des a; dien erhellet aus der paffivifchen Form 
(wie von PE. Eiyuaı, Plusg. niyunv) 
3. plusg. zixzo (ohne Augm. Kinzo) 
Eben fo alfo entſtand Aus dosdu 
Ä plusq. (nide») de. 
Hiezu gefellte fih nun die Syntope,; nad) weicher, tie 
wir unten a. a. 8: ſehn werden, aus Locxo (mit Ders 
ſchiedenheit des Jokallautes) 
1. pl. pf. Soryper, 34: du lang eher. 
und aus olda u. 7 u — 
— igues, Tore. 
ĩouey, ore, 70V 
entſtand, von welcher legtern Form das homerifche XRXX 
nur durch Weglaflung des reduplikativen Augments vers 
fbieden iſt. — Daß aber, ioacı nicht aus Tun ent 
and, erhellet aus dem Accent, da von den Die 3. pl. 
2000, (j. iszuı) lauten müßte, und aus Einer auch hier 
hinzutretenden Analogie des Verbi deu: 
Soıa — (01 in 1, fix-oucıy) silacıy 
. oida — (0 {in 1, Id-vauıy) icacıy 
beides attifche Formen flatt der regelmäßigen Zo/xusı, 
eiöroız wobei die gemeinfchaftlihde Anomatie in der- 
Endung aaoı, ftatt der. font durchaus allein ſtatt fins 
benden ası, beftehr. — 


*) Für den Gebrauch der meißen Woͤruerbaͤcher ‚und Eu 


‘ r 


5 
6.985 Ueberſcht def Unomatte. sof 
| Ueberſcht der Anomelle in den Verben *. N 
J 5 | o. | ð 


te Die Anomalie der Verba If im Griechiſchen fo 
Hroß, als: vielleicht -in feiner Sprache, und bei weitem 
der größte Theil davon beſteht (wie in der Deklination) 
in den doppelter Sörmen, und der Vielfachheit der 
Themen, wovon ſchon Bbeh ($: 83.) gehandelt iſt. 
Außer den dort angeführten Fällen, die tie noch zu den. - 
gewöhnlichen Weränderungen in der Konjugation rech⸗ 
hen fonnten, gibt es noch ‘eine Hroße Menge, wo die 
neuere Form viel jveiter abweicht, gerwöhnlidh ohne im 
mindeſten ben Sinn zu. veränderh. Die Vertwandefchaft 
geroiffer Buchftoben, die Liebe zum Wohlflang, das Des 
fireben der alten Sänger, Worte zu haben, welche den 
Vers und das Ohr gur füllten, endlich auch Eleinere Lies - 
fachen, die für uns die Geſtalt des Zufalls befommen, 
Yeranläßten die Bildung ſolcher Nebenformen. u 
3. Seht oft find beinn auch beiderlei Formen ner 
beit einander im Gebrauch; und manche, wie Aklnar " 
und Asunavo, xrelvo nnd xrivvuu, findet man auf 
beide Arten In den beſten proſaiſchen Schtiftftellern. 
Defters gehört indeſſen die eine mehr in einen gewiſſen 
Dialekt, wie z. B. ayıro, für day; puyyarn für. 
Yeuyo,.den Joniern gelaͤufiger iſt; ober fie blieb auch 
07 Voß 
| \ oo 
dices iſt gu merken, dab in denſelben alles obige unter 
die Präfentia eido, siödn und kon, duch in den Com- 
-pohtis vertheilt iſt. 


) Die genaue Methode erfoberte, daß dieſer Abſchnitt 
“ "fchon vor den bereits angefuͤhrten Anomalen Hände, -, 
allein praktiſche Ruͤckſichten machen es nöthig, daß die . 

: Merba uf pe (Die feibft [hon anomalifd And) an die 
Verba Coniracta, und an jene wieder die Verba ber 
vorigen Paragraphen ſich anfchließen, die aus guten 
Gründen ganz duschfieftist nufgeRellt zu werden pflegen. 

| | Mai 5 > 


vs 


” . 


N 


. 


E. Bgoogae Pf. BiBnuc ıc. von BAR. 
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bloß den Dichtern eigen, wohin beſonhers die größe 
Menge epifcher Medenformen gehört, BE 


3. Gewbhnlich erſtreckt ſich die durch Dehnung der 
einfachen entſtandene volſere Farm nicht weiter, als über 
‚das, Praͤſens und Imperfekt (vgl. 6. 83, 6). Iſt 
nun in dieſen Temporibus die einfache Form durch ſie 


aus dem Gebrauch verdrängt, fo ward da du rch erſt 


das Verbum zu einem Anomalo, da die Äbrigen Terms. 
pora zw jener Form gehören; z. B. Salrw, Ißaıvov m. 


2. Wo aber die eine Präfensform biß neben 


— der andern. eriftiste, da entfland zwar auch ‚eine Ano⸗ 


A‘ 


% 


Malie bes Sprachgehrauchs: denn da derfelbe Schriftitels 
fer ben Sat, den er im Präfens z. B. durch Asunaro 
ausdruͤckte, ſobald er das Eur. brauchte, durch Astırım 
geben mußte; To kann mah allerdings fagen, Iuunaveo 
habe im But. Aelıpo. Allein da im ‚diefem Falle nicht, 
wie Im vorigen, ziel defektivs Verba Ein anomalifches - 


Banes formiren; fonbern bloß, neben einem regelmaͤ⸗ 


ßigen Ganzen (Aeino, Helyar 1c) ein Defektivum (Arm 
zaya) exiftirr, welches Nedner und Dichter zur Schoͤn⸗ 


heit und Nundung ihres Vortrags benutzen; fo überlaͤßt 


man billig alle ſolche bdefektive Nebenformen deit 
Moͤrterbuͤchern, und die Grammatik kann nur allenfalls 
anf die Analogie aufmerkſam machen, wonach, in vielen 


+ ähnlichen Fällen, die volleren Formen auf ähnliche Art 


gebildes werden; wie dies tm folg.. §. geſchehen ſoll. 


x. Nicht alle Themen aber, welche bei der Forma⸗ 
- tion gewiſſer Temporum zum Grunde liegen oder zu 


Uegen feheinen, mäffen darum auch eriftirt. haben: denn 


- einestheils ift es wohl möglich, daß manche Verbalfor⸗ 
men bioß in den im Sefpräch am häufigften vorkommen⸗ 
den Theilen des Verbi, bejonders dein Aorifl, fi) gebils 
det haben, ohne je in das Präfens (worauf nur die 
Srammatit alles zurädidhrer) übergegangen zu ſein; 
anderntheils geſchah es nicht felten, daB man, gewohnt 
verfchlepne Formationen in einem Verbo vereinigt zu 

le | ſehn, 


- 


N 


nn} 


v 98:99 uVbberſchi Dir unomeil— 39 


. fehn, in abgeleitete potibuß, häufig elie, Acgfere 
Biegung vorzog, ich dei sine Aenderung votnahm 


wozu man nicht eben Av dat,. fih ein gleickförimige® 


Thema als Präfens zu denken. Dafir gehört beions 
ders der Yebetgahd- von’ Verben auf eo in die Forma⸗ 
tion (La) Zune. (fe 3 2 R "ferner die Synkope 
und die Metathefis '} - Melden a l Pr Enkodnv; 
‚wahl pe, Axınze e * 99, 3): 
6. Sehr gewoͤhnlich Fr nö miehre bieſer aA 
zuſamnien ein, fo daß ein Verbum in feiner Abriande⸗ 
‚Jung ga und ‚mehrfach gemifcht erfcheint. So eriftiet 
von der Stammform Mo pder IEAOR nur de 


Aor. Inador; eine andere” (dutch nokia mit ver⸗ 


färkte) ' "Som TENOR erhlelt ſich im "Dark. kinor- 
9a. 1c.,,beide aber mußten im Praef. und Imperf. der 
Achoye weichen, die nun ben ganzen Vorbe in 

oͤrterbuͤchern re. den Namen gibt. Bon TIETAS 
*8 "reteote. x., im Perf. duvch die Synkope ninra- 


u 2, und im Praſenẽ und Imperf. iſt StB die ven - 


Kngeite Form rerearrügs' gebrhuchlich; u. f. w. 
7. Endlich gibt es einige Verba, die einzele Toms 


pora von ganz verſchleden -Iautenden Wörtern, deren ' 
Praͤſens mehr oder weniger: veraltet ift, Süden (wie im 


. 


Bat fero, tuli, latusm.\e „ale ſind befondere wind, 


alnzi, ones ‚ dadle, og, Tp4yw,. pipe; bie: 
Verzeichnis nacpufehn And, 100: man ouch. noch verglei 


die Anmerkungen zu Mæxouan Eoapas, Ga, ae 


AA, —& 


-e a ... 
. i ... sn 8 ‘ . j 3 N en ı. .. 2 


—8 8. — FREE 


et 
=» Danke nenere Fermen · var Berbis find von 


den Art, daß: wenig oder kein ganz Abnliches: Weifplel 
einet folgen Ubäuderung des Woertſtammes in der Spra⸗ 


che mehr vorhanden iſtz wie 4. in den oben auge⸗ 


führten ayır.w von Ayo, nasyw von IIABS, und 
unter. den unten folgenden Anomalen dodie von 1m, 


dia yon eo u.a, Die meiften aber ſtehn wit ans . 


vn ig deutlicher. Analogie, bie man daher in Einen 
Ueber⸗ 
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Neberhblick zu faſſen ſuchen muß, um ſowohl.die nachfoß 


Anomalien, alß die“ elönders bei Dichtern ſo 
äufig.. vorkommenben Nehenforien, dem Gedaͤchtnis 
leichter einpraͤgen zu ediien, a, 

Voreriun Wenn Inden. folgenden Betfpieign. sog 
Formen burh und verhunden. fm, fo zeige dies an, d 


beide in Gebrauch find; — mo aber von fleht, da ifl das . 


-Aeptere entweder ganz peraltet und. nur in ben davon gebil⸗ 
deten Temporibus zu erkennen, oder es gehört doch nur 
den, alten. Dichtern; — mo endlich fuͤr ſteht, da iſt die er⸗ 


ſtere Form den Dichtern eigen, , Die zum erften und dritten 


BR: — FZormen fümmen, ohne beſondere kind 
Anomalen s Verzeichnis niet weiter vor · 
2. ‚Eine der leichteſten Beränderungen iſt 

0. m in Fi oder eo Gſgz. © 


» $laro —* —XR om. K TION Knaben. Eee | 


yayso von LAMN ‚(Daher ya); 5 = Kurdonuos von 
MEN (daber vxon) dapom von AEM.N (daher 
N Adapon), wo. 9 Br: 

So oft daher: die: kehelmäßige Biegung eines Wortes ir⸗ 
Igend Tine Schwierigkeit hatte, oder Uebellaut und Un⸗ 
deutlichkeit verurſachen konnte, ſo ward es ſo flektirt, als 

wen das Präfens auf o ausginge, ({-$: 9% 5.). 
Anm. I Hieher gehören Die, "deren Charakter im Ir⸗⸗ 
ſens —8 oder, wit: Ey. Fur. zyakow': «ibn. adäran. 


Bo: auch die Perfokie derer: auf po, fr ochs· 90. A. 9. Fer⸗ 


‚ner uix —cVV —R — und; TEmraun“ —* pel- 
. Anao: Ego egonoe —E 
Anm. 2. Wenn das. ‚Sutur, und andre Formen folder 
Berba ein e haben, wie Aydomı.aydeaoumı (f. auch pa- 
“yopon, Ede U. dw 2.), fo Täßı ſich dies zwar ebenfo anſehn; 
‚4lleih richtiger erkennen: min wel Darin diEoben 8. 36. 
Anm. 155 erwaͤhnte alte Sormation, die aus denfelben Urs 
qachen ſich erhalten: hatte, ‚warum man in andern Sallen 
"Ras: Gut auf non erſt bildere,, Kae BE Anin. 


9) Die Juture auf ro gu eben der Borfetun sart) wie 
* The auf.dow, zu ziehen, halte ich nicht Für rathſam. "Eine 
alte Futurform auf von kann wol eben io wenig ni. 


= 
. 


& 


* 


4. 99 | ueberficht der Anomalie. zıt 


| Ant. 3. D6 atfo-gteih beide Arten des Futuri ein 
‚goirfliches Praͤſens auf do nicht, oder doch nicht nothwendig, 

‚- poränsfegen; fo entftand Doch oft hinterdre in ein ſolches 
Mräfens, früher oder ſpaͤter, durch Veranlaſſung diefer gur 
wure.- So' entſtand gewiß im der' ätteften Sprade [don 20.0 
nu: nulson (f. im Ber.) and fo nermuthlich auch oͤ⸗rrion 
ern erſt aus Aınınoa. Indeſſen iſt leicht gu erachten, wie 
fchreierig es it, dieſe Faͤlle auszumachen, daher mar volloms 
wen. berechtigt ift, jedes Zutur auf son und 0m, wenn ein 
SPräfens auf der gebräuchlich if, von diefem herzuleiten. 

" Anm. 4. Bon den Joniern iſt indeſſen gu bemerken, 
Daß fie befonders gern eingele Theile des Bräf, oder-Impf. 
wie von'so bilden, ohne dad’ das: ganze Praſens jo vors 
Lommt, z. B. @pkes, Eiyke, sußadktouen, Wwithedhievos Herod. 
— Bons, 16, - 


; .Mehre zmeifiöige'Barytoria, deren erſte Sit 
be en bat, Bilden Nebenformen ‚durch den Amlait 

o und Ahnahme der Entung | Ea oder — ur 
. Pig und ‚gogEo, Fosue und reouis —X und donie, 
ne reoxcio⸗ fuͤr rosxo, noreoum und —RRX fuͤr —2 
7 zopon. Dahin ge pn alfo au die Foryeudede- 
Bar &nudvos für dedeyuinag, — ‚UeROgNzan. —RX 
CE. dszouan, xı5iyo),. igguan, 8 so) \ 

auch bet die erſte Silbe. —2 ARE bloß bei.der. ‚Endung a: . 
797.7 —R —R fo auch Bomuea.. 20480, 
‚Tgesrzom, songpaı für Pos, ve, Tode, Egepw. 
4 Die Verba auf purum nehmen zuweilen die 

. Endung -9x0 mit Beibehaltung des Stammwokals an ı 
news UND. y7pane, iAdopan. und ; Haexopes, Ko 
von BALL (daher pro. ſ. 6. 975; 2:)3 — —R 
ee und ⸗ duoxouc und mit Berlängerung der Stamm⸗ 

botkais —XX ven, INOR., 


Die it fo gehn jedoch am geioßpnlichften über in lo; 
Re — aan, sein Kahn »: 
FRE BET ER rer SE Zen und. 


giſch angenommen werden, als ein Dit. » der * . Dell. 
auf no, ſtatt so, ou. Bei zun dv. g. kann man 
durchaus nur fagen, daß der vu tachgebranc in Die 
Bormation yikso, now hinüber giitt; welches denn Dei 
einigen Verben ſehr fruͤh —* 


- 
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hd’ weil der Ine! Aor.' 3: auf ei ausgeht, ‚fe,.entitand 
Juwellen "aus demſelben eine Formation. von Fa: Ch. unt, 
| | and ejn Hraͤſens aul.iermı. .. os 
MIN ETAN Kor, sügpn,.gügeig = göplone S.eigjon; fi 
aud aundanigngn o— dgagigun, Araupke 
.' ..., 080u. nn a En BE er DER 
Anm. Fe Dieie Form laͤſe ſich allerdings mir: ben lar 
einiſchen Verbis.inchparivis vergleichen, da viele darunter 
ein:-Anfangan, Zunchmen, Werden in ihrer Bedeutung har 
pen: allgin ſie puterſcheiden Ach dadurch niemais von der 
nfaben Form Ewie 4 B. im -Lat, rubgloere pon.rubete)s 
fonosen die letztere harte.eewerer dieſelbe Bedentoug ober 
Par ganz verqltei. Wobl aber Are zuwenen bie auf 
9x0 den Sinn: einen andern — laflen oder machen, 4.2, 
beöey bin runfen, untrcxo mache krunken (fedm Bert.) ; 
IIN, Ko frinte, nenioee keente: Wegen —— f. u 
Ten Biden, — Daß Abrigeng pie tonijden rip NE und 
Worifie auf 6x0» ruoht von diefen Wer eh -üngerfdieden were 
ME TIN, MR I Dez Bote ©; Ber Binalcend Dapenhan.” 
ram: € Buaweiten.if aud das. x in der Endung omg 
t⸗ditac an —5 6 —— —* ale vor 
"HAKSE: Hoxe Cwergleiht) Shi ex (gleiche); Tergone für 
Feige, Anders verhaͤlt WIE mit alvano,' dödconun 91 
3 Cintge Merda Jecen aretiche N poetiſche Meg 
Ponfornuen auf Ag rm ug pecne 
 Unado, eigyasa, Auirdd, wilden, für Yuckren, algye, 
eben, u — plıyada, guide, dysgidn für Pag. 
WEN ya yon’ Tpaiven),. ardlan . 
HDiemie ſind au nergleichen dig für. »co (fpinne)- und 
0 Ude ſpaͤter gebräuchlichen: Sötmen yido, dly9e, 
6 Border Endung wird zuwelſen ein > einpefchaltett 
doeirw won AAKSE Gaher Worzor] ; {. auch unten nenne 
a RT 
Paper wird aus e-und’ dr wre, inbi ' °" 
7 #heo won FIIR, ahnung zuge, Oo und Sure fı quch 
7 
und aus am m wu, an. 


.n . .r *. 
BL Se 
® j ⸗ v4: B 
LT PTR Yon EA, Bade Yan Map.” 
Se REN 
, BF J 7 


ep Die 


e. 


[2 “ 


8. ” ucheench der roman ya : 

* 5 Die breie und mehrfilbigen auf cre und alva 

haben jedoch größtentdeils zur. Stammferm ein Thema 

auf @, das zugleich (durch den A. @. veranlaßg, f. umtz ' 

3% 3.) einige Temdora mie von... bildet: 

 Plasgen. VOR-BAAETN 3. 2, Blegor- Fat, Prugea\- 
— und erydawonar |, ‚ale unten dpepn 
‚save. aa Iavaysya er 7 iaſco und — 

x —B 

de auf av pflegen dabei in "sie Stammfilbs dei. Up 

Bi einen Naſeniaut ‚einzufchalten,, den Stammivstaf 

aber, wenn er fahig iſt, zu were, auf folgende Area 

deine und —ED - psurle, guzrdve, € pidyes und 
J deurrve, — 1499 und: —A Sieh N auch ums 
eh drödum, Siyreio, —3 Aare —R 
. —R turxcau 
An. 2; When die —** ber‘ lawankenden Dot 
fe vor der Endung : vo iſt im allgemeinen vu merken, d dß. 

-dwes: unh- ee) immer. lang: ind; 3: 8. nolvt, Spiym, Aguär- - 

zu, ‚die. Endung vos. hingegen kurz. Lang And’ jedach wenn 

wir den Gehrau der Epifer um Grund legen 
dere, & — Rizavey 

‚A Acitee aber ı weichen nun darin misder * —8 ge 

. J —* — furs Brauchen; fendern, auch 

oe ıdva *) der Analogie der —* at de 
auſchliehen: uk ebenfalls?fün; rechen. 

‚% Cine ſehr gewoͤhuliche Mernbteung iſt au 
E27 6. Ye te. 9 7.) 

Adler v0y JEIKN (daher delt LIrE $ * — 
Soxuui, Öudgyvum, tsvyyuu. So auch raipe und 
Fig etamunrm u TARR, . ob. 8. — .. 

enn 


⁊ .” sr 
Da mn , u , Ba D 


j nd zie geht he X bei —E 
* —* * Mi ’ Redup en 
iR. und au ya, Biya y — 
„Role. auf. der x Seite BE > — g der 
N 


— * Ks uud ? laraı aa men ehne —* Im | 


“ n .. : >» « R . u rn. .. 
819, Unregelm. Konjug. | 9.9 
5 ee gehöre: 1) Hi Präfens alsEn (fa 
WBerz.), entſtanden aus der. diseren Form AAERLIE 
AR 2) Einige u ü 
oriſte auf or und aaa: 

3, In der gewoͤhnlichen Sprage der Norif Imawan 
son IIETR (fe vier), und. in der epiſchen Eon 
"yon kin, und Ehnoaro, Edrgdıra (f, unt, Pairag 
duo). 3). einiegggeeee. 

on 7Imperative mit Futur/ Form; 
oos vpon os (ſ. pEom), und in der epiſchen Spran 
"u, des..afere,yon yν Lαον Ögese (f. ung Adyag 
Serum), welche Wornien man vergleihen muß 'mis 
:-: ben Imperatinen ‚Angst; duoro um den oben erwaͤhn⸗ 
2 1 w . 


sen Horiken: *) 


: 3. 30 einigen’ Beiben neranlaft der Aor. 2. eine neue 
Formatign, beſonders Perfeliformen, wie yon sun 
ſpwohl her Horse. Akt., wegen des. Inf, auf zir, 
..: (b Hben.g.edenin; und fo in mehren ber gu oben 7. 
‚gehörigen Anomalen 3. B. Hadeiv, wiriv — an 
aan, iucdgen, vertignne) = als der Aor. % 
. Paff. ‚(wenn er aftiye Bedeutung at) wegen der 
Endung gun... 
A44 (lehro), ædm (mard gelehret, daher: 
lernete) — öde 
——— Flo delas Br a) I 2, 25 Zus 
nz, i an Br nr cr 


Ä x*aiqu 


v 
2 
wrbert En. PS ee 


Ay. nn 


% 


9%) Ulle obige Formen werben allerbings ſeht Teiche ger 
... „Saft, wenn man das-Fufur zum, runde legt. Allein 
gewiß find die unter 2, u, 3. TAmtlich sinmittelbar aus 
„... „der Stammiorm gebildere Aprifte. Gin der nicht auss 
Ant — — es nehmlich ohne Zwelfel, in 
den verfhiedenen Mundarten, nicht allein Aoriſte auf 
ge. ‚or und — (winor und ala, eilow und Tr $. 87» 
5 1), fondern auch auf aov und au (emegov und Ene- 
vu, dvodum® und eöveaunmv. Der. Gpracdgebraub firirr 
te Ach auf ca und or;.aber Reſte blieben zurüd von 
deu Formationen. auf vor. und auf u = Yu bas 
Verb. ukeko flieht man wol richtiger an als entflanden 
nicht aus dein Kutur, fondern aus. dem Morig der 
Gtammform. 
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‚ale, Faͤfe (fteuie mid) = ⸗erecenna, Km 
u (77,7 

12. Eln fcheinbar neues Thema entſteht fernen haͤu⸗ 
g durch die Synkope. Und da, wie wir oben geſehn 
aben, zu einer Art der Synkope die Konjugation auf 
du seht fo muͤſſen auch die eittgeleh Theile eines ge 
woͤhnlichen Werbi, welche mic ven Bormen jener Konju⸗ 
‚gätion übereinfommen, unter diefe Gattung von Anus 

malis gebracht werden. W 


2) Bei einigen werbie wird ber Botal ‚ads dem Wort 

fon ausgeftoßent, 1. 3. zäüe, 3, Impf. ncht oder 

nl: Al a 1. p. inAdImy' iron L. nr 
sopdı Hiebei_finb zwei Haͤuptfaͤlle zu merken: 


a. In einigen Werbis bildet ih der Ibors:2. bioß 
auf Diefe Art: nizeun (Impf. dmerönnv) a. d. an 
069° äyeipm, Eyabgnpaı a, 0, Ayadunr (wachte 
Auf); ardigo part: 4. a. med. üyodı evos (verfams 
melt ; Dagegen part, praal. aysdöusvor, bie ſich vers 
fammeln). — Ehen dahin ehdren Eöyor und ſoro⸗ 
IJ. du und Inu), und Huder, Jider (f. Foyopnde 


b: Am natuͤrlichſten iſt dieſe Synkope Hintek 
zjebet Reduplikation; daher nırgdorie won stägtkun 
| Kino, uilusyo von METU, MEND; fertier im 
02 Yarfehe dann pf: (dedduien) Ed umzu) (fi Jedoch die 
übrigen Ähnlichen Fopmen unten 13. bei Der Meta⸗ 
thefſis.) ©. au uöpßkeraı in udlon - Dal In gebös 
zen auch die Aoriſte ixszkouny und Enepvo# 
don sdlones und DENK (mit guiefachein: Kugment 
nad 9,76 U. 7.) 


R Die gewoͤhnlichere Synkope iſt bie des Binder | 
Voral⸗ woson nbeupiſachlid folgende Faͤlle zu merken: 
4. Im 


Daß wir bie —* bier folgende Kormatidn bloß des 
wegen Synkope, ſynkoßirte Formation news 
nen, weil des gewöhnliche Bin epolal hier nicht et 

x. feine, ohne zu behaupten, daß er erfi da geweſen 
Hund’ dann ausgrftoßen worden; folgt —* aus 
Sr 94. a. Anm · 1 2 


2 up \ 


ı & 


‘ 2 


» = wm 422 


x 
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a. Im Praͤſens und Imperf. (fo daß letzteres 
Imperfekt bleibt) finder fie. ſtatt in olpaı, @ unv 
für oiopa, ad cf oiw), und im dem epiſchen —8 
oda, FovodauE Egürofür GUeo dan, Egveodan, £gls- 
‚zo (f. &rw) ; vgl. auch unten Aovw, Gero) u, Böusva. 


- von Zw. Und eben dahin gehört auch xeiuas (für 


—R xtlonæt, ſ. oben $. 97. 11.), ferner das ep. 
ozsuroı, arsöro (ſtreben, drohen), und mad 5. 5. 
a Anm.) ſaͤmtliche Verba auf zu: 


b. Iik Perfekt und Plusq. werden dadurch 


zuweilen die laͤngern Formen verkuͤrzt, und wenn 


ſolche Perfekte Praͤſensbedeutung haben, im Impe⸗ 


rativ die Endung 9% angenominen (f. s 9, a. A. 2.). 


Dies geſchieht in 
xexgayü. = —R taixevrus⸗ Imp. æi- 
xgagde. 
Eva — —R Imp. —* 
eilnlovda — ihlovöuer 
6— Anom. xqét avoya, orouou). Der Umlaut 6 
‘von 6 geht in dieſer Verkuͤrzung meiſtens in⸗uͤber: 
inordo von nid — rind (Hom.) 
| Soma von nn - koıyuss (Soph:) 3. du. pf. 
rixtor, plusq. &ixrnv (Hom.) 
und hieraus erhellet die Richtigkeit der oben befolgs 
ten Ableitung von tauey ꝛe. 
olda (von sido) — idus⸗ od. Toner, ion 3. pl 
plusq.. (IIom.) say" Imp. ic9ı Inf. id- 
usa (für eiösvas, sidsnevos). 
weiche fih noch deutlicher bewährs in- | 
plur. plusg. zouer, noze, joa» ’ 
: für Aöuper, Hure, —R von der. ( S. von den 
Formen von koıso it. oida noch oben ©. 305. Not.) 


Eben dahin gehören aber. auch die Perfektformen, 


worin der Vokal des Stammes vor die fo verkuͤrzte 
Endung tritt, wie ’ 
dddı-per, redvd-von, rEdva-dı Ic. 


bie daher mit der Sormarion anf in äberein foms 
. men, 
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men, und auch die andern Modeo zum Cbeil danach 
bilden (Tedvalgr, 550); welche ganze ziemlich zuſam⸗ 
" imengefepte Flexion wir bereits oben ©. aro, ff. und 
232. sufammengefiellt haben. oo 


Anm. 9. Wenn’durch diefe Synkope der Konfonant des. 
Stammes vor win z in der Endung tritt, fo. geht — wer 
gen Aehnlichkeit des Klanggs mit den paſſiven Endungen (ri⸗ 
- zupde, Spdagite u. d. g.)— das z zuweilen in 3 Äber. &o- 
(auten vom Imper. PERS die andern Perſonen, ſtatt 


ſo wird aus 
rert. yoiroos Äygmydgüre — —ED&& 

C(ſ. — und fo erklaͤrt ſich alſo auch am natͤrlichſten 

das homeriſche nsnoose (f, unt. naay0) : 

Minorde, NENOVFETE m u2| w0088 
nehmtich fobatd das 9 vor. das * irdt, giny es in o über. 
(mie iöuer, tote) und das ⸗ flel weg (nenoore); morauf 
man fi in die paſſioe Form verirrte: ninoode *). 


c. Eben fo gehören. auch, role wir $. HL. b. 
Anm. 3. gefehn haben, zur Syukope die von einigen. 

' Berben üblichen Zweiten Aoriſte, die mit demſelben: 
Horif in der Ronjugation auf m größtenthells übers . 
eintommen. Bon va 3. B. konnte das alte hiftoris 
ſche Praͤteritum auf zweierlei Art gebildet werden, 

vvspvoy und'Epuv. Jenes ward Imperfekt, dies Aoriſt. 

Su Bons des Dofals, und id Defien Länge und Kürze, 


rich⸗ 


“ 


\ 


er 

*) ag der Qufatt ung nur. mehr feier. Jormen, die 
erlih da waren, erhalten, fo würde ſchwerlich jes 
—* an dieſer Erklärung zweifeln. Siuͤnden da, mo 
wir i: Kixgayusv, Enestduev leſen, die zweiten Perfos 
nen iſt wol kein Bedenken, daß wir nexgayfe, ane- . 
BF s finden würden. Zwiſchen dieſem letzten Zall und 
‘den obigen it aber Bein andrer Unterſchied, als das 
fo natürliche Yusfallen des ». : Wei der Synkope von 
= 'Aenovdars hatte die Sprache Beine andre Wahl als 
nenovde und nenoods; und es liegt am zuge warum 
fie- letzteres vorzog. — Dies find meıne Gründe, wars 
. um ich diefe erfhäran allen andern, und namentlich 
auch. derjenigen, welche 10 ſiciliſche renroofa zum 

@runde legt, veraieben | muß, , 

} 

\ 004 


voyere, AYWYETR — ArOYHE, — 90 - w 


\ 


— ’ 


\ 
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richten ſſch alle biefe Aoriſte zenau nad dem Peek. 1. 
oder Park. Paſſ., und behalten Ihn auch in ihrer gan⸗ 
gen dlexion, außer daß fe meiſtens 7 und o im Op⸗ 

tatlo in’, ki, ou, im Particip in wo; &, ob, vermans 
bein. Alſo | 


ı -BBEN. (intzänl); Infjra 6 Boßy), Knfien; bBävani; ofen 


Balvo, Biinxu — Ev, ihnuw, Bivar, Balns 
Orögaaues, Ödöginc. u Einen, -Edoausr, ögavau, Opulhr *) 


’ 


aeılvor, ixkänen. + Barün, Insaum Kıavoo, Stalins 

yırveonen, Eyrumd — äyımeb, üysugies, yoävan, yroln? 

Riow, Beßlonda — vAleı, sAloper, Beövou, Bra 

pin, röpüxa - Ipts, Epüuiv, grau, punv **) (für pblmdı 


Man ſehe alle dieſe Berba.unten im Vergeichnis, und 
vergleiche noch die Damit äbereintoinmenden Foren 
in Pdlin Außpeionei, yrpmanco, dd oürd, skeu;, 
Krohn, nry00a, oxdile, TAAN, pIdve: In eints 


gen wenigen bat ſich nur der Imperativ nach dieſer 
. ration erhalten, f. nid, nAUF., örds in i- 


yo, ah, Iyw; oder das Particip, (. dnexkas it 
ldc⸗. 


Anm. 16: Der Körı Urken von alob (für Aldo) iſt dei 
&irgige der, eben. weil er won le (nicht non) aröincl 


Au 


N 


9, Die Hichtlgkeit der hiet ängegebnen Huanutde von 


erhellet nicht nut aus der obigen Zuſammenſtel⸗ 
Kung, fündern auch Aus dein Sonifeun le ie Ira 


“ aus dem Ausgang eines anapdftifchen Werjes des Nr; 
4 


rt 


“un 


ſtophanes bei Metodian {Pierl. p. 455.) dedlgo, 
aix|areöga>|nev" wwörmit zu verbinden die allein richtige 
Befſerung von Meiste in Eurip: Heradl. 14. FEidpumey 
ür sE8öganor: Hiermit ſtimmt volllommen Aberein der 
nf. Aor. yuglpıh von yrgacao, yıyıpara (f. Agom.); 
weitber woh den beſſern Kritifern mit dem Cirkumfler 
geſchrieben wird; womit, aud die beiden won Pierl: 
ad Nioer. p: 115. angeführten Berfe (mo der Spon⸗ 
deus gar an die rechte Stelle FÄHt) barmoniren; 
Man fieht, dab dag 5, welches durch die ganze Sprache 
fo gern das unge w auf ich folgen däßt, auch Hiek 
vorwaltet. N 2 


“ 64) Theoct. 15, 94. wo feblerhäft Huf geſchtieben wird. 


Deu eb,.&, ast. Anm; IL, 


N 
4 
1) 
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ni 291), das alfo —8 * —* im —* 7 ** 
p o%, Ovros). 


re Po Einige dieſer Korifte. haben auch eine Dale 
five Borm, and amar mit Bedeutung des Yanios 
FU. (nie des Medli); dieſe ganze Form gehört aber 


ausſchließend der epiſchen Sprache. 
—8R& Opt. Püziun von Ballu, Elm (woher kup- 
Bu Bine rc.) 
dnziunv —*8* vrdutyos) - von Exzay {f vben.) 
ne u und eben fo auch auyyr dito, odrunevog War 
4 - raus von ſelbſt folgt, daß auch diejenigen, welche 
fl: diefelbe Analogie befolgen, ohne daß eine aktive 
Form vorkommi, eben io angefehn werden muͤſſey; 4.B. 
via, nenriuns — nyium (woher Sunvüro 26.) ro 
ei  Mam, Acht; — ‚eAvunv (Adto .) .. - 

. pie, Epdium, — — ipBiunv, Pölneros Opt. BEOAR 1 

= ‚(Gans wie pddueros und xrauswos verhält fi auch 

‚das epiſche Particip «ılasvos von KTIN, gem. 

2 allen ©, noch unten Enängins in mehaku und niu- 

aan, zöpnro in ösao, Euavse ıc. in osve, &y = 
39 zuusdos in zen) 

: &- Bon dirfen.aber laffen ſich eben ſo wenig 
trennen diejenigen ſynkopirten Aorifte paffiner Form, 
die einen Konfonanzen vor der Endung haben (Zlex- 

“ 20, Hyde c.). Diefe find aus dem einfachen The⸗ 

ma des Verbi gebildet, und unterfcheiden fi, wenn’ 

die einfache Form zugleich die gewoͤhnlichſte iſt, bloß 
durch diefe Synkope vom Imperfelt. Huch nehmen. 

: Re aus derfelben Urfach wie die Verba anf ui.($. 95, 

4. Anm. 9.) in der zweiten Perfon die Endung co 
an Sie komme.’ daher (gerade mie Die vorherges 
henden) ganz mit ihrem Perf. u. Plusq. Paff., obs 
“ne die Reduplikation, ı überein; womit man fie da 
der vergleichen, aber nicht, wie gewöhnlich ges 
ſchieht, damit yermechfeln darf, In der Bedeutung 
(akin oder vaio) folgen fe ſaͤmilich dem Praͤſ. 
— ur oa — auf 


ron. u J | 
©, un im Bersciöhnis, . 
dl : 


S 


’ Ä 
“ ⸗ “ J * A 


cd \ i . 
322°",  Unregelm. Konjug. og, 
auf. per, und gehören ebenfalls ausichließend der 
epiihen Sprade: . en 
drop (eösdiyum, Fösöeto ıc. Edigdm) — zer. ſynct 
| dösyuns, Tsko, Zsmno Inf. Sirdan. BE 
\ So alfo au: . . Ä 
 ylywum (MITN) — iplywıv, alazo ıc. 
Ayo (lagere) — Eikyuno, 'Asko, Aixıo, Adrdas 


: ndllo — ändkumv, nalro ic. J 
deyvvus (OPN) = Goum, Soro Inf. ögdas *), Öguevoc I. 
Andre hieher gehörige Bei. den Dichtern bleiben eige 
‚ner Beobachtung überlaffen. Doch ſehe man noch 
die befondern Faͤlle in Aldo und nepde. **) 

0. \ " 4 Anm. 


u \ 


) Dies Soda if -dahersbie richtige Schreibart 1.9; 
4743 denn apdas wäre das wirkliche Perf. Pafl. (wp- 
Kos), das Homer fonk nicht Hat. 


‚,_”) Rah vbiger , Zufammenftellung, iR man num im 
Stande über. die gewöhnliche Borſtellung zu urtheilen 
nach welcher nicht allein Adxzo, Ösydaı ıc. ſondern auch 

Binoder, xzinsvos sc, unter den Beifpielen von Pers 
fehen u. Plusq. aufgeführt werden, die ihre Redupl. 
‚ "abwerfen. &s ifl einleuchtend, daß Aexıo,.ödynsvos ſich 
! eben fo verhalten, wie Auzo, ‚wrimevos, und Diefe wies 
- der wie nzausvos, Binodaı., Diefe legten aber von den 
* aktiven Exzav, 3. dual, Blyınv, gu trennen, wäre gegen 
alle grammarifdye Kritik. Alfo mäfen alle obige gar 
men unter Eine Rubrik gebradt merken, und zwar 
unter die der fonkopirten Sormation, die in einem 
Theil ihrer Zormen die Formation auf A darfeller. 
Es fommt dazu, daß bei denfeiben Epikern kein kinsis 
ges Perfectum Indicativi fo abgekürzt erfcheint, und. 
daß die Formen Nexto, alro durchaus nut als Aorift, 
nicht als Plasq. vorkommen (mas fie jedoch, eben als 

Aoxiſt, koͤnnten). Daß aber die Participe serduerog, 

— — ıc, in der Bedeutung mit dem Parı Merk. 
bereinfommen, das haben Diet Horifte mis allen ans 
dern gemein. Will man indeffen eine bloße Ableitung 
dieſer Kormen vom Perf. Paſſ. annehmen, fo daß Re 
durch Übmwerfung: der Kedupt, gu Moriften würben, fo 
ift gegen dieſe nicht. mehr als gegen andere bioß ' 
praktiſche Ableitungen einzumenden. Daher wir au 
bier, fo mie bei den Horiften des Akiivs (ojvas 


4 
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Ä PER 17. In allen Verbis, deren Redupl. in das ges 
wöhntiche Augment aͤbergeht, ift der Indikativ diefer pafr 
ſfiven Horifte (menn er fein Augment behbaͤlt) vom Plus. 
quamp. der Form nach nicht gu unterfcheiden: aganr, im 
saaıy, spdiunn, Soniun. 


- 13. Auch die Metatheſis des Vokals mit einer 
liquida ($. 16. Anm. a.) ändert zuweiſen den Wort⸗ 
Kamm, orzüglid ih zwei Fällen; = 


1) Im Yor.. 2, Ss 87 Anm, 7. um val. noch 
Anom, auggrare und Tegrıen. i 


2 Sn mehren Werben, deren einfaches Thema eine 
liquida gum Charakter hat, 3. B.OANN (E9ayov, 
fur. Iavovum), geſchiehr zur leichteren Flerion eine . 
Umſeßung des Vokals: ONAR, daher zdsIvnen, 7E- 
.: Hvapsy ıc.,'und in einigen erwaͤchſt hieraus er das 
‚neue gebräuchliche Präfens (Iarjoxo) Eben dies 
—  gefieht in der Wurzel MOAN. Allein wegen 

Schwierigkeit der Ausſprache von al, tritt zwiſchen 
dieſe Buchſtaben in der Mitte des Wortes, had 6. 
18. 9. 1., ein P, uiufkusa für peudluxa; und gu 
Anfang des Wories geht u felbft in Biber, Bide- 

wo. *). Dies vorausgeiegt, tresen folgende drei Wer, 
ba in eine vollſtaͤndige und einleuchtende Analogie: 

zz — —R Edayoy, „TEHVNRU (AN, ONA) 

—RX —X (00P, &PO) 
Olwoxo, wohodues, Tuolo», —R (M0A4, MAO) 
welche ſaͤmtlich im Verzeichnis nachzuſehn: und auf 
eben dieſe Art ‚gehören sufammen die befektinen Fors 

men änogor, ningwzdı (f. unt, rogeiv) ©. gu in 

. , K:) 77 50 


7 ‘ . 
. 
U . ' ’ 


D 1) auf bie. Analegie des Verfatis verein | 
a en. 


N Gerade fo eniſtand Bkltıe (geible) aus il, ei aus 

alasos. Und noch entfcheidendere Analo En) ür uo- 

Köln, „eußkene, Phucxos gewähren pögos ( ger 
elußgorog, Paares" Spagten, —* Poor 

4 \ 
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elle, GTogesyun, u. val. die Noie u augen 
Bu’) 
Mit voller Sicherheit laſſen —1 zu dieſer Mera⸗ 


theſis nur diejenigen Verba rechnen, wo ſich der 
umgeſtellte Vokal in einigen Formen kenntlich macht, 
wie j. B. in zedvaven, 1sdvainv. das a,-in usußle- 
na: das o. Wo aber ein bloßes 7 .fid) zeigt, da fann 


6“ zweifelhaft fcheinen, ob man bie Metatheſis oder 


. gine. bloße Synkope annehmen’ foll, % B. — 
(JE, AME) Öedunxa, vder (mie veum verdunze) 
‚Inc (deösunna) Öedunzu. Dahin gehören, mie an⸗ 
ders gebildetemn Praͤſens 

—2 f. rıum a. Freuov pf. Kerne AN 

xaayo S, unolup a. Ixauor pE worte. 
Doc ſcheint eine deutlicere Analogie ſolche Verba 
mis, den obigen zur Metatheſis zu ziehen (TEM, 
TME, KAM, KMA). Und noch gewiſſer ift dies von 
dem Verbum zul do, obgleich die Folge auldn, xer- 
Asow, anime auf eine bloße. Synkope gu führen 


Scheine Nehmli das Zut. sollen oder, wie die 


ehren Atsifer ſagen, zalo, IR unftreiiig das Futur 
Der einfachen Praͤſensform XKLAN (vgl. 5. 36. U. 
152), das gewoͤhnliche Präfens xalsn Aber if erfl 
aus dem Butur entftanden, wie das ibn. Prif. ka- 
zions als f. pazsoopa, -ovum £S. 196. Rot.) und 
ſpaͤterhin Iopsw aus Hopovuaı oder Fogeiv (]. How0- 
0). Yus-der Stammform KAAN alfo enıftand xd- 
'ninse auf demfelben Wege der Verfeßung (KAA, 
‚ KAA) wie obige Perfekte; daher auch die Dichter 
en der Form Oynox von BANL entfprechendes 
Praͤſens wuniriaxn haben. — S. noch Im Verz. Pal- 
As, — mit der Note. 


8. 100. Anomalie der Bedeutung. 
ı. Diefet ganze Gegenftand gehört eigenticch in die 


‚ yntor, wo über die Bedeutung der einzelen Konjuga⸗ 


tlons⸗ 


Bon Außgelone hat ſich die ent predente Stamm orm 
Bu —E Su e verball — ed lien. 


8 
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tionsformen, die ſich von der Lehre Yon Verbindung der 
‚Wörter night. trennen läßt, und alſo duch von der vors 


fommenden Abweichung Davon, gehandelt werden muß. 


Sieber gehören nur diejenigen Faͤlle, wo die Abweichung‘ 

. der’ Bedeutung bei gewiſſen beſtimmten Verbeu fo ges 
wöhntic fl, daß man fich dieſe Anomalie gieih pls 

zur Abwandlung derselben‘ gehörig, merken muß, wie 

3. B. im Rat. odi; hortor; audeo, aufus ſum; der⸗ 

gleichen Fälle Im Griechiſchen haͤnfiger und mannigfali 

tiger find. / m 0 

2. Eine fothe Anomalle iſt es zuförderft, wenn das 


. Perfekt Bedeutung des Präfens hat. Um den: Ueber⸗ 


gang Ans jenem "Tempus In diefes. begreiflich zu finden, 
‚muß man erwägen, daß man fehr gemöhnlih Bei dem 


⸗ 


Merfeft weniger die vergangene Handlung als den dar⸗ 


aus erfolgten Zuftand fich denkt. So heißt redrnka. eis. 


genttid ich bin geſtorben; den daraus’ erfolgenden Zu⸗ 
ftand Als, fortBausend gedacht, heißt es ich bin todt; 
und fo gefaßt, ift es ein Präfens. Bet andern Verben 


verlor man das urſpruͤnglihe Perfett noch, mehr aus. 


den Augen- 3. B. xrcto/uxt ich erwerbe, folglich xE- 
«rnuar Ich babe erworben; ber Erfolg des Erwer 


. 


bens iſt der Beſitzz wexımzueı faßte man alſo eben fo . 


tele, ich befine, ohne an ein vergangenes Erwerben 
"weiter zu denken. Jedesmal verſteht es ſich dam one 


felbſt, daß das Plusquamporfekt zum Imper fekt wird. 


Anm. 1. Go iſt es alſo nicht genau, wenn man dem 
oben angeführten Verbo 4a8060 gleich im Praͤſens die Ber 
deutungen ich ſehe und. ich weiß gibt; sid, hieß: ich fer 
‘he, ‚fehe ein, .erfennes das Perf, old ich habe erkannt, 
und folglich: ich weiß. W 


Anm. 2. Oefters muß man fi auch beim Perfekt, nuch 


Art des Medil, die Nuͤckwirkung ‚anf das Bubjeh hinzu 
denken ($. 117. 9. ı.), wodurch der Begriff in ein intrans 


fitives Praͤſens übergeht, 3. B. in dem obigen Werboien: . 
ich flelle: Eon, eigentlich ich habe geſtellt; nite deb 


— ich habe mich geſtellt; daher: ich ſtehe. 


Anm. 3. Sehr leicht konnte aber bei naher Verwandt⸗ 


ſchaft der Begriffe das Praͤſens ſelbſt in den aögeleheten 
Eu | Br rds 
| er | 


⸗ 


I 


SL 
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VProſensbegriff des Perfche, Übergehn, oder umgelährts 
und fe kommt es daß, befonderd bei Dichtern, öfters Praͤ⸗ 
fens und Perfekt einerlei Bedeutung haben; 4. B. pin , 
eigentlich es geht zu Herzen, pißnde es liegt am Herzen: 
daher beides: es kuͤmmert; —7 laͤßt Ach ſahen ich et⸗ 
blicke, Ötdopxe ich habe erblickt, dv. 6. in die Augen ge 
faßt; dahei beides: ich ſehe. 


Anm. 4. "Die Anwendung dieſer Grundfaͤtze auf die, 
vorkommenden Faͤlle, wovon die bekanteſten unten im Ans 
malen ı Verzeichnis aufgeführt find, muß eigner Beurtheis 


lung um fo ‚mehr uͤberdaſſen bleiben, da nicht felten ver⸗ = 


ſchiedne Anſichten zulaͤſſig find. 

Anm. 5. Beſonders häufig if der Fall, daß das Ders 
feft Praͤſens wird, bei Verben, die ein Tönen und Rufen 
‚bedeuten; wexgaya ich freie; und fo noch Adlaza, rirovo. 
Gay, BEßovxe, HERUNG:, HEunxa, xixlarye, zirgya, 


3. Zu ‚ber Anormalie der Bedeutung - gehört es fer 


ner, wenn die Art der Bedeutung des Verdi überhaupt 


mit der Gefamtform deffelben. nicht Abereinfonmt. Das 
. hin gehöre, vorzüglich das Deponens, d.h, ein Vers 
. bum, das mit paffiver Form aktive Bedeutung verbindet, 
Cine Anomalie Stein. Griechiſchen fehe mannigfaltig iſt. 


Anm, & Diefe Mannigfaltigkeit rähre von der Einmis - 
ſchung des Medii her, defien Bedeutung und Form’ einer⸗ 
elis mit dem Paſſivo fo vielfältig verwicelt iR, anberfeits 
«ber fo oft. ganz oder doch beinahe in die Bedeutung des 
Altivs übergeht. Man ſieht alſo leicht, daß won allem das 
‚hin gehörigen die Fefegung. des allgemeinen nur ſyntak⸗ 
tifch, und die Anwendung auf eingele Verba nur lexikaliſch 
fein Tann. ‚Auch das defektive Deponens, d. h. went 


„„ein Berbum in der Form des Pafjivi oder Medii allein 


gebraͤuchlich if, und aktiven Sinn Damit verbindet, bleibt 
“wegen der Menge folder Berba den Lericis überlaſſen. 
Anm. 7. "Rice feiten erlauben es ſich indeffen Die Gries 


' chen, von einem Deponens dennoch Tempora mit paſſiver 


Bedeutung zu bilden. Dies geſchieht 1) im Perfert, wo 
aber die Konſtruction gleich zu erkennen gibt, ob es paflio zu 
fafen iſt, z3. B. Plar, Leg. p- 710. d. nova Anelgyasas 
17 95 (von Anzerofnn: ich thue, leiße)/ wo der Dale 
| Ä . na 


J 
⸗ 


> J x ‘ 
‘ 
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Vach einer in der Syntax zu erktaͤrenden Art) im Deuiſches 
‚ durch von zu geben if: „alles iR von der Gottheit ‚geleie 
‚gt worden”; 3) im Aor. Paff., wenn das Daponens, 
eis folches, einen Aor. Med, formict, 3. B. Brakomms ich 
awinge, Brady i zwang, EB Ip ich werd gezwun⸗ 
gen, Öskdyegos der genommen bat ÖsyInis angenommen, 
=... Vorzuͤglich äufg if der befondere Fall, dag 
von Werbe Aftteis dad Fur. Act, gar nicht oder ven 
gebtaͤuchlich iſt, und dafuͤr das 
ErFuturum Medi ' 
die mit dem Aktiv verbundene, tranfitive ober intranfig 
tive, Bedeutung bet; da dann meiſtens das übrige. Mes 
»ium, mit feiner eigenthuͤmlichen Bedeutung, von einen 
ſolchen Verbo nicht vorkommt. Dies, trifft eine Menge 
der. befanteften Verba, z. B. axoubo ich hoͤre, EX. 
sono (niemals. äxsvca) ich werde hören, 


. Anm. 8 Wir wollen noch einige der ‚belanteften Eu 
aure diefer Art bieher ſetzen: Eyrangopes. Foouas (von. de); 
ararınsopen,. Enokadeoum,. Amdroijnn, Bohaonos, yalaaoysın, 
yuodonumi, Ervicopen, ETLOgNÄGOMON, —XX —X 

AAQ 


* —;E — und —ö UNOVÖRTO EL, 


zupipopm UND HVyZugroonan. Hiyu füge man noch aus dem 
Dbigen die Verba sid und .oidm, und. im Anomalen sMere - 
zeichnis fehe man befenders folgende nach: auaprasm, Aus; 
yo, LE YIrvoDum, — 2 dup&ure, JEIR, Gögauue, Ya, 
Juyyıave, Irione, zum, Aula, "kauBavon, navIduo, vi 
(reioopau), © Opvuptn Öecen, nalle, Rdoye, mirszon, suAdon, serdon, 
die, zixzan, TeEre, Tamron, yalzm, ziln. Dabei if jedoch zu 
bemerken, dab fo wenig. hierin als in andern Falten der 
Gebraud ganz feft geweſen: nian wird alfo noch manche 
Futura Activi Anden, wo andre Schriftſteller das Fur. 
Med. haben; wobei aber wohl darauf su fehn if, 1) ob 
fosche Gesellen nicht verdorben lan koͤnnen nr 3) ob. Der 


— yet F 


Nichts iſt 3. B. leichter und gemöfinicher, ale die Ders 

wechslung der attiſchen Form der a. Perfon, med. aufs 
Ffüͤr 4), mit der des Altios auf.eıs; an vielen Stellen 
babe, wo hr v˖ yeitu⸗ ſtebt, muß sei getelen — J 


J 3 
J 


Schrift 


ı 


! 
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‚ Weller nicht fen su den fpdiern oder fogenannten zowol 
‚gehört, welche, hierin vielſattiz wieder den ateifchen Spradı 
‚gebraub ‚verliehen, 

Anm. 6. Schr haͤufig ſteht auch das Fut. med. fuͤr 
das Sur. Daff.;. aber diefes Fall laßt ich bon der ganzen 


Anterſuchung über den Gebrauch des Medii, und deffen Bers 


: wandtfchaft mie dem Pafliv, nicht srenheh (8. 1335 2.) 
7F. Zu den. Verſchiedenheiten der Bedeutung, die 
in Einer Form des. Verdi vereinigt find, und bier ſchon 


gemerkt, werden muͤſſen, gehdret gauz beſonders auch 
da, mas wir die 


Faufative und immediative Bedeutung 


—5* wollen. Gewoͤhnlich werden dieſe in hen Eyra⸗ 


chen durch verſchtedene Verba bezrichnet, von welchen 

zum Theil das eine von dem andern abgeleitet Mr Soᷣ 

find Im Deutſchen fallen, trinken immediativa, WB. 
fie drucken einzig” bie Handlung öyer ben Zuſtand "aus, 

. ber. dem Subjekt unmastelbar zugehoͤrt; von ihnen 

"End abgeleitet die Verba fällen? teenPen, beren: Subfektr 

dieſelbe Handlung oder denſelben Zuſtand tn einem andern 

Segenſtande bewirken, und varum nennen wir fie Can« 

ſauiva. In allen‘ Sprachen finden ſich aber auch Veeba, 

bie unter Einer So beide Bedeutungen vereitls 

den *): im Griech. z. B. peiveir Imm. ſcheinen, Cauf.“ 

ſcheinen machen, b. 6. zeigen, xadktsır figen und 

pe * In der Alteren Sprache ſceint dies bei vlel 

2 mehr 

"en welche torm der ateri werlen d deu „örireisern 
nicht ſo geläuflg war. 

3 3,B. brennen Immied. in Feuer ehn, Caufinkiner 
fegen; Juppeditzre Imm. zur Hand fell, Cauf: maͤhhen, 
daß etwas zur Maudjel, d. h. darreichen; ſorti Imnı. 

. Heransge n, Caul..beragsthun: — Imm, ſin⸗ 
‚ten, Caul. ſenken. 

8 In dieſen beiden Verbis wird übrigens m gewoͤhnlich⸗ 
. en für das, was wir hier die immedialive Bedeutung’ - 
neunen, biz paſſ. Korn pulvopm, zu Fifoum gebraucht, 

weil aehmlich jeder immediative Be Fan: fobatd. nian ich 
ein Caulativum Dazu denft, aud) ul! bas Paffırum 


„vder-Mediam- dieles Cealatiri Ber” werben atom. 
— +. 





r 
. 


- 


ur 7) 


mehr Berbie ber Fall geweſen zu feln x und daraus er⸗ 
klaͤrt es ſich, daB bei verſchledenen, die zum Theil eben 


deswegen zu den Anomalis gehören, In einigen Tempo⸗ 


ribus die immediative, in ondern bie kauſative Bedeu⸗ 
tung ſich erhalten har, wie wit dies ſchon oben bei dem 
Rerbo sang gefehn haben. on 
"Anm. 10, Die Caulativa find ihrer Rasur nach Tranım 
itiva; dhanun zugleich die Immedistiva in ben meiflen 
Fallen Inırassitiva And; fo IR daraus der gang allgemeine, - 


aber ſehr ungenaue und irre führende Sprachgebrauch enge - 


fanden, dab man won dieſem ganzen Gegenftande als von 
der Bermifchung und Trennung der tranfitiven und intran⸗ 
fitiven Bebeusung ſpricht. Allein abgerechnet, daß dieſe 


- Benennung viel gu weit iſt (da ja auch ſolche Verba, wie 4, 


j auf diefe Urt in d 


’ 
. 
v 


— 


B. ſehen, die tranſitive und inttanſitive Bedeutung vereini⸗ 
en, indem fehen auch abfolut d. h. intcanſiuv für den Zus 
and eines Schenden Reht); fo kann man unter dieſer By _ 

zeichnung alle hie Faͤlle nicht begreifen, wo beide auf obige 

Krr ich verhaliende Verba tranfitie find, wie rrinte 


u und trenken, lehren und lernen ). — Es verſteht fi 


. ee |; 77" 


. \ N _ \ . . . j 
4. B. trinten als getrenkt werden oder fh trentem, 


Ar : Qprasen Fu da be 
,Begri "fe, gavrdy quslieſß oder udachte (von. 
— —*— beſonders faſt alte lateiniſche Adlie find, - 
3. ©. »bfiinere fe, le ſich entha,ten);. und bei diefen, 
wozu vieleicht das obige adlkun gehört, würde alsdgun 
der elliptifhe Gebrauch nur uneigentlich als Immedia- . 
sivum betrachtet werden fürnen | 
, Die Notbrgendiäfeit einer eignen BerienHung dieſer Ver, 
ee von welchen man fo oft (prechen © Harte in 
die Augen; da nun die von mir gewählten Ramen als 
. - Benennung vom Werben noch mide'verbanden find, fo 


Auch find anftreitig viele Sen gelammen, Dan Verba 
e 


u. Fan der Foftfegung”darfelben auf, den vorliegenden Fall .. 


u nichts im Wege-Bebn. Es Pönnte vieleicht zweckmäßi⸗ 


ger feinen, wenn Ich die Caufativa, ‚als Korrelate ot 


den Immediativis, Medistiva genaunt hättes aber bie, 
von mußte die mögliche Berroirrung mit der Bedeutung 
".. des Medi abhalten. Eben jo verwarf ih die Benens 
"nung Translauva (fie übertragen nehmlich die Hands 
lung auf einen andern Gegenſtand/ wegen miöglicher Ber 
, . . f u Bere EEE wechs⸗ 


— 


- € . 
, » . 
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jedoch, daß in allen den Faͤllen, wo ss Caufativum und 


Immedistivum, wirklich zugleich als Transitivum upd Io 
transitivum unterſcheiden, man Ach dieſer litzteren Bas 
nennungen eben fo gui bedienen kann, fobald jenes faus 
fative Verhalinis border fergefeg: ifl, oder als bekant vors 


ausgeſest wird. 


Anm. ı1. Die einjefen Bälle, wo ein Verbum beide 


Bedeuniungen vereinigt, ſind bloß lexikaliſch, In die Gram⸗ 
matik gehören, außer der Feſtſetzung des Grundſatzes, nur 


die Faͤlle, wo, durch Vertheilung beider Bebeutungen un⸗ 


- "zer verfcbiedene Formen defielben Derbi, das Ganze ans 
mualiſch wird. &o stehen die immediative Bedeutung ber 


fonders an fih in. einigen Berben der Aor. 3. und das 
Perfekt; f. außerdem obigen i ionpe Im Bergeichnis noch nach 
APN, Puivo, duo, dgsixe, sgalrıen, —2R oAivvvni, arslle, 
vo, und in der Symax $. 123,5. vom Perf. m. 

- Anm. ıs. Ein jedes Tranſitivum laͤßt fich als das Kau⸗ 
Yadvum feines Pafivs, und dieles folglich als ein: Imme⸗ 
Diativum betrachten. Zuweilen gibt auch wirklich die Spra⸗ 


che einem paſſiven Begriffe aktive Form, wie im Lateiniſchen 


Tepulo. weiches nun ein ihtranfltives Immediatioum mich; 


deſſen Kaufarivam ferio iſt. So erklären ſich alfo im Gries 


chiſchen dfe wenigen Faͤlle, wo einzele Tempora eines Verbi 
bei aktiver Form paflive Bedeutung haben’; befonders einige. 


Perfocta 3. wie ägßuru, Zaya, ich bin zerbrochen, aerrifien 


(j. ebenfalls heim Perf: 2. a. a, D.). Vgl. unter den Ano- 
zmalis llanonai und rpiga. — Vom lebergang des Me 
di in die intranßtive Bedeutung iv Sanur s. Ka2, 2, 


BR = *. 101. 
_ Wergihnis der unregelmäßigen Bade, , 





Borerinnerungem, 

"u. Das folgende Vergeichnis begreift bie durch Vermi⸗ 
ſchung der Formen, oder durch abweichende Bildung, ano⸗ 
maliſchen Verba, die theils in der gewoͤhnlichen Profe, theils 
in den geldufigsen: Dialekten und Dichtern vorkommen. Wenn: 

ein 


wecstang mit Dem, was man —RX oder bie üben 
getragene Bedeuung nemiei. 


( ” 
- 


[4 
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ein ſolches Venbum nicht oft vorkommt, oder dichteriſch If, - 
fo iR es klein gedruckt; eben fo, wenn ein gebraͤuchliches 
Berbum bloß wegen einer bei Dichtern vorkommenden anos 
maliſchen Form angeführe it, Won allen andern iſt das, 
mas den proſaiſchen Gebrauch betriffi, groß Hedrudt, 


2. Alle ganz ungebraͤuchliche Formen, die man bloß sup 
Erfidrung der vorkommenden vorausiegt, find (fo wie faft 


| durdigängig im gangen Buche) mit Verſalbuchſtaben gu 


Na 


drudt, damit das Auge ſich nicht, durd die‘ bebaniere 
Schrift, an eine Menge ungahgbarer, Bloß fupponirter Fox 
meh gewöhne, und dadurch weniger faͤhig werde, Barbarifr- 
men gleich durchs Gefühl zu erkennen, In gewöhnlicher 
Schrift erfcheing dagegen jedes Thema, das (wenn auch 
nur einzel in alten Dichtern) wirklich vorkommt. Doch 
verſteht es fich, daß darum niche grade nothwendig die r. 
praefentis vorfommen muß. Jede Praͤſensform, und ſelbſt 
dag Imperfekt, dann in den meiften Bdllen als Beweis für 
Bas ganze Praͤſens gelten. 
13. Von jenen ganz ungebrduchlichen Themon aber (die 
übrigens bloß zur Erleichterung beigefögt find, da der Ges . 
übte fie von felbft ausmitteln Bann) it alſo mahl'gu merken, 


daß fie bloß von den Granimatifern nach Analogie andrer 


vorhandnen Verben gebildes werden, feinesweges aber die 
Eriftenz derſelben auf hiſtoriſche Art erwieſen IR. Daher 
kommt es alſo, dab Öfterg Diefelbe Term in verſchiednen Lehr⸗ 
Büchern bon verfchiednen Thermen abgeleitet wird, je nachdem 
nehmlich ein Grammaitiker in zweifelhaften Faͤllen die Ener 
Rehung einer Form andere beuxtheilt, als her andere F. 
on j 4 In 


N “ i i oo 1 
*) Eine Haupträcfiht hiebei iß alferdinge die mögliche 
.  Berminderung der Themen, und aus Diefer Wrfach habe .. 
Äh nad dem Morgang anderer in folchen Verben wie 
Jaußare, #hußox, Kyones es bei dem Thema AHBIE 
bemenden Laien, weil dies (nach des Analogie zyxo Erar- 
anr) auch für Außor hinreichen Bann, nbgleich ich (nach, 

A 93, z.) iu allen folchen Faͤllen das « für ben Orunds 
aus halte, auf den man Das Thema aurudführen kann; 

. shne deswegen über den wirklichen hronologiihen Bang 
der Sprache, der ih wamdgl h.auf eine gleichmäßige 
Art feflfegen laͤßt, etwas zu beſtimmen. Aber für ſolche 
Foͤrmen, wie ocyον, Etawor bleibe ich bei WATN, OANSL, 
als nachſtem analogiſchen Thema; Denn in einer — 

⸗ - j % ” . ‘ R 

Aa 8 


. 


. ’ 
, ' R - 
x . 


333VWrurcer;eichnis  Seon 


4 Sn den aͤltern Grammatiken ſtohn faſt bei jedem 
- Wergo eine Anzahl Btegungsformen mehr als hier; 'diefe 
- find Hier ſtillſchweigend verworfen, d. h. für gar nicht 
—vorkommend, oder doch nicht hieher gehörend erflärt; wo⸗ 
bei man ſich lieber der Moͤglichkeit unterzogen, daß eine 
oder bie andre ſelten vorkommende Dichterſorm uͤbergan⸗ 
gen, als, durch eine Menge unſtatthafter, Anblick und. Ges 
dachtnis verwirrt werden. . | | - 
5. Don einem jeden gangbaren Verbo, das einmal-hie 
Plas gefunden, erfcheint aber nicht bloß das eigentlich Ano⸗ 
maliſche, fondern auch der vollftändige Gebrauch, fa yeit er 
fi nicht von felbft verſteht. Dabei ift alſo (nach $. 91, 2.) 
‚vorausgefegt, dab von einem jeden Verbo, wobei Zutur 
Aoriſt und Perfekt nicht augdrädtich angegeben find, das 
gewöhnliche Futuram, Aor. 1, und, Perf. 1. gebräuchlich 
find. Sobald aber ein Aor. 2. oder das Perf. 2, oder das 
Fut. Med. flatt des: Fut. Act. gebraͤuchlich If, fo find dieſe 
Jormen ausdrüdtich. beigefügt. . Die Zahl 1. und 2. iR bei 
diefen Temporibus felten beigefchrieben,. weil man fie dur 
ſich ſelbſt erkenntz und wenn alfo 3.9. dei auagraro bloß 
ſteht: Hor._yuogrov, fo deutet dies an, daß dies Verbum 
bloß dieien Aor. 2., feinen Vor. 1. formirt. — Das allein 
Rebende MED. bedeutet daß das Medium. vorkommt, 
6, In der. Regel werden die in den Schriftſtellern vor 
. En . . konmmen⸗ 


x x 


. W 4*7 Bu Yo. oo. 
che, wo Ayo, kiyas, 'udren erifiicen, ſind «ndh’enye und 
"Baro analog. Käme wirklich bei Auswahl der The 
men auf die wahrfcheinlichfte Aundherung an ehemalige 
Wirklichkeit ſoviel an, fo müßte man für &Iav07 nicht 
OHNR fondern OEN.N wählen, worauf die etymologi⸗ 
fhe Ydentitdt der tranfitiven Begriffe Ieiva, DENN 
führt. Wllein da der außer dem Bezirk der eigentlis 
‚sen Grammatif liegende Theil der Einmologie we⸗ 
nig auf allgemein angenommenen Gründen beruft, fo 
—* ich es für rathſamer, bei den/ bloßen Voraus; 
egungen der Grammaͤtik mehr auf praͤktiſchen Vorthen 
als auf eritijebe. öorfhung ju ſehn, die den Schüler 
ohne Roth zu oft deni MWiderftreit der Lehrer ausfegen 
würde, Daß ubrigens Epayov durch die Ausnahme 
von BATSL nicht zum Imperfekt wird (jo wenig als 
. £Pkusov burch das von jedermann angenommene BAAZ« 
PN) erhellet aus .$. 87., Anm. 2, 
“ ” \ 4 


! 


— 
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konmenden einzelen Bormen.auf die 1. Indicativi des Tem⸗ 


poris zuruͤckgefuͤhrt: mitunter aber wird man auch einzele 
Formen, 3. B. eine Perſon des Plurals, einen Fonjuukilvic. 


aufgefuͤhrt Anden. Dies geſchieht der Sicherheit wegen bei.‘ 


manchen feltneren epifchen u. A. Formen, weil nicht immer 


der Schluß gilt, dab wenn eine Sorm vorkommt, auch die 


Dazu gehörige 1. Indicariyi im Gebrauch müfle geweſen fein. 
. Welche Bebeutung — aftive, paflive, mediale, oder 


Iatränfitive — das Praͤſens bat, dieſelbe bar. auch jedes 
‚Tempus, wo Nichs eigens pall: oder med, oder dergleichen 
beigefchriehen ift. Wann alſo 3. B. bei Bovlopes, das Fut. 
Bovinsoun, and dem Med., und der Vor. npovkn dnv aus 
dem Pay. fieht, fo zeige dies an, daß bioß diefe beiden 
&ormen in der Bedeutung des Präj.- Borkum vorkommen, 
und folglich Fein Mor, nfevinuauıp und Fein. Fut. Bovin- 


: Iyaoum ſtatt findet, = 


8. Das Yafjuhen zu erleichtern find die angebraͤuch⸗ 
lichen Staͤmme auch / wo es noͤthig ſchien, nach dem Alfa⸗ 


bete, beſonders eingeruͤckt worden, und zwar nicht nur die, 


deren Vorausſetzung zur Erklaͤrung des Vorkommenden 
nothwendig if, ſondern auch, mande bloß fcheinbare, d. h. 
menn eins in der regelmäßigen Konjugation nicht gegrüns 
dste Veränderung (3. B. durch Synkope) auf ein ſchein⸗ 
bares Thema zurädgeführt wird. Vorausgeſetzt alfo, daß 
man aus den in der Leſung vorkommenden Biegungsfors 
mien, nach den\allgemeine Megeli, Das tegelmäbige Thes 


ma su.beftimmen verfteßt,. ſo ſndet man den Stamm deis 


ſelben an feinem Orte, mit Vermeifung auf das gebraͤuchli⸗ 
cde; alte 1. B. für ingadıny finder may 174 — |. —XC u 

9, Was die Pollſtaͤndigkeit betrifft, fo iR ein Haupt⸗ 
zwech, wonach dies Verzeichnis wenigſtens ftrebt, das in... . 
den befamteren Profaiften und Dichtern nichts vorkomnien 
möge, woruͤber hier. nicht, Auskunft gegeben würde, Das - 
was in den weniger gelefenen Autoren oder in feltneren 


Dialekten vorkommt, wurde hier wie durch die ganze Brams 
matit nur fo weit aufgenommen, als es den Zufammens 


bang der Dialekte und der Formen erlaͤutert, oder norzäge 
üch zur Kennınis eines Dialektes dient, _ 


36, Welftändigkeit in⸗Abſicht des Sprachgebrauches 
konnie hier nur für bie. voralerandrinifchen Dichter, für - 


- 
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Herodot, und die Älteren Attiker Zweck feingı und auch fuͤr 
dieſe nur ſo, daß keinesweges ber hieher gehörige Sprach⸗ 
Achaß dieſer Autoren vollſtaͤndig bier ſoll aufbewahrt ſein, 
ſondern daß einestheils viele Eigenheiten, beſonders von 
Homer und’Heflod, die innerhalb gewiſſer im Allgemeinen 
ſchon vorgetragenen Analogien liegen, der vergteichenpen 
Beobachtung eines denkenden Lehrlings, anderntheits alle 
‚einzeie, und ſchwierige Faͤlle, von welchen weder eine bes 
friedigende alte Erklärung hier niederlegt, nuch ein neuer 
Aufſchluß gegeben werden Tonnte,. den erfldrenden Ausga⸗ 
ben überlaflen find. \ 

10, Was insbefondere die Kpiter betrifft, fo iſt wohl 
gu merken, daß die fpdteren aus der alerandrinifchen und 
den folgenden Perioden, wie Kallimachus, Apollonius, durch⸗ 
sus nur als gelehrte Nichter zu betrachten find, welche ihr 
‚rg Formen und die Anwendung derfelben. keines weges alle 
aus der wirklichen Sprache nahmen, ſondern haͤufig nur’ 
ſo, wie fie fie im Homer und andern aͤlteren Dichtern aufs 
gefaßt, oder ihnen nachgebildet hatten. Nur was in Ho 
‚mer und Hefiod und einigen Bruchftäden der aͤlteren Zeit 
ſich finder, Bann mit Sicherheit als folches angefehen iwers 
den, das in die große Analogie der Sprache gehört: was die 
"Späteren eignes haben, kann awar auch von der Art fein,. 
da fie Ältere, die uns verloren find, wor Augen hatten; 
aber die hiſtoriſche Sicherheit fehler. Sobald ‚wir daher 
aus jenen diteren die Bildung. und den Gebrauch eines 
‚MWerbi mit einiger Wonkändigkeit und Rundung darlegen 
, Zonnten, jo iſt auf Die. Eigenheiten der ſpaͤtern gar keine, 
oder nur in wichtigen Faͤllen eine namentliche, Raͤckſicht geo 


nommen. worden. — Dabei verftehtfich aus $. 1, 11. daß was 


hler als bomeriſch (beſonders durch den Beiſatz Hom.) aus⸗ 
- gezeichnet wird, nicht grade ausfchließlich in den homeris 
fihen Gedichten vorkommt, fondern auch Fgroͤßtentheils in 
die folgenden Epiker, deren Muſter er war, übergegangen if. 
13. Eine vermirrende Vollſtaͤndigkein aber würde die 
etymologiſche fein, Viele verfehledene Formen deſſelben 
Verbi hat der Sprachgebrauch unter mehre verwandte Be⸗ 
deutungen 'veriheilt. Keinesweges gehört es alsdann zur 
grammatiſchen Vollſtaͤndigkeit, bei dem, was als die Stamm⸗ 
form erſcheinet, auch die andern, mit ihren einzelen Tempo⸗ 
| sibus 
n I u - 
’ t 
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ribus ie, dazu su ſtellen. Auf diefem Wege wuͤrde das nicht 
genug als geſondert erfcheinen, was der Gebrauch geſon⸗ 
dert hat; und hierauf „vorzuͤglich kommt es der / Gramma⸗ 
tik einer gegebnen Sprache, als einer hiſtoriſchen Wiſſen⸗ 
ſchaft, an. Go. gewiß es alſo z. B- iſt, dab die Verba 
zulyo, zardane und zalo etymologiſch einerlei find, fo muß‘ 
doch jedes vom andern getrennet werden, damit es id 
dem Gedächtnis deutlicher einpräge, daß 3. B. zudıi» in - 
dem, was ſich aus dem Alterthum erhalten Hat, nur die 
Bedeutung in ſich faffen, wixador nur die Bedeutung weis‘ 
chen bat u. ſ. w., und damit, wo es im Lefen etwa durch 
den Zufanmmenhang nicht deutlich genug würde, welchen⸗ 
der verfchiedenen Sinne eine Form babe, man nice in 
Verſuchung gerathe, ihr eine fremde zu leiben. 

"13. Endlich bemerfen wir noch, daß ſolche Nebenfors 
men meift ausgelafen find, die, wenn gleidy völlig gleiche 
bedeusend mit einer gebraͤuchlichern, doch feine Schwierigs 
Beit machen, da fie entweder ſelbſt Bräfens. find, oder leicht 
auf das Praͤſens fühzen, und alfo im Wörterbuche nachge⸗ 
fchlagen werden koͤnnen. Hier muß die Grammatik ner 
auf einige Analogien bei Bildung folcher Nebenformen aufs 
merkſam machen; und dies Ift in den vorhergehenden Pa⸗ 


ragraphen gefchehn. ur Br 
oo ’ x A. u , 


dem ((hade), Bon Biefem Thema wird im Homer gebit⸗ 
det; 3. prael. pall, car a. 1. a. daoa zfgs. aoa (Od, 

2, 51.) pall- u. med. daodev, aaoauımy *), Beide a -. 

. Ri bald lang, bald kurz; und eben ſo auch im Adj. Vorb,, 

. derrög, daher mit dem a. priv. ddazos (u— 4 u), unuers 

' | letzbarz 


N 


*) Man koͤnnte auch 422 als Grundthema annehmen, wo⸗ 
raus die andern Formen erſt dur gerdehnung ent⸗ 
fanden wären Allein theils weil die Formen mie dop⸗ 

peltem o bei weitem häufiger find, ıheile weit‘fich von 
einer ſolchen Zerdehnung vor dem Formations⸗0 frin 
weiteres Beifpiel finder, verdient die obige Darſtellung 
den Vorzug. Dagegen habe ich die Bedeutung ſaͤtti⸗ 
gen unter AN aufgeftellt, weil da das doppelte a bei 

"weitem. feltner erfcheint. Auf diefe Art gehn and bie 
: homerifchen Verbalia adasos und azos am reinften und - 
> fablichfen auseihander, el . 


4 


— — “ 4 
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leßbar; unſchaͤdlich Uow. — Yus dieſer alten Form 
entſtand erſt das Subſt. äry (lang a), und biexaus mit 
Verkuͤrzung des = Die neuere Verbalform ara, deren 
Ad die attiſchen Dichter bedienen. 
u aan, Cidttige) ſ. unter cd « 
7.7707 (bewundert) Prael. unb Impf, wie Tea, 
. fur. aydsoums aor. Nyaadım. . 
Die epiſchen Prafensformen ayaouuı, , öyodoyis kom⸗ 
men bloß mit Nebenbegriffen des Neiden, Zuͤrnen, vor. 
qheiqcy (verſammele) Perf. p- apnysomaı Aor. a, med. Inf, 
i epifch üregdadaı Part.äygomivos ($, 99, 13,.1.). 
— (breche) formirt von AT F. En ie. ($. 99, 8:), 
und Bat gewöhnlich das Augm. Iyllab: (8.77.39. 5.) 
aor. ea5o (Hom. 250) aor. pall. daynv (kurz ©). 
Das Perf. a. Zayo (ion, Znya) bat paffive Bedeu: 
tung: bin zerbrochen ($. 133. A. 7.). 
IL A, 559. ‚fteht äuyn des Metri wegen; vgl. Kure- 
ainyn.(l. y, 31.) fl. sazemäuyn.- 
— Dies unregelmaͤßige Augment ſindet man ſelbſt bei 


⁊ 


ſolchen Zormen, die ihrer Raiur nach kein Augment 
haben dürfen, 3. B. Particip. Compof. nureufavzes 
. Lyf. p. 158. Reisk. *) — Das Heſtodiſche nandknus, 
ſteht für wazaiıs (opt. von) * 
—— 
—E S. Taylor zum n Lyf..y. 156., wo aud andre Beis 
fpiele angeführt werden; aber die Daflenden und ſichern 
alle aus fpdtern Schrififtellern, die auch Fur. zars 
a. d. 9. haben. (5. noch Heind. zu Plat. Gorg. 56. 
u. Phaedon. 79.) Das Beftreben, dies Berbum von 
nicxciyio zu unterfcheiden, bewirkte diefe auffallende Anos _ 
malie, weldye dadurch befördert ward, dab Dies Aug⸗ 
ment aucy an feiner rechten Stelle unregelmäßig ft. 
».) Diefe fonderbare Form läßt ſich auf Beine Art befries 
bigend erfldren, als durch Ausnahme des zu Homers 
und Hefiods Zeiten noch üblichen Digamme. Das Ber; 
bu um &7o, ayvupı gehört. nehmlich zu den Wörtern, an 
eihen man v4 A. 3. erwähnten Spureu des 
i em ma im Homer erfennet, Das Wort hieß alfo 
en ruͤn Ängtic FATR, und dies F war ein Konfonant 
rch Die Kompoſition mit xare entſtand folglich 
—RE fo wie aus Ballw, xaßfalla x. (6. 104, 
A. 2.) Rein Wunder, daß nö Bine verdoppeln, u 


- 
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Gropsye, f. ainin, . 11 Ergopesog f. Äyeigp: . 
&ye (führe) „bekomme im a. 2. eine Reduplikation; 
meyov, üyayey ic, — Perf, Ara, und bi ulche 
Zittſchen Schriftſtelern, dyroza (6, 98. 2. Anm. =.) 
p- p- ayuaı. — MED, ' = 
Auch ber Aor. 1. Hin, du, Hacdeı kommt vor, ” 
doch bei Attikern feiten 7 — Don dem homeriſchen 
Imperativ üera ſ. 5. 99, ıt, 2, a 
AA—, Die Formen üva, dom (färtigen), die gu Diefem - 
Stamm gerechnet werden, find unten unter &o nachzu⸗ 
ſehn; Dagegen gehoͤren hieher die Formen Adna, adn- 
 aivas (fatt, überbrüffig fein oder werden) mie von 
 AAER, weiche bei Henter aewößntich gefchrieben find 
öde ıc. **) x - B 
Blu. fs üben 7 ©. 
asigo f. aign. I +ENR f. dnuı und An. 
En (wehe; ſ. &n) bepdit fein y überall: Inf. diee, Paſſ. 
ayamı (gewoͤhnlich mit aktiver Bedeutung; doch auch 
durchweht werden Od, & 131.).. . 
kiren f. 5. 86, Anm. 4 N 
&igiw (nehme), REN nn ode (9. 86. %, 4) — 
. Kor. Act. MMov, &siv ıc, von "EAN (wovon auch 
eiin feltneres Fut. Io Ariftoph. Eq, 290.), — MED, 
DDie Jonier haben im Perfeße eine eigene Redupl. 
m . 7 age. 


I} 


durch das Metrum fetgeBtinbene Hauch erhielt, wid” 
überalf verfchwand. Daß es 
„aber in ein v überging, war bei der großen Berwandts 
ſcaft, oder vielniehr in gewiſſer Fuͤckucht Ipentirde, ' 
der Laute Tufd F, U und Y f ©.,ır; Rot.) fehr - 
natärlih. Vgl. unten sündos bei avöavın; : 


*) Wan muß aufinerffam fein, daf man nicht den gleiche 
fausenden Aoriſt des attifchen Derbi -drıo für led  . 
— nehme, das zuweilen auch in der Bedeutungfih , 
nadert,. 


5 Zu 
1%) Welt nehmlich einige verwandte Wörter (mie &dog 
eh einige © Homer doch die erfe Si _ . 
be des Berbi immer fang Braucht, fo Baden bie Oram⸗ 
- atiter Diefe Schreibari m et, Zu 


⸗ 


” * 
* * 
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aoulonxa, ᷣoœeionudeu mit, den Spir. lenis. — In der 
Bedeutung ergreifen, fangen, if äbrigens als wahres 
VPaſſiv hievon anzujehn &lloxopen, f, unt. 


ip iſaꝶ. aus @eipi (hebe) geht regelmäßig; nur für 


den Dichter⸗Gebrauch ift gu merken: ı) daß die attis 
ſchen Dichter die unaugmentirten Modos des Aor. 2. 
med. (5. 3. agolunv Soph. EI, 34.) brauchen, wenn 
eine darze Silde noͤthig iſt, ſtatt des fonft allein ger 
bräuchlien -Aor. 1. deifen a lang it nach 5. 90. #. 
3.5 2) dab Homer im ’felbigen Falle ib auch des 
Ind. a. 2, med. ohne Auginent bedient Gedum) ſonſt 
aber durchaus im Indik. den 2. 1. und in den übrigen 
Modis den a. 2. bat (ndaaıx, — agludaı, vgoutvoc xc.); 
3) daß die Epiker im Plusq. —2 (als Imperf. 
ſchwebte, hing) ſtatt 7oro ‚oder Negro, brauchen: fi ſ. 
5. 88. 3. A. 2. — ©. auch aprunm. 


‚aloddroumi (empfinde) & alodnoogas x. — Aor. Ye- 


Younv ($. 99, 7 


 ‚dnayuivos (geſchaͤrft, gefpige) Part. perf. pall, von einem 
WVerbo AKN (woher die Subftantive axy und axızı), ' 


die Spitze), mitder at. Redupl., mit verwiſchtem Augm. 
temp. und beißehaltenem x vor dem u (vgl. 5, 38. b. a. 
mit 6. 22. Anm.) — Hievon iſt gang verſchieden Aua- 
xmos, üroaxtiu 10, ſ. unt. AXSL. 

Aadonus (ſchweife) hat, nach $. 99. U. 8. ein in die Praͤ⸗ 
fensform übergehendes Perfekt —ER —RR 

“ alakıjusvos, dem Präfens gleichbedeutend. 

din (iveßte ab) E. Ahsijow (8.99, 2.) und (von 
AA4EKN) aor. med. alskavdaı; (f. 6. 99, IL, 2.) — 
Kon der Stammform AIEKR, AAKN kommt auch 
ver dichteriſche Aoriſt ylolxoy (uAnixor), alteixsiy, aka 
“u ic. mit der Reduplifation nad) 9, 77. A. 11. 


. ükdouas und —RR (meide), aot. 1. altacday und Ndsve- 


aldvas oder Micno- Ind, ialıy |. side. 


BP, alsdaudaı (5 87. 9: 1.) 
ao ,(mahle, molo) f. aiow (Aw) perf. all, ain- 
Asa as — Spätere Präfensform aAnda ($. 99, 5-). 
. . lio- 


“ 





\ı 
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A lakonar (werde gefangen) formirt feine Tempera von 
- AAOR, und jwar fu Moor und (mit akti⸗ 
ver Sorm aber Dafliyer Bedeutung) Aor. [ynoop, 
($. 99, 23, 3. 0) HAwP, beffer Schar (hl. Eine 

v x.) Inf Swaı C. dis, ei, O. dlolm 
om. dlgiw) P. &ovs. Perf, (ebenf. mit paff. 


Homer bat auch didere mit langem @, I. 2, 459, 
, Das Aktiv diefeg Verbi kommt niemals vor, föndern 
r Ämter aigsiy, wovou alſo, dem Gebrauch nach, adlae 
xdnd das Paffivum, aber hut in ſeinem beſtimmteren 
Sinne, iſt. — -üvaldunn f. befonders. - " 
—E (fehle, ſuͤndige) F Alızıda a, Hlıray ($. 89, 2,5 
Act. 0; Med: gleichbedeutend. = Has adjektiviſcho Parı. 
N ührrrlesgg (Sänder, Od, 8, 895.) idgi ſich nach 8,99, 
A s. au dem Perfekt erklaͤren. — 5—— 
BAR — — r — 
Eos. (fpringe)- debt Fegeimdhig: Aioduus ie. Dabei 
1chwaͤnkt aber im Aoriſt der Sebrauch zwiſchen a. +, 
ae lot air und mon en Homer hat 
--  bioß den Aor. ſyncop (& 99, i2, 2. ei) der den Ipin. 
"=, detis annimmt, und wovon vorkommt: a. und 3. Perſon 
. bioo, ülro, Pari, —22 Eetöllehog, *) Su ‚diefem  _ 


Febnet man denn Auch Bei Ihth den Con, und freie ° 
ihn daher ebenfalls gewoͤbnlich mit dem lenis Ayzas 
. Ds mit der Berhirzung (©: 150, 15.) Gherau, m 
AAD-, ſ. dkiusoum u. ioxo. ni a Eu 
uraxoo (meide) E ühufe 8 e Vetſchieden IR cum 
oder aitoce Hom. (hin Außer mir), TI 
Auprave (fehle, itre) £ dpöptjsoptihpf, Nice, am 
aor. Yunptoy (OG. 99, . . . 
er 77 Sir 


®) Wegen 588 denis l, &, 6. A. 2. u. bergl, öudgrige,, 
u Ian ne des &, Br der irfumfler "andenter, iR. 
u anomaliſches Augment; daher aälro, nicht änadzo, 
* 44 J 
+) Dies Verbum if. ffenbar abgeleitet bon Ükevopuss, ı 
iu v if alfo —A Pr Teng eingefchnliet nah dee. 
Analogie von -S, 99% Anm. &,), fondern im Zusur aus, 
| gefallen; vgl. Ode: \.. e% $ Fr . .. . 
{ 


x 


1. De Bereihnis $. 104, 


Fir yuagror dat Homer-Außgozor: mit dem lenis 
(vgl, allopuı), mit Berfegung ($. 87. U. 7.), und mis 
Einſchaltung des A, nad $. 15. U. 1. wogu vgl. $. 99 

- 13, 3. Not. ' 


Außkone (aboriire) f. Auficco m. von Gußida, 


deſſen Präfens nur als Compoſ. norfommt; Hau ßlotr ic. 


unsxo und aunıctyovuas ſ. unter Kö. | , 
——— *) (fehle, irre) I. duniaxnoe a. NurÄonoy, eig 


nkassiv ($- 59, 4.) 


Sugiirvun,, AMGIER ſ. oben bei —2 ©: 291, — a 


« 
\ 


4 


uudu, dom iſt unattifch. 


 ralvopas (verweigerte) aor.ızyrrdunv, artpandeu. Dies 


Verbum ift kein Kompofitum (f. Lesilogus 1; 63, 10.), und 
der Aoriſt iſt ganz regelmäßig gebilder wie Ayumvaune 
u. d. gl. Über weiter kommt ſchwerlich etwas vor ). 


evärlone (verzehre, wende auf) formirt feine Tempora 


. 
“ 


Br Diefes ‚Drdt Hat Theag. ep Beh. (Gale —F 2). 


von Avalon, deſſen Praͤſens aber auch, nur weit 
ſeltner, gebraucht wird. Bei den Attikern hat es 
tein Augment: avaimae; bei andern bald arn- 
Leo: bald zrarwaca ; und eben fo auch im Perfekt. 
Bon ülioxouis unterfcheider ſich diefes Werbum durch 
die Quanticdt des a, und die Regelmaͤßigkeit der Bes 
deutung. Ein Aor. 2. exiſtirt Hier nicht. 


yöcrn (gefalle) imperf. jvdaron, iavöavor, irfrdaror I. död- 


as (Herodot.) aor. da» (für Zidor) peif. fdde (dor. 
Yada). 8.9.99, 7. — Dies mehr Bichterifhe Berbum 
in Übrigens als ganz einerlti anzuſehn mit dem regels 
mäßigen und gewöhnlichen 7dw (ergene), jdoum (freue . 
mich), das bleß eine andre Konftruction Hat. Vgl. 
Iardavo und Ayda u. d. gl, — Für ben Mor. adow. 
bat Homer au svador +), in 
' 7 dia - 


an als Perfekt anführt, arzunuaı, t auf 


bloßem Irrihum Un den beiden Stellen melde Fiſcher 


— 


ad Well. Ill. p 32. anfuhrt, If dayııııas Conj. aor. 


+) Auch diefe Form (fo wie oben »savasaıs unter Ayruzı) 


beftdtige die Lehre vom epifhen Digamııa. Das Bers 
bum dvöivw ‚gehört ebenfalls. zu den 8. 6. A. 3. bes 
raͤhrten Wörtern, Aus dem alten FAAM (Abt — 


— 








’ 4 
/ 


6 on, be unregelmäßigen Verba. 341 


'drion, vlaaıpı ©. 290, .. . 1 

arddo (bluͤhe). Zu diefem Verbo, oder vielmehr zu deſſen 
Stamm ANOR oder ANEON, mit der allgemeineren ' 
Bedeutung hervorſprießen, emportreiben, gehört das 


homeriſche Perfett'avıvode fu S. 88, a. U. 2. und u 


silogus ),' 63. — (irgroda ſ. unten befondess.) 
Avoizw oder üvelyuımı |. olya.- | 
Sara (ich befehte): ein altes Perfekt: 1. pl. arayuem Impe-: 
rat. &voydı, Avaydım, üysiyare, oder unregelmäßig cvea- 
290, üruydı (6. 99: A. 9.), Plusq. ‘als Impf. ıvoyas 
ion. nroiyea. Da nun dies Perfekt Präfenss Bedeutung 
ar, fo bildeten ſich davon (als von einem Präfens ANIL- 
Pf oder 4INSTESE) das jenem Plusq. gleihbebeusende. 
. Impf. Arwyov ober yyerysor, fut. ayaıa ıc, Zu merken 
_ iR, dab das Verf. üruya ſelbſt nie das Augment bat. 
anaugan f. ATP=, . - . 
aserplarw Cbetriege) aor. Frrayar, unagie 16. «in aor. rer 
dupl. (J. 77. A. 11.) von 4ON (moher apı und än- 
zopon) eigentlich: Ach täfe, freichle, palpo: und qus 
welchem das neue Praͤſens nach 8. 99, 4. gebildet if. *) 
Furt. anagıen (Hymn. Apoll, 376.) = Medium 
‚gleichbedeutend mie dem Aktiv. I 
andydopa und anızdavoum f. Eydar , u 
anıa f. dagIm \ = F 


nicht nur das Augm. fyllab. in dade, ſondern vorzuͤg⸗ 
Uch auch dieſes suade» erklären, das aus dem nach dem 
QAugment verdoppelten F (EFFAdE wie laßır) ent 
tanden ift; denn Bier, wo diefer Laut Pofition machte, 
onnte er nicht, wie ſonſt überall, gang wegfallen, Die . 
Scheinbare Bedeutſamkeit diefes su (fo mie im Deutichen - 
wohlgeſtel) mag die Erhaltung diefer Im befördert 
Haben; aber mehr als ſcheinbar it fie ſchwerlich; fonft 
würden Bd, wohl noch andre Stellungen diefer Redens⸗ 


$ 


arı (ader ed, sö yag üdes ober d. g.) finden. 


) Man ficht aus dieſer Darftellung leicht, daß es, nie ein 
"Präiens_anape gab, und daß die Bchreibart andy, 

> mo fr fh findet, nach den andern Stellen, mo es 
- 80 werbefiern iR. 


\ 


t 
... x 


„ er 
u | ot, | 
342 Verzeichnig 8. vor 


"ügdonan (bete, fluche). Hievon findet ſich ein einzigimat 
(Od. x, 322,) der\Inf, Act. "agnpevou (für ag, ſ. 8. 
94%. 16), — Bon verſchiedener Bedeutung und 
zweifelhafter Ableitung iſt das homeriſche Parıicie 
vonuivoc gedrückt, gequält. 


—— befriedige⸗ gefalle) F. öpfoa p. p. — 2 — 


— * dem Verbum APR entſtanden (ſ. unt.), wovon 
sooo (nach S. 86. U. 15.) die aͤltere Form des Zus 
sure ift, welche Ach diefe Bedeutung ausſchließend ans 
: eignetg, und) die übrigen Temporg, nebit einem. neuen 
Praͤſens nach ſich bildete. 


Bora (au atgw, wie Traprunar zu role, gehbrig) 

ſteht anſtatt nipapmı in gewiffen beſtimmten Besiehuns 

J n (trage Davon, erlange, als Lohn, Beute ıc.); dig 

übrigen Ba N ‚außer Presl und Impf, ‚von der 
Siammform *) 


—8* (raube), ei bel den Xritern Sonden, noncũ- 
gr 5.5 bei den Spaͤtern (xoıy0i6)ı Genasw, jp- 
may 3; bet Homer belde dermellegen. G. 83. 
e 1. 9 
APR (füge) f, ägce 8: 1, AOTe, bedas ic, ($: Ro, a. 7.). 
Aor. 2. Agagor (fi S. 164), woraus ſich die neue Pr 
fensform bildete; agagiox u $. 99, 4) — Mit dem 
Kaufatipfinn fügen vereinigt das Thema AP aber auch 
den Immedistivfiun, nebmlich das Intransitivum recht 
fein, anſchließen (f. 8. 100, 5.). Nur dieſen, und zwar 
als Praͤſens, hat das Perf 2. apage ion. ägne« **) 
(Part. fem. ep, Agapvic) ; und der Aoriſt vdaob⸗ kommt, 
obwohl ſeltener, ebenfolls intranfi io wor = Mit‘ v. 
) Bal. U. x. 446, wit es, 121 Wer 169 Mile 124, 
0) Od. 8 248. ſtehi freilich Agngs-tranfiiios' aber. dies 
si net fih zu einer befondern terfuchung, da es dgrt 
end ar Aoriſt tft, mofär kein Perfekt ftchn kann, und 
die © cholien, * Eu andre Schreibart, agapEY, an 
pi Hand geben, Es frage ſich alfo, ob nich: Homer 
ch "erlauben fonnte, das ‚a bes Aor. Apnps zu verlan⸗ 
gern, wie in Alprre u, 2077 k Giro u eyvul 
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iſt dem Sinne nach einerlei dag Perf. Pal appear *), 
gebildet nach der Analogie. des Furt. agson. Dies Zus 
surf mit, den andern. davon abgeleiteten Kormen, bat \ 
die befondere. Bedeutung fich. fügen, gefallen, ange⸗ 
nommen, wozu das Praif, ügfomwm gehört, in welche 
aber auch einige der obigen Kormen zuweilen übers ' 
gehn (ll. a, 136. Soph, El. 147.). — ügueros (paflend) 

ift Aor. Iyncop. (6, 99, 12, ae) 


adEa und arkcivon (vermehre) FE. adknam. ($. 99,7.) — 
. Pall, mit Fut. med. nehme zu. 


ATP-. 34 diefem Stamme, mit der Grundbedentung neh⸗ 
men, gehören folgende zwei Compoßta **): 

1) änuvgass (nehme weg). Hievon kommt bei Dichs 
tern blok nor: Impf. auigov und. Aor. 1: Med. annv- 

“— — gauyv (von ATPNR). Hiezu fommen die, durd die Ber 
deutung genau mit Diefen Formen verbundenen, Partie , - 
cipien, a. I. a. drovgas und. med. (mit paſſiver Bedeu⸗ 
gung) anergausmes, durch einen befondern Umlaut. - 

3) Eravploxonas (habe. Vorthell oder Nachthefl 
wovon, geniche) I. Inavprsenas, aor. ännugduns (Eur: 
Hel. 476.), inavgeodaı *"*) und bei unattifchen, Schrifts , 
ellern, als a. 1. inudgaodaı. — &. 6.99, 4 


Die aͤltere Poefe bediene ſich auch der aktiver Form; 
haupifächlich des Aoriſts innügor (Pind. Py. 3, 65.) 


gebildete Perfekt Hat Brund im 
Apollonius dreima G 787. 111. 833. IV, 677.) in.den - 
ganz umnanalogen. Yorift -aup, den einige Codd. 
an der erften Stelle darboten, verwandelt. Man vgl. 

Grrysua und OpWperann. on | 

*") 5, von beiden ausführlicher Lerilogus I, a2. | 

“-*) Diefe Betonung gibt Euxip. Iph. Taur. 529. Sonſt 
wird die eben nicht Chun vorkommende Form gemöhns 
lich Enaigeodar geichrieben, indem man früher oder J 
fpdter dieſe und den Konj. eravgmpes als Praͤſens | 
nahm. Allein der Ind, auf oa fommt nirgend vor, oo 
fondern nur, befonders oft im Hippokrates, en \ 
zoum. Man vergleiche mit allen Theilen dieſes Ver⸗ 
bi das zuverläfjig damit verwandte dußlommn . 


S 


") Dieg ang richti 
—E— 





— 


® 


7 Berzeichnis . om 
€. acqos Inf. Mævostv oder inavpdum. Das darang 


gebildete  Gräfene Imaupden finder Ab im Heſiod *).. 
: dgrdson (ſchöpfe) f. apvkw a. Apdca $. 83. A. 2. 


&2Jouar (drgere mid), ereiaonen, dl (di 
99, 2.) 
un. Don diefem Thema, das in ‚der glexion ein ⸗an⸗ 
nimt, kommen folgende Formen: Aor. naayov, dxazeir 
(berrüben); davon f. axayıba a. 13 xdynaa, und ein 
neues Praͤſens axag ik — MED. drop oder äyvı- 
au (betruͤbe mich) aor. — Perf. (bin betruͤbt) 
Gxıyeuas.und ohne Augm. axaynuon Wegen axızeda- 
a fe ©. 246. Rot, und wegen des Tons von auızi- 
' Asvos, ünaynusvor 6. 99. A. 8. Zu derfelben intranſiti⸗ 
ven Bedeutung gehöre auch das Part. Pfael. Act. 
dxsav, ovog (betrübt, aͤchzend). — Ganz verfchieden 
iſt axaymevas, wovon oben **). —— 


den Dies Thema erſcheint unter vier verfchiednen Beden⸗ 


sungen: 

I) eben Impf: dos (Apolfon.); gewoͤhnlich _& Anu⸗ 
(f. ob 

—8 Kor. ion und (nach $..9% 20 dus 
Hom. 

3) ſaͤttigen. Fat, Som. sar. B00 2C. Davon im Prael. 
Paſſ. ara, (Hefych.) und durch Zerdehnung dẽre 
“(Heßiod. a..ı01.), Inf. Aot. auevaı (Hom.) gf8$« 
aus * Adi. Verb. Ads, daher nit dem 

_ « priv. 


) Es Bedarf jedoch dert 106 kriciſcher Berdtigung. Im 
Homer kommt das Praͤſ. nicht vor ; denn Emaugeiv ger 
hoͤrt bei ihm, wie die ganz gleih gebrauchte Form 
snavpäpev zeigt, niche zum Prdf. cu, fondern- ſo gut 
als der Konj, snauen zum Aoriſt. 


»’) Dies gehöre. nehmlich su der Berwandifcaft von 
. au) die Spitze, jene andern zu azos der Schmerz.’ 


‚Ran fiebt leicht, warum fich in der Aufammenziehung 
ara das a als Mifchlaut srhatten bar, da fonft die 
aͤhnlichen nfnitiöfogmen. nr ra) das n annehr 
men (f. ob. ve Au e Form am i 
nic gegen die it da die Quantitaͤt in Serdeh 


+ ’ .\ “ , * 


⸗ L 





s von: ; dei ——— — Vaba. 345 


a priv. Z0ros (Hofiod. 8.23.), do: (Ham) un | 


orſaͤtilich. ⸗ Vgl. oben 2d— 


O fchaden. In biefer Bedeutung if es oben als u 


gt. aus ade. bargeftellt. 
—2 ſ. ai | 
B. 


Babe (gehe) fut. Brfoouaı pf. Bißrine — 107. 2. Sn u | 


mas Esnv; alſo: Enger, Anvas- Bi *) Buro 
Bœinv, Bo). — Einige Compoſita haben auch ein 
Paſſiv, 4. B. napafpalveo“ Cübertrete), perf. pall. 


———— aor. pall. wagpasım. — Adj. Verb, 


Paros. 


Mile dieſe Formen kommen von BAR und ach vbnis 


nah Tcnu außer im Praͤſens; aber guch dieſes har Ho⸗ 
mer mit. der Redupl. Part. Bıßas- und Pıßm. — ‚Die 
perfürgten Zormen des Perfekte „A. B. Bsßäcı, Beßu- 
yon, Bsßo; $, 93. 0. A. 6. ff.) find bei dieſem ers 


bum -aufer den Dialekten and Dichtern felien. = 


. Im Aor. 3. bat Homer. “auch perfärge Bourne für 
Aha, Indofaouv für vnıgifnaav. = Muh der 
Aaor. Med, ift in dieſer —* bei. den Epifern, 


ſchwankt aber in der Gchreibart: — oder äßn 
on Bdouas 


L 03T0,. Imper. Bnasor 6. 5. 99, II, % 
2, front beſonders. 
Dies Verbum Hat auch bie Faufative Bedeutung 


‚wobin bringen, doch Bloß Bei Joniern und Dichtern. 


Bu Siefer Bedeutang gehören aus chließlich das. Fut. Act 
Anca und der Aor. 1. iAnwa med, ißnoauv. 


- Paiku (met tfe) fi Bade, zuroellen auch Balkan ($ 99, 


4.) a. N fi pf. —— a. 1. p. usö | 


| 
PR‘ 


. 
“= “ \ 

\ , ur Bon 

3. * 


nungen durch das erdefnis beſtimm wird; z 6.94 
A. 9 ‚aber auch Lexil. ©. 300. Bon laͤßt fich auch A. AAR 
bier als Grundthema annehmen, it, 

da dann aures und aduevas (Wondn ausras) mit Icazaı, 


. Isapıraı Üübereintommen. Barum ich die erſte Vorſtel⸗ 


lung vorgezogen babe, davon f. bie Note zu aue. 


59 PA Ra 4. 2, rorogo | 


OpR, Ran, 35 wie b 


I » 


t der Sorm auf ms, - 


— 





v - 
v 
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Bon einem Aor: [yncop. (Munv, ſ. 8. 99, 13, 2, © d.) 
-  Iommeneinige epifche Formen: Aox. Euußirtenv (3. dual.) 
"Pal, EBiyso, &. Ope. Blelurm, Alto, ic. Conj. Alyeras- 
(für Alınrai), und ‚davon wieder ein paflives Futur 
suußkjoopan — Das Perf.. pall. wird bei Epitern 
‚au (wie von BOAEN) Beßohnum gebildet. J. 
Basrako (trage). f. Beoraoo x. nimt im Paſſiv die 
grore Sormattensant an, % .EBacraydınv 6. 83; 
BA, Bißnp.f: Balvan en 
Bionaı oder Beiouar ein homerifhes Yutur, ich werde [er 
ben, das man entweder als ein wirkliches. irreg, Sur 
- sur (wig ion, ober. wie zu, lo), oder als Einen 
dem Futur gleich gebrauchten Konjunktiv (ſ. S. 126. A. 
3.) betrachten kann. Eben ſo unentſchieden laſſen wir es 
ob es zu einem alten Verbo BEIN (moher Bios, Bioo) 
Zehoͤrt; ober ob die pafjive Form des Verbi Balvu die 
Stebenbedeutung wandeln, d.. db. leben annahm, in 
welchein Falle Acioum der ‚aktiven Form Astor Conj. 
für Ba entſpricht. a 5 
ugodoxo (eſſe) von BPOR E. Pooioa (Spwsouee) ic, 
dor Efgom ($. 9 1, 2.ch ' 
Bas Part, Perf. Beßgamox erfährt zuweilen die Bus 
"fammenziehung, „wie. die von 8. 88. a. A. 7., Daher 
.. . $oph. Antig, 1010. Peßgareg, =‘ on 
Bıom (lebe) F. Bısporme.: Aor. Eßleae: u. (a. 2.) Eßlur, 
wovon hauptſaͤchlich die übrigen Modi . gebraucht 
werden: Bımmae Pe Biois C, fo, as u, O. Bam 
c(8. 99, 123 2. >) Gen ee 
"2 Die Form Bicoxouot und dvaßıncronen, hat ſowohl 
intranſitive Bedeutung (aufleben, Plat. Phaedo, p. 72. 


‘ 


2) Die alte, Wurzet diefes Derbi hatte nehmlich ein e (vgl. 
j ziurw Tauyor, ToENO Tgane, uUNd unten oxs4L0), wie das 

abgeleitete Bdlos und befonders das Verbale Bekeins in 
iuarnBelörne beweif. Daher alfo BOAEN (f. $. 99, 
3.), und daher auch, durch die Metathefts ZEA, BAE, 
die Bormen Pepknme, Plaipnr I „(Be 99% 13 


4 - 


$ 
. x 
- 
. 
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..d.) ala tranfltive (befeben id, Crito 9.). Blog in 
der legtern hat es den ‚a. 1. "Awoaums (Od, 3, 468, 
‚Plat. Phaedo. p. 89. b); in jener If das Aktiv avar. 
Pıswar gebräuchlich. ‚Das Sur, iR zweifelhaft. Walz 
Qudend. ad. Tho, M. p- 66, 

Binosevo (ſproſſe), Pracanam, !luoron ($. 99,7). 

uaeloxo (gehe) Hat wie von MOMM aor. Euokov, polsiy, 
wol fur. nokoöun (Aelck. Prom, 694, Soph. Oed, 
Co]. 1742.) Perf, uiußkoxa (nach 8. 13, A. 1. für ueu- 

Ina) gleihfam von MAON, woraus dag Präfeng 

‚ ‚Blwoxo entflanden iR. S. 6. 99,13.) ,' 

Boweı (fchreie) sieht bei den Joniern on immer in o' guy 
fammen **) fut. Busonan, zieht den Accent zurſick, aord 
Buoa, und nimt algdann im aor. pal. ein a an, 
Böse. — 5 M 

BOA— |. Pal und Borkonan, | | 

Pocxw (melde) k. Booxnow ıc. ($. 99, 2.) " 

Korkoumı (will), Bovingonae ‚pf. Aefovimua ar. , 
EBovimönv, nBgvindnm, (BDargen des Angmente 

ET. nn 
Homer:hat au ein pf. Bdhovia (mooßißorke, siche 
vor), — Bei ihm, und in. der alten Sprache überhaupt, 
war. übrigens bie. erfte Silbe auch kurz, in welchem, Fall 
man fie mit einent o fchreibe: Badeode ($. 4. A. 3.). 
BQ- f. Bone. HH BPO— f. Bıßgaione. 
j T x 


zapıeto (helrathe) F. yankoo, yanda, yann aor. Eyn- | 
. do, yioaı 26, von T’AMR. Perf: yayaunza wi 
u j | \ Pa 


0 


7.9) Daß obige Formen durch den Gebrauch in Ein Verbum 
verbunden And, Lehren dieindices Des Homer, Arifgs 

phanes und Euripides zur Genuͤge. Das Präf. volsw, 

das die Lexika und Grammatiken haben, ift unftreitig nur 
aus Misverſtand des Horiftes und des Fut. entſtanden. 

**) Daß dies die wahre Vorftehung if, Ichre Die Bergleis _ 
Sung des Derpi Badılr für Bondeiv helfen, Vergi. 

Unten vos, " x 
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Paſſ.mit Fat: mod "Beisatbe, nebme um Manue. aor. 

Kyaundıı (yausdstan Theoer. ) 

KA ſ. ENXD. J 

oirovo, ein Perfekt mit Prifensbedentung: ic, rufe, thue 
kund. Die meiſten aͤbrigen Formen aber werden wie 
von einem aus dieſem Perfekt entſtandenen VPraſens auf 

o aber do gebilder: Inf. yeyavsiy Impf. Eyıyawery für 

307) 3. Perfon ereyameı, aber auch (erky:ve) yayome, 

welche Form folglich als Prafens, Imperf. und orif 

vorfonmt, |. 5.99, 11, 1. 

| yirzo (er faßte); ein altes. Berbum im Homer, wovon wei⸗ 
ter nichts vorkommt. — Bei andern Dichtern ſteht 
es auch für‘ eycvero, Eyevso pom folg. 

MEN. Zu dieſem Stamme, der-dem lat, Verbo gigno, 
..genai entſpricht, gehören zwei Grundbedeutungen: 
die Eaufative, ich zeuge und. die immedlative’oder 
- intränfitive, ich werde geboren, werde Die For⸗ 
‚men find, anomaliih gemiſcht Aus der aktiven iſt 
nur das Perfett (yEyora)- gebräuchlich ; alles übrige, - 

in beiden Bedeutungen, gehört‘ zur medio:pafliven 

Form Das Ganze läßt ſich, dem Gebrauch nach, 

an zweieriel Praͤſens anknuͤpfen: 

3) yelvonaı hat bloß den Sinn der. eigentlichen 
Geburt, im Praͤſens dichteriſch: geboren wer⸗ 
den; im Aor. öyeıraumm tranſitiv, Zeugen, ger 
bären, in Profe, und Poeſie. Sonſt wird in 

dieſer letztern Bedeutung das ganz vegelmäßige 
Verb. yarram gebraucht. 
2) yöyvouas (alt und uttiſch; fpäter. — * f. 


— yernaopıaı, ———— ‚Perf. yeydrnpaı oder 


in-aftiver Form) yiyora. Die pafliven Formen . 
yardnv, yerndnoouoı werden gemisbilligt. Alle 
bdiefe Formen find durchaus intranfitie, nicht 
‚allein in der eigentlichen Bedeutung geboren 
werden, fondeen auch, und zwar häufiger, bloß” 
für werden, heri. Hiezu geſellt fih noch die 
Bedeutung fein, da Eyerdunv und ydydra zus 
gleich als Praͤterita des Verbi elvas dienen. Wo 
aber or auch als Praͤſ Meere m werden ar 


— 
’ 
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ich bin, hat es Immer den genauern Sinn: ich 
‚bin von Geburt, oder bin Dazu geworden. 


Kir ‚riyora if eine dichteriſche Form ‚(rdr&a) plıya . 


yanıy — yıraaıy, Inf. yaydusv (für wu) Part, yon 
 yads att. yayan (f. $. 38. 2.9. 6. f.);. wie es ſcheint von 
TAM, woher auch die aͤltere Form yayünıy (für yera= 
ru f. 6. 99 1, 1.) bei Pindar ). = Hhuro, yirıa 

Aor. Iyne. für iyivero: |. auch den vor: Artikel. 
mdin .**) (freue mich), ynb ijoc 36. pf. yiynda einerlei mie 
dem Praͤſem und gewöhnlicher. 


FO | 


Ram oder yrodaniw (altere) f. yrpxcoues, geht regels - 


‚ mäßig nach der erfieren Zorm, nur ziehen die Attikeo 
denn Inf. Aor. yrpdvas die Form yroavas vor, 

Diefe Form, wozu auch das dichteriſche Parc. ynoaz 

"gehört, kommt von einer ſynkopirten Formation (oder 


wie von -gı), und entfpriche dem Morift fögar, Ogavanı . 


. ⸗ 


. ybyyapan, yivopaı ſ. TENN. 


Bgus von Öröguoeen, Won beiden, und über die Richtige 
keit der Actentuatton, ſ. 9. 99, 19, 2. c. mit der Note. 


"yyyyaoao (alt und attiſch, ſpaͤter vixuoxo; — - feone), 


- von I NOL, £. Yraoouas aor. Eyvam ‚R- EyViousrv 
ic. Inf. yyayaı Imperat. yrißdı, yvara x, Opt, 
yroinv Part, „pn ($. 99,.12, 3. c.) — Perk, 
Ipromea pafl. yvwouos. . 


Sn der Baufativen Bedeutung (5. 100, $ }.) aberreden, 
| ö welche 


*) Die anomatifche Form yerdlıra (Barrach, 143. Hom. 

Epigr. ult.) tdßt ſich aus dem in die Prajensform über; 

egangnen Perfekt ysyan erflären (-aara für -ürez 

, jedoch Lexilogus S. 300), woher. auch enyeyaorıas 

ymn. Ven. 198,3 dies legte durch eine neue Ano⸗ 
malte als Futut. 


») Das Praͤſens y1060 und die Säreidart ynda (frz 
Dt, 1.5 146.) And mir zweifelhaft. Genf immer Fre 
dsov, yadeicı (Theocr.). &erade fo ift auch bei deyda 
Kööıya, dounso bidoune, die Stammform auf «= unge 


_ 


braͤuhlich. Zwar 1 hrt Euftarhius yn9dgesvos an: aber . 


Dies ſpricht nieht für den Gebrauch der aktiven Form; 
vol axie üxonar, ägio 6 sgoum .. — 


f 
. . ‘ 
— 
* 


sv 


- 


36060, Verzeichnis ton 


welche das Compal. a —R befonkerd bei Joͤntern 
hat, bildet es den Aor. 1. üvdyraoa *),. 
"Yon wehklage) 2.2, Mooy II. & som (5. 87. a. 5) 


ew ſ. iados. * 
* 4. 


dalo und JAN. Die gu dieſen Themen gehorigen Formen 
haben vier Hauptbedeutungen: theilen; ſpeiſen; bren⸗ 
hen; lehren: 
"1 dalw (ſchneidte; theile/ cheile zii) bat in biefer 
Form und Bedeutung dloß Praͤſ. und Imperf., und 
iſt nur bichteriſch; an demſelben Sinn aber gehören 
fut. Akobuqu, aor. —XRX die auch in der Proſe ge 
braucht —*8 und das Pexl. —RC mit paſſivem 
Sinn (bin vertheilt) deſſen 3. pl. des Wohlklangs we 
gen wieder zu dem Stamm . 01779) zuruͤckke hrt, Ösdaiu- 
zo. Vgl. karouus Euacauımy, vako Evacca. Das Praͤ 
ſens AACOMAI, worunter die Lexika dieſe Formen 
auffuͤhren, wird. nicht gefunden; wohl aber öareonei 
(ſ. unt) dis fih zu denſelben verhält, wie rortsouni 
zu naooadat. 

3. dalvum (bewirte, fpeife) med. —8 ( ſchmau 
ſe, verzehre) formirt, nach det Analogie aller Verba 
auf vun, feine Tempora yon dulv (das aber ins Pris 
fens nie’ diefe Bedeutung hat): Iaico, datvouas ıcı 

3. das hat im Praͤſens auch die Bedeutung brennen, 
anzuͤnden **). Im Perf. döna ($ı 88. 4. 3.) bat es 

— den intranfitiven Sinn des Med, daioums (brenne, ftes 

= Hein Seuer) m 2: (£dadunv) 3: Conjı ddnyzas 

4 IAR vertinig den kauſativen Sinn, lehren, mit 
bem immedidtiven, lernen ($: 100, 5.) Im erkern 
kommt nur der Aot. 2, wor! Eöxor (Apollon.) obder ds- 
door ($. 76: A. 7.) wohin das homeriſche dddus gebört ; ; 
| in der Bedeutung lernen aber: Perf. (ddöan) deöux- 
asi, Ösöwan aor. pall. dan» (eigentlih: ward geled: 
vet d. d. lerniete); woher das neue Perfeft dedanxu (nad 
$..99, 


*) Nicht den An Act 3, Bot bit oten u Tho, M, " 
“ H. Steph. Recent. "Voo. sie 2 — in v. p· 47. 

se) Sen ineranf. Sinn leiht man dieſer Form bloß hurch 
ARisverftand der Stelle IL. 5, 4 u. 7. Wal. In: 0,206, 
Ur 2275 





5. 101. | der netgeßmöfigen Verba. 351 | 
16. 99, 11, 3.) ob. Bedinueis kat. Jaitopan.t — Von 


didan als von einem Praͤſens geht ae (dsdanda) de- 
ScaoHoi, Pennen lernen, esforfchen (Hom.), Sonſt 
kommt von diefem bloß Dichterif den Verbo in beiders 
lei Sinn fein Praͤſens vor; wohl aber ſtammt davon 
das gewöhnliche Berbum dıdavzw, f, unt. 

Auch [heine zu dieſem Stamin zu gehoͤren das epi⸗ 
ſche dnw, Öneıs ıc., ein anom. Futur mit ber befimms 
ten Bedentang: id) werde finden "). ' 


Jcuve (beiße) von IHKL £. ‚Snkopaı ef ölöngn Fu 


aor. 2ö&xor, $, 99, 6 6: 

danum f. bei deinen 

SaugYavw (fchtafe) k. —R pf. —E aor. 
&doodor ($. 99,7.). 

Sir —*2 iR dichteriſch Eipador ($. 37. M. 7, 3 
und das Comp. xutad. geht im Aoriſt zuweilen in die 
Form des Aor. pall, über, xarsdapdnp, —X 
(eingefchlafen, f. Schneid. Lex. in Add.), melde Fotm 


. fi erklaͤren laͤßt durch —WMD oder sdag-o9n» (wie 
 ssagd für -odar); vgl. tipden für nipd- Ian insregYen 
dariopa (ſ. dalo .ı.) a. 1. Inf. Öursesdnı. Hefiod, & 765. | 


6. 87. A. 1) 
d4— |. Sala. | 
dei ſ. din. 5 u deldn N Akın. L. 


dnlarıne (aelge) f. hetta ꝛc. (F. 95. b. und 99, 8.) — | 


Die Jonier fortniren 1. Ode, Bıkn, dedeypos (dmo- 


—** — Ilerod. 23 124.) ſ. 6, 35: A. 1, 3. 
Das Med. delavvpuos hat bei Homer (II., 196. Hymn. 


Ap. 11.) auch die Bedeutung begrüßen, bewillkommen, 


zutrinken, und alfo gehört bieher auch dag Perfekt, mit 
gleicher Dräfens » Bedeutung, Ösidsypas (nehmlich für 
idee) 3. pl. dusdirarın, 3. fing Plusq. als , Öei- 
j 6470, 


2) Vgl. xulo. ‚bei nstum. 6 halte beide fär alte Futurg 
Sa AA, KEL, 3— der Form des Fut. 2., alſo fait 
dasor, zeiw, thit Zufammenstebung der  amei eihten 
Vokale, wie in dem Gen, .io- ⸗Cau⸗ — fuͤt ati- 
ovs; ſ. 5. 4% A. 5. wi 


N = N 
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353 Werjyeichmis 5. 101. 
Benra. — Rebenformen, alle von gleicher Bedentung, 
And: Suxandopoı, dudioxoum u. Ösdionoum *). 
MEIN ep. lo. Won diefem alten: Präfens komme 
das Perf. ı. dSfdaıxe (nah 6. 88. a A. 1.) und 
idas Perf; 2. didın (kur; ı), welche Kraft des 
‚präfene haben (ich fürchte), und berem abwechs 
‚felnder Gebrauch vom Wohltiang abhing. Bon oͤ⸗ 
Ba werden fynEopirte Formen gebildet: Ögdusr, 
Sddıre, döldıgairv, u. ein Imperas. dzöıdı; ($, 38.2 
%.5 F) — Fur. öslwoun: Aor. Fösıca. 
"Die, Epiktr fagten auch) Öslöosnn umd Osldın (vergl. 
Das vorhergehende dsldenıö)z fo auch deidıuer ı5. und 
noch mehr verfürst (bei Apollon,) Part. dadvia. Und 
bieraus erſt entſtand wieder ein neues Präfens deide, 
das auch nur ‚bei dieſen Dichtern vorkommt, wovon 
man aber fonf alles Dhige ableitere, 
Hm Homer finder man den Aoriſt immer gefchrieben 
Köösıou, welches das einsige Beifpiel einer beim Aug⸗ 
ment verboppelten mura ift **). „u - 
In dem epifchen din Liegt auch der Begriff fliehen 
(il. x, 251,) nebf dem Saufatiofinn ($. 100, 5.) ſcheu⸗ 
hen: fonderbar if, daß Homer gerade diefen nur durch 
die paflive Form ausdrüdt (dieoden, Conj. Hlepaı 1C.)s 
" er \ Bon 


*) Viele bringen die Form deldenro unter Ösyouas, weif 
man daraus ie Beneutungem| fangen, bewilllommen, 
feichter herzuleiten glaube. Aber Der ai if 
‚unftreitig der. des Hand,⸗ Darbieten; und dsizu bieß 
wol urfpränglich nur: ich flrecke die Sand aus (more 
aus allerdings auch Ödxoua:, dsyopas ich fehr naturlich 
ableiten u) Bon dem im gleichen Sinne vorkom⸗ 
menden Praͤſens Ösiusugias und der Nebenform da" 
⸗douou dürfen die andern Formen, die menigfiens eben 
fo gut von delxw als von dayoum gebilder werben kühs 

nen, nicht gesrennt werden. Ganz entfchieden wird 
die Sache durch Die Reduyl. das, welche hier, wie in 
Beldosa, deldın nur ſtatt finder, weil Die Stammfcde 
auch öde if. 

00) Daß bie wahre Urfach der Laͤnge, wodurch dieſe Schreib, 

. acı bier, und in vnoddsloao«, mödcds veranlaßt wird, im 
einem verfannten Digamıma binter dem ö (dw, vgl, ob, _ 
S. 36. Not.) liege, zeigt Dawes in Min, pı 168. ; 

- . La 


. ’ 
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Von Bier undern Forin dnps hingegen heiße das Ab: 
siv jagen, hetzen (vökver II: 0, 534.) and dad Pafſ. 
fliehen, Iaufen (dlsvıa, 1. p, 475.). Der Inf. Ieo- 
Der kann azu beiderlet Formen gehoͤren, und hat auch 
. bdeiderlei Bedeutung (Il. 1, 276. 304) "h oe 
dEK— f: delxrvut u. Ödyortiu 
17779) baue) aor. —X pe Ösörigxit ic. ($. 99, 1a. Bi 
Forin — RX bei Homer iſt verkuͤrzter Conj. aor. fi 
%. V, 15. zu wunte: — MED. 
Daſſelbe Thema gibt auch bie Keinpord gu du 
- [bändige}:. dor. Edayiad pl: dsdunsa aor. pall. &dauns 
und EdunIp. In Profa iſt im dieſem Siune Icuater 
gebraͤuchlich, das regelmaͤßig geht. x 
Sipas gew. oder — (ſehe, dride) aöh. E —2 
(fe S 8. A. 7.), auch edguend und eösgr Ind, alles aftiv; 
Biyona (nehme) lautet lioniſch dinokarz und dahin gehört 
auch ‚dus ey: ösödannsras (martend, lauernb Il: 8, 730); 
da es eineriei ift hit dedtyussor (EL 6, 1073 —* R $ 
99, 3: = Aber Öelderuols ſ. Bei Belkvuns. 
des (binde) ſi 9. 94. A. dr und 8. 36: U 4. — dab, 
Fur. 3. ösörwonar ($. 88. c: A. 1.) vertritt: die 
Stelle des unattiſchen fur. 1. —2* — MED: 


do (fehle, ermaugele) E. Bernau se.: iſt gewͤhnlich im 


perfonnl:. des (es Bedatfy- marı muß, n fat) © 


din O. Bor I. dev: Part. dio. Fur. Bhosıe— 
Das Pall. —RX iſt e mmet petſonal Cich bedarſ), 

— enonm **). 
"Sommer hät Adr. dnatv (u. 5, 180) = Und eine eignt 

orm — Orunsopaı. 
diik- fe On 11 do ſ. mM Has h | 
€ s ’ “ u" . t s , 


4 


I ’ ‚ x 


69 at niit auch ein Rein Öinpu in ber Bebeuiung 
von dıklvo — * an; allein alles, mas man davoã 
ankuͤhrt gehört gu deln f. Riemer Woͤrterb. F 


_art Öderan, Stsadar € ee , die —— nicht von ab 
ſchreibern —— 

Formen haͤufig durch De von — Binden; uns 
‚‚terfchien (|. $: 94. * U \. 


„nm 


N 


354 J Venxichnis Kon 
—E (lebe) vertiert in der Jormatlon das a: d- 
dam, dedidnra I. Se Dichtern and — 


oo — ME on 


. Komme von JAN, Bl. Die Note Yu: —E—— 
1 —ER (eutlaufe) kommt nur in der -Rompöfitioh 
vor, (anösıdpaase, Ssadidoadoxn); von APAS fur. 
a 1117777 pf. "dögäxa nr. 2. 2dgav, as, . 
.  Zusv 1.3. Pl. 3dg0r (für donay) C,dow, α, te. 
O. dgalnv. Imp. dgadı. Inf ögavar P. dpss. ©, 
9.99, 72, 3. €. mit der Dot 
7 Die Jonier haben durchaus einy! Uudodoxm, dgwo- 
"aaa kdonv rc. — Uebrigens IR dies Berbum nicht zu 
verwechſeln mit dem regelmäßigen öpam (thue), wozu 
"fat. act. Ipivo und a, 1. Weine gehören; Ysögime iſt 
gemeinſchaftlich. 
vDitnudu Cuche) cine Jorm von wu, die das y in der vah. 
Form beibehalt; 9, 95: 8, A. 3. 
dinei- L, (merfen) ein —*8 Korif. 
Ay. ©. 279 1 of. dEIn. |} AME- J., ddum. 
Idazay (es fcheint) £. 'Soassra, Hom, Soadaszın u. Ipoayoaro. 
doxio (cheinr, duͤnke) von JOKR £. Boka.xc. Das 
Perfett aus dem Paſſlvr dedoyuas (habe gefchlenen), 
— Die regelmäßige Formation doxnam ıc. ift feltner. 
Das epifche Sadoxzusros ſ. unter Siropes. 
doundo (töme dumpf, falle) pf. Sdouna ($.88, 4. A. 4.) aor. 
Hadnyca und &ydesnnoa (von einer. Form, TA0FU= 
die Sch zu doonde verhäft, wie xrvnis zu rixio 
AO- j. Slim ©, 274. 
- Spanstv, Öidponn fs Teig» i pi ſ. Bin | 
-duvoos (kann) Prael, und Topf, wie Kapnız a,prael. 
övvages defler als Öurn, das in der guten Sprache 
nur Konj. ift. Wegen Conj. und. Ope. ſ. ®. 285. 
‚und megen bes Augments G. 76. A. 5. — Fut. 
ÖvPrKoub.E aor. nowyndnv Laudy dövvaodny) PR. | 
Spövrnuar. Adj. Verb, öwaröc.. 7 . | 


Sir Dies Verbum verband urſpruͤnglich die immedia⸗ 
tive Bedeutung, eingehn, mit der Fanfativen, ein 
‚böllen s 190, 5.). Se gewohnuſchen Erades 


x 








I 


> " . N 
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Er 108,- der unregelmäßigen Verba. — z55 
| " | 


brauch Hat 88 blaß die Ichtere Ceinhilen, verfenken 
u), und behult fie im. fur. und a, i. act. dam, 

&övgu; Pal, usw ($. 86, A. 4). — Das MED, 
" Yörogos Chülle mich ein, Svvoumı, Zvouun, ging 
„ In die intranfitive (Immedlative) Bedeutung über (eins 

Zehn, untertauchen ꝛc.), dte aber ſelbſt wieder eine - 
teanfitive Beziehung anvimnt: z. B,. Kein Kleid) ans - 
ziehen, ‚Diefe zum immedfativen Sinn gehörigen 
‚ Bedeutungen behalten. aus, der aktiven Form das 
Verf. ölööxe und den Aor. 2. (f. $. 99, 12, 2.) 
vr, dövaı, dis Imp. dus, düre Conj. düu (Ile 

9 186.) Hiezu kommt eine neue aftive Form tm 
Praͤſens, Ivy 0, welche nebft dem Aoriſt Köwr, theils 
in geroiffen, Verbindungen, theils in Compolitis, 

"der Form ddouni, Zövoaump vorgezogen wird. . - 

Dies if die Grundlage des Gebrauhss die DModifs 
kationen, welche aus den verfhiedenen Wendungen der | 

Bedeutung, befonders in den Compoßitis, entſtehn, blei⸗ 

* ben den’ Wörterbüchern und der Beobachtung überlae  , 
fen. — Der Aor. Med. Edvoauny hat bei den !Epifern - . 
die Nebenform döyasro, Sdreo Impor, Övoeo, wonon fi: 

8.99, ır, 2. Dazu gehört auch Part. Övoopivos Ark . 
J Praͤſensbedeutang in: Od. A Hef. PD 382. . , , 
dep9n, eine homerifhe Form, melde am wahrfheintih, - 
ften zu anzeıv (befeftigen) gezogen wird, wohon.es... - ' 
alsdann Aor. 1. Pafl. if; vergl. Euyns, Baden. ) — 
dyziom Kiede) geht als Aktibum regelmäßig; perf, &y7- 
yepxa, Eynyeguan Das MED. bekonme den Sinn 


rn 


7) In den beiden einzigen, fih faſt gleichen, Stelen, 
me es vorkommt (I. m, 543. &. 419.) muß alsdann 
die Praͤp. Ai dazu genommen u. Spanze (mit Ver- 
gleihung des. ebenfals homeriſchen apnnras) gegeben ° \ 

erden: ‚infligere, hinſchmettern, darguf werfen. 

te andere Erfidrung (für sip9n_von EneoIa) hat 
nicht. num das gegen fi, dab dies Verbum bioß einen- 
Aor. Med. hat,  fondern gibt auch an der erſteren 
Stelle nur eine ſehr J—— Bedeutang. 

07 2 B 


— 


x 


5, 9. 9.) und bieräus wieder mit neuen Anonalien 


HD u, Niro (voll) f. Beinon, Heino 1. (6. 99, 2). 


S 


36 RE 3 Bro 


des deutſchen Immedithri Fenbaden, and hat Im 
Aoriſt 7700.79 46. 99, 13, 1. 4.) ins. Perf. 2 
der aktiven Form | Er 
 Yyonjohk 


« . 


dveſſen anomaliſche Nedupfifatton Mahiſchelnlich durch 


den Laut pon nyonk vetanlaßt ward, gehoͤrt, wie 
andere Perfecta 2. (ſ. 8. 123, 5.), mit zu dieſer 
Bedeutung, geht aber in eine neue Praͤſensbedeu⸗ 


tung uͤber; eigentlich: Ih Bin erwacht, daher: ich 


[ar 


‘wache. Plusq. als Impf, dyanyöosın: . 


. Yräfensformeh, Die aus. dygnyoga in giäher Beden⸗ 


‘tung entſtehn, nd enyogou bei Momgt ; öyonyogsa in 


der ſpaͤtern Profe*")-und yonyopdu im N. T. ıc. — Aus 


äygnyögars entſteht die homeriſche Form iyenzogäke ($, 


3. pl. Eyenydgdoı und Inf. Byonyogdan 
Hof. zodie. a 


douun |. Kopan 


Feouaı, KadELonost (fige) fat. Kadsdousch (. & 198), 


- Der Aboriſt iaa9dcdny wird getadelt. — Was man 
gim Akt. ZZ rechnet f. oben $. 96. II, — Bgf. im. 


29m (pin gersoßrit). Statt dieſes Präfens iR das Pt. 


oda ($. 38.2.8. 2.) gebräuchlich Cion. oda) 
Bom Yräfens if nur das homeriſche Particip TI 


bo (lehe); kin altes Verbum, wovon in dieſer Bedeu⸗ 


ung nur noch sido», idein, Weiche, ic, als Aoriſt des 


Verbi oodm gebräuchlich geblieben und dort nachaıts 


fehn iR. In der ep. Sprache finden ich aber in derſel⸗ 
ben Bedeut. auch andere Tempore non eidan (darunter Das 


ı j . , Fut. 


0, Da Zyders it. Überall, ıdo es vorkommt, reiner Aoriſt 


748, fo if leicht einzuſehn, daß der Inf. betont werden 


"rührt von de 


muß Eygdadas. Die gerröbntige © reibdrt (iygso&a:) 
Graͤmmaiikern her, welche in dieſem 
nf. bloß ein Innkopirtes Praͤſens erfannten. 


ur ER, bie ditern Attiker iſt fe nur durch die Abſchrei⸗ 
, ı ber 


gefommen ; ſ. Schneid. ad Xen. Ansb. 4, 6, 23. 


— 





\ 
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J Sur. adsfrnn, Dan font. zu willen. gehört, und.verfärie, 
now), amd aud die paflive: Form ewdoum, sioaumn 


I 


\ iuaauny) für geſehn werben und ſcheinen (videri). =. 
®. noch von. der Bedeutung diefes Verbi oben S.ıoo. 


U. 1.3 und, die Formen namentlich, welche die Bedeu⸗ 


hy 


G. 303. 


Quo. Hievon wirh als Präf. bebraucht das. DE, Foren. 


(Sin ähnlich, ſcheine) Fark. Forxois att elxudc, bes 

,  fonbers. im Seuw. süyös *): ſ. ©. 306. Not. (Yon, 

Zixe, ‚olxws, 06) Plusq, Ewxau G. 77. A. 9.) Fut, 

8 He⸗ Verb. sine, weicher geht ganz Igel 
5 gr 9. Zn la —W — DE: 

Das Präf, step Fominenirgend. und das Impf; elın 

CGEdr Sam) 65* N. a" yo. vor. , Denn die eviichen 


gern Grundfdgen oben 8. 99, 11, 2, b. nebft dem ati. 
zoızue» (Soph. Eurip,) gu den ſynkopirten Formen des 


Perſ. a. Yuıkas-genachner morden . —- Won Deemiert: 
> würdigen: iin der ait. Profe vorkonimenden Barın «fon. 


"fat Zolsadı [© 306. Mob, 
a, (drängen gewöhnlicher side nder skin Kir. How. 1c.), 
1. | 


6 
A. J. Nou. part. Blanc. ‚Park, paſſ. Zeus. Aor, 


palſ. iadnv mit dem Spix. alper, aber Inf. dlvau oder 
-  dkhimsmen ar. sel mit dem: lenie. Dieſer Aoriſt 
wird Häuflg non einem befondern Verbo AAHMI abs 
geleitet; aber. die Bedeutung und Form zeigen. unwi⸗ 
Kerſprechlich, daß, eben fo wie 4. 9. Sein, sükiven 


pn sella, fo auch Adi arte von EAAN komme 
» . Denn dieſes, mit Der einfachen. Wiedeusung -floßen, 
.  Brängen, IB. als Die Stammform, nicht nur. aller obi⸗ 


..gen. Zormen (melde die Bedeutung drängen, :eins 
ſchließen, verſammeln haben), fondern au von iAus- 
"ga (ſ. unt.) zu betrachten, in deſſen befonderer Bes 


deutung daher (treiben, ſchlagen) auch der or, 2-  . 
.20,.(3. 8. Od. u, 133.) im Homer vorkommm,. Em. Ä 


. ‘ in 

6. W rg 
“DH gu ala, sixkrou in den guten Aeticiſmus gehört, 
> DB aurb sina, sixevon g vr | 18 pe: 


.. Aft.wos und ap unterfuchen |. Brun Nub, 
; 135. Av. 1298. j ' - 


* 
vo 


sung willen haben (olda, jfüsv, swonoi 26), fe gben 


‚ormen Finzon, Marny u. Hinzo, Eiero, ind nach Tichtis . 


— 


358. Sr Berzeichnig- 41 $: 101. 


dahin ein: mich, nach 8, 99, u das Plusq. Eölnsu 
(war gebränge, geprehs, Apollen. 3, 475:)..*) 
sllagın f. MEIPOMAT.- [| aini and ef. $. 960. IV. V. 


üneiv (fogen) ein Aor. 2. Jidic. eInow Imp. sine; ges 

„.wöhnlider als der. mehr ioinſche Aor. 1. elta‘ ($. 87. 

A. 1.) Imperat. einöw (oxyt. ſ. Aum. I, 3, 1. zu 

J Zvᷣat)ʒ dje Attiker brauchen indeſſen sirac fo gut 

Hines, und eindre, elnara x, vorzugsiveiße, **) 

u "le diefem Aoxiſt Rind, Lem Gebrauch nad, ins 

‚ nlg verbunden: Bad Fur. on glo) Von 'eigm 

‚ (veffen fih im Präfens die Dichter bedizuen) — und 

von PER, dai Perf. Sonxo ($. 78. A. 2.) pf. p. 

elongæœs aor. paſſ. —R und Epocdn»- (unattiſch: 

eo; ‚eigxör) fat. ch ats rn For. pall, 
u rer Du 

| v 23 2: Be . .. Als 
“43: * EEE ’ . "ur v 

VL 5 Kae Pr Fa ı ’ mare 


DEE Veroboeita —E—— — PR —XX 40) wird 

208 Fiſcher (I. v. 87,). 8. andern min reg hie⸗ 

"der erechnet, da das Ben {Earpeiy, ‚dr Amen 

, ors en, Hell. 2,2, 73 “x Opüne 39; En (12.), 

“ eben fo mie jene gorm de von augiäl gender Po 
J bung‘ gebtaucht w ed: J 


rn 


115% Wenn man, bie: gewißutie —* als. Eheme 
.. EIR annimt, ‘fo. winu Dion sugleih une Neth d 
‚ar. gfahe Romain an, daß, das Augment & durch, alte 
von Madas bleibe. Mit dem Kan EI (moher inos) 
detiragt Ad ein Thema BR ſehr ‚gut 


b ‚sun; Die Gramtatiter vermeßekn die Themen dieſes Verbi 
‚ohne Noth mil sad: aber Diefed Wort iſt durchaus ents 
weder regelmäßiges Futur Don slpe, oder Praͤſens in der 
Bereutung fragen (}. unt.). His bichen gehörigen The⸗ 
. ma wimt man es an ‚wegen und rechnet sg: 
‚ bloß deawegen unter_die Ber a, welche das Augm. 
‚reifip. &ı annehmen. Da aber PEN unlcugbar unter die 
:- Eheinen dieſes Verbi gehört, megen scöldns, Imme, [0 
. .Hbird —* die Analogie von eiinpe, einogzen ($. 76. 
9. 3.) auch sipyxa am natürlichften zu Demielben The 
me e — en. Wozu noch die oben 8. 88..0. U. 2; ge⸗ 
“ Y emerkung fommt, daß es Jein gut. 3. mit dem 


Kogu. temp. gibt; wodvon in jenem | alle Fegnaones 
14 


D P2 ' 
t , 
* 


$. 101. ‚ver. unregelmäßigen Verba. 3597 


Als Praof. dieſes Verbl wird Irul'gebraucht, twie 
‘oben $. 97, I, 1. angemerkt worden, zumeilen guch 
" &yogsvsır (eigentlich. vor. der Verfammlung reden), _ 
B. KUxas ayogsveiy-Tınd, aaris Einov. In den 
” . meiften Compoftis dient, &yopevser immer: 4.08 
acyoocou ich. verbiete, angınov ich. verbot, m. 
einlgen Ayi B. Aysıldyw, awseinor. = 
Der dichteriiche Imperat Zanıza. fammt yon tie 
‚ Mebenform mit eingeichaltetem a. Bat | 
Sehr anomalifch if auch, Ras dichteriſche äe oder“ 
iyaino. einerlei mit eirsin; Wozu (Nri080ov) Esıonor ale 
Korik au rechnen, if, da. ein Prael. Indic. rionw nicht 
vorkommt *), and der Inf.-chrcamflekiige'wird (Od. % : 
93); Fur. snuondon oder Dlym 5,0 — 
; fe. sinn ud Agoudus. — In der Bedeutäng reiben aber 
iſt es ein eignes Verbum PE. Eegum Part. segudvog, Eg=, 
nero: (Haxod. 4 190) 
- nda [. de. De 5 


{ 


. N = 


» 
*⁊ 


Ei 5 Hav- 2 

- die einsige Ausnapıme fein würde. "Die unatsifche Form = 
ioydgr ift. eben fa aus den Yugment von dgdrsad 
entſtanden. ee 


u u ER RE er 
*) 11. 2,339. und anderswo iſt inlanıı Konjunktiv und 
kann alfa Aoriſt bleiben. 
) &o wie nehmlich Addisxo.und klinio das o im Ju⸗ 
tur abmwerfen, gerade ſo vione. Dies Futur beweiſt 
alſo nichts, um evintn (wozu es der Zorm nah aller⸗ 
- Dinge auch gehären koͤnnte) greihtalis bieder u zie⸗]“ 
. Benz und-da-dag Praſens ävinzev, und eben ſo auch 
bie werwandsen. Formen jrinarer und irlooo, im Mose 
mer durchaus nie alleinftehend —5 woͤhl aber affeinee 
 ftehena ſcheiren bedeuten 5 fe-münen alle diefe von der 
Sigmmiorm einsiy getrennt, und unten (j. irino) bes 
— aufgeführte werden; wobel Die —n—n 
it. 


En 


us bleibe, ob man Zuinzen mit Ruhnken (Ep. C 


‚P- 49.) von inzuvn Brücken, kraͤnken ableiten, oder (Rp 
— iſch einerlei mit wvino halten foll, ———— 
—B Pyih. 4. 358. wo Evinzow für Ewerm ehe, 
fpricht für diefe Meinung, Bas lange v in gyinaney aan 
BZubũ. ivınn für jene. — ‚S. nunmedr, eine — 
Erörterung beider Berba im Lexilogus 1, 63. 


J 


N 


Lone a = 
Pd - - 


- 
. 


An 


ne Fe 
U, Wein. 6 ser, 


Aaron (treibe), Fur. eldow (kun; a) se. pf. Einlaxa. 
Fall, pE. Arlauar aor. nad Adj. Verb. ZAgrec 
Kalter Arioinp, Aagos), Das Thema ce 
it um Praͤf. ſelten; Dagegen iſt Zw, Es, ..Eiq !Ca 
n der Profe dag attifche Sytuenm. ($. 

.. 86. A. il, 13.) Be —A 

BS. aub An: und m en Aydalpra ©. 246. Rot; 

FARTO-, — —5* en ; = . si i 

Adi? kape boffen), ZAmoyaı (hoffe) perf. Folna einerlei mit 

Ye op Plusg, ge Linpf, Zudmey ($, 7. A. 6 U: 9.) 

BA Aa Ef. aloem. — 
ANEIK-, ENEIK if. pEgp. Il even f. sineiy, 
Era, ein altes, Yerfeki, das (nach der Analogie von arıl= . 
oda, —XRX Thema FNEGA, ENOR vorausfegtz ; 
. Proroßg, yorigıjugde(iß, file, Liege uf etwas) Hamm 
IE, —— I, 63. * A .n “ 
Jh, rss, Fozoniı, I 
Syinrseo (ſchelte) ;) bat im’ Homer gmeierlei Yorifformn, eut⸗ 

„u,jPEder Exöyınzon, oder Bielmehr dvevingn, f. Lexil. I, 63, 
282. und vgl. 06. 8.77. 4, 11.5 oder nad .$.77. A. 12. . 

wit der. Feduplikatin gm Ende, (5. Perſon) nrinanen, 

J Warm, Evnez hg 1, I Errapn. f 8. 96. III. — 

‚soAnTo ſ. eo, {1 Emavorir, Enavgioxonei ıc: f; ATP—, 

| —X (verſtehe) Impf. nmısdunv Cjomeit mach ke- 

! —— —— >: Vut. Faso, 
ua Aor. grund, a 

ize (bin beſchaͤftigt, Bin um etwas, ſ. Schneid. Mörter6.) 

5, Diefes.alte Verbum, wovyn auch einige Compofita (bes. 

. „fonders dsöaw) Ber Mrofe nicht fremd geblieben, ſind, hae 

Das Augm. & Guduovr), und einen Mor. fonꝙ, quein, 

One (emearıen, ‚Rang pesearch, alles mehr dichte⸗ 

Mb) — Bur. Bermeidung, von Verwechslungen vers 

giacche man Toweza,: ivta, unter in | 

—— a (folge), serouyr, Fıpoukı, Dies fehr ger 

* Mäudliche Medium, bat einen Aar, der dein: des 

Aetlvß Ir entfpricht,. ur ‚daß er Im Indik. den 

m... W a < Spir. 

CH) Bon. der Werfihtebenheit-der Jormen iveso und fat. 
ah fe Die vordere. — — J — 


- 


. 


— - 


s 


Li 


$ on, Roc —E—E erh, 


a. 


"Spir, alper' hat: Iondum, ollodan, anod (onto; 
oncio Hum,, compol, dnlanov);. weiche Eoemen 
hauptſaͤchlich in ber Kompofition vorkommen. 


Die alien Dichter haben das 3 auch in den übrige 


Modis das Horigs; Eunupay, zandad0h, vonöueyög * 


—12 ſ. einst WW. 


* (liebe), dich teriſch — * (nach gay), nimmt fee 
ne Tempora bloß aus der paſſiven Form: Aor. gm, 
= dan Coicht, Aoacaunp). Wirkliche⸗ Puſſiv iſt das Praf, 
‚zpöyaı, jedoch Außer dem Part, Ügatusnog. (der mu 


nicht Hdufig im Gebrauch. 


- ZPESY und igda ſ. Sega; — Egya iſt auch, alee Form von elayen, 


ügeiuw har Die Bedeuning' reißen im ‚tranfitiven, aber im 


or. 2. ngzar im intranfiven Sinue ($. 100, $.). 
labıe (merke nieder) bar diefe kauſative Bedeutung ($. 


e 


‚209 $e) ih fur., aor. 1. 30. (sigınse plasq paſſ. ep · 
ßoat ceigeato 6. 77. A. 10): aber Aor. 2. und Perf. 2. 
Nena, ögngza baken die Iqmehlasioe Bedenuung, nie⸗ 


Aszfallen.: 
Bio ſ. uinein und Koona. 


- dgliu (Areite) vegelm.’— Bon der, atlen gorn nis dem & 


2kommt Bas homeriſche — 


eonn (frage), kommt in der gewbhulichen Sprache nur 
als Korift, vor: —R moeto, wohin'auch bie 
übrigen Modi zu ‚rechnen. Mod. Doch finder man 
den "Inf. ſowohl Epegdas, als dgeadae geſchrieben. 


—rut denpönat. „ 


Die Jonier hingegen. brauchen das Vraſene, Apres 


fi 1) 


% * 


. gen aber ioqnas vobi ea 7 — Die Epiker 


haben 


© Winn man die Korn hımon, unieden und Zuzor, 
ageiv (von N vergteicht mit Ends, EnÄsto, enToßny, 
Arto Ic, ..99, eis)’ yn erfennt. man leicht, 


Das die er " "rd wielel 
Der Spir. abper in :öno uud. Xeo) 


AA enpanden fin®, 
sing nehm⸗ 


\ ge in ein o über, das fi fogieich, (an ben folgenden” 
. Konfpnanten anfchloh, a v &-0xov, E-onoy. Dos alpie 
yirte = in Sondume. if, da es auch In die dichteriichen 
modos egneutos 2C. sbergeht, ats. eine Reduplitation 

. gt Tom) des Worifs anzufehn, wie möge, zixkera. 


' 
r 


3a Mei. ron 


haben auch die Form ägrer ſowohl im Akt, als Med. 
mit gleicher Bedeutung wie ägouor, welche von dem 
Jut. Egeoi (f. einsiv) wohl zu unterfcheiden iR. — Im 
.... der Profe wird alles fehlende durch uxiu erfeßt. 
1/22 (gehe fort), Kbnew, zeonca ($. 99,.2:). 
In der kaufativen Bedeutung fortreißen, fortſchwemn 
men leitet ufan davon ab das bemieriſche aroceoe ($ 9% 
1 Anm. 7.) 
Aaysalve (röthe) F. Egusrow ıc, . 99 7). ‚Hemer bat 
auch die Stammform dpeudw, sgedaw i. | 
ilad, lang ©, (halte ab) Aor. Tovsaxoy Inf. Arad, fh 
7: Mia 
dgie (siehe) dichteriſch sign, geht regelm. mit kurzein v 
in der. Flexion. — Bei den Epidern geht das MED. 
ägdopgs über in die Bedeus. reiten ;-in diefer fhreiben 
einige das v, wenn die Silbe lang ftin muß, dennoch 
. mit Einem a (eigisorzo) ale ucſpruͤnglich fang, und das 
‚gegen in der Bebeutung ziehen, als urfprängtic kurz, 
mit doppeltem (dgvooaro). Allein da es no auch in 
ver. erftiern Bedeutung tur Ada. B. I. 1236. 
% 3 die Bedeutungen auch vielfgd in einander 
- überflieben, fo wird richtiger die Verlängerung, ohne 
Unterfchied durch cs angedeutet, — Die Rebenfprm 
"sdradauı Hingegen, bie bloß rettek heißt, hat au 
. bei Aitilern immer ein langes v, baber man überall 
Gdaaro ſchreibt, und das einmalige Gvoguns Il. 0, 29. 
als epifche Unbeſtimmtheit anſſeht. — Endlich gibt es 
eine ſynkopirte Nebenform (6. 99, 124 2. @,) 80 
J — eigvoda: u. 600 8 aı (Egüro, eigözo, Slptarat, 
dtaro 1c.) Far ausſchließlich für die Bedeu. retten 
“ (ausg. Od. x, yo. sigüro, zog), welche nicht gu vers 
wechlfeln iſt mit Perf. u. Plusq. Paſſ. des Stammworts 
sigupou, bin gesogen worden. — S. noch Lexil. I, 18. 


exouoe (gehe), vo va EAETER fur. — aor. 
Hunden gern. ee (6.99, 12, 1,8), dem, Im- 


perat, 08 ([; A. 1, 4 zu rüxro) ie. Berk, An- 
‚dere (Hom. — 


A dor; #v90r, — f. 5. 16. a. 1. d.— 
oo u xner⸗ 


% 





— 


— 


. % 108. der suregeimäfigen Werbe, 263 \ 


Alnerdem IR kden eben $. 96, V. gejeigt worden, 
daß ſtaut der, befonders in Cormpoßtis, feitner vorkoms 
„ menden übrigen Modi Prael, von Karopaı, dieſeibigea 
. von eis, Batt j opny das Impf. gu oder ne, und '- 
ſtatt das. Fut. iedgouen Dat Yeil. eiur bei weitem. ges 
. bräuchtider. find. . 
—* (effe), von Kö (Hom.) Fur. —R ($. 26. A. 
v. 15,3 Perf, döndoxu Perf, Paſſ. Zömdsouus aor. paſſ. 
Headnn; — Bor, Act.igayor (von VAT. 2).—Adj, 
& Verb, 27 IF).7 28 . 
> &in Theil der Formen von Zu tomme von der als 
ten Karimarton‘f. deoe ıc. (S. 99, 2.), wobei das ⸗ im 
- . Perk iA. in.o Äberging (vgl. $. 88.2. U, r. 2.) 
- ebces bei’ Hemer auch im Pafl. bleibt, Edndoum! ddr- 
dor. Derfeibe bar auch Perf. 2, sönda und Inf. Pzäef 
VWuevo (S. 99, 20, 2. 0.) Für Edem, dd. — Das 
- ut, pazoum gehört den beilenifeifehen Sarin aclern 


ns 


BU 10.). 


Zonen, & sgmon, zonoume ſ. indie nn Fran 


. 


stod [. .ydaivon. 

sun, sa dE08w(fchlafe), f. suönee; —& Augm. 
xadnudor, zadEudon und ixcio: vdov. 

edoloxdc (finde), v von ETPR nor. #Ugo» Imp. suBE-. 
‚Fur, eionaa ıc. ($. 99, 4.) aor. palL eup:dır (6, 
86. A: 4.) Adj. Verb, evasros. — Augm. 6.77. 
a. '3..— MED. 
uUnattiſche Schrifikeller forsittren den Aor, Medi glg 

aor. 1, sugaayr ſtatt augdunv. 


do (hafle) bieß im Praͤfens Med. Ey done gew. andy. 


Yauaı, ann hiropds (bin verbaßt) £ — tt, 
- (9.99 7) 

w — fut. Eon ‚(mie dem Spir. afperf. 6.17, u, - 
% A. 4.) — Aor. (gleihfam von ZXSLE €0xoY,. PA ’ 
. 6 0x, ays ic. (Compol, —X OA 6) 

O. cxolm (f. Mot, zu A: 1, 3. zu sono) Imperg: 
oxic 9 12 2. c.) in Eompol. aber Da J—— * 
» 


- 


. . 


’ ®. Port. ad Earip, Hetub, 336, Oreſt. 13 30 oo 
28, füge F Plan. Protag. 348, 4. > woo 


ON 


Ao VWeryeichnus 6. 1pr. 


Med. doyaumf Imp.: ayalı (napdlayav) = davon. 
eine neues Fui. oxnmᷣec Perf.koynae ic. — Aor. paſſ. 
.dox&önm- — Adj. Verb: öurög und oxcròoc. 
‚Bus dem Yorift oyein iſt andy ned ‚eine Nebenform 
des Praͤfens eniſtanden, Tora, welche in "gewißien' bes 
kimmteren Bedeutungen Chatten, faffen ꝛtc.) vorgezo⸗ 
gen wird, in welchen. dann auch das Bar. ayıkw eigenes: 
ücher dazu gehört, *) — Lin alten, Werfelt von -äyı 
iſt ozuxe (Hom; Il. A, art. ayyayandsı).**); 
Von äzw find noch folgende anomgliſche Compafite 
merken 5 \. u 
r&&w. Pies hat, bloß. wenn 06 Im: Media. 
niyeodaı die Bedeutung ertragen hat, das dop⸗ 
pelte Augment im Iinpf. und.Aar. Gvsszöpp, spe 
UWE UT) 6 
"7 aa (umbülle) Impk, aumayor. Fat: &r 
'ı ga Aor. Aumiogög, dumsozeiv.: — MED. <u- 
nous ober dunıöxvounmı (trage, habe an) 
Auptkouor aur. yuxtogouns 3 u ' 
J rd " Vri⸗ 


t) Weber die Enißehung won Kıyev, qrelv und dyo fl. die 
— era — Das ı im srdfens loyaı ift Stellvers 
treter einer: Redupl, ‚wie die in. wlure, ninzo, gerade 
 ;,ie Das in Tonw, nux ˖ daß in jenem Worte der Spir, 
alper wegen des 2. (mie in der alten Sprache piel bau⸗ 
figer -gefibah) in den lemis Äberging, -. . 
. \ , J 
%°) Irrig leitet man dies von QXOn, und olyame (f, 
n er "Son OFXOR, ab. Die währe niftebung ch 
“ De aus Bergleihung des Subſt. ann. Das: eim 
achſte Perf. yon &yo if,öxa und mit dem. Augm. ae; 
. ko aub von QIXL — ara. Mit der art, Redupt. lau⸗ 
«geten. beide, „gufgembhnlihere rip Orazo, oixayo (denn 
vdas ı von oiyanıı Reht natürlicher nur Einmal, wie 
in Ösidexzo), da aber von zwei alpiratig us Die ameis 
Nte gerw guden werden kaun ($, 5 b. A. 1.) fo BER 
man qu wxc, Olyama; und Diele Korm ward Durch - 
‚den Trieb mach Deuttichkeit EWR HA we 


| 2°) Daß Zungen, ounv Aoriſt iſt, lehren die Stellen im 
Artſophaues, wo es vorkommt, und folgende Biopen —* 
J 2 5 


u Zu 


wma U a 


, 


S, 10k. dir untegelmäßigen Verba. | 2608. 


. Unögvoduin werſpreche) vom. bloxoaa (Hom; 

Herold.) Futur. ünoornwonas Aorılt. uneordunv 

“ Imperat. ans dem Paſſiv unooz&dnrı, doch auch 
vvööoxou. - Perf. unloynum. 


zös, dumsdog. 


law. Zube, bat 4 5. 94 A. — Ei, & 19 


Impf. tur, NE Inf: tür. — Imyerät, 


En und E99. 


Pag Äinder Äu& Cüa & ber Form auf Ku) Sie i. Impk, 
&nv, welcher aber en wird ). Dies Ders 
"bum eißine abrizens seid ‚den guten Attikern A Des 
. Kb 

. BE 
eſhchins: * ih, —* — —* 
—* „ins a are 0, Mund Dr 
or ach Bio). &s erhellet 
eito, da Bife Boca ide fallt in ijun·dxo⸗ anna 
sozeiv, fondern in —* ——* Tigenilich 
fee es nd beißen &un-iogo» (wie äun-siyor)} 


aber das Augment ging im Aoriſt Dow Werbo auf die _ 


‚Drävohson —* moyob: — Dis Piäel. Mel: ah- 
soyyovgau, d as dur, Datallete © Von —— 


außer allam Zweifel IR, ſteht in A eh 1 Av. 1090, . 
nin 


wo es Bruhd auf einige Hahbfchrifzen das ‚gan 
pn atshafte aumiozoüum verwandelte, wofuͤr bei Nies 

dus. in v. unftreitig aud anrnogyöigu geſchrieben 
— Werde muß. 


8* * —8 te leiten Arsen dub Birie 
u t € erfon » er.fovie 
id. urtheile, mipt mit ben "Grin n. Wie 


- Sins; Ein —8 baben wir eben aefehn. fe To⸗ 


ne giehhen D enen von der Keni. gi daher auch 
£n943 und eben fo: könnte frei id 84 Xn hinzu⸗ 
kommen. Mein eben darum it es ni e wußte ni, 
u: wie Abſchreibet das abtoͤnende Klar, das fich ſo 

fig Äinber, in .unfere Exemplare — batten⸗ 
ie, weit eher umgefehrt: 


eo (koche). f. Eizow ıc, Herod. 1, AR dat Impf, | 
— Soc mit dem lemis). adj, Yerb. — oder er 


— . 


._ s D u . \ u ” . , . 
. 366 WBerzeichmuss. 101. 
5 2 - N 


. Yehtgam neben dem vorfdabigirn Ader denn die Ten 

_ yara.Iram oder Indouas, Einca, Bına Porumen bei ben 
aueren Schriftſtellern theils. wenig, iheils gar nicht 
vor, — Die Jonier gerdehnten-tw in Cam, und hier 
aus entftand bei ihnen eine. Heus Formauon, die aber 
andy bioß im Präf. und, Simpf. beieb: "Tom, Todes, Tania, 
Zuor. (©. 865. Rot.) [ | 


. 


z- keyouu (verbinde) f. Levkw x“. 6. 99 3) 2. 2. P. 


077277 Code) F. Zuow ıt, pE: p. Fasumı (6.99, 8.). 


ekuyp. 


| N B 
H [- 


S 


* 


um ſ. 8. . U ieh im, Fo ob. gmnd Se 97. 1. 
aa (finke). Hievon wird das homeriſche enyjuvus (11. 


2% 491.) am richtigen abgefeitet. Man kann nehmlich 
annehmen, dab wenn ein Derbun mit einem langen 
VPokal anfing, die attiſche Reduplikation ihn verkuͤri⸗ 
ge; alfo Eunuına. Das Metrum verlangte «ine Ver⸗ 
doppelung. bes erften ms. ſtatt ‚Dieien aber ward ur ges 
nommen, wie aud in andern Wörsern: geſchieht (3.8. 
nakauyaios von nalagn, —RX für. sowynos): DE 
00 nn 


| 9. 
BAN- f. Brionn. 


xuonas (beiwundere, ſchaue). Aus dieſer alteſten Haupt⸗ 


- form, wovon ſich einzele Formen bei Homer und den 
Doriern erhalten haben (Büste, Irland dos. Ia- 
caoda), entftanden- zweierlei Verlängerungen 1) Hu- 
sopas (dor.), Insopes ‘(dom.), 5) das gewöhnliche Iado- 
pas (fat. Hsavapas, ion. Seoonor). Bei Herodot fine 
den wir Formen von. beiden. Themen (4. B. Irewao- 
Say und Ieyaaada,) wobei aber ſchwer zu beſtimmen 
it, mas ‚wirklich ſchwankender Gebrauch, und was 
durch Abſchreiber hineingefommen if. Auch finder 
fi dei ihm die Form Immo (ſ. ©; 267. Not.) obe 
gleih gewöhnlich mit der Variante edyeio. Die Ber 
deutung anlangend hat Homer (dent Die Form Yasadaz 
fremd iR) nur Den Begriff des Bewundern; bie fol 
| Ze eg | geus 


= 








» . —_ r 


-$ von. Brrammepelaigen Verba. 367 


denden Aber vrauchen ale dormen (fe ſchauen. — 

Nicht zu verwechſein mit 04, ſaͤuge; ſ. beſonders. 

—XE Gegrade) - Aor. 2. pall. äropnv X$ 17. b) 

 @49—. Peif, alse Prael. sidnta (ih erftanne), wo bie 
zweite Afpirata verwandelt iß; dagegen im Aor. & ĩru- 

oy die erſte Xf. S. 37, b. 1. u. 4) 

BEN, ein epiſches Defektivum, wovon vorkonmt a. 1. a. 
X fangen, und Das Med. Yyodas (f. s. 94. U. Sa 

u. 16.), Hıwaodin, fangen, melden... j 

Brauer |. Iowa. N’ I: f. dee, — 


‚Hiosoada (erfiehen), Diucarro ic. ein defeftiver ori. | 


Adj. Verb, Hesos {noldösgoe ıc.), 


dio (laufe) £. devoopar oder Mc uooũaus ($. 14 %18); “ 


Inlapaı f. Icoum. 08 f. Van. || OHL- f, 8A0L-, 


dıyyara (berühre) formirt von dem feltnern u. poeti⸗ 


ſchen Sıyw F. Hin m Sioneı. Aor. 3dıyor *), 


Iynoxw (fterbe) von BAND aor:2davor fut, davon 


us Perf, TEÜrHRE gleichſam von ONAL (f. 6. 99 
- 23.) — daron im gewöhnlichen Gebrauche folgende 
Enach G. 88.0. A.6. ff.) abgekuͤrzte Formen: redvauen, 


‚ars, edv, dilövaooy: 1£drdvaı (seÜvaray 


L©. 211. Not.), —RRR 2eövadı Part. tedPn- 
Koh ton. tedynws) gem, malc. u. neutr redve- 
Ö os (Hom. zedyeuws) G. wog fem. redvenca (f, 
®. 212. d. e). — Aus sE9vnmo aber entſteht eis 
ne attiſche Nebenform des Sururt, vedyise oder 
0 wedynbogn. . | 
Ippie ſ. Bocloxoo. |; Spdran f. Tagdagin. 
SPEB -ſ. roipn. - IIBGX-- J. Toy. | 
Jouzzo (jerreiße) a. 2. p. dredgpme ($, 17. b. 1.. 


ww 


Bea Cioringe, Bär) formt, von BORN. * BHoger 


7 .⸗ 
\ 


| 5 As —**— Rebe der Sig. Slyarıy, 8. Enrip ‚Phnen, 


307." Den Indifatio habe idy noch nichr. gefunden; die 


 brlam Modt’aber an den meiften Stellen als deutli⸗ 
hen Aoriſt: und für Hiyar, Hlyay fcheint alſo 
ens in der —8 überan Fer, re eefärieben 
erden zu m —*8 


Yy 


wenige , 


J 


‘ 


1 
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[4 


. ER Sogotier Ian. Ioploum Ci. 8. 99, 13).  Gpdtere 
Sörifekeller haben aud ein Praͤſens Hogin *). 
brw- fi Tu - fl sr A. a. u. 8. 36. U. 4. 


F N D 


"Bi (ebe bar bei Homer Cuhd Sei ben bodurvs Boa 
A4. 1. p. Bea “) wie von YHAPINN. 
27 8.9. A 


- Lo, —R ſetze nic: med. lebe mid) £ En 


' oo, zadılnaa, wer Kae (für wasloe, nach 5. 
. 86. A. 14.% Aorı Znadıca fe. 
‚ Iaveouai (komme; gewoͤhnlicher —R k. Worita 
aor. ixounv ‚p£ iypaı Captruas Inf. ayıy au). 
Die Epiker bedienen fich im Pr } u Impfs der Stamitis 
form im mit dem Xorift Ito» ($. 39, it, 8.) — Au 
bemerken IR vͤAbrigens, bad das Präf. Teds ein Lähges 


> . 


- u hat; daher im Homet alle zu dieſem Akiiv gehörige 


.  Kormen, die daraus bloß Prdf; und Impf, Find, . 
nuch nur fang vorkommen. Der Adt. 2. Indums hat eis, 
gentlih ein Furzes ı, das nur im Indik. durch das 
Yugmene lang iR; bei Homer, der das Augment wegr 
laſſen Tann, ift es daher balb lag, bald kurz, aber fh 
. ben Rebens Modis (insoda, Ixoiuyn. ıc.) bei ihm und 
‚ Übers! immer kurz. — Die abgeleitere Fotm inaviı 
hingegen bat im Praͤſens ein kurzes u — Von artixa- 
zu |, Rot. zu 8. 88. b. A. 1. 
— —— (ühhe, verföhne), fun —** (kur). ) 
von dem feitnern ilaper, wofür Homer auch AMouca 


baiı _ Pe, Atio hatte: Die intrunftioe Bedeutun 
| Ä — * 


* & kick, Hlutärä, f Steph. Thef. gn den fruͤ⸗ 

J Zeiten gehoͤrt das ganze —* bloß den ld 

tern, ſowohl den attiſchen ala den les aber im 

Präie ens 0 Haben, Mt, weder 30, Hopla; dagegen 

xo bei ihnen bloß Weder und. Impe fett: 
' —* "Formen gehören atfd dufammen 


Vgi. ‚6. und u unter siyeo,. 
F hr u vl Terran Io 6. nt 








- 


$ron beruntsgeihäßigen Baba. 800 


anabdig ſein, daher bi Diciern Conj; und fa) —* p ek, ur 


(als Pral. ) Elopron, Ihrpaoıgun und Amperat, Undı und —— 


Shrouo, ſ. mszouaı. 11 Ton A $. 97; III. 
cnus f. ©. 281. — inksauen f. im B. 
dar fa in, , —. MR Tea kat Va nn 


Rad. ) p. p. aiaaönei, NR {. zalvkei, 3) 10% | 


wıundstv f. 7047 ic, ſ. ander u. zuge. , 


#uS:Lonon na$ udn, —R natli f, Eopck, sHäR; Aa 


do. 

— * — (Hin Ausgeseihneh, überiteffe alle); hiezu gehoͤrt 
Ras greichbedeucende Perfelt — dor. —XRXX 

von Kaza. ®) 


mal (brenne, tranfit.) art, Klon claug & und ohne Zus 


ſammenziehung) k. —X %. ($..36. A. 9.) Puff: 


a. 1. Enaud nv ‚und a. 2. Exam (kur; @): ‚Adi Yerbs 
- |maurög,, KaUSog, Anus £og; nn 
Die Epiker haben auch einen Hör. i. ohne a, Find 
(5. 37. 9. 1.); woraus durch Verkärzung des in 
welches dann aber misder in esperiäugert wird, daB ſelbß 
beiatt. Pichtern vörtoinmende Part. atos (Arilt, Pax 
ii33.), ntlas (Saph. Eleest; 559.) entfieht. Homer 
gt alle von txna abgeleitete Formen mit den (Impe: 
rat, able Med. zeiayıd 1c.), un® Il n, 333. den Conj. 
Aclodutv (für azupen fi Anm. V. 13. gu ron) ſtatt des 
Fauturs (1.8. 126. Anm. 8; Di — tan nimt auch im Präf: 
u „einen Nebergang xio0), Ku, 2600, xelo An, wegen der 
Schrewarien 8705 **) und Inf. Röruxtudger 11; % 4or. 


—8 (rufe) f. karloti att. aha und zohobubı; — 


ixalica, aixınza, Enigma (J. $. 99, 23.) = 
pf. p, zEximuaı (bin genannt, beiße) * —2 
‚ #Enkmo ic, $. 88. b. A. 8. - M 


—2* Ceide milde) von KAMM 6 99, * ) adr. ias 
Bo» 


+ Daß. obige Formen zufammen mhe lien, ul, ‚heben dee . 


- Beheutung, die Analogie von FE — 
*) Od: sy 553, mo ißt Bolt Ä ſchtejbi. 


N 


S 


[ 


u . 
\ ad d — 


er Verzeichnis ..  Kıon 


uoy fut. senouanı — ;pf, ælu pupao nieidlani von 
RMAS (ſ. $. 99, 13 d» 
wavostaug f. Pa a 
wtiun ſ. 
—X * I "Gefechte, f. —** it. — aor. —*—** 
"um (5. 99, 12, 1.). — Über-enido ſ. in xAsw. 
sivom, (IM. 9, 337.) Inf. a, 1. von KENTR, wovon das 
gewöhnliche seyrdo bloße Verlängerung iſt. 


eeociyxuai⸗ (mie) oder xrbyci, m (alt· wenden, fü 


$..99, 8. 9.) fi xtodow a. Exigaoa mit funyem a; 
dagegen tritt eine Synkope ein, mit langem «,. in 
Abr. Med. Ixpasaunv Pf. xinpana Pal]. xexoo- 
ua, Exondıp *). Doch ſagte man auch rexieao- 
you, txtcocio ſꝰm. 

Homer hat ſchon nen. — R Auch iR der 
Accent ‚auf dem homeriſchen Bon). xepartas (Ü. 8,260.) , 
gu bemerken") 


\ egdalven (geroinne) ‚bel Attikern regelmaßig (a. wage 
Hau), dei andern wepönge. re. (5. ‚99 7.) 
250 f. Reiko: und wlan. ' 
hd (belünmerd) ; «ndoheı und zinda (forae); wovon das 
homeriſche Futur xswaörwopen (Il. 9, 353.) mie der 
Verkuͤrzung (wie tednld, edalvla). 
wıyavos Cerreiche, treffe) formirt die abhängigen ModosPraef, 
und eine Nebenform des Impf. von KIXIIMI, welches 
fein n in den meiften Ballen unvderdfidere laͤßt: Eniyn- 
her, Enınenv — xixñvct, wu, xıreinv, æixeic. KxnLEVOS 
. i £. zıynoouas 16. — Aor. xgor, xeu (von AÆIXM) 
- Bon der Quantitaͤt ſ. s. 9 A. 7. - 
gen fe zoom. ia 


“ Dieſe Verlängerung r he vet von einer Art Werrhefe 

her, da das e nicht ſowohl ausgefallen" ift, dis es fi 
mit dem a verbunden hat; woraus n,- ‚bei den Atutern 
aber (megen des 0) ã ward, 


*.) Diefer fährt nicht grade anf N ale Zen KEPSR _ 
fondern auf .eine Form xiguua: ($. 95. b. 9, I, 5.) 
vol. KONUOYYULN, —VXC c —RXI 





b 


8. ıon der —E Berba, \ ‚ri 


"lo (Hehe), Tenmı!m Tod. Praef, weniger vor; deß⸗ bauf⸗ 
ger iſt bei Dichtern das Imperf. Exiov, und die abhaͤn⸗ 

. gigen Modi 3. B. lo; Pard: me mit dem UAccent 
auf der Endſilbe, ohne doch Aoriſt zu fein, ganz wie 
iv von lu, von weichen Verbo Überhaupt diefe For⸗ 
men ale Nebenformen zu betrachten find (72, KIN). 

c. wu (töne, ſchreie) F. Ayo x. (6. 83. X. 1.) 
Ä x atxrayya (eineriei mit dem präfenss. f. 9. 100, 
A. 5.) = Die Dichter haben auch ohne den Naſenton 

aor. Eulayoy and. nlake pf: aeninya. — (Bei den Do—⸗ 


„riern iſt „Act, Kulufa ſoviel als auto ‚oder: wisie, 


febtieße.) 


anal, (eine) att. wide (lang &, u. ohne Zuſatamen 
jiehung) E. zievoouar oder xAuvuovuns a.Axdav- 
ocœ ($. 86. A. 9.) — Seltner iſt fur. —R 


> 


"der wAunow. — Adi Verb,  KÄRUFOR,, xAuvgoe, 


Arvslog, — MED. felten. “ 


kon (breche) #Aaom (kurs a) ıc - — patt. a. FR poei. ade 


„(amoxAds) $. 99 12, 2. 6 


lin, aleie Crähme, Befinge), scan (bin berähme), —R 


9 Impf. für suddso (S. 94. A. 7); = "aber xikhuna 
. gehört zu xaldir —. und xaxksro ju Xelopas 


„adden (höre), in poerifches Berbum, beſſen Imperf. aro 
die Bedeut. des Aorjſts har ($. 87.* A. 3.) Imperat. 


"mrödı, aber. (S. 99, 12, 2 0) 'dder als Imp. a. 4. 
mit der Redupl, ($. 76, u. 2.) wixkudı, auxavze" 
KMA-\. Bay. HM wow ſ. S. 94. A. 5. 
‚nopevvugu caitige £. wopkans 1. (5. 99 3.) pf. p. 
KEx0pEo Hai (ioff, KEROENURL). 
Nicht Au: verwechſeln zogen, oo, fege.) 


- ph gew, nAgäye (Ihre) |. $. 100. A. 5. ae. 


HORYUEY, xeexo. ꝛc. (6. 99, 13, 2. b.) ut = HE- . 


‚ agakoyai. 


given (vollfähre) Läft in der epifhen Sorache in allen 
beinen Theulen eine Zerdehnung au; + ©. engalauen, 


Engines (2. 1), nun gELyE Oh Fu 
ll 2 Zn nz 


nosudy- 


Ya - . 
. . 


37% 0 Vetjeichnis ‚& on. 


\ —RX haͤnge, Pall.xospowvuues werde gehängt 
“2... 9, als Med. hänge mich, —RR (nah Kauaı) 
hange Intransit. wezu Conj. wotuapeı Opt. xpe- 
kadunv und xos liolum). -Fut. Act. wosnaso (kurz 
'g) att..peuw, &s; ıc. Der Aor. Pafliixoeuaodne 
‚Hi den Paſſ. Med, und Intramsit, gemeinfchaftlich; 
aber dag Fuß Pafl, xgeuaodnToumL gehört Bloß zu 
xgeuövyupeı, da für dasIntransit, ein eigneg Futur 
no, ‚vorhanden ift,xgepirisogaulichterbe hausen ſchweben) 
vu. Disfe Veriheuung der Formen und Bedeutung. wird 
man -bei den attiſchen Schriftſtellern, im Ganzen ger 
nommen, bewährt finden; aber freilich muß man nicht 
rmarten, daß die Schriftktefter ftets. die Analogie .. 
vor Augen gehabt hätten, um nie davon abzumeidhen *’ 
Auch bie Stammform xgeuee kommt vor; bei den 
ı ehren Attikern jedoch ſchwerlich; denn was man bei 
dieſen dafuͤr nimt, iſt dus Fat. Attioum xgeuc, al 0 
 aglrım, agunıaoxay |. Anm. II, 1, zu —2 
177777) Lerwerbe) Perf. als Präf. —XR Geſſhe) 
auch —— (G. 76. A. 1) Kenzuiun? di 
|  Asurıunv in much). 

’ — (toͤdte) F. zero bu yraya) 1 ee 90. Je 
Perf. wird von den guten Dehriſtſtellern btoß EXFO- 
vu gebraucht. Pr 
ı Hisgu kommt der dideeriſche Mori Eutup, 06, &, 3. at. ' 
Euzur (für -asax) C. arin. (für aro f S. 287.» Inf 
BIOREN, —& (für sımer) Part. rag. Paff. inrık- 

7 æronmos, word. Bon allen bieten. Formen f. 
3. 99, 12, 2. 6. d. — Homer hat auch einen gewöhnt. 
Aor. Pall, exTa0y und Exımdny {$. 90. U. 4) — 
Außer dem gang unattifchen Perf. rraxa gibt es auch 
nöoch eine Sorm ll 6. 3 deren Attiriſmus 
et wwelſelheft iſt. 


’ . welpen 


koph. Yet . 298. xgFuoicde, miele, ode teich a 
5 Agierk Yt £ N.» * tn unfern Einen fen 
‚wahrscheinlich die ririge Form if; ſ. F. 95. b. ‚911 


_- 7%) Im Deutschen gebt es eben fo mit ben Kor m * 
gen und » —* erhins und —— m dB n 


-_ 








R\ 
$: io1. der unregelmäßigen Verba. 373 
—R ß. 99, 12, 3 . t It srımio, S. 28. U; 5. | 
usa (bin ſchwanger, empfange) kormirt bei. Dichter ei⸗ 
J— A. 1. 1. beine *) van der, feicneren gorm' 


* ævo. 


ꝓvxica (kuſſe) k. Kuwgoumı, ode Coon KTR) zoo, 


Bruce (mit kurzem w). Das Compoſ. ngooxuria 


Werfe mich nieder, bete an) geht regelmäßig. 
yugsos (treffe, ereigne mich) acht batd regelmäßig, bald Hat 
es Impf. Ixüper, — zU000, Extpoa, von KTPfR, wopon 


im. Praͤſ. nur zdgapas (eineriei mie evpko) norkomme, 
x Si D 

— Cerhalte, durch Loos ober —— von 
AMXMN f,AnSouoı aor, ZAaxoy.pf. eilı &($. 78. 
A. 3.) oder Addoyya (wie von AETXS). 
Die Jonier fpraden Im Futur Aasopmı (f. S. a5. 
A,. I, 6.). — Der Homeriſche Aoriſt Acloreiv hat die - 
kauſative Bedeutung beilbaftig. machen, 

Bdk- f. ligne. ' 

de u Boœu sm). von AHBR E. Aryıyonau, aor. De; 
Boy Im. daB A dh I,. 4. gu zunso) pf. enge 

Die Jonier formen — (6. 99, 11, 3.) und 

"(son AIMBR) Aupyopa:, elnapinv, Mkopuaı; 

Jardavw, feltner AnIw, Chin verborgen), Anoo, aavov, | 
Mind. —, Med: Aaydorouat, feltner —J 
bCvergeſſe) —*2* —XX 

Homer hat im Aorift Acdadeiv, Heladeo Io, aber je⸗ 

ne⸗ bloß als foͤrmliches Kaufariv des Medii, vergeſſen 
sahen, — Im r p. hat der Soniimus ein Curꝛes % 
Aslasuor ($. 25. N. I, 6) 

Adam (töne, rede). won AAKN cion. ——8 dor. PR 
wo) & 0 2 *. i—- .% Dänen. 

\ r 8 


N Die —* Schreibart xcvorro deruht bloß uf 
der fcheinbaren Verwandtſchaft mit Eric. von xurten 
Es kommt nirgend fur; vor. 


2. Daß das a in alten dormer dieſte Ri den & 2 
usge⸗ 


4 


. 


“ - + 
v7 weneihoin 8. tor 
pe. (ale Bedfens f 5. 100. A. 3.) Adliee ion: Ally; 
epiſche Verkürdung Ailnuie - 
| in f, 45. — u AETZ- f. —E | 
Ay bat In dem Bedeutung fagen das perf. act. gar _ 
nicht, und im PA, Afrsynos, Berdnv; In ber Bear 
| deutung famımeln. hingegen, worin befonders einige 
* Lompolitä vorkommen, am gewöhnlichen eilbya 
(ovvefloya), sileyueı, ($. 76. A. 3.) aor. Ay 
(} B. varellyraay). — Auch Ösureyouaı (unters 
gede mich) bat Örelieyuaı, aber im Aor. ÖsediyInv. 
Das aitdichterifche Ady (lege ſchlafen) med. Adyonms 
(liege .rube) hat im Med. neben älsfaunv auch den 
fonfopirten Aoriſt (8. 99, 12, 2. 6.) dAdyunm, — 
Imperat. Mico und nach $. 99, ı1, 2, Asdeo, | 
. kelinuns (ftrebe, eile) ein epifches Perfeht, das zu AR, 
" ‚su gehören fcheint, aber: zu keiner der Bedeutungen 
diefer Wurzel paßt. Sehr wahrſcheinlich if daher die _ 
Erklaͤrung, dab es für ÄchAmussas flche, des Wohl⸗ 
klangs wegen, mit Ausfloßung des legten 4, 900 Aue 
dar, Auhoronaı (begehrte, ſtrebe). *) 
AHB- |. lußoen :. N Aid f. lnydavo. 
avxio ſ. ic. . N ABK ſ. Aayzarın. 
. Ald- 7 dekinunt. 
“ ‚Aiooopa, felten Aronos, R (Bitte) % Moon aor. ode 
‚ und dkıraumv. 


rob (waſche). In dieſem Verho laſſen die Aetiker faſt 
überall den kurzen Vokal de Endung aus, z. —8 
N Ber . u P 


| ausgenommen, fang ig, bewelſ die Stielle Ark. Nab, 
407., da es in andern ‚unberimme bleibt. 


Solche der leichtern Ausſprache eihebende —* 
— der Analogie And in — ſich bildend 
—Spkrache nicht ſelien. Ein dem obigen aͤhnlicher —* 
I das dichteriſche Wort iunaykos (eñiſetzlich), —8 
anerkannt von exnıleysvas herkommt; mie man gewoͤhn⸗ 
: Bb annimt, durd eine Verſetzung; aber die Endun 
| 305 iſt weſentli ne a in A, 5. 104. c. 13.), um 
88 fteht alſo eifel, Eunlayloc. — Ganz 
‚sben fo fe ‘ ok He made; von ade, name. - 


Sn 


— 





N 


$, 10 der. unrgeimäfigen Berba, Fu 375 


= Impf. Taov pl. Zovues Pal; —RX —E 
— MED. 


Dies Verbum if darch Zuſammengiehung entflans 
Den, aus dem alten Aodes (Hom. öldeun, Aossam); und 
Die JFormen Acupas ıc, werden daher wol beffer als, eis 
ne Synkope (wie oluas ic. f. 6, 99, 12, 2.) angefehn, 
als weun man diefe wieder befonders von der Stamm 
31 AOS herholet, wovon der homeriſche Aoriſt Ade 

Noov). )— 

Au f, 5 86. %. 4, und wegen Avro 6. 99, 123, 2, d. /\ 

A (win), Hs ii. 3. pl. dien. ein doriſches Yefehionm, 


Mm. 
pad ſ. MAN. " 1 MAK= . —XRXX 


næyſGciyvo (lerne) von MHON aor. Fuador f. — | 


“wazouas (fireite) £. Maxkaonaı gew. um uaxovue 5 86. 


vonaı pf. usuadnza ($. 99, 7. und ©. 316.) 

| Das Fut. vadeuum ſ. $. 6. u, 16, 

panisıy |. —RX 

—2& (Rrelte) nach iso (Prdf, und Impf.) Optan 
kagvolunv ($. 99. b. &. 111, s.). 


 pegnze (greife), pagwe ic. Part. Perf. ſuucox Aor. % 


_ (byapnor) nipagron ; und verfärge äuaroy, ‚uanday, 
3. pl. Opt. nepanordv (für mans), - 


A. 15..16,) aor. Suereaaump Pf, uspayeohaı u. 
peuaynuee. Adj. Verb. vayerdov u, aynsdov. 
Aus dem Futur entſtand das ion, Präfens yaydona 
($. 99, 2.); und Homer bat nicht allein parudumag. 
fondern felbR kazeorusvos, was swei. 5 vorandjest, als 
les als Praͤſens. 
Des Motri wegen bilden dis Eoiter ka | 
aber aoz. —— u 


ma — 
. Die Beronu (Hodus, Bois), wenn FR die echte 

“ 22 ſpricht —* fuͤr die mo) wen de 0 da die .. 
Sontope Blovpey, Ilorzo verlangte, wit ixuro, äguro ic. 


9°) Einige Ältere und neuste Srititer ſchreiben der sn. 


We: $ 101. 


_ MAR ein alies Verbum, das Haupifaͤchlich in beterle 
Form und Gebrauch vorkommt: | 


1) Perf. als Praſeu⸗ Lpiuao) wenupii, mspiiu;, und 
mit der Synkope iskagev, häuore, 3. pl. plusq — 
— 33. à. A. 6.5.) — ſtreben. 


2) brael. Med. yükdi (degehre, ſuche), uolusvog, 
3193. aus Haopas; aber das w behielt, die Oberhand, 
daher 3. B. Inf. pücden und (Yon. awouaiı) Imperat. 
paso (wie usano ven 177 2.77973 graph) ſ. 8: 265. Rot 
3) Fut, und Aor. Med. pacouias Aunaanne' gehds 
ten. der Bedeutung nah zu palowas (tafte, rübre,. 
ſuche), beſonders in Compoßtis: ſo entfpridt im Ho⸗ 
mer das Impf. ensunigro Od. u, 441: genau. dem Aor. 
smıuaooäusyog ib. 46 7 Sg. dal ——— zei] 
PILTIO.. : 
nedvo kin trunken) nimt feine Tempora aus dem Pafr 
flo (Ausdvosmv 10); denn die übrigen Zempora Alt, 
außer dem Amperf., gehören. su aeaiaxx (mache trun⸗ 
fen), suatvo«' (5, 99. A. 5.).* 2 
Belgoumy (erlange) a.Zinogon pE. Zupoga ***) (8.78. a. 2.). 
Von dem Faufativen Sinn (9. 100, 5.) von MEIPN, Zus. 
theilen, (woher usgos Theil) kommt das Perf. Paſſ. als 
Imperſonale und mit der Silbe si flatt der Redupt. 
(6, 6. 9 3* ) har es iſt vom Schickſal — 
art. 








* 


Körm igteie wagen au uoynsaze ic. Allein der Soerties 

ferte Text hat, mit großer Ucbereinfiimmung der Stels 

ien und der Handſchriften, £, —2 —XC 
ax. 


) * Zerew Woͤrterb. unter dem angenommenen The⸗ 


“, Iaden dem 1 befanten Acdifchen Bragment Nöy yonwdt- 
oxeı» muß geichrieben werden —B& dot. Int. ſtatt 
Mal. 

2 Bei den diteren ‚eolfern erfcheint ist durchaus nur 
die dritte Perfon Euuogs und zwar an den meiſten 
“gtelle eu .als —ã— (mie nexıntar) 4. B- 

35..Hel: 5. 335. Nur ll. o, 278, iſt es denes 
her > lin, und ſo „auch bei den ſpaͤtern Epikern 


3. A, Apollan- zu 4. Empoges: © a) Schneld. Woͤr⸗ 
Krb, in unser. 


* 


»_ BD A EBEN 


Y 


ß. nor. der unregelmaͤßigen Verba. u 375. 


eo‘ . J - 4 . 
- . Pazt. aleagpstos, — Ban finder auß pksentat. ung 
Tmenoauiro: | . 


. HAI (werde, Gabe vor) E pellıjom ij Vom Ang) 


N 


ſ. 8. 70. X. 5. 


— (kuͤmmere, liege am Herzen) wird in der akt. 


Form meißentheils in den dritten Petſonen gebraucht 


| -ulsı, uilovor ‘f, uelnass 1. — Pall, aliouas 


Ci ‚Sorge; gewöhnlicher enuilouniy, elrfenguı; 
ausw, \ en | | 
Die Dichier brauchen des Pall. auch gen fo; wie 
das Akt., alfo für ul uihrzasz ferner das Pers - 
felt in gleihem Sinn wie das Präfens, Act. aAlaMex 
und Tall. wsußlsra: (Hom, u. Heßod), welches nach 


Seas A. 1. uud duch Verkoͤrgung aus weusdntes enta 


Randen if,.*) . 


‚gro (Hieibe) Hat im Perf; neniense ($. 90. A. 9) - 
Adj. Verb, peverdon. 


Don einem andern, im Praͤf. veralieten, MENS (m 
ber usros) Pommt das ioniſche und dichterifche Perfels 
ueuova, (babe por; gedenke; vgl. usreaive),. welches 


it ea Yerwands iſt (vgl. Yaxonm, yerma). *%) 
METIS, nepipivog |, ©. Be | ee 
gnraoum (biöle); altdichteriſche Formen (von MAMM) find 


part. aor. uaxqu pf, päpzue, wonon- das bomerifche 


. Bepünvig verkürze if ($. 88. a. A. 3.), und wongn, da. 


es Präfenss Bedeutung hat, wieder ein Imp —— 
gnxov ($. — Ile‘ re 


Mi 
J 


Eine Vraſensforw auf open Brauche weder hier nüchh 
bel u£uveo u. (f. mprnoaa) angenommen zu werden, . 


da die a. Merfon des Perf, aud) Auf rum vorausgefegt - 
werden fan, wir, praum u. d. . nn 


en Die Inrifche Stelle Eurip, Iph. Aul. 1495 wo ueiora 


erfeke des gemöhnlichen arm Ift, vermag als Einzelheit 
‚nichts gegen den Durhgängigen fonfigen, fibR über Hes- 
rodois Profe (6, 84.) Ab erfredchden Bebrauch, und 
beide Verba müßten forgfaltig gefchteßen werden, feibn 
wenn mean glaubt fie etymologifch vereinigen gu Dürfen, 


er) Diese Verbum Rebs wie dem unten folgenden wundonor 
—26 I EEG Er 1 


Vo 
. “ 4 4 


v . 


\ 


\ W N 


375 PVergeihnie -— Koi. 


ulyvvui, auch uloyo, (mifhe) f. ulko ıc. ($. 99, 8.) 
awnoxo (erinnere) von MNAL f. uynoo Ic. — Pal. 
2 ‚gufienpxoues (erinnere mich, d. 6. es fällt mir ein; 
’ ich ermwähne) eunnodnv, wnodnoounı. — Das 
Perfert hievon, uluynuas, wirb Präfens (erinnere 
mich, d. h. bin noch eingedent) Ope- AS une] yun9 att, - 
Iasuvolum (ufuvoıso), oder auch keuvoun (= 
yeıöro) ‚fgr. aus dem loniſchen preuvemuns (ueurdgro 
Il. w, 361.) *) Zu diefem Perfekt gehört das 
fut. 3. ueuysjrouen (werde eingedent bleiben). 
» "7 Zerlürgungen find das homeriſche niurn (usursc:) 
für usuyngas, u. Imperas. uiuvso (Herodor.) für ud 
uno. Bol, oben ueuflrn. B 
— Die einfache Form (nraeuaı) urupm iſt in obiger 
Bedeutung bloß ioniſch, und wreauevos, αονro, uvaeoıc. 
u LE 26. Mor.) find ioniſche Berdehnungen: in des 
+ Bedeutung werben, freien aber I aracdas auch in 
der gewöhnlichen Sprache. U 
joleiv ſ. ‚BAuone. 0 . . 
kiraonar, (bruͤlle) iR wegen ber epifchen Formen (9. MIN) 
Inixoy, HERUXG, SU merfen. an ., 
ü j J N, ” j 
welo (wohne) time feine Tempora von WAR, die aber im 
Akiiv kauſative Bedeutung haben: Evana (ivaoca) ließ 
Sohnen Pal. und Med. wohnen, vaupumı; Isaodnr 
Dder Evrasuogın?, vEyaouıh oh » _ 
vacco (ftopfe) vaio ıc. — Yivaoımı, vagöc ($. 83. 
Dar 7 \ a : 
. | veEuah 


- 


007," An der völlndndiaften Analogie: wodurch alfo bie 

ewöhnlihtte Erflärung des homeriſchen nmav .(f- 
So . Wörts unser naxer) ſich beftdrigt, obgleich von 
ie 


em Aeriſt weiter nichts. vorfommt. - 
) Daß dies aus neuynaluny entſtanden und eben fo auch- 
seeromm» zu erklaͤren iſt, wird gezeigt im Muleo Amt. 
Stud. I. p 239. Del. noch zu allen diefen Kormen 
Schneid. ad Cyrop: 1, 6,3, et Anab.ı, 7.5; runck. 
“ad Ariftopl. Plut. ↄ91. Fiſch. ad Well. U, 135. 
Heyn, ad il, p, 362, 


fd 


D 


’ 


5. 101. ber unregelmaͤßigen Verba. 979 
rim (theile zu) £veuo und venica a. X pf. serie 


yinxa ic; aor. p. &veundar und erapnfdıny. — MED. 


yio, 1) hänfe, kommt im Präf. und Impf. hauptſach⸗ 
* nur mit den ioniſchen und eplicen Verlängerungen | 
6, vnio, Ivan vor. — fl „zoo a, Ivnoa fon. dvındal 17 205 


2) fpinne, regelmäßig vo. 


37 fchwinsme f. vedaognı und —— (6. 86. 
x 18:), Evevon ꝛe. ' 


H das poetiſche Verbum vdsahar (weggehn, zuruͤck⸗ 


kehren) dat {m Indio, Praeſ. gerwößhlie Bedeutung des 


Suturs, vsoues oder vrünen 2. Perf. veini (f.5.9.9.75 


vlko (voafche) nimt feine Tempora von dem im Präf. we⸗ 
niger gebräuchlichen vinrw; vivo ıc. — MED. 

vodo) sieht. bei den Joniern on eben fo Jufammen, wie oben 
Boa, 4. B. vavo- Evan, EPEILITO. 


| weite Cnicte, lalfilırurago uruccfore 6 3:1) 


©. 


), , (tiede, b. h. gebe Geruch) f. PR (oklso) 1. 
Pf. 550da hat Kraft des Praͤſens. 
ao oder olyyvur (öffne) trennet in den augmentirten Formen 


bri den Epilern den Diphthong; dirrurso, die. — An 


oebrduchlichſten iſt das folgende Compoſitam. 


—AXIX (öffne) hat das. Augment 
nach der $. 77. A. 8. erwähnten ‚anomalifchen Art, 


Impf, an&uyyov Aor, dvdwE 5a Inf. avoikas ıc. Perf. ix | 


eviuya. Das Perf. 3. avegya har neutrale Ber 


oh gehören den Später.) 
ea f. ©. 307. 


‚ bentung: ich ftebe offer (Die Gormen more, | 


. alopaı (meine) Impf. döum: 1. Perſon auch oluat 
Impf. au *) — F ut, J Aor. and, 


oouves 
| Homer 


> 


* Die alten Grammatiler Ero die Kegel, dag Die Borm 
eluaı nur non ausgemachten Sachen gebrandht — 
und alfo nur. ein Aemäßigter Wusdrug fei für. a { 


tr 


Bw 


% 


| wu — ¶Veheichnis 5 ioꝛ. 


‚Sommer: bedient ſich auch der aktiven Form; zerfſelbe 
un den. Diphthong auf: dio, orapor (lang ), dapon 
* givauhr, Glinde. u. d. g — —XX baben 
unattiſche Stpriktäeher, 
eyouas (gehe, bin. fore), alxyooua Pf, Qemaxc oder 
olywro. (|. die Note zu &xw, öywze)) 

Ein Aoriſt lommt gar nicht vor, und auch das Perf. 
gehört mehr den Dialekten und ber Poefie, in weichen 
fih auch noch andere Abweichungen finden, als dype 
"und (nad ber regel, Form pf. — bie ion. 3, pl. 

‚ plusq. euayaro. 
OI- f, olopaı und pigm, 


\ oluodaro oder — alvw- (gleite) — —E 


($. 99, 7.). 
Alluus (verrlihte) von OAL, f. lm a. Ass pf. 
Olsikera. — MED. ödkuuas (vergehe) £. —RB 
a. alone wozu gehört. pf. 2. oAwit. 
Das poet. Bart. ollouswec (für 6louwos).gegt in ein 
Aofeftin mit akt. Bedeutung über: verderblich, Unbeif 
bringend. — Die Nebenform daixu ſ. 8. 99, 11, 9 


"Buvupı ( ſchwoͤre) Fut, — ei, aigos 10, öusidYei 


(wor OMR ſ. $. 99,8.) — a. ano pf. dus 
Monæ pf. p, Su@poopes; aber in ber 3. Perf, auch 
 Onmpores, (wie von OMOM). — MED. 


duopysuui (wiſche a6) F. 5uepke ıc. $. 99, 8. — MED. 


grlenpe *) (nuͤtze; m nach dena) hat kein Impf. Act: 
(dafür 


S 


überzeugt, wein zewit Man vorgleiche 4. B. in vr 

Demo enifen | de in Mid. e. 10. exir. p. 19. mit. 
c. 22. init R,# Spald. Es laͤßt ih Leicht benfen, 
Daß das zw then d Rede e eingefchaliste ſchnell ges’ 
fprochene olun, Sugr, bloß eine aniiche Urbanitde war, - 
gomit man fefter Uebergeugung die’ harte Form der 
Behauptun nahm; und daraus. fchetnt von felbft zu 
fließen, daß fobald man das Wert in feiner vollen 
Kraft nahm, man es auch gewöhnlich voll auefprach. 


©) Dies iſt aus ONAM durch eine (im Mor. 2. pie in Tcn- 
gu ıc. wegfallende) Redupl. mit entſtanden, modurch 
die Redupi. ber. mit dem Konfonamt anfangenden FE 








en der —E Verba | Bil: 


Cafe dgitew) formirt von ONAM, örıvw;- Kuns 
. ,9@ x.— MED. ovivauısıı (habe Vortheil) Aor. 2, 
oo. raum (100; nta ıc.) oder anauns Ope. — 
AInf. wood. 
Homer us die Jonier haben im Mor. bloß wrnum;: 
u Branchen diem» nur von övoko. In Abſcht der 
Actiker entf peiden die Atticiſten auch ‚für: Grilpeny, und 
fchreiden Dwihuny den zoırols zu. 


‚brouc (beihimpfe) ‚Stammform ONGM; baperPräf. und 
. Zupf. ‚sad öldoues, B. ng, Oroaay, Imperat, Gr . —— 


: Fut, ovovonumm „Aor, MOCINE UND wooaprp. — Homet 


hat auch noch won der einfachen Ferm ONN 2, pl 


praeſ. olys#ds Aor. vruro. . 
MU f, ögdun. \ 
ean (jehe) Impf. fun. Üpoos, gew. Kiga 6.83 
| Pf. Zwpaxo (bei Dichtern breifilbig,, h $_ 107: 
feßte Anm.) — Aor. 8ldo», Ddery, ldwr, Beim 


Med, eidvunv, lötedaı, —* (und als SInrerjestion nn 


85ov ſiehe.)y. S. oben eldn. —' Fur. öwonas 
¶werde ſehn) von OMTN +), — ‘PASS. Perf. 
uoẽ um oder (doch nicht fo-häufig) auptar, 

. RTL IC. dpdar. Aor..updp, —R8 (bet Spas 
tern auch opadivar). . Adj. Verb; öpnzds, Onroey 

.  üparkov (auch lario⸗ Heindiad. Plat: Theaet. 141.) 
, Das Perf. «a, Önona Chabe gefehn) ‚gehört den Dias 
lebkten und den Dichtern, = Wegen dena (Homı) fr 
8. 94 A. is mit der Toter i ur 


Ögvup: (errege) won OPIR f. ögoo.a. h Igen ($ 90; a. >) 
8 MED. ogrunor (entflehe) aor. gone 3. fing. woero 
und oro (6. 99, 18, 2, 8 Inf. de ” ) P: Gauınog 

Ä Kir 


— eben. 4D E sahne (bird, wie gie Rebubl. 
Des Perf. durch die (atnanaıs attiſche. Eben fo nd 
m die Endung u), arızalln und ummtäis aus dıa- 
os und OT. enifanden, — Din Inf, övıravaı tpeift 
Maithia richtig nach in dem verſchriebenen önisai Plar. 
ep. IO, P- 2948 ob 

O Niꝙt OHTOMAL; denn die &orm des Meb. ẽ Eon 
erklaͤrt ſich aus 5. 100,5. 


9 we dr Sorelbart öedar ſ. S. 318; Kot 


3 


%. y 


—⸗ 


— 45 2 en Son, 


F gar Bekodei, öpdpevo) Imp. &gas und nad . 99, 11, 4. 
u . Bposo, —: Das’ Perf. a, Sgaugu gehört zu dieſer ins 
| x tranflsiven oper immediativen Bedentung ($. 209, 5.), 
| ich bin entflauden:! aber die Form agagar (f. $. 77. 
A. 11.) iſt Aoriſt (4. B. Od. z, 201.) wie 7gapev, und 
hkhactdauch, wie dieſes, gewoͤhnlicher die tranfitive oder 
auſative Bedeutung (or erregte). — Dit ögupe kommt 
dem Sinne nach überein die paffteiiche Berm ögcigesos 
 " (pgl; oben. ‚Ögmgm, agnesic). i 
dogeaivonas (rieche, teanfie.) öapprjvopın, dor. da 
yeouns . 99, 7.) ton. (ale a. 1.) Saga (He- 
rodot. 1, 30, 26.). 
A4Abvlouevoc ſ. ollrun q oinodn f. dvoyas. 


wigle Gerne) hat das Augm. ini, Eovpouw ꝛe. 4 7. 

4. 
edram. (gerwunde), ira ꝛe. — Aor. tyneop· (eörar) 

3. ng. otza Inf. ouraysy (für oösdam) Rart. pall. ind» 
hevos ($. 99, 12,2, % d. ). = Die Formen GUTAOR, BVTO- 
.. wivos gehören su dem auch gebräuchlichen Praͤſ. odsaze 
 dpelde (bin ſchuldig z. B Geld, 2. muß) f. —RX ꝛe. 
Der Aor. a. öpeoy kommt bloß als Wunfch-vor, wo⸗ 

ru von in der Gpntar $: 137. Homer verdoppelt des Mer ° 
- sei wegen das A darin. (Ib m, 393), und ‚hat auch im 
"ef. 3. B. Hpillerau. ig welchem $ulls man es nicht mit 
' ‚ :ögähdluy Vergrößern, verherrlichen, verwechfeln muß. 
de ‚und „(im Praͤſ gewoͤhnlicher) öplsandve (bin 

ſchuldis, veruttheilt) k open u. Ä 


| 
m — 
‘ 


Leldu (cherze) f. naskona, workouuen, Nach diefer. 
 Sormation finder man bei Spaͤteren auch Irak, Rirrauy- 
ya 30.3 aber die guten Attiker formiren immer draxon, 
neniopa 26.7; ungeachtet der gleichlautenden Tempo⸗ 
rum des folgenden Verbi. | 

zoio. (ichlage) £ gewöhnlich naımoo, aber die übrigen 

Tempora: ENOLTe, nnoxe, Enalsdnt. — MED. 


OMA (erwerben, komme sh vor im Aoriſt incvdin 
|; 


4‘ 


“ 
‘ 


$. xt. der autehelmihiben Verba. 383 


und pi, nina Behse)s — verfchtaden von isu 
kp, nanaopan, ſ. sordoue. - 

aaoye (leide) von IIHO22 aor. Ynador —. v. TIEN: 
OL pf. ninovde Put, nelcouas (nah der. Regel 
.$. 24, 4), ** Adj. Verb. nadnTOR. 

Son HHON Fommen auch die ſeltneren Formen ni 
"vonaı, Ennoo, und Das Verf, ninıda, wovon das bh 
meriſche nnadVie, — Von ninoade für sınöydard " 

EM, 

2 mardonm Cfofte, eße) —⸗ iun⸗ mia darioz 
ar, under dal 

—* ©. 263. nl nelsonm f. maszen; 


*8 


zerato, alt reise, (nahe, und bei Dichtern nähere) bat 


bei Dichtern folgende ſynkopirte Aoriſte: enkautnr, 
inladıv (tang a), —R G. 99, 12, 1.) im im 
intranftiven Sinne. 

gsi oder nElonas (bin); dies doriſche u. dichteriſche Verbum 
erfährt eine Synkope, wenn das Augment dazu fommez 
3. Impf. inis üder Enlero, 2. Endeo, Endev. Die Äbrig 
gen’ Tempora tommen'nicht vor. : Dabei hat das Ders 
buni noch das befondere, daß das Imperf. in der Mes 
dialform fehr gewöhnlich - Bedeutung des Trdiens bat 
(inkzy du bift e.). — Zu demfelben Verbo in ‚feinee 
ditern Bedeut. drehe, trsibe,. bewede mich, verfor, 
gehören mit derfelben Syntope die aufammengefegtert 
epiſchen Partieipe irtınhönevog, wegen ge 

AENO- ſ. naoye. 

zrmageiv oder werrogeiv = und nöngura, f — 2* 

zero |, evon ö 

— bat in "der Bedeutung hinuͤbergehn Mean mit 
: langem « (ion. meg700) ; in.der tranfit. Bedeutung bins _ 

‚Über bringen, verkaufen hingegen repdde mit: furzem” 
. & Cart. 71800) &0r. inigaoa (indgaaoa); doch pf. paſſ. 

nerignuor Hom. — In der letzten Bedeutung iſt mi- 
ne daraus emRanden, | wovon nen.» 


en oo. * 


— 
51 


* Das gut. —* das man tn Granimaiiten Ander, 
beruht auf fatfeben Lesarten,; mie Plat, Bep- Pe 347. 
008 made: au ſchreibe n iſt. 


% 
nn 


* 


* 


8 
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ide gew. god nor: Erupdor Fur. napdhopiin pE mia 
nopda. ©. auch ©. 197. Rot; Ä 
uip$o (permäne) zox, ingudoy ($. die A. 7.) — Komet 
bat auch einen fuylopirten pafliviihen Aoriſt im Inf 
30H Fig. Kegd-Hau (oder nigades vgl, meripodau) 
wie Hau b. 90, a0, 2.0 . Ä Ä 
Bea fan Fe DE 
kin, zdıra (koche). F..zdya , von lite, das 
Am Praͤſ. nur bei Spätern vorkommt. 
7 Ara (breite aus) £. meräom ı.,(6, 99, hr 
x pk p. adnsium ($. 99, 124. 1.b.)5aber aor. paſſ. 
bileder aercio. un 
iron (fliege); aus biefer Stammform entficht durch 
1  Mpmlope ein Aoriſt Imrounv, nelodar ıc. ($. 99; 
\ 'ı fi, 2. a.) Fur, nernoouoi ger. nunooum, welches 
ſſich ableiten läßt von der verlängetten Form zer «& o- 
er .gau, Zu eben dieſer gehört eine Formation auf zur, 
heils ſchon im Präfens neraaaı u. iInrw uns 
.  theils ta einer zweiten Form des Aoriſts Zara; 
x |saodeanı te, Dazu kommt aus der im Präf, ganz 
ungebraͤuchlichen aktiven Form ein dritter Aorift 
Imen, nenvon, nsas.ıc. und das Perf. ninznxe: 
Von dieſen Formen brauchen die guten Atriker im 
. Praf. nur ndronon und inrapoı, wiewohl die Atrickſten 
3 Sogar nur jengs allein anerkennen wollen Eben dies 
| ſeiben empfehlen hauptſaͤchlich den Aoriſt inzounnz 
aber alle drei oben angeführten Kormen beffelban Anden 
fih In den beſten Schrifiſtellern. Die Preaͤſensformen 
wirouds UND nerdouns hingegen find; bloß den fonifchen 
0, oder.den ſpaͤtern Schriftftsliern eigen, fü wie auch der 
u Morift smırdadın ——, 0 5 
 ETe (‚ainie || meVhögen (. tuvdcrnuen || wigraf, GEN: 
.. | nn knyvus 
. = .. W 8 
98.8. Anaer-4o. d. — Dan fuͤhlt aͤhrigens leicht, wie 
ee _nnficher die Anwendung von dieſem allen auf unſere 
Editionen iſt; da einestheits Die Abſchreiber haͤufig die 
anerfannt ungttiſchen Formen in die attiſchen Schrift 
ı  Reller gebracht, und anderntheils manthe neuereé Her⸗ 
. auegehen ſelbſt auldifige Formen verdraͤngt haben, um 
ſich Jenau an Die Vorſchrife der Mericiiten zu haiten. 


— 


7 








$. 101. der uneegelmäßigen Verba. 385 
— ‚(made fett) £. une. 16 (6. 99, 8.) aor. 
. pall..enayıv..— Perf. 2. nennyo intranſ ſtehe 
feſt, (5. 133. J. 8.). — MED. 


alumimpı (jüle), nıunldeas, gebt im: Präf. und Imof. 
gang nach 7. dom. — Fut.-rAnco ıc, ‚pf. p. zenıno- 


* 


ya or, p. Eninednv, von HAAS oder nimdw, _ 


welche letztete Form aber im Präf, bloß die Intrans 
Rtive Bedeutung voll, fein hat. 


Wenn in der Zujammenfehung ein u vor das ers 
fie r kommt, fo fällt das «= In der Nedupf. aus, - 
Euninlaucı, — tommt aber wieder, jobald. das - 


Augment. dazwiſchen tritt, Erenlumhanar. 

"Die Dichter bedienen sich ‚des .Metri wegen fowohl 
der Form mit als ohne m sun gegen diefe Beſtimmunt 
gen; mas aber in.der Profe ih Dagegen findet, iſt theils 
anattifch,theits eben durch Einzelpeit unſicher“) — Die 


Form auf dw (muniw, suriınıar) if, ‚außer den bei | | 


Een auch ſtatt findenden Faͤllen, ebenfalls unattiſch. 
Ron dem-paffivifchen Aoriſt eriqgurv Opt. nieiuny **) 
Inp. ninoo ic. ſ. $. 99, 12, 2: d. Er war. auch. der 
/ attiſchen Sprache nicht fremd (Arifioph.). 


Don dem intranf, nAndw gibt es auch ein bichteri— 


ſches Perf. nenında in gleicher Bedeutung (bin voll). 
Alunonus (verbrenne, tranfit. ), Rıungavaı, geht im 

Praͤſ. u. Impf. nad) fange, das übrige von IIPAIZ 
- «oder nondo (Hom.), z. DB. Enenodns. — Mit 


cuninonus, Evenlungaoay verhält es fich wie bei 


aimninuı; und fo auch mit der Form auf. cm. 


Dertpärdig iſt die hefiodhige Wertärgung örigeoe für 
. Engnas 


EN Im Herodot iſt bei —— die Variante nlunkar 
oda aus den meiften Codd. 5.8. 2, 93. 3, 38. 


22) Die- Schreibart minunv ſcheint auf einer falfhen 


3 


- 


Analogie zu beruhen, Uber au fast a follte man den 
Diphthong aı erwarten, da die Form miusianeu: einen _ 


Stamm ZLAAN vorausfeßt. Aber eben fo hat auch zon 
. das von wohn. ‚herkommt (ſ. unt.)) im OÖpt. zgsin Es 
ſcheint qualogifcher, anzunehmen, dab die Form ITAASL 

auf ioniſch⸗doriſche Arı in IZAESL. überding woyher 
denn auch das Ir pleo); ale umgelehrte 
. .: 8b 


m , 5 - B 


j ” Zn “ 

36 S Berzeichhis §. 101. 
Engmos.(9. 856.) da die Analogie von inlamgaou auch 
bier ein @ erwarten ließ. 
lvo (trinke), von IIIIZ Fun rlguaı TS. 36. A. 19.) 

Aor.'Enıos, mıeid ic. Imp. gew. nide{g. 99, 12,2. 
c. ) — Alles übrige d. ION! Perf. Hitwx« pf, p. 
‚nöndfie a. P.’Enrödnd. Adj. Verb. woros, noreor. 

Das ı'in xloncu iſt gewoͤhnlich lang (fi Athen. ı0, 
P. 446.), in Enid ıc. aber für: — Das Fut. Kıoü- 
aa gehört den Spätern (8. 86. A. 15), 
Die Foͤrmen Alow, Lnioo haben den kauſativen Sinn 
erenken, und sum Praͤſens wlan 

Sınpaoxe ion, nıronoxw (derfaufe; vgl. ob. Fepa:o). 

Fut. u. Aofı fehlen. Das übrige von IIPAL: 
enpänxe, einge, EnpaIyp, nengikcouai, wels 

” des Fur. 3, ſtatt des unaftifchen Fut. 1. Roadncon 

rzabeı il Gebrauth iſt, fo wie ſelbſt das Perf, ex 

—— ſehr gewohnlich ſtatt des Aor, moadiwas 
Fehr. Die Jonter ſchreiben alles dies mit inem n- 

Alnro (fälle) formirt von NETS (ſ. $. 99, 10.) Fur. 

Cadf doriſche Art) mevonuns (tom. meolourı) Aor. 
Erttoov ($. 99, 117 3.) — Perf. Wwerroge. 

Dichteriſche Abkürzungen des Part. Perf. find att. 
ewide (vgl. Bsßpures von Beßgerte) und Ep. menzenn. 

Letzteres fuͤhrt auf die urſpruͤngliche Form nirenee 

(von METN wie didtensa von denn) woraus nenzaxa 
durch Umlaut entftanden iſt; fi Lexil. I, 83. &: 25%. 
Auch die regelmäßigen Morififormen von ZETN 
rkommen vor: a. 1. Erieoa Kurip. Troad. 491. Alc. 
465.) 'a. 3. insren bei den Dorierh (Pind.). 

Yrydo (falle) a. äiuzron (8. 87. U. 5.) ) — ABER Aır- 

soo, Zaheunias iſt einerlei mit rtezarrufn. 

Ä ’ | | Aruba 


’ 
y 


°) RL Hatte Den feltnen Aor. 1. an diefen beiden lytiſchen 
tellen fo lange für echt, bis auf anderm Wege übers 
zeugend dargeıhan fein wird, daß die Varianten, weis 
che die gewöhnliche Form darbieten, nicht Bloße Korrek⸗ 
turen find. Daß der Aterändrinifche Dialekt Diefe Form 
bat (Orphi. Argı $19;) IR noch fein Beweis gegen fie. 
»") Das Parsicip wird noch häuflg falſch Fizsar hetont 
ftatt uvm 3. B. Aefch. Sept. 761. J 


/ 
. 1 








$. 101. der ungegelmäßigen Verba. 887 


irre Gast. Smnfer; Pal ſchweift F. miuyio a (5. 
83. A. 1), = . 
4 Lite. || HAAR, nid |. Hokofe Und irluninia, 
are (ſchiffe) F. MAsdonues, Kisvoovun m Frrlevae 
10, Pal. nitmrevouer, dnlevodnd. en 
“Eine ioniſche Form IR Ace, Aöreie de. Daher 
der epifcht Aor: (Iyncop.) inlay, os, 0, ana ıc. Pares 
ya (dmdtäk 1: , 29%.) wovon fi $. 99. A. 10. 
Neo, ‚nimsrw (ſchlage) behält im a. 2. p. das 9, 
Enrlmyıv, wußet in den Compoſitis, die einen 
Schreiten bedeuten, Ienlayıy, Karemıdyny, —a 
das "Perf. 3, antiyya hat zumellen paſſipe Bes 
deutung (G. 13232 A. 8.). J 
Homer bat auch Den aor. 2. Act» Und med. Aber Mit 
der Redupl. zerigyor, Kanigydine, | Ä 
via (dtafe) fi Avavan (mysUdoöues) 16, A. p. Eenveyodnp. 
Das pf. p hanvigen (5. 38 b. . 4.) if bloß dich⸗ 
doriſch Mit befonderer Bedeutung -Cbefeelt, verftändig 
fein); und nach derſelben Unalögie der ſynkopixte Horik 
&unvsıo (Hom. für avindurd; 6: 55, 13, 21 d.), feis 
ner aunwdrdn (für Urınsddm, vl. Sögvm, Köpvrärn);, 
und der Imperativ aunwue., . " | . 
avrije.f, keit: 5. 8b. U, Br | | 5 
edit. $. 6. A. 4 — — 


—XR& (Helych.), &ropov (gab) Dart, nr, ein veichiver J | 


. 
; 


Morift bei Dichternz den Infinieio mit der Redapl, 


enopeis *’) hat Pindar (Pyih. æ, I). 
Zou demjelben Thema. (mit den Begriff zutheilen) 
gehoͤrt nach dem Grundfag der Metetheſis (5. 99, 13.) 
das Perf, paſſ. nengwru, (es iſt vom Schickſal beftinm) 
Part. nengausvos a 
NOA fi Rivan — ninoddr ſ. Hasyan 
TIPA—, nö ſ. miguckeo und rtlumghl, —WBG 
zolaodai (kaufen) Ein defektives Verbum, deſſen For⸗ 
| nf nn men 


Dieſe Schreibart fheint mie nehmlich, ber einfa⸗ 
chern Analogie wegen, der andern, Asrzagalr, vorgu gie⸗ 
hen zu ſein. — a 

on 85a 


I. 
\ . . l 


U. 
⸗ 


\ 


388. on Berzeidie Fon 


men durchaue nur als Aoriſt des Verbi ivriodenr 
gebraucht werden *), nehmlich dngioaunv €, olmuas 
. Q. naalup Imp. nrpl Inf. nolaodeı P. neıa= 
2, Mavosn. 
Das Prael. Ind. nrolagenı, das die Lerita Barbieten, 
wird nirgend gefunden. Man würde alfo Engapm gen 
radeju für einen defeftiven Aor. 1. med. halten koͤnnen, 
wenn nicht der Imperat auf w flatt a: ausginge. Die 
grammatiſche Analogie gebletet alſo es für- Impf. und 
Modos Prael. eines im Indik. ungebraͤuchlichen Berbi 
zu erklären, die der Gebrauch zu Aoriſten geſtempelt hat. 
—— f. Noqtv. 
1I Ta> MIVO- ſ. —x UL, nirouoi, trıckjoo " sinten. 
aınöce (due nieder) geht regelmäßig, hat aber bei Dich⸗ 
tern noch ein paar Formen wie von ITAL nder HITEN, 
"Part. Perf. nınınax, und 7, du, or, 2, wann ($. 99, 
18, 2. C.), 


aurdavonaı (erfahre) von neldouns (peet.) kut. nev- 
 GORas: aor. ‚Emvdöunv pt. RERVO BO Adi. Verb. 
. NEUSOS, neuseov. u Be 


» 4 


o 


\ 


7 


.6wiver (ſprenge); wegen 9 Mccers und eggodazaı f. ©. 246. 

bdico und Egde (thue) f. desu ober (von EPTA) Eg:o sc. pfı 
Booyu. 

1 (fließe) «£.- evobuce⸗ a. Yisevon. Gebraͤuchlicher iſt 
jedoch in derjelben -aftiven Bedeutung der a. 2. p. 
 dedvip nebft dem Fut. Gunooums; und einem’aug die⸗ 
fem Adrift neugebilberen Perf. EQgUnmer ($. 99 1173 ). 


PE- f. eunein.. 


— (reiße, teanfit.) £. ‚ons ($. 99, 8.) aor. r. pall, 
6òcynv. — Perf. .2, 200wya ((. 83.2. U. 2.). mit 
intranſit. Bedeutung (bin zerriffen, $, 123. A. 8-). 


ders (ſchaudere), pf. Bine 6. 83. a U. +) einerlei mit 
'. dem Präfens, WW | 
&ıyoo 


— 


8. Heradiani Philetaer. | p. 63. ‚Pier, u. vgl. ‚Ist 
pr 810, extr, Rsk.. . ‚v 








$& 1013 ber unrgeinäfigen era, 389. 
eure _ (8.62 > SL FO ont 
Gino u. dınrdo (werfe), Im Pr. u. Tinpf, Beide Formen. 

gebräuchlich, alles Übrige dloß ‚von ber erfleren, 
6lym 16. aor. P. LOW, — Wesen Olzzaozox |, 
©. 2420. re ur 
Goltuone'f. S Ba — t | on 
Pr fe den —* Fe P- fe’ Gahyouma. 
| Gdysuge (ſtarke), owee ıe. ($: 99,8.) Perf. pafl. Eo- 
 geueı Imip. E96meo0 (lebe wohl) Aor.p. ‚Lbdader. 
Verſchieden iſt das ep. Gunua. (male, ee), 006 Ramona. 


Pu ee 


| ehr (ktompete) f. Anν x“ G. 12. A. ı D 
fpätere Form aeınlaa; oe 

ende. ſ. wie. Ä u 

. eßlwvunı. (idſche) f. oo“ ꝛc. Yoßzeumı, Zoßkosne. - — 

Das Perf. oßnxc (mit dem 7) und der Aor: 2. 

© Ref pl. Eoßmusv Iaf. oßmvau haben die intran⸗ 

-"  fitine Bedeutung eeleſhe n, woluͤr im uͤbrigen das 
Paſſtvum aßzwyuuae. .. 5 

aıln, arauasiagaue f, ®. m. .: 1. 

da (treibe) Hat am gewögntihken das Augment nach 
Art dee mit x anfangenden- Verba (8. 76. A. 2.) und 
nimt im. Aor. ı, fein a an:: Eoseve, EOgsUBuN?». "Perf. 
paſſ. Eroyaas (ich flirme daher) Plusg. dosvum, weis 
ches zugleich Aor. ſyncop. iſt (6.99, 12, 2. d.),. daher 
Buro,. GunErog —- a. Ioovo (für Zosuoo, |. U. IV, 2. 

zu 2ömzw),aor. paſſ. (gleicher Bedeut.) zvaudnd (Soph.) 

. Die Formen mit einfachen o (5. B. Eaunp, EEsod- 
Sn) find felener, und die ohne alles Augment (veva, 
cu10) ‚gehören dem’ tonifch sepifchen Dialekt, — Man 
Ändert auch das Prael. pafl. yncop. {$. 99, 12, 2. a) 

4. B. rd fBoph. Trach. 645.), gewöhnlicher aber N 
mis dem Umlaut ov, voüpeaı (eile, kaufe) Imp. dovuuo 
 godaden, 'aoünde (im gewöhnlichen Leben uͤbliche Zur 
rufe). — Endlich gehört hieher das aus Xenoph. Hell. 
2, 2,23. bekaute lakoniſche ansovova er iſt fort, wel⸗ 

IN) is 0. Pp 2 (fr icoin erklaͤrt wird. F 
extday- 


. ——— ⸗ 
J I. 


— 
29 


‚888 a ee, Ton, 


a ‚eredenrun (zerſtreue) Fronsdaawıc. pf.p, kakäkenmı. 
HET über oxeiea (übrre), ein in dieſem kraufitiven 
Sinne feines Verbum; das homerifche atrfleıs (a. ı, 
Bounle) führt auf die Form axdlei (da8° fon; eine 
ganz verſchiedne Bedeutung bat), und. hieraus entficht, 
durch die $.99, 13. geseigte Metachefle ZMA-; 
‚das ihtrahfitive Imprediativum pf, Banirxe (bin-pers 
barrt), nor. Egydım, anAyıu, axkaife. ($, 99,, 12, 2. t.) 
.. füt. axiroonag, mozu.als Praͤſens dient has, Paſſ. der 
erſten Form ansllougs nder, queloüma; (verderte), 
Ende (freiche), aus. 1c. ſ. ©. 263. f. anna ıc.; aber 
der Apr. pall. ift immer doungdnm, ‚von der außerdem 
"bei Attikern weniger gehräudtichen Form RE, 


2 , 2 . ” 28 2 WMU 
duiſn — iobüynvy J. 8. 89. NM. 8. mit der Nott,. 


8: 
ev 


aus f._arum. Il onsin, ansadau }. Ino.. a 
vntroo (giehe aus) anelaw, ‚Eoneisgar ($. 24 4 | 


\ STI- (. iumun arme fi & 282, Not. 
‚aregcw (beranbe) geht tegehmäßig; aber Im Paff: iſt die 
elnfachere Form eipopeı, Hark. a, 2. Koptlk, £ Geo. 

me, Fehr gebraͤuchlich. | 
wu En 
deopärsuuı, orögwuni yib. aroeavuuge (biete Hin) bike 
den ſowoht soodao, Ardoran, ala cbenn,; Eurpwoa. 
/ Perf. pafl. Ergwuar ax }..p, soggadim.Anj.Verb, 
sgwran. “ u 
. Man Wehr leicht, daß bei den Rormen eosiote, zohmme- 
ga wieder die Metaͤtheſis (F. 99, 13.) Aum Grunde liege, 
ervxio (fuͤrchte, haffe) teelmäbig: "dat aber bei Homer 
von_ZTIER noch, den a, 2. Eauyor ($. 87, U. 5.) und 
in einer Laufatinen Bedeutung archtbat maͤchen) den 
0. 1, Eguba, den aber andre Dichter wieder Im erfien 
Sinne brauchen, de 8 Äpellon. 4: fin vun 


“gehe, Euyan (m. 


Er © 


ober (vet) hat im a, 2. P. Zain (ohne a) van der 
älteren Form audw, Zraudır. = MED. 

Don dudin kommt bei Eptkern vor vi #fe tegelmaͤ⸗ 

Bige Sormatloh docigo, funaca Ic,, 3) Prael, unb Impf. 

| - vor 


— / 


zapecow, suw (ftbre) Hat eine zufammengezogene Nies 


. 


$. 201; 


weraus die. gewöhnliche Form ouw entftanden if; 3) 


die 3. Impf (2ocov) und der Impörat. (eaov) aber⸗ 
mal sufommengezogen würden lauten Foo, us; allein 


die Epiker serdehnen diefe Formen wieder, jedoch nicht. 


‚ ‚wie in ähnlichen Fällen durdy 0, fondern durch o, (ganz 
wie in vausıcuoaz ſ. G. 265.): aljo ade (für Zauke. 


und ou). Ä 
'BAT- ſ. TER. N ralde ſ. TAAM. 


benform; 3) bei den Attikern das Praͤſens, Igazze, 
wobei dag.= in 8 uͤbergeht, und ber Vokal ih vers 


tängert (Daher Neutr. par. zo Ygarser); 2) bei ben 


Epikern das Perfekt, aber mit, intranftiver Bedeu⸗ 


gung, zeranze (bin unruhig, Rürmifh), wobei das ion. 
n die Stelle des langen a. vertritt. *) 2. 


iger und. TOpAvon- ſ. Yanın und, BAD. 
TA-,'der [heinbare Stamm won zeubw, rezaxa Ic. ($.90.). 


TER 1. min 


” Diefer fange. Vokal entſteh durch eine Metath 


Za einen gleichen Stamm in der Bedeutung faſſen, 
nehmen geboͤrt der Imperas. 17 (nim); womit vers 


wandt iſt (von TAT) Das epiſche Part. aor! a. ro- 
aupl.zere ya Afaiend): ©. noch bexil. I, 41. Sr 36a. 


j 8 

Ka wie 
€ 6. 99, extr. errmähnte; da das erfte & herübertrite 
und fh nun mit dem zweiten in eine Länge vereinigt, 
‘grade wie in uahanoc — Ale, Alunde. Die Derändes 


-. zung des 7 in “wird durch die mit dem o fo leicht 


8, 37. Rot). — Aus dieſem Verbum entfteht übris 
gens das Adj. rowyws, don. renyiz (raub, uneben), und. 
Nicht umgekehrt obgleich fpätere Dichter das Perfekt 


q 2 


fo verbindende Ufpiration bewirkt, bleibt aber Doch eine 


nomalie, da es in andern Fällen nicht geichieht. (©. 


zeronra bloß für rauh fein, ſtgrren brauden und 
ſelbſt ein Präfens ranyo haben (Nicand.), Bon za- 


onoco leiten dies Perfekt alle den Homer erfiärende 


alte Grammatiker ab, S. noch Lexil. 1,52 S. 210, 


. 


\ . 


der ungejelmäßigen Verba. 398 


vorn Yıfammengegogen (0000, umofıc) GW, AWELg IC. 


R . rduyen ii 


Ä 


} 


L_ 


u 392. i Wenxeichnie 8. 101. 
réuvia Monae boewirt von TFEMN F. reuõ Aor %re- 


Y. — Perf ‚FERUNKO. aor. p. Erundm» ($. 99,13.) 

einer ift der nor, Erouov, Die Jonier lagen auch 

im Breäf. rou. — Eine epiſche Form iſt zuge aor. 

tiuntæ und Eruoyor palf. — 

- Tiorw hat in der paſſiven Form ziemopia Cergege, f fättige 

mid) in der epiſchen Sorache dreierlei Aoriſt, durch⸗ 

aus mit dem Umlaut «a: ErogpINP,- wi 107,077 wo⸗ 

‘Son, mit der Berfegung (6. 87. Anm. 7.) Conj. nee 
für ragno — und Aor, "Med. Frragnaunn. 


J —2 Erockne, tranſit.) a. 1. Erigomva (Il, m, 529.), = 


„PASS. son TEPZN Tegnouan (trodne, intranfit.) Inf, 
aox. 2. pall. zegomvu und „Teoonurvat, | B 
zETuoy, Breruor (traf an), ein. defeliwer Aoriſt. 
att oolv |. zig. 


zeUyw. Zei verwandte Verde: muͤſſen wohl unterſchier 
den. werden; 


1) zeuyo (verfertige) regelm. ek, Ireude, 
2 Tereuyo, Fervyuas, — FEvxrog (dicht, ruxroc). 
2) zyyywo (ereigue mich, treffe) f. radfoums aor; 

Iruyor (ep ſrixnoc) pert. rerixma ($. 99 
. zund Hr, 2.) 
Der Begriff von zur it aus dem des Paſſivs 


von zadyo erwachſen; daher bei Evikern die paſſiven 
Formen reruyudu, Eruydny mit zuygaro, Huxoy unge⸗ 


-fehr uͤbereinkommen. ind das Perf. zirsvra, das 


wrfprünglich die Bedeutung. von zeiro hat (Od. g, 
435 — 1. 6. 193, A. 8), geht. ganz in die Beden⸗ 
tung zurzavo über (vgl, Plat, Rep. 7, P Sat, e. mie 
Herodot. 35,14, extr.). 
„8° zevzo gehört, mit ion. Beränderung der alpire 
ta (6, 16, A. 1. e.), der Aor. 3. zeruxsiv, sırundaden 
(bereiten). — z000 ag |. befonders., . 

. JIE-, rerinnou (bin beträbt) Part. fowohl-zerınuevog ale 
von der aftiven ‚Sorm ergo (5S. 88. a. A. 6.). 
sis (gebaͤre) von TEKR f. z:&o gew. regouas s0r, 

N EFEROV .(poet. Erexaumv) Perf. tirox. 
Vom fat. rnsisdar f. $.-86. A. 16. .. 


, 
er | "' 
vo 
\ 


agraaie |. — 


eo. .° j .. Ar“ 


— 


8 
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BR f. riu. 


‘sıroaw (bohre) von TPAR, zonow je. - Eine bet Ar 


tifern gebräuchlichere Mebenform iſt zproalvo,. dre= 


« 
m. 


-  sonva. Das. Perf. immer von der Stammform, 


zeronxa, reronnas, 
—X (verwunbe; ep. ze) Feeds ꝛe. 
vio, ehe, it in dieſer Bedeutung durchaus bloß dichterifch, 
und gebt regelmäßig. Rare. pf. pall. Terıugvog. 

In der Bedenung buͤßen iſt es im Prap u. Impf. 
bloß epiſch, leiht abe⸗ die übrigen Tempora folgenden 
WvVormen: 

rivo (bußey, poet. —D f. sloo. ‚Pf. p. #64 
‚sogar a, 1. P. Erlodnv, Das MED: slvouod 
"pder riyvne: (slooumı, Erıoaunv) hat bie Vedeut. 
raͤchen, ſtrafen, iſt aber mehr poetiſch. 


Die Praͤſensformen re u, tlxvur haben bei Arch 


kern ein Furzeg, bei Epifern Lin langes «, und Ip, 
teres wird auch Häufig zivsupe geihrieden. 


‚wovon aber folgende Tempora ausgehn, F . 200«- 


. gas aor. erınv, vAnvon, lahm, — 6 Ir . 


13, 2. C,)-pf. seräne, 


Bon diefem Perfekt werden wieder nach 5 se. “ a. 
6. fi. die Zormen rezlapey ic. zerkiyım, O. terlainy — 
Inup-sirladı, und das ion. Partic. zeilng "gebildet z 
doch ſaͤmtlich nur bei Dichtern und in präfenüfcher 


Bedentung. — Eine bloß ionifche Mebenform, die en - 
a mehr bat (Inf. aor. zalaoaı) iſt im Präfens 23 


ſo ungebraͤuchlich, das Daher durch Brizouaı, ame 
u. d. 4. erſetzt wird, 
TM- (. tipreu, stzum. zungen t zum. > 0 ” 


— (durqh ſtoße) aor. 9, Frogor (5., 87... 5.) 


70000 ein Aoriſt, einerlei mit zuysiv, wovon ei Pinder | 


vorkomm Part. röoaas und die Compoſita Endrooas, 


imızoooas. Man kann als Präfeng TOZN oder TOZZR 
„annehmen, womit vielleicht zoo virwandt iR \ 


/ 


Fe 


* 48 (dulde) ein im Präf, ungebräuchlicheg Besum, I 


21% Vetelchnis 2. Klar. 


reine —8* Bogen TETgoper u. tirqox . Se 83. 4. 

A. 1. mit der Note, 

sg&geo (nähre) F. Iolye. ($. 17. b. 2.) pf. Teroopen.. 
(©. 207: Kot.) pf. p. redoauues, zedgaydaı *) 
a. p- Eroagdm, felmer Edeigöan; Adi. Verb, 
ı daemras, 

In den; dleecn Sprache. Hatte wolgn’ auch als Immer 
diativum (5. 100 5.) die Beheutung dick, ſtark, groß 
werden, und in eben diefe.:geht auch das. Paſſivum 

Über; nahen bälkt im Homer der a, 23. act. mis dem a. 2. 
‘._ pall, in. eins. gufammen, 3... Exrgmpa einerlei mit 
irgown. zompeusy (teipeiv) einerlei mit sgapiwas 
. „zörgoga bat-beide Bedeutungen (I. G. ao7. Not), 
wu Saufe formirt feine Tempora ſeltner von ſich: 
Jozkouaı, 69oeka ((. 17. b. 2.); gewoͤhnlicher won 
" JPEM.A, aor. eögauar fur, — pf.dedo«- 
. unse (Il. $- 99, 214 3.) poet. —ERE 
Pa f- Rgvmıp, 
003g Gieresien, sehre auf) formirt feine: Teiora, son 
TPIXON: —828 rerquxouevos ꝛc. 
we Pe rodfönee, — Aor. 1 Eragon ‚(von | 


yes, rervari⸗ fi Bet‘ ehren, \ 
Funso (ſchlage) bat ae den Atrikern gesöhnti f. tun. 
ER. Aa: Verb . sunenrlon. — - Aör. pag. Erbe 
"gm. — MED. 
wet (anspens, Kran f. uva ic, 6 17 b. 3 2 — 
| °P Frupnv. 
| Brio a Yu Ä 


BAr- (ide 
Pa; gadxeı. &. on wi (&, 300), galıı G. 90. Anm, 
. sun Ben. uctetgene aan Ras is bomeiiige 


Di relbart erfobert di 168,17... 3. 
vage a gi fi Pier gar a 7 3 =) 
rt zu * Ka u Xen. Heil a, 3 —8 
Me Ken —* Brei ze ſchreiben —— 
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—ED Bay enkm, bald 18. BENA (ich weräg 
ſcheinen, oder 8 werde getoͤdtet merden). 
PENAM Gto VPon dieſem alten Verbo (woher auch Der, 
vos der Mord) ipmmt der Yorifki Enupva v(f. 6. 99,126 
bh deiien, Partichp jedoch al Präfens betong wied, 
vxvqyun⸗ PL Paff, pf. apa x rapjcopas (fe DAR, 
‚urdgl, zen, rörg u “ 6.9 2. ‚ans wegen me 
— — — &, 88. ©. » 
are trage) hat (von —* k. odoc, und Anen * 
‚dern nperat. olqs, von welchem I $. 99, 11,4. 
_ dam. (von. EFK.R oder ENERS) Aor. 1. @eynu 
Aar. 3. regnen (von jenem beſendere der Indie: 
und die Sridungen des Zinpor., dit das a haben, vor 
: "iefem vorigbch Inf. u, Part. gebräuchlich), Perf, 
jepoym (vergl: 6. 88.0: Act: 2.) Perf, pall, bin 
>. very Kar. pr. 1lzIne, en Fu pall. dneysyace 
: ame ober wich: Ad: ve olccs, aigfos, 
£port. praxis): — MEN. 
Die Jonier haben nor Kann, FR pa, — 
In, = Irrig ſirht man ireyxen für ein Compoftum 
mit cr an; eh iſt wie Ayeron, dädimein ıc. (S. 77, 
%, 11.) durd Medupt, entftanden, und zwar aus EIN, 
wohon wieber ENEMSR, ENEIER Dehnungen Un 
«tote AAKN, AMEXM. — Hoemer fagt im. Imp: pt. 
ylgen, 4 Bon gopeiv f. 5.99, 3. wahr ©: 267, 16, - 
voio fi unten beſonders. 
Ferro {ffiehe), T. givfonar und gevkofun adr, Ypuyon u 
"Pi. aepevya pe. pı nöpuypan, N. geuntdg Ki 
.z0g Ham.) 


— 
4 


Im 

> gu Pen mo —— FR Imdit.. ‚Ritet an, da’ıa 

‚ntemäls.fo vorkommt, und Inepvar im Samen wirgena 

ne aft, Fordern immer York, auch ‚nach der . 

ie von Iutgltro, Freypadas. fihiäe etwaß an⸗ 

ders ſein kann. Dafür erfidren ee -auch die alten 

‚ Grammatißer. ; die zugleich die Bemerkung machen, 

ba Aieter —* orift im Warticip ein paroxytonon 
1 (rigen) ; wirlid ‚wird es Il. m, 887. @& 539. ſo 

hont, R 3 —* ion kin‘ —* S. Bm. ı Pa 


ae b 


7. 


396," Berzeichnis io 
Homer hat auch ‚part. pert. mapubore; Coon’ erz0; 

RK vgl. pule, Flucht). N 
g9avo fep. lang a, att. fur; — komme zuver) for⸗ 
mirt von OGAM entiveder ade, Epdäse, oder 


2 pnaopaı; Apsıp (pO@, asiva, Pas, 5:99, 
.. © 12, 2 c.). pf. immer Ipddxa. 


ein, ein in diefer Praͤſensform bloß homeriſche⸗ Verbum 
mit tranfitiver und intranitiver Bedeutung: verzehren 
(Th. 0, 446.) und vergehen (Od: A, 368.). Die davon 
abgelkiteten Forinen find gebraͤnchlicher, doch im Gans 
‚sen mehr dichteriſch. Bloß tranſfitiv find „ion, ip 
Yıoca, - Dagegen iR das abgeleitee 
Praeſ. 9m - nut 
” gewöhnlich intranftiv, and nimt die Temwora aussdem 
:; Med. von pH; mehmiih f. pIlaopm'- pi: EpIas, 
plusq. ipbhlum weiche letzte Form zugleich Aor. Iyn- 
60p. iſt ) (8. 99/ 24, 2. d.) und baber eigne modos 
hat: O. Yylany, So, iro (Od. u, 51. 389. f. ©. 285.) 
Inf. g$iodaı P. pilpevos, 

Uebrigens ‚iR Ras « fomohl in yslan x. als im Praͤſ. 
99a bei den Joniern immer lang, bei den Artifern | 
kurz N): Spdıpas ıc. ift überall kurs. _ 

gıldar (liebe). Start des vegelm. Aoriſts non dieſem Verbo 
hat Homer auch —XR Imp. gilaı (Deponens von 
einer einfachern Form, IAS). Das lange⸗ ruͤhrt 
ber von der Natur des Aoriſts ſ. F. 99, 4. 
geouteo Gage, seige an) has bei den Epifern einen Aorik 
 niggador, inspgaßor Inf nspgaözeın —* PT. paſ 
mipgaduan, " 
oo | |  golm 


. o. 4. B. Eurip. Hipp 839. Soph. Oed. T. 962. 970, 

"y&, 3. B. p9iyau Hom. Od. &, 282. 5 168. Soph. 

Antig. 69$. Eurip. Alc. 201. = pda ıc. Hom. Il, 
x, 61. n, 461. Soph. Trach. 709. Aj. 1027. Bgl. 
oben sivo. Der attifche Gebrauch iR bierin gegen die 
Analogie 4. B. von selvo, sion. 

220) Ganz irrig erklaͤrt man das homeriſche nap du, das 
überatl als Aoriſt ſteht, Durch das Per gg, 2. 

nirgend vorkommt, dahingegen, nepgader, repgads 
| ac. vorhanden find rapgador. inipgadge iR ie der. 

epiſche Morik, mad 9. 76. Mr 7. 





x 


‘zulgw (freue mic) f. yauerjom. Aor. (ans d. Paffio) - 
‚, app, und hievon wieder ein Perfekt mit Präfenss 


' ‘ 
\ \ ” 
s ’ ' 


Öupgetr (ein⸗ aus⸗ durchlaſſen) t. peiooſgu. = Imp. 
elogoss ($. 99, 12, 2. €). 

ven, goltsw (ſchaudere) f. yelko ꝛe. Pf rege Ho 
"voniDPIKS2 (woher auch das Subſt. poexn mr 
9. 83, $, 2. Ä 

or |. pety. 


Yio (erzeuge) Piow, Eyıca. — Aber das Perf. ne 


guxa und der Aor. 2. Suv, guvas Part. puc'haben 
paſſipe oder intranſi itive Bedeutung: erzeugt wer⸗ 
den, entſtehn, wofur im Praͤſens und Sutur' Pio-; 

L, QVoounı. 
u AUnattiſche Schrifiſteller bedienen ſich ſtatt Yuras, 
—* ic. eines Aor.:pall. guivan, grelc I. — Wegen 


der Homerifchen Formen nepüanı, 'wegpuag ſ. $. | a. 


U. *. - und wegen Opt. yünv ©. 370% 
x. 


% 


æadouou eiche) hat im Homer einen Aor, 2. mit der 
Redupl. und Verwandlung des x in x, zexadiodaz 


u das Ak, zalo kommt adͤaßerſt felten in gleicher Bedeu⸗ 


tung vor, aber .der entiprechende Aor. 2. xexudeiy (xe- 


acxudcoy) mit einem eignen Zut. »exaöngen, 5 bat bei Has 


mer eine befondere a anſitive Bedeutung : berauben. — 
(zexadrsopaı ſ. in und; — und iyador in zuvdaru.) ' 


| zalbo (bin offen, gähne) im Praſens nur bei Spaͤtern 


gebraͤuchlich; die guten Schriftſteller brauchen dafür 
das Perf. neynva. — Aor: exavon. Fut, yavov- 


pa. — Auch ſagt man Im Praͤſ. xcioxo. 


Bedeutung, xeyaonnn gew. Rigagnpar G. 99, 
11, 3 ). 


Von der vegetmäßigen Formation finder fh mod 


-$ 101. der unregelmaͤßigen Verba. a07 
Holo bloß in Compoſitis gebräuchlich: —2* dogpig, 


a 


bet Dichtern eyagums, a. 1. m med. iyngauny, und a. a. 


mit der Redupi. xtxuoòoum. — Dos fur xagnaouas 
gehört den ſpaͤteren Griechen; Homer hat une 

uud Opa | . 
“ . . ' j _ Kar» 


a 


3988 WVrecerjeichnis 6.101. 
— lafle in in) nor. Kuda Kb, 7) = Par. 

ts era (eineriki mit dem Praͤſe) Fun zsivoua, KOAYIT, 
u, 17.) wie von XENAN (dgl. und, und, IR, 


relgon a)« . 
| — — ** au aooẽũudi/ perl, Axode 38% 3). 


. zelgonaı f. zardane. 


a (gieße) F, ꝓevoto. Ayrı 1. Lyere ($. 87. A. 1.) 


Auf. zear Inp.xtov, yedso ıc. Perf. xdyöst pf.p. 


.: Krluerb a p. Eyuödnv ($. 88, b. A. 4) — MED. 
Die ebiſche Sprache hat zb aor. evu (deſſen 
Son}. ya ie Fut; ‚übergeht 04. ß, 222. ſ. 9ı 126. 
A. 3) — Aor. fyncop. paſſ. Arte ꝛc. (8. 99, 13, 
2. a) — Bom Fur. af S. 196. Not. 
æeunouei, Iyqoouoy (helfen), ein defeftiver Aoriſt, woraus 
wieber entſtand gekouran, — (G.“ 316, 3.). 
xptio. Von dieſem Verbo ſind fünf verſchiedene Fle⸗ 
xionsformen mis Ihren Bedeutungen wohl Ju unters 
+ ſchelden. 

) You (gebe Ötalel) Bet regelmaͤßig: 205, 
xe®, romso x. ach palſ. ionodny- doc) 
wird ‚bei Attikern zuwellen die Kentraction in 
y(h >, ron, in .diefer Bedeutung gefunden 
(Soph. E 


3) »lyonis —2 geht nach tem yahjote, 


' Eronyoa x. Medı ilrpa mi ‚(eneieöne), — 
bone, eyonoauıya 
3) zodonas (brauche) nimt (nad ©. 263.) ig 
der Konttactioh 9 ſtatt = a: ya (2. fing.) 
xenras, zofodor 2. das Übrige regel. Aor, 
xoncaunn Perf. xizonuar *) Adj. Verb, 
AQnorüs. 
Die iönifchen Formen des Praͤſ. und Impf., cheils 
mit dem e, theils mit u, ſ. S. 464, und a166, 
M) x0N portet, es if —* Imperlon. 
rt fich zum Theil. nad) den erbis auf ni; 


P Degen baapiſdali in der- Sedeutung, 


L 





roh der untepelthäfigen Verba. 3% 


If. zomveans (hei Diödtern auch zw) Opk, 
08m Conj. zen Part. (80). zpeor *) Impf. 
zen **) gder x077 (niemals Exon). — Fut, 
anwel. 
9 —2 tik denag; Wnarifd “anoreiz) pl. 
N anoygaoıw Inf. anoyonv. Part. anoyow, 
' 800, av. = Imipf. anızon — F — 
wer ⁊c. 
Eine andichteriiche Bedeutungen von xgom, weiche 
aber Peine Abmeichung der Konjugation veranlaffeng 
AL in Schneid. ‚Wörter: 
 Xoavvuu (läcde) Fi zeWow it. 6 9% 8) p£. p. ade 
zowgumu. 1, 
zwvvuuu (bäufe,) ‚danime), bel Ättern Schriftſtellern 
regelmäßig: xo, Inf. zouv; — XWom 26, pf. ꝑ. adywalorı 
Richt zu verwechſeln mit dem epiſchen zuiegzos Gärne 


äyuoaunys 7 3 | ‘ 
Yan f. ©. 26 
pad — ya, [7 5. 39. A. b. wie der Bots 
Di 


olo (ftoße) hat das Augm. tzueb— nach 8.77. y. n . 
x (Eudovr) und formirt hi Brno and. (von nos) 
WW — EWCA, EWELL, Twonai de. 


— (kaufe) hat gleichfalss das Aupın, Iyli. Zuroda 
— in Statt ſeines tlgenthamuchen weite aber 
—R 


u Da died tnperfönäle ofenbar von zocm außgeht, ſo 
aſt dies Particip aus dem Joniſmus «wo in sw ($. 25. 
U. 1, 10.) gu erklären; wobei aber der Accent noch 
‚als anomaliich zu merken: und weil die Jonier übers 
haupt die Derba auf au in do übergehn ließen, f 
erflärt fih daraus das ⸗ in zosin (vgl: zu u 


2* Dieſe anomaliſche Accentuation für Brom . * 14) 
2, a. u. Anm. 1, 1. zu zUro) finder man bie und Da 
ſiuſchweigend in die analoge versnderes allein je⸗ 
ne gründer fich ‚auf alten Gebrauch, und darf daher 
nicht vernachtäffige werden, fo ſchiechte Bründe auch 
die‘ Grammatiker don dieſem wie von fo vielem an⸗ 
dern angeben; J Ruft, ad Od, 3, éo. 


⸗ 


. ( 
. v 


40 Ä Partikeln, ar $10h 
_ (devnoapmp, dvnodum), bedienten ſich die guten 
Attiker der Formen Enpıaum, agjaad as x.: ſ. 
ohen beſonders. 


Bon ven Bartifein 


FE Ze 5. 102. - 


(7. Die Partikeln heißen inflexibiles, weil ſie 
ketne Deklination, Motion und Konjugation zulaffen, 
"Alles was ihre Bildung und Ableitung betrifft, gehört 
daher, fofern eine. gewiſſe Analogie darin beodachtet 
wird, In das Kapitel der Wortbildung, Einiges jeböch, 
was mit der Biegung andrer Reberheile in genauer und 
fefter Verbindung ſteht, oder wodurch mehre Partikels 
Formen Unter fih In eine gegenſeitige Beziehung kom⸗ 
‚men (KRemparation und Korrelation), oder endlich ge: 
wiffe fleinere durch &tellung und Wohlklang veranlaßte 
Aenderungen, dies ‘alles wird beſſer — als etwas der 
gewoͤhnlich fogenannten Biegung analoges — ans jenem 
allgemeiner Kapırel abgefondern, und unter einen bejons 

dern Geſichtspunkt gebracht. 
2. Die allgemeinſte Adverbialform iſt die Cubung 
\ ‚os, bie noch ganz als eine zur Biegung des Adjektivs ges 
börige Endung betrachtet werden kann; denn fle findet 
nur bei Adjektiven und Participien flatt, und wenig 
Adjeftive werden fein, iwovon Diefe Form nicht gebildet 
wirde, Auch trier fie genau an die Stelle der Kaſus⸗ 
_ Endungen; und man darf alfo nur die Endung os (Nom. 
‚oder Genit.) in ws verwandeln: wobei nod) zu merken, 
daß wenn die Nominativs Endung os ben Ton hat, die 
Adverbial⸗ Endung. ihn auch behält, und zwar als Cir⸗ 
£umfler. 3 B. 
‚pihos, FÜms co@os, — 
—— (ougppavos), Goppovan ‘ " yapikıs, evros, 
ZapLEFEwE ud ur, dos, eudiog _ " 
an dng, &os yigg. ovs, alımdEos algt- cAndas.. 

Anm. i. Eigentlich follten alle bon Adjektiven auf ns, 
0: kommende Adverbien die Endung &, als aus Zuſammen⸗ 

| zie⸗ 


—XF 








% 
2‘ . . 
\ 


Zn r J I 
Ho... Partikilnn. 4o0 

J in 0 nn I: 
Blehung Linz m de) entſtanden; Eirfumfleftiten; eitiige je 


doch find Paroxytona, und find akio ohne eigne Bufams 
mensiehung von dem’ eben fo hefnnsen Adjektiv gebildet, 


namentlich bie, deren Adjektiv von Idoe abgeigitei iſt⸗ 


dr. B. einge, zundos, und einige andere: J 
Anm. a. Die Adjektrva Eines Endung, die zwifchen 


Subft, und Adj. gleichſam zweifelhaft find, nehmen, um. - 


das Adverb auf wgrgu bilden, erſt eine gewöhnliche adjeks 


tiviſche Endung ans alfe dymasusio, Ahasınas; yaß: 9. 5ga 


%. 3. und S. 129 Ron , 


2. Gewiſſe Kaſus und Formen ber VNominum 


verteeten haͤufig, vermöge Ihrer (in der Sontar zu wer 
klaͤrenden) Kraft, auch durch Elilpſe, die Stelle der 
Partikeln, und wenn eine folche Form beſonders Häufig 


fo vorkommt, fo gilt fie ganz für ein Adverb; z. V. der 


ativ; z a Sr Zr N . . 
x, soluön eigentl. mit Sorgfalt, daher gar (ehr 


. onovön eig. mit Eifer, mit Mühe, daher ſchwet⸗ 


li 


ch, kaum. u E | 
ferner eine Anzahl femniniſchet Adjekttve, wobel itn 
ſpruͤnglich der Begriff 055 von 7 ödos Mes, Bang, 


eile zum Gtund liegt, z. B. 


> 


netH zu Guße, os gemeinſam, Zdizt, Ompolsig, 


oo privatim, publice u d. gs ' 
ber Ulkufativ: “ 
und GE 0... | 
“  Mpoine gratis, umfenft (von mpold, Gabe) 
uorgas (Ic. 0609) wei, 
&, noch Anm. 3. Ä 


R7 


4: Ein abverblaler Akkuſativ iſt auch Das New . 


trum des Adjeftive, wenn es — ſowohl im Sing. 


als im Plur. — Rost den Adverdij ſteht. Diefer Ger 
en Dafittv, Hauprfächlich den Didjs 


Brauch iſt jedoch, fuͤr 
tern eigen geblieben (f. $ 115. Anm. und hier unten A. 3). 


gängige Gebrauch, daß EN 

- _das_Neutr. Sing. des Commparativi, und | 
kbas Neutr. Plur.. des Superlativi Bu 

} I 2 De zagleich 


t, In dee Komparation aber iſt der ſaſt dutch⸗ 


* 


a, 
"NT 8- 


"Age eig. Im Anfange, in der Anlage, dahet ganz 


140%. .Partikeln. —. 102. 
an ———5 

gleich als Komparationsforta TÜR DAB Adderb dienen, 
. B. doꝶxda eo möreis du handelſt Weifer, alayıca 
wZeereecey er beachte ſein Leben aufs ſchaͤndlichſte 
Bi, Dusch Anhängung Ser. Endung-ws an die Gra⸗ 
- dusför des Adjektids werden die Graͤdus DB Adverbs 
”  feften’ und meiſt nur dann gebilder, wenn der Begriff 
der Art and Weife gehoben werden fol, z. B. xaAkzore 
\ nicht bloß. ſchoͤner, fohdern auf eine ſchoͤnere Weiſe; 
"daher kann erakms (auf einen großen Fuß) nur fe 

komparirt Werden neudhan 00. 
5 8. Statt 'os iR, eine Altere Abderblal Endimng 2 
daher obrws und ourw ($. 29, 4). Dieſe Endung 
haben befonders einige, die von keinem ‚gebräuchlichen 
Albdſektlv abgeleitet find, alſo po (piöglih), Orten 
. "Hinten, und. daher auch Einige von Präpofitionen gebil⸗ 
dete, &Ew güßen) ow oder 'eldw,.öäro, Kita, Robot 
ind 0000 "). Diele bilden denn auch ihre Gradus eben 

fo: 'vwrion, 'avorarw. Und eben fo werden an 
Gradus von einigen andern Partikeln gebildet, z. B mi 
(von) cncor corio (ſehr weit 4b), EröoH Cinneh) dvöd- 
zaro, Enas \feen) Exaorkow, aygod (nahe) ayzoras 
70, -ubrgar (weit) naxporigan . | . 
7, Bet allen Partikeln, welche ſich kompariren Taf 
fen, ohne von gebräuchlichen Adjektiven zu kommen, 
‚wird bei. Bildung ber Komparatlonsform die Analogie 
- der Adjektive beobachtet, 4. B. Eyyus (nahe) Eyybregc 
dder Ayyürepor ıc — oder Eyjior Eyyaso; inobei auch 
eben ſolche Eigenheiten und Abweichungen, wie die dort 
angemerkten dorkommen (ſ. Aum. 6.) Beſonders mit 
‚ben Formen $. Si, 3. und 8. 63, vergleiche man 

üyxzı Anahe) woor Byzısa - 

dh Keht) HOMO pie 


und 


Dieſe beiden Partikeln, nebR ben bapıniichen tiegen⸗ 
u Den, et oe find eigenstich ei — aber im 
GSebrauch heißt rgocw wärts, nd 

die Serne, weit, ur ' ee⸗ (mogda) in 


x " _ ° , 0 f 





x 
’ 8 ' 
[4 - ’ 
4 
‘ 


nd bie da Bath Mpmpasatrs Home (4. Ca, 2.) dehdei 


‚ge Adyverbialform un. 
ns0od; Hirov weniger, na am tuehlgfteit. 
Anie. 3, Auf die oben 4 4. erwähnte Art Anh viele 


Bariiteln, entftanden, deren Stammform ua Nomen nicht, - 


oder nur bei Dichtern, gebraͤuchlich iß. Alee Dative die 
fer Art ‚pRegen als dann ohne s Tabler. heſchrieben gu wer 
den, 1. 9. eiun vergeblich, dag ziiefach: Dahin zehoren 


ferner bie Wenitine Ene ber Ordnun nach, yxoo nahe; - 


busu zugleich LAdj. ouas bei hen Epikern): die Neutrat 
ferien mAnolor nahe (dj. Adrulog bei Dichtern); oriuepe: 
. heut, anvgb» möorgen; und befonders ‚viele auf a; wie go 


I .. 


do, aögra jehty Blga beföhdere, -rugd fihhell, biekleiht, 


u. a. m. 


ann. 4 Cinige And auch Laſud mit vorherhehender 


wraͤpoſitlon⸗5. 8, 


Aucxoſa ſotzlelch, Auf der Grolle deigentlich Bei der = 


SBSache ſelbſt) 


. UI und. Radcne Ifdr in — fo wit | 


_" Sigoörkob (für Ayo Ägros) zum Zi 


unb auch hierunter And weiche, wonen das Nomen Ailkin. 


nicht gebräuhlich if, d. ©. dinipens ploͤtzlich. Einige foL, 


che sufäntinengefloffene Wörter nehmen Heine. nterfchiede, 


in Gchreibärt und Betonung An, B. Anitodew ans dem 
Wege, abſeits (für Ex Htodaw), Kurodch. im Wege, hinder⸗ 
lich (die zugleich inregelmaͤßtg für. iv nooir), —XR 
Xfür -3, von einen Nom. vrtoec) ber Reihe nach. 


;_, Anm. 5: Wenn außer den Neutralformen eis) und 
50 auch sur und 196; als Abnerbiä erfcpeinen (f. 5: 1üy,. 
8.) fu kommt Biefe Form wol nur zufallig mie dem Kom. 


Maft, bes Adjektivs Äberein, und bierin ſowohl, als in 
öyyös gebbrt das 5 eben ſo Fa init zur Adverbiaiform, aid 
in üupis von Bupl; wirds fü 
form merke man noch. en 
iga ($. 164, 2.) = megtitdem oder Aiapalsure.  - 
. almolov — simsalrigov und Asp . 
Vortag — yussialregor ' . 
> go9gyov — oovgyaltsgon. 


N 
\ 


r ixo- Urgspag für drop 
Anm. 6. Unter den Eigenheiten Der Kömparastone, - 


Ce 
a. . Serner 


sägtichen Gebrauch zu 
‚  Jeerionem Im Hbigen find- fchon erwähnt iv &. 292. 
Not. 'öpelar |, Ahom. opeile (und unten $. 137. unter ' 


* 


N 


Dan) 


vi Fu . u aduleln. | Ss 102,103, 


! 


Yerner von in (gerade aus) das homeriſche ihre 


Cfatt —R ſ. ©. 368. zweite Note), — Daß einige 
Adverbia in ihrer Komparationsform wirklich zu Adjekti⸗ 
ven werden, in ſchon oben 8. 63, = (mit der Note) ber 


merkt. 


Anm. 7. Kuh int % Verbalformen wurden durch all 
artikeln, hauvtſawlich zu Inter⸗ 


ben Redensarten). — j f. Anom. TAN; — dov ſiehe 
F. Anom. dgaar) ; ein aller Imperativ gleicher Bedeutung 
avlds (abgekürzt Al und 9 — üyt, — 100 umd- (an 
mehre) Ira heiben alle wolan! — &, auch cqqata 6. 137. 
— Alie ſolche Imperative behalten bie fingutarifdhe Form 
ms in der Anrede au mehre, id, :1s, ausgenommen. 
Anm. 6. Das Adverb. deöbo hieher, ſteht auch als 
gureih, fuͤr komm ber; und in dieſem all hat es einen 


- Plural, an mehre, rel was mat durd wotärging aus 


dig rs ertlatt. 


= s 10% Partigulae Ocreelaivee, 


Wol. 5 22). | 


- 1, Einige Ortverhaͤltniſſe werben durch mochins⸗ 
ke Silben bezeichnet, und zwar auf die Frage | 
woher? — Yen. B. äkloder anderswoher 
wohin? — as — Mlloss anberswohln 
—wo? — dA = Üllodı anderswo of 


. Der Vokal vor diefen Endungen hat einige Verſchleden⸗ 


heiten, die aber am beſten durch, Beobachtung erlernt 


wierden; z. © Adımnser, düparoser, ayaddı auf dein 


..Belde, ordoads auf welcher von Beiden Seiten? nord-_ 
pwoe nach. welcher von beiden Seiten? erkoade auf der 
andern Seite. Den Accent behalten die meiſten auf 


der Stelle, oder fo nah Als möglich, - wo Ihn das Stamm⸗ 
wort hat. Nur die auf-oder find größtentpeile Paroxy- 


tona z. B. royroc — 
Anm. 











—* 


3 


e " . 
.‘ 4, n 


6 8. 103. "Farticulae. Oorrelstirae.. 405... 


x aim 1. Ginader.und einige efigemeint Bari, wie 
—R ndytoſtey, ind Proparoxytona. 


ie Auf die Frage wohin? wird auch die 
Enclitica 'de'. 
angehaͤngt, und zwar immer an ‚den unveranderten Arru⸗ 


ſativ, z. B. —EX — in den Himmel, —XRXX 


hs) ins Meer, Epaßocde. yon ro Zoeßoc u, f. m. “ 


Anm. a. In oisade, nach Haufe (olxoc). und 'puyade, in - 
- Re. Flucht (guy), rührt das a, von Rhulaur⸗en zter De, _ 


von ‚Rürgeren Sormen (wie die 8. 51. 9. 8;) bers: und. iu 


"söpole, Orßabs : 
iR. das 5 mit dem ao des Acc. pl. in & Äbergegangen nah 


8. 31. A. 2); doch haben Bas & auch einige Wörter ans 
‚genommen, die nicht pluraliſch find, wie. Sugale, . Be 


alabs, 

Anm. 3 Homen geſelt gumellen dem Alkufariv. In.dies 
fer Sorm noch ein Adjektiv bei, 4. 2. Koomd’ sörmouernn. \ 
(Ih & 255.), und wiederholt fogar diefe Lokal⸗Endung wie 
eine- gewöhnliche Kajuss Endung in ovds duuorös (in fein. 
Hans). von ög Ödaos. — Wenn, aber derfelbe in widoade 
dies de an den. Genitiv hänge, fe rührt dies daher, weil 


dieler Genitiv gewöhnlich q ibuſch ſteht: * ads I. d- 


KoV (5 119, A. 9.). 


3. Auf die Frage wo? wird uhren Städtener 


en dle-Endung vw oder. au angehängt und zwar nase, 


wenn ein Kouſonqunt, ası. wenn ein: Vokal vorhergeht, 
J belbehaltenem Aceent des Stammwortes, z. B. 


Be. 7 2177 IIlavausoır, Okyunläas | 
(von ’Aöıyaı,  IMarauel, Orvunia) — Einige an⸗ 


Ru Ba befimmen die Endung vu: 


on Greek a 


FR . 


— 2 @ie End no pres febr mwdomich mie einem 
Sie, Indy und ftp für den ioniſchen Dar 


‚tiv erflärt; allein die Endang wor geist, daß dieſe 


Shreibars falſch IR. Yemungeahtet mmt diefe Em 
bung wol gewiß vom Dat. pl. ber, nur daß bie Form 
venkiben ne wu dlelem * immen Sebrauch en 


J 
⸗* 


N. 
"> . vr. 
x ., 


N 


/ cm " 


\ 


B8R 


a arxtileln. 9.103. 
(von Yrdude, use, vd Miyage),  welhe Endung 


Amer den Eirkumfler Hat, außer in olos zu Hauſe. *) 


4, Auf die bisher angeführten drei Verhaͤltniſſe 


or Beziehen ſich folgende drei gewöhnliche Zragefurmen ; 


. 0er,‘ woher? .nai, wohin? ou, wo? von welchen 


. nur dag erfte auch. In der Form mit dem nnter 1. aufs 


geführten beſtimmteren Correlativis übereintommt (bei, 
Dichtern auch, 209: und dos, ſ. Anm. 4) Dagegen 
ſtehn Diefe und einige andere Zrageformen, wovon ie 


gelaqͤufigſten find. 


" zöre und zrröte; wann? | " 

za; wie? 
7,3005 in welchen Richtung ? guf welche Welfe} 
mit. Ihren unmittelbaren Correlativig CIndehnitum, 
'Demonftrativum, Relativum) wieder in berfelben 


- Analogie, wie wir oben 6. 72. Hei den adjektiviſchen 
. Gorrelativis geſehn haben. a m 0 


Intekrog.? "Indefin, | Domain) — Belt, | 
0 rffämelentii | — . .f- Gmpl, compol. 
za | nos | dis + Or One 
od; u mov Eko . ‘. od — on 1 
woi; wol BRERERN 0 — Orros “ 
mode; non Kirche | FI onodeg 
17.24 05 | ni ex - örlax 


24 


vder Bat und fe ud wie die 
Endung ade) ‚auf. —Aã— —E— ©. 
den-umgelehrten gar in der folg. Rote, ı Olvamıdas 
‚ig Buraem a gehört gu 7) Oluumıds. ne 
.Y. Diefg Endung iR Yan Zfedes der wirkliche Dativ 
Ir den Ger eu der eimyas verduhgreg | ae Der aten 


Deil., der ſodang guch auf plurafiihe Namen (Ade- 
yoga), Anh feihR Auf Shore Woͤrier überging, wie er- 


Kusforace Sr 


3. gavdoi non irravde (f- Tert 6.); webel man Ad has 


ten muß, diefe Formen für Gorzelativa des folgenden 
a0, wohin? au halten. oo 


r 


N Vegen den + lubfer, in Diefer Beige f. Mum. 7. 


io 





$. 1 03. Particalae Correlativae. oo 407 
Die Bedeutungen gibt. die Analogie von $. 72. alfo 


2.8, word einmal, nod:9 irgendwoher ’ıc. — So 


. Apte übrigeng, das Pron, Rel., außer der Sufammenfet, 
bh dorig, auch durch — verftärkt wird (danso ıc.), 
0 finder dies auch bei mehren der einfechen Relativa ftats; 
"GONEP, ÜUEO, ooneo. 

Anm.4. Von den chteriihen gormen, fübren wie I 


wur an (für nov.ıg.) 
add; nos. — a9 und ind 


und (für. ai und Ines) — rogs, önoge; welche Formen mit 
ihren, beſtimmteren Correlativis (Text 1.) in Analogie lehn. 

5. Außerdem find noch folgende Demonſtrativa zu 
merfen, die ber. Bedeutung nad) zu den Fragen mov, = 
der und mas gehören, aber, der Form nd), aus der ohl⸗ 
gen "Analogie heraustreten: | 

Er90 bier, ‚da; Erden. daher u 
und für zws, fo, auch, wc, das ſich nur durch bin Aare 
von dem Relativ sc. unterfcheider: vd und Erden 
hingegen find zugleich Relativa (neben. HU und 08) 
und zwar in der Proſe gewöhnlich, . 

6. Bon allen higher angeführten Dem onfiratis - 


dis iſt nur. zore Im gewöhnlichen Gebrauch, die Äbre 


gen aber. (einige. Nebensarten gusgengmmmen, wie 77°. 
wer mat $ 136. under. «Er und @s) nur bei. 
Dichters, und.rd vſelbſt bei diefen ſehr felten. Dage⸗ 
son find die: ‚meiften jener zwiefachen oben $. 734 1. gezeig⸗ 
gen Verftärfung fähig, woraus die ig der Proſe ges- 
voͤhnlichen Demonfkrativa entitehn, auf folgende. a 
—X ʒxixcoꝰ —A ar) In ,„ 

00 & —* " srtaüra don, — srraude att. 
7 Zu evScyda irdgürer ion. — erste alt. 
m ande zavın \ 
er de guzus ober bzo. 

S. yon den zwei iedten. Reihen Anm, z. — und wegen 

derdren. der drei erſten Formen auf oͤs 13.8. F. 

Die meiſten dieſer Demonſtrativa nebſt an⸗ 
dern, "die in diefen Analogien nicht begeiſen ſind, neh⸗ | 
wen Aberdies noch das 

“ demonfrativam 6 23 


om 


ı * 


408 u u |  Yarifeln. nn $ 103. 


= 
A 


Eu 


4 


an, z. 8; "obrwol von — — — 6, „Be A. 3); dr 
zeuderl, &vSadl, wäl, — Tuvi von yurigt, devos von 
devoo hieher: —S—— jedoch zu dieſem Iwech 
bloß irravdar ſ. &. 406. Note); — und die He- 
“ datiyg hängen Co wie die adjettlvifdhent, — 73.) 380 

Vrerfatkung des Begriffs der Allgemeinheit 

qua and Änmore | 
ant z. B. —E wo auch immer, Snwoohr , kunt 


E mit eingefchnltekem rd — örwareavr); - Önovönnöre ıe, 


Anm. $. So wie die entfprechendem/adjektivifchen ‚Kore 
mens. 72. noch mehr beſtimmtere Correlativa.hilden, in⸗ 
‚dem: fie ihre harakterififchen Endungen andern Wörtern 
.“ aubängen, (wie —— navzaioc it, $. 72: Hz 3.), fo au 
die Adverbia, 4. B wldore gin andermgl, all (auf die 
grage 7) auf anderm Wege, andere Weile ic. warzag 
won (auf nüg, am, auf jede Weife, gänzlich _:c., atron, 
.arzdgı (quf noðꝝ, 709) an derſelben Stelle, dafelbſt ıc. 
— Schr gewöhntich wersen aber die von —XX wolts, 
‚nö und Iuasos gbäsleireten Yoverbia dieſer Art durch 
Einſchaltung der Buchſtaben az verlaͤngert 3. B. allayod 
‚andersipo, orzaxal, rollayod an allen, an vielen Orien. 
Üeasuyoden von En Seite der, allurn, 10 \ 
. "Anm. 6, Auch Negativa merben von. deu: meiften der 
fer Relationen gebildet, Kb "zwar won -irozs und.nac, fo 


> wie von zig, durch bloße Zuſammenſetzunge oöHroTE, ürto- 


— 


ie. 


* * Ob auch in der hebe,, f. eind. a Plat, * maj. 37. 


ze niemals, olrag, winwg Peineameges, "Diefe tegıen For⸗ 
wen werfen Bei Homer auch. ihr 4 vor Konſonanten ab 


“lorne, una u. 2 306, Q, 23.) *), und find alsdann nicht 


mie der Heitheflimmung ur (en, wre noch ichs) gu 

‚ vermecfeln — Am gewoͤhnlichſten ober. werden die Ne⸗ 

—6 og dem alten Adjektiv oödmuog, undade bein, ges 

Br ibn kein: ſweget —J ano oldoud- | 
„16 

Anm. 7, 7 iſt einieuchtend daß die einfacher Demon 

ratio und Xelativformen von dem Artikel und dem 
'ron, Relat. herkommen, wovon fie ‚um Theil wirkliche 
Roeſbe Red: m od und fe u ei für 4 on S. 63 


2 


u} 


a W 
- 











v 
1 


So 104. Paritein aag 
Note ) die Abrigen aber. eigene vbaven gebideie an. 


-verbigfifche Ableitungen; denn fo wie as, as und zug Ade . . 


verbia Qaalitatis von ds, 6, ro find, fo find auch 59er, 
örs, mit andern‘ Endungen davon geditdrt *). EM ſo 
"find dig Jormen zavın, ı7ds, euLos, EAln, Glan von ans. 
dern Pronominibus unmittelbar gebilbet, und olre, ide 
gon 883) haben die Adyerbialform {N ‚für or. Auch von 
Bxivog wird, auf die Fragen ma und nix, seeiky und 
—2 gebraucht. Viele Srammatiter nehmen dahgr 
aud ein alteg Pron, Interrog. NOZ (für 2) an, um 
‚vie Kormen od, a9, mag -ıc. auf diefelbe Art abzüteiten. 
Es iſt aber auch ſehr gut denkbar, daß viele ſolche Sormen, 
von welchen kein Nomtnatip vorhanden ifl, wie m 
"wasıngoö rc. bloß nach Analogie anderer gebildet. And, 

Am. 8. Das ı fubler. unter n findet. eigentlich nach 
5. 103: A. 3. bei denjenigen Formen nicht ftatt, non mes 
chen kein wirklicher Nominativ als Stammmort vorhanden 

iR; alſo: ge On, — aklaya; dagegen: nn Ta 
vn, öl Viele ſchreiben aber der Steihförmigfet megen 
anch jene ſo. 

Anm. 9. Wenn die Formen rore und drs zweimal 
Guoweilen aud nur einmal) für werd — non bald — 
bald —, ſebn 6. 136.), {0 werden fie ageentukt vord - — 
TE, 

Anm. 10. Vlaletie: a. Die Epiter werbopyeln m 
des ‚Merl wegen in önmax, ÖNTORE 16. FB 

— b. Die Jonier haben für das mx in allen obigen Formen 
'$% 2. ag, #0B, Omess, oͤnxo gey, ol xo⸗ J. J. 16. U. 1. 6. 
Die Dorier für rote, Are KR. — rue, ann TA 
f cberb. 
" d. Für die Endung FR iſt eine sertärge Sem bet 
 Pidem 38}. B. —R Inroode, 
uͤr n eine eriſche Born Br oder Arie Zu 


* —* Wandelbarkeit einigee- ander Gartiteln, 


: k In de Form, | 
“0a feften Veſtimmungen weqhlein des Be 
lauts 


Er ae u Endung 38 F man da eben‘ fo 
ol ‚ausgehenden Gent siniger renomina Er AR? 


= 


. 


am. 


’ 


Yartitein, | 6, 10% 


aut wegen ad: ob, or, Oüx nach $. 29. — Eben fe, 
‚  Yann EE (aus) bloß von Vofglen. und am Schluffe bee; 


BGBinnet firhn, 


:EE duou, dE 00, zum. {E 


xaer Konfenanten aber wird es in &x verfoandelt 


‚de zousov, En Yalnaans, Ex yns. : 


2 Daß einige Partikeln des Wollauts wegen, am 
Ende ein » oder sc annehmen, ift fchon $. 29. bemerkt 
‚werden. Hier mäffen mir noch erwähnen, daß bei einis 

en fi aud ein Unterichied Im Sinne hinzu geſellt. 

> Dabin gehoͤren; 0 ae 
—— ‚ige (teana) jenfeit, hauptſaͤchlich von Fluͤſſen 


2 
Du 
! 


\ 


und anderm Gewaͤſſer; — dagegen mega (ultra) 
über, drüber hinaus, meiter, wobei der 
Gegenfland als eine Grenze gedacht iſt. Weide 
als Präpof, u. als Adverh, 

zıuugVv und ävsıngus. (mit verfchlebuem Accent). 
Homer braucht in allen Bedeutungen’ die erftere 
gorm. , hr die Attiker aber gehen die Gramma⸗ 
tiker die Regel, dab Ale bloß im eigentlichen Sinne 
gegenüber, grad aus, ſtatt finde, ürzxgus 
bingegen nur im übergerragenen, gerabdegu, 
ohne Umſtaͤnde u. d. g. Aber es finden ſich 
bedeutende gegentheilige Beiſpiele jeder Art, (@. 


'Pierf. ad Herodian. p. 463. Schol, Thuc. 2, 4, 


Schol. Plat, pı 88. ad Charmid, init.. Rubnk, 
ad Tim, pı 37.) 


ahrs and södU (f. J. 102. A. 5), Im seitlichen 


’ 


Sinne (ingleih) wird bloß suhrz gebraudt: 
aber im örtlichen (grad aus, aufernfks sw) 
gewöhnlich U (1: B. güdu Ayusiov, du’ Eps- 
oov grad auf das L., auf E. zu), jedoch vor einem 


VBokal auch eu&0s. (Eur, Hippol. 1197.), welchen 
letztern Gebrauch die Aiticiften sadeln, — Die ioni⸗ 


ſchen Formen io6; 208 werden ohne allen Untere 


‚(died, und bloß im oͤrtlichen Sinne gebraucht. 


3 —. Folgende Verſchiedenheiten werden ohne Unter⸗ 
ſchled gebraucht, oder gehören ben attiſchen Dichtern, 


eder ſind als Joniſmen auch den Attifern nice focm 


DB; 
a, 
so, 


u | Garten, . Bu 


wo 


| ih * ug ar won, 


aruegor, att. Trsgar, beut; * 10% u —R 

aw, dt. Eov, mit; — as, ton, d, in, | 

öv, ion. Zul; fi noch unten H, 4. 

sl, ion, u. dicht, wis! a, aidr, immer. 

7 oder Evans» (dieg ſelbſt yor Konfonanten, 1. B. 
Xenoph. Hier 945 1.) ion. evara, ren, 


.' wegen. 
 Inura, fon. kramır, hernach. J 
Gẽre, in gemeiner Sprechart auch ir (Aritoph. 


weil (vgl. 9. 70. U. 2.) | 

ür od nicht, nein, und vad ja, ſagen die Kutter, 
bei größerem Nachdruck eirl (ion, ont), valzs 
66. at. A. a.). 


Die Veraͤnderungen von awr, iv, * u. üyag in - 


der Jufammenfenung f. 8. 24 


Kran 4 No eieige auderg —* Verjch leden⸗ | 


Hr 006 ir alt ‚en, vor. —* — tie era 


„(mie sc.) aͤel. med | 
Bür our (atfo) dor. u, ion. am 
Züri, win (ein enklitiſches Woͤrichen, pen fſch die | 

‚Epiter Ratt ä⸗ bedienen, 6. 126.) dor. xũ 


. Säz es (wenn) dor. ai, welche Lorm CC auch Die Epis 


ter, aben nur in ab ze, ei yap u, ade, bedienen, . 


Eviſche Kormen find nod Y fuͤr 5 (oder, ei#) an 
eiy, ind für En oder. Eul. 


Einige Praͤpoflilonen, beſonders wage u; ind nehmen 


. in der‘. Ältern Poeſie Rast ou. o hie Endung « as 
gr befonders apa, unal n 

Einige andre Dialekt: Verſchiedenheiten fi im vo⸗ 
rigen $. | 


Ann, 3, Die Konjunction &ga, die. Praͤpoſitionen wage, 


u, ava merfeu bei den Doriern und in der epiſchen Sprache | 
. den Molat au vor Konfonanıen öfters ab; 2 ri * 


- (ter a); B. 


"or" 9 veir⸗. mag BıB, ür Si, 


‚Wenn in diefem Zelle ir vor einen Konfonanten zu stehn 


kommt, weicher bie Aneiprane des Daran, fe if an 
alter 


— 


£ 


⸗ - f » 


2) 7 Bart \- er 104 


| after Bebrand, enfat ar mileyos, E —* auch ‚a 
J ſchreiben 


$. 24. A. 4. Digfeibe Apotope erfährt and d die Praͤ⸗ 

oſ. nora; da aber das = gu, Ende eines Wortes nicht 

- Kehn- darf; fo flieht ſich diefe Praͤpoſ. ebenfalls an das 

folgende Wort an, verwandelt aber. Babei jedesmal das — 

x in’den folgenden Konfonanten, ber alfa doppelt; oder wenn 

es eine Aſpirata IR. (nach 8. 20, 3.). mit der. verwandten 
Tenuis vorher, gerieben wird; alfp: : 


äymzloyos, lern \ 


| xutruvt ads, war, zaryavv ‚N —RX 


‚für are zon, .xara öl, xora wär, Marc. zonu, KOT yüluge x 
n.f. mw. Eben das thut das borifche rari (für — dech 
nur vor einem andern z, 3. B. norzov für or! zw *'), — 
Wir fügen, hier gfeich hinzu, daß diefe Verduderungen uub 
Schreibarten alle auch in, den sufammengefenten Wörtern 
Bart finden, und man alfo fchreibt: . f 


‘ 


* 


———— —ãA 
uvccares, ayyeiun’ —R& —E 
Karravvaoı, xandareis ; xaßpds, xuxutlovrec alles 
209, warn, xuyvsvocq, neoe —E 
| xevas ‘ 


v 


9) & verſteht fi, daß in diefem pen Sala nicht 
wie nu fondern wie [2 geisien wird. 


...&es'miderfleht.. Schreiben wir 


* 


*) Rad einer pedern Sitte 'Greitt man auch getrennt 


sehryog, x ds, zen pi na KOPU, MOT-TOV I. |. Ws 
u marum ſoll, dem Sogrig su Liebe, dig Schrift. 
das trennen, was Ihre nähere Verwandtin, die Yuss 
fpräche, fo innig verbindet; befonders wenn dadurd) 
gem techifchen Auge der ungewohnte Anblick gewiffer 
a aben zu Ende Der Wörter bereitet wird? Wollen 
wir dardaus fonfequent - fein Fr aber —X 
keiner a k € gelingen), fo m üllen ‚wir, da das 
EMHT. len in ey rügi trennen, aud ür ntio» 
yos fhreiben. Aber gen. 1 folgt von u ds: weis 


— —* 
fo erfodert die Konfedueng auch zu nel 
Muß alfa. die Konjequehtz zerrifſen werd it X es 
ja beffer, in jenen: ſeltneren und altertbümliche or⸗ 
imen ich wieder. an die Alten ansufchl ießen: Und dies 
bot um fe, weniger. Bedenfen, da wir ja auch Sciu-- 


J —* R& u. d. 9.-Nict (rennen Fönnen. . 





Sy arten er 75 
. eðden and wegen des Zeſammen ſtohes Bräter. Kon ' 
fonanten KÜRTAYS, xcioxts, r æꝓcæxiuys, I 
—XR 

Und in dieſem Galle werden duch die Bräpofitionen and 


amd one fo abgekürzt, ſedoch felten u, nur vor x verwandten 
‚Sonfonanten; Wrrdunus, hanuausꝶ. 


IJ IR Wandelbarkeit im Ardent. 


Pu Mehre zweiſilbige Präpofitionen w, weilche 
den Accent auf der Endſilbe haben, wie Hape, Uno, 
gl x. erfahren die | W 

Anaftröphe - nn 
* 5 fie ziehen den Ton zurück, in föfgeriden sim. 
Allen, 
1) wenn IL hinter dem. von !pnen regerten No⸗ 
on ſtehn, 3- 
. FOUFOU. dos für — Tovzod, 
Hay Arno für euro Hear. | ’ 
wovon jedoch die Präpofitionen änpl, al, Sud und dvd 
ausgenommen ſind; 
2) enn fie ſtatt des mie; denſelben zalammenge⸗ | 
ſetzten Verbi zlvas gebraucht werden (oder genauer, » 

‚wenn fie mit Auslaffung des Verdi als Adverbta allein 

stehn), in welchem Falle für 29 das ionifche Evi auch in 
die gewoͤhniiche Spraqhe Eommtz 3. B. 

| " ẽyu non, ‚für —ã 

. Ina, ävi, Uno für imeeiv 1er - . 

‚ wohin man quch rechnen muß Ara für —R auf?“ 
Anm. 3. Genaue Kritiker befolgen dieſe Accentuation 
aud dann, wenn die Praͤp. bei Dichtern hinter ihrem 

Verbo ſteht (Iovon ano für anoleion) und mern fie bei 
eben denfelben ‚Als Adverb Rebe @ B. regt fer, vor an⸗ J 
a nn e sen 


— 


Was torigen⸗ von den PYraͤpofitionen 30 fagen Mi; | 


iR, neoft deren. Eintpeing, fuche Min ih der En 
a | u 


— 


414. MWoprtbildung. $. 184, b. 
. "deen)) Aber hierin, Ind in den Nusnähmen von ben obi⸗ 
den Ungaden, IR nach duͤrchaus Peine Gleichfoͤrmigkeit in 
unſern Editionen. — Eben fo verhaͤlt es ih mit der Re⸗ 
yet, daß die anoftmopbirten Präpoftionech in der Andfteos 
Due feinen Accent bekommen follen (dev an! — nicht 
Dei an) Wegen u u, 
‚arm a Ä on 22 ” 
Anm. 4. Wein bon der Jnterjertion u ein Nomen 
An frgend einem andern Kaſus als dem Vokativ unmittels 
Am abhängt, ſo geht ihr Cirkumfler fu den Gravis ($. 100 
‚and folglich vor winer Enklitika in den Akutus äber, z. B 
Ei avasdsbis 0 ber Unverfhdmtheit! & or wech mir! ä 
aut; ab (Norm) 6 du Ungtödiider! Daffeibe geſchieht in 
dem attdichterifhen Ausruf w Aomor Le Dagegen w üu= 
bin dr 9 en Bun 


‘ 


Bon der Wörtbildung. 


\ . 


a. Die Wortbildung im vollen Verſtande dee 
Wortes Jiegt außerhalb der Grenzen der. gewöhnlichen 
Optachlehre. Deun da die Analogien In dem Altereh 
Theile des Wortvorrathes, durch Die Zelt Und durch die 
Vermiſchung der Staͤnme, vielfälrig zerriſſen und ver; 
dunkelt find: ſo iſt thells die Feſtſtellung derſelben Auf 
eine fichöre Att, deſonders bei dem Widerſtreit det Mel⸗ 
nungen, unmöglich, theils ſetzt die volllommene Auffals 
ſung derſelben ein vielſeitiges und tiefes Studium vor2 
aus; welches unter dem Namen ber Sprachfobſchung 
von der gewöhntichen Oprachlehre aus praktiſchen Lrfäs 
chen getrennt bleibt. Diefe Ichtere ſetzt daher eine gewiſſe 
Waſſe von Wörtern lexikaliſch voraus, und üherläßt es 
der eignen Beobachtung eines jeden, die, zum Tell von 
ſelbſt einleuchtenden, Verwandtſchaften und die Analogie 
derſelben ſoweit aufzufaſſen als jeder vermag. Ä 
2 Gewiſſe Arten der Ableitung jedoch, von wel⸗ 
Gen man chen desivegen annehmen kann, daß fie neuer 
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find, Haben fi fo vollftändig und Innerhalb gewiſſer 
Grenzen ‚durchgehend erhalten, daß fie mit Sicherheit 
duſammen geftellt werden können; und dieſe Bereinigung 
‚berfelben unter Einem Geſichtspunkt weleichtert und ber 
ſchleunigt die Kenntnis der Sprache fo fehr, daß die 
Grammatik ihr Billig Ring Stelle einraͤumet; beſonders 

ba die, Analögten. dieſer Wortbildung größrentheils auf 
den Analogien dei Flexion berühen, ja diefe Wortbildun⸗ 

sen ſelbſt als, eine fortgeſetzte Flexion Betrachter werden 
fönnen, *) nn u nn 
35 Dieſer Abſchnitt kann Abrigene nur Verka, 
'Subftantiva, Adjectiva und! Adverbia begreifen; da 
die Übrigen Theile der Dede theils in jene ältere Sprache 
bildung gehören, theils in andern Abfchnitten dieſer 
Wrammailk ſchon behandelt ſind. Die Ableitung ſelbſt 
aber zerfällt. in ze Haupttheile: 1) die Ableitung duch 


. [ 


Endungen, 2) die Zujantmienfegung. 
$. 104. &: Übleitungen durch Endungen. 


A. Bel ber Anbängung der Endungen walteten Iwer 
Principe vor, das Beftreben: gleichartige Bedeutungen 
durch einerlei Endung auszudräden, Ind Bas Beſtreben, 
die Endung der Fort des Stammworts Möglicht anzus 
paſſen. Allein duch die Kolliſion dieſer Principe ents 
fand zwelerlel Verwirrung der Analogte: 1) If dieſelbe 
- Art der Bedeutung Häufig unter Verfchiedenen Zormen 
Yertheilt; 2) Endungen, die urfptängli nur don gewiſ⸗ 
ſen Formen des Stammworts gebildet wurden (J. 8B. 
Verba auf «u von a, — d von ds; 0y); gingen, wenn 
eine gewifie beſtimmte Bedeutung bei mehren Wörtern 
gleiches Ausgangs Fühlbat geworden wat, auch auf 6 
| — eve 


0) Es kann jedoch hier mar ein eiwas ausfaͤhrlicherer Ente 
“  Swurf gegeben werden, deſſen Ergaͤnzung noch Hielfd&. 
- tig eigner Beobachtung überlaffen Bit ‘Yu find 
abſichtiich mehre zwar deutliche aber kleinere Knalos 
- gien ausgelafien, um die Neberficht nicht gu erſchweren. 


Zn 
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"bene —— über, deren Form air dazu paßte 
Cab⸗ as auch an on - da au mac 


l. Verb 


Von Verbis kommen hier nut diejenlgen in Be⸗ 
tache die von Nominibus (Sub. und Ach) abgelei⸗ 
tee find. Dieſe Ableitung geſchieht Am gewohnlichlten 
durch die Endungen J 

7 de, Eo, dw, am, ‚ab, (kan, viven, yon 


ODieſe Endungen treten an "die Stelle der Nominative 
Endung, wenn das Stammwort nach der 1. oder 2. 
Dekl. geht, und bei der.dritten, wenn der Nom. auf et 
‚nen bleßen Vokal oder auf s mit vorhergehendem Vo⸗ 
tal ausgeht;. J. B. rauij Io, Ar20or reo0ß, Javy- 
pu Havudto, and Anderw; bei ben übrigen Woͤr⸗ 
tern der 3. Dell. troten fie, an die Stelle des os Ges 
nitivi z. B. nolah Holaxevo, TYP NVOOah we 
Anm. 1. Die Wörter der 3: Dei auf a, dy und ıs; 
"de einen Konfonanten im Genie. annehmen, koͤnnen nur in 
. verwandte Berbal, Endungen (a und as in abe, —R& 
« in ibo)- Übergehn, 3. B. Jaise Sayuslm une - 
Baryalvo, einig siriln: jede ihnen fremde Endung wird 
an den Konfonanten des Genitios gehängt, 4: B. Fur 
- gyyabsa, Kenne zgnwarikon 
| 3. In Abſicht der Bedeutung biefer Endungen 
-Sönnen mir bier nur den gemößnlichfien Sprachgebraudy 
vor Augen haben und die Grundbegriffe des Mehrtheilo 
der Verba von jeder Endung angeben. 
u daund svo, Dieſe Verba werdet faft von allen 
Endungen gebildet, und druͤcken hauptſaͤchlich den Zu 
Hand oder die Handlung eines feihen aus, den Ihe 
, Stammmort begeichnit, 3. B. xoigasos Hericher wor- 
qui herfche, xoıwwroc Tpeilnehmer "ROLE nebine 
ae S6ülog Knecht devisim bin Knecht, diene, 20: 
a5 Echmeihler olunstw ſchmeichele, aAnInE wahr 
oe bin wahrhaftig (rede wahr), Baoılzvs Baoı= 
— lio ac., alle am gewoͤbnlichſten als Intransitivaj 
zu 
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umüilan Jedoch auch als Trausiciya, Wi pliog Jeeund 


pen Üben 5 


. p * 


eberhaupt Aber find biefe beiden Ctzbungen die ge⸗ 
woͤhplichſten Ableitungen, welche daher noch für eine 


„Menge Beziehungen gebraucht werden, die zum The 


auch in den folgenden Eudungen Begriffen iind; fü ber 
‚fonders die Ansubung deflen, was das Stommiort 


begelihnet, 4. B. morsueis, aslsir; Iraiemadeı, zog 
eiv, guvsleıy, Bovisvsn; Sdeh was fonft jedesimaf die‘ 


Heldufigfte Besichung iR, 3. B. aulke Bidse all 
löse fpielen, dyoga Verfammlung dyopsııy ju der 
Verſammlung reden, Inzeliss (gu Pferde) reiten ıc. — 
Beſonders iſt die Endung, dw, als die leichteſte von 


. allen, dei: den meiſten folder Ableitungen gebraͤuch⸗ 


lich, welche erſt durch Zuſammenſetzung entſtehn, wie 


—Ioe——.— ꝛc. 
— In allen Fallen Aber find dieſt Endungen Immer . 


‚am gewoͤhnlichſten intranſitiv. 


bed. Dieſe Vetda entſtehn am natuͤrlichften Aug 
Wörtern ber 1. Dekl. auf a.und m, gehn-aker dann 


r 


geichnete Haben einer Sache oder Ei enſchaft, und 
die Ausuͤbung einer Hardlung aus, 4. 8, xdun Naar; 


. zgöln Galle xpis Lunge Haare haben, zalav viel 
Dalte Haben Gornig fell)y‘ Anoe Feli ‚ni Erik 
. haben (fett fein); Bor Geſchrei, zdos Wehtklaͤgen — 
." Bon; yorsz zo Kühnheit Tblucv wagen. Dahee 
 twanftiv, bie Ausuͤbung einer folhen Sache an am 

 Nerns uan Ehre zuaie ehren ). 0 


Fer 


.. | & 


v 


R, Das Gubſt. von einem diteren einfa 


. I% 
ee gesint AR, und dann wießer ein Verbum von Ach Bit 


.. Yla, Eipn, ziude offenbar der Fall IR, fo.iäfe eh 


bei_andern, wie Bon, vixn, vorgusſetzen. Auf jeden 
Ban eifodett es Die Analogie, daß. män, en 
| Ze Du 


Sn 


f 


. 


auf audre Äber, and drüden hauptſaͤchlich das ausge” - 
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e. — 0a, meift von Wortern der 3. Dekl, bracken aus 
1) das Machen oder Umfchaffen zu dem, was das 
Stammwort bezeichnet, douldy mache zum Knecht, 
Önkoo made belanı (von Önlas befant), 2) das Bes 

Handeln ober Bearbeiten mie der Sache bes Stamm⸗ 
woris, zevoow vergolde, —XRCC beſtreiche mit Men⸗ 
nig (pihros), nupow fepe in Feuer, Togvom bearbeite 
mit dem vogvos, 3) das Verſehen, Belegen mit der 
Sache: SEpavon kroͤne, RTEROW gebe Fluͤgel (rregor), 
savgoas freuzige ꝛc. 

d. — ao und Lo, — bie erſtere Endung am natuͤr⸗ 
lichſten von Wörtern auf a, n, as .ıc., ‚dann aber, . 
Wohlklangs wegen auch von andern Eudungen; — 
beide umfaſſen ſo vielerlei Beziehungen, daß * 1% 
wide auf beflimmte Klaffen bringen laſſen (3. B 
nal, zeıuato, Öplko, kelito, Isolko, Aaxıito ıc.). * 
verdient bemerkt zu: werden, daß, wenn.fie von Nom- 
‚propr. von Völkern und Menſchen gebildet And, ſie 

dasAnnehmen der Siiten, der Partei, oder der Spras 

N be derfelben bedeuten, 4. B. undldr ‚medifch gefinnt 
fein, &Alyviteıs griedifch reden, Öwgiakes doriſch re⸗ 
den, gılımalkav es mit dem Philippus halten, 


€. — alvo und vvw. Leßtere Endung kommt immer 
von Adjeltiven her, und drädt das Machen dazu aus, 
3. B. ndirar. verfuͤßen, oeuniver ehrmwürdig machen ; 
wobei gu bemerken, daß die Adjektive, deren Gradas 
Comparationis ie», ıcog einen alten: Ponuv auf vs 
voraus zuſetzen ſcheinen, die Verba auf vyg nad. dies 
fem Bilden, 3 B. aloxoo⸗ (Gioxlo von- AIZXT2) — 
aiorwm: fo auch kuxgk, als — unsuvo, zallv- 
vœ ⁊c. * Dieſelbe Bedeutung baben auch haͤufig die auf 
. ivos 
ande * Grund eintritt, die. walten lAnende Enbung: von. 
eichtern ableitez obgleich es wohl ſein kann, daß 
* unter ein ſolches Wort mie Bonn fräher vorhans 
ben gewelen, und dab einfachere Bon nach der Analo⸗ 
gie anderer, mit denen es ſich aber umgekehrt verhiekt, 
erſt gebilder ward, ' 
*) Mon kann, wenn man will, Diefe Verba von den Sub⸗ 
ſtantiven (6) aloyos, uns, $ 5 ableiten; aber da 
von 





- 6, 16% 6. Worzbildung. | 419 


uber — kavaulikır wein machen / —XRX aushoͤlen ıc.; 
doch haben mehre von dieſen auch neutrale Bedeu⸗ 
tung, zelsialyeıy, Övozsgaivers hos werden ıc.; auch 
kommen fie:zumeilen von Subftantiven, befonders auf 
ko (onpa anpelve, Isiui dupalru); in verfchiedenen 
—X 
4. Tine beſondere Ärt, Verba ven Nominlbus zu 
. bilden, iſt no bie, daß die "Endung Bloß In @ werwans 
‚delt wird, dafür aber die vorhergehende Gilde, nach 
Maaßgabe des Ronfonanten, eine jener Verftärkfungen 
. erhält, dergleichen. wir oben 5. 83. als Verſtaͤrkungen 
bes Präjens gefehn Haben, . 
| So wird dus norllog Koinlille, Eyrekag àryia- 
kon, wa na Iaigen, — kakaugeı, vdouavo⸗ 
Yaypasao, auvosro⸗ arugscou, Yahsııös. zalsırıaıc, 
Die Besiehungen des Sinnes find verfhieden, und 
jedesmal die gelaͤufigſte, die aus dem Siammwort 
hervorgeht, 


Noch gibt es folgende eingefrÄnftere Ktaflen, 
Yon abgeleiteten Berbalformen;: 


1) Defiderativa, ein Verlangen bezelchnend, und | 
am gewöhnlichen gebildet durch Verwandlung des 
Zusuri (vom Werbe der verlangten Sache) auf -vo in 
ein Präfens auf -velo, — yelnoılam ich möchte gern 
lachen, Holsimoso verlange nach Krieg ie. 
| ‚Eine andere: Form ber Dekd. ift die Auf om. oder 
iin, eigentlich von Subſtantiben, dı B. Havariv nad 
dem Tod verlängen, seninyızy Keldherr werden: wol⸗ 

"len; dann aber auch von Werben, indem man dieſe 
erſt im Subſtantive formt, 3. B. rad (drmeig) — 

. — gu kaufen wuͤnſchen; Aal (Anis) — xiuv- 
vu Luſt zu weinen haben. 

Anm. 1. Diele gern ging fehr natärtich in eine Ur 
Imitariva äber, 3,8. zugarmuzv den Tyranuen machen 
oder ſpielun. Aber ſehr irrig n will man die Rrankheits⸗ 

verba 


von allen Verhen auf bo diel⸗ bie ein Hgen iodren, die 
von Abſratio kaͤmen, fo iR obige Anſicht vorzuziehen. 


k Dd 3 
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vVerba uuier denſelben Begriff sringen, vr ein 
dry ıc. 
2) Frequentativa auf In a. 8. K 2.277 2 "von 
&nrtiv) bin und her werfen, "Med, ſich hin und her 
- gperfen, unrubig ſtin; ’orevaleıy (von ordveiy) viel und 
‚ ‚fehr feufgen ; aısiv fodern aizilew betteln; wu krie⸗ 
hen konvlur langfam kriechen. 
5) Inchodativa auf -0x@, theils intranfitliv, te 
ywsbore befömme Einen Bart, Nfaoxıs werde mann, 
"har Ceinerlei mit yıraafo,"nde), ‚theits tranfirto 
wie asdtono' mache trunken (von ned © bin trunken. 
©. oben s. 99 4 


AL Subkantiva: 
6. Von Subſtantiven behandeln wir zuſoͤrderſt 


A. die von Verben unmittelbar abgeleiteten, 


In Abſicht dieſer iſt an. voraus Im Allgemeinen m 
erinnern: 

4) daß dieſentgen Endungen, die mit ainein s anfau⸗ 

"N gen nach der Analogie des Fuüturi, die mit A 

und ’s, had) der des Perf. Pafl;, die mit einem 

Vokal, nad) der des Perf. 2, ſich richten ; wobei 

ts aber gar nicht noͤthig tft, daB ein’ tokches Tems 

pus von dem jedesmaligen Werbb wirkitch vor⸗ 

banden fel, oder duch nur vorhanden geweſen fels 


| 4) dung bie wir einem Vokal anfangenden Endungen 

(inie.n, 9, evE) auch von Contractis anf oe und 
- en fe gebildet werben, daß s und“ tongfallen »); 
die 


x ‘. ve % 


..% Es verſteht Ach: na der Di 8. 4m. dab man 
en Grund a ben muß, . 04 Ayller tönende Ber 
bum früber «ls das Sof. Ps auben. Vebrigens 
fühlt man Leicht, daß wo-die viollere Verbalform nur 
Dehnung einer diteren if, es gleichguͤltig iſt, ob man 

x dB. ſagt, von —— lomme_ xtunog. und davon 

"wieder atunewo, ‘oder ob man der Kürze megen lieber 
‚An allen foihen Fällen die gebraͤuchliche Verdalform 
als Stammform behandeln 
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die kleinern Verba jedoch ausgenonimen, welche 
ihren Vokal, als zur Wurzel gehoͤrig, nicht verlies 
ven, fündern nur verwandeln konnen (6£w, 602). 


Ans. 2. Bu 1. find. noch awei beſondere Erinnerun⸗ 


ger su machen. 


a. in Abſicht des vor. r und-u einzuſchaltenden a. Dies u 


behguen Die von Werbis, deren Charakter ein Zungenbuch⸗ 


ſtab IR, gebilderen. Wörter. durchaus‘ bei, wenige, Dichters. 


Formen ‚ausgenommen (f. $. 92. A. =. Jovuaroc), Die * 


von Verbis puris hingegen nehmen das o ohne Ruͤckſcht J 


der Flexion des Verbi bald an, bald nicht. 

b. in Abſicht des Vokals, wenn das Einfhaltungss a, 
nicht ſtatt ndet. Hier kann man fidy zwar. im Ganıen , 
bei allen Endungen nach der Analogie des Zur. richten, 
und z. B. Hedıns, Hiaua, Höum haben den Wolat lang, 
wie Reigoncu, dan; doch. mit der Einfchränkung, dab die 
mits und = anfangenden Endungen. den. langen Vokal Jus 


weilen verkürzen, befonders wenn ihn das Verbum felbft- 


Im-a. 1. p. verkuͤrzt. S. oben $. 86. A. 4. mis der Note 
&. 192., und unten 9. 5 0.7. Die mit gu anfangen 


den hingegen richten ſich hierin · faſt durchgängig nach der 


Aualogie des Fut. 7, mit Bernadtätigung Feibft des Bert. 
Palt; f. 7 8« N - 


7 Um bie zandlung oder die Wirkung des Verbt 


24 bezeichnen, gibt. es, hauotſaͤchlich folgende Endungen: 


vn PN, MO O6, sin, n ober a, 05 Maſt., os Meute, ' 


— os, un oder un, ma. Diefe Endungen laffen 


rn swar mit dem. Perf. Paff. vergleichen;. aber die 
auf as nehmen, wenn ein Vokal in dem Woriftamm- 


vorhergebt, gewoͤhnlich das a an, die beiden andern 
Bingegen felbſt dann niche immer, wenn das Perf, 
Vaſſ. es bat; und. die, welche das a-nicht aunehmen, 


 . behalten den fangen, Bokat. des Futuri ſelbſt wenn ihn. 


dag Perf. Pall. verkuͤrzt (außer. daß einige zwiſchen * 
‚und e ſchwanken). 8. B. zidnm (Tidapaı) — FEo- 
- »08, Heum oder apa; Öso.(Ösdeun:) — dsonds, 
Öspa, Öıaönumi yıyyaoza (byvaoıs) — yvoyın 3 Ava 


(Aibyuc). — — a. - In Aufiche der Bedeutung 
| ‚eis . 


8 .. 
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zeichnen eigentlicy die auf uos das wahre Abfiractum, 

"3 3. nallo naluos das Schwingen, odvpoum söve- 

_ nos bas Wehllagen, Aufn (Avke) Avynos das Schluden, 

otlo wrouos das Beben. — Die Endung va hinge⸗ 

gen bezeichnet mehr die Wirkung des Verbi als Con» 

cretam, und. ſelbſt das Ohjekt, fo dab es am meiften 

„ mit dem Neutra Part. Porf. Pafl. äbereinfommt, 3. B. 

" ngärua (10 nengayuivor) die That, pignpa die Nach⸗ 

abmung d. b. das Abbild, omeigw (z0 ioncusvor) 

orsiouu der Same ıc. — Die Endung um ſhwankt zwi⸗ 

ſchen beiden, 3. B. ara die Crinnerung⸗ enusxjun die 

Erkenntnis, zn die Ehre; — sıyun der Punkt, zous- 

pn die Linte, welche ſich nur in Nebenbegriffen unters 

fheiden von siyue der Silch⸗ reauno Soriftzug⸗ 
Schrift. 

- " Anm. 3. Einige auf uos aus der ditern Sprache has 

ben vor dem u blpß den Vokal ohne o 3. B. dsuos Furcht, 

sgyaös das Frieren (die Kälse); — der Re haben ſtatt bes 

o ein 6 3. B. X Tanz, von oprzoues. kvanduos Zi. 

Badusz (eigentlich das Treten, von Paives, daher); Die 


. Stufe: ſelbſt nach R tie 0x9 Is Don oxaige 2. — Yud 


wird in einigen das x beibehalten 3. B. Aoyuos von Aay- 


, Z0vw; und in güruos von ave iR €6 ſeoar ſtatt des o eine 


geſchalten 8. 8. 22, A. 

Anm. 4. Obige Unterſchiede der Bedeutung find als 
Grundlage nothwendig gu merken; dabei darf man aber 
nie vergefien, daß nicht nur bei Dichtern, ſondern auch in 


der gewoͤhnlichen Sprache die Bedeutungen beſonders des 


Abfiracti und Conereti vielfältig in einander übergehn. 


So heißen alfo 3. 3. Auxuos, zgnouss nicht etwa das Loos 


fen, das Weiſſagen, ſondern das Loos, der Orakelſpruchz 
Dagegen pgoynua Verſtand, @efinnung u. d. 8 
b. — oıs, ola bezeichnen das eigentliche Abftractum 
des Berbi, von welcher Bedeutung fie nur wenig abs 
"weichen, 3. 3. ulunaıs das Nachahmen, — die 
Handlung, xy ac. — doxucolo die Prüfung, I 
X GS 


| * griemit vergleiche man noch: von IN, sim — THnm 


ang, Schrits, und toduos, eig. Bang, Weg, dab. 
Sandenge nz &0 —* —* das ini 
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" ola das Opfer; In gewiffen Sufammenfepungen draͤckt 


die Endung .ola die Handlung mehr als eine foredaus 


rende Eigenſchaft aus, 3. DB. kufksyia, 'nayele. 
Anm. 5. Einige hieher gehörige Kormen weichen von 
der Ahalogie des duturs in der Quantitaͤt ab, menuid 


aloc, Heois, zloıs, Avoıs, pas, Svors, Hvoiiz ſ. Anm. 2. b 


Die folgenden laſſen ſich in Abſicht der Bedeutung 
"weniger feſthalten; doch waltet der Vegriff des Ab» 
ſtracti vor. 


.—n und e, vroßteni heile Oxytona, J. B. PT 
Bitte, von zuyoum; opayn das Schlachten, won od: 
Zu, -ato; drdazı Lehre, von drödexen, -am; ‚zuge 
$reude, von xaigo; * und mit dem Umlaut o (nad 
Art deg Park. 3.) Ton von zeuve, HIoga von PIel- 
sg 10, — Auch nehmen ſie eine Keduplifation an, die 
der fogenanntem attiſchen des Perfekts entfpricht, und 
immer en 0 in der. gweiten‘ Silbe Hat, 2. ara 
von äye, dad von Edw (dönda). — 
Paroxytona find 1. B. Pldpn Schaden, sen Bis- 
sw, Blußoy vian Fig von wind, — Eben dahin 
gehören auch die auf 
— ela, weiche bloß von Versi auf eve durch Veräns 
„derung von eu in « gebildet werden, 4. B. noıdsla 


von naudern. Diefe haben ſtett ein langes % und. 


daher den Akutus auf dem 8: 

Anm. 6 Den Ton aller Romina .auf eg beiveffend, 
merk: man, mit Vergleichung von 8. 3% %. U, 2, fol 
gende Regel: 

_ Froperifpomierie 1 And die Seminina der Adj. auf Br _ 
23. nöd a 
Proparöxytona 2 vie Abfiracta yon. Adiectiven auf 
5 gewoͤhnlich, 3. ©. alndaua (f, 9. 10, =.) 2) die 
Geminina von Malt, auf sus . B. kipue Vrie⸗ 
fierin (f. 12, 3. d.) 
‚ Paroxytona find die eben angeführten Abfizacta von 
Verben duf even. 
4 — o Maſt. Bel weiten bie meiften von biefen 


haben, in der Aaupefilbe ein % entweder won Natur 
oder 


vo Br 


\ 


nn 
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aber eis nealant aus e, de 8. wooneg bas Eiatſchen, 
von »donde, ‚yIonös Neid, von gPorden, Aoyos Mede, 
von Adya, $005 (does) von dan;-— doch aud) BAsyros 
Widerlegung, von dddyzw, zumag kon Furzer, -nalog 
. von nallo 19 
Zu biefen laſſen ſich fügen Die Bußfantiva auf zas 
meihe gewoͤhnlich Oxytona And; 3. B. aynres das 
Mähen, xoxvro, das Meulen, Pıoros- das Leben; zum. 
Lheil mii ‚feinen Veränderungen, wie dsros der Res 
gen, von um, naysıdc der Froſt, von niyrıpı, Parox, 
iR nöros das Trinten (von Rind Birouas), 


F - 0: AMeutr. 3. B. 0 xudos Gorge, von xaäα 

og Loos, von Auyyayo), roayas einerlei mit wear- 

3. Dieſe Verbalia haben nie ein a in der Raupu 
"R daher 76 uepos Theil, von uelom. 


8. Das Subjekt des Se, als Mann, bezeich⸗ 
gen bie Ervungen - - | 0 


"32. Fe, FIR, TOR. Br biefen ift die Endung ac 
nach der Erften Dekl. die gewoͤhnlichſte, und die Woͤrt 
ser ſind theils Oxytona , theils Paroxytone ©: 
aglnınc Kdmpfer, von —R —8RD Schüler, von 
‚nudeln, Yan Zuſchauer, von Vecondu, —RR von 
dixc, zgırye von ae’vo 16. Dagegen ‚außegemans 
teurer, von außegrca ; | hang (pon lose, 6. 
alaope:), Juyaeng, yalzıs 16 

70 und zug Find die felineren Formen, die in 
den Dialskten und bei Dichtern vielfältig, neben ze, 
in vieln Wörtern aber auch in ber gewöhnlichen 
Sprache im Gebrauch find, 3. v. ang Reue, drop 
Redner (von oaow und 'PER), Esıdraig IC. 


Anm. 5. Einige verkuͤrzen den Vokal vor der Endung, 
SUR 2. b.) 3. B. enevöurng, Hürze, Hlins, wlpeıns, na⸗ 
menilich die von nrdeum mit Subflantisen zufammengeſetz⸗ 
en, wie Gd1ysıns Movonzdıns oder Movsaydıns. 

b. — tue ,.B.yoagevs Schreiber, gopeus Verderber. 


Anm. 3. Die Endungen a. und b. find zum Theilauch 
mi Sachen übergegangen, Die ale Subistt einer Aendiuns 
geda 


2 





\ . j 
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zedacht werben koͤnnen, z. ©. afrne Wind, sonero Sur, 
kegjg Gürtel, Eußolnıs der Stampel ıc. 

Anm. 9, Die Dichter brauchen bie auf zug, zuo und 
su, auch als Epithete von Feniininie 5, B. Movoai irtgug 
bs, a dar ogu alas, "Egvvins Aufersiger, HAcr dıa- 
sdogee (au eines Weibe, Edtip. Slipp. 682. v. Valek.). 

& — 05, meiſt nur in dei Sufammenfegung z. B. 

—— Maler, margonıovos Vatermörder 20.5 doch 

rooposę G, m Eriicher, und einige alte wie äqrce der 

Anführer (Hom.) ze. . | 

3. — us und ac G. av. Nur In einigen Zuſammen⸗ , 
' fegungen wie uegoraing, gngagrns (und 05), smirde- 
" De — — u,’ 

9. Die Benennungen von Werigengen und ans 
bern zu einer Handlung gehörigen Gegenftänden ind 
aus: den vorhergehenden Subjekt⸗ Namen gebildet, oder 
feben doch der Form nach ſolche voraus. So beſonders 

— 17/0109, ro0r and oa von der Subject: Endung 

zu0 3. 2. Aovsngov Badewanne, Aovzoor Badewaller, 

Bad, Öxgourigiar Hdiſael⸗ Eirgu Siriegel, oerceo 

Tanzplaß. 

eĩoy von der Erduns eds z. ©, xbuosiov Barbier- 


“ Rube, von sovgeis -Barbier, und dies von zeigen, ſcho⸗ 
ren; zeogsicy Erzieherlohn, von zgogets ın, , 


10, Eine andere Hauptgattung von Qubflantiven find 

| B. die von Adjektiven abgetelteten Ä 
und zwar hauptfächlih nur, das Ablractum des Ay 
jektixs auszudrüden,. Dahin gehören die Endangen J 

a. — 1a, durchaus mit langem « (ion. M z. B. dogoe 

weiſe, vopin Weiyheitz fü nunla, dskla ıc. Auch Pka- 

ala von PlaE, reris von serns, mIos, eürugia vor sin 
guans, 806. (Gewoͤhnlicher bilden die auf ns auf die 

folgende Art.) | 
Aus diefer Endung find die auf 

sa und) oe - N 

dureh Sufammensiehung entſtanden, wobei das“ kurz 

wird, und ber Accent auf der drittetzten Silbo ſteht; 

jene 


D 


⸗ 
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jene von Adjektiven auf M6r 809 3. PIE von | al- 
I; ; diefe von Adjektiven auf evs, wie avos von üsoug, 


b. — 1m 6. ınros fem., 4. B. kodrıs Gleichheit 
von dooc, nayvıns von narus. Alle find Paroxytona 

. mit Yusnahme einiger wenigen, wie Tarvım, Önidrig, 

. son welchen die Grammatifer lehren, daß fie Oxyto- 

. ma’ find, oder doch in der Flerion den Accent auf der 
ponultima sieben (Tayvmmzos Öniprniog). . 

©. — UN. B. Öıkaocvrn, am häufigften von Ads 
jeftiven auf mr, ovas,. 3. B. Cupgooien von Goxpgnm, 
0105. Die wenigen, weiche in der vierten Silbe vom 
Ende eine Kaͤrze haben, nehmen in die drittlegte ein 
4. B. dyaduodyn (vergl. dieſelbe Regel bei der 
. Komparation auf. Tegos,. Taros). | ’ 

Aa = 05 Veutr. befonders von Apjeftiven auf wu. 
Aodoc Tiefe, von Pads, Tayos von zexis? daber auch 
von foldyen, deren Gradus Comp. einen dergleichen 

| alten Poſitiv vorauszuſesen scheinen, 3. B. zo waklog, 
20 aloxoc, zo -uNXos, von xuldg (ralllar), eiareds (alas 
—* mangos (uimısos), . 
Yebrigene ift zu merfen, daß mehre dieſer Sormen auch 
bat Abftractis von Subſtantiven gebraucht werden, 
% B. dovloouyn Knechtſchaft, von dovAog. . 
11. Unter. den Subftantiven. 
©. die von andern Subftantiven herfommen .' 
find zuförderft einige Endungen zu bemerken, melde 
bloß nah ber Analogie ber Verbalia gebildet. find: fo 


Begelhuen \ 


) die Maäft. auf zus Cworunter die auf Jens alle ein 


‚ langes ı haben) oft bloß einen Kann in irgend einer 
Beziehung auf den Gegenftand, den das Stammwort 
‚angibt, z. B. mellıns Bürger, Bon nolıe Stadt, Onli- 
ans Bemaffneter, von öndor, innozng Reiter, von in- ' 
nos, gulssng Zunftgenofle, von puir, und gehn (nad 
6, 58. 9: 7.) ſelbſt in adjektiviſche Bedeutungen über; 
») eben fo die auf su h. B. eos vᷣc Prieſter, von eeo⸗ 
Tempel (oder v. 20 isgd Opfer); ygınais, dduers &ifcher, 

von veinos a al; Meer; —— Kun 
3) 


a 
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3) die auf elov, befonders den einem, Begenkand gewid⸗ 

meten Dri 3. B. Movasior ıc, vgl. oben 9. 
72: Die übrigen beingen. wir unter folgende Abs 
theilungen: 

ı) Sole die einen Ort bezeichnen, wo gewiſſe Ge⸗ 
genſtaͤnde in Mehrheit Kind, — auf G. ivos (Mail.) 
und owla.j. B. aurıler Weinberg, soduri« Noſense⸗ 
buͤſch, adge Maͤnnerſtube. 


2) Ampliativa, auf ww, wvos Maſt. ), wie yacgay, 
der einen großen Bauch har ꝛtc— . \ 


3 Weibliche Venenungen 


a zsıE0, ro end raıs G. zoıdos; eigentlich von 
Maſkulinis auf ng und zug} bob auch von ſolchen 
 aufrns 3. B. owrupa Retterin, ögrnorpe Tiingerin, 
— Fiötenfpielerin, (dexfosms, atänıık). 


b. — ıs G. dos iſtdie gewoͤhnlichſte Endung, melde 
an die Stelle der mafkuͤliniſchen auf ns und as erſter 
Dekl. tritt. 3. B. dsondıns Herr, deoxoris Gebleterin, 
"indins.iniris. Zutdng, - Enid: Aogondins, —XRX 
Galbenhaͤndlerin). IJ 
E. — dıwa hauptſaͤchlich von Daft. auf w» R B. veod. 
ap (evzos), Hıganawor Dienerin, Adam (ovıeg), Ada 
xowin, rerrem (0905), miærauvs Verfertigerin; — auch 
5 von einigen auf os 3. B. 9e6s, Ysaıya. 


d.— ca, von einigen auf, vs . B. Üossa, Peieerin, 
. von laeric tte. 

o. — 000 von mehren Endungen 3. Dell. z. B. Beol- - 
000 von -suc; Aivnoaa VON -n6; Avasıa von ävaf, 
‚Kllooa, @g70oa (att. Ogkıra) von Aa und Sie 
oder GgnE. 

4) Dimigutiva. Von dieſen iſt 


a. — 109 (10) die Hauptendung, 3. B. naıdlor ein flei⸗ 
ner Knabe, oauczov ein Korperchen, damor, von 70 
bocixoc ıc.. — Zus Verftärtung der Verkleinerung wird 
r pfe noch diefe Endung durch eine Silbe ‚verlängert, 
belonders auf folgende u: ldier, agıor, ano, Son, | 
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Spion, — 4 B. —R von ‚vivo, murddiguor 
von nais, xogasıer von, x007, unpasıklıor von uslqot, 
perüßguor son 10 uälog, X von [sor. 

Ann. ı0. Bon bdiefen find Proparoxytona alle vier 
sind mehrfilbige (wohin alfo. auch die Cantracta gehören 
- wie Boldıov für Aeidıor), und die meiſten dreifilbigen von 

drei kurzen Silben: Paroxytona find die meiſten dreifilbi⸗ 
gen, die einen Daktylus bilden, mie wenigen Ausnahmen. 

Yum. 11. Die Endung idıox wird mis mehren Bolas 
" len zuſammengezogen (wie Aoioov, znduar); mit v und. mit P 
ird vund 7 daraus; 3. B. ixduüdor, Übıos von iydi, 

- Iumsldior-von iparıov. Daher iſt auch das erhe © Lang 
. son Stammwoͤrtern auf ıs Gen. uns, 4. B. önssidier vor 
Aoic); denn bei mehren ſolchen Wörtern iſt die S 
ort sdıdy ader sidıon zweifelhaft. . 

- Anm, ı2. Mehre Wörter auf 1205 haben durch Langen 
Gebrauch den Berkieinerungsbegrifigang yerloren, 3.2. Ir 
giov das Thier, von o dio bBißliov das Buch, von 7 Bike, 

b. + lowos, boxn r DB. arsmaxiazos, nardlarn. 


c. — ic G. löoe u. os immer gen. fen. wenn auf 
von Mafkulinis (die jedoch Feine Verſonalnamen. fein 
koͤnnen) aebildet 4. B. Iran; (von Ieganaıra), 

. nuwexis (909 6 nlraf), ayavis, jöös Kon ayosves ıc. De 
obige ‚Endung dev iſt eine Derkärfung hievon. 

" d — voc (mehr doriſch) z. B. Eomsylos von Egas- 

e. — ıdevs bloß yon Jungen. der Tplere:- arrıdeus 
von GEröS. 

- Einige befondere, wie noAlzun von moi, Ion 
non itos ıc. lehrt die Uebung. 

Gontilia, Benennungen vom Vaterlande. Dieſe 

ı. find theils bloße Adjektive auf Los, ouos, vos, os (f.- 
unt.), theils Subftantive, und swar _ 


A. Männliche, auf — 


— dens, ns”), rg 3. B. Abdnehene Kıddo- 
v \ ⁊ ꝛutingę 


9 Die Regel, daß die Gentilia auf An lang «& boben 
barf atfo nicht auf ſolche ausgedehnt —*8 wo eis 
bieitung von einem Stammwort Rate finder, wie 

in Zapuatns Sarmata. . 


x 
- 


ji . 
en 


\ 6. 194 o 


/ 


s 


% 
4 


d 


Miyapes von Miyaga, Mersıyeis yon Marzivua, Hlas 
zur; won Hdareue, Ounausi, befier Ounaeds, (Pho⸗ 
eder) von Aasauu, Zußosus von Küßue. 


B. we iblihe. — Diefe verwandeln” entweder 


{nach 3. b.) bloß das ns der maͤnnlichen Endung in 


sh DB. Srepuärs, Zußagisis ic. — aber fie hängen 
Die Endungen is und as nach Maanßgabe, des Wollduts 
dem Stamme ſelbſt an, 3. B, Aloils, Aupis, Meyagis, 
" Mpwils, Buxaiz, Ankıds (von AmQoc); — wobei noch zu 
merken, daß alle dieſe Namen, je nachdem man Jim’) 
oder ga dazu denkt, von einem Weibe und vom Lay⸗ 
de gebraucht werden. 


6) Patronymica, Geſchlechts⸗ und Abſtammunge⸗ 


| N Ramen- Fe 


‚A. Männliche. Hier ſind bie Endungen 
 löns, &öns,“ıaöns, Gen. ov, Me gewoͤhnlichſten 
Formen, 'and zwar kann man die auf dns als bie 


Grundform aufehn, welde don den meiſten Endungen 


geblldet wird, dahingegen das.bipfe ddns nur von Nar 
hai der erfien Dekt. auf as und"na fast ſindet, z. B. 
Koovös Koovidns, Kixgoy Kırgonlöns’ Bogda; Bopge= 
ads, "Innosns Innoraöns. Die Endung ısöns entjlane 
wol hauptfächlich durch Veranlaffung ber Ramen auf 
wog: 700 der Wohlklang diefe Form bewirkte, z. B. Me- 
 woimes Mivoiiang. Über der angenehme Fall diefer 
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Zmolıns: Eragudans (bon. fang), Zumchehng —aper auf- 
200 3. DB. Alolsus; Doxevs Phocler) Aupisus 


‘ 


» . &ndung (-oao-), und befonders das Bedärfuls des Nur - 


zameiers, machte, daß Diefe Form von einer Menge 


Namen gehilder ward, die eine (ange Silbe vor der 
patronymiſchen Endung darboten, ' de ®. Drenuad 
Son Depns, eo, Felmpmmöng, Hharssöns ıc. uf 
‚der andern. Seite aber beguͤhſtigte der dramatifche Zanız 


bus dig gewöhnliche Form, die daher von eben joichen 
Namqn augh gebildet wird, .g. B Hallersiöng, Aa- 


panmiöns, Opnpön 


u ‚G, wos (felten 0906) iſt eine feltnere Form 


neben der andern, doch nur bei Dichtern 1 B. Koos 
.,. " wies, 


+ , 2 s ‘ Par 
j , . 
” « 


__ a 


— 
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vdow, anroglan. Die Quantitat bed + wird dur das 
Metrum beftimmt. 

- Anm. 13. Die Patronymika son Samen auf ae and 

auf «Ans haben urfpränglich siäns und daher in der gewoͤhn⸗ 


Kichen Sprache durd Zufammenziehung alöns, 3. B. IInksl- 


Bns, Tuösidng von ImAsig, Tode; Toaxlalöng von Ben 
ang; — und "eben fo bei der‘ Endung dor, 3. B. Ta 


— Die Dorier bebielten die aufgeloͤſte Form, 4. 


Hex Kondiidus. Aus der ioniſchen Formation sus G. 7 


“aber entſteht die epiſche Form Imnicn rc. 


Anm. 14. Auf gleiche Art wird bas o mit dem sad 
ſammengezogen in Nuv $olöng, Amolöns, von Ich 9ooc 
(Umsdovs), Ante, 006 (Latona).: 

Arim. ı$. Oeflers bat ſchon der einfache Namen ei⸗ 
nes Mannes. die patronnmiihe Form z. B. Milziwörg, 
—R Astwohler, und zuweilen erfcheint derſelbe Nas 
me in beiderlei Korm 4. B. Eügvrog und Eipvries. Dies 


‚veranlaßte die Epiker, daß fie auch von folhen Namen, 


die gewoͤhnlich nicht auf ausgehn, pr ſolche Form 
vorausſetzten, um ein für ihr Metru un .p endes Paitro⸗ 
unmifum davon gu bilden, 3. DB. von Asplorog — "Angıcı- 


era, von "lanıroc — Iansuorlöns: Über aus gleichem 


Grunde ließan fie auch, das or ſolcher Wörter, bie es es irk⸗ 
lic, hatten, im Patronpipfkum weg, & B. dewnakiay — 


‚ deugaklöns. 


B. Weibliche. 
Dieſe entſprechen im Ganzen den maunlichen, und 
zwar den Formen auf löng, adns, die weiblichen auf 
ds und as, 3. B. Tavıaks, Arlantis, Ossıaz; Denen 
"auf slöns die anf nis 3. 2. Nmonis;, denen auf la die 
‚auf or und im LE 3: "Angabe, Adonslon: 
III. Adjectiva. 


213. Bon den Adjektiven, die das deutliche Bescäe 


J 


9 
it, 


analoger Ableitung‘ tragen, enden ſich bei weitem die 


meiften auf os, wobei 06 aßer'auf den oder ·dienmachſtvor⸗ 
hergehenden Buchſtaben ankommt. — 
a. — dos iſt eine der allgemeinften Endungeiy, "bon wel 


SH man nur lehren kann, dab fie, anmitielbar, nur 
von 


⸗ 


x r 





- 
1 
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von Nominibus herkommt, und daß fe andentet, was 
‚zu dem Gegenftand gehört, ibn angeht, davon her⸗ 

rommt ıc. 5. DB. oüganos, merduuos, Eivies, iondgar 
1. — Diefe Endung wird denn auch befonders ges 

braucht menn von einem Mdjektio auf os ein neues 
Apjektiv abgeleitet wird, z. B. ilsUdeges frei, Audi 
gios liberalis, dem Sreien ziemend, nudugds kein, xc⸗ 
Sogıos reinlich ic. 


Anm. 16. Wenn die Endung cos einem Wort angehaͤnge 
wir, das im Gen. vros hat, fo wird sum Theil das »z 
in o mit sorhergehender Länge verwandelt 5. B. inaw, dy- 
zog — inodcıog, "Auadoig, Givros — Auadosıos; und einke 
ge Städte, Namen, bie vor dem ou einen Vokal oder ein . 
e haben, verwandeln noch überdies ov in ag. B. Dlioic 
—X œrvooũę — pda Die meiften auf ovs laſ⸗ 
fen jedoch das »«- anverandert B. "Onourslos, Zilverm ° 
Los 16, 


Eigentlich entfteßn aus bdiefem dos, durch Anföliefung 
Des ı an einen Dorhergehenden. Bolal,. die befendern 
Endungen . - . 

106, &L0g, 0105, wos * 
k:- B. —8R von Ayopc, Adnvalos von dire 9 
geios von Sioos. 205° aidoios, os, Yon aidak, dos, 
max, 005: Doch bat der Gebrauch. zuweilen eine dieſer 

‚ Endungen als eine 'befondere und ausbrudshullere ges 

geben: zu B. nazgıos überhaupt mas vie Väter, Bors 
fahren, Vaterland angeht; argwes beſtinimt, was - 

‚ben Vvater angeht, weicher letztern Form man denn ' 
auch unig@ös, nannaos eniſprechen les. — Beſonders 
aber iſt die Endung 

sr &sos im Gebrauch ale Ableitung von folchen Wore 
iern, die beſtimmte Gattungen oder Individuen von 
lebenden Weſen bezeichnen; 3. B. aydginasor menſche 
Lich, yivassios x., dann von allen Thiergattungen 3 
und beſonders iſt es die germähnlideke, Form der Abs. 
leitung von perfönljchen Cigennamen, deren Endung, | 
' es nur irgend verftattet 3. B. Ouienes, Bumoigus, 
Uvdayogeog, Eügmideog 16. 


b. — 206 bedeutet hauptjaͤchlich nur den Sn 


Etwas 
» j 2 


. >» 


a 0, 
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eiwas tzemacht iſ und wird weſaimmenseogen in ats 
.k oben 8.55, 6 

Ec. — xos iſt eben fo allgemein zu Fallen sie os, und 
dehnt ſich auch über Verba aus (1, Ö . Ygdgpıxeg, &g* 
zinds, zum Malen, Herſchen gehörig, tauglich zc.). Die 
gewoͤhnlichſte Form tft ads, und wenn u daver ri, 


“fo pflege ive Daraus gu werden, 4, B. Tooyaixos 


non zeoxwios; von Wörtern auf vs mird -vaog gebik 
det z. B. Hmäuros; und. -und; von den Endungen die 
ein s vor Ab baben 4: 9. Okyania, "Io: — 'Olvn- 
TIK0R0G, "Danog: enovösiog, unovöcuxes. Boch wird 


- die Endung 10809 (gerade wie -ıaöas) oft auch ohne 
- . fee Urfach, bloß des befieren Falles wegen, gehrauch 
th Br Xogyb icuoę yon Kogiwdoc. 


\ 
10. a MM » 


: d,.— 20ð ſcheint in der aͤltern Oprache eine paſſiviſche 
Endung (mie zd5, 1605) geweſen zu fein, daher ßeixvoe 
‚furchtbar, otpvoc (von sßopu:) ebrwärdfg, Suyrög ver 
haßt ic. 


{vos als Propatox: Beutet faſt burchgangig einen 


Stoff an, 3. 3..Evlvog von Holz, Aldıros ıc, Ein ein⸗ 
zeler Ball if arägumıvos gleich umfaffend wie ar9oe- 


oc. = Als Oxyıona bilder es Adjektive von Zeit⸗ 


‚ „begriffen d. B» nuegı905,20saıros (gefirig, von 19%). ”) 

nd und die Wörter auf siros geigen eine-Fub 
ie oder etwas durchgehendes ans nedırec (d. B: lauter 
Ebene) gam eben, Speirös gebirgign. sides ganz 
heiter 3; ° 

wu Tvog, Üvds; node find bloß Gentilla, aber nue von 
Stadten "und Ldndern außer Griechenland 4. B. Ta- 
gersivög; ssıards, Toalkavos, - Kukunnrdg m. 


© Ang: ſcheimt in der äftern Sprache eine aktlvifche 
> Endung geweſen zu fein, daher duo; der fürchtet 


um Mr “ 


Cd  Ennäykes (f. ob. 37%. Not.) der andere 
erſchreckt furchibary am gewoͤhnlich ſen find die ver⸗ 
lanzeren enreen aloe and wish, die einen Hang 

und 


| er Su dirk ber Sihnticte gibt e m der Vichtern nur 


wenig Müsnahmen, mo die Endung Iyog lang gebraucht 
ale wie Gay bei won min 3% 


— 2 _ . . 4 








I." 
1 
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und Srodhnden andeuien; anaidio beitlehertc. 
Gpagrards der: leicht fehle: sea: -- oe 


k. — inoc find lauter Verballa, haudtſachlch die Lange 


lichkeit active und paſſive bezeichnend, und werben 
nach verfhiedenen Ahatogien angehängt, 3, B.’zgicr- 


‚nos von zoronar \brähchbar, Tpogınoe nabrbaft⸗ 7.0 


"seiaınos tÖdtlich, mern: winkban 


& of, obs, ned, druͤcken meiſt ein Erfaͤlltſein 


Ta % B. olxrooe voll Trauer wo voll id) 
oo “ voongos krankhaft. 


hi — 028og bedeutet ungefeht chen das z. B. aböa⸗ 


Ados (von Bu6605)> Öerahsog, yogukdag 
3 — tn To. 
1774 Die Abrlgen adjektlviſchen Eadungen kadı 


a. — tı6, evioc, mit vorhergehenden 1, n, o oder 8, " 


eine „Suter guglsıs voll Anmuih, nes voll Watdung, 
my das voll Beuet, —R roſtig. 

aß die Auf yjes und es eine Bufammenziehung 

. - zulafen, Haben wir fen ben 5. 36. A. 5. und * 
MW 3. geſehen. 


b. — m, et G. duc find mei Aufarhatenfeßungen Gh | 


Ben folg: 8.); doch eniſteht aus einer davon die be⸗ 
ſlondre Endung 


ln, di Go — eigennich mi vernpercem 


Accent entftanden aus -oslöng (von Eidos Geſtalt, ve) 
4. B. opnaauöng mefbenarig, yıvanıns weibiſch; g 
woͤhnlich aber eine Fülle, 
—R iunöns. voll San, Blut, Schlamm. 

. + ucy,G. ovos Verbalia nach. der Analogie der 


c . Subdfantive auf aa und zum Theil yon diefen erg er 


: bilder, meiſtens die vom Verbo ausgehende aftive Eis 


agenſchaft begeichnend, 3. DB. vorman von sbsi» verftäng 


dig, moAungdykav von nolüs und Agsyua oder — 2* 


zw, der viel Geſchaͤfie ſich macht ı6,, — ver⸗ 


ann . oo 
a .— 
fi oe " , R . » rn 
. u er j ' Ends 


[7 


enge vᷣezeichnend; befons 
ders häufig im tabeinden Sinn. B. vauaang, al 


⸗ 


2) Diefe —* 


R Woerttidung— J 104. 6. 


li entfiehn sine Menge Anjekeiya vieß su. Zu 
"fammenfegung, wovon Im folgenden 5. 


v. Adverbia 
15. ‚Außer der Ninfadjen Met, Adverbia dank 


MWerwandlung der adjektioifchen Detlitiie » Endung in as 
- gu bilden, wovon 6. 102. gehandelt worden, gibt «6 
. moc folgende befondere Endungen von Adverbiens 


u Coteriel %. Dieſe vezeichnen Unen init dee 


Handlung, welche der Gap ausdrädt, verbundenen 
Unmſtand. — Die Verbalia tusbefondere gehen aus 
‚auf 


— +2 oder 2, welche Endungen Yanz nach Art der 
Endung auf zog angehängt werden z. B. öropasi bei 
Namen, namentdich (43. DB. ausrufen), Eygnyogei wo 


xbend; befonders in Der Bufammenfegung mit Der Deu 


-neinung und andern Begriffen‘ z. B. ayelasiı Opne zu 


lachen; ansögurs che zu ſchwihen, vhne Muͤhe, aum— 
Pusxral ohne arzutündigen. — Hieraus und aus dem 
mas oben 3. 2. von ben Verbis auf de geſagt wor 
den, Richt Die Bedeutuig der.Mdverbia auf -ıci'nah 
Ars, Sitte, Sprache eines Volkes, einer Klafe, eines 
Individual, z. B. HAlmmızl auf griechiſche Art, in grie⸗ 
chiſcher Sprache, yummsısd nach. Art der. Weiber, fe 
undpahedis, Bois ic, - 


Die won Nominihus gebildeten haben bloß 4 ode & 


an der Stelle der Deklinir, Endung, (fo daß alſo das 
z zum Stamm gehört in ixovzi guimillig, mvarel ohne 
Schaden von ürn). Die meiften find Compofita }. 8. 
kawöngel gli. als kin Banses Volk, d. h. in vereinter 
Menge, Macht, % B. ausziehen: würowuzel (won einer 
alten Kleton, seh, 205) noch. in berfelben Nacht, duo 
zul Ohne Kampf, aürozugl mit eigner Hand, sıman 
(von der Fegarion - $ 205, A. 12.) ungeſtraft ı« 
b. 


— Aue prache betimmee der Wobltiant 
und vieiiei tern das Metrum (da aurb karl 
Rn ben kann); in unfern Yusgaben dis Hand⸗ 
Srifsen oder Die Menge ber Beifpieie, 





- 


$ 104.6, 105. —E— a 


bee Ep igadar Verbalia umgafehr-üleicher Bedentaug 
wie die vqrigen; Die Endung thells ebenlalls nach 
Ari der Endung tig angebängez dvch mit nochwendie °- 
. ger Derdnberung des Verdal Charakters, und niemaiy _ 
mit einem: 3. B. vuAnßärr zuſammenfaſſend d. d. 
im Ganzen, {m Allgemeinen, xgu3dp heimlich, . Bndnd. 
im Saritt, usönv ansgelaffen, ohne Scheu (von aba 
tu, urerog); — theits in der a hör an den More. 
ſtamm mir dem Umlaut v, 3. B . Vmopedad : zerſtreut, 
nqorcondonv re vorwärts efehrt, bhne My 
umzuſehn ꝛe.“ 
E. — 509,509 kommen meiſt von Nomlulbur und gehn 
hauptfaͤchlich auf außere Form und Verſaffung 5: ©, 
= ayıdndor berdinmeife, borpudo⸗ traubenfoͤrmig, A 
Ondoy (von, ‚aalvYos) ziegelfürmig gelegt, Kundop wie 
ein’ Hand. — Wenn fie Verbalia find, fo kommen Re ' 
mit denen auf d7% überein 4. B. — ſichtbar⸗ 
. vor den Luten. | 
a5, eine Pitene"Korm, die mei den vorhandenen 
Gaumlaut benutzt, und allgemeine Adverbialbedeutung 
bay, 4. B. —R durchmiſcht, durcheinander, nagel- BE 
Aus wechſelsweiſe, oͤxkut (von Öxkche) kauernd, bout 
ei den Zahnen (von 6b) 


Fr 


Ableuung durch Sufenmenfsgung 


FR I . 10%. - 


3. Der eefie Theu einer jeden Sutammenfehung 
iſt entweder ein Nomen, oder ein Verbum, oder eine 
Partikel, oder eine. untrennbax. Partikel. | 


° 4. Denn das erſte Wort ein Women iſt, ſo wird 
er gewoͤhnlichſten Leſſen Deklinir⸗Endung in 0 gebilder, 
welches jedoch, wenn das zweite Wort init einem Vokal 
anfängt, in der Regel auch, elidirt wird, 34 B. | 
Aoyottoude, nardorgißng, voumropViah, beövos , „ 
nn mag (von ixdws, vor) aereuco⸗ vandian),' 
. — | . vorlap- 


x 


3 


— 


22 * 


1 


Ben fo auch nad) 'ov ind v, d. B. 


. 435 j BOT v9 . 105. 


- Youcerne (von vhnuoc und dor), neaıdaymror 
- (von yo, dybyn), nayskld (vol Kirxos, tEıcc) 
n den meiften Fällen jedoch, wo v oder. + In der No⸗ 
inafs Endung tft; wird "fein o angenommen z. B. 
‚ sldudikor, Holvpazoc, molmögbes (sch ’ebS ur, 
nohus, mög), : | 
+ Bovgoaßos, vavuazia (von Bovs, Yaus); 
und häufig auch nah z. B. BE 
. ueluyyohle, mehspnenlös (von yullas, Aaron), 
R noumpayos (von as molyrög). 
‚ Yin. 1, Das 0 bleibt zuweilen vor Vokalen, beſon⸗ 
ders ſolchen, von welchen inan (ha $. 6. U. 3.) anneh⸗ 
wen kann, dab Re jn der Altern Sprache das Digamnia 
Butten, 3. S. unwodrs, Ksyorwns, ayadorgyos. Doch wird 
gewöhnlich in den mit ägyor ‘oder EPTN sufammengefegten 


das o mit dem e dufammengegogen : Önwiougyos, Asırougyds. 


l 


Anm. 2, Ein 'w fommt. entweder von der Attiſchen 
der von der zufammengesögenen Dei, 3. B. Yenndpbs 
(von via), GgsWRoWos (von ögsvs G. üpkag), Kptapayos (ven 
‚olas G.'aog, a5). — Aus zn, Erde, wird in allen Zuſam⸗ 
ineifeßungen 'yen- 4. B. yenrgupos, ftatt TAO-, von der 


alten Form TA fh. $. 25. 9. 1, 10.) 


1 


Anm. 3. Einige auf uu G. aros vrrwandeln Ihr ü eft 
dioß in 0, oder werfen es ab, &, B. aimosayıs, arönadgie, 
von alua, oropa. \ Br x - 

Anm. 4 Su-tinigen, beſonders dichterifchen, Bufams 


menfegungen wird die Form des Dat. Ging, oder Dat. 


Plur. zur Yufammenfegung genommen 3. B. nveinvor, 
yuntndgos, yasglmagyos, ögeiyonos (von öpss, 205% vavamı- 
os, #yzsoiuogos. — Eine Abkuͤrzung der letzten Form if 
die fehr gewöhnliche auf eo (won es G. &65) 4. B. reisc- 

P0g0s, Gaxeonahös, von se riloc, odxog. 
Anm. F. Es gibt noch manche Beſonderhbeiten, bie 
eigner Beobachtung .überlaffen: bleiben, z. B. ueuamolos 
"son gicog, Ödattdeos von odog, dpyitovs won apyhs oder 
Gepyis, Onßexenis, nognyarıs von Onßn, neige, EAugpmpoäog, 
Auprtaönpögas, von &äopog, Ananas, — und das jeheinbar beibes 
hattene og Nominativi in Haoudozes, Adasaobs, worin je 
I B doch 


2 


Gr 10. _ Bufammenfegung or 


— richiger derfelbe eraſgede Laut, wie in —— 
erkannt wird. 

3. Wenn das erſte Wort ein verbum iſt, fo. wleb 
die Endung deſſelben am gfwoͤhnlichſten entweder in ⸗ 
mit vorhergehendem unveränderten Charakter des Verbi, 
Sder In wu gebildet, z. B. | 

Gpy£xenoc von Egxem; danödunge son —— u 

Ein» 2 ‚ 5 

— von Ayo; —X von rein. —* 

— von ?yeiou. 
Auch bier ed der: Sta ie % ®. “ R 

—* —XX J 
Agm. 6. Seiiner ſind ie. Säle, wᷣo tel "ohne a 
Rebt, wie i in, Tegmndgovvos und vielen pon aggex $. Boo 
Kıdängos; oder wo auch das Verbum ejn o zirg wie fat 
bei, allen. Bufammenfegnügen. mie‘ Ayo 8..8 unorasin% | 
u Auch iR die Form ‚zapgalgooag. Chon. zen, Trauer), har 


miorjrog (van Asia, Mirion); ÜnB, die, darous nerkärnte.ger 


‚Bros (für gegsalßıos) zu 
* 4. Die infleribeln ae Bletben in der. Zuſom⸗ 


menſetzung unveraͤndert, mit Ayusnähme der Veraͤnde ⸗ 
. zungen, die durch. dle allgemein a Ds, und hel den 
Praͤpoſitionen durch die Eliſion bewirkt werden; z. DB; 
ayxlalos (von, ayyd und ag), zaRAauyerng von malau 
sraßalvn, apfogoumı von. dvci: — ſußælyge 
von Ei zußalvo ‚von er: ngaayw, neqecyo ($ Bar — 
“Anm. 7. Die. Präp. mg md zweilen. eine, Kralie 
3, ©. ngokgw,, megümzos Fr mpasgw, ‚sggonzag; "Sefonders 
Heim Augmenẽ ſ. $. 78. 4.0. Bon dat abgefärgten: For⸗ 
men TagFipenos, ünsayızz, zaßßalkiır ud. 9.1 $. 104 A.4. 


Anm,'3., Außer mugl wird auch Kup öfters nicht ah Ä u 


dirt· DB. Gyplahos, Appistas yon, (ig, Eros, 

Anm. 9. In Abſicht der Silben Trennung bebhace 
man die Regel, daß menu die Praͤpoſſtlon für ſich auf gi 
am Konſonanten ausgeht, bleter im der Trennung, Iminee 
hei. der erften Silbe bleibt; alſo 2i0-doxopict, TARA: CO 
Ey-yögos, Ei-soyoua. Beginnt aber der Konfenant in Der 
Vraͤp. an ſich ſchon die zweite Bilbe, fo thut er Dies. auch 
wenn in der Kompoftien der Both elidire wird,. DB 

756-040, —2 


— — — — * Son 


3. 


e 


- 
w 


238.  orcbiftung ... 105 


2 Bon den untrenhbaren artikein find die vor⸗ 
nehmſten sva-, welches eine Schwierigkeit, Wider: 
wärtigfeit u. d. g. andeutet (z. B. dvafearos ſchwer 
‚ iu betreten, Öugdasuarie widriges Geſchick), und das 
 fogenannee © :© | 
BE #privativum 
welches geradeju verneint, wie das deutſche un⸗ und 
das Tatı In-, 4: aßasosungangbav, anass kinderlos, 
Vor einem Vokal hat dies « gewoͤhnlich ein » bei ſich, 
iD. awalzıoc (aulgutdig} von alran un =. 


Fu Am. 19. Mehre mit einem Vokal artfärtgehde Wöre 
ter (deſendirs die 5. C. 3. erwähnten) nodmen jede 
such bad Ülobe = an, 4. B. arııızas, übırög 16.2 Täber e 
au@ ber Kontraction unterworfen IR, wie In ing? (ungern) 
für &tkur, ‚Koyos(nikbig) mie verndertem Accent (8. 106, 
U S.T aus ürgyag. m Dagegen''bieidt das'r bor einem 

Kenfgnänten in ürrigklog, Appetit (von a utıh ang 
. Anm an ı Wenn vilan in Serichs und Grammatifen 
‚Anves,, daß dieg & auch andre, Und ſelbſt yergräßernde 
| „Bedentung bat, fo Dirt imgn dies nicht fo verſtehen, als 
. Wenn te In’jedem’Zatl frei’ Ttünde, es fo au erflären. Dies 
fe Bedeutmng har’es blog meinigen dien Bufammenfeguns 
-- BeR, die man ſich eingel merken muß, und wovon wie 
bebwegen die wichtigern hieher fetzen Wollen, das Genauere 
den Lexicis aͤberlaſſend. Ss vergrößerr! in ürerne (ſehr an⸗ 
do; (bolzrelch). Es verbinder, "oder vruͤcke eine Einheit 
2. us Ah rol varre Dengegelchwiftery ayog "Bfsipog, ünar- 
En ;i7 WRoyos Ebon Myoc),' dsalavdo; —E — 
(ebenen Vo denb) Bolte tzuſammentreffen). Es iſt übers 
kuͤnlgz vder weifeijefeein Gebtauch oder Erklaͤrung, in 

—A ——— Bros, — — u. dr a 
FT. 12, Eine ſeltnere Verneifiingeform macht das 
uimcerennbare v- Ar Be vhtauras ungehtüft, Fistz nüchtern, 
dus #3 und dar entftanden, "rervunos aus Yan und Gropa. 
"And 13. Rech Mrtliög als unirerinbare gemerkt wers 
den Hs, Zar und da ſamtlich wergrökernd 4. B. agımgemns Sehr 
aAusgezeichnet, egi@gapros Laut ſchallend, Eanests [ehr en 
+ 


e * 


v - EN — m FF 


| 4. 105. 106. je 


N } 
N 


zer Wotal-teitt; dieſes o. nach $. 26, 2., In ber. Regel 
verdoppelt 4. B. tooboenx von Taos und, — rrocᷣ⸗ 
ee, Kinüponneg, aoonFos (von und oͤnroc). 


7. Auch: haben. wie ſchon oben S, 24, geſehn, fm. 


weichen Fällen das », befonders der Partikeln &v, aur, 


wuchs und äyax in der Kempoſ. theils unverändert bleibt, u 
theils in einen andern, Lonſonanteg uͤbergeht, theils ganz 


wegläle — 
1. Die Som, des festen  helfed einer Sufammeni 


fesung beſtimmt das ganze Wort, dag demzufolge ein. 


Verhum oder. ein Nomen oder eine Partikel iſt. 
3.. Die geläufigfte Zuſammnenſetzung der Verb a ift 


die, wo. das. Verbum, unveraͤndert bleibt, und feine 


eigenthätgliche" Zierion. wit Augment und Endung ehält, 


Diele, finder aber genau genommen nur fhatt mit den ges - | 


woͤhinichen Präpofitlonen, aupi,, ana, aysl, &nd, dea, 
eis, Ev, iß, Ertl, xard, te, nnpa, nepl, 106, Roos, 


cw, O2, 020, und iſt im. Grunde feine wahre Zu⸗ 


ſammenſetzung, ſondern die Praͤpoſitionen find in. ders. 
ſeiben nur als eng, mit. dem Verbum verbundene Advers 
bien: kin. den Bedentung hinauf, hinein, vorwärts, -Hins 
mes .ıc ). angufehen, . Jede äbnlihe Verbindung bes uns 


. verändereen. Berbi mit wirklichen Adverblen und andern 
Wortarten wird durchaus als. Mebeneinanderftellung bes - 
I trachtet und daher gewoͤhnlich getrennt gefehrleben 3. B. 


e. MORTLEIN, ‚Saenüus, HOLE, 

Zum. 1, Nur in der alten Poeſte pRegt man gewiſſe 
Berka, beionders Partichuien,. mit vortreienden innig das 
‚mit gerbundsnen Beſtimmungen, auch in eins zu ſchreiben 


3. B. nbegvoon fur ad igvoay fie bogen zuruͤck (den Hals 


des Dpferthieres), ngluunlayydiyras u. db. a. felbR den 


vom Verbo regieren Akkuſ. 4. B. —88 G. Walt 


| Praef. ad Il. "novifl. LXI. 


Anm. 3. Eben weit die gewöhnliche Zufemmenfegung 
mit Pripofitionen eben fo anzufehn if, erfahren folche Kom⸗ 
po ſita in der Voene die Ioaenannte ⁊ me is * §. 134. A. Di 
— | | \ 3. Die 


X 
% N 


"Sufemmenfeguig. 439 


n 6. In allen Zuſammenſetzungen wird, wenn das 
zweite Wort mit. einem @ anfängt, vor welches ein kurs 


‚ 


4 


— 


44% Wbvorlbildumg. un $. 106. 


- + 3..Die eigentliche. -Züafmmmenfegung hingegen, tor 
bet das erfiere Wort fih mit dem folgenden. ganz in eines 
verbindet, und daher alich in den meiſten Faͤllen durch 
veränderte Form ſich an daſſelbe anſchließt, und fo. audy 
bie mit ganz untrennbaren Partikeln, koͤnnen die Verba 


war erfahren indem fie-felbftiihre Form verändern: das 


[4 


"aber auch Zuſammenſetzungin nit nen 
? 


beißt, es entfliehen eigene aufammengefeßte Verkalformen 
mit Ableitungs ⸗Endungen wie zo, dico x.; wobel:gemäßur 


Uch ein auf die unten (4. folg.) zu zjeigende⸗Art. zuſammen⸗ 


geſetztes Nomen zum Grunde liegt; z. B. aus Loyor und 


taußava entfiehe Zeyalaßos und hieraus Zoyolaßerr, 
aus eu und Tod CEPLS2) entfteht evspzerne (Wohl- 
thäter) und hierane Eörgjetsiv (mohltgun), as öve- 
und apioxw — dvoudscog imisvergnäät, Sysapsorstv 
Misfallen haben x. und wynn ſtatt —8 ‚Ichonen, 
der "negative Begriff nicht dee en, neinschläffigen, 
mit dem @ privadvain fehen ſoll, fü wird us dem 
Adj. apedng — apsıdelr. Auf eben biete AB nieReh 

tfonen & D 

—8 


—X Börziv aus arsißalos ⏑⏑———— 
Anm. 3. Wenn in ſoichen Zufammenfetnngen das Ders 


bum underdndert erſcheint/ fo Lege dies in einer zufälligen | 


Uebereinſtimmung derXbleitungs: Eitdang.mit ber des Stamm 
Verbi, 3 B. note, mache, aradyi o nelaraucn (meihe Yin 


dern Kon uvgarsenig, paper nid non d+ und agerde, fons 


„ 


dern von pgiaw. |. 10,5 and fo ilkguch arg nicht. von Try 


gebildet, (endern nur eide Rebenform van erauaku nor ägepess 


4 Unter. den zuſammengeſetzten Nominſbus iſt 


der Faͤlt, da das letzte Wort Inder Aufarımeanfegurg zu 


gleich der Kauptbegriff‘ giefbt," der dutch. dag weruften 


pende nur beſtimmt wird, der feltnere, und meiftens.nur 
In Kompoſit on mie Präpefitichen; z. B. kvoe der-Gaft? 
reund, modssvas der Iffeneliche oder. OEtaats⸗Gaſtfreund, 
dös der Mes, das Kommen, avrcdos bie Zufammens 
Ku Nur die Adjertioa laſſen ſich gewoͤhnlich durch 


dleſe Art der Zuſammenſetzung in der Bedeutung modi⸗ 
ſclren, z. Dr mern zuverlaͤſſig, anıcos unzuverlaͤſſig, 


90aow 


⁊ 
t 





' l 


$ 106. | , Bufammenfsguige Br u - ME 


alaos lieb, —E uͤber die maßen Aleb. Rein aber 
z. B. ein: ‚Subf, Abfir. wie von Ehre, durch das, a 
„prix; verneint werden foll (Lnehre), fo wird erſt auf 
die folgende Art ein Adj, —X un hieraud ein neu⸗ 
es Subft. —R& gemacht. 


4. Inden ‚weiten ‚ufamjnengefehten Nominibus | 


deren letzter Theil ein unverändertes Momen. oder aus 
vinem Nomen entftanden iſt, enthaͤlt diefes nur das na⸗ 


he oder eutferute Objektidis Babes, der beider Bes 


Sennang:des Ganzen Kichl-Srunde Hegt, z. B. desoe- 


daluns (don IEIL- und Sala die Gortheit) der die 


Götter fürdtel, ‚Amar der kein Kindohat, kinder⸗ 
iss, uargoreıp ber eine''lange Hand: hat, Anosxon 
der von: felnem:Saufe entferne iſt, ein Mrrtriebener ‘ic, 
und mit Annahme eines befondern Dekttnations s Ens 
dung wosyösinvoc (von Tosya und ‚Selieaor) der den 
Wiahlzeiten nachlauft, Fusvösnon der gleiches Recht 
(len) uͤbt, —X ver Ehre (zu) „seraubt, entehrt, 
Acxoꝝmonc der ein boͤſes GSemuͤth (2906). hat, ‚pılo- 
omuazos dei dag. Beld (zenuc, zonuaTa) lieben. ſ. w. 
Sur diefe Art eniſteht ein großer Theil afler zuſammen⸗ 
sereten Apjektige oben attributiven Subſtantive. 


6 Am, gewöhnlichen jeduch, wenn milt Hüffe ei⸗ 


As Verb it ein zufammengefeßtes Nomen gebildet were 


den fol, tritt dag Vesbum nach, und ‚bekommt, eine 


Rominaf? Endung; da dann dag. vorhergehende” Wort 


encorder die Deſtiinmung. oder das Obſekt'der Handlung 
ed Berbtmehäle, g: B. Epyokaßos der cin Werk: über: 
‚alnst,errgupggaedden Pferde ernaͤhret. Die einfache 
‚Endung 06: iſt het Zufammanfegangen dieſer Art die ges 
woͤhnlichſte, außerden noch für Oubſtantiva die Endun« 


geu 75.0. a5 nach den erſten Detl. (ſ. die Beiſpiele 104. 


. 8. a). und er. Adjeltiva 5 nach des dritten (z. B. 
. suuadae Nau. «c den: gut letuet); auch die Übrigen 


6. 104. 6. 8, verzeichneten) Nominal: Eudungen z. B. 


—QE von zguos und; dr, u. ſ. w. 


‚7. Bon allen; ſolchen erften Zuſammenſetzungen wer⸗ 


dm dann - wien. andere ahbgeleitete Woͤrrer gebildet, wie 


r A 


‚asıat- 


RW 


444 Proſodie. g 107. 


vor Kagen hauten 4. Bu drganas, aBelpds; Berlunds. GSo 
kommt vom a pxiv. und. ägyar segelmäkig 4 Bon: aber in 
der Bufotmmensiehung —2 | 

Anm 7. Wenig einzele Faͤlle, wo. die nit Präpofis 
- Hionen tompgnirten Wörter den Accint nicht, zuruͤckzichen, 
3. B. arzlos, ivayrios, oder wo Las von einem Compofite, 
bloß abgeleitete Wort doch den Arsen BE wie 


| ——— ledre die ‚Hebung, 


. 


— 


— 9) Oft Ri durch Beiden, Pr dieſem 


$ 107. Drofania 


02. Wenn von ber Quantitaͤt 632 vr Sit 
ben die Rede ift, fo muß man die feftftehende von der 


> Vichterifchen idohl uneedfcheiden. Jene iſt die, wonach 


fi die Ausſprache des gewoͤhnlichen Lebens richtete, 
und die man daher dennen muß, um auch’ die Proſe 
richtig zu leſen. ODie andere‘ begreiſt die ‚Eigenheiten 
und Freiheiten der: Dichter. 

2. Da mir jedoch heut ze: Tage auch * ſeſeſtehende 


“+ Quantität bloß aus den Dichtern erfelrneen muͤſſen, 


ſo Ußt ſich nicht in allen einzelen Faͤſſen mit, Sicherheit 
bheſtimmoen, welche Ausſprache die gewohnlich und wel⸗ 
"he. die bloß dichteriſche oder feltnere waͤr. Wir wollen 
dahzer hier nur die allgemeineru Regeln york: gen, und 
alle .belondern Säle mit dem Dichtergebtan⸗ e in die 
Anmerkungen verweiſen. 

3. Von einer jeden. Süße, für. deren. Länge man 


"nicht, einen ſichern Bewels führen kaun, muß man. ans 


achaen, daß fie kurz ſei. 

4 Lang ınied eine Silbe (wie im Bateinifchen) ents 
weder durch Pofition,..d..h. wenn ‚auf einen Vokal 
Wel oder mehr Ronfonanten binter ‚einander, oder ein 
ou wu eder vu bie Natur des Vo⸗ 


5. Muta 


Falle iR 
ſchr gewoͤhnlicher Fehler, daß man ſich mit der 
tions» Lange ie ohne m den Bit I der et” 


2 


F. Math vdr Uquida macht in der Regel ‚Peine 


| Nefition; alfo ift die vorletzte Oilbe kurz zu ſprechen 


"in ürauvos, Aldguypoc, yerldin, Svonoruos ı.: ine 


Hei Dichtern werden dieſe Silben theils kurz, theils Tag. 


brauche (f. Ahm. 6.); daher die gewöhnliche Angabe, 
Da Muta ver ligqülda eine unbeftimmte Silbe nahe’), 
6. Von diefer legten Regel find jedoch wieder aus⸗ 
genommen,’ und machen eine wahre Pofition, die mer 
wiae (P,.% Ö),, wenn ſie vor dieſen drei liquidis, ‚2, 
«u, 9, ſtehn. Alſo iſt z. B. im folgenden Wörtern. bie 
vorletzte Silbe lang zu fprechen: Aeirkeyuaı, vergapıß- 
Roc, sboduos **); aber in folgenden Furz; zanaöoc, 
Mikluyoos, woloßpar: — Er 
— — — 3, Was 


‚be au dehnen. Er Muh aber gedehnt erden nicht 
alleih, in Anpvos (fpr. Eebmnos) ögins, Xageböac 16.5 


vicht allein wo der Cirkumfi 
gabs (fe 8. 11, * fondern auch in nogkıe, sr 
- Kwie eben die Schreibart mmgalıs beweiſt; Dagegen _zar= 


U 


er Reit, wie, in pallov, 


zeEw, kurz, wie rakıs), ferner in Gagak, anguk ira 


‘0, 
Denn dab die Alten dies hören ließen, (ehrt, wenn es 


eit des Accentes 4. B. npae (805) und urial 
so); Um aber zu willen, welche Silbe, neben der 

oſttion noch einen langen Vokal bat, darf man, wg 
es der Accene nicht lehrt, nur auf die verwandten 
Sormen acht haben, wie wir fo eben an gute un 
sacoı gezeigt haben . 


2) Hiebei kann ben Anfängern nicht gen 


zweifelhaft fein Pönnte, fchon allein. Die Werfchiedens .. . 
feihaft | „fon, atien 1 8 


ug eingepraͤge 
werden, daß man beſtimmt wiſſen muͤß, 4 Der Bote 


‚in einem folden Worte nicht eıwa von Natur Ieug 


Er Be uaug 


fei; denn alsdann verſteht es ſich von .felhft, dab. er. 


ang bleibt, wie 3. B. in drradkoc, welches von aFAog 


sfgs: aus ‚asdAos) herfommt, und alfo ein langes a 
Hat. Eben fo in yuzgos weldes ein lung v hat, weit 
es bon yuza (f. U. 1. berfommt, iches iſt gewoͤhn⸗ 
licher, als daß die Lehrlinge denken Muta vor liquida 
habe die Kraft, anbefinme zu machen. 


=) Am dentlichſten erfennt man die Richtigkeit dieſer 


Regel in den attifchen Dichtern, welche 3.8. Das Augs 

- mens in z4 Auyer, äyrwun. bi g, lang brauchen (A« 

N a —— j on s 
. > i y 


2* 


2 


a6 Delhi 9 10% 


7. Bas die Ylätne des Voßsla betrifft, fo find 
2) die Diphthongen, und zwar bis unelgenttichen. ‚fo: 
wohi als die eigentlichen, der Regel nach, lang Calle die 
paenun. In -Pmolkıos, Ergöw x); und 2) von den 
infächen „debärfen die beſtimmten Bolale u und m, 
& und o kelner Regel, Es kommt alſo bloß anf die drei 
fSwanfenden Vokale u;.., v am. Bu 
9, Was nun diejehigen Sitben und Formen beirifft, 
welche durch die Teraͤnderungen der Erammalik entſtehn, 
ſo iſt im Obigen ſelbſt das noͤthigſte uͤberall bereite an⸗ 


Zegeben, uud mie ſeten alfo. z. B. voraus, daß Man 


aus $. 36, 3. wiſſe, daß jede Ronttaction lang if 
Calſo 5. B. In üxuy, loos, roöc Borpus (aus air, 
ispös, Pöravas)zaus $ 90,-4., daß der Aor. 1. ber 
Verba A, p, 9, p bie vorlegte Silbe Immer lang bat 
Catfo Im Eniguve, Erıbr); jo auch der Compar. auf 
»v; bie 3. pl. auf oder a. f. w. ' Berner lehrt $. 104. 
c. Yum. 2. b. daß und mit welchen Ausnahmen bie 
Veränderungen det Quantität, die In der. Konjug. vors 
gehn, auch in dgr, Ableitung der Nominttn bleiben: 
“und auf die Aunntität her NWortbilbunge: Enbungen if 
in jenem ganzen Abfchnirt Müdficht genommen; fo baß 
> man alfo annehmen fand, daß jede Silbe von der nichte 
angemerkt iſt, und von welcher ſich kon ſelbſt nichts 
. — vere 
| 8: in dem iambi hen Ders Enrip. Suppl. 415. and. 
Bis 8- | Blay' X za Ösa- | Bokais | a, oder in * 
trochaiſchen, ös zd | Asio" ai- | viyua” | Eyvon i.), und 
dagegen ineypuys, Ööcöpannı ıc. immer furz (1.3. 
- Eurip. Herc, fe’ 169. zgnko | unso- | das som | Ördgkı- | 
pirter | dlayp). = Ausnahmen gibt es zwar auch vor 
—dieſer Megel 4. B. Aclchyl. Prom..172, geliyAuouos, 
soph. EI. 440. ePlusı, Moſch. 3, 116. eyAvncväg 
Mber diefe wenigen vermögen Nichts gegen Die Auf⸗ 
ſtellung einer Regel, Die im übrigen- fo durebgebt, und 
mit dem Gebrauch von y6, dp ic. als Kürzen in fo 
fcharfem Kontraf ſteht. — Auch habe ich bis ige nur 
folche Ausnahmen gefunden, wo die zwei Konfonanten, 
wie man An den angeführten Beifpielen ficht, entwe⸗ 
der das zweite Wort einer Bufammenfeogung anfangen, . 
oder auf bas Augment folgen, weiches beides affenbar 
eine wait geringere Haͤrte veturſacht. 


t 


! v 
> 


+ 
: , . .. \ , w 


j en N ur | 
I EN 7 Non, 


$ 10). ._ Beofonie, u 42 


verſeht, tur fet, wie die vorletzte In: Eulros, dad. 
wum 1%. a 

9. Bar großen Hälfte dienen ferner fär eine Menge 
Zalle die Ascente, deren: oben vorgesragene allgemeinere 
Sheorie und die Aufmerkſamkeit auf dieſelben in der’ 
Lefung daber befonders zu empfehlen iſt. Man erkenne 
alsdann ide bloß 1) ans dem Eirtumflex, daB die Siide, 
worauf ·er ftebt, fang ff, fondern. auch 2) aus dem Aku⸗ 
tus auf. fie en Wörtern, wie xcoxlvoc, Baoov ıc, daß 
bieſe paenuit. kurz iſt (dies folge aus 6. 11, 4.)3 ſerner 

3) aus dem Accent ſolcher Wörter, wie neigen, Kpbupa, . 
daß bie ine Silbe kurz if, und 4) aus dem Akutus auf 
ædoc, Anöa, daß die leßte Silbe lang iſt ($. 11, 4 
6) — "Ya felbft diejenigen Wörter und Formen, 
aus deren eignem Accent nichts entfchienen werden "kann, 
werben ſich beurthelley taflen,; wenn man ſchon mehres 
- mit Aufmerkſamkeit geleſen hat, und das Wort in Ge⸗ 


danken in eine Form verwandelt, deren Accent entfchels | 


dend iſt. Man wird alſo &orsos lang ausſprechen, weil 
‚ otros den Kirkumfler hat, und Psogpiigs kurz, weil plAoe 
den Akutus hat: auch das kurze ‘e in Ölen, &öıxog wird 
man erfennen, weil der Pinral Ölxas oft genug vorkommt, 
daB der Aufmerkfame ih erinnern kann, ihn nie mit dem 
Cirkumflex geſehn zu haben. — Nur der Cirkumflex auf 
Einſilbigen entſcheidet nichts für die Quantitaͤt der —8 
ſilbigen Formen, da jene ($. 36. A. 3. und 9.37. A.3). 
immer lang find (nip, uuc G. nügos, αα) 
10. Auf diele Art. bleiben im Sriehifceh weit 
weniger Wörter übrig, als im Latenijchen, deren Quan⸗ 
tität man bloß, wie man ſich auszudruͤcken pflegt, ex 
adctomtate erlernen fann, d. b. für deren richtige Aus⸗ 
ſprache man fich ſolcher Verſe aus guten Dichtern erin⸗ 


nern muß, wo bie zweifelhafte Silbe an einer entſchei⸗ 
denden Stelle ſteht. \ 


Anmertungen, - 
1.. Da mir na unferer heutigen Ausſprache Baupks B 
kachuich nur Die Quantitat der vorleßten Guide in dret und 


2— mehw 


\ 


“ 


1 
—F 
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mehridigen Wörtern bemerklich maqchen Einen, md es 
‚ tehr darauf anfommt, daß man am die richtige Yusipracde 
ſoicher Wörter ſchon früh, ehe man noch mit Ben Dich⸗ 
tern vertraut Wird, ſich gewoͤhne; fo.wollen wir die wichs 
ugiten davon hieher ſeßen, und zwar (mit Vorausſegung 
bon Cext 3.) bloß folche, we die vorlegte Silbe ang 
AR Soilche find , 
gGhvagos, —R zudgs, önadds, —X xdsatoo 
Äxgarbs, vsaris; olvarı, auayaw nebſt den von Gyw 
— herkommenden auf ards ſtatt n706 3. B. 
Aoxoyoc, —R 


J Wayıvos, zalıvös, weiber, aualauvor, atlun. urivn. 


Öpıkos, 07 orgößılus,, stedıdoy, zeludon, or odc, augı- 
Bus, Daörıray, tagsyos ; u. AUplan gewöhnlich. 
Alvd uvog, BdNuvos, roͤcton, —A xehupos, ra 
avoos. Akpugod, Alrigen, ayxvoo, YeEpüge, OAvpu. 
& auch —XR (von lsyvo) ; dagegsıi Oyugos u. Ezügds 
wen äyu. == Ferner dit Prepria:-' 2 
Zröugakös, Wugoakos, Nolanos, Agazös, Ay 6 An 
- zarng, Eiggarın, Nigpdrns, Beaver, Iuo, Auagıs, 
Zögtrtis (5 rapis) 

Eögmos, "Byınevs, Ziqupos, Dykvızos, Koinog, Milsros, 
"Ouıgis, Bovotois, Aræious, Alyıra, Kondgra, "Apge- 
ditn, Augizplon Ds 

Aiöwvoos, Aupgvoag, Konpdons Aydıns, Kexvrog, 

Bngvros, "AB vöos, Biouvos, Jlagvuvor, Kigsvga (Cor- 
'cyra). , 
Biel fommen folgende Genitive Cuebſ den übrigen Calibus), 
ogvırtos, pisıyos, TETTusog, poivixoc, megdınog 

amoUxog, miUxog,\ Bousvxos. doluoc, —X 

ocouxos, beganos, dluxoc, xdedoxoc, piyvouxoę, GUgpa- 

J xos, Oulaxoęs Dazu Gpedzos bei Auuikern lang, bet 

— Epikern kurz. ) 
Aber aͤuch von andern Wörtern muß man ſich diejenigen 
merken, deren Hauptſilbe durch Veränderung und Kompo⸗ 
fition 


9, Sonk ewdhre für bas w häufig der Joniſmus ein 


Hatfemnitel, der ſtätt @ oft m dat, 4. B. Zelupnios, 
Heeres, Hugnk, onc. aber, nie Rat des kurzon 
Maus, deet ie. 


10m. probe | :449 
fitien blaßg-m die hoͤrbare Sul Pornmt und war die 
lang beionders folgende : 

ou, Axt. alien; Alm, —8 —* —R — * ke 

1 EÜR AURCR- ur 

yoga pula, Sam Auen, aurf, Euvch, pda Bunde, 


duide, xvudc. xulds; xouecc, Tugös, nveo⸗ (Wehen; Ä 


N Dagegen mügds Ger. vn nög) 
‚ach den Benitiven. _ 
funds, Birog von ce. er 
Gerner die Werbai . 
Ä K7773 SUho, Bpldwi gun, „om wg .. 
uva, (yo, va. pw‘ ovla, Yuan. “ 
Die Kenntuts diefer Wörter iſt nägtich tricht allein für 4 
wöhnliche Compofita wie &rınos, Äyuzas; diaroldon uw. 
. Berdas, Gavkar sc. ſendern auch für viele propria wie 
Klermotimus; Demorlicus, Eriphyle ec. — Don den 
Verbal⸗Endungen auf dw, iva, sro f. 6. 99.,%: 3, — 
Die von Berbis adgeleiterin Wörter Sub. und Adj: 
die den Sharakerbucflabeni behatten; fann man ven einer 
Lei Quantitaͤt mit ihren Verbis annehmen, bis man das 
Gegenteil beimmt weiß; denn einige ſolche Nominalfor⸗ 
imen haben nicht den langen: Volal Bes Praͤſens, fonderg y 
Ben Euren des Aorı.2: : Dies: iR der Fall 
a, bei.cialgeh Sudit. auf oft thls⸗ (dia) * a 
.  .. den Compoſitis a —R auouvixq. Dagesen won 
(Seele): 


b. bei einigen Adj. auf 7 Ben. in: Nagios Heß 
 aelsıgräng 6, 


3 Dis im Lareinifchen ſchon unſichre Regel; daß vo⸗ 


Yal vor Vokal kurz fei, laͤßt Fich im Griechiſchen noch we⸗ 
niger geben. Doch iſt es gewiß, daß die lange Silbe vor 


0 
W 


einem Vokal ſeltner iR, als vor einem einfachen Konſo⸗ 


nanten; und beſonders die vielen Nominalformen auf ıög, 
sv and au find immer kurz, mit Husnapine von 
. «alle; Avid, koria _ 

and dud) von diefen kommen die beiden legten bei Epitetn 
46 kurz ber, Ueberhaupt war Vokal vor Vokal in vier 
kon Faͤllen wol gewiß felbft im -gemößntichen — 
unbeſtimmt nach freier behandelten dies die Dichter, u 
cl Sf beten 


Lg 


ou 


\ 443 u Profodie, u 
wniehrinbigen Wörtern bemerklich machen koͤng⸗ 
ı , sehr darauf ankommt, daß man au die richt 
\  folsber Wörter ſchon früh, ehe man mod 


27 

' , tern vertraut Wird, ſich gewoͤhne; fo.woKE Ss 
‚ BO-gerwop ; zz = 
2 .. 5 > 









tigften davon hieher fegen, und Zwar f 


bon Kext 3.) Bloß folche, wo die vo 5 - — 
a Soide add. irn 2 7 
—E Tu loo, int 2 B- - 
äxgarbs, vsarit; obanı, « 3 3 
ayrıu herkommenden⸗ en - * = 
. ‚Aogayos, yavayadı -, 23.3- s 
Anchesvocę, Zalırös, weil 5 rw E- 
Gusos, orgoßıkog f ur 33, * 
= 


älvöuvos, BOFUvoR, 
—2* 
So auch iugupos (df A: 
won ir. 7 Gerhen, ZZ 


Br 3 Bus, Bxönıray, ir %7 3- 
9, 


. Sruupalög, gs? „sem Woßale 
en a .- Mile dee ort 
977 Phthongt verkaͤr zt wer 

Eöging g' ‚ern ln 2 Waher Tatetnif 
"0 9 „en Verwandiſchäft olas, Tocesruc), 


on ’ gen ame iſt dies auch bei- Ateitern 
di 2." und, gan dem ı demenfirasivum 
\ NE Ve 77 





/ 


Key“ gtele lonnten daher, des Wetri wegen das’ fetbft in 
Aganiynuov, TAlou adypinos ıc. verlangern: fe — 5. 


Selbſt die Sprache der Momikerr die fi fonft. am 
weitesten vom poetiſchen Gebraud entfernt, Bietet oft 

.. :beiderlei Beifpiele dar. In folchen Zäfken mag indels 
sen. aumeilen nach Anm. 4 der:Senariud’ gegen die 
‚andern poettichen Meira eutſcheiden, z. B. Ariſt Eg. 
7977. wo xwhur furz iſt . gegen 463. 0 “es, in. Anapaͤ⸗ 
pien lang iſtz fo wie in andern Sällen der komifſche 
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Senarius gegen den tragifden. "" 


3°. 


+.) An der epiſchen Prefte auch in-vioh, Behkyon, Nowes 
"u. D. g. und in ensin. (für eneıdn) immer. — an 
konnte in den meiften ſolchen Fallen auch eine. verkaͤrr⸗ 
| | | Re 


- N. 
. f .e 
”. 


a 


—3 


w 
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ibhthonge und lange Vokale immer verkuͤrzt, 
‘zovi, adıa, rovigi, anal. (Die Verkuͤrzung 

Stories fe unten da) z 

[3 & Laupi deu Gebrauch ber Dichter beiriffe, 
2 hen die Vorſchiedenheit der Dichtuhgs⸗ 
ofen Einfluß auf die Proſodie. Das 
6 % sfr eigner Beobachtung, überlaffen, 
"am machen, daß beſonders der 


% “He, flart findet zwiſchen dern 
2 58 er Senarius (nah welchem ietz⸗ 
Er S_ % ie iambifden und trochat 
EL WE a“ A t falten). - Die attiſchè 
ni . * Sreibelsen, und richtete 


* irklichen Ausfprache 
Fin u p 
Ya x Hexameter wol der 

nn 0 dem Dichter in cities 


„. Die andern Diiungsarten 
un der Mitte: daher auch ir dem 
‚ver diejenigen Theile, welche bei ſteſgen, 
„seit von dem gewoͤhnllchen Geſpraͤch ſich ent 
amenitich die Angpaſte, und vor Allen Die lyri⸗ 
„Stellen. und Chöre) mehr ander weniger die Formen 
und Sreiheiten der epiichen Sprache ahiehihen Gebe der 
Senarius der Tragoͤdie unterfhied Ah übch in ſolchen 
Stumcen von den Senariuud Ber —*28 ber ch? am 
Adler an die Spräce bed gewdhnlichen Lesens anſchtohl 
Pi Zu Den Eigenheiten des’ Gexameters, die denn Has 
tuͤrlich Inden direkten Diciterh; Ahnen and Heſtod, "an 
merfbarken And, gebört es beſonders, duß viete an fich 
kurze Silben btoß wegen dichteriſchen Beduͤrfniſſes verlaͤn⸗ 
gert wurden. Doch muß man ſich ih dieſer Freiheit fd 
wenig Als in allen andern eihe gang ungebundene vorſtel“ 
ien, wodurch Der Reiz Des Kunſcwerkes verſchwunden waͤ⸗ 
nn re. 
te Schreibari einführen; aber dies hinderte dieſelbe 
Scheu, welche in odlonoıw (Il. a, 342.) das werlängerte: 
‚s unangerührt lief. Bel ©. 43. 3. Huf jeden 
Hall fo nn sinige !hun, in altem Sat 
te nnoeıv Ichreiben, wenn nin Den udri eführ⸗ 
ien Wörtern nie daſſelbe beobachtet. a ke —F 


x 
„ef, N 
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veſonders bie: epulchen De wir nun due Ouaninigt ver 
Slilben bloß aus den Dichtern erlernen koͤnnen, ſo fehlt es 
ung für manche hleherdeboͤrige Faͤlle an der Enutſchei⸗ 
dung **). Dies gilt beſondets für die Praͤſens⸗Endimg 
der Verba auf to und la, Die wie groͤßtentheils eigner 
Beobachtung aͤberlaſſen mögen. Wir merken nur an, daß 
‚viele, hauptfaͤchlich jedoch nur. vyn denen, . die deu Vokal 
im Futur lang haben, auch im Prifend im Senarius durche 
J gängig lang, gebraucht werden, aamentlid. darge, vum, 
jayvo, ala, dra, Iuo, pro, Ada, Yon, aeiw, zolw., Yı den. 
‚Übrigen Dichtungsarten ſchwanken viele von diefen, und 
den Übrigen: — Als lang verdienen noch beſondete gemerkt 
" werden, das aim. 
. "kadi,. vurag, Ehciet, -Neftay —* {für —X 
— ferner die vorletzie Silbe in "Ervm und im den gamen 
auf itov, .& Ya, aos 4 Be Auplanı: Agv9oor, Hapdear, Ay 
R grageas, — ausgenommen: Oironins und die meißen langern 
auf imv, wie Aeuxukdun, Rvovutien 
3, ‚Die Freiheit in Abſicht 8 Votels borm Vokale 
alas: ſich beſonders darin, duß in der Mitte dh Woris 
vor⸗einem Vokale feld manche Diphthongre verkuͤrzt wer⸗ 
den konnten⸗ ‚Zn: den ‚Wörtern ‚nösciy (Daper lateiniſch 
| podta), Aoĩos ( meb ſi deffon Verwandtſchaft 9105, Torch 
GE oie, öslimog und einigen amdenn; iſt dies auch bei Attikern 
- Fehr, acnerauc “> und, u dem &  demenfiniwum 
v5 WER 


x . 
226 


) Diele konnten Ger des: Metri en das felbft I 
— —— erste ic. La fe —9 5. 


9 Selbſt die Sprache der omikerz- die‘ fig fonf am 
weiteſten vom poetiſchen Gebrauch entthi bietet oft 
boeiderlei Beiſpiele dar. In ſolchen Fuͤlten mag indelr 

"u fen, zuweilen nach An: 4 der: Senariud‘ gegen die 
—W a poesiichen. Metru euntſcheiden, z. B. Ariſt Eqꝗ. 
- HE. Wo voran Purz Fit gegen 463,100 es, in. Anap 
fien lang iſtz; fo wie in aubern, allen der tomijde 
Senarius gegen den ragiie 


* 

J ‘ „. . 
3,3. % 
J r Bun 


in) In der epiſchen Poefe mh In-uic, Blhknen, ügwo 
ud. g. und in Emsin. (für sneıdn) immer. — vr 
konnte ih den meifen" folchen Faͤſlen auch eine, verlürn 
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ivörden Diphthonge und lange Vokale Immer verkaͤrzt, 
à3. B. in zovrovi, cörurtꝭ Toviyi, nie. (Die Verkürzung 


Am Ende des Wortes f. unten Ü. y2.) - 


4. Was Überhaupt deu Bebräuch ber Dichter betrifft, 


fo hai —— die. Vorſchiedenheit der. Dichtuhge⸗ 


und Versorten auch. arohen Eiufluß auf die Profodie, _ Das 
meifte hiervon muͤſſen wir Eigner Beobachtung überlaffen, 


und ‚nur darauf. aufmerkſam — daß beſonders der . 
1 


rößıe Unterfchieb. der Geſetße Kart ſiudei zwiſchen der 
Deramerer und dem attifcben, Senarius [nach welchem ichr 
tern Ad benn auch überhaups. die iambifhen und irochah 
ſchen Teile des attiſchen Drama fchten). Die auiiche 


/ Dock, —— ‚wenig dichteriſche Treibeiten, und richtete 


ſich im eſentlichen bloͤß nach der wirklichen Ausſprache 
des arheniſchen Volkes, daͤhingegen der Hexameter von der 
omiſchen Ausſprache Ausging, und dem Dichter in einges 


‚ Ien Sdllen viel Freiheit ieh. Die andern Dichiungsarten 


lügen, zwiſchen beiden in der Mitte: daher auch ir dem 
Dranra ſelbſt wjeder Biefenigen Theile, weiche bei feigen 


der Lebhaftigkeit von dem gewöhnlichen Geſpraͤch fih ent; 


ferien (namentlich die Ungpdfte, und vor allen Die Inris 
| neh 'nder wehlger bie Formen 
und Sreiheitch der Epiihein Sprache ahnnehnen. Selbſt der 
Senarius der Tragoͤdie unterſchigdeſich uch in ſolchet 
Stuͤchen von dem Senarlund? Ber Kotmdoie, der fih’ am  - 
naͤchſten an die Spraͤche Bed gewdhnlichen Lebens anſchloß 
CE Bu den Eigenheiten des’ Gexameterd, die denn Has 
tuͤrlich in den aͤlteſten Oichteryn — ünd Heſſod, Anl 
merkbarſten And, gehoͤrt es: beſonders daß vlete an le) 
Burze Silben bloß wegen dichteriſchen Beduͤrfniſſes verlaͤn 


gert warden. Doch muß man ſich ih dieſer Freihett fd — | 


wenig Als. in allen andern eine ganz ungebundene vorſtel⸗ 
len, wodurch der Reiz des Kunftwerkes vetſchwunden waͤ⸗ 
u EN — Dan 7 
1t. Screibari einführen; aber dies binderte dieſelbe 
Scheu, welche in olonoıy (Il. a, 342.) das verlängerte: 
‚© unangerührt ließ. Bol. ©; 43. 3. Aluf jeden 
Sall fo te man nicht, wie einige. ıhun, in dieſem als A 
le noeiv ſchreiben, wenn man in den übrigen Angeführ 
den Wörtern nicht daſſelbe beobachte. 


J 
J N 
Ei 7 _ 
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| Inge dieſelbe Silbe auch vor einem Konfonanten bald 
ai 
e 


—4 


beiten‘ ſogar dicht. neben einander geſtellt ſind, z. B. 
Hom,"dgts, as (von "Aens- Mate); Theoct. za | u 


ficher, ſchraͤnken ſich auch wol hauptfaͤchlich auf propria 
ein, wie Aiyunıı on . Di 
| le I. ! 


2) An diefer Stelle And tm Homer Sitben perlängert 
we ” 


die man fonft nie fo Ander, wie Ere- | du —, ode 
Bike na- |alyın-ire — _ Die alten Grammatiker nenn 


7 
son Daher folche Verſe ampdloı;. 


/ . f . = 
ü 


* _ 





u. 


\ r 
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7. Die Poeſle, und vor allen die epiſche braucdt ſehr 
oft eine an ſich kurze Sure am Ende des Wortes lang,’ 
wenn Rein der Wrfis Reh: Arſts nehmlich Heiße dieje⸗ 


tige Stelle des Buben, auf welche ber Nachdrud des Rhyth⸗ 


mus oder der. Iktus (Daktſchlag) fällt; der übrige Theil 
heißt Thefls. "Um gewoͤhnlichſten wird bie Urs Durch 
eine Länge ausgefuͤllt; in! vielen Wersarten aber fichn an 
deren Stelle auch zwei Karzen, wovon: Die" erſte alsdann 
den Iktus bekommt, doch fo, daß ‚die Silbé kurz bleibt. 
Wenn indeffen- eine Kürze, die zugleich Wortausgang if, 


in die Mrs“ fälle, fo: peicht auch diefe Kürze für ach al⸗ 


fein bin, Re zu füllen, indem alsdann Durch die Kraft des- 


Zkeus die Kürze in der Wusfprache zu. einer Länge erhoben - 
wird, Im Hexameter befinder ſich die Arfis zu Anfang. 
sines jeden Fußes, wo der Dalıylus ſowohl als der poms 


Bens eine Länge erfodert. Dieſe Länge Bann in dieſer 
Bersare niemals Dusch zwei Kuͤrzen erfegt werden, wohl 


aber durch ‚eine einzige als‘ Worsanspang, die dadurch zur 
Länge wird, Dies ıwifft befonders bei den ditern Dichtesn 
öfters ein, 3.3. 1. 2, 359, Dis xa- |aizun-|zE wap- | 
dad a4 us 1. m Sı. Bd-|Rög Eye | mevnis :s- pi. Da: 


nur im Hexameter jeder folche Fall zugleich eine CAfur 


(d. h. einen Wormusgang’an der erfien Stelle des Fußes) 
macht, ſo pflegt man diefen: Gebrauch and die Production 


- 


durch hie Cäfur zu nennen, | 


. Um liebfien bedienen ih die Dichter der Produc⸗ 


Kon durch die Urs, ‚wenn das folgende Wort mit einem 
Buchſtaben anfängt, der fi in Der Ausſprache leicht vers 


dopneln (dft, alfo befonders vor einer Liquida (1 B. Il. 
&, 748. "Hon | da ua fs — 8, 274. üum | di vopes | i-. 


erg — fpr. demmälligi, dennephos), Bas mun vie drei 


Liquidas 3, ı » betrifft fo iſt die Angabe, def eine kurze 
Sitbe durch ſie verlaͤngert werden koͤnne, baupıfächlich auf 


Diefe Faͤlle einzufchränten, da es in der Thefis zwar auch, 


aber dußerſt ſelien gejhicht (5. BL e, 358.) „Dose 


bingegen verbonpelt Ach in der Ausſprache fo leicht, daß 


"die Epiker und die astifchen Dichter in der There ſowohl 
eis in der Arſis fehr gewoͤhnlich einen kurzen Vokal vor 


dem 


l v + 
I J 
— * 


N 


N 
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Dont ) fang. brauchen ); und bie Ottiter, wo eine kurje 
Side noihig iſt, ‚das g fogar vermelden. 


9. Die Broduction der Kuͤrze in der Arſis ward fers 
ner begfinkigt, mehn auf den kurzen Vokal im folgenden 


Worte einen der Pokale folgte, Big nach 8. 6. A. 3. in 


der alten Yusterachs das Digamma batıen, defien Hauch 


re ſich fehr. sicht werRdeken ließ, Daber ſchließen fe ofe has 


merifche Verſe mit dem Paflellivo & &%, Coon 5) auf foͤlgen⸗ 
de Art; Huyard- qũ iv, — ndam-|T o ıc. 

20. Zu den Berfiärfungen der Production in der Ar⸗ 
fs Tann man es. endlich. auch rechnen, wenn auf den kur⸗ 
sen Vokal Im foigenden Worte zwei Konfenanten oder 
ein Doppelbuchftab folgen. Diefer Fall laͤßt Ah zwar als 
eine wahre Pofitton anfehn, da er auch in ber Ehefis vers 
laͤngert, 2. B. Il. A, 336, 99a | agır sara — Od. 9,461, 
zuigs | Esiv! —; aber dies I bei weitem jeliner. Eben 
ſo felten iſt es aber auch, daß eing kurse Silbe vor aner 
ſolchen Poſition kurz blicke, mas, im Homer menigfens, 
hauptidchlich nur dann gelchieht, wenn ohne dieſe Frei⸗ 


beit der VBersbau- ſehr erſchwert werden, oder ein Wort 
5 beionbers ein Eigenname, gar nicht in den Vers gehn 


wuͤrde. Auch in dieſer Ruͤckficht iſt Muta vor liquida 
im Homer den Übrigen PoRtionen gleich. . 
11. Den Hiatus vermieden. (nach $, 27.) die attiſchen 
Dichter gaͤnzlich, jedoch mit Ausnahme. der FZrageform * 
(rd 009; zi elnas;), ber Partifelo ST, und sel, und der 
edensart. qude oder. unde eis. Bei den epiſchen Dichtern 
hingegen iſt er weniger vermieden; doch Fällt durch bie 
Lehre vom Digamma im Hömer bei weitem der größte 
Theil der Hiatus weg. 
12. Wenn der Endyokal des «rſteren Wortes ein lan⸗ 
"ger Dofal oder ein Diphthong iſt, fo iR dies bei epifähen 
Ä Oichtern nur nicht ais ring u vera and ein du 
er 


'°) In der- Arge des atifchen &enarius z. B. — 70öl 790- 

— xc | fen ariſtoph. Flut. 1063. (ſ. dort 

Brunck) — und in der Theſis 3.3. im Spondens uns 

ter Anapd ſten; avımı | ö6 gi-|vag ärov- |dır jd. Nub- 

ar ober Im_Seramentr orla | Qusakione ıl. u, 75% 
Daw. p- 160, 


⸗ * Pr 


au wich Bei ihnen ‚enden rurz gebraucht, & 8. 
— &-] gs0g, - Baasımı | @lyos, — 00-|yarson | al-. 


In der Arfis hingegen behält eine ſolche Silbe ihre 
—æã ſY — aber außer derſelben nur ſelten, befonders wenn 
man bie Beiſpiele abrechnen, wo Die Lehre vom Digamma 


eintritt. Im attiſchen Senarius galt diele Verkürzung der 


* 


Längen durchaus nicht, ad der’ Fall gehörte daher mit. 


zu dem Hiatus, den man vermied. 
523 Dagegen bedienen die Arifer fowoht als die Epis 
Ber Eh bduflg der Synisefe, vermöge weicher zwei Bil; 


Ken, die feine Eiifien zuiaffen, auf eine für uns wicht ine. . 
“mer leitet zu beſtimmende Art, als Eiı.e ausgeſprochen 


wurden; ifo eine durch die Schrift nicht ausgedruͤckte 
Kraßs; 4. B. ini od als Jambus (Soph.. Philoet. 446,); 


—* ov etnfilbig, und mehr dergleichen. So auch Home 


eiogusv als Daktyius (IL s, we)  Gaße- | v oid 
277 — (1, Q 89. Ir 1. ‘ 
14. Auch mitten im Worte werden nicht fein: wei 


Bokale, die dem Vers gemäß zuſammen gefprochen wers 
den muͤſſen, wub die. ſich anch auf:eine ber gewöhusichen 


Hirten safammen sichen ober : etiniren ‚lichen, dennoch ‚ges 
erenmt gefchrieben, und ihre Mersinigung ben Ausſprache 
übertafen, Bei. asdfchen: Michtern Anden: ſich auf dieſe 


Art befonders zog, Hear ic, Ceinfitbig) um und ‚einige Dr 


pria wie Niomrglcuog; sub If ippaxa bei ihnen immer. 
dreiſilbig. Noch häufigen ift dies bei den epifchen Dichs 


sen; und da bei dieſen viele gewöhnliche Kontrastionen . - 
noch aufgelär find, fo werden Teiche auch da fo gefchries 


‚ben, wo:dag Metrum fie sufommengicht, 3.8. 11. 4, 282, 


apgeor | * om-].9sa, wo Die. Yusgänge yesar und E > u 


als eine Silbe zu Tergen And. GEyern⸗ or —— 





— 
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Lu Die Syntax lehrt ben Gebrauch ber For⸗ 
mien, deren Bildung ber erfte Theil der Sprachlehre ges 
zeigt hat. Sie erkennet, in biefer Abficht,: nur brei 
Haupttheile der Rebe: 1) das Lromen, worunter alle 


bezeichtrende Redetheile, Subſtantiv, Adjektiv, Prono⸗ 
men, Artikel, und, ia Einer Ruͤckſicht, auch das: Parti⸗ 


j - eip hegriffen find; 2) das Verbum, morunter das Dars 


gieip, in eirier andern Ruͤckſicht, mitbegriffen wird, und 
3) die Partikeln, welche zur nähern Beftimmung und 
Belebung der Rebe dienen Ä 

1.72 Wir werden daher handeln s 1) Bom Zonen 
an ſich, und mit andern Nominalformen gehaͤuft; 2) 
vom TTomen in der Verbindung; 3) vom Verbum, 
. 4) von den Partikeln; +) von verſchiedenen zuſammen⸗ 
| viren Renſtruetiene und Redensarten. 


8 em q ö me m 
— . 309. en .. 
EEE 7 Alles was dem Sübftantiv in der Eigenſchaft 
des Adjektivs beigefuͤgt wird (Adjektiv, Partieip; Pro⸗ 
nomen, Artikel) muß. mic demfelben In gleichem Genus, 
Numerus und Kafus ftehn, 

2. Von diefer Negel ift Im Griechiſchen eine ſchein⸗ 
bare Abwelchung wenn, wie bei den Attikern gewoͤhnli 
geſchieht, dem Femininum im Dual die Adjeftion x, 

mit mafluliniicher Endung beigefügt werden, 3. ©. Zuge 
rouro sa usyalo öl: für A, zausa rd ueyd 
Alein fo wie wir-obeb ($. 55, 3. 4.) gefehen haben, * 
die Adjektiva auf os, beſonders bei Attikern, häufig ge- 
. nexis communis fm; fo darf man ich bie Bade 
v 


Pat 





\. 


$ 169, u Remen. 21; 25 
fo vorſtellen, daß dies Im Dust gewdhnlich mis aflen Ab⸗ 
jektlven ꝛc. ‚der Fall iſt. 


Wegen ropfsiroge. yalav u. d. $. f. g. 104. ©. 1.9 9 

» Die Vermifchu 14 dualiſcher und pluraltfcher Formen 

18* hauptſaͤchlich nur bei der Verbindung. von Sub 
kt und Prädikat Ratt; f. $. 116. : 


= 3. Das. Adjektiv kann aber auch ohne Subſtan⸗ 

tiv ſtehn, nicht nur in Bezug auf ein im ſelbigen Zuſam⸗ 
menhang ſtehendes Subftantiv, ſondern ſehr oft auch ohne 
dergleichen; da dann das Subſtantiv entweder wirklich 

ausgelaffen iſt, oder man boch die Idee eines ſolchen (wie 

Mann, Franu, Ding ꝛc.) im Sinne bat. Ein ſolches 
Adjektiv bekomme alsdann ganz bie Ligenichaft eines 
Sudftantios, z. B. a aus. der Weife; n avvöpos ſc . 
yn die Wuͤſte; 7 ER: fc. 6805 der gerade Weg; ol 
norMol die Menge, das Volk; RL, cuci meine Sa: 
chen. So auch bie Pronoming obros, Exeiros, Tls 1 


Anm: 1. uf dieſe letztere Art find in allen Spracden 
Die wieren Subſtantive entſtanden; und daher kommi es, 
daß im Gricchiſchen ſehr viele Perfonalbenennungen, die die 
ein Geſchaſt oder: einen Stand andeuten (mie Kick, Rich⸗ 
ser ıc.), Immer noch gleigfam als Adjektive, mic Hinzu⸗ 
-fegung des Wortes Grm, gebraucht werben, fohatt fit bloß 
gur Bereichnung eines Menfchen dienen. So ſiteht elfe 
% B. nauir (Kies) allein nur in wirtlicher Beziehuug 
auf feine Heerde: aber arg mov ſteht, mo wir zwar 
auch gewoͤhnlich bloß fagen ein Girt, der ‚genauerk Sina 
aber iR: ein Mann, der ein Hirt ifts fo ferner ayng zopar-, 
vos ein ann, ber au einer Herſcher⸗Familie gehört (wie 
Hipparch, der — bes Hippias, des eigentlichen Her⸗ 
ſchers von Athen). In Anreden an mehre ii es eine Nuss, . 
aehnung, 4, B. arödges Aunacud, ihr Richter, 


" Anm, 2. Das Adjektiv kann zuweilen die "Stelle des 
Aoverhs‘ vertreten, und einige Adjektive kommen daher 
im ©riedifchen jaſt nur in ſolcher Verbindung vor; der⸗ 
gleichen And ö9edlorins freiwillig (E9sdovras. ur er ging 
Bon freien Städen weg), Aoumwos gern (aousvn Eöskaro 
De nahm es fohr gern an), and mehre Zeitbeſtimmungen , 

wie 


i n ‘ . 
e - ' . 
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“ie rertalo⸗ BE ha kamen nach drei Tagen au, gx0- 
Taldr alder. er kam in der Sinfternis. 


VomaArtikoll. 
§. 110. Er 
. 2. Wenn dad Bubftantio als ein beſtimmter Ge 


genfland dangeftellt wird, fo bekomme es, ber Regel nach, 
en Artikel, 6, 4, v0, welcher vofeminen dem deut ⸗ 


chen der, die, das entſpricht. 


3. Der unbeſtimmte Artikel neuerer Sprachen 


wird im Griech. gar nicht ausgedrückt, und nur, wenn 
man das Unbeftimmte zugleich deutlich als“ adividuum 
darſtellen will, tritt das „Pronomen sk, si an deflen 
Stelle, 3. B. yörn vu ‚derer alyev „in Brit harte 
eine Henne.“ 
| 3. Auch Me. Eigennamen bebommen gewoͤhnlich 
den Artikel, 3. B. 6 Zaxpaıns, ai Addvar. Sehr oft 
bleibe er. jedoch auch weg, und, wenn -eine nähere Be⸗ 
fimmung wie dem Artikel batauf folgt, Immer, 3 Di 
Zorgarns 6 glnsapas. . 

- Anm. 1. Sn den eingelen zanen, ne der beßimmie 
„Artikel gefegt oder ausgeiafen werden kann, weicht ber 

Gebrauh in den verfehiedenen Sprachen von einander ‚ab; 
Die Sriechiſche ſetzt ihn insbefondere wor vielen Pranomis 
nibus, wo ihn die Deutſche auslaͤßt oder dar den unbe⸗ 
Rimmten braucht, 2. &. nach einer allgemeinen Beichreis 
bung Heißt es im Griechiſchen 0 zaiohres ayie aux br nos 
eptoxo:, diefer Ausdruck begreift alsdann alle ſolche, va 
wie aber doh im Deutſchen fagen:: „ein folcher Mann 
Tann .mir nicht gefallen.“ -- Bor den ‚Pollellivis if er im 
Griech. wefentlih, denn 3. B. doüld vov ober 60: Östlog 
würde nar beißen, ein Sblav von din; & uas Boulos aber, 
gder 0 doulos vov, dein SElav, .. . 

"Anm. a, Die Übrigen Betfoiele, wo der griech. Artis 

kel flat unferes unbeftinmten feht *), ſcheinen ch auf 


- folgende groei Hanpifatle su reduciren: 7) Wenn ein Bes 
gen: 


©. .WeolE. al Reiz. de Agceiit. p. ’“ Heindf. a 
Plat. Charm, 7. oo. 


1 


” . 
U ⸗ _ 
* 


u 
ra. AVrcikel. 6 
genftand, den In den einzel vorfommenden Faͤllen ein uns 
beRimmter if, oder fein Tann, in der Idee oder im Gans 
zen genommen wird; und alfo nun ass beftimmte Idee 
erfcheine. In Bleichniffen 4. B. können au. wir fo rer 
den: „er ift dem Arzte gleich, der die Kranken befuchte« 
aber von der Arznei nichts verftände“ (Xen: Oec 15. 7.), 
So alfo auch, wenn ein an fih unbefimmter Gegenſtand 
in der Idee eines gewiſſen Verbaͤltniſſes ein beflimmteg, 
iſt, eing beftimmte Stelle einnimt ıc. Mer fagen wir mag 7 

3. B . „die Sache zwiſchen Dir und mir liege noch fo 4wei 

felhaft, dab es eines Mannes bedarf, der den Ausſchlag 
gebe;“ der Grieche aber: are 700 dımagimoürros Erı Öek 
„es bedarf noch) des Manhes, der den Ausſchlag gibt,“ ° 
d. h. des dritten Mannes in dem Verhaͤltnis, der u. f. 
w. *). 2) Bel Antährung von gangbaren Erzählungen ' 
welche aber dadurch eben als bekant, ſchon vielfach ersähle, - 
angegeben. werben, 3. B. Plat. Charm, 7. sopwruros 6 Koi- 
zfas, O5 zigıy, ini Tan mahbl Adyam nados — „fehr weite 

iſt Kritias, welcher Cnach der bekanten Erzaͤhlung) in. Bes 
zug auf einen fchönen Knaben fagte —.“* 
Anm. 3. Sehr of Like aber auch die'griech. Profe den 
Ari ſel weg, wo wir ihn-fegen; fo beſanders Bei allgemeinen, 
Begriften, von welchen etwas durch das Verb. SubE. oder 
shit Auslafjung Dafieiken geſagt wird, z. B. Plar. Leg. 5. 
Beioy zap ayador nov zuun „Die Ehre iR dach. wol ein goͤtt⸗ 
ches Gut,“ — Sehr Hann mard auch her. Artikel in der 
gewähnlihen Sprache weggelaſſen yor den Wörtern amp. 
sog, Biol; Buoıksusgusr peras Bumbeds (yomı König non Pers 
fun), ſ. Heind. ad Plat. Euthyd, 8. Phaedon. 17. u. 108. 
| . An 4. Die Dichter betreffend, fo hat die attifche Poe⸗ 
He in Auslaffung des Artikels amar mehr Freiheit als bie 
Proſe; aber lange nicht fo viel als dia übrigen Dichtungss, 
arten, welche den Artikel meift eben fo gut weglafſen alg 
fegen können; wie denn imi Homer, mie wir unten $. 19, ' 
A. 8, fehen werden, noch kein rechter Arikel if. 
N . 36 oo. , ”_ i 


5 §. ILIEFA 


— 


*) In der Sjelle Plat. Phacdr. 4. die angefährt wird, 
ſcheint pr das e —* Wi en F — 
men zu. Ic, RG rates dort gar undeuilich ſich 

— —WBS nn 

J | | ! u . u — nu , , 
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. yellac elaxoustoy der Dberft, welcher die Berichte‘ 


460 Symex. | $ 111. 
§. 11 1. 

u 1. Der Artikel wird ſehr oft von feinem Siblt. 

getrennt, nicht nur durch das Adjektiv (õ ulyas Baos- 
2eös), fondern auch durch andere mähere Beſtimmungen 
des Subſtantivs, z. B. duduunso uns dr pavia dargı- 

rw er erinnerte fih der im Wahnſinn zugebrach⸗ 

ken Zeits mobel oft eim Partizip, wie yavonlın u, d. g.⸗ 
als aus gelaſſen hinzugedacht werden kann, z. ©. 7 ROSE 
Talaras uoxrn die ‚Schacht. gegen die Beallier, 7 
moiv Kobaı adrow agsın d. h. die von ihm, ehe er ver 

‚ gierte, gezeigte Tugend (Xen. Agel. 1, 5.) 

Anm, 1. ‚Das Pronomen zis wird ioniſch ſoger zwie. 
ſchen den davon abhangenden Genitiv und. deſſen Artikel 
einelhal z. B. zw 1 77% legé·u⸗ fär Tau i. TC. 

. Wenn die fo eingefchaltete Beſtimmung wieder 
mit dem Artikel anfängt, fo können auf diefe Art, fo. oft 
kein Webellaut dadurch entſteht, zwei auch dret Artikel 
hintereinander ſtehn, z. B.. zo Kl) —D «chLos die 

Schönheit dey Tugend; à 7& 16 nölaoc nodyuo:seı 

xocirro⸗ "desjenige,. welcher‘ die ‚Angelegenheiten 
des Staates beforgt; Tor 70 sin Admas ayakın 
ipyaadusvou den; welcher die Bilpfeule der Ather 
na verfernigt Batte. . 

‚3. Aber bie Beſtimmungen bes Subflantivs koͤnnen 
des NRachdrucks oder Ber Deutlichkeit wegen auch nachſol⸗ 
gen; da dann det Artikel wiederholt zu werden pflegt 

und bei Partiötpien wiederholt werden muß, z. DB. ron 
non; vov 609. deinen Sohn, 6 zıllagyos 0 Tas ay- 


hineinzubringen hat. Am feltenften wird der" Artikel 
vor dem nachfolgenden Senitiv wiederholt! oͤ arıp O ıns. 
Ä Kudıon Cytherens Gatte. Anacr. 

Anm. 2. Beim Particip ift die Wiederholung des Un’ 
tißels deswegen nöthig, weil ohne denſelben der Sag die 
im Griech. fo gewöhnliche Participial⸗Konſtruction bil⸗ 
det, wopon unten 

Anm. 3. Wenn das Adjeltiv ohne Artikel vor dem 


| Artikel des Subſtantivs ſteht, fo wird dadurch der en 
nd 
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1 


fland. nicht von andern, ſondern von ſich ſelbſt mit an 
dern Befimmungen unterfchieden .s DB. Ndsro-shi' mio 
olox zois nollzaıg heißt nicht, er freute ſich über Die’reis 
chen Bürger, fondern: „er freute ſich über feine Buͤrger, 
wem. oder infofern fle reich wurem“ So in anpoıg role 
öpsoiyı „auf. den Bergen mo fie am hoͤchſten find“ d. h. 


ganz oben auf dan Bergen; ühnr zıv vum Die gänze Nacht, 


N‘ 


- 


8. 112. _ J 3J 
1. Wenn das Subſtantiv ans dem Zuſammenhang 
ſich verſteht, fo wird es ſehr „gewöhnlich ausgelaſſen, 


J und der Artikel ſteht alsdann bei der Beſtimmung allein, 


3. B. 6. duos narng wai ör0d plAov (mein Vater und 
der meines Freundes), | . 


DD 
D 


2. So gibt es denn auch hier. gemiffe herkoͤmmliche 
Auslaflungen (wie oben $. 109, 3» beim’ Adjektiv), z. B. 
Ar:tovöpor, 6 Dikinnov (fc. viog. Sohn), ' oder au: 
allein, 3.8.6 Zaggorloxov der Sohn des Sophro— 
nifeus, d. h. Sokrates. Ferner. eis zu Diklnnov (fe, 


zügeav) in das Land des Philippus; vu TE noAsag 
‚ Ele, nooypesi, tote: oben $. 109, 3. a duo); ad - 
age die Leute in- der Stadt; und fo noch viele andere) 

welche aber, bei.einiger. Uebung, ber Zuſammenhang ıjer 


desmal klar mach. 
3. Wällnun auf diefe Art:jede an fich indeffinahfe 
Beftimmung mit Huͤlfe des Artikels deklinirt werden Kann, 
fo werben: durch defien Beifügung Adverbien ohne wei⸗ 
tere Aenderung zu Adjektiven gemacht, z. B. vun uerakd 
dazwifchen, 6 uraku sönos der Dazwifchenliegende 


Dirt, von wäns nahe, ai alas amuaı, die benachs 


batten Dörfer, sic 709 arwrarm zonev an die höcfte 
Stelle ([.$ 103,6.),.N dSaiprns ueraguoıs die ploͤtz⸗ 


wiederholtem Artikel nachfolgt: —X FE 


DW 


\ 


liche Entfernung ıc. *). Oder fo, dag das Adverb mie - 


delle 


7) Die Lateiner, welche keinen Artikel haben, Hönnen das. - 
er nur zum komiſchen Bebrauch, durch eine Are von! 
- Sufammenfegung, dergleichen, bewirken, wie heri fem- 

- per-lonitas im Terenz. — Jabin Behr auch jj o. 


—R u, d, g- unten 5, 135, 3 


j 
\ % 
J - 
\ 
: " +‘ 


»- 


welches dem Ramen des Redethelie eigen Ri b. 2. weil man 
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RR zavums ins Ayay „waun igr aus dieſer uͤber⸗ 
mäßigen Sorglofſigkeit erwachet.“ 

4. Wird nun auch hler das aus dem Zuſammenhang 
oder dem Begriff ſelbſt erhelleude GSubſtantiv ausgelaſſen, 
fo befommt das Adverb auch das Anſehn eines Oubſtan⸗ 
tips, 3. B. aus augıor morgen, wird mit Auslaffung - 

von nutoe Tag, 7.rupıor der morgende Tag; Au- 

dert die Iydifche Tonatt (xpuovia ausgelaffen) ; & 

rounloo (für rò oncod, etwa MEOas ausgelaflen). a, 
Binten, ruͤckwaͤrts; Anacr. 0° —2* mihsı nos 
Mich kuͤmmert nur das Heute, d. h. dns was heut 
geſchieht oder iſt: denn nicht Immer kaun beim Neutro 
des Artikels, ein beſtimmtes Subſt. als ausgelaſſen ange⸗ 
geben werden; deſſen es auch gar nicht bedarf. 

5. Von allen dieſen Faͤllen, wo alſo verſchledenarti⸗ 
;e Sorten und ganze Verbindungen das Anjeht eines 
Subfiadtivg, bloß duch den zuruͤckgebliebenen Artikel eis 

nes ausgelaffenien. Begriffs erhalten, muß man folgende 
beide Säle unterfcheiden, wo folche Wörter und Berbins 
dungen durch einen. Ihnen felbft gehorigen. Artikel day ers 
hoben werden: 

1) Die Infinitivez. B. 10 nrodrrer⸗ das dans 

deln, zo xanus Aysıy das Yebelreden, oume 
30 nigırareiriih habe Freude am Spazieren. 
Wie viel weiter aber diefer Gebrauch Im Griecht⸗ 
ſchen als in unſern Sprachen ‚geht, wird unten 
ebeim Infinitiv $. 127. gezeigt werden. 
2) Jedes Wort und jede Redensatt, die man felöft 
als einem Segenftand betrachtet, 3. !d. ro Adya 
5 das Wort ?} yo! — xaraygnuaade der 
aurov vo α 8 v Ey raısode roınde Eirtyel- 
0nda „er muß ſich diefer Rede bedienen : wie follte 
ich ein fölcher einen folchen angegriffen haben!“ 
(Plat. Phaedr. 139.), - 


Ann. Gewoͤhnlich wird zwar jedes als Gehenfand be⸗ 
rrachtete Wort zum Neutro; im grammatiſchen Vortrag iſt 
128 jeroch gebraͤuchlich, jedem Worte das Gemus zu geben, 


r 


Tage 








v 
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fası 4 ärttvuulu dar VPronomen), fo fagt man auch 7 ayd 
das Prononren ra); und ô asl, wegen ö Sivöranas die 
Konjunction). 


Anm, 2. Durch eine andere Eigenpelt ſteht aber auch 
ver Arrikel ze, nebſt feiner Begleitung, ſelbſt wieder, mit 


Anslaſſung irgend einer Verbindung, adverbfatifch, 3. B. 
zo zalavraior suleze, zarüy (digentlich z= sur) für ing, To, 


ano TowdE-VoR nun-an; (vg® unt. v. Alkuf. $. 118,7.) 
Merkwuͤrbig if der Genitiv in’ ieyas Too gute vorwärts 
gehn (Xen. Anab, 1, 3, 1. Soph. 4j- 751.), 

Anm. 3. Bon einigen andern Medehsarten mit dem 


Urt ıdvder oil f. uni. beim Reutte Adj. 8. 115, u. 


beim Akkuſ. $. 118. 
. Yum: 4. Auf die eliptifct Art ſteb⸗ der Atutet N) 
weiten ſelbſt vor dem Relativ, 5. B. 10 ouamdk A0os Te 


$ayaw94 (Plat. Rep. p 5Io. a.) das- -Derglichene gegen 


das, womit es verglichen iſt, wo für 70 gu ixsivo Beben 


könnte; eis olass naũ⸗ —XR 7 Önpoxgasia Leuten wie 


wir find (vgl unten vom Relagivo) iſt bie, Demoftatig 
nat eheilig (Xen. Hi, Gr. a, 3, 17:)5 70 DorER x09v08 das 
nußaͤhnliche Ding (Pollut. 7, 75.); — umd fd aud vor 


andern Wörtern dig einen Sap regieren, 3. B.To more dei 


Adyeıs Bidaore ya.glf, dus „moaifn ddr reden muß" lehte 
mich; En Erı Asinstob, 70 79 Neon ddr d. h. Kin Kalk 


iſt noch übrig, Bitfer neblich, wenm wir 6 überreden | 


| Fogmon — Bep up Ia7e: ©). 


er er. 


% ugrd, * rd ale Drononten. u ö6, n5 b.. 


-T Sowehi der. Artikel ö, 7, 36 als Das Relari u 


ars ds, 4,0 wazen: in der Alteften Sprache Pronomem 


Demönftrativum für: ouros oder &xsivas. ‚Die beteis . 


‚Heere und ausgebaldete Sprache wies ihnew ihren nachhen 
tigen eingefchränfteren Gebrauch an; Aber in wehren: 
beſtimmten Fällen bahlelten ‚beide auch in der gewähnli, 
chen Proſe noch die: Kraft des wahren Demonttrativi. 
27 Der hauflgſte Fall iſt bei Emheilung umd unter⸗ 
ſcheidung der Gegenſtaͤnde, wo gewoͤhnlich gute 6:69" 
ſieht, md manager \E «in oder ac 3 oͤ deæ folgt; ei: 

geut—⸗ 
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gentlich nur von beſtimmten Segenftänden: beutfch: dies 
fer. — jener —; dann aber auch von unbeftimmten, 
der Kine — der Andere — noch ein Anderer; unb 
fo durch affe genera und numeros. 8.9. ror. ulv Eri- 
"au, zov 82 od diefen ehrte er, jenen hicht; rd wir 
va 0901)509,.10 Ö8 unyınor das eine ift unbefonnen, 
das andre die Jandlung eines Rafenden ; fu mole- 
law (oder auch oi nokta.) ol ur Edavundory rd 
yıyvoussa, ol ö Eßowy, ot ÖE GuvaoxsunLoreo, „von 
den Feinden flaunten einige das vorgehende an, andre 
fihrieen, andre ruͤſteten fih zum Abzug“. So auf ol 
pr auıy — 088 — einige von ihnen — andere —. 

3. Das Relativum fteht auf diefe Art (O6 zur, de 
86, — Eule, Kölıc) beiden echten Attitern feltner; 

befto häufiger aber bei Späteren, wie Plutarch. 

Anm. 1. Ein Beifpist aus dem Demoſthenes if pro 

Cor. p. 248. Reisk. nölsıs 'Ellnrlöus, as pair avarpsw; eis 


8 de woig uyddas sundyen „indem ar einige griechiſche 


Staͤdte zerſtoͤrte, in andere bie Verwieſenen surädfügrte.“ 
4. In der Erzählung ſteht ö, %, To aud) häufig’ nur 
einmal mit 4, in Beziehung auf einen. fhon genannten 
Gegenſtand; z. B. ô ö2 sine dieſer aber ſagte; sm d2 
‚Snoyapnawı (Acc. c. Inf.) da ſei dieſe weggegangen. 
4. Wenn von Perfonen als Subjekt die Rede iſt, 
fo kann ein ſolcher Gab auch durch ad verbunden wer⸗ 
den: da dann jedesmal im Nominativ die Form des Re⸗ 
lativs 6,9, i,al, — im Akkuſ. (mit bem Juſin.) 


. . aber die des Artikels z0v ꝛe. gebraucht wird, 3. B. xcch 


d, drovums Falte, Tuasr wuröv &6 hs rokkoss jer 
wer, da er Dies gebört, ftieß ibn aus der Keiher 
war oil, drakvetsses,. datßuıyov ds rac vyas Hero- 
dot, — zul roy zelsvonı douvar und jener babe 
befohlen, es ihm zu geben. — .. 
Anm. 2, Hieher 'gebören auch bie bei Erzaͤhlung eis 
mes Geſpraͤchs gemöhntichen Formeln: q 8’ ds. ſagte ee (fe 
- oben f. 302.) und das efliptifche zul ös (Ic. pn) hierauf 
fagıe jener, Be | u 
Anm. 3. Wenn eine Praͤpoſition dabei ift, fo Red 
v* 








. 
” 
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nev und de häufig gleich. dimer, herfelben, }. 8 —* zu. 
obupayoluen, £ &y 08 rois.ou „in einigen Stücken ſtimmen wir 


überein, in andern nicht.“ S. Reiz. de Accont. p. 13. 6. 


Krim. 4. Nicht immer entiprechen ſich In eingeiheilten 
Saͤtzen die Formen fo regälmähig, wie fie im Obigen ange⸗ 
geben ſind, ſondern ſehr Häufg folgt z.. B. auf el ass im. 


folgenden Sage. auvis Öl, Mior ‚Ös, oder auch ein Namen 


und jede andere. Bezeihnungs. wie man dies am ‚haften in, 


eigner: Leĩiung bemerken wird; fo wie aud) menn u as⸗ 


nit dusgedgädst iſt, gber dutch ein folgendes ab d4. vor⸗ 


ausgeſetzt ‚wird; ud 6: 


Sant 3. Das Neutrum id mid = ed di ſteht bduk 
fig auch adnerbintifch vür tpeils —reheile, us. Ken, Met . 


1, 3ı.inkt, . 


im. &ı Bon.dei. alien Bebentunig- bes Artityie Partie 
- auch die Redensart TONnGl 10V, zu xoi zd u. d, 9. welche 


ganz unferem der und ber, Bas und das enefprict, und! 


hefonders dem. Demofthenes geläufig if, 


Anm. Pi -Ennfich erklärt N daraus der gum Abrerd 
gewordene dichtetiſcht Batip ra Deswegen. 


Anm.8. In der Poefle, beſonders det wiſchen, iſ ader dee 
Gebrauch des Artikels und des Relativs ftir des Dewon 


ſtrativi noch weit allgemeiner; und im Homer iſt N 
10, faft überall fo su nehmen . Um ſich dies, deutlich zu 
macen;ıdärf man nur s. 3. folgende homeriſche Stellen 
31; æ, 340. 0, 399. 8, 715, : 407. Od. 5, 106, nacighen; 
weiche obenhin betrachtet den geroößntishen profäffcbeh Art 
aͤtkel darzubieten ſcheinen: den Aufmerkſameren aber, dem 


ein ſotcher Artitet im Homdr frerhd iſt, tehre' der, Zufam⸗ 


menhang leicht, daß er cin Alten jenen Stellen und vielen 
aͤhnlichen demonſtrativiſch, dieſe demdnftrativifche Kraft 
aber dort entbehrlich und baburch geſchwaͤcht iſt. Kur wer 
nig Stellen And; 0 Durch: dieſes Woͤrichen entweder ein 
Gegenſtand bloß als ſehr betant und ausgezeichnet, oͤder 
als: der Geele des Dichters. kehrt gegenwaͤrtig, dargeſtelli 
wird, odor we wirklich Di. Demongrauis ⸗Rrele fo- (ehr ger 


ſchwaͤcht 


⁊ . — 


d. g. für bi das Relativ 6, 


% Herficht As, mi Ara " —7 $. pa ie j 


x 
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Aqze Acht iR, dab der Uebergang im den wahren attiſchen 
Artikel ſichtbar iR (I. , 167. 9 418. M 489.). — Bas 
ſonders ‚muß man fi aber hüten, dieſe Form als Ariikel 
zu faſſen, wenn ſie, durch das Verbum mit dem ganzen 
Sag, vom Subſt. ‚gerrerim iſt, wie: 7 mir üg üs zinoie 
- Gneßn nddug dus "Igıs“ denn hier IR 7 als Pronom. de- 
monfr. für unfer fie Ja nehmen, dem die Namerrbeftims 
‚mung, anf dichterifche Ars, doch noch nachgefchickt wird: 
„alfo ſprach fe und.ging, bie seit hinſchwebende Iris“. 
Dies bewerten ſolche Stellen, wo auf Das wirktiche Pros 
nomen vE (ihm) das Bubk. eben fo nachfolgt, wie Od. 
>10. — Aus diefer fubſtantiviſchen Ratur won oͤ, n, To. 
entſteht denn auch ſchon im Homer der Gall, daß dadurd 

‚ ein Adiektv ſcheinbar zum Subſt. erhoben wird 4. B. 
Ih 0 30. 709 ügısor den Tapferſten, @,.33. oͤ zyipwr der 
Alte, und oft ob addon, dad, Zu allen diefen Faͤllen hat 
nebmli ©, 7, 70 als Subſt. fein Adj. bei Ach, und der 
Gedanke ift eigentlich fo zu faffen: Ihn Den Tapferften; er 
dep Alte; jene, die Hebrigen; jenes, das Hebrige. Uber 
“auch Hier wird haͤufig durch Entbehrlichkeit das Denon 
firativum geſchwaͤcht und. der Webergang in den gewoͤhn⸗ 
kichen Artikel I unverteunbar. 


9. 114. Pronomina. — Adject. c. 


1. Die Demonſtrativa oöros und 908 ſtehn zuwellen 

aanſtatt der Lokal⸗Adverbien 5. B. Plat. Rep: 1. (im 

Auf.) — neöunv Onov sin. Ovros, Epm, Onıgdıy 

npogsgysra, „ic fragte, wo er ſel. Da kommt er, 

fagte jener, binter dir her.“ Das Demonftr. ode 

u . komme hauptſachlich nur bei Dichtern (4. B. Od. a, 

1835 % 367.) fo dor, vorzüglich. oft bei Tragikern 

ſ. Schaef: Meletem. p. 77.). ’ 0 

2. Die drei Hauptbedeutungen des Pron. euros 

(9. 69, 2.) möäffen auf folgende Art wohl unterichieden 
werden. | nn en 

IL Selbſt pie ee - - 
a, wenn es zu einem andern Nomen ſo ‚gehört, Bus 


N 


- 


.». 





, 


j ’ 
6 8 Id 


gab das Fell dem Neptes: Diejer aber nagelte. es — 

"&..aud) 6, E \ Ze ? — 

II. Derſelbige Heißt es wenn es den Artikel uns 
mittelbar vor fi hat z. ®. d &ürög anıjp derſelbe 


es wie In Appofttion damit ſteht, das heift entwe⸗ 


der Hinter: demfelben oder noch vor dem Arhtel, 


"2 DB. uuilov rovro poßovuae 9% Tov Bdvaroy 

Ä —R ich fuͤrchte dies mehr als den Tod ſelbſt; 
avroy vor faaıhix ıeivas EßoölsrO den König 
ſelbſt wollte er ermorden; N 


b. wenn es mic Auslaffung des‘ Perſonalpronomens, 
bas ans dem Zuſammenhang erhellet, für ich ſelbſt, 
er ſelbſt ꝛe. ſteht. So wird Hauptiächlic der Los 
minativ gebraucht z. B. aürös Fiyn.er ſeibſt hat eg 


gefagt, ‚rupeyenduns &urös tch kam ſeibſt bin; — 
die Calus obliqui aber nur wenn fie don San bes 


ginnen ED. aöror yag ebdon „denn ich habe ihn 


‚x felbft geſehn. “·“ — — 
- IR. Statt des einfachen Pronomens der dritten 


Perſon fieht 68 durchaus nur ig den Cal;bus obliquis, 


‚alfo wie. im Deutſchen ihn, ſie, es, ibm: cc, (lat, 
oum .etc,); in dieler Bedeutung kann es aber nur 
hinter andern Worten Des Satzes ftehn z.B. innen 


wurow so aup er gab Ihnen das Feuer, our -Euipte« 
wos auron ; haft: du ihn. nicht geiehn? zo Hegee 
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—⸗ 


Alijen Könner: Eneindg di aurg,nadylogir — er 


+ 


Mantl, Emikzvar rð xvro (oder TaUrO) storeiy er 
hieß ihn eben Das hun. (DIE Konftruetlön daron 
mit dem Datlo f unten: h. 128,4.) ° 0° 


Arm. 1 Aus dem Obigen gebe hervor ab der Kom. 
"aörös rc. niemals bloß er 2c. heißen kann. Wohl aber ge 
Böcen gu I. auch die Fälle wa nad griech. Konfrustion . 
das Subjekt als Calus obligugs auftritt, namenztic ale 
Aceuf. beim Inſinitiv oder als Genitiv abſoluti; und in 
ſolchen Faͤllen werden alſo die Cafus obliqui von Körog 
Durch er ıc, uͤberſetzt z. B. Artızvas auzov „da fh er weg⸗ 
gegangen“, iyniuivu 0 wizwr „als fie aber eindrangen , 


Gg 2 Anm. 


« 
m 


« 
. > ° / z N 
— \ j N 
u . , SQ ’ 
X 
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Amm. 2. Die Epiter vrauchen ah asros vhne Ariikel 
für o 6 aürog. — Zuweilen auch ſteht es, und awar fetbR in 
der Profe, für udrog allein. 3. 3. avzei zug Eouer „dein 


. wir find allein,“ aöza za neo, zuv nodiw ogar „bloß nad 
"Den fehn was vor-den Züßen iſt.“ Kon. Laced. 3, 5 


3. In den Reflexivis Öuaurov, oavsdr x. .($. 74, 
2 ) at. das Pronemen: "X vEOR feinen Nachdruck verlohren: 
. avrov a8 heißt dich, ſelbſt, aber vexvsov bloß Dich als 
Neflestivum z. B. Edıbe gausor gewöhne did. So 
entſpricht alſo das Reflex. der 3. Perſon urur oder 
‚wdrov dem deutſchen fich. _ Aber "eben. daffelbe wird 


auch, wie das lat. ‚le, gefegt, wo es fich auf dag erſte 


Subjekt zweſer verbundenen Säge bericht, und wo wir 
"ihn, dm brauchen j. B. vouileı.vovs nolltas üny- 
wer inurp er glaubt, daß feine Mitbürger ihm bie 
Doch kann in dieſem legten: Falle auch das ein⸗ 
ae &ürör fo wie auch das einfarhe & (00. 16, ale, 
gas 2.) ſtehn. Und zwar iſt dieſes leßtere in der gu 
ten attiſchen Proſe bloß auf dieſe Art der weflertven 
Beziehung eingeſchtaͤnkt (ſ. 5. 67. A. 7): Die‘ Mahl 
ander zwiſchen dieſen dreien (dvvsdr, avror; &) Heftimm: 
xXen alsdann wie wa fo vielem’ andern Deutitchteit, Nach⸗ 
druck und Wohlklang. 
Anm. 3. Die Zorn? ke. Ace Baunetäcrth- 1) wenn 
durchaus Bein Nachdruck darauf rußt, und wo in der weften 
.- Merfon das enklniſche u⸗ ſtehn wuͤrbe, g. Br Flat. Rep. ı. 
«im Anf.) nazıdon vuc⸗ ö Doltuuggog indAsuse Ögduorıa 
ı ko nalde megıneiyui & neletonı, er befahl dem SHaven 
;uns gu fegen, daß wir ihn Erwarten ſollten,“ fo auch o 
Xen. Anab 3, 1, 5. : Flat... Phaed. p. 117, 6. Protag. 
p. 316. c, oplaır Ken. Hell, 5, 4, 11. ıc. Wenn abe 
2) in tiner ſermone öbliquo angeführten Rede der Sore⸗ 
"ende feibft erwähnt wird, dann wird dies Pronomen 
auch häufig in Gegenfägen u. d. g. ganz wie ind tebrauch. 
Man fehe 3. B. Plat. Rep. 10. p. 617. dı e. wo opis, 
vv, £ fo vorfommen, Webrigens ift der "Singular diefer 
Form im Ganzen bei Attikern felten, der Plural hingegen 
war ihnen, auf beidd angeführte Arten, geldufiger 5 un 
tun der Nom, ‚op fomme vor, wenn In einer ſo 
fuͤhr⸗ 








— 


» 
/ 
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fuͤhrten Rede oder. Meinung. die Sorechenden oder Meinen⸗ 
den ſelbſt Subjekt ſind, 3. B. Xenoph. Anab; 7, 5, 5 
Kira ixslsvor, gi olödr & —XRXE æ croieꝝ 117 
zur ‚fie befahlen su ſagen, daß fie eben. fo gut das Heer: . 
anführen: würden.“ In solchem’ Falle würde. aüros zwar 


ſtehn können, aber dann doch mehr heißen ſie felbft; 


im Singular aber kann in diefem Falle nur.ousos Rohr. 
ſowohl für. er als für er felbft, 

Anm, Beiſpiele der Form. Eayzon. oder. aöron, eben. 
fo gebraucht, feien Ioor. Paneg, 1% os usm (lc. oi Yenral). 


.&Toy bag Torx. —RC ERUEV. Eusxk. TONOUDTaS, wo 


savzam, auf die, Zufchauer gebt, dem alſo in dem gleich dar⸗ 
auf folgenden anderen Gliede — ol de dt Eydvandüan, 
arı nawtes ini jr aperdo.ov. Jeuglar. ijxovuoiv. — DAS Opär 
zegev (von dem einfachen &, oyeis gebildet). entſpricht 
ferner Euxip, Hippol. 977. Xen, Mem: ı, 2, 52.— Ges 
wöhntih‘ wird man finden, daß alsbaun-auf der Perſon 
ein größerer Vachdruck, ein. Gegenfap‘ sc, ruht. In vielen 


ſolchen Faͤllen Bann. aber audy als: ftehn, da, dann der. 


Sa in.der Anſicht ‚des ‚Schrififteliere vorgetragen iſt. 
Anm. 5. Die Reflexiya dritter Derfon bekommen zu⸗ 
weiten die. Kraft eines allgemeinen Reſtexivi das auch für 
die erſte und zweite Perfon. ftebt,. alfo Eavıar, abrod 
aud für Euavaov und-cavrev. Diefe Bemerkung ift gewiß, 
und auch von den alten Grammatikern anerkannt (vid. Tim, - 
c. n. Ruhnk. p. 98.) und. erſtreckt fih auch auf. die Profe: 


ellein die vorkommenden proſaiſchen Gtellen, laſſen jee 


fuͤr ſich meiſt noch kritiſche Erörterung su, Daluͤr diene 


der attiſche Senarius, z.B. Soph. Oed. T. 133. ou önie 


som ꝙuν, old AUT: KUTOL, Tour amoaxsdn WVGOS mein 


felbft: wegen.‘ Bei den andern Dichtern geht diefer Se 
brauch noch viel weiter; fo daß namentlich opszegös ohne. 
Unterfhied der Perſon und des Rumeri. ‚für, den allgemein 
nen, Begriff eigen fleht, auch — oi, &06 3. B. bei Apol⸗ 


lonius, theils (wie das Tat. fe) auch für den Plural, iheils 
als Reflexiva der. 1. und 2. Perfon dienen. G. Wolt. 


Proleg. ad Hom, p. 247.) 


4 Das Pron. Indef, zIc ſteht auch fuͤr unſer 
men, » B. @rdgwunaor arardlsagon 0 oux Ev zI5.8V006 
0 „einen 


[4 


[4 


\ 


- 
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d 
‚meinen. unverſchaͤmteren Menſchen kann man nicht fins 


den“ ; ſelbſt wenn eine ganze Verſammlung verfianden 
wird, 3.0. 907 rıs Emössızrurw , Ervrdr „nun muß 


‚man (d. h. jeder von euch) ſich hervorthun.“ — Vom 
Neutrum ⁊ f. $. 137. — Das Pron; Inter. s%, vi 


⸗ 


ſteht auch wie im deutſchen in der indirekten Frage: 
nor ue Tic sim, „er fragte mich wer ich ſei“ 
- Anm: & Daher komme es, daß zis, rd, auch bei eini⸗ 


gen Werben die eine,bioh forfchendg, ungerfuchende Bedeu ' 


tung baten, ſtati soris, dr lebt ze ©: Xen, Anab. 3, }. 
18. v7 avv Emanspeiueda, Ting auran mirayıaı aperödvas 
„menn wir gun nachfehnn; weiche von Ihnen Schleudern 


. befipen““, | ‘ 


5. Aaoc ohne Artikel iſt das lat. alius ein ans 
derer, Frepos iſt daffelbe mit ftärkerem Ausdruck der 
Verfchiedenheit, aͤ Ersoos hingegen iſt bag. fat. alter 


. der andese. — Im Plur. heiße «Aloı andere, und ol 
., @Ahor die. andern, ceteri; ad sragos feßt eine beuslichere 


Abfonderung in zwei Theile voraus: die andere Par⸗ 


‚tie — Der Sing. 6 dAlog druckt ein Ganzes mit Ausı 


ſchluß und im. Gegenſatz eines beftimmten Theiles danon 
aus: a7 all zuoa das ganze Übrige Land. 
4. Die melften Pronomina, und die Adjeftive 


Gäc unb-aaas ſtehhn entweder vor dem Artikel oder hin 


ter dem Subſtantiv, 3, B. ravrwn av aröooe dieſer 


‚Männer, 5 «np oürog dieſer Mann; ‚dixn» Irre 
veuvriv er litt Diefe Strafe, nasses ol Eilnwsc alle 


@ricchen, su äyup ünersı Yem gefamten Volke. 
Seltener und mit Nachdruck fteht mas zwiſchen Artikel 


und Subſt. (o marres Ades ve a&i Inmos: Plat.) — 
“> Ohne Artikel ſteht mas im Bing. gewöhnlich für Exasıs, 


roh 


z. B. mac ayao ein jeder Mann. | 
71. Die Pofſeſſiva der dritten Perſon (as, apl- 
005) werden wenig gebraucht; flatt derſelben dienen bie 


Genitive des Pron. aurds, z. B. ra xanuara MU. 


roũ, avıns, auras fein, ihr Vermögen. — Auch von 

ben beiden gudern Perfonen wird der Geuitlv oft Fatt 

des Poſſeſſivi gebrandt, aber im Singular nur. ” 
un = nn , en 


* 


N 


| 
| 


5. 1x85. Mm "gar, 


oe 


enflitliche 3. B. ©. vioc. yov. Sobald nur einiger 
Nachdruck darauf ruht, ſo kann nur das Poſſeſſipum ge⸗ 
„braucht werden. Doch wird auch dieſem oft, gleichſam 


duch Apofition, noch ein Genitiv beigefügt, z. B. 
—B s& du, vov nunodaluovos fie Pländern , 


‚meine, des Anglüdlichen, Sachen. -— Am g 


wöhnlichften: wird aber das Poffeffiuun@®bet ſolchen 9% | 
griffen; die immer in nothwendiger Beziehung ftehn, wie 


Sohn, Vater, Freund, gerr, Sand, Fuß ıc. 
nicht ansgebeächt und durch den Arilkel allein viele, 


6. 11 5 Bom Neutro Adjectivo, 


⸗ 


1. Das tEeutsum aller abisktinifchen Wortartemi 


ſteht ohne Subſtantiv, oder felbft als ſoiches, für. jeden 


unbeftimmet gedaghten. odep vorgeftellten Gegenſtand, und 
Befonderg ift, wie im Lateinifchen, der Gebrauch, das. 
Neutr. Plur. in vielen Faͤllen zu fegen, too wir ung 


des Singulars bedienen: alns sausa er fagte dieſes; 


za ala das Schöne dv. h. alles mas ſchoͤn iſt. Daher 


denn 3. B. sa Zu nicht Bloß Heiße meine Sachen, 


fondern noch unbeftinimter, was mich angeht. 


2. Das Neutr. Sing. hingegen druͤckt mehr de 
abſtrakte Idee der Gegenftände aus, 3. B, 0 zalor das. - 
Schöne an und für ſich betrachtet; 70 Heiov die Sotts . 
heit, ‚oder auch jede eingele nur dundel erkannte göttliche | 


Natur; ⁊ sus Surouxös dovlon zus Ispganevsswor bie 
unterroürfige and dienende Natur des Weibes. Daher 
alfo au das Neutr. des Particips als Abftractum sieht, 


3. B. TO avyasgwonnos „das Rachgebende” d. 6. bie. 


Nachgiebigkeit. 


Anm. 1. Das Neutr. des Kr kels allein mit dem 


"Genitiv iR noch unbeflimmter, und heiktet ein ‚bloßes Be⸗ 
ziehen, Berreffen an, 3. B. 70 di za ZN ualıca 
nodsits axovooı, 1000 nei ndder Eraı das, was das Geld 
betrifft, feid ihr vorzüglich begierig zu Hören, wieviel es 
fein,. und woher es kommen foll. Demofih. 


Anm. a: Daher kommt denn eine den Aitikern BR 
ſon⸗ 


.: 
—— 
— — — — — ——— — 2. 


N 


. bie maßen Lieben; 


4‘ 
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fonders eigne Art der Umſchreibung, ſowobl ꝛo als zd mit 
dem Genitiv, melde am beften aus Beifgielen erhellen 


wird. So fagen fie oft zd röc Tuyns, wo wir bloß des 
Gluͤck fagen märben; Deinofih. Ol 1, zagaıre auroy ıd 
Tu Ostralge d, b, bie Cheffalier (denen er nehmlich nicht 
‚staut) machen ibm: Sorger ıd zw Augßapum Eaiv amıza 
pics de h.⸗ die Barbaren find ihrer ratur nach miss 
trauiſch; ⁊d rĩe moleag vervalog woisleudepov kcı das We⸗ 
ſen des Staateg iſt etwas edles und freies Plar. Nie, 
'meR 17 3 und bet Befchreipung eines ſhoͤnen Flecks, nan- 


zuv ÖS xpudzaror To zug wdas unter allen aber am herr; 


‚lichten. iſt das. (Bras, Plat. Phaedr, — Daher fteht das 


Neutr. Bes Poffeffivi mit dem Artikebl eben ſo fuͤr das 


Pron. Perſon., To duo für ürh, eigentlich was mich en; 
geht, meine 'Perfon,. ee 


Mr Anm. 3. Daher koͤnnen bie Griechen auch narza, wie 
‚wir 


dag More alles, fuͤr jedermann brauchen, 4.8. Eurip, 

av Baydagay zoo daila nern ng &ups alleg hei den 

‚Barbaren ift Sflay, einen ausgenominen, vollftdndig; 
70 1öy Rookagem -. nayre d5 ci Aegdagoı - mayisg, 

Anm. 4, Das Reutrum dar Adiekcive ehr Rat dep 


Adverbs in Profa (Ren Comp: u. Suparl. ‚auggenony 


men $. 192, 4.) ‚felten, aber. bei Dichtern ſehr haͤufig, 
3. B. deıvor Boy, Benayla yılkiv furdibar ſchreien/ über, 

gewiſſe Adjektiva aber auch in Profa 
gewoͤhnlich, mie oyy f nell, gaoor oder hıxoa fo wie 


: guch im deurfchen ein wenig, m Etwas verſchieden iR 7a 
Aoꝛdd ſe 5. 218, dr J 


J Dom Nomen in der Verbindung; 
" $ 116, - Subjeft und Praͤdikat. | 
Des Nominativ des Heute, Biurafie bat 


” 4 


SL 


Ant Griech. gewoͤhnlich das Werbum im Singular bei 


N, 3,2. Te Sie zaizse He Thiere laufen; raüure 
Fir AyaI9E dies ift gut, a DE EEE 


Anm. ı: Sobald jedoch Das Süpjett etwas entfernt 


von dem dazu gehörigen Verhum if; latzen die Schrift: 


ſteller 


4 


‘ 


[4 
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ſteller den Plurat gern wieder. eintreten, 4. B. Xen. Agek. 
% 21. zu Ende: Aber auch ohne dies Beduͤrfnis finden 
Ab Beifpiele der natuͤrlichen Konſtruction, beſonders bei 
Dichtern. | | M | J 


Anm. 2 


. Dagegen erlaubten fh einige Dialekte, deg. 


Singular auch mit maſkukiniſchen u. temininiſchen 


Pluralen ſachlicher Gegenſtaͤnde zu verbinden, welche Ei⸗ 


genheit man von Pindare Gebrauch Schere Pindaricum 


zu nennen pftegt. Etwas natuͤrlſcher, doch immer noch 


elten iſt dies, wenn das Verbum vorauagebt, wie in 
dem oben S. 293. in der Note erwpaͤhnten zäs '. mx zgrig 
wepaig, in welcher Verbindung ſeibſt Perfonalnamen- ggs 
funden werden, Man f. au diefem Gegenſtand Lesbon, 


pP. 184. Herm.. ad Bind, Ol, 8, 10 u. If, ga Valck. ad 


‚Herodar. 5, 13, Daher gehört denn auch die Redensart 
ĩsiv eig. 1. S. 2137. — Der Gall, mo mehre Schftanz 


tive fo ‚Rehn, wird fogleich beionderg begründet werden | 


(Zero. - a 3 
2. Collectiva hingegen, d. 5. Singulare, die 


eine Mehrheit ausdruͤcken, haben oft ihr Verbum im 


Plural, z. B. as pacaz N nAndue (Hom.) fo ſprach 
die Wlenge; 70 roarönedor avexupppy (Thucyd.) dag 
geer ging zuräd. *) \ u 


3. Da im Griechiſchen auch zuweilen (und in der 


Tragoͤdie oͤfters) ſo wie im Sateinifchen, die einzele Ders | 


fon, von ih im Plural redet, fo iſt zu werfen, daß bei 


einer weiblichen Perſon daun immer das Prädifar 


im Maſkul. Par. ſieht. (S. hievon, und von andes 


gem, das bieher gehört, Herm. .ad Viger. p. 733.) 


, 


4. Wenn das Adjektiv als Prädikat von dem Sub⸗ 


ſtautiv getrennt if, jo ſteht es dje im Neutrum, wenn — 
jenes ein Maſk. oder Fem. if, und im Sing. wenn je⸗ 


nes ein Plural iſt Der Gegenſtand wird alsdanı im 
Allgemeinen und im Sanzen. als eine Sache heträchtet ; 
daher. man auch jedesmal den Begriff Ding, oder ets 


N 


‘ Tel 


N 


"mM Sogar ald Genitivi abfoturi Tat ordlou u nleoyren 


N 


04 


. 
$) 


Wwas, dazu ſetzen ader denken fand, z B. 7 ogern im | 
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äncvsrov die Tugend iſt lobenswerth; 829° öl, 
sin —9 naldes' yiyvovsan,, —X 


Am gewoͤhnlichſten iſt diefer Gebraͤuch, wenn es 
ſich auf mehre einzel genannte Segenftände, die entives 
der alle oder zum Theil Sachen find, zugleich bezieht, 

‚DB. or augeve al 170 KEparhmN galver, xeypvomjil. 
\ 2* Herodot. —2 Kopuarıas xcel aus AUPOTENE 
ereıdrare Ael. * A. 3, 2 


"6 Um eben weil dergleichen einzele Gegenſtaͤnde 
zuſammengenommen als Neutra angefehn werden, fo has 
‚Ben fie auch das Verbum (nach 1.) hoͤufig im Singular 
Bel ſich, z. B. Ice ui &9 rom Ölloss molgoım Goyovsic 
se sol Önuosz (wenn üggovres allein ſtuͤnde, fo müßte 
es nothwendig eiai heißen.) — iva yiyımzas 07 00 
zul ve xul yaıloı za} Soon # #4. Plat: Rep. 3. 
pP. 363. a. Doc) darf nicht. überfehen werden, daß bei 
Attikern kein anderes Beiſpiel der Art vorkommt, als mit 
vörantrerendem Werbe; vol. ad. Anm. 2. ' 


Anm. 3. Ein Beylviel mit nachtretendem Verbo gibt 
Homer. ll. 9, 386. Toware ze. ran 78 mod: Tu = zeigss 
= apdainoi ze nuladasto. 


0m Da der Dualis feine nöthige Sorte iſt . 31, 
3.) fo kann jeder Sag, der von zweien fpricht, micht 
nur ganz in den Plural geftelle fein, fonbern es kann in 
demfelben auch dem Subjekt: im Dual das Verbum im 
Plural beigefuͤgt werden, und umgekehrt; und bie vers 
ſchiednen Praͤdikate und Beziehungen auf das Subjekt 


koͤnnen ſelbſt wieder, nach dem. Beduͤrfnis des Wohl⸗ 


klangs zwiſchen beiderlei Formen abwechſeln. Die Bei⸗ 
ſpiele mag eigene Leſung geben. 

Anm. 4. Die unmittelbar zuſammengehoͤrigen Nomis 
nalformen behaupten jeboch die nach 5. 109. erfoderliche 
Gleichfoͤrmigkeit, außer daß 3) die Zahlwoͤrter Ivo und 
&ugo ſelbſt zuweilen auch Pluralformen ſich zugeſellen 
(4. B. dvein ucocν), und 2) daß die Participialtonfrucs 


sion an der Sreiheit deg Verbi theilnimt, 4. Bw dei- 


— Aremadgonper Arkkopb, Ran. I — (Die Ne le 
. | Balle 


a 7 [4 -. 
u / — 
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gaͤue, we ſtatt des wahren Plurals die Daatform ſteht, 
find ſchon 9. 31. U. 8. und J. 79. A. 6. berührt.) 


z. Das Subjekt wird, wie im Lateiniſchen, ſo⸗ 
bald es aus der Verbal⸗Endung und dem Zufammenhang 
hinreichend erhellet, und, fein Nachdruck darauf ruht, ges 
woͤhnllch nicht au gedra ckt, wo wir immer die Pro- 
nomina Subflantiva ich, du, er/ es x. ſetzen. 


Anm. s. Demungsachtet kann dem auggelaffenen. Pros 
women Durch die Arpofition etwas beigefügt merben, z. B. 
6 d6 Maiag 1üs "Arloyıog Öiasovouum atmois d. h. und ich, 


der Sohn der Roja, der Tochter des Atlas, warte ihnen 
auf, Lucian. 


Dos Subiekt » Wort wird auch ansgelaffen, 
wenn das Verbum die gewähntiche Handlung eines dazu 
beſtimmten Bubjefts if, z. B. aaizlkcs oder aunalvsı 
dee Trompeter gibt das Zeichen mit ber. Trompete, 
So auch beim Demofihenes avarzuuiaeree uni er ſoll 
euch »orlefen (von dem gewähnlishen. dazu beſtirimten 


Borleſer), und: beim Herodot auch von andern gewoͤn  . 


lichen: Sefchäften beim Opfern, Sagen u. d. . (1 B. 
2, 47 und 70.). Bel. inten Anm. 6. 
10. Eben dies geſchieht, wo wir — es — fagen, 
uud wine Wirkung’ der Natur ‘öber ber. Umftänbe | meinen, 
ED is es vegnet (wobei man nicht Zeus als ausge 
laſſen anſchn muß, obgleich die Griechen auch oft ſagen 
6 Zei Un u. d. 9.)3 Mooannelısı re Eündigt fich . 
an (j. B. in der Luft); Lömiwaos 5 und fo zeigte ſichs 

“uch (Xen. Mem. i, 3, 32.). 

11. Bas may gemöhnlih Zmperfonalia d. 6, 
Berba die von feiner Perfon oder Subjekt ausgehn, nens 
net, iſt von anderer Art; bei ihnen iſt das Subjrkt 

nicht, wie in den chen erwähnten, Im Dunkein gelafſen. 
fondern die ZFandlung, worauf fie fich beziehn, fie fet 
durch einen Infinitiv oder andern abhängigen Satz aus: 
gedruͤckt, iſt das wahre Subjekt ſolcher Verba, deren Eis 
genthuͤmlichkeit alſo bloß darin beſteht, daß ihr Subjekt 
nicht in ein Nomen (dergleichen auch der Iußnitiv mit dem 
Artikel en würde) gefaßt iR 3,8, ‚ebech yo amıtvos ' 


d. .b. 


N 
2 


— 


4 


y 


⸗ 
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Id.h. —* —R —X uos, das Weggehn ſteht mir freſ) 


es ſteht mir. frei, wegzugehn. Bon dieſer Art find 
dei, za, anoxon, Goxei (|, alle. Diefe oben bei ven 
.Anom.), noeneı e6 yiemt, &völyerau es ift"möglic, 
u.a. m. welche zum Theil auch perfonale Konftructionen zus 
laffen, die fich von felbft leicht ergeben; daher auch ganze 
Redensarten wie Exeı Aayax (conlentaneum elt) als 
Imperſonalia diefer Art zu betrachten find. 

223. Das deutfhe man wird am gewoͤhnlichſten 
(nah $.,114, 4.) durch das Pronomen ric ausgedrädt; 


‘tn geroiffen Faͤllen auch durch die ziveite Perfon, 3. ©, 
 golns a» man ‚möchte fagen; oder wie im Lateini⸗ 


hen, durch die 3. pl. gber durch das Pafliv, hauptſaͤch⸗ 
dich in den Medensarten paul, Adyeraı. 

Anm. 6. Das Wort zis fann auch wusgelaffen, 
‚und aljo die 3. Kg. allein gefeßt werden, wenn man fid 
unier denl Begriff man benft entweder ı) die Perfon, der 
die Handlung zukommt (pgl. 9.) 3. B. Tor Anunziiga 7r000- 


 Eyıyacıa „man bringe die Laterrie ber” Xen. Symp. s, 


2.; oder, 2) das unbeftimmt gelaffene Subjokt eines vorher⸗ 
gehenden Verbi, 3. B. oix Esır ögdun nyeladen, Edv wm 
Yoorınog N ses iſt nicht möglich gut anzuführen, wenn man 
nicht verſtaͤndig if” „Plat. Mono 38. 
13. Wenn dagegen der Llomimativ ohne Ver 
bum fieht, ſo iſt gewoͤhnlich das Verdunrelvaz zu ſup⸗ 
pliren, z. B. "Ella iyo ich bin ein Grieche, xcy⸗ 


r 
⸗ 


aooyeıw orsoun Eröstos (lc. elui), say ur Tau’ oü- 


os &xn Demoſth. 


Anm. 7. So iſt der Gebrauch des Neutr. Verbalis auf 
rio⸗ im Nominativ entſtanden; wobei immer &si zu ſuppli⸗ 
ren iſt, z. B. none» faciendum eſt, man muß thun 


CſJ. S. 93. A. 4. und uns F. 121. Anm. 3.). — Eben fo ver⸗ 


haͤlt es ſich mit gooudee (f. unt. die Redensarten); und fo 
ſteht im Homer smıdsung, bedürftig, gewoͤhnlich ohne sirau, 
‚4 Br IL 8, 481. u 293. . \ | 
Verſchieden ift der Nominat, abfolutus, wonon unten 
$, 133. Anm, J | 


6. 117. 


$ * obntt oiſus Pre 477 
. 117 Objekt. Cafus obliguis 


I 


1. De Segen ind an welchemn ſich eine Handlung | 
Außert oder auf ben fie fich bezieht — das Öbjeft — ſteht 
immer in einem der. —* Kafus, Genitiv, Dativ, Atkuß 

ſativ, welche daher bfe abhängigen Kaſus, Calus 

obliqui,. heißen, ‘ 
Ä 3. Das nähert Ösie Er oder bie nothwendige Be⸗ 
ziehung des Verbi transitivi, ohne welche dies Verbum 
nicht gedacht wird, ſteht gewoͤhnlich im Akkuſativ: Acu 
Babe rtv Aandba ich ergreife den Schild; das ent⸗ 
ferntere aber, welches neben dem Akkufativ, und auch 
beim Intransitivo ſtatt findet, wird mit einer Praͤpoſitlon 
verbunden: Iaußayo = aonlda and vov naacd-> 
kov id) nehme den Schild von dem UNagel; Lenxc 
o ecipsu ich ſtehe auf dem Boden. | 
| - Bon. diefeh ein emfernteres Objekt Bildenden: 
J Sertebungen werden diejenigen, die am hänfigften wieden 
: ehren, meiftens durch einen ‚bloßen Kaſus ausgedrädt, 
wozu im denjenigen europaͤiſchen Sprachen, welche dies 
thun, hauptſachlich zwei eigne Kaſus, Genitiv und Dar 
tiv, gebraucht werden, z. B. ich gebe das Geid dem 
Manne; er verſicherte mich. ſeinea Wohlwollens. 


4. Allein im Eingelen find fi die Sprachen hierin 
fehr ungleih; und was in der einen durch Dielen Kajas 
ausgedruͤckt wird, gefchieht in der andern durch jenem 
Häufig bedient ſich auch die eine Sprache einer Praͤpoꝛ 
ſition, wo die andre rinen bloßen Kaſus braucht, und 
oft find in Einer Sprache beide Arten zugleich gebräuch 
lich (er ſagte hir, und zu mir; ich werde ihm odes 
an ihn ſchreiben.). 


Anm. 1. Dies muß man ſters vor Augen haben um 

es richtig gu beuttheilen, wenn im Griechiſthen eine Bo 

ziehung durch einen bloßen Kafus ausgebiädt wird, wel⸗ 

che in der deutſchen und andern Sprachen-eine Praͤpoſttion 

- erfodert. Gehe gewöhnlich finder man dieſs Bälle fo ers 

klaͤrt, als wäre in ſolchen griechifchen Sdtzen irgend eine 
Praͤpeſition, welche dieſen Kaſus auch ſonſt regiert, aus 2* 
Selaſſen J 


9 


l 


\ 


Fand } 
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delaſſen. Bf Fann dies wirklich dienen, ſich den Begriff 


— eines ſolchen Satzes deutlich zu machen; aber es if kei— 


nesweges noͤthig, daß dieſe Praͤpoſition jemals wirklich in 


dieſer Verbindung immer ſei gebraucht, und nachher bloß 


der Kuͤrze wegen ausgetaſſen worden; wie man denn auch 
ſehr oft die — Praͤpofition, welche gerade in die 
ſem Sale gerade dieſen Kafas bei ſich hätte, nicht ein, 
mal angeben fan» Man muß daher nur den Begriff 
einer ſolchen Praͤpoſttion im Sinne haben, und am 
nehmen, daß diefelbe in der Kaſusform mie enthalten ſei. 
lle drei Calus obliqui werden im Griechifchen auf diefe 
Art gebraucht, wie wir in den folgenden: Paragraphen er; 
ſehn werden. —W 
5. Nichts iſt indeffen in den alten Sprachen ge: 
woͤhnlicher, fo daß es als ein Grundſatz derſelben anzu⸗ 
fehen tft, als daß fie beide Arten des Objektes, fo oft 


der Gegenſtand ſchon genanım If, und die Beziehung 
darauf duch) das Verbum ſelbſt hindeichend erheiler, 


nicht ausdruͤcken (eben fo wie in andern Fällen das 
Subjekt und das Polleflivum), und dadurch die Men⸗ 
‚ge der unfern Sprachen oft ſo hinderlichen Pronomina 
vermeiden. Es wird genug fein; mit Weifiigung einiger 
Beiſpiele, auf diefen Chargkter der alten Spyachen auf: 
meitfam zu mahen; € 7 ö' ar. za» gpulan misicor 
way avößıxWrasmı, Enawvovow ob noAizae (bier muß 
man zauryy. vor du. hinzudenfen); — ‚Xenoph. Hell, 
3, 4 3, Enayyalapivov sod. Aynoliaov vv erea- 
selav (da A. ſich zur Aufuͤhrung des Heeres erbot), 
öcdoncıy ol Aazsdnıuövior (li airg) Oanıp yrg- 
wer. — Athen. 8. p: 339, 02 nv. lön, Tas zeipas our 
apitsrar (lc. urov). Wobei es ſich aber verſteht, 
dag in dielen. ſowohl ale allen andern Fällen, fo oft 


Vwiaqhdrug oder woohlklingende Flle dadutch dewittt wird, 


die Pronoming eben. fo gut auch geſetzt werden koͤnnen. 
Anm. a. Cine andere Art der Nuslaffung des Objefts 
IR die des Reflexivi iavzor, duguror ic. welche Rate fins 
Den oder angenommen werden Bann, fo oft ein. Verbum, 


das fon durchaus tranſttiver Bedeutung ift, in einzelen 


Werbindungen intranſitiv wird, wie 9. B. miehre Compoſita 
Du | von 


- 
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| | EL 
von Gyr führen, Hei welchen der Intranfitise Begriff. , 
gehn zum Grunde Liegt, gemöhntih jedoch mit der Rebens 


idee des Vompes oder der Menge, 3. B. SEryoohoe zig. - 


ödod, rrgosaybyros: 00 eugdwsov „er ging aus dem Wege, 


da. der Tyrann berannahre (glf. fi beraubeimegee)." 


Doc gebört dies ganz in die Lexika; und es iſt hier dur 
eine doppelte Warnung zu geben: 1) dab man mit dieſer 
Erflärungsart nicht au freigebig fei, und befonders bes 
Profaiften. fie nicht anders zůlaffe, als wenn man ſich übers 
zeugt hat, daß der Gebrauch in der vorkommenden Kedengs. 
art berfömmtich ift; ;2) daß man die Muslaffung von zav- 


dv nicht überall gerade ats nothwendig anfehe, da Häufig”. 


die Annahme des. urſpruͤnglich ſowohl immediativen als 


⸗ 


kauſativen Sinnes (nach 8. 100, 5.) philoſophiſch richtiger 


iſt, 3. B. in oͤ,cuñy hervorgehn ünd antreiben. 
Anm. 3. Der Kaſus, den irgend ein Verbum regiert, 
kann eigentlich nur noch beim WParticip deffelben Verbi 


ſtehn. Die davon abgeleiteten Sonia und Adjektive 


aber verwandeln ihn entweder in den Genitio, oder fie: 
machen eine Umfchreibung ‚nöthig. Richt felten, aber fine 
der man. bei den Attifern, mit Eigner Kraft oder Kürze, 


den. Akkuſativ ſowohl, als den Dattv dee Verbi noch dem - 


* 


Momen zugelelit, 4. B. ünolovönzıxos zırı der einem Dine⸗ 


ge nachhaͤngt; 7 äxucp duoneunos die Handlung, de man ' 


jedem etwas zutheilt; mgss enlöufr Tois Eros um es 
den Sremden zu zAgen; — 1a nersopa Pporsisiis einer). 
der überirdifhen Dingen nachdenkt (Plar, Apol, 2.) von 


 gpgorsikew zı siner Sache nachdenken. 


Anm. 4. Viele Berba Können ſowohl ein eigeniliches | 


Obijekt, als, flatt des Objekts, mittelft einer Konjunctton 
einen andern Say bei ich haben: Daher findet man zuwei⸗ 
ten, beides neben einahder bei Einem Werbe, 4. Bi uud 


zeijnora napaonmaLorını nal glkovs, xal. ons av aaıs 


as nıdaruraroe Aiyeir Plas. Gorg, 77. — au nollim inam 
yüs Idöyres ıv uavlav, zul örı oidık auzav obdir, üyılg. 


ngürtu id. Rop. 6. P. 46 .. 
| u &. 118. Akkuſativ. 
1. Verda, die 


& v 


das 


4 


9 


7 


* 27 V. 


eigentlich keine tranfitioe Vedentung 


q 


P4 


Pe Sontar. Bu 


haben (Verba neutra, intransitiva), faffen ſich doch 
zuweilen tranfitiv denken, und nehmen einen Akkuſativ 
an, z. D. von geiw fließen kaun man im Griech iſchen 
fagen, ai nnyal geouat yalı. xl El, wo wir jagen; 
„die Quellen fließen von Mil und Honig”. Solche 
‚Kölle find jedesmal leicht zu fallen und. gehören ins 
Woͤrterbuch. W — 


3. Beſonders iſt es aber der griech. Sprache eigen, 
einen intranfiriven Werbo das Subftantiv, welches ben 
Sinn des Verdi als, Abſtraktum darftellt, im Akkuſa⸗ 
tin beizugeben, hauptſaͤchlich um noch eine Beftimmung 
binzuzutbun, 3 B. xıyduysvow Tourdy tor xlvöuror. 
ich werde mich dieſer Gefahr unterziehn; &7 Blow 
Jorco⸗ er führer ein [ehr angenehmes Leben; pa- 
" yegüs ob nohsnor nohzuncousv wir toollen den Krieg 
gffen führen; 7 adınla mv Höinovy os das, Unrecht, 

welches Ich dir anthat. Die griehiihe Sprache vers 

_ meldet dadurch die Eraftlofe Haͤufung folder Verba, mie 

unfer machen, thun, haben, führen ic, (Denfelben 
Gall beim Paflie ſ. $ 121. 2) 0000 

Anm. 1. Sogar das Prudikat mie dem Verbum eivas 
Hat zuweilen nod dinen ſolchen verwandten Akkuſativ bei 
fi, 4. B. Soikds der. Tu neylsos Ödvlkios. Den Vorzug 
diefer Art des Auspruds wird man durch bie vergebliche 
Bemühung kenne lernen, ihn eben fo kraͤftvoll densich au 
Te et - 

3. Der Alkuſativ iſt zwar, ſeiner Suupt Analogie 
nach, bloß der Kaſus des näheren und uninittelbaren 
Objekts; die Griechen, Brauchen ihn aber aüch bei vie 
fen’ Verben für das entferntere. Z. DB: von moseiv iſt 
das nahe Objekt die That, von Alyeıy die. Werte; 
entferntes Objekt if von beiden nach gemößnliger Ans 
ſicht die Perſon, welcher etwas gethan ‚oder gefagt wird; 
demungeachtet fagen die Griechen immer xaxuls. sroseıs 
'sıva jemanden. Böfes thun, xaxõoc Atysıy sıva jemand 
ſchmaͤhen. Diele Verba find aber auch von ber Art, 
daß‘ man fich zwei verſchiedene Beziehüngen derſelben, 
Beide als naͤheres Objekt, folglich als Akkuſatto beufen 

nn u nr ann; 


° ® 
= 


5 _ . 
R 0. \ - 


8. 113. Ackuſatw. g8r. 


kann; z. B. im Dentſchen huͤllen: ich huͤn⸗ das Kind‘ 


Cin den Mantel) una: ich haͤlle den Mantel (um das 


Kind). 


chen beſonders eigne Gebrauch zu erklaͤren, daß bel ihr 
nen alle ſolche Verba häufig beide Beziehungen zugleich, 


d. h. in. demſelben Sag, im. Akkuſativ bei ih ‚Haben, . 
oder kurz zu ‚reden Zwei Akkuſative regieren, wovon 
in den .allermeiften- Sällen der eine die Perfon, der. 


andre die Sache bezeichnet, worauf ih die Handlung 
bezieht 3. BD. sl naımow wusan; was foll ich ihm 


N 


4. Aus Diefen beiderlei Jallen HE nun der den rien 


enthun? alsw ve wiror ich fodere- Getreide von 


Dir; Üödanevar zoUs naidag owgpoausnp (einer dee 


wenigen Fälle, wo auch die lateinifche und die beutfche 


Sprade daſſelbe thun: docere aliquem artem, einen - 
die Kunſt lehren), So befonders die Begriffe deg \ 


Ankleiden und des Wegnehmen: Evdusıw rund zOV'yeiu 
zova, vnodsir sıva xapßerivas (einem grobe Schuhe 


anthun) — OP 79» wurip umelisro welchem er dag ' 


Leben genommen ;-ferner die Begriffe von bitten, fra⸗ 
gen, u. a. ) E . \ J en | 
ER | u . I J ae ie; 
F. Noch entfernteres Objekt iſt der Akkuſativ, wenn 
er, wie im Srierhifchen ſehr gewöhnlich iſt, nur ‘de 
Theil, Umſtand, oder Seftimmteren Gegenſtand andenter, 
wird, 3. B. xulös dc 76 code er.ift fchon am Koͤr⸗ 
per, nodas ways fehnellfußig, woreir sa. axdn an 
den Beinen leiden, Yanuncor za sod noksnow fehr 


worauf irgend. ein allgemeiner: Ausfpruch eingefchräntg 


N - \ 


— 


&) Dabei aft jedoch die Meinung nice; daß atte 300 
nde 


Verba, oder Daß die obigen Immer, fo verbu 
wuͤrden. Wir machen 6 
ling hauptſaͤchlich nur auf ſolche Verbindungen auf 


merkſam, welche entweder einen Brad. yon Allgemeins- 


heit, oder eine Eigenheit haben. Der Gebrauch jedes 


ier und im. Kolgenden den Lehr⸗ 


eu. 


f 


einzelen Verbi muß aber dennoch Immer aus der £u, 


fung und als vollſtaͤndigen Lexicie erhellen. 
— ln 5 ON " N 


N — 
= 





L 


⸗ 


;: gem 


Dauer. einer Zeit ausdrüdk, . B. HoAus yo0vow oder 
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erfahren in Sachen des Krieges, Fuast Fe zw 


wargido er wer feines Vaterlands ein Sprer, Zw- 
xparns sowoua mit Kamen Softates. 


Anm. 2, Dies IR die bekante griech. Konſtruction 
wilde die Lateintjcgen Dichter fo hdußg nahabmen; 4. B. 
os humerosque deo fimilis. Im Deutſchen iR gewoͤhntich 
Cine Präpofiton, wie an, it m. noͤthig; und auch im Gries 
«ifchen wird zuweilen eine, befonders_xara mit den Ab 
tafasto, In foldhen Fällen gebraudt, Tayer die Erfidret 
fehr gewoͤhnlich in allen ſolchen Faͤllen xara, gleichſam 
‚als ausgelafſen, ſuppliren. Es if aber beſſer, ſich an ge⸗ 


vᷣ hnen, den Akfkauſativ durch ſich ſelbſt auch als Kafus 


Des entfernten Objekis im Griechifchen ga betrachten: ſ. 8. 
117.8. 2. (Dieſelbe Konfruetion beim Paſſiv ſ. 8. 121. 
Anm 2.) a * 


F. Selbſt aber ſolche Verba, welche nlemals eigent⸗ 


ſide Eudfiantive auf dieje Art im Akkuſativ bei ſich Haben, 


nehmen diefen Kaſus an, fabald an die Stelle der aus— 
drüdlichen Beſtimmung ‚ein Pronomen oder anderer alk 
gemejner Ausdrud tritt, 2. D- Tl zowuar wur; zu 
was. fol ih es brauchen? pur oldu 9,74, co zgwpas 
rig. ich weiß nicht zu was ich dich brouchen fol, Anh, 
was ich mit. dir anjangen, wie ih dich behandeln fol 
Kaya zudauoreis In allem gluͤcklich fein; u. d. . *) 


. Yu. 32 Auch hieraus (nehmlich aus Text 5. u. 6.) 
A der doppelse Akkuſativ in denjenigen Faͤllen, wo wicht 
die Perfon, fondern ‚die Sache das entferntere Obiekt ıf, 
gu erfiären, wie dies 4. B. eintritt in ſolchen Nedensars 
ten wie na er Magadams ins Tous. Püppugerg Evianuer. 
Bei manchen ber obigen (4), wie ÖÖuazeır, zvöusr kann 
es zweifelhaft feheinen, ob man die Pekfon oder die Sache 
faͤr Das entferntere Dpjeke halten will: am richtigften nimt 
-man aber wol an, daß In fotchen Bellen beide Objekte 
wirklich urfpränglich ats gleich nah fi darboten. 


7. Eben dahin ˖ gehoͤrt auch der Akkuſ. wolcher die 

roeu 
— . 0 

»BVerſchieden iſt der Akk. —R von welchem $. 137. 
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roric Move pumee #opfnziven, br if laugt Seit, er 
iſt dret ganzer Monate bet ihm geblieben, Ta oAr 
Fa sad den groͤßern Theil der Zeit, d. h. gewoͤh⸗ 
lich, fehläft er; oder das Maaß einer Entfernung . .; 


 unige öbre orablous er iſt zehn Stadien welt... 


Anm. 4 Einem Gone wird zumeilen via Akkuſalis 
beidefügs,- gielchfam ats gig Ippofltion zur Haudlung, da 
es fi umfchreiden läßt: welches iſt oder fein wird, 
5 B. . 0, 938.9 ze Arad dla (aörer) and negzor, 
Avygav Sledper d. h. welches ein gräufehwoller Tod Il 
Eocip. Orsft. troęs. Hivnv xrosouey, Aſcevelen⸗ Any ie 
Row „wir wollen die Selena tödıen, dem Mentlaos jum 
Herden Schmers.” | 6 ine 
Anm. 5. Cine ſpruͤchwoͤrtruͤche Redenratt wird ge 
woͤhnlich fa bescichnet, daß man war derſelben mitten ing 
Bufammenhang einfchatter 10 Anyoasvor. 3. B. Plan 
Gorg. init. al’ 7, Ta Asydaevor, Kuzdımy Eogıng. Hkommt 
„Roman wir, wie. man au fagen pflegt, nah dem Zefter" 
— umb eben. fo auch zo 05 ndınrod vor giner Stelle 
aus einem Dichter, u d. g. Die Anaugie der übrigen 
Eprecarten geigt, daß auch Diefe Reutta Akkaſacive And, 
. die in andern Sprachen dur eine Präpof, ausgedruͤckt 
werden (nach dem Ausdru des Dichters tc.) — und eben 
fo auch die gang adverbiatifch ſtehenden Yusdrüde rod« 
yarzlor, im Gegentheil (a B. dinog Bi, nür rodvaya 
#loy, nBovkro mir od« Nöurazo O8), Fadrd Toüro ganz 
eden fo, und einiges aͤhnliche. en 


Fa. 
t. Den eigenthämlichtten Gebrauch dis Genltive 

Bel einem andern Subftantiv hat die grtechiſche Sprache 
mit andern gemein; wir führen daher uur die Heben 
bedeutungen an, deſonders die, 180 derſelbe andy Adjek⸗ 
tiven, Verben und Adverhjen beigefügt wird, - Ä 


ER 7% Hiebei muß man daven auszehn, daß der 
Grundbegriff des Genitivs der der Abſonderung, des 
— —96b2 Aus; 


/ 


x 


v 


v 
4 [4 
\ ı 


ab⸗ wu . Eontap 5 u 6.119. 


Ausgehn son etwas iſt, und daß alſo ber Begrif dee 
Präpofitionen von und aus ſchon in ihm liegt. 


Anm. Ir Kir die Dichter kann diefer. Grundfag niche 
weit genug gefaßt werden, da ſchwerlich eine Verbindung 
iſt, die in der gemoͤhnlſchen Sprache ano oder eẽ erloder⸗ 
"ge, und ven Dichtern nicht durch den bloßen Genitiv ges 


‚ geben werden koͤnnte. 3. B. Arat. 185. dom ehfer Linie; 


dor i,n0da zabrıs (von einen Suße zum andern). 


3. Es iſt alfo leicht zu erachten, daß, wenn auch 
bie griech. Sprache mehre Mortarten. mit dem bloßen 
Genitiv verbinden, welche In andern eine fothe Präpofis 
ion erfodern, es durchaus nicht folgt, "daß dieſe auch 
- im Griechiſchen jedesmal ausgelaffen —* ſondern daß 
vielmehr, wenn man hle und da die Praͤp. wirklich ausge⸗ 
druͤckt findet, dies vielmehr ale ein der Deutlichkeit we⸗ 
gen geſchehener Zuſatz anzuſehen iſt. | 

4. Der Genitiv ſteht alſo 


2) bei den meiſten Verbis, worin bie Begrife 
losmachen, ‚abhalten, ablaſſen, abweichen llegen, 
4. B. anullarsıwy sıya vooov jemand | vor einer Krank—⸗ 
heit befreien; eloysv muya uns Yalavons eihen vom 
‚ Meere ab alten; aavey Tıya novow eig. jemand abe 
laſſen machen, d» 5. Ihm Ruhe oder Ende verfchaffen, 
yon Muͤhſeligkeiten; Amyeiv 7 Vnoc mit der: Sfagb 
aufhören ;” duogreiy 0dou des Weges verfeblen; dec- 
piorev ray Amy verfchieden fein von den. andern; 
und eben dahin gehoͤrt auch der Begriff bera ub en, 
orcov oe Fouson (wie Im Deutſchen). 


2) Bei den Ausdruͤcken, weiche den Begriff einer 
Auswahl, Ausnahme, und überhaupt eineg Thels 
jes som Ganzen haben, alfo namentlich 


:a) bei Adjektiven und Pronominibus, wenn 

der Gegenſtand durch biefelben von andern aus—⸗ 
- gehoben werden fol, 3. B. zoros aydaunam als 
lein von (eder unter) allen Menſchen; vwdeis 
ap Feiner & h. nicht einer) von den a 
en; 


\ , nn 
—* 


N 
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chen; ol Yosvı os rõ⸗ —* eig. bie. Klu⸗ 
gen aus dem Menfchengefchlecht, d. 5. kluge Leus 
u te; ſ. auch oben $. 117, sg. das Beifplel dv 4 6° 


Ay av gwiav In welcher von ben (verfchlednen) ” 


- &ribus, db. 5. in welcher Tribus —. Dahin gehoͤ⸗ 
ren bean auch ihrer Natur ah alle Superiw 
tive . B.n url Tan. var ‚wabbeın. 


Anm 2. So wie in der. oluraliſchen Reedentart. os 
—2& zay dudgamem, fo pflegen bie Gulechen auch, wenn 


etwas im Sing. als Theil eines gleichfalls fingulariſchen 
Ganzen ausgedruͤct werden foll, den Theil, anfatı ins . 
Nesrum, in gleides Genus mit dem Genitiv des Gahs, 


zen zu feben, . B. 7 rolln TS Ilskonovsrjoov der große 
(groͤßere) Theil des, Peloponnefus, 6 Juous Tov ; zg0v0V 
‚die halbe Jeit, auch bei Superlativen 3. B. 7 ogdo- 


- 


warn vn axeyaus d. h. riduaße Art der Unterluchung . 


(Plat. Erstyl. 18 .). 


Anm. 3. Damtı Rimmt aud überein die Hrebensart. 


uircog Gavıoy Tue d. % du übertraff dich ſelbſt, u. 
d. .. 
b) MM Zeit» und Oribeftimmungen, die als 


Theile eines groͤßern Umfanges angegeben ſind, z. 


DB. zeis uns nulpas beeimal des Tages ;. andre 


z0U Eros zu Welcher Zeit des Jahres; or gro . 


z nad. welchem Ort der Erde? (wie ubi tetrarum 


zoom re nlunlars - weit vorgeruͤckt in Dahren. 


— 


Anm. 4. Hiemit verbinde man diefe Kedensart: sig. 


"weöro armayurslas ——— (zu dieſem Grade von —) 
E05 ToUTo xaudou nagssı Ta πνναäTα (u diefem Bei 
punkt find die Sachen gelangt) ud. 9 


©) Überall, wo ſich etwas auf einen Theil be - 


vänft, 3. B. uiresd wor zur noaymarsn ich 


- habe Theil an den Gefchäften; und daher Bei his. 


den Redensarten, wo der Begriff etwas oder ein 


Theil ſupplit werden kann, z. B. ——— 
ANN- 


x x 
. f\ , on / FR 
' j a ft 


! 
’ 
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—— ich babe dir von meinem Gelde gege⸗ 

ben (nehmlich etwas); daher zarlaya sac ema. 

J Ans genan: ih bin an einem Theile des Kopfes 
erbrochen d. h. ich habe ein Lob im Kopfe; 


4) eben daher auch bei den Begriffen eſſen, 
trinken, und überhaupt genießen, Vortheil bas 
‚ ken, fobald man nur Im Allgemeinen anzeigt, wor 
von man genleft, z. DB. Zadar san, nivsn 


,. Wazok Fleiſch effen, Waffen trinken (dodleın 


To nord wiirde beißen, das Zieifch aufeſſen, und 
‚wivsw vöoa kann heißen, Waſſer trinken d.h. ges 
wähnlich); — anojaussn zwvös geniehen, arlran 
. dar Twroc‘ Vortheil wovon haben, u: a. 


3) Der Benitto ſteht ferner am die Materie ju 
bezeichnen, woraus etwas befteht, z. DB. sigaros var. 
zivdon ein Kranz von Hpacinthen; auch wenn der Ber 
griff machen dabei ſteht, z. B. Gaßäos asängou Hana 
yuiry ein aus Tlien verfertigter Stab, on 


y. Die Eigenſchaft der-Umft äube, woron 
man gleichfam abhängt, oder davon ausgeht, 'und die 
daher im Deurien "durh Yon verbunden werben, 
3. B. Serdoor sollör !tar ein - Baum vor vielen 

+ Jahren, Yr rag abımuazoc Meyalou denn er war von 
großen Anfehn. | oo. 
. Bolgende Wartarten haben ihre natuͤrlichſte Nee 
iehung im Genitiv bei fih: — 
| ı) Die Adjektive, die von Werben herkommen, 
. bahen. das Objekt des Verdi im Genitiv, 4 B. von 
‚\fwlosaodal 54 etwas verſtehn, kommt Zussegum vundg 
fine Sacho Fundig; won Fferakeır ze etwas unters 
—* FRSTaGeHoR. zeras que Untesfachueg einer Sache 
| 3 


Die Ausnahmen, da der Kalus des Verbi auch beim 
Abiehiiv bleibt, ind oben 8. 177, A. 3. berührt, 


3) Ale Wörter, die Fuͤlle oder Mangel, Werıh 
\ u Oder 


\ 
s 
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ober unwerth anzeigen, z. B. —* Bondßon voll, 


Unruhe, deiedas —ã— Geld hebärfen, Blog. Tem. 
uns der Ehre werth. | 


€ Aus dem Begriff des Mangels und des Vedůrfen ik 


‚es auch berauleiten, daß ddioda in der Bedeutung 


. bitten den Genitiv der Perſon DR, (man, bedarf ” 
ger zu ' feinem. Bwede), 


3) Ven Verbig noch beſondere ui, wie 6 ie , 
deuten | : 


erinnern. und: vergeſſen, nung voi zebren, - 
ir ans Inıhandchusrus u J 


“ forgen, gevingfchägen, bewundern; wie ‚urlöt- 
v8al' sıwoc für jemand Sorge tragen; Oays 
 gEly, KarapooVEew,' Yauugesır u 2 . 


J ſchonen, gelözodal zırog . Zu 
Ä begebren, nœidtuotos —* Yo 


‚beberfchen, übertreffen, Aydgumam dgzeiw, Ho⸗ u 
Tyan æ*cor cip —RBB roũ Ru | 


‘ + 
werklägen, weruetfeilen, 7 —J rora- 
ZIVDRZER 


doch alles dies nicht ohne: vietfage Auenehmen und 


Einfehränfungen, da mehre folhe Verba zum Theil in 


derſelben Benehung auch den Akkuſatlv annehmen. 


So auch meiſt die Verba der Sinne, +2. am 
pögwx nach, Salben riechen, yergov an Unteodaı eis 
nen Leichnam nicht berühren, sous Öovkong Eyevas 78 
Dsvdeplas, — axoum nasdlau wAaiorsog ich hoͤre ein 
weinendes Rind A | 
= E. nn | ur 4) 
2) Dahin ebbre auch Bas Verbum Sgav zıwas lieben. 
) Bakln 8 gu Eundbegri * F um, of Dagegen ykir 
" awa den Begriff ver uneigung. hat. 


) aroue⸗ realen am gereöpnlihken den Attuſativ des 


— ⸗ 
I x ” . , 


\ 


- 


. wr 


488 Ct Kia 
N Sendung hat augy der Be 


or Kömparatie 


Sen Gegenſtand, womit er vergleicht, immer iw Genltiv 
I ſich, u» DB, uslkaw Euov größer als: i 9 —XR 
— roũ dudadsorov er iſt tluͤger als fein Mei⸗ 
xallıoy Euod dest du ſingeſt ſchoͤner als ich. 


Anm. 5. Sonſt ig die vollſtaͤndigere Lonßtuctlon des 
Komparatioe die mit 3 (als, duam, ſ. unt. bei den Par— 
sileln), welche aber nur gebraucht wird, wo bie mit dem 


Genitiv nicht anwendbar iſt. Die Griechen aber lieben die⸗ 


fe legte Konſtruction fo ſehr, daß ſie ſelbſt einen Gegen⸗ 
ſtand, auf welchen ſich die Vergleichung nicht unmittelbar 
bezieht, in den Gemtiv fegen, 4. B. asilova Enoõ Öunee- 
gay. ' Ariſtoph. Ecol. 235, ala Ti; ijt zenovons mällor 
inınepyeer ays (mer mehr als die Mutter?) Die daraus 


auweilen entRedende Zweideutigkeit 4. B. Herod. av- 


gouidu ansklasıo nollov aldacn Tov earods, die weit klei⸗ 
ner war als fein. Vater? oder eine kleinere als (die wel 
Ge) fein Vater (hinterließ)? — kann nur durch die Sa— 
che feihi aufgeklaͤrt werden; — Von einer andern Art iR: 


peilor TO) SLTÖNTE zigvean PioBn 700 menomaazog, d. h. 


Ü 6 nemogada, 

"Anm. 6 Die Wörter Alles und Ersp05 ahmen zuwei⸗ 
len dem Komparaus nach, z. B. allos £Enod ein andrer 
ale ich, Frsgu zeizam verſchieden hievon. - 

5. Auch bei folgenden, und ihnen ähnlichen, ents 
fernteren Beziehungen, wird man. dutch eigenes Nach⸗ 


‚denken finden, daß fie eben fo gut Im Genittv allein 


ſchon legen, obgleich es für die gelaͤuſige grammatiſche 
Erklärung kürzer iſt, bie Anslaffung eines Begriffs, ger 
woͤhnlich einer Präpofition, anzunehmen: 

1) Die nähere Beſtimmung eines allgemeinen 
Ausforucs, wo wir binzufegen in Anſehung z. B. 


| ſyxvᷣre to aurg sus verowg. “ bin ihm ſebe nab in 


ı- 
N « 


Schaller, und den Senitio behen, der if Dersars 
—X —8 beides ‚nicht ohne she Onenabmen, | . 
‚sep 


n 


Ai - 








u Senich. 44645 
in Anſchung des Geſchlechts, der Verwanbtſchaft; He-' | | 


rod. ürasc aoodram naldorr kinderlos! „In Anfehung 
männlicher Abtommenfhaft, rapdLros wat yauov 
reif In Anfehung der Heirath; wohin auch alle die ge⸗ 


bösen, bei welchen man —X wegen,. zu fuppliren 


pflegt, wie evdanuorita 08'Tov,sgorov ich fhäße dich 

— **— deiner Gemuͤthsart wegen. 

2) Wo man Arc (für) ginzubenfen kann: bei Baus 

fen und verfaufen, 3: B. Soayums ayogabein To et⸗ 
was für eine Drachme kaufen. 


3) Bei Verben wie faffen, die Donlehung auf den Theil, 
woran ich ein Ganzes faſſe, z. B. Außsiv, gewoͤtznll⸗ 


der Aaßzadar zira noöoc, X51906 jemand beim Fuß, 


bei der Sand faflen, ‚uns zeugös aye „führe Uhn) an⸗ 


der (ſeiner) Sand, Tor ‚Auxor, vor amwr zparu ich 


Halte den Wolf bei den Ohren. Man muß alfo ja ' 
nicht. vermechfeln aßeiy zwea yet jemand mit der 


Hand ergreifen: 
4) Auf die Frage wann? aber nuz von unbeſtimm 
ter und daurender Zeit 3. B. vuvxrös, qucoog MOLEin 


ts, etwas bei Yacht, 'bei Tage chun, nolley nie " 


“ gan. oũ ueueldrune ich: habe mid) feit vielen Tagen 
richt ‚geübt, ensios or Ayınreiraı Eras -uvolor dark: 
kommt es. binnen zehntaufend Jahren. nie Bin. 


Anſm. 7. In dielem Sinne ausgelaffen if auch die 
Praͤp. megl von, (de) bei-Dichtern zumeilen, 4. B. eind d4- 
go masgos 13 nal vidos Od. A, 173. Hier laͤßt ſich der 
Genitiv, im genauer. Erklaͤrung, ſo faſſen „diefes meinen’ 
Vater betreffende; denn. der Begriff dieſes braucht nie go⸗ 
ſetzt zu werden, wenn die Sache ſelbſt fotgt. 
Anm. 2. Zuweilen iR die Auslaſſung des Begriffes, 
weson der Gemtiv abhängt, wenigſtens In der Gedanken⸗ 
reihe ſehr klar, 4. B. in folgenden Redensarten: roöto 
ovæ deu —2 coꝙoũ „das iſt nich; die Sandlung eines 
weiſen Wannes“; — ob warzos sivm „nicht jedermanne 
. Sache fein“ fd. h. nicht jedem leicht zu bewirken); — son 
isly „es iſt eines von den ungerechten Dingen 
h. ſchlechtweg, es If ungerecht; wohin denn a. bie 
„Bil. oben u “ d au. rechnen find. 


Pa 


| Au 


* 


499° . Gunter: ,. 119. 120, 
Anm. 9 Kine ganz gemöhnsiche. YAustaffung iR auch 
. die von alyos Zaus, bei dem Genitiv. des. Befgers, 3. B. 
aioquſv eig —R wir singen in Alcibiedes Haus;: 
daher die gewoͤhnliche Redensart ir «don, eis kdav eig. in 
dem (in das) Haug des Hades, d. h. in der (in bie) 
Unterwelt. — bie Bänke, wo.deb Artikel des ausgelaffenen 
Worten (3. B. von vic, zoom ic) aurucbleibe, find oben 
$. i12, 2. berührt, 
Anm. 10. Dunkel iſt die Austaffung bei Dem ſehr ges 
wößnlihen Genitiv in verwundernden und bejammernden 
- Ausrufungen, theils mit einer Interjection 3x B. ol 
or ax! wehe, weiche Ungluͤcksfaͤlle! a Zev, z7c naroup- 
fies o Zeus, welche Schiyuheit! — theils ‚süd allein: zic- 
eg o (trauriges) Geſchick! vie naydnzog über die 
immhelt! "© 
Bein den Genttiven 'uoö, ooü' sc. vor ihrem Subſt. 
Rat des Dau "Gasamadi |. $, 120, Anm. 4.) 


8. 120 Da tim J 


1. Ser Begrif des Datlvs ik eigentlih dem deu 
Genitivs entgegen gefeßt, indem darin eine träherung 
zum runde llegt. Bei den Griechen iſt er im Gans 
‚zen dem deutihen Dativ ziemlich ‚gleich, und begreift, 
wie diefer, mehre Verhaͤltniſſe, die zum Theil deutlicher 
durch die Präpofitionen an, für, gegen, zu ıc. ausge⸗ 
druͤckt werden und weiter keiner Erörterung bedürfen, 
pie deuraf zırı jemanden geben, 0 ger jeman⸗ 
den feind u. d. g. 

2. Er folgt aber auch ferner auf den Begriff 

Nder Vereinigung, des Zuſammentreffen, z. B. 
"öyuisir von mit jemand umgehn, — vr 
mit jemand Fämpfen; 

3) der Gleichheit, z. B. Suosos u jemanzen 
Stich, ahnlich, baber ſteht er auch Set 


6 ouras derfelbige N 


alſo vurds Feır. oͤ würde dur dieſer iſt derſelbige 
wie jener. 


Anm. 


u Du 


Kr Da. u a 


Ak -Tr’ & wi. wir oben geichn. haben, daß Beim 
Komparativ auch derjenige Gegenftand im Genitiv Rebe 
auf’ meichen fich bie Vergleihung nur mittelbar bezieht, fa 
Rebt auch bei 6 auıns der Dativ, wenn dies Pronomen 
bloß auf einen gemeinfchafelichen dristen Gegenſtand geht, . 
B. 12] adra — — ga ich erfabre eben dag, was du erfaͤhrſt, 
‚ir and‘. mans, 2010 zurlı m (für za ara) : Toig Poöysaım 
an der Bruſt ſangen, eben ſo wie, die Binder, Anasig 
Jura 109 auto» Xoo»ov Aqouxloẽ yarouzwag Tu, der mit u 
zur felbigen Zeit lebte. Auch hier entſtehn weideutigkeija 
von wie 7a ayıa Adym ixalvꝙ deffelbige fage ich ihm, oder 
wie er.‘ 

3), Auf jede Handlung, Die eine Richtung bes Uu⸗ 
gens oder Schadene bar (Dat. “oumodi et Incom- 
madi), f. Anm. 2,3. .. 

3. Er zeigt ferner. an ı 

2) das Werkzeug; fo mie man nehmlich m AR 
gemeinen -fagt zonadal sırı (fieb einen Dinges bes 
dienen), fo fagt man andy insbefondere z. B. nasaue 
asın Gaßög mit dem Stocke fehlagen; aalig Bi 

zarnubvor mit dem Schnitzmeſſer ‚gemacht: Die 

Latelner bedienen ſich hiezu ihres Ablativs, und heißen 
daher‘ Ablativus inſtrumenti, was man im Velechl 
ſchen Dativus inſtrumenti nennen muß, 


2) die Art, z. B. saure Eyirsro ode Ta rpon 
dies gefchah anf diefe Art, deäup mugnider er kam 
im Lauf herzu; | 

‚3) die Urſach, J. 2. goßn Trparson ich that Zn 
es aus Surcht; zaureı yaog sure an einer Arankz 
beit Darmıeorr ni x B. 

4) die beſtimmte Zeit, z. Ar N 10 w 
Aula am Auitten Tage wor. et at | ? 

Anm. 4. Unter dem Dativus Commodi et. Ircom« ' 
modi wird zunaͤchſt die faſt allen Surachen. gemeinſame 
Beziehung des Dativs begrifien, wie fie 3 3. ‚liege in 
Dem Homeriſchen ürzıra 05 Kuraplardıs = yurapıyn irgpan 
„was ibm die Parcen bei feiner Geburt (gutes onen boͤſes] 
. gefponnen haben‘t; Mexslaig zonde nlouy dcelhoper „dem - 
Dentlane au liebe haben wir aleie Zabrı un we 
°P ⁊ 


x ’ “ 
3 N . 
% . r 
B x - 
. 


j 4 


y 


492 — Syntar, | $. 126. 


Beph.: Hierauf gruͤndet Ah der leiſere Dat. commodĩ et 
Aincommodi, welcher beigefügt wird, um die Empfindung, 
werde eine Handlung bei jemand erregt, anzudeuten, 3. B. 
A uno ik or moi 5 9 Bobln, If ven unnagıss ne 
(Plar. Lyf.) hier war für den Verſtand genug '„Damig-du 
gluͤcklich ſeiſt⸗; aber das adıı if fuͤr das Sefäpt beige⸗ 
fuͤgt; eben fo beim Nachtheil, ol mardges 10% ists napar 
UrIeVyTn, Sras avrok — E (Plat. Sophiſt.), we 
man in dem atzoig ja nicht die beſtimmte Richtung ber 
Vergehung (gegen fle,' zu ihrem Kahtpeil)y fondern bloß 
“eine Nebenbesiehung auf die Empfindung der Väter fur - 
chen mug, Bon folhen Stellen muß man ausgehn, um 
‚ auch andıe richtig gu. faſſen, wo nad einer den Griechen 
beſonders geldufigen Are der Dat. pol; dol ic. bloß einge 
ſchaltet witd, um: bie Rede gemuͤthlich zu machen, Ein 
auffallendes Beifpiel diefes mäßig ſcheinenden Dativs gibt 
Die Stelle Od. 3; 464. wo zum Menelaos geſagt. wird, ‚daß 
die Goͤtter (564) ihn-nach Eiyfium fenden wuͤrden, ovsew. 
xsis "Eleuny sad apıy yaußgos dıos.äuei. 1— 
Anm: 3. Von eben diefem Dat. Comiodi geht auch 
Der Gebrauch aus, dem ganzen Sage den Dativ ſtatt 
Des, zu Yeinem Subft. gehörigen Genitivs beigufägen, 
3. B. ini vis suafng Ös ayı öy8sro 7) anne (Herod. ı, 31.) 
ihnen — anſtatt — ihre Muster fab auf dem Wagen. Dar 
ber auch einem foren, Dativ zumeilen ein wirklicher Ger 


. nitiv, durch eine Art Naͤchlaͤſigkeit, nachgeſchickt wird, ſ. 


Od. 0, 331. 232° — Ein Datis, der gar nicht zum GSatze 
gesogen werden kann, fteht ſtatt des Genitivs jumeilen 4 
Verhaltnisbegriffen (wie Verwandter, Freund, Gaſt), 3. B 
raũ Esvov Auiv ding 0 or nurdavolume Plat, Soph. p- 216, 
exit . 

Anm, 4. Nicht kelten ſteht aber auch der Genitiv. 
des Pronom, Perfon., zu einem nachher folgenden Sub; 
ſtantiv gehörig, flat des Dar. comm. sder incomm. $, B. 
Plat. Phaedo gegen das Ende da» any Allgos in rok exi- 
Asoı yeyızan, 100 000, zu. oxdiscı gehörig, flatt vol beim 
Werbo fieht: Eben fo: de 1d- How Gröglas oðh nein NUN 
Guvoyror hier Hat neü zwar feine volle Bedeutung, aber 
"6 wird norapsgefchict, weil es zugleich für pol Rebt. 

Bon dem Baus beim Paſſiv ſ. den fo. 9.) 

Dem 


7 
>. 
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Boom Berbum u 
on $, 121. Pafiv. rn . i , 
1. Darin dem, was hieher von ber Verbindung 

des Nomens gefägt if, der Einfluß des Verdi in fer 

ner rien und einfachen Form, das Heißt, des Akt ivs 


Hinreichend gezeigt AB, fo It von den drei generibus 
 verBi nur noch das Paſſiy und. das. Medium zu eroͤr⸗ 


w 


teen. N x - , 
2. Das Palfto hat feiner Natur nach dasjenige - 
als Subjekt im Rominatlv bet ſſch, tvay bei dem Aktion 
ale naͤchſtes Objekt im Akkuſativ ſtand. Das Subjekt 
oder der Nominativ des Aktivs hingegen wird nun dee. 
Gegenſtand von dem ich leide; und. mern dieſer bei dene 
aſſiv mit erwähnt wird, fo gefchieht es im Griechlſchen 
em gewöpnlihften durch die Präpofitlon Und mit dem 
Benitiv, z. B. oͤ Arı de xrelvei rov Furooce Paſſ. @ 
“Frrap nrelveras Und rau Ayıhlöas' Hektor wird von 
Achill getoͤdtet. a 
—3. Oeſters wird anftatt Uno auch die Präp- mpeg 
"gleichfalls mit dem Genitiv, gebraucht, 3. V. moos ana 
209 JeganeieoIaı von allen geehrt werden; — zus 
wieilen auch zapd 3. B. olumı yap'me Kapa 000 g0- . 
alas ninowsnosodar (Plat. Symp« p. 17550.); und, 
veſonders bei Sonlern, 2E, z. DB. ei.Td 00. xirapıc- 
jeivov 2E Zuov Zönondn „wenn bir etwas angenehs 
mes von mir gefchenkt worden iſt· Herodot. on 
074 Nicht felten ſteht aber auch ohne. alle Bräpoe 
fition, der Dativ beim Dafliv: av yap Eis megiovalar: 
Ingarrero &urois. ro ns noAeos (Demolth.) „nicht 
w.eignem Vorthell wurden bie. Gtaatsgeichäfte vom. 
ihnen verwaltet.‘ Am gewoͤhnlichſten geſchieht dies bein 
Perfekto Daft, z. B. zalws Aisral-008 es ift ſchon 
pon dir gefagt worden, d. h. du haſt fehön gefagt, 
Anm. 1. Die Griechen: bedienen fih nehmlich ſehr 
haͤufig diefer paſſiven Konftrustien zum Erſatz des Perf, 
- Ste., das bei fehr vielen Verbis wenig oder garnicht vors · 
| Ä kommt, 


t 


— 
1] 
un - - 


1 


ay46 Shyntax. g. ia1x. 
Bommt, wie 3. . gleich Asizye, melden. bei obiger Redend⸗ 


‚ art erfederlich geweſen wäre; ſ. $.88:%. Anm, 5. — Daß 


Übrigens aus abigem Sprachgebrauch, haufig eine Zwei, 
deutigkeit entftehen kann (3. Bı’Adbra vo: Asiesıar Du Halt 


ahles geſagt? oder man bat dir alles geſagt 2) ig nicht 
gu leugnen; aber aufmerffame. Beachtung des. Zufanimen 
hanges wird fie faft immer entfernen, 


5. Der allgemeinen Regel nach ſollte frellich. bloß 


das nähere ‚Objekt, das beim Aktie Im Affnfatip ftebt, 


6 
57 


Subjekt des Paſſivs werben, und dieſe Regel beobachten 


die deutſche, lateiniſche uud andre Sprachsn ſehr ſtrenge. 
Allein da doch wirklich manches Ohtjekt, das nach dem 
J Sprachgebrauch im Senitiv- oder Dativ beim Akliv ſteht, 


der Natur der Sache nach ſehr nahes Objekt iſt, oder 


doch ſehr leicht als. ſolches gedacht werden kann (z3. B. 
..Oppehsir r.voc jemand vernachlaͤſſigen, ıcsvsı venl je 
gaben glauben); fo erlauben. ſich die Griechen auch im 
Paſſiv zu ſagen vw rauzou morkyuaro Wnsisirgs Ömd 
zo Jewy (werden. von. den Göttern pernachläffigt), * 


! 


Weucis 1 nıdeverar (dem Luͤgner wird nicht geglanbe) $ 
ba es ‚bei: uns. ein Fehler if, zu ſagen der Lügner 


Wird nicht geglaubt u. d. g. 


&.: Das Paſſto kann im Grlechlſchen and einen 


"Meeufatio Wei Ach haben. Wenn wehnulich- Bas Ati 


(nah F. 116, 4.). z3wei Akkuſative bat, und der EL. 


- der Perfon Subjekt des Paſſivs wird, fo bleibt der Akke 


her Sache auch noch als Objekt des Paſſivs fichn, 4. B. 
vi naldts Öröadoxoyım oppoewne d. b..1tan lehrt 
bie Kuaben vernünftiges Betragen; agamedsis rıw 
&orny „dem man bie Herrſchaft genommen bat.“ 

7. Sehe oft finden ſich die, beiten lehterwaͤhnten 


Falle in Einem Sadtze vereinigt, daß nehmlich ber als 
entferntes Objekt beim Aktiv fichende Dativ der Perfon 


Nominativ des Paffivs wird, und der Akkuſ. des Ak⸗ 


tivs Objekt des Paſſivs bleibt, 4. DB. aus Inttpefisev so 
Zuwroarsı ırv Bluıtov (dein ©. dte Entſcheidung aufs 
tragen) wiro: 5 Fwxparns Ertiroineron iv Slaırov. — 
Eurip. znv 5°. de zepws Gpmosoues' diefe wird mie 
en aus 


! N 


14 „ \ 
5. i1ꝛa. Paſſwwoo. —398 
1 x R , x . pP} > . 
was den Händen geraubt. — Plat. Tim. p. &o.x. 88 
‚62 Und aupös, vo vorseöy navy Expnacdkv. d.h, dies 
"fee, dem durch Feuer alle Feuchtigkeit entzogen iſt. 
_ Anm. 3, In eigen gu 6. gehörigen Fllen laßt ſich 
‚der Akkuſativ beim Pafliv auch auf die 8. 118, 5. befchries 
bene Art betrachten, wobei man #ara zu ſuppliren bed, 
5, ©. mänrzopen 219 nupalıe ich werde (oder mir wird) 
auf den Kopf geſchlagen — In noch andern regiert das, 
Verbum auch als Paſſiv (fo wie das Aktiv nach 5. 178,2) 
einen Akkuſativ, der den Begriff des Verbi als Sabſtan⸗ 
tiv enıhölt, um, als Adjektiv zu diefem, noch eine Beſtim⸗ 
mung hinzuzufügen, ‘D B. sur anyag —XRXR I d. $ 
er befomme viele Schlaͤge. — 
Anm. 3. Da die Adjeotiua verbalia auf zog. und 
und zeos paſſiver Natur, And (f. 8. 92.), fo baben-fie auch 
gewoͤhnlich das Subjekt des Aktion, auf die oben erwaͤhme 
rt, im Dativ bet ſich: 10010 od un«v Ed nos, ich Fang, 
darf es nicht fagen, 7 möls wpeinrda-acl ds di mußt. 
dent Staate nuͤßen. Sehr gewöhnlich aber iſt der Dativ, 
als aligemeiner Matur, ausgelaffen, wo es im Deutfchen 
heißt, man maß, man Tann, 4. B. Avzcos. 6 Towürog yde 
‚poc Kal oda Zuriog nügios eva. Das Neuss, des. Verbalis 
auf idog mit und. ohne ausgedrüdtes Esiv entfpricht dem lat 
- Nom. Neutr. auf dum (ſ. 6.92. 4, 4.) 3. B. rausa save . 
. aınıor col alles Dies muß Ich ıhun, Tois Adyoıs nguosuzean 
30 von im. = Durch eine attifche Eigenbeit hat aber " 
auch die Form -ıtoy, gleihfam vermöge des in ihr liegens 
ven Begriffes dsi, den Bubjekt: Begriff im Akkuſativ det 
ſich, 3. 3. Plat: Borg. p: 507. d. 07 Aovisuerar zuönl- 
yora eiyas onpedaume Öiamziov mal dowısdov (Heind, ad 
Plat. Phaedr, 138.). Zr 


‚ 


Boom Medium 
2] . 122. 
—2. In der Lehre von dem Gebrauche bes Madik 
muͤſſen wir zufärderft das Medium der Bedeutung. nad 
son dem Medio der Sorm nach wohl unterſcheiden, ba. 


/ [2 , . v a \ , 4 \ 


N u . 122. 


der Spracgebrand bie Bedeutungen bes Paſſive und 
des Mepit, felbft In den Temporibus, wo eine doppelte 
Form exiſtirt, keinesweges jo regelmäßig unter dieſel ben 
vertheilt Hat, daB man bei der Benennung Medium 
- flets Form und Bedentung zugleich ‘vor Augen haben 
, Könnte. Dur dies muͤſſen wir als feſt woraus ſetzen, 
dag für die Syntax ein. wahres Medium nur ein fol 
ches iſt, welches bei paſſiver Form mediale Bedeu⸗ 
tung hat. 


"Anm, 1. Hierunter er alfo Auch der Aoriſtue Paſ⸗ 
ſivi, der, wie wir unten ſehn werden, in vielen Verben 
Die mediale Bedeutung hät, in allen ſolchen Faͤllen mitbe⸗ 
griffen: denn wenn gleich ſeine Form, der allgemeinſten 
Analogie nach, Peine paſſive, ſondern eine aktive Form iſt; 
fo iß dieſe doch durch den -vollftändigen Gebrauch ganz 
‚aus dem Alktto Beheben, ‚und dieſer Aoriſt nun als ein 
- wahres Paffiv anzüſehn, der dann auch, wie andere paf⸗ 
‚ fe Tempora, wieder der. medialen Bedeutung fäbig if. 


2. Daß bie Grundbedeutung de Medii die refle 
xive iſt, und diefe fehr natürlich aus der pafliven her⸗ 
vorgeht, Haben wir fchon oben $. 81, 4. gefehn. Die 
eigentliche, vollſtaͤndig reflexive Bedeutung iſt nun die, 

wo das Subjekt des Verbt zugleich deſſen naͤchſtes 
Objekt iſt, das alſo beim Aktiv im Akkuſativ ſteht. So 
iſt alſo z. B. von Aovw ring ich waſche, bade jemand, 
das Paſſivum Aovunı ich werde gebadet, und dies 
heißt als Medium ich bade mich. Ehen ſo umnuyysur, 
‚andybar zıyd (jemand) erdroſſeln, hängen, Med. 
\ anöyzeodaı, unaybgodar Mh erhängen ; ofreyeıy, 
onooxziv .abbalten Med. anizeodai, "unooyiudas 
fich, enthalten (emer Sache). Hiebei If aber wohl zu 
rken, daß dieſer erfle uud. eigentfiche: Stun, obgleich 

der Sprachgebrauch bei Einführung des Medji davom 
fcheint ausgegangen zu fein, nur bei einer fehr defchränfs 

. ten Zahl von Werben das wahre Mediunı derſelben 
ausmacht, und. zwar nur bei folhen, die ſehr gewoͤhnlich 
in biefer ganz vefleriven Bedeittung” vorlommen (außer 
den obigen noch hauptſachueh die, welche eine nr 
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liche Handlung am eignen Körper, wie Bleiben, abmis 
fchen, ſcheren, Franzen ze. bedeuten) Won. allen’ 
übrigen Verbis kann Diefelbe Beziehung, wenn ie ers 
foderlich iſt, nur durch das Pron, reflexivum Euov- 
30», &auroy 2, ausgebi@dt: werden, _ 


3. Diefer reflerive Sinn läßt ſich oͤfters ſehr leicht 
als ein neuer einfacher Sinn denken, d. 5. als ein ſol⸗ 
cher, der feine Reflerion aufs Subjekt bat, 3. B. sdüleıv 
ſchicken. sM209aı eig. ſich felbft wohin ſchicken, d. h.. 
reiſen: und fo geht alſo das Medium bei mehren. 
Verbis In ein wahres Intranſitivum über: zaveın 
zur Nuhe fehen, mavesdaı (ſich felbft zur Ruhe ſetzen, 
‚d 6.) aufhören: miaheır (jemand) herumteeiben, 
 nrateodean herumfchweifen: eöoxcu bewirten, evo-. 
"zeiwdaı ſchmauſen ꝛc. 


Anm. a. Dieſe Media verhalten ſich, wie man ehr, 
au ihrem Aktiv, als Immediativa zu ihren Caufativisz 
und fo find aud einige Paflivo- Media, die mit einer fol 
den einfachen Bedeutung ganz als Deponentia erfchefnen, 


‚wie yadanaı ich Fofte, onzoum faule, Arnoum hoffe, und 


deren felten vorflommendes Aktiv man im Deuiſchen nur 
durch machen, laſſen ꝛc. umichreiben kann: yavo ich laſſe 
koſten, one mache faulen, SAnw laffe hoffen. 


4. Aber eben fo leicht wird: das Medium auch ein 
an Denn fo wie das Paſſivum . häufig 
(nad $. ı21, 6. f.) einen Akkuſativ als Objekte bei fich 
bat, ie auh.dae Medium. Am einfachſten gefchieht 
dies, wenn (mie beim Paſſiv) eines der Objekte des Abs 
tive beim Medirim bleibt, z. B. Frövsıw sıra zızaver 
(einem einen Leibrock anlegen) Med. drövsanodau zı- 
save fich den Keibrock anlıgen. Das Medium kann 

aber auch ein eignes Objekt annehmen, wenn auf die erft 
Befchriebene Art aus der refleriven Handlung ein neuer 
einfacher Sinn entfteht, den man ſich als tranfitiv denkt, 
j. BD neompouy ra jemand überfegen (über einen 
Fluß), Mel. neoauovodaı (eig. ſich ſelbſt uͤberſetzen, d. 

h.) paſſiren; und fo nimt es num den. Fluß im Auf, 
zu ſich, mugmsoda do z07 Tr den Tigris paſſiren; 


, | yoßew 


- 


- 


⸗ 


\ 


. * 
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gpoßeiw rıva jemand ſchrecken, gopßeindas (eig. 7 
felöft ſchrecken; d. h) fürchten, alfo goßziotaı Fous 
sous Die Götter fürchten; Tilksıy raufen, vilAco- 


‘das fich ranfen d. b..das Haar ſich ausraufen; da uun 
dies eine Handlung iſt, wodurch man jemand betrauert, 
ſo beißt silltodal —X durch Haarraufen jemand be⸗ 


trauern. 
s. In allen bieherigen Fällen entfteht das Medium 


| aus * gewoͤhnlichen tranſltiven Konſtructlon des Aktivs 
"mit dem Atkkuſ. (goßovums für ya goßo us). Allein 


fo wie (nach $. 121, 7.) Bas Pafliv zumellen aus des 


. Konftruction milt dem entfernteren Objekt, namentlich 


dem Dativ entſteht, fo ift dies auch beim Medium der 
Gall, uud der andre" Gegenftand, der beim Aktiv im Afs 


‚ Eularte ftand, ſteht alsdann aud) eben fo beim Medium, 


3. B. mooonomgai zırd vı heißt jemanden -etwas zu 


‚ digen machen (3. B. -einem Staat irgend ein Sebiet), 


npbononsaadai vo heiße etwas fich (Gbi) feibft zueig⸗ 


‚nen: fo —V mw Lwryv fich den Gürtel ablöfen, 


Movsacdar sn epair fich den Ropf wafchen ıc. — 
Und auch unter den Mediis diefer Art gibe es nun wies 


der viele, aus welchen, fir uns wenigſtens, ein nener 


einfacher, und zwar tranfitiver Sinn wird, z. B. mogl- 


Geadal zu ſich etwas verfehaffen, d. h. etwas erwerben. 


‚Anm. 3. Dahin gehört der Unterſchied zwiſchen —E 


val yopous Geſetze vorſchreiben (eigentlich Nur von einem 


Gewalthaber; der felbft den Geſetzen nicht unterworfen 


iſt), Und Herde vopovs von einem Siaat, dez fich felbft 


Gefene gibt, oder von einem Geſetzgeber, der fi feinen 


Geſehzen mit untermirft; obgleich die Schriftſteller diefen 


Unterfchted. nicht Immer Arenge beobachten. 


6 So iſt alſo die gewoͤhnlichſte Bedentung 


des Medii entſtanden, nehmlich die. des Aktivs mit 
dem Zuſatze mir oder für mich. Und dabei kann ein 
Verbum, das im Aktiv zwei Akkufative hat, beide auch 
tm Medium "behalten, z. B. .aisw ae rouso heißt ich 
More? das von dir, (unbefiimme 06 für mich. 5 fuͤr 

einen 


% 7*5. 


= 


EEE 57 Medium. 44499 
einen andern), aber eelroũ i us tavea heißt beftimmt: 


x 


ich erbitte mir Das. von dir. 
7. Urberhaupt kann nun jede Art von entfernter 
Bezlehung der Handlung auf das Subjekt durd das 
Medium ansgedräcdt werden; z. B. Emoyerevm ich lelte 
durch Möhren auf —, Enorersvoume ich ziehe in mich; 
Haieir va nadn rıvös jemandes Leiden beweinen, 
duiuvouum za nad „id beweinte meine Leiben“; 
.  avuuaxov. norsicdal sure ſemand zu einem Büns 
ne la machen u. d. g, Xatashonudaır Wölexas 
Waͤchter ftellen, nehmlich für feine eignen Sa 
hen; alpsm vi etwas in die Köhe heben, algsodal 
-&4 daffelbe, aber nur wenn man es aufbebt, um «s für 
ſich zu behalten, euplona. ich finde, Fuplamoumı Ich 
finde zu meinem Gebrauche, d. Dr Ich erlange, 
Nanciicot, . N, 


- 8% Cine anders Art der reflexiven Handlung iſt, 
wenn etwas auf meinen Befehl an mir gefchieht, - 
weiches im Deutfchen durch das Werbum Iaffen auf 
gedrädt wird, So heißt xalgoune zwar ich ſchere 
mich, aber auch ich laffe.mich Itheren (das Paſſ. zu 
enver wird nur vom ganz leisenden Verhalten gebrauch 
3 . B. vom Schafe). — Auch bier finder die entfarntere 
- Weziehung ftatt, z. B. Tapnzideun. zoanetod „Id 
fafje mir einen Tiſch vorlegen,“ Kosow ich Betr 
miete, eoYovunt ve ich lajje mir vermieten, d. h. 
ich miete; dudakacdunı vior „feinen Sohn unten 
richten läffen;‘ wuradıza@coas zıyd jemand veruxs 
theilen, xurtöımnoaumy vvrov gleichſ. ich habe Ihn 
zu meinen Gunſten werurtheilen laſſen; d. h. ich’ 
Habe. einen Prozeß gegen ihn gewonnen. — Selbſt aber 
ohne alle Beziehung aufs Subjekt findet man das Mes 
dium auf dieje Art, wo es alfo Bloß duch den Infini⸗ 
Pd des. Altivs mit laffen Fra iſt, z. D. Ken. | 
rop. 1.4, 18, mo es beißt, daB der junge Cyrus 
die Waffen anlsgte, 8 6 nannos Enenointo ‚‚wellhe 
- fein roßvarr hatte machen laſſen.“ Daher mecc- 
‚Sta 0. Beim 


' * 


— 


— 
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Ae vᷣo ich ge he als Gefantter, mesoßrüones pr ſchicke 
Geſandte. J 
Anm. 4. Obige Beiſpiele reichen hin, um einen all⸗ 
gemeinen Begriff von der reflexiven Kraft des Medii zu 
geben, und um zu zeigen, daß die Art der Beziehung auf 
Das Subjekt jedesmal von der Natur des Verbi und vom 
Zuſammenhang beflimmt wird, wie man durch Uebung und 
BVergteichung erlernen wird, Wobei indeß zu merken, daß 
Die Beziehung auf das Subjekt oft fehr entferne und 
 Shwad iR, fo. daß deren Berichung ohne Schaden des 
Sinnes wegbleiben'önnte, befonders, wo fie ſich durch 
die Natur des Derbi won ſelbſt verfteht. Endlich if fe 
auch in manchen Verbis und einzelen Faͤllen offenbar ganz 
vserfhmwunden; 3. B. ideir und das: voetiſche 770,87777) 
find ganz einerlei, und fo auch in der Profe anopalvur 
und anopaivsoHaı barlegen, beweiien, nageyer und maps- 
*  y:090 darreichen; fehr häufig wird aud das Medium 
nur in gewillen Nebenwendungen der Bedeutung ader in 
anderer Verbindung gebraucht, wie, in age» nehmen, 
' ulossoden wählen; Außeiv und AußeoFu u.a. Aber dieſe 
. Bälle mäß man ſich, wie andere Befonderheiten und Ano⸗ 
"malien des Spoprachgebrauchs merken, hier aber doch be⸗ 
ſonders behutſam ſein, weil ſehr Leiche eine Beziehung für 
ung unmerklich fein kann, welche der Grieche ſelbſt ſo⸗ 
gleich fäbite, | 
Anm. 5. Dagegen muß man auch nicht. glauben, daß 
das Medium von allen Werben wirkiich eriftire, wo es dem 
Sinn nad eriftiren könnte. Die Beobachtung des Sprach⸗ 
gobrauchs und die vollftändigern Lexika müffen vielmehr 
jedesmat lehren, ob ein Berbum ein Medium has, ob dies 
einen befimmten Sinn hat, und welchen. 


Anm. 6. Wenn die entferntere Beziehung auf das 
Subjekt, der Deutlichkeit oder des Nachdrucks wegen, durch 
ein Pronemen (wie suavzov, Euog ic.) bezeichnet wird, fo 
bleibt demungeachtet. Das Medium (mo es flatt finder), 
obgleich dies alsdann nicht erfoderlich wäre. So fagt ı. 
B. Demoſthenes (in Mid) yeypappus Epavris, zavsa ich 
we mir das aufgefchrieben. ' 


Anm, 7» AUnter dem reflesiven Siume ‚iR auch die ei⸗ 
J | ‚gen 


a 
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geniliche reeiprore (gegenſeitige) Handlung mit begriffen. 
So Heißt Boviedur rathen, "befchljeßen, Bovlsveoden fidy' 
„winter einander berathen (aber auch: als gewoͤhnliches Me⸗ 
dium ſich ſekvſt borathen nen: Rath faſſen) 3 duukvei 
(andre) ausföhnen, — fih unter einander ver⸗ 
ſoͤhnen. en 

- Anm. 8. Ganz von dein eigenstichen Medium aus 
fehtiefen and als. bioße Depanentia der alten paffiven Form’ j 
find ſolche Mediatformen anzufehen, wovon, gar Beine’ abs‘ 
sine Borm vorhanden ift, mie Öfyropas (nehme) elek, 
eksöcrouas (empfinde) mon u. a. 


; . > * * J 


8. 123. 


. Sn. der Bormenleten, ot en 6. 21., haben wir 

bereits geſehn, daß die Formen, welche gewoͤhnlich das 

wahre Medium ausmachen, find: Praͤſ und Imperf., 

EA und Plusq. aus. dem ‚Pafliv; and Futur und‘. 
oriſt mit der eignen Medtafform. 

3. Was nun die Medtalform beteift, fo Hat diefeimit 
dem. eigerktlichen‘Yafıv der Bedentung nach gar nichts zu 
thun. Dagegen bat in vielen Verbeii der Her. Paff. zu⸗ 
gleich die Bedeutung des Mebti, y. ®: Furaikklrecder” 
ſich ntedertegen, zoirsxaldny \ aneiAkrtee def — 

machen, — ſo auch LEO {m ber 

reiſen sorfvaı (Erna heißt ſiche Auf! —E 
- jene Art kleiden; auch Fornmen laſſen); ferner —R 
zpür, KıpmtadAyc, aß Amlaı, naddryu, vov- 
W777 BLU) 1102,77 LU 270 Hasanie peu W]n 
a. B. B. Zn 270 3 170077778777 DAsaikov.' 
ARE Ran koͤnnie wiehle dieſer · Verba, deren Be⸗ 
deutang mehr teibendiſt wie FoßEte Ben; Kurendrrun ta, 
ns sr Maſſiva erklaͤren die einen Akkuſativ bei ſich ha⸗ 
bar (5. 101, 6;f.). Allein ſolche Paffiva haben immer einen’ 
driuuon Degenktans: Tin: Alkaſauv, die Dichte gehoͤrigen bin⸗ 
gegen: das Supfelt des Aktivs. 2. 88, BRNO wurde 
zer ‘(erfchredte) .wösor: wäre xarsmkdrm in: der Wer 
Deutung, er erſchrak faͤrchteie ſich, veihes ale, nmüßs , 
“ “ Im ‚obigen Falle beißen unsenlarn en z08 ar 
— —E ms 


—2 x 


haben. 
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Anin. 8. Bar der Kor. med. gebrduchlich IR, fe - 


kann der Wer. Paſſ. als Paſſip einer befopdern Bedeutung 
des Medii gebraucht werden, 4. B. raupels- geſchrieben 
von ygaper, aber auch verklagt von zyigrolun zgcyacdus 
verklagen. 

Anm. 3. Die Auenahmen, wo der Kor. Med. noch 
als Pafſſiv vorkommt, find aͤußerſt unbedentend, und ſin⸗ 
den ſich hauptfaͤchlich bei den. epiſchen Dichtern. Doch 
werden einige Compofta von orksdus auch von Attikern 
pain gebraucht, als zurauydatın: Plar. Phaedr. 49. Eu- 
zip. Hipp. 37. uurgdoden Plaw Tihoset. sp, 

3. Mit dem Futur verhält es fich gerade umge 
.. kehrt: Der Hal, daß auch das Fut. Paſſ. als Medium 
gebraucht würde, iſt weit felther, und dagegen findet 
man von- vielem Verbis das Far Med. ale Paſſiv. Am 
gewoͤhnlichſten iſt dies bet folchen, deren. Zut. DPaſſ. eine 
ſchwerfaͤllige Form haben würde, wie upeisin, Öolo- 
—XXX yuwee, gpulastew, anallarssiv, 
doch auch von Fo&psı, raugy, Inlauv u. ar zum Theil 
‚neben dem But. Pafſſ. 

- Anm. 4 Es UAhe file leicht beartheilen, daß dieſer Ge⸗ 
Grau am :weniaften finte finder bei denjenigen Berbis, 
deren Medium eine mit dem tranftiven Aktiv zu nah übers 
einkommende Bedeutung -bät, wie die won $. 120, 4 — 6; 
und noch weniger von denen, deren But. Med, . ‚sans Ratt 
des Fulz ur ei und bie wir . 100, Anm, ’ geſehn 


4. Def: non aber dat. Perf. u Pineg: Pafl. pe 
eich 6 dag wahre Perf. u. Plnsg. Med. find, iſt aus. 
Ien Beiſpielen unzweiſelhafta (gmei haben wir berkits 

8. geſehen, 8. änszafgro ‚und A. G. Yfrgapua:) 
Cyrap, 7, 30,14 IARTE zalcı NOQEOKSUNG UNE 
egarseı ägvenv. da'fie ich mit einem Schwert veklängt 
verſehen hatte, erſtach ſie ſich felbfbs ibid; ‚7,1 2, 23. 
dsanengaiypmg Id habe-aupgmreickt; Ifonn. dasdadsıyue- 
,. vos. 9 aowmpla» ber feine. Voßheit an den "Tag gelegt 
“hat; Ken, Symip: 8, ar. ueuodautnoc. züpas eiek, 
ie ein Src Land gemirter he hat u. ſ. 


— J 45. Ds 
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7. Das Perf. a. Akr. oder faͤlſchlich fogeriannte 
Perf. Med. hat diefen Namen bloß durch den Umſtand 
erbalten, daß es gewöhnlicher intranfitive Bedeutung 
Bat, und daher in einigen Werbis, deren Medium nach 
$. 122, 3. ins Spntranfittoum übergegangen iſt, mit zu 
diefem Medium gehört. ee ie 
Anm. 5. Daß das Perf. 8, nur.eine einfachere Form 
des Pexf. Act. if, erheflet daraus, dab die größte Anzahl 
Der Beiſpiele davon gemöhntiches Perfektum in derfelben 


"Bedeutung find; die das Praͤſens auf « hat, worunter auch 


mehre reine Zranfitiva: dxımoa, Ösdogxu, Extosu, Eonogn, 
Mloına,nenovde, seroxu* wogu auch oda gehört — 
Anm. 6. Die größere Zahl gehört jedoch intranfiti 
ven Verben gu, wie yirjda, Eimda, Anlvda, Foıxa, zs- 
agaye, aiypa, sednna, mirode, Askaxı, Güde, istagde, 
ripgize, alonpa, rind, téerquye Ic. und einige; die eigent⸗ 
dich intranfitiver Bedeutung, nur dur gewiſſe Verbin⸗ 


‚Jungen tranſitiv werden, wie dedie, Minda, nögevya. 


. Anne. 7. Beſonders aber geht der Vorzug, welchen 
Diefe Form der Intranfieiven Bedentung gibt, daraus her⸗ 
“vor, daß in vielen Faͤllen; wo beide Bedeutungen bei Lis 
nen Verbum fast finden, dies Perfekt zu der intranfttiven 
gehört. Vie Bälle, wo das gebränhlide Praͤſens Akt. 
beide Bedeutungen dat, find Überhaupt am ſeltenſten } * 


[2 


s 


ch habe Hier und im fo jenden die bekanteren auch 
$ er vorfortnte Persectä 2., foniel wit 
moͤglich mar, volftändig sufammenzuflellen geſucht, 
am dem Leſer eine eigne Ucbergeugung über den Ge— 


” 
er 


| = ‚brauch diefer Form zu verfcaffen, über melde fü ger 


woͤhnlich nur einfeitig geuriheilt wird, — Auf die, 
deren’ Eharakter inı Pritens * it, und die alfo 

.. dben-fo- gut Perl. ı, fein können, if Peine Ruͤckſicht 
1 — ‚= Much habe: ich alle bie wegdelafen, 
.weiche bloß zur Domerxifch ſonſſchen Sprache gehd+ 
mn, weil dieſe ſich au einer beſondern Umerfucbuug 
... „ dgiien. Denn fowiel ih weiß, bat Gomer blofi dieſe 
“" ' Borm des Perfekte, ınic Ausnahme einer fehr gerins 
geh Anzahl von Periectis auf am [wie Beßnse, Bidin- 
zu, Tedagörsoos) nur Die Sorm des Perf. a,, gar keine 
mie Berpandiung Des Charakters in ꝙ oder x. 
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gehört von diefen hieher modzze (ich thue, mache) pf. ni- 
ooya, noarıw (ich befinde mich, 3. B. alas) pf. ndngaya, 
weicher Unterfchied Burchgängig beobachtet wird. 


Anm. 3. Dies ſcheint urfprünglich derfelbe Fall mie 
allen ſolchen Werben geweſen su fein, wie OAN, ATS, 
onne, euro 20.5 alle harten beide Bedeutungen, und das 
Perf, 3, gehörte zu der intranfitiven. Yon den meiften jes 

‚ner Verba aber bekam das Paſſivum oder Medium die 
intranfitive Bedeutung (vgl. 6, 122,4.), und da das Perf. 2. 
‚ biefelbe hatte, fo fiheines daher in folgenden Verbis (von 
welchen zum Theil no das Anomalen, Verzeichnis nach⸗ 
ufehen ift) das Perf. 2, ins Med. oder Pafl. au gehören, 
‚wohin es jedoch eben fo wenig gehört, als die Perf, 1. 
wepuno, dsnna, mit welchen es fih ganz eben fo verhält: 
ayvuı — üyvum Greche, intransit.) pf. aro 
. äyoiyo, avägya — arsayo, lebe ofen 
San — Salop (bremue, iutransic.) pf. dsdza 
&yeign, Eyuyaga -- aygiyogd wache ... .. 
Emo (mache Hoffnung) — Fiona, Eolra, hoffe 
Oklypi, öhuilexe — Gldypaı (gehe zu Grund) pE. OAcıle 
ogvuus — Ögrunas (eirfiche). pl. gugo _ I 
Reid, neneng —.neidone, End, traue; woraus 

, abber ein neues Tranſitiv wird, glauben 

nyvum, — ınyvunar (bleibe ſtecken) pf. nermye 

Önyrım — enyvuuan‘ (reife, intransit.) pf. Egonya 

BE ana (made faulen) — —2 (faule) pf. oisnnze 
- ze (jchmelze, transit.) — Tıxopaı (Ichmelze, in- 
I transit.) pf zen. , 0 00220. 
\  gQalvo(zeige; zuweilen quch fcheine) — yairouar ¶chei⸗ 
ney) pf. aipwuaaa.. 
Und auf eben diefe Urt find die Perfekte einiger Deponen- 
tium gu erfidren; wie Plyroutı Yirova, ualvono'usunde. - 
In: einigen Per Angeführten Perfekte geht die; intranfitive 
Bedeutung in die paſſibe über (f. $. Zoo. H.: 12.), hefons 
dere in dayı, Euguya bin. zerbrochen, zerriſſen)3 noch voll⸗ 
kommener in zereuya (ſ. Änem, u. vergl. das Pexf. 1. fa- 
Ana in dklonouds). Schwankend zwiſchen beiden Bedeu⸗ 
sungen «der tranſitiven und der neutropaſſiven), doch weit 
gewoͤhnlicher tranſitiv, find Ösipdgga.habe verderbe, felu 
W J run nee 
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ner bin verborben), zininya (habe geſchlagen, bei eints 
gen Schriftſtellern bin geichlagen worden, vapulavi). 
und zergape (f. G. 207. zweite Note). 

Aunm. 9. Die-in der vorigen Anm. begriffenen Anz " 
dis einzigen, worauf fi die gemöhntiche, Benennung eines. 
‚Perf. Med. gründet. Hieraus, und aus der Vergleichung 
Der großen Menge 'wahrer Medierum, wie fie $. 122. an 

= gegeben ind, und welche ſaͤmtlich, wenn es eines Perfecti, 


bedarf, das Perf, Paſſ. nehmen, erhellet alfo der Hugrund u 


jener bertmmiichen Benennung zur Benlge. 


4 I 


4. 124. Bon ben Temposisun 1 


1. Nah dem, was oben sel der Formation dee 
Verbt dargethan. worden, verficht es fih nun von 
felöft, daß hier nicht mehr auf die doppelten Kormen eis 
‚iger Temporum Rüdficht genonmen werden fann. Wir 
haben alfo bloß ein Präfens, Imperfekt, Deufett, 
_Diusquemperfeft und Suturum, melde im Wefents: 
lichen mit den gleichnamigen Temporibus unferer. Spras 
chen überelnfommen; dann noch einen Aorift, und das; 
Fut. 3. des Paffivs, weiche noch einer genauscen Er⸗ 
Arterung bedürfen. 


2. Um den Aoriſt kennen m. leenen, —* man die 
andern Praͤterita vergleichen. Das Perfekt erzählt gar 
nicht, fondern es feßt nur das Sefchehene, als vergans 
gen mit der gegenwärtigen Zeit in Verbindung 

G. B. ich weiß es, dern ich babe es gefeben), 
vögleich diefe Verbindung nicht immer aus gedruͤckt ift, 
.. fondern. das Perfekt durch ſich ſelbſt in dem Gedanken 
fie erweckt: ich babe es geſehen d. h. ih bin einer 
der es fah, — itzt, da ich dieſes fpreche, ift es ſchon 
geſchehn ). Der Aoriſt laͤßt die gegenwaͤrtige Zeit 
gar au⸗ den Augen, vers etzt une in .die — 
eit 


2* sun win man huden, daß da⸗ reine — wie 


. '. . Ten 
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heit und erzahlt fo mach einander das Geſchehene ); 
3. B. Mubboc 0 Aaaılevs ödevran ädyiruys aurä 
Goovpnussp vexp69 — nad dudiaucs eb“ Faviou 
wordbew a, f. w. Aber mitten in der Erzählung müfs 
| fr uwellen bie Umſtaͤnde, unter welden damal bie 

ade geſchah, erwähnt werden; Dies geſchieht durch 
Bas Imperfekt; . ©. olyass 88 vesgor nudonıs 
Mbovıw Av, nul nuonY 6 xiew- dam dl Toic go- 


Wins d&idomus ‚(dies wieber Aoriſt) u. ſ. f; — und. 


‚ wenn man das, mas auch damal ſchon vorgegan 
en war mit der Erzählung in Verbindung ſetzt, fo ger 
ieht dies durch das Plusquamperfekt. 
3. Die drei andern Praͤtertta ſetzen alſo alle ſchon 
eine Zetebeftimmung voraus, das Perfekt die Gegenwart, 
Imperfekt und Pinsg. die Zeit des erzählten Fakti. Der 
Asift erzählt das Vergangene ohne’ alle Vorausſetzung 
und Bestehbung. Wenn aber eine folde aus dem Zuſam⸗ 
menhang hinreichend erbeller, fo kann er auch ſtatt 
des Perfetes, und tn der Erzaͤhlung ſtatt des 
Plusquamp er fekt s gebraucht werden Am haͤufigſten 

ſteht er daher anſtatt des Perfekts, z. B. Xenoph. 
NMemor. ı, 6, 14. fagt Gokrates roveæ Insavpous zior 
‚nel COpmy, Düs ixeiyor zarfhınov, ir Bıßklos 
ypawarres, — Ördoxoums, ivo der Sinn offenbar Das 
Perfekt verlangt: „welche fi in Büchern uns binters 

aſſen haben.” Beſondersͤ wird in jeder Nede, wo dee 
Vergangenen viel, ung immer fo erwähnt wird, Ds vie 
; re eele 


ed ſich beionders im Briechifchen erhalten hat, nur 

ebraucht wird, menn eine Solge der vollendeten 

andtung oder auch ihres’ Aafhoͤrens ige noch fort 

Dauert. Wer da ſagt ich Habe es gewnfr fagt zus 

. aleih, daß er es Ihe nicht mehr weiß. Wer de jagt 

olxoy gxoöounse denke ſich wies Maus als noch fies 

hend; tagt er amodounon fo Idbt er Dies wenigſtens 

. unenıfchieden, fagt aber auch eben fo, wenn er bis 
ſtimmt weiß, das es nicht mehr ſteht. nn 

°) Der griech. Mori übernimt alfo für Ach allein, 

was drmere Sprachen einem der. übrigen Praterita 

noch mit auftragen, die Larkinifche dein Perfekte, ‚die 

Deutfche dem Imperfekt. 2 | 


⸗ * 
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5. 124 . Rem. 36007 
SGeele in der Segenwart bleibt, bemmigenchtet im Gries. 
chiſchen am gernähnlichften der Aoriſt, ſtatt des. in un⸗ 
fern Sprachen dann allein Ablichen Perfekts geſetzt. 
Und mei nur, wo es dem Sorechenden anf den Aus 
druck des genanen Beituerhältntffes ankommt, wird dus 
Perfekt, und in der. Erzählung das insg. gelegt; wor 
Dei jedoch immer au dem Wohlklang eiu Hanptantheil 
an der Entſcheidung zukommt. Die Unbeftimmmibert 
welche dem Aoriſt den Damen gegeben Hat, iſt alſo eb 

gentlich bloß auf die vergangene. Belt eingefchräntt. 


Anm. 1. Gtatt des Ylasanamp. ſteht der Aoriſt 

8. ©. Xen. Cyrop..5, 1. vorn „ar Mann var’ als Ges 
fandrer in Baktrien“; daruxe dd wÖrov 5 "4ooupios riapl 
oyupazlas, d. i. harte ihn geſchickt. Bel den Dichrern: if 
diefer Aoriſt dei weitem gewoͤhnlicher als das Plusq. ſelbſt. 


4. Das Gleichzeltige, war man als Beim 
mung des Erzaͤhlten beibringt, wird ſelten etwas an⸗ 
ders ale etwus Daurendes fein (, fllef; dä 
-grtönte. An Sefchrel”); und auch wenn es etwas ga 
momentanes iſt („ich that eben meinen Mund — 
ihn zu rufen, da trat er -Herein”)' fo kann man ſich es 
doch nicht fuͤglich andere deuten, als daß es eine“ Mob 
ment vorher Begonnen. So verbindet ſich mit dem Im 
perfekt von ſeibſt der Begriff der Dauer, und, ih 
Gegenſatz deſſelben, mit dem Aoriſt der Das Mom erk 
sonen. Heraus entftand sin’ zweiter Sprachgebrauch, 
vermäge deffen bas Imperfekt auch im: Fortgang det 
Erzkhlung nicht als gleidyzeitige Beſtinmang · des Kurt, 
ſondern abwechſelnd mit demſelben eintritt, fo oft das 
erzähite Faktam felbft in der Dauer dargefkellt werden 
fe ;:;. B. Xen. Anab: 5, 4, 24. TOls ur 0W wilm 
“soras. ddtkayzo ol Bapfapor (fie empfinget fies‘ mo⸗ 
mentan) zwi dusiyorsa (und. tampften mit ihnen; fort)‘ 
Dawrend); dm ,ö" dyyoc mans ch Orks: (dis fie hen 
ankawen; natürliches Imperfekt) dresintorro: (Marııd 
gen f fih zur Flucht; momentan); al-ol Keiirasab _ 
.aö0hs senorro (verfolgten fie; fortdaurend). — Dies 
gitt oft einen dnterſchled ſar ben in, den man leicht 


R8 
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unbemerkt (äßt; benn wenn es % B. heiſte, —XC 
dEiögaut, as xa vAoassı aurous, fo wird nothwen⸗ 
dig ein anbaltendes Bellen dadurch verftanden: hieße es 
xadviausınos, jo wäre es ein eınmaliges Anbellen, ja 
montentan, als das s5Ldonuss. — Und ſo kommt es, 
Daß das Imperfekt durchaus gebraucht: wird, wenn in 
der Vergangenheit ein Pflegen, oderretwas das bänfig 
geichab, dargeftelt werden toll, 3. B Mü 6 Koo- 
ZONÄINSHOYFLE yuas xoEuv EiX061: „Milon der Kro⸗ 
\ onler aß zwanzig Minen Fieiſch pfleg ee ſoviel zu en. 


7. Durch das Obige iſt alſo ber Aoriſt auf dag 
Momentane in der Vergangenheit, bauptiäclich in 
der Erzählung, feitueleßt, Auotri es. ſich verſteht, daß 
Dies ‚nicht auf das wirklich unp eigentlich. Womentane 
eingeſchraͤnkt ift, fondern. daß der Vortragende fi ſich deſ⸗ 
fen für alles bedient, was ihm als momen:an erſcheint, 
oder was er als momentan voriellen wil. Diefer Un⸗ 
terſchied des Momentanen und des Danernden findet 
aber auch in.der Begenwart und Zußunft ſtatt. Für 
dieſe Zeiten ‚hat. jedoch :die Sprade im Indikativ 
au dieſem Zweck feine. dappelte Formz :aber in den abs 
bäugigen Modts Fann- die griechiiche beides immer uns 
terſcheiden. Man mus nehmlich diefe Modes .in Abs 
ihr der Zeit im Griechiſchen zwiefady betrachten: 1) je⸗ 
“der Modus bat die beſtimmte Zeit, jeines Indikativs? 
3) m Praͤſens und Aoriſt find. aber bie abhängigen 
Modi auch zugleich aoriſtiſch d. 5. :fie bezeichnen für 
N durchaus’ Beine Zeit (fo wie 5..B.:tm Deutfchen 
der Infinitiv des Präjens) und werden nur, wenn und 
fo weit es noͤthig iſt, In Abſicht. der Zeit durch denjenis 
gen Indikativ beſtimmt, von weldem .fie in der Rebe 
oder Im Gedanken abhängig find. In dietem Falle ent⸗ 
ſteht alſo eing doppelte, ‚un Abſicht der Ze eit nunmehr 
gleichguͤltige Form: \ zUnzew oder, rupas,. gpulns ober 
gehmans:2c. welche die griechtſche Sprache dahin beniiuzt, 
daß fie ſich der Modi des Praͤſens hauptlaͤchlich bes 
dient, um eine dauernde, der Modi des Aoriſts, 
wm ‚eine, momentane Houdlung in ‚bezeichnen. 3. B⸗ 
wenn 


t ' — 
x 
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wenn Demoſthenes (Phil: 1. p. 44. Reisk.) ſagt rose 
osis HEVINKoYrE nagaornevdanodal ynur dev, 
er œvro o oure rag yyuuas Ereıy — fo willen. 
die Rriegsichifie fofort ausgeräftee haben; daher "der 
momentane Aoriſt; die Stimmung aber, die er durch 
das Pwuas Exeıv empfiehlt, ift etwas dDaurendes. Und 
wenn es ferner Yeißt (p. 45.) iv’ 9 du z0r Poßay — 
Heüylav Exyn, n naplöww ravsa apvkarrog ANPIN, 
. fo Siege man gleich, daß auch hier Zr dauert und Ang- 
37 ein: Dioment ift , Eben fo beim Imperativ (ib; 
P. 44. init.) änsıdavy ankvia anoporse, nolvare, 
xol un neoreow nookapfavers. Hier wird dee - 
Moment des xolvare deutlich beſtimmt; das Bilden der 
‚ vorgefaßten Meinung, aber iſt ‚etwas au ſich Allmählis 


ches, und wofuͤr auch der Redner Leinen Momente im 


"Sinne bat, daher nooAaußarere. Man fühlt indeffen 
leicht, daß diejer Unterfchted vielfältig bloß von der Ans 
fiht des Nedenden oder Schreibenden abhängt, und daß - 
daher ay unzähligen Stellen ee wirklich gleichgültig iſt, 
ob Adyeıy oder A, Atye oder Astor ſteht, ohne daß | 
dadurch der Unterſchied im Ganzen an feiner Wahrheit 
etwas 20 1211) Pe 0 
v 


: 6 Das Particip ‚des Aoriſts hat eientlih Immer : 
die ausdrüdliche Bedeutung der Vergangenheit, und 
geht zum Theil ganz ins Part: Perf. über, z. ©. an0- 
Barov der verloren har und alſo int nicht mehr'beftgt, 
pader der geldent bat und _alfo weiß, Yarar geſtor⸗ 
ben, todt, oi neoonzes die Öefallenen, Todten; 1.0.9. 


Anm 2. Go fagt 3.8. Demoſthenes (Mid. 5a. Reisk,. 
P- 576. 23.) „von einer Rede voller ſchimpflichen Vor⸗ 
wuͤrfe iſt der wahre Verfaſſer oͤ aorox nxtus za koya, — 
oix 6 Eureumevos oVd 6 negiurroas ra Ölxme Ayay d. h. 
„der weicher die Thaten dazu 'hergegeben, nicht der, weis 
er fih wobl norbereitet und Sorge getragen bat, zu fär 
gen mas. recht if.” Alſo useurnoas ganz parallel mit den ' 
Perfekten offenbar um das misfällige ususgutunxdk su vers 

meiden. N. 


Anm. 3. In allem bisherigen ift hauptfaͤchlich vom at⸗ 
le 3 Aichen 


.e - 


\ 


\ 
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tiſchen ESprachgebranh Die Rede. Im Homer iß der 
. rachherige Yerift, le fo. wieles andre, gleichlam noch im 
Entfſtehn, d. h. die aͤbrigen Tempora haben ſich noch wide 
ſo herqusgefondert, und hamentlich laßt fc das Impers 
fekt bei ihm noch hdußg vom Aoriß nicht trennen. Die 
Beiſplele uͤberlaſſen wir eigner Beobachtung *). — Auch 
in Herodot (vielleicht im Zoniſmus uͤberhaupt) wird ber 
— in der fortlaufenden Erzaͤhlung nech haͤuſig das 
mperfeßt, für unfer Gefühl wenigſtens, als Aoriſt, d. h. 
ats Erzählung momentaner Ereigufffe gebraucht, deren 
Gleichzeitigkeit mis andern Ereigniffen wicht nachwendig 
in dem Bufammenbang, Segrändet iſt, & B. 2, a8. inulis, 
“ ixdleve, and vielfdltig 7anıa, aualßıre ic. 
Anm. m Wenn außer der Erzählung ein Pflegen, 
oder eine gewöhnliche Erfcheinung in. der Welt erwähnt 
wird, fo ſteht, anftatt des Praͤſens, womit in andern 
Sprachen, und aub im Sriechiſchen, dieſes Ausgedrädt 
wird, durch einen befondern Graͤcismus Häufig der Acrift 
(der alsdann im aullfommenften Sinne unbeflimmtes Tem⸗ 
pus if); 3. B. Demoſih. Olyuth. 2. kıngor nralupe üse- 
zulsıos DIT uavq⸗ — „ein leines Verſehn zerruͤtie 
und 


1 


he ee 
e men aB va usſtei ute r⸗ 
F Baden des Feiſches das u umwerfen des großen Man⸗ 


sel 
dernde Handlungen er rap) Br ale gi rend das 
HGeraus übren | er 

der (vielen) Stüde 


nen. Auch wird — die eek —* — 
das heißt einen Aoriſt bei nothwendiger Gleichzeitig⸗ 
keit oder Wicrerhelens⸗ nigi lejcht im Homir —* 


Nu 
vn 


/ - 


g. 1234. et Tempora. Eu u sux 


und vernichtet oft altes wieder”. id, Mid, —XR — - 
Hupecna sm öeymm, ah” 4 arımla” obös 10 rinzude 


äch Ösıyov, all zo dp’ vaou. wo das äsh zeigt, wieda 


vorhergehende wugscnoe zu verſtehn iR. Iocr. Paneg. 12, 


es 


(von den großen Spielen and Zufammenkuͤnften der Grie⸗ 


open, im Gegenfage des fortdaurenpen Bufammenflufes in 


Athen) ai per Kllaı ‚aynylgeis —XE —R | 
ca Tazdas diehödneen, ü aön.r. ı \ 


"Anm 5. Rod ein Sal, wo der Aoriſt Rast des Dre 
fens ‚au ſtehn ſchetnei iR der Indic, Aar. nach der Frage 


zb ob, . B. zu 006 inamanpen; wörtlich : „warum ‚haben 


N wir.dies nicht getban 3” d. h. Laßt uns das ihun; ei oda 
Egpavas; d, h. Inge mis gleih —; (f. Heind. ad Plat. 


Gorg. 126 .)e 


Anm. 6, Eine ‚große Sreibeit iv der Wahi ber Toms 
Husformen gewannen die Griechen noch dadurch, daß fie in - 


ter Erzählung überall wieder das Präiens anbringen koung 


sen, wo die wahre Beit ans dem Rufammenbang erhelte; 
und gwar nicht blaß in ganzen Abſchnitten; wie auch wie 
ber Lebhaltigkeit wegen zumeilen thun; fondern mitten im 


einer Verbindung, ja mitteh in den Gedanken eines ans 


dern; Die Durch den ſermo obliquus angeführt werden, das 
Praͤſens im Judilatio; 4. B. Xen. Anab. 1. 3, 14, Sig dä . 
sin: —, argmınyang LITE ZT älaous u, u ‚u 
Bovisrar Kisagyos undyur, Ebend. 1,7, 16. wird ers 
zaͤhlt, daß das Heer des Eyrus an einen Graben fam; 
Bann ‚folge‘ ſogleich zalıny .ÖE zu» Tapgor Baoıksug wiyag 
zo:si aysi EQUMMTOS, enden Us dareTas Koögav 70006» 
kavvarın. Jede andre Sprache müßte hier nochwendig 
aweimal das Plusquamp., fegen, 


Ann. 7. Einige Berba haben aber in Ra ſelbſt ec 


was, daß die Folse der Temporum zu ſtoͤren ſcheint. So 


ÄR beſonders Jnv ich komme, immer als cin Praͤteritum 
‚anzufehen, ich bin geto mmen, d. h. ich bin da (Plar, 
Crito vorn: ügrs Auus 9 naloı;). Eben fo ſteht oizones, 
eig. jch gehe fort, gan gemöhntich für ich bin fort, wer 
durch das Impf. aysıo das Anſehn des Plusauamp. bes 
Bommt. Ferner zixzew. uva hat außer der Bedeutung ges 
ären, geugen, ‚au die: Ban, Mutter yon jemand ſein, 
J da⸗ 


Sontar. 8.. 224 
daher es oft sans als Perfekt zu faffen m: nolloo u. On- 


512 Ä 


oĩ⸗ agov rer MEINE. \ 


Anm. 3 So wie endlich in jede Sprache, befonders 


Mm die tdglihe Rede, gewiſſe Redensarten ſich einführen, 


‚welche den allgemeinen Gefegen entgegen zu fein fcheinen, 
indem ihr natürlicher Ürfprung fi verduntelt hat; fo hat 


auch die griediiche Sprache dergleichen, die ſich namens 


lich in die angeführten Regeln vom Gebrauch der Tempo 
rum nicht bringen laffen, und die man daber beobachten 


muß, ohne ſich in dem, was aus ber großen Webereinftims 


‚mung des uebrigen hervorgeht, dadurch irren zu laſſen. 


*. 


Wagpin gehört das 77 &ga ſtati des Praͤſens, ſ. Koind. ad 


Plit Phaedon, 35, und einzele Yorifte ſtatt des gewoͤhn⸗ 
lichen Präfens, 4. B. Arifioph. Nub. 175. u. d. 8. Im 
Homet Enkero-f. Anom nalen 


- Anm. 9. Das Perfekt hat auch einen Conf. und Opt., 
und das Futur einen Opt. welde aud wirklich gebraudt 


\ werden, wenn die Art der Ungemwißheit, welche dieſen Mo- 


dis eigen if (und wovon $. 126. nachzuſehn), mit dieſen 
Beitbeftimmungen sufammentrifft., 3. B. side ö viog sen- 
Kso, o möchte mein Sohn doch. geflege baben! Da ins 


5 deffen für ‘die meiften. diefer Fälle auch die Modi des Praͤf. 


und Mor. mie Hätfe des Zufammenhanges hinreichend find, 


fo werden jene nur gefegt, wenn die Deutlichleit befons 


ders dadurch gewinnt; Daher fie deun auch Hier keiner bes 
fondern Erfldrung bedürfen. . Ueberhaupt brauchen die 
Schriftſteller auch dann für den eigentlichen Conj. und 
Opt. des Perfekte, bei den meiften Berben lieber die pe3 
kiphraftifhe Form, 3. B. mepinuus m und si. — 

Der Imperativus Perfecei kommt in feiner Dauptform, 


‚ der aten Perfon, nur von foldhen Werben vor, deren Pers 


fett Bedeutung des Präfens bat, wie xixgardı, uEuynao 
Die dritte Perſon aber, vorgüglid vom Perf. Pall., bat 
einen abfchließenden Sinn („es fei hiemit geihan”), und 
gewähren oft einen kraftvollen Ausdruck, z. B. vi» de zou- 
so zszoluna dh sineiv (es fei gewagt). — Arilt. Velp. 1129, 


| senegaader es werde verfucht d. h. verſuche es nur. 


(Einige andere Eigenheiten im Gebrauch des Aoriſts, 
Imperfekis, Futurs, ſ. unt. bei den Modis.) 
— | oo. Anm, 


. ' ‘ “ > 
] | N \ 
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on 
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$. 125, Futurum 3. 


r, Das Suturum 3. iſt eigentlich, tole der Form, 
fo auch der Bedeutung nach, aus dem Perfekt und dem 
Futur zuſammengeſetzt; es verfeht das völlig Vergangene‘ 
- oder Vollendete In die Zukunft. 3. B. Plat. Rep. 6. 


n nohırela Elloe xenoounosrar, Ea9 0 toiovrog 


avırw Enıorond gvlod, „der Staat wird volllommen 


eingertchret fein (micht werden, adornata' erit, 


nicht adornabitur), wenn ein fohher Wächter {fm vors · 


ſteht.“ Ariltoph. Nub, 1436. uam Euel venlävgen 


3 


xruturum 3.00. 530 0 


ra (vgl. $. 121, 4.) „dann werde ich umfonft geweint 
den.” So wie nun das Perfekt Häufig einen noch. . 


forgdaurenden Zuſtand bedeutet, z. B. "yyyoauuas 


nicht Bloß. ich bin eingefchrieben worden, fündern 
ich Bin eingeſchrieben, ſtehe auf der Lifte, fo 
bleißt dies auch. In dieſem Futur, z. B. ‚Oüösis Kar 


onovöds uereyypaphostar, „AA wurten Av Tonpaton; 


‚Eyyeygaiweras „feiner wird nach Gunft umgeſchrieben 
werden, fordern wie er von Anfang (eingeſchrieben) 


war, fo wird er eingefhrieben bleiben’ CArif 


Eq. 1 371.). 


2. Daher iſt dies das elgentliche Futur folder 
Perfekte, die eine eighe Bedeutung bekommen, die ſich 
als Praͤſens faffen läßt, wie Ackcınraı es tft übrig, ' 


Askeiweras es wird übrig fein KAupdnseras «6 
wird zurücgelaffen werden), — xentıuas hefike, ulp- 


vnmau gedente, serrmoounı, ubuyrcouns. 


3. Anferdem aber brauchen die Attiker von meh⸗ 


‚ren Verbis im Paſſiv das Fut. 3. als einfaches Fut. 


Paſſ. Außer den Verbis dw und rumpaozw . Anom.) 


iſt dies vorzuͤglich der Fall mie neravvouo, Kezar)o- 


po, welche man niemals durch) gezwungene Erklärung. 
ins urfpränglihe Zub, 3. ziehen muß; und eben fo wer 
nig auch Bei: andern,. wo dies Fut. mie dem gewoͤhnli⸗ 


- gen Fut. Paſſ. bei den Attikern in gleicher Bedeutung 
abwechſelt, wie PeßAnoouas, hehtsonet Und Andere, 
welche eigener Beobachtung uͤberlaſſen Sleiden. 


Rt Arum. 
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Anm. In einigen Verbis hat jedoch das Zur. 3. einen 
eignen Nachdruck, und zwar entweder x) es foll, ih will: 
8. B. Soph. Aj 1141. wird auf des Menelaos Rede, Er 
co pgice zovd’ icix oiyi Hanzdor — geanttvorter av Ö' 
üyzagooe roũtoy 5 vedayszaı” wo das gewoöhnliche za- 
grveros {ange nicht ſo krafivoll geweſen wäre; 2) eine Bes 
fchleunigung, 4. B. godbe, ai‘ neirgusszen (Arift. Pluc. 
2127. cf. 1200.) eigentlich: „fade es, und es wird ausge: 

führs fein,” d. h. es fol ſogleich ausgeführt werden. Und 
auf folhe Stellen ſcheint die alte Benennung dieſes Zus 


uurs als Faullopofifuturum fih zu gründen, 


= 


%. 128. Modi 


a. Den Optativ ſcheinen die Griechen vor unſern 
Sprachen voraus zu haben. Vergleicht man aber deſſen 
Gebrauch mit der oben $. 80, 3. gemachten Bemerkung 
(daß er nehmlich in der Konjugetionsform mit den bis 
ftorifchen Temporibus überein kommt, fo wie der Kon; 
junktiv mit deh ı Haupt : Temporibus); fo ergibt fich, 
daß der Optativ ungefehr eben das iſt, was im Deut; 
[hen und "Lateinifhen dir Konjunktiv des Imper— 
fetts und Plusq.; denn gerade diefer Fehlt wieder 
den Griechen. Wir fägeh nehmlich im Ausdruck des 
Wönnfches Hätte ich doch — | obgleich die währe 
Zeit ein Präfens iſt; und In der Erzählung „er erkuns 
digte fih nach allem, damit er wüßte”; —-und in 
denfelbigen und ähnlichen Fällen ſteht im Griechiſchen 
der Optativ, der Konjunktiv hingegen da, wo aud 
wie meifteng fagen ich ſei, er babe, er ſage u. d. 9. 


2 Der Öptativ iſt daher der ſtete Begleiter ber 


biftörtfhen Temporum, Indem die Relativa und 
. Partitein (die mit &» zufammtiengefeßten ausgenommen, 


f. unten), welche in Berbindung mit dem Präfens oder 
Futur den Konjunktiv bei fi haben, in Verbindung 
Mit det „ Er3ölung den Opt. bekommen, 4 B. ovx dyo 
oder our old ömor Foaraunt (non habeo, quo me 
vertam) ich weiß alcht wohin Ih mich wenden be 
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von alyor, ol Köep Uaoı zpatoludy) (qud Mid Vera 


K; 


terem non habeham) ich mußte nicht wohin ih mid 
wenden ſollte; adpsım, iva idw ich bin da, danilk - , 
ich jede; nagr, Iva ioımı ich war da, damit ich ſaͤhe. 


Anm. j. Welche Ausnahmen dieſe Regel ieiver, davon 


f. Hermann, ud. Vigerum, hun. 350. Heind. ad Plah. 


Protag. 39, Die Grundreget Bann dadurd nicht erſchuͤu 
tere werben. Dieſelbe Leb aftigfeit des Vorträge, welche, 
mie wir oben geſehn haben, das Präfens mitten in die 


- Vergangenheit bringt, mußte auch Machen, daß der Res 


dende häufig Die Abhaͤngigkeit ſeines Satzes von der Ver⸗ 
gangenheit aus den Augen ließ. u . 


3 Aus eben dieſer Urſach ſtehn die Pattikeln und 

Pronomina, welche im Sermone recto den Indikativ 

bei ſich haben, Im Serinone obliquo der Erzählung, 

der Regel nach, beim Optativ, 4. B. Hoero, 8 ourme 

Eyor „er fragte, ob 86 fich fo verhlekte.” EReEE mon, . 
p 


ori 9) öBog p£ooı eis zyv ndlay, Iwitzo Bo@NH Ku - 


d 8 (Die Ausnahme Hege in 5. 124. A. 6.) 


— 


tikeln onwg und ou u De guten Attikern niemals 
, ‘ “ . + 2. 2 : ; 


3. Die Konjunction Ires bat, wein fie auf die 
Zukunft geht, entweder den Konjunktiv, oder das Fut. 
Indik., bei fich, und behaͤlt diefe ſelbſt in Verbindung 
mit der Vergangenheit, 3, B. (Thuc. 3, 4.) Enoto= ; 
vor, Ontog ts Bon et bes ‚fie betrieben, daß Hilfe 


geſchickt werden follte;” (id. 1, 65.) Eureßodlsusr 


oUrwm nortiv, Uns :ö witog avıleyn, „er tieth dies zu 
thun, damit der Proviant zureichen möchte.” — 
Eben dies gilt von der verftärkten Regation ov u IN ' 
jedem Sinn 1$. 135.3. 6.), 3.8. bei der-Bitte Eu- 
rip. Med. 1151. dv ul dvousns Fun plAoıc „fel dels 
ten Freunden doch nicht abgenelge.” Soph. El, 103%. 


‚ar oUros EE Euod yes un Madre ode „du ſollſt 
von mir dies nimmermehr erfahrenꝰJ). 


Anm. 2. 


\ N, 
Daxwes harte nah einer freilich nicht genug umfaſ⸗ 
ſenden —æe die He ae dab die He 


\ den 


) 


\ - - 
’ t \ 


sißs ESyntax. 5. 126. 


u ‚ Anm. » Der Konjunktiv Bann jebod in der Erzaͤt⸗ 
0 xTang auch in den Opt. übergehn, wie bei iva.. ©, das 
-  Beiipiel unt. Anm. 3. ' x 


u. Sir den weiteren Gebrauch der Modi iſt eine 

genauere Kenntnis‘ der beiden Partikeln ci und dv nö 

thig, welche theils einzel, theils in Zufammenfekungen 
auf ſehr mannigfaltige Art gebraudt werden, 


6. Die Kenjunktion ed hat zwei Hanptbedentungen, 

wenn und ob, In beiden hat ‚fie bei den genaueren | 

- @chrifeftellern durchaus nue den Indikativ oder den 

Optatio, niemals den Konjunktiv; die Epifer und uͤbri⸗ 
"gen niche artichen Dichter jeboc) ausgenommen. 


7, Die Partikel &» (mofär die Epiker ıc. auch die 

vbllig gleichbedeutende Enklitika “ev oder xE brauchen), 
kann zwar zuweilen doch unfer etwa, gewöhnlich aber 
gar nit durch elgne Partikeln anderer Sprachen aus 
gebrücdt werden; ſondern fie gibt dem Gabe nur das 
BGepraͤg der Ungewißheit und bloßen Möglichkeit, 
welche den Konj. und Opt. theils mobifickt, theife ven 
j — ſtaͤrkt, 


| / oo. j 

⸗ den Tonj. Aor. 1. Act. und Med. bei fi Hätten, fon, 
dern flatt deſſelben jedesmal das Fur. Indic. Diefe 
.. Negel fand man häufig vurch Manufkzipte beRduigt; 
. and darauf hin find in neuern Zeiten’ in Den "Wusga: 
ben eine Menge Stellen, au ohne alle Codd. geäns 
: dert worden, da, es größtentheild nur auf Peine Yen 
derungen der Art, ons in was, Twusy in cousv ic. ats 
kam. Über es zeigte ſich bald, daß des Emenbdirens 
kein Ende werden würde, und daß auch, Stellen vor, 
onimen, die fich fo Leicht nicht emendiren laffen.. Her 
mann und andere haben bedeutende Zweifel gegen die 
Daweſiſche Norm aufgemorfen : und die Sache bedarf 
* noch einer ſcharfen Unterſuchung. Es laͤßt ſich aller 
dings leicht annehmen, daß uͤberhaupt nur der Grad 
der Gewißheit die Wahr zwiſchen dem Konf. und dem 
Futur befimmte; aber [sige Stellen, wie die beiden 
voben mit ou 47 angeführten, wollen ſich dazu nicht 
recht fügen. Und fo glaube ich noch immer, daß we 
= nigiens ‚der Conj. Aor. 3, ‘mit. einiger Vorliebe ge 
Sraucht ward, und daß mo es keinen folchen gab, das 

| Fut, Indic. geldufiger war, als der Conj. Aor. 1. 

. - | x - ’ 


„ 
\ 





Ya 
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meiſtens des Präfens u. Perfefts) und. andern Verbal⸗ 


formen ſich mittheilt. Sie ſteht Übrigens Immer erſt 
nach einem oder mehren Worten,‘ und unterfcheidet ſich 
dadurch von dem aus Ear abgefürjten & “r, wovon ſoglelch. 


8. Die Partikel &» hängt: fihh an alle Relative 


u. an getviffe Partikeln, mit beten einigen fie in Ein 


port zuſammenßließt; fo beſonders re — STOP, "enei- 
ön —:Enssdar" und mit ei formirt fie —— welches 
in die ganz gleichgeltenden Formen nv oder, &v abges 
fürze wisd-*). Die ‚Epiker ſehen eben diefe Wörter auch 


mit #8 zufammen, 088.289 x., und für ‘Zar haben fie | 


auch &l xev (oder ai — Alle diefe Wortarten num 


Möglichkeit, und haben fo In der Regel den Konjunk⸗ 
tiv, bei ſich, indem die Säge, wenn fie "mit der Vers 
gangenheit sder. dem Sermone obliquo in Zuſammen⸗ 


bang kommen, entweder unverändert bleiben, ‚oder die 


etwfachen Wörter (2, Ore, Enreıön, Os, Oorıs, 000% ꝛc.) 


ſtaͤrkt, aber. auch dem Indikatlv mit Ausnahme jedoch 


m 


erhalten durch dieſen Zuſab des &» ven Begriff der bloßen 


mit dem, Optativ an deren Stelle treten; z. B. napl- 


saudı, Eqr. zu. 94 —.ion mugeinon, & u 1:20/2 oder 


—R 


Aum. 3. So wie die Eyiker bei ei den Ron, haben 
fo: ſindet fich bei ihnen auch der Opt. bei den mit &v oder 


xd zufammengefegten Partikeln, z. B. Od. 1,315. &s Ans, 


den fich aber. auch Beiſꝑpiele bei Attikern, wo die mit @r 
verbundenen Relativa und Partikeln in. der. abhängigen 
Mode den Dptativ haben, obne ihr änabzumerfen, 4 B. 
Xen, Cyrop. 5, $- init, Imsgelhen Eur NR, ONOG Oüp- 


Bowiog, ylyvoızo, ö,rı ar. doxoln —2 ‚ner lies ihm fagen, u 


das er rommen miichin um Ba u "geben, was. ihm (its 


am) | 


J 


2 Da diefes again üy, ‚eben fo wie de Dei Sup 
In der Negel beginnt, fo hindert dies die. Verwechs⸗ 
Img mit der Stammform üv. Und wenn auch zureis 


len des Nachpruds wegen, ein anderes Wort vor dag . 


anfangende ar ‘treten follte, fo — dies nicht 


leicht anders, als wo Sufammen ng die Ver⸗ 


wechtlung unmöglich mac 


⸗ I 
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gend) zu thun su fein fchiene.* So auch üray bei As- 
fchyl. Perf. 448. Die Stellen find jedoch felten; und du 


. bei it acht au haben, ob der Optaͤtiv nicht In einer der 


ihm eigenthümlichen Bedeutungen ftcht, namentlich 1) mit 
dem Begriff dar wiederholten Handlung, ſ. unten Anm, 6, 
denn diefer Opt. mird dur das or nicht alterire (|. die 
Beifpiele in. Math. Gramm, ©. 741)3 2) wenn der DOpt, 
mis dem, or dag bedingte Futur biider, dag wir unten Zeit 


1m ‚fehn werden, wie 3.8. ‚in Plat, Euthyd, 9. üpsis —* 


* 


nog' up an zallıca Tis aurd ud‘ hier. gehört pador ar 
wann” leenen möchte, lernen kann. 

. ing beiöndere Mannigfaltigkeit des Ausdrucke 
hat griech. Sprache in den hypothetiſchen oder 
bedingten Sänen, wovon folgendes das Weſentliche 


Bel elnem jeden bedingten Gage iſt die Bedin⸗ 
gung entweder möglich: gder unmöglich, Die moͤgli⸗— 


hen Fälle drücken zugleich die Ungewißheit aus, oder 
nicht; und bei den ungemwiflen gibt ber Redende entiver 


der die Ausſicht auf kuͤnſtige Entfcheldung zu erken? 


Ben, oder nicht. Hieraus ergeben fich folgende Fälle: 
f) moͤglichkeit ohne Auedruck ber Ungewißheit: ei 
mit dem Indikativ: si EBoowenas, al ‚NSQR- 
Per wenn es gedonnert hät, fo. hat es auch ge 


blitzt; ei ze Exreıs, dog wenn du etwas Haft, fe 
gib es mir. 


| \ ) Ungewißheit mit Ausſicht auf Entſcheidung *); 


a» mit den Bonjunftiv, j. B. fan zu &xw- 
Her, Ödropen wenn wir etwas haben follten, 
* ſo werden wirs dir geben; Eory ric rıra Tor Unao- 

ara» vaımy. un aahias Eysıy Ayo, Ybauplo- 

so „wenn jemand. eines der beftehenden Geſetze 
für untauglih halten ſollte, der fol dagegen eins 
“ kommen,” (Hier liegt beim Varderſatz in der Sea 
ke: „und das wird fid geigen” oder „und das 
werden wir "u 
| | 3) Mn 


NE, Bermanı. rip Kuteinanderigun ad 
iger aum« 31 








— 
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“ a Ungewißbeit‘ ohne affe Nebengebanfen: ei mit 
- dem Optativ, und im Nachſatz Öptativ. ‚mit 
er, DB. El ic raysa mousrOs, ulya u’ dv ape- 

. Anseıe, wenn dies jemand thäte, würde, er mie 
einen großen Dienit leiſten; el zıc ravre za” 
œorc zesraasıer, eVaoı Av. — wenn dies jentand 

an und für fi unterfuchte, fa würde er. fins 

den, —. (Hier liege weiter. nichts In der Seele, ale 

erioa „ich weiß aber nicht, ob es. jemand thun wied,"”) 


\ 


4) Unmöglichkeit oder Unglaube, oder uͤberhaupt 


wenn man andeuten will, daß die Sache nicht fo 

if. In dieſem Fall ift bei den Artikern der faft 

©. unmwandelbare Sprachgebrauch, ſich des Imperfekts 

fuͤr die gegenwaͤrtige oder ganz unbeflimmte Zeit 

zu beblenen und bemfelben im Nachfap.av Belzus 

‚ fügen; sd 4 elyer, 2didou &r „wenn, et etwas 

haͤtte, fo wuͤrde ers geben.” (Hiebei liegt nothwen⸗ 
Pig In der Seele: „er hat aber uichte: m) 

10, Wenn man fi diefe Grundlage gemerkt’ hat, 

e wird man Teiche die vorkommenden Mobififattonen, 

weiche durch hinzukommende Umftände bald. im Vorder⸗ 


ſatz, bald im Nachſatze veranlagt werden, beurtheilen 


koͤnnen. Als z. B. wern im vierten Fall in einem der 
beiden Soͤtze eine audre Zeit eintritt, 3. B. so yo 
‚ wvrogpum za Ymplouare nv, ou ür Dikınnos v0- 
ocvrov vhglası zg0vov, wo alſo das Plusq. flatt des 
(außer der Suppoſition erfoderlihen) Perfekte, fo wie 


ſonſt das Imperf. ſtatt bes Praͤſens ſteht. — Wenn 


aber in eben dieſem vierten Fall beide Säße In bie vers 
‚gangne Zeit fallen, fe ſteht ftatt des Imperfekts noth⸗ 
‚wendig, mentgftens Im Nachſatze, der Aoriſt. 

| 5:4 r⸗ Foyev, Eöwnev üv „wenn er etwas gehabt Hätte, 
‘ fo hätte ers gegeben”, _ 


Und eben, fo. "innen. denn auch die Saͤtz in ungleiche | 


‚Zeiten fallen, z. B. ei dneledn, oux ür n0ßwsou» , 


Die aa .. wäre “ 02 nicht Frank. 


i 


11. Ar 





& 
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ar. Alle diefe Falle werden durch den Juſammen⸗ 
‚bang mit dem Präterito, nach ben Im Obigen enthals 


tenen Brundjägen, modifichrt, nach welchen man fie alsı 


dann beurtheilen muß, 3. B. al, el zı Eyos, Ealleu- 
‚as dovras „und, wenn er etwas hätte, fo befahl er, 
es ibm zu neben.” Hier gehoͤrt EreAsvoe nicht in den 
Machſatz, fondern in den vorhergehenden Zufammen 
‚bang; der Optativ ficht bloß wegen des Zufammen 
bangs mit dem Präterito (nad ob. 2.7, und dowaı 
‚enthält den Nachſatz. | 


12. Wenn dle mit &v zuſammengeſetzten Partikeln 


. and Medensarten den Ronjunktiv des Aoriſis bei fih 


ud 


haben, fo formirt diefer ein hypothetiſches Präteritum, 
und folglich, wenn der zufammenbang uf die Zukunft 
- geht, ein Fünftiges Präteritum (lat, Futurum exa- 
ctuan)s z. B..107 di Oro Hiv 1sdnode obs vouons, 
Hrrori.siwic: 5ioh oxonsw‘ Eneiday ÖE Pads, pr- 
dasıeıy zo zenodas' (wenn ihr fle aber gegeben 


. bakt >); Ensıdar anayıa axovanss, solvare, „‚waun 
Abt alles werdet gehoͤret Haben, dann urtheilet. 


eur 7 nogaaxgun dımusizaı Övygoerau, Ewcı dev ne. 
eıysrausda züv ixYamwr d. h. Bis wir die Beinde wers 
den überwunden haben; dcapdease o,rı ar Ad. 
Pr. In diefer Konftruction liegt der Sinn des Futuri 
‚Im Garen, und der Aoriſt hat nur fein ihm eigenthuͤm⸗ 


liches Präteritum. | 


13. Der Optativ mit ae ifl, nach 11, 3, 
Stoß der Nachſatz einer Suppofitions mil deren Ders 
ſchweigung er auch häufig allein ſteht, und daher auch 
in jedem einfachen Sag. gebräudht wird, ben man bloß 


“möglich darſtellen will, und imo im Deitichen koͤnnte, 


kann, möchte, dürfte u, d. g. ſteht; z. B. tà vaua- 


Todes tcu dv nis ν arpaızo „008 Foͤrrxtrariige iſt, 


was’ man (wenn der Kal eintriit, wein man will, u. 
°d. 9.) anrähren kann „„aAl” ou», &rtos! Tc- AN aber, 
möchte jemand fagen —. Lind fo Emm! edinun, daß 


dieſer Ausdruck, vermöge der den Attikeriootgnen Mäßie 


gung, an die Stelle der- ficherften Sehauptungen 
" “ .. —* J un 
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amd Vorberfagungen teitt, z. B. ov yap'äy re ya 
NN yayeınueva ın vuri Bondeig zolucar övrndeln- 


uev „denn das, was bereits gefchehen tft, Edunen wir I 


durch itzt geleiſtete Huͤlfe wol nicht mehr Hindern” ouss 
ür gevyoıs du wirft nicht entfliehn; welche Ark 
des Ausdrucks fehr gewöhnlich für das ordentliche Fu⸗ 


turum fer: Und fo au me den Imperatlo, — 
yas &» für Alys: ‘ 


14. Einen jeden Sebingien oder ungemiffen, oder 


vdoch fo ausgedräcdten Sag kann nun die. geiedifche - 


Sprache, der Konfteuction wegen, in den Infinitiv 
und in das Particip verivandeln, indem fie nurydag 
&r dubel läßt; wodurch Ihr alfo ein allen übrigen bekan⸗ 
tereb Sprachen verfagter Vorzug erwächft, die Kraft 
des. Optativs oder Konjunktivs auch dem Particip und 
dem Inf. zu geben, 3. B. olovım dyauayiaacı das 
&v ouuuazyovs npoolaßorrss. „fie glauben, fie wärs 


den ſich wieder erholen, ‚wenn, fie Buundesgenoſſen J 


bekaͤmen; (von — r, & hafousr); — 


rate vıwao, nold Gy Erwr sinsiw d.h. da-idh noch 


viel fa gen könnte; ; Plat. Crito 9. ei —X ORO- 
KLINUUITEG Kei vu Bewoxopevol y’ av, ei olals" 
zoon „die Wichtfinnig tödten, und auch wol wieder 
ine Leben zuruͤkbraͤchten wenn fie nur koͤnnten' 
(von avefuwaxort’ &»). So bewirkt” es häufig den 


Stun eines, Infin. # Part. Futuri 5. B. Demoſth. 


Phil. 1. ovx- &ı7 Eva Anögo ar duyndngval more 
‚enavıe savsa zonsus „es iſt nicht denkbar, daß jes 


‚male. Ein Mann das alles werde ausführen Eins. 


en” (Övuadnvei more ohne @y, würde auf die Vers 
gangenheit gehn). Mach oleatan. Amiler u, d. 9. iſt 
hie die gewöhnliche Art, das Zutur auszudruͤcken. 


Anm. 4. Die Stellung des &v hänge gaͤnztich vom 


—* ab. Dies if zu merken, damit man es jedes⸗ 
mal, mit. Beachtung des QYufammenbanges, au dem Warte 
‚gu bringen wiſſe, wozu es gehoͤrt. 3. S. (Dem, Mid. ı5, 
P=, 26. Spald.) vüy ös- po Öoxel, xav aosßuny &. — 


ræono 1670 7 adoaixorro aoc Bier gehört das drin. . . 
| ʒä⸗ 


t 
* 


4 
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28 su dem Int. noufy: Boyat kon ai, & ie autom. wa- 
FAarıYToWxOL, 7% TrGOGNKOrtO norsixdy. „mich Dünkt, daß auch, 
wenn jemand ihn der Gottlofigkeit ſchutdig erfläree, er 
geht thun mwärde,” — Dft finder man auch das ür in 
einem etwas sufammengefegten Sage zwei, auch dreimal 
miederhols ohne weitere Vermehrung des Sinnes, ala dab 


die Einschränkung des Satzes fühlbarer. werde, indem 


mebre Theile der Behauptung dadurh zugleich afficirt 
merden (f, Heind. ad Pla:, Phaedr, 138, Horm. ad Vig. 
num. 283.) . 

Anm. 5. Die Partikel ön gibt auch öfters dem Indi⸗ 


kativ die Bedeutung des Pflegen, 3,9. Demofih. pro 


Cor. p. 301, Reisk,: „keiner der diceren Wedner bat auf 
fa viele Arten zugleich jedesmal gewirkt, all" Ö ner yed- 
gu» obs ar Engsoßsvm, 0 08 nosoßernv bx ü> Eygauıpe” 


. ‘wer Befete vorſchlug, pflegte nicht Geſandter zu ſein, und 


umgekehrt, ) 

Anm.6, Ein beſonderer Gebrauch des Optative⸗e iR 
noch, wenn er in Vorderfdgen, ſtatt des Indikativs der 
pergangnen Zeit, für etwas ſteht das m eh rmafs geſchah⸗ 
DB od; ner CL Yu indærus za 77 iorzag, mgooelnx- 
yar avıols olrıwıc eier Nena, xab Errei nVBoıra — Em ʒjuti 
„welche er. ah” d. h. fa oft er welche fab; moran fid 
dann das. Ertei ar$orro anfchließen muß. Hom. II. &, 198. 

dr 6' au dnuov'r’ rd Er ido, — Baowrıt epedoos wel; 
en Kann aus dem Volle er fab, d. 5. jeden, fo oft er 
einen fah — Ergarıer & Öofssy aurhı er that was ihm je 
besmal gutduͤnkte. — Cyrop. 1, 4, 3. 4060 Önegwrano, 
yayı anexgivara was Er gefragt ward, bemitiönrtere er je⸗ 


desmal ſchnell. ©. auch oben Anm. 3. Man muß ſich 


fehr huͤten dem Optativ in. ſolchen Sitten dag Mindepe 


von Ungewißheit au leihen, 


Anm. 7. ®er Koniunkiin Reht im Griech nicht 
anders fuͤr fh aflein, als in Aufmunrerungen der Erſten 
Person, wie top» laßt uns gehn. (welchen in der zwei⸗ 
ven und. dritten Perſen der Dora entſpricht); und in 

zwei⸗ 


Vgl. noch Soph, Philoet, 290 = 92. Arißor h. Pax 
uw. 41. Xenoph. Anab. ı, 5, 2. Schneid. P 


⸗ 
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zweifelnden Fragen ıheitg mit, theils ohme vorgaͤngiges 
Borkeı eder Helsıs (willſt du). 3, B. Boll oiv oxons- 
ner; willſt du daß neir-unterfuchen? no9sv Bovlaı Apleunız 
womit wilfft du dab ich anfangen foll? Anacr. ri 00 He 
Zus nomooz was willſt du daß ich dir. thun foll; — ıö 
rad; mag foll ich than? 7 Bus moi Tbamauaı x wobin _ 
werd’ ich gehn? wohin mich wenden? eino od» 00 10 din. 
z10y; ſoll ich dir die Urſach fogen? (Plar: ‚Theaet, 17) — 
vor drovan mise —, ſoll ich ſchon wieder hören —7 
(Luc, Dial. Mort. 30, 1.) Dieſe Zuſammenſiellung fol. 
zugleich verhuͤten, daß man nicht: zumeilen bie vorkommen⸗ 
den Erſten Perſonen des Conj. Aor. x. für das Futur hal« 
te, dem dieſe Redensarten allerdings auch dem Sinne nach 
nahe kommen; daher man auch beide Tempora vereinigt 
finder, 3. Be Eurip, Mon’75g, eins 7 ones 7 zb 
Öpwsoner: — Air der aten und zten Perſon kommen, diefe 
Faͤlle nicht leicht vor, als etwa in allgemeinen Redensar⸗ 
ten, die ſtatt der Erſten Perſon ſtehn, wie mai nıg 20m: 

wohin foh_ man gehn? | u u 
"Anm. 5, Im Homer bericht eine noch größere Ver⸗ 
wandtſchaft awifchen dem Konj. Apr. und dem Surur; 

fo daß bei ifm der Koni, des Aoriſts ganz unabhängig 
für das wahre Futur Rechts 4. B. I. a. 262. Oö yap'nu 
rolovs Yon arsgas, ovds idauaı. In mehren foldhen Zäls 
fen faun man zwar diefe Konjunliine für ein noch aweis, 
. felndes Jutur Halten (sich dürfte wol keine mehr du fehn 
pefommen’”), und fo laͤßt ih aub die Entſchung dieſes 
Behrauches annehmen, Allein an wielen Stellen befindet 


ſich dieſer Konjunktiv mitten unter hen ‚Beutfichften Zuene- - 


ren 3. ©. Od. m. 383. Svapumı eis "Aidun, xal in vend- 
eo pasivo. Daher denn auch mit der Verkürzung des 
fangen Vokals (ſ. S. 350, 15.); woraus zuweilen eine 
mit dem Ind, Praef. übereintommende Form entſteht; 3.3. 
2,9, 529 — 31 ah zrbı ini vun gukakopner —, 

as on ”_ ⸗ o & our "4 * 


9 | e bet diefer Gele enheit Zermanng fharffins 
en N anten auf aß has Sururum in dem grie⸗ 
chiſchen Verbo vielmehr vom Aoriſt komme als Bm 


\ 
mr 


| 5240 nn Syntayx. §. 126. 


Anm. 9. Einige andere Eigenheiten des Sprachgebrau⸗ 
ches koͤnnen wir bier bloß andeuten durch die allgemeinen 
Bemerkungen, en 

V daß das üv fehr oft auch ausgelaſſen wird, wo⸗ 
durch zuweilen ein Modus in eine Ihm fremde Kon 
„ ſttruction kommt, und befonders der Opt. allein: flatt des 
bedingen Futurs und das Jmperf: flate der fingirten 

Gegenwart fleht; f. Heind. ad Plat. Gerg. 37. Schä- 

fer Melet..p. ss. Iud. in Plat. Men, etc, v. @&»5 
. 3) daß bei Homer. und den Epifern der Ronj. und Opt. 

_ noch niche fo feſt gefchiedgn find, fondern In mehren 
der obigen Redensarten verwechfelt werben, nnd nas 
mentlich der Konj. mit av ſtatt des Opt. mie ar für 
das „eringee und unbedingte Zusur flieht (1. B. Il. o 
184.). N 


- 


Som Snfinitim 
$ 127. u 
2 Der Infinitiv wird außer den Fällen, wo ihn 


bie deutſche Sprache braucht, auch in allen denen geſetzt, 
ö \ — wo 


! 


kehrt, und finde in dem oben berüßrten honterifchen 
Gebrauch den deutlichen De Diefgs Ueberganges. Oh⸗ 
ne Zweifel iſt das gewöhnliche Futur nichts als der 
Konjunktiv des Horifts, dem es in beiden. Formen fo 
nahe komme — Aus der zweifeinden Worherfagang, 
weiche die natuͤrlichſte if, ward allmaͤhlich eine ber 

immte, durch welche veranlaßt dieſer Konjunktivs in 
ie Form des Indikatiys aͤberging. Eine Spur dieſer 
urſpruͤnglichen Identitaͤt ſcheint mir noch die Doppelte 
Konftruction der Partikeln Inus und un, mit dem Conj. 
und dem — zu ſein, und auch die lateiniſche 
Sprache beſtaͤtigi dieſe Theorie durch die nade Ueber: 
einkunft des Fut. tertiae Conjug. mit dem Konjunktiv. 
Doch darf dieſe Bemerkung der grammatiſchen Abs 
leitung des Aoriſts vom Fätur nicht im Wege ftehn, 
da diefe die größere Leicheigleit und die. Spmmerrie 
. für id hat, und überhaupt, wie wir fchon oft anger 
deutet Baben, alle grammatiſche Ableitungen bloß prafs 


tiſch ſi 


/ 


* 


I 4 


6. 127. . Infinitiv. 32 


wo ihn ‚bie latelniſche hat, und wo fie theils die Kon⸗ 


function daß (oder auch den bloßen Konjunktiv), theils 
den mit der Partikel 31 verbundenen Infinitiv brau⸗ 


ben, bitten u. d 8. 


‚den; alſo nach ſagen, glauben, verſprechen, erlau⸗ 


* 


"m Er ſteht ferner häufig da, mo die dateiner ad 


mit dem Gerundio' oder das Part. auf dus ſetzen, um 
Zwec oder Beſtimmung anzuzeigen, z. B. Zöwxev au- 


36 dou 7 
“ c 


gen”, 6 Ardgwnos nipuns ihaiv „ber Menſch iR 
zum Lieben geſchäffen.“ Xen. Anab. 2, 2, 3. Euob 


Suouivar Iivaı Iml #0» Bacikda oux Eyiyvero vu lem. 
e& „als ich opferte, um gegen den König zu ziehen 


Vd. 9. als ich. zu dem bevorstehenden Zug das herkoͤmm⸗ 


liche Opfer verrichtete), ſagte mis das Opfer nicht zu”; 
und weiterhin: Zevas dE dpa zoVs Kuvpov plhbus, ° 
adyv nah huiv x& lapd Ar.d h. aber um zu Cyrus 
Freunden' zu ziehn, dazu mar uns das Opfer ſehr 


gänftig. , | 


3. Hiemit verwandt fl der Infinitld, der einem 
Adjektiv (oder auch Guhftantie) zu näherer Beſtimmung 


beigefügt wird, z. Wr Zuırnderos nousiv su geſchickt, 
tachtiz etwas au thun; ov deınds. dcı Alyeıy, alk, 
Kövvoros aıyar „er iſt nicht art im Reden, abe 


unfaͤhlg zu fchweigen. Eurip. öewal yuwaixss evpio-. J 
sy sirvoc die Welber find ſtark (ſehr geſchickt) Raͤn⸗ 


ke zu erfinden. — Ober paſſiver Art, wobei man. 


fich aber gewoͤhnlich dennoch des Altivs bedient (pie | 


‚Rateiner-des Supini aufu) z. B. baöcoc voraus leicht 


zu beobachten, 175% axovey Heblich anzuhören 
([uave auditu). Hom. Jayua idlodnı * cin Wun- 
Der dem Anblid (mirabile vilu).. Doch iſt in diem. 
Falle auch der Inf, Paſſ. nicht ungebraͤuchlich 3. B. 
Snluperns öpdnvas d. h. von weiblichen Anſehn (wie 


— 


bei Horaz niveus videri)j. 
mr 4 So⸗ 


Dieſer Kor. Med. { one mlich, dem Gebraud nä 
ale Aktiv (5. at gm 9 en. s 9 


ap Yognons.„er gab es einem Sklaven zu tras 


826 Spa, 0 Komm. 
4. Sobald ein ſolcher, die vorhergehende Rede ni 
ber befiimmende, Infinitiv nicht beutlich genug damıt 
zuſammenhaugen wuͤrde, befonders wegen dazwilchen 
kommender anderer Worte, ſo wird er gewbhnlich durch 
bie Konjunction ce (ſettner ws) eingeführt, welche fih 
auch wenn alles ganz vollſtaͤndig iſt, auf ein vorherge 
hendes Demonſtrativum bezieht, z. B. Ar BE zenu- 
Öeuudvos olsun, @5E muyu Omölen Ey 8ıd üpkovrta 
„er war fo erzogen, daß er ſehr eicht Hatte, mas 
Ihm genügte”; guloriudsasog de, es nüvre Umyein 
yo vou Enalyeiodeaı eyexa „er war hoͤchſt ehrgeizig, 
fo daß er alles erduldere, um nur gelobt zu merbm”; 
yenrepol slow. 9) Wee eldedanı olwd nareoo Esgoyviai 
zſie find zu jung, als daß fie wiffen follten, web 
‚cher Väter fie beraubt find”, BE 
5. Ueherdies wird der Inf. auch, wie im Deib 
Shen, als ein Subſt. VZeutr. gebraucht ($. 112, 5,1) 
Diefer Form bedienen ſich die Griechen aber noch welt 
- freiee als wir, Inden fir nicht bloß einzele Infinltlve, 
foüdern ganze lange Sätze mir dem Artikel ven 
ſehn, und dieſe fo zu allen Konſtructlonen brauchen, die 
beim wirklihen Nomen flatt finden, um fie mit de 
-sörtgen Rede zu verbinden, 3. B. so gvidEni va- 
yada tov krnoaudaı yaherwreooy ,‚&üter erhal 
ten jſt ſchwerer, als fie‘ erwerben” ;-70 av od» Enloo- | 
nov xuhtiv siva &vsu ou su nerpayueve Ösıx 
"yuro 27 Aoıdopia ‚Esiv (Demolih.) „omand einen 
Meineldigen nennen, ohne, was er. gethatt, darzulegen, 
im eine "Fäfterung.” Sie koͤnnen anf dieſe Art eine Praͤ 
pofition brauchen, mo fonft eine Konjunction binge 
hörte, 5. B. Abnvẽ Eoonpe ToUs aulous. du +6 1m 
Öypev vıns noseid 'Kuoppor „Athena warf die jii 
te weg, weil fie ihr Geſicht entſtellte.“ . 
6. Sie koͤnnen ferher andre untergeordnete Sk: 
wiſchen den Artikel und deilen Infinitiv einſchalten, 
DB. 70 8, 008 Y Höcas N wuyn Ölyeran, Tavıa 
Ixavas ERrtaveiv edoriunts „daß Man aber, ſoviel 
Als die Natur mit Wohlbehagen zu füch nmimt, dieſes 
dann gehörig verarbeite, das empfahl er.“ 


( 


Anm. 


J 


$. 127. 128. Inſinitiv. u: Zu, 

‚Yun. ı. dr Zufinice mit dem Ariikel im Venttiv | 
aber gewoͤhnlich nur in ganzen Redensarten, brüdt zuwei⸗ 
len eine Abfcht aus 3, B. vix Annıds, roh guy doxsiv due-. 
Ari cd. h. umi nicht den Schein der Vernachläffigung zu har 
ben). Man An t biebei Evexa als ausgelaſſen amzuſehen. 

S. "Heind, ad Plat, Gorg. 36, 

Aum. a. Der Önfinitiv einiger kurzen Swifchenfäge 
laͤßt gch ‚aus obigen Konſtructjonen herleiten, 3 Bau 
Ber a. anki sirscin Furz Au ſagen. So heißt Zuci Öowsiv 
„nach meinem Beduͤnken“, weicher Infinitiv, obgleich oh⸗ 
ne zo, die Stelle eines Attuſaivs vertritt (vgl. 5. 'h | 
u A. + 


- , . 1 


kn 


1. Sobald, ber gnfinith⸗ ein eignes Susjett bat, 
fo iſt die GGrundregel, daß diefes alsdann eigentlich im 
Akkuſativ flieht. Sp alfo bei dem mit zo eingeführten. 
Infinitiv 3. B. 70 Kunprärsıy avdgwrovg [27 
Savuczov „dab Menſchen fehlen, vifk nicht zu vers 
wundern” ovdz» Engogon, da vo Exeivod un. napel= 
vo®. h. besiegen, weil, jener nicht da war. | 


2. Insbeſondre aber nennet man im ortqiſen, 
wie im Lateinlſchen, die Konſtruction des 


Arkuſativs mit dem Infinitiv, — 


wenn nach Verbis, von welchen ein anderer Satz un⸗ 
mittelbar abhaͤngt, vorzuͤglich nach denen, deren Grund⸗ 
bedeutung iſt ſagen, giaubeh,- ‚das Subjekt des abhaͤn⸗ 

gigen Sabes in den Akkuſativ übergeht und fein eigs 

nes Verbum im Infinitiv bei fi hat; wo mir dert 
NMominativ beibehalten, und entideder den bloßen Kon⸗ 

junfeiv folgen lafien, oder auch ſowohl Indikativ als 
Konjunktiv mit vorgaͤnglgem daß; 3. B. .oi —R IJ 
Ya, 09 Dvgayov Övyarsdons nowtoy $ov nartoe 
die Mythologen fagen, Uranos habe zuerſt Üben das 
Weltall gehericht. 


2.13, Sehr bäufi wird aber das Subjekt bes In· 


flule 





yw apaipar elvasi , 


0 


- 


6528 Spontan 128. 109. 


l 


finitivs niet geſetzt, wenn es auf irgend eine Art 
ſchon beim vorhergehenden Verbo ſteht. Dies geſchieht 


nicht bloß da, wo es auch andre Sprachen thun (die 
deutſche wenigſtens mit zu, z. B. diouai aov ago. 


pereiv‘ „ic, bitte dich zu bleiben”, vussıreiy önoAoyi) 


ih geſtehe Beifall gegeben zu Haben”), ſondern über: 


haupt faft Immer, wenn der vorhergehende Satz dafı 
felbe Subjekt hat, z. ©. Zgn onovöciceiy „er ſag⸗ 
te, er habe Elle”, wo ſelbſt die Lateiner lieber das Sub 


jektwort wiederholen, dixit, /e feltinare. 


Anm. Die Griechen gebn im Gebrauche ‚des Infini⸗ 


uivh, bei Anfuͤhrung der Rede eines andern, auch darin 


weiter als die Lateiner, daß fe weit gewoͤhnlicher als dies 
fe auch die Vorderfäge fo Fenftrüiren, 4.8. &; de ge 


‚ Hiv ng05PaL TOVUTo, nyasernkayıa 85 Tgis Srouaoms ZOAIN 


„als ihm das vor die Seele gefommen fei, babe er mit 


‚Seufjen dreimal den Namen Salon genannt” -Herodot. 
x&. and Plar. Alcib. II. so, — Xenoph. Mem. ı, ı, 13, 


_ > > \. oo». _ 
Zungdins Sdavduaoey, ‚sun povrsqoy auzois deiv, Öre zadze 


oðo ÖyvoaTo» £sıv aydgomas sögelv: Eirsi nei zone ueyıser 


 gpgovovvıas ini TO megi Tour Akysıy au Tauıd doka- 


Esıv. Hier Folge der. Verderfag mit enei Ada), wie in fob 
er Verbindung gewoͤhnlich iſt, nach; Denn der Nachfatz 
davon liegt in allem vorhergehenden; dieſen Hatte. der 


Schriftſteller in eigner Rede vorgetragen; den Borderfah 


ſchickt er in Sokrates Rede nach, und gibt dies durch den 


Anfuͤhrungs/gInfinitiv zu erfennen, 


N §. 129. 


1. In allen obigen Fällen Hatte der Inſtnitiv ein 
einfaches Subjekt; fobald nun aber diefem andre Beſtim⸗ 
mungen, als Attribut oder als Prädikat, in Form von 
Subſtantiven oder Adjektiven 20. beigefügt find, fo ver 


ſteht es fih von felbft, daß .diefe, wenn der Sudjekts⸗ 


Atkufartv ausgedrückt iſt, auch Im Akkuſativ ſtehn, z. B. 
Guns ve nopzivaı νον vmayres Voulkousr, i 
2. 


— 
* 


4 
au “x. 
I 


J | . . . | I .. - . Es _ \ \ 
6. 129. Infinitiv, mit der Attraction. 329 
4. Sobald aber das Subjekt des Inf. nicht aus⸗ 


gedruckt. ift, fo finder ber dem Griechen befonders 'eigne 
Gebrauch fast, weichen" wir mit einigen Altern Gram⸗ 


matikern die J 


fly alte. gewiſſermaßen, wegen Ahweſenheit des Sub; 
jektwortes, von dem naͤchſt vorhergehenden Verbo Ang e⸗ 


Rn Attraction \ | u 
nennen, daß üehinlich diefe Beifuͤgungen nicht. im Akku⸗ 


ſativ, fonbern in demjenigen Kafus ftehn, worin deriels 


be -Segenftand. in dem vorbergehehden Suse enthalten 


‚zogen werden. Hiebet finden zwei Zälle ſtatt: 


= 


1) Iſt das beim Infinitiv ausgelaffene Subjekt zus 
‚glei Subjekt (Nominativ) jenes vorhergehenden 
Ver bi Aniti,- wovon det Infinitiv abhängt, fo muſ⸗ 


J 


Nominativ ſtehn, 4.8: - | 
6 Arödgog Epuoxer. lv Aios vide 


‘fen die Beftimmungen beim Infinjtiv ebenfalls im 


- lat. dicebat, fe elle Jovis Alium); welches auch 


dann geſchleht, wenn das Subſt. Beim erſten Ber 
bo ſelbſt nicht ausgedruͤckt if, ©. 


bonikord old” aürol amd — — 


glaubten fle würden wicht einmal -feibft geret⸗ 
tet werden on — 


Insıca eögois, elvaı Baoc, ich uberredete 


fie, daB ich ein Gott fet. 


11. ö, 101. züged Haalkarı, 97777 Erardußny \ 


olxads vourmwas ;‚gelobe dem A, ihm eine Heka— 
tombe zu bringen, wann du werdet zuruͤckgekehrt 


fein;” hier fiehr vognses hei örfee» im Nom. we 


gen des in Eure liegenden vv. 


5) Kommt das ausgelaffene Subjekt bes Infinitivs Set 
dem vorhergehenden Verbo nur als nahes oder ent; 


fernses Objekt vor; ſo ſtehn jene Beftinnmungen 


beim Infinitiv ebenfalls in dem’ Cafu obliqun 


alfo  B im Senitto | 
' Be 7 Gr 77 


worin ihr Subjekt als dortiges Objekt ſtehn muß? 


x 


Fre 1 "7 ·. 8. 129. 
7 Wlovse ‚avsov, elyas ngodunoy fe baten ihu 
‚ ‚Anverdroflen zu ſein; oo. 
oder im Dativ z. ©. a 
Edel no, yarkadıan sudalkors 
(wie man auch im Lateinifchen fage:-licet illis efle 
beatis); aneinsv avsois yavsaı slvaı er verbot 
ihnen Schiffer zu fein; oder endlich inf Akkuſa⸗ 


tiv, in welden Falle es mit der Hauptregel wies 
der zufammen fäll, 5. DB, - — 


⸗ oo 


ehe vᷣo os elvar noddvnov. 
. ©. auch von dieſer Attraction $. 138. Ir - 


3. Diefelde Atteaction finder auch Tat, wenn bet 
Satz mit dem Infinitiv den Artikel 50 vor fich hat, 
3. B. np06 70 ouupepor tücı dia 0 plhavsos el- 
vor „fieleben bloß auf den Nutzen, weil fie voll Eigens 
liebe find,” Anuoodlyng oewürsar 79 ygapesic. 
enoꝙuysi „D. thut groß damit, daß er als Angeklags 

ter (d. 5. von der Anklage) losgeſprochen werden” ou 
yap &xndunovsas Enl so Sovkos, all οα 
0. vos Asınausvörs elvaı (von Rolsniften) ‚fie wer⸗ 
den ausgeſchickt, nicht, daß fie Knechte, fendern daß fie 
denen gleich fein follen, die zuruͤck bleiben” Ep” num 
ber Tb enreıykasaai pavkoıc alvas „bei ung flebt 
es vernünftig und ſchlecht zu fein.” Iſt dagegen das 
Subjekt des Zufinitios im vorhergehenden als Akkuſa⸗ 
tip begriffen, fo hat auch ber Inſinitiv, wie gewoͤhnlich, 
ben. Akkuſativ bei fih, z. B. intöeıte ras Holıreiac 
. moosgoVcas 79 Öıxarortpac- elvar „er zeigte, daß 
die Staaten, dadurch daß fie gerechter find, atidern übers 
legen werden.” — 
4. Auch in der Kouſtruction mit wce ſteht ber 
< Nominativ beim Infinitiv, wenn ihn der erftere Sa 
erfodert,; z. B. ovösis rnlınourog Iso map" duin, 
Gce zo vönous mapaßas u dovras ölunn „Ees 
-  ner-müfle fo mächtig. in eurem. Staate fein, daß er, die 
GSeſetze Übertretend, nicht geftsaft werden koͤnne.“ 
| nn . “ ’ . An. 


nn) 





‘ 
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er Jußnitio, inte der Attraccion. 331 


Anm. 1. Mus dieſer HZuſammenſtellung erbellet offen 
var, daß es nicht genau tſi, wenn man bei ſolchen Redens⸗ 
arten, wie üioxiro aürög Aoıyog>, glaubt, daß das Subjekt 
des Inf. ein⸗Nominativ fei: In allen ſolchen Faͤllen iſt viels 

“mehr das Subjekt beim Inf. gar nicht ausgedruͤckt, ſon⸗ 
dern was .im Nominativ ſteht, And nur Beſtimmungen 
defjelben, wie hier and; Subjekt IR hur das ausgelaͤſſe⸗ 
ne Nomen, und defieh Stelle kann nur ein Verfonats Peer 
nomen verfreten, das Aber Yleichfalle Fehlt: , 


Anui. a. Wobald daher Die Shriferelier für gut fin 
den, das Pronumen pekfonale ſelb ſn binzugufuͤgen, fo ſteht 
as, ungeachtet des zum vorhergehenden Verbo gehörigen 
Nominatios, im Ark. z3. B. oimen ed, Anbeiv pe Plac., 
Charm. 45. ſ. Heind. ad Euihyd. 39. walcher. Gebrauch 
aber doch eben fo ſelten, als im Lateiniſchen gewoͤhnlich 
iſt. Neberhaupt aber iſt zu merken, daß alles, was hier 
‚ und im Vertolg von diefet Attraetion (fo wie von andern 
Eigenheiten der rich Sprache) vorgetragen wird, durch⸗ 
Has din Beduͤrfniffen des Wonlktangs, des Nachdrucks und 
der Deuilichkeit unterworfen if. So fieht der Deurtichkeit 
megen nach Ausbtädtihem Genuiv doch der Akkuſativ 
-in diefen Satze: Isonin önMov, —XXX Ta —XXR 
ivdupndsstas drs — lſoce. Befonders fällt die As 
traction oft weg, wenn das Wort, bas fie bewirken Tolled, 
fpdter kommt, 1: B. Xen: Mom. 1, i, 5. ip 8, & nis 
kaslrıns no Kömadn 06 3soi, dan, Hier | 
Bei Kunny binzuzüdenken zois irfgeinais; weil über dies 
Verbum ſpaͤter komni, fo wird der Akeuſativ —XRRR 
diesmal nicht geaͤndert; mas jedoch ein andernial eben fd 
Hut geſchieht. (Vgl. unten 9.131, Anm. 5. aus derſelben 
Stelie dei faͤß Hleichläutenden Gap, wo. unbiy vorher⸗ 
gebt, und daher die Attraction bewirkt.) 


Anm. 3: Anberſelis wirkt aber auch zuweilen wirk⸗ 
id die Aitraction fo ſtark, dab das ausdruͤckliche Pron. 
pᷣerſonale beim Infinitiiv im Nomiñativ ſteht; doch weiß 
ih davon keine andere Beiſpiele, als wo don Einem Ber 
bo zwei Inſinitive mit verſchiednen Subjekten abhangen, 
deren Einer nur mit dem Subjekt des erſten Verbi einer⸗ 
tei iR. Den id, 5. (p. J —* ep 0400” üpie 

4 “ige 


7 





4 


—*8R 


zeigt das Relativ auch Urſach, Srund, oder anderes an, 


PP Syutar . 85129. 


— Gunte Oi vauılodaıs (Hier muß olscds beim Kon 
ſtrairen zuerſt befonders geßellt werden, Das alsdanıt mie 
dem zweiten Jufinitiv vausicden einerisi Subjekt hat) „ihr 
meint, ich fol immer deitsagen, und ihr immer verzeh⸗ 
ren?" und weiterhin: vopilus — Apüs usy anuymyısiattan, 
ev di.000d misscdw;, ſolche Beiſpiele gehören aber zu 
den bei atuſchen Schrifiſtellern fehr haͤußgen Faͤllen, wo 
ein Sprachgebrauch duͤrch ſcheinbare Analogie weiter aus⸗ 
gedehnt ward, als es deſſen Natur eigentlich mit fi 
brachte. u 
Anm. 4. Der Inſinitiv ſteht zuweilen ganz unabhaͤn⸗ 
gig anſtatt Wunſch, Bitte, Befehl, und zwar in Der Drit 
en Verfon entweder mit dem Subj. im Al. B.L.y, 


485. Tecug — indoor „dann ſollen die Troer — wie 


Dergeben. Hef. yauyoy antiqtiv, rvuvoy d Bowsdiv, wo 
dae Subij. als unbeftimmt gelafjene dritte Perſon — zis 
_ anzunehmen tft, wenn gleich Birgit denfeißen Spruch 
in de zweite Perfon uͤbergetragen Dat, Audus ara, [ere 
nudus; oder imperfonat, 3.8. Herod. 5, 105. & Zeü, 3x- 
yarcadar por Admsalovs sivaodar „möge es mir vergönm 
fein.?  Häufger noch ſteht der 
nn Jaſinitiv flatt des! Imperatins 

zweiter Perfon, und in diefem Fal fteht, das Subj. und 


was dazu gehört, wenn es ausgedrädt if, immer im No⸗ 


minativ, 4. B. 1. 07692. "Alla ar" alıy“ Aniim̃c IE 
smi vos Apcucv, Einsiy. — Plar. Soph. p. 213. a. ar 
z üge 16 zw njusı nova äy9n, un &pi alrıaadaı To% 
yo (dann gib mir die Schuld nicht). Man pflegt del, 
usurnde u. d. 9. Werba gu fuppliren, deren mar beſſer 
enibehrt. (GS. Dorv: Van, pP. 341. Heind. ad Plat. 
Lyt. 13. Mauh. Br. 9 544. fi.) 


t 


'5. 130. Konſtruction mit dem Relativum. 


a Die Konftruction mit den Relattven oc, dove, 


elos a. f. w. (wovon die Konſtr. mit dem Darticip nur 


eine Abkürzung iſt), wird von den Griechen nicht im⸗ 


mer zur bloßen Verbindung gebraucht: fondern zumellen 


was 


— 


\ * 


y 
Grad Konftr. neit dem Relastöum, 433 


was eigentlich durch eine Karituhönbr ansiushldeh nis 
ze, j. Br Yavuasır ZHLEK,. Pp Huiv ouöEv didwg „du 
Haudelft' ſonderbar, der du ung nichts gibft,” d. 6. daß 
oder Indem du uns mchte gibſt. Herodot. a? Adysi- 
B — —A— —X 
9. rs zeourem 7 8 „die Argiverinneh prieſen DIE 
Mutter gluͤcklich, daß fle ſolche Kinder erlangt Habe,” w 
So befounders mit dem Ronmnet Ittz Non Ant zweck 
ader IIugen anzuzeigen at. Men. 26, sic 
zum muiv wvrös Öds —— 4 erden \ 
sus axdpeee ‚recht gelegrnero Weife hat ſich da meben 
sans gerade der hingeſetzt, den? wir an der Unntſuchuns 
koͤnnen Theil nehmen lafien.” 


Anm. Ye Welten wird das Relativ, wie im Lateini⸗ 
gen Reis des verwandeen Demonſtrauvs ard einer Ver⸗ 
dinduug alt dem Vorbergehenden gefeſi, 4:8: Kobroc wand: 
mm “Ecios, slıa  Anunrgar: mei. Haan, zus. AS, Milnava 
7 Hooedürn (Appllod,) bier ſteht — ‚us fuͤr æ —8 
sadzas" — rgla zalarıa ‚Woizer, oaamıg muward. ad 
zv — hier ge t Ödunng: Tür iaonörs Le 3 9 


BERN 


2 Die. Notur der Konßrnetlon. mit dem ‚Relatio 
rfodert eigentlich, daß bei dem erften Verbum ein ar. 
en, und, bei dem aubern, das darauf ſich beziehende. Re. 
ativ ſtehe, und jedes in dem Kafus, den, der Sag ver 
langt... wozi es gehoͤrtz d Du. pürös. EgeW, —* — 
ælotc· — —E ai naysar, 000 1 —. 
olley oU% äyo, 777 TusEUgns Ar duralunv. nein‘ 
ſehr Häufig wird das Subſtantiv Keim erſten Verbum 


ausgelaſſen, und dafür dem andern Satze, mie dem Ne | 


lativ In. gleichem Kafus, beigefügt, i De:: —8 

— vuöͤrbce Reh, Kite elöes dröpa | Ä 
otæ Ag, HPrLNE VOR dober FRI e6 ſt ken 

obrigkeitliches ‚Amt, das er nicht verwaltet haͤtte. 


Und: zfters auch wird der ſo geformte letztert Gatz, wenn 
der Nachdruck es erfodert, voraus geſchickt: 
ör sldsc örien, 0 ourds dur. Er u 


‘ 
’ ” 
3.4 .i. > for} Auch 
on m 3. WU) 
Bi ., D) . 
. . . 


b. , 


4 


mans.) · 


\a 


4 


34.00 Cole: 85. 130. 


9 Auch hier teit eine aͤhnliche 
Atttaction _ 
wie bei ber Konſtruetion mit dem Infinitiv, em. Wenn 
nehmlich das ‚Relativ. wegen ſeines Verbi im Akku⸗ 
ſativ ſtehn müßte, das Nomen aber, worauf eg ſich 
bezieht, "gerade im Benitiv ader Dativ fteht, und fein 


 Ddemonftratines Yronomen (wie cöroc, Exeixos) bei ſich 


bat, fo’ wird das Relativum davon angezogen, und 


nimt denſelben Kaſus, fkatt des Akfufatlug, an; z. B. 


ı " meradldc urn. Tou qisov, ounfp aurög Exeis 
a theilſt ihm von der Spelfe mit, welch e dm 
Ta kelbſt haftt 
wo oumep, wegen des Genition alzov, worauf es ſich 
t, ebenfalls im Genitiv ſteht, anſtatt des Akkuſat 
tios o⸗ aeo, welchen dag Verbun Eyeen erfaderte: eben fe: 
ed npoopigerir vols ylAoıc, ole Eyes, er begegnet 
den Freunden gut, die er hat 


. Xen. Anab, 1,3, 16; 7@ üzeuore Musevooner, | 
7127 xαα, 


"Anm. 2. Da man ſich einmal an diefe Könſtruction 
gewoͤhnt hatte, ſo ließ man meiſtens auch da, wo das De⸗ 


monſtrativum im erſten Satze ausgedruͤckt if, dennoch das 


Felativum in gleichem Kafus folgen, z. B. Plat. Gorg. 
P. 452. a. ol Önmovgroi Fouru, av inveo &'77 anal 


ru‘ FR) 


4 Gehe 


) Man pflegt Dieie ern des Gatzes als die vollſtaäͤndo⸗ 

“ dere sum Grunde zu legen; allein mis Untecht, wie 

ch wenigfens, indem die Attraction im Gangen 
übwfchaute, mich überneugr habe df. $..178. ). 

bie Uustaffung des. Demonfrasiios fannte verans 

. kaflen, _ dab man das Relativ zum vorhergehenden 

Wort Ponftruirte, und fo Das Gange rundere, Liber 

wenn nun der Aitiker, bei dieſer ihm geläußg gemrocte 

’ nen Berbindungsart, Nachdrucks halber das Demonı 

- ratio noch hinzufägte, fo iR es ſehr begreiflich daß 

. er barum nicht nothwendig wieder die Arfpränglice 

Kerbindung ergreifen maß, 


n 





) v / \ 


u I — u 
g 130. Konſtr. mit dem Relativum. "535 


Sehr häufig wird nun auch in vieſen Falle das. 
Nomen vom erfleren Gabe hinweg zum zweiten geftellt, 


fü daß es ſamt dem Relativ indem Kafüs bleibt, weichen 


das Wort, wovon es abhängt, regiert· 
nereölduse aürg, obmeg würds Iyuıc alsou ” 
& mpoopegeran, ois Eyse. Yloıc | 


anoluw, 77 Xo — æeoduxvo⸗ o% eittoy 
mooosdrass, sudaluores mgav (von zpnedal no0oTe- 
‘un einen Vorſteher haben) „indem fle jene Dorfteher 


Batten, Sie ich genannt babe, waren fle glüdlid.” 
Doch fremder Tautet es uns, wenn auch hlezu die Mid 
Berta der Saͤtze kommt: 


os Byee pllas ev 000pEpErcL ben Freunden, 


die er hat, begegnet er gut. _ 
5. Oft fält das Nomen, wenn keln beſtimmter 
- Begriff darin liegt, oder wenn es fchon einmal da war, 
gan, weg, und dann bat es völlig das Anfehn, als wenn 


das — zu dem vorhergedenden Satze unmittelbar 


sehhnte, z. B 

| Aauwundvos ar 2007 
für ueuwnudvon. soy npayudrer, üv Yapakır; 
and dies für ö & inpabiy‘ — usrenlunsso — xed- 
Tun noöc @ 000987 elye (für moüc To cpassvua- 
N m — nd mit der umſtellung: 


ic —* xowuas . 


für & tro, Tovro.g za. 0° 
6. In Einem Falle erfährt au der Nominativ 

des Relativi diefe Attraction. Wenn nehmlich im voll⸗ 

ffändigen Gase der. Nominativ des Nelativi olas mit 


: dem Verbo elvau ſtehn müßte (4. B. dv Hölnc ya= 


elkovtaı avöol sasousa, olos ud &l „fie thum einem 
"folhen Dianne, rote du biſt, ſehr gern einen Sefads 
ten’); fo wird niche nur das Demonftrativum, fondern 


auch das Verbum elvar wusgelaflen, und das Nelativ - 


a 


alsdann- von dem Haupt⸗ Gabe ſo angejogen, daß eßs 


nebſt allen ſonſt m damit verbundenen Nominativen 


den 


N 


36 Butter . 130. 138, 


ben Kafus bes Nomens annimt, worauf es ſich bezieht, 
und fogar’noch vor demſelben ‚eingefchaltet wird: zavv 
loc zaplkovsur oln ol wöäpi. Aft fällt auch bier 
das Romen ſelbſt weg, 4. B. zulenöv Zpov, zul eiy 
ya 2uoi dnopov „ Iwer iſt, was du frageſt, und für 
einen (Menſchen) wie id) wenigftens, gar nicht 
zu beantworten,” Den all, wo vor ſolchen Melativen 
noth der Arjikel des ausgelaſſenen Nomens zuruͤckbleibt 
— os oloıs Au — Haben wir oben $. 112. A. 4 
gefehn. 
7 Menn das Relativum Durch ein Verbum role 
fein, nennen, glauben ıc, ein andres Nomen in 
gleichen Kaſus zu ſich nimt, fo pflegt es fich auch im 
Genus und Numerus ‚ganz nach diefem, und nicht nad 
dem erſten Nomen zu richten, worauf es ſich eigentlich 
bezieht, 3. B. napesıy nur Foßor, ; aldo xadov- 
uev „es ‚Bemächeigt fih feiner eine Sqen, die wir 
Scham nennen“; Iat, Cratyl. 48. 'T09 oVparor, Pix 
ön nölous »alovoew" ober mit Auslaffung des erften 
Nomens olv &r nuiv,; de dinldas Ovoucbousr ‚‚es 
m (Regungen) In uns, bie wir Hoffnungen nennen.” 
? Den Sal, ba ein Relativ imet Satgze beherfcht, die 

“ igenilich aweierlei Kafus. erfodern. '. anten 6.138: II, 


. 137 Konſtruction mir dem Parncip. 


rn Die Griechen, welche von den’ meiſten Tempo 
ribus Participien haben, bedienen ſich desfelben weit 
häufiger, als andre Sprachen *). Und hieraus entſteht 
für fie der große Wortbril, daß, indem fie diefe Konſtruc⸗ 
tion mit der des Relativs und der des Infinitivs verbin⸗ 
den, fle ohne Verwirrung mehre Säge in und duch 
“ einander winden koͤnnen, 3. D. Eaeiva uorov Susbnel, 
.& rous ldayıae Hyeiso reörmeiyan. Die it & Objekt 
| Be von 


4 


n Daher Pr auch Aebiacxo⸗ Won —** Parc) ge⸗ 
nannt wurden. 


_— -.- .. 


von allem einen Aeinen Theil bekommen hart.” 


* Favre day © Kupos EnEuıye: von 
ponevov —, „nachdem Cyrus dies erfahren hatte, ſchick⸗ 
“ es den Gobryas, damit er ſehn ſol Ite J— 


= 


$. IST, gonft. mit dem Parc: m 


var, und dies hängt ab wer Tyairo. Hier müflen wir 
fagen: „er erzählte. nur das, wo von er glaubte, daß 


‚diejenigen geftorben felen, welche es. geſehen haͤtten. 


2. Hiezu kommt noch, daß fle nicht nur die Ber; 


| ba, welche mit andern: durch Relativa verbunden find, 
Sondern auch faft jedes durch die Partikeln als, weils, 
‚nachdem, fo Daß, u. d. g. berzugeführte Berbum, deſ⸗ 


fen Subjekt Schon beim vorhergehenden Verbo genaunt 


iſt, mie Abwerfung jener Partien in ein Particip vers 


Yoandelm. können, das aledann den Kafus ſeines Subs 
jeftwortes anntmt. Ind dies thun fle denn auch, fo. of.“ 


pon ldowrds, dien ſelbſt wicder Subjekt yon. ME A Ai | 


4 


die Deutliätett darunter nicht leider, 5 G.. Emeoxenron 


uns zw Eraigor yoooünsa Tann, je je nachdem der Zus 


ſammenhang TR, heißen, nicht ‚allein „ich "befuchte mei⸗ 


nen Freund, welcher —, ſondern quch als er —, 
oder weil er krank tar.” — Xen. Mem. 1,4, . 
rò Hua surijpuoored auı, axpdv_ ulpos Lanßdyrs 
Exdgov „dein Korper iſt fo yofammiengefet, daß du 


? 


Anm. 1. . Die aus den Begriffen na Hdbm oder ine 


=> 


dem entfiandenen Partictpien werden in der Ueberfegung - 


(aus dem Groechiſchen, mie aus. dem katein )N oft beſ⸗ 
fer vor das. damlfı vernäpfte Berbam goſtellt, umd durch 
die Partikei und verbunden, 3. B. Demoſih oure Ösi Tao . 
yaayas Yır, &s Eav zu dan, nÄmıcdor eis Tas yavc aureig 
77 Bücın, bier ift wie gewöhnlich, das Verſonal x Bros 


nomen air bei nksugdon ansgelaffen, denn wuzais. heißt: 
. Bier ſelbiſt und gehört ‚u dem Particip, und mit diefem - 
gu dem ausgelaffenen yulv: „wir muͤßen Uns darauf ger 


faßt machen, daß wir, wenn es noͤthig IR fing su ss 
fe gehn und abfahren muͤſſen. 


3. Insbeſondre bedienen ſie ſich des Partleiv 
zom Futur, um einen Satz zu geben, der bei ung 
mit den Partitein Damit „der um zu MN ngt, % B, 


". 


Bovay ERO- | 


— 





\ 


3: Sm, 5. 131. 


ddınovvra napa vous dinacas Ey Bei Ilame Öwa 
oovsa (damit er geſtraft werde); Demoſth. roðe 
—X det vaLeır, xai FaUs Tovso NoıMaor- 


. gas sgorıwsas Eumiunen (mo der Artikel, nach $.. 


110. A. 3, 1. beim unbefiimmten Gegenſtand ſteht: 


vu 


und Soldaten abſqicen, um dies anczufub 


ven) 
> & Gewiſſe Verba rezieren bei ben Stechen ein 
Particip, wo wir den Bag durch das bloße anführende 


daß einführen. : Wie bei den übrigen Participial⸗ Kon 


rüctionen, bat ein foiches Particip, als Verbum bes 
achtet, entweder einertei Subjekt mit dem vorherge⸗ 
benden Verbo, und ſteht alſo im LZominativ, "oder es 
bat ein verichtedenes Subjekt, und flieht alfo, mit dem 
feiden, ats nahes oder entfeentes Objekt des vorherges 


henden Berbi, im einen der Calus obliqui; 


a. DBeifpiele des Nominativs (mobei alfo das eigent/ 
liche Subiekt, wie gewöhnlich, fehlen kann) aioyvroum 


- sure now oder nomeas ih fchäme mid, daß ich dieſes 


thue, oder gethan habe; (dagegen aioyıroumı noısiv heiße: 
ich ſchaͤne und, es zu thun, und trage alſo noch Beden⸗ 
ten); uiurnoo avdgumos an bedenke, daß du ein Menſch 
biſt; ou ovrlecay æii ⸗ noroörrss fie mertsen nicht, daß 


‚fe vergeblich arbeiteten; — Heradou 3, 1. Iaßsßäzpevos 
oð nerdansıs; erkenneft du nicht, ‚daß bu. geräufcht biſt? 


Demoſih (ad. 18. Pr 34. Sp.) in 7 zog alıos erdalper 
Hd zeyoray noise — „in welchem Staate (d. h. der 
Staat, in weichem) er ſich bewußt war, gluͤcklich ge⸗ 
worden gu. fein —(oos yaroms id weiß, daß ich ge⸗ 
worden bin): — Hocr. axomoreves ‘supionow ovdauık 0r 


Blu; 7000 dıangakanıvoc da: ich nachdachte, fand 


ich, daß ich dies nicht anders würde bewsrkirlligen koͤm 
nen (vgl. 5. 126, 14.)..— Daher befonders auch bei den 


dus ber ‚folgenden Konfruction entſtandenen) Paſſiven: 


dEelnleynıon was anaıdw er i ſt überführ t, dag er uns 
petriegt; Annzydlgn d Dllınnos nv "Okurdos mokoguiw 
„es ward gemeldet, daß Philipp Olynth beiagere,” 

b. Beifpiele des Akkuſativs: ol Ifipoos Kıapimuovsd- 


N wor Kögor Isa vw: u „die Perſer wahblen 
N | Ba 


_ 


m- 8: — 


. 13 te 


“N 


\ —E 


fen als einen der harte (atfo pafiviih: aͤ K. —B 
wvbereu iz f. die vorhergehende Konftruction) ; oda avr- 


eicon 10 ı& Adizısa sinävz Ich 
‚den befen Rath, wird gegeben Haben, gum Vortheit ser 


weiß, dab es dem, der 


den tale (von Der Imperſonal⸗ Fenſtrucuien Gunpige, es 
nügt). 


e. Beifpiele des Genicioe und Dativs: —ER 


oloudven siras ‚sogpwicten ich merfte, daß fe 


ent fehr weiße zu fein (oopwzdse» für -ous, wegen 
sr Attraction, nach $. 129, 8, 2.)3 — unösore kerspain- 


8 m. oıynoawen, ‚Pdsykuniro dh 


gor es 


reut mid) es has mid uch ‚nie gereui, dab ih 


s (von weramzls 


geſchwiegen, oft aber, daß ich geredet babe (ein Yusipruch 
des. Simonides) ; — Plet. (dr Leg. h. 857. b.) oudir In 
ige. si aldnzors, pira 7 omıxgor Ugekoueira es i ſt für 
den Dieb (nehmt, bei feiner Befrafung) kein Unter: 
{hied, daS er viel oder wenig enimandı Bat (mo man 


es auch durch ob geben, auch die ganze Redensart fich fe 


erkiaren kann: för den Dieb, wenn er viel ober wenig ge⸗ 


ſtohlen hat, macht dien keinen Unterſchied). J | 


- Bei Rich baden, kenu dies Pazılsip in zweleriei Kofus Redıy -. 


Anm. a. Bei ſolchen Verbis, die das Pron. Kefleni 


4: B. adv Euavra Ich Bin mie bewußt: airoda imut« 


76 sog 


hangige Verbum, gegen den Gebrauch anderer Sprachen, . 
Im Particip bei AG haben, und zwar auf beide oben 66 | 


i (Plat.) u. oavss ausmßeig —RR (Demoſtih.). 
I m — — one önaloysl nunehioros ar > (Gmon:. 3 tonne⸗ a 
auch zaxetgrer örra heißen. | | 


Anm. 3. Es gibt noch mehre Verba, weiche das abi 


fchriebene Arten: befonders gemerkt gu werden, als am 
- weiteen von unferer Darfellung abweichend, verdient es 


von den Berbis, welche das Aufhoͤren einer Handlung u 


Konſtr. mit dem Partieip. 589 
of Eyrus hatie wörtlich: fe erhalten ihn im e. nden⸗ 


— 


bezeichnen, z. B. —X SORTNYOUPTA, woͤrtuch: 
ihr habt ihn aufhoͤren laffen, Feldherr au lein, d. h. ihr 
Habe ihm bie Feldherrnſtelle genommen ov Inte zuigen 
Ab werde nicht «aufhören, mich zu freuen, 


3 ‘ s 


\ 


Anm. 4. Die Yarticipien der Verba, von welden - 
win, Romingeie en wie viren, nalidoden derwandeln 


4 


I— dieſen 


38 * Syntax. SE % 181, 


Diefen Reminativ gewoͤbnlich in den Rafıs worin Be ſeibſ 
ſtehn, 3. B. ünin dd oda Adnvai dois or ngsne: euch, 
bie ihr Athoner feid, ziemt es Nicht! enogevorzo da zw Min 
Inmphyan Aulovusstov Opcnur (mo, in der Bafdfang, 005· 
ae das Subjekt son zalsiodus I). 


Anm. 9. Berwidelter werden die Barticipiat, Berbin 
dungen, wenn ein folder sufammengefegter Gag, als In⸗ 
Anitis, abermals von einem Verbo abhängt, fo daß das 
Particip die Artraction erfährt, 1.8. signros surolk; atar- 
zöv ivdads Bovisvoonivorn „es iſt ihuen angefage worden, 
hier gufanimen su fommen, um - zu beraibfehlagen” (Ari. 
Roph, Lyſ. 13.)3..$ier: ſteht der Dmiv, wegen aureig, Raus 
des Akkuſ. beim Inf. Aarzan drnavsdcı Bovksvoöusvor 


‚aber iR nach Teet 3. au dc; — & 1ols ivsgeirsıs Bam: 


nov os Sa0l madodoı dıaxgiverr „pas bie Götter den Men⸗ 
fen vergönnt Haben, durch eigne Wiſenſchaft zu entfcheis 
den.” Hier gehört nadovcı micht ulimittölbar zu Gy Igel 
mag, fondern au danglveın, Hehe aber kim Dativ wegen am- 
Igamorc. . 

Anmı 6. Eines Nachdrucks wegen wird auwelleg, wenn 
das Particip vor dem andern Verbo vorausgeht, zwiſchen 
beide noch auzus ader Ensısa,.aud elra eingeſchaltet, 
4. B. ix0n⸗ wären, 2 övın avellonovzk, worig iya, etz 
ps Gpmupsic dal zav vlany „er mußte, indem ex das Seini⸗ 

ge aufwandıe, wie id, ſo Cd. h. eben durch diefen Auf⸗ 
nd) mie den Sieg entreißen” (Dem, Mid, 20. P- 57%. 
.8p.); — ran ol üyd gb sbegyerlohten od uvoc —X 
01, ÄneıTe, 10Vrov-mrE coua Eyaoı Enmvotrres „wenn 
| die Menfhen, indem fie einen Monn für ihren Mobishds 
ter halten, dann (d, h. in Gefolg dieſer ihrer Veberseu 
gung? ihn mit —388 immer im. ‚Bunde... führen” 
" (Xen. Hier. 7, 9.) r,ob Öuvapavas eügeiv Tag adors, elıa 
lcvelevoL änulovıo „ba Be die Wege, nicht finden konn« 
den, fo kamen fie in der Irre um” Xen. "Ansb. 1, 2, 25.) 
= Bon'den Partikeln € Erz und ira in dieſer uud andes 
gen erbindungeh ſ. ‚noch befonders unten $, 136. 


" Anm. 2 Bei allen Varticipial Konſtructionen uiegt ei⸗ 
fa eine Zeitbeziehung zum Öruude, d. h. die Haud⸗ 
ns des Pariltiys mag mit der andern ‚Kebn in weiwer 
, Ders 





IN 


8. 133. Konſtr. mit dem. Partieip. gar 


Verbindung es ſet, ſo wird ſie faſt Immer zugleich ats je⸗ 
ner vorzaͤngig, gleichzeitig oder zufänftig gedacht, und 
dem, gemäß. in das. erfederliche Sempug gejept. Allein hier 
if oft eine andere Anfcht möglich als die uns gelduflge; 


und fo fommt es, daß wir in des Schriftſtellern öfters. das . 


Part. Aöor, finden, wo wir das Par. Kxael erwarten, und 


umgekehri. 3. B. in dem Homerijchen üs sinew angura 
ueros xml Fuuor Exansov erwarten wir. das Praͤſens —R 


denn indem er fo redet, durch feine Reden, ermuntert 
der Anführer feine Krieger; aber er muß aud) ſchon etwas 
Bewegendes gejagt haben, wann. jene bewogen werden, 
Daber auch.bei Nen. Mem. 3, 6, 2. zoiads Aukas zazsayın, 
avıov. Das Part. Prael. aper kann fiehn, wenn boide 
Handlungen fortdauernd ‚und in Reter Wiederholung 9% 


: dad werben, 4. B. Xen. Mem.'t, a, 61. (vom Solar) . 


Beirlous ydp ol y Tous Guryıyyohsvon; Aisneuney. Hier 
würde möoas auf einen einmaligen Bau gehn; es ſou 
aber heißen: „er ‚mache (föruvährend, jedesmal) diejeni⸗ 
‚gen, die zu ihm famen, beſſer, und entließ fie Dann.” Auch 


ſteht das Part. Prael. bei mehren Mandlungen, die mit der 


folgenden nothwendig verbunden find, und far zuſammen⸗ 


gedacht werden, wie Beben, Aaufen, Fuͤhren, Bringen, 


— 
\ 


3. B. oixad’ im Mugudorssorr üvauce.(Ik q, 179.) geh 


nah Haus und herſche —; er 8 Peaoy “(I. 0, 707.) er 


lief Gin und ſtellte fih —; Eytas Ianos piquv mrgog java 
(Od. &, 127.) „er wug den Bpger hin und Rellte ihn an 


die Seule;” xuigsnusiie üyav (Plar. Charm 2,) er führe 


und fegt mich —. Andre find jedoch wirkliche Abweihuns 


gen, bie vickeicht durch Nachlaͤſſigkeit, theils aber auch 


durch irgend din Bedauͤrfnis in den Gebrauch kamen; mie 


4. B. syarayıoas, ügkas inola d. h. als Strategos, als. 


don, dahingegen das Part. Praef. in diefem Falle die 
eigentliche Dandlung des Derbi bezeichnen würde; und 


andre, die wir eigner Beobachtung überlaflen (ſ. noch in 


der folgenden Anm. Aardayen). 


Ann. 3. Zuweilen ſetzen die Griechen das, mas dem 


Gedanken nah das Hauptoerbum iſt, in das Parsicip, 
und Lafien dies von einem andern Verbo abhangen, das 


Me Stelle des Adverbt vertritt (fi Greg, Con, p. 354 $. 


36. 


. ; 
‚543 Syntar. 5. 131. 132. 
36. Hoind. ad Plat. Gorg. 26.). GSolche Neben⸗BVerbo 
find befonders feigenbe: oo. 
Tuyyarıy umd bei Dichteen wugaly (gurreffen): ds da S1- 
509, uxax amam als Ich kam, ging er gerade mag. 
daydasıy (verborgen fein): taöra Hope; Magev Umen- 
“  quraw als er bies gerhan hatte, machte er ſich um 
‚nermerkt fort; oder in Rückſicht auf das Subj. 
ſeibſt: wor Yorda Aarsuya Bdonew er ndhrt unwifiens 
ber Weile feinen Mörder: ads nsuce er Bel unver 
fehens; wobei nody die, Unomalte zu bemerken, daf 
der Horift des Particips nicht auf -eine frühere Hands 
Uung ſich bezieht; daher auch Aa9e Aumas „lebe ums 
bemerkt.“ | u Du 
yore (zuvorlommen)ı Eydn9 äyslom ich nahm. es 
kurz orhert weg. (S. noch bei den Redensarten 
5. 137. 
duoreleiv (beharten): Mureit? ugs. er iſt immer de: 
fo auch day und dayiyrsadan. . FV 
. . galgsıv “fih freien): zaigovam Enuvouszes fie loben gern. 
Vergl. den aͤhnlichen Fall beim Inſinitiv mit 59m $, 137.) 


6. 132 Cafus abfoluti | 
2. Inden bleherigen Fällen hing bas Particip von 


Elũem ber zum Hauptvrerbum gehörigen Nominum ab, 


und ſtand daher auch mit bemfelben In gleichem Kaſus. 
Tritt aber eim heiten Gegenſtand als Subjekt ein, fo 
ſteht dies nebſt dem Particip in einem Kafıs, der von 
dem Haupt: Verbum unabhängig iſt, und dies heißt 
man daher Cafus abfoluti, 2 

3 Gewoͤhnlich IfE der Kafus, worin diefe Worte 
ſtehn, der Genitiv, und biefe N 

=  Genidvi abſoluti 

find eben das, was bei den Lateinern die Ablativi con- 
fequentiae. Die urfprängliche Bedeutung davon geht 
auf die Zeit; da nach F. 119, 6, 3. der Genitiv einen 


Zeitraum anzeigt, So wie alfo ⸗vxroc heißt Zur sei 


N, 


* 


m 32. Caſus ablolnti. 543 
bee Vacht, fo heißt auch Zuod nassldovros saure 

Eyövero „zur Seit, da ich fchlief, geſchah dies” ; mar 
zw ovr auumavsoy älne vormds. Mird diefer Seite 
raum Durch eine Hiftoriiche Perſon beſtimmt, fo ftehe 
häufig die Präpofitten Ind bei dieſen Genitiven, $. ®. 
Int Kovoov Baoılevorzrosg, Cyra regnante, unter Cypr - 
rus Regierung; daher man überhaupt, wenn es auf 


die Zeit geht, End als ausgelaſſen glaudt anſehn zu koͤn⸗ 
nen (ſ. Anm. 2.). 


3. Dieſe Konſtruetlon geht denn aber in jede ati⸗ 
dre Verbindung uͤber mjt wenn, da, weil, indem ꝛc. 
3 B. Yeov dedonsos, ovdiw Toyva gIno „wen® - 
ein, Gott etwas vergönnt, fo vermag der Neid nichts 
FOUsWwy Ovrwg &xd vsov, Beirıov Eraı nepıuivew „de 
fi) die Sachen ſo verhalten, ſo wird es beſſer ſein, zu 
warten 


4. Wenn das Nomen aus dem u vonfergeßenken er⸗ 
hellet, kann das Partietp auch ganz allein im Ge⸗ 
nitiv ſtehn, z. B. nagorre soy nyauöra NYöousso, 
amöysog öE nodiyaıyov, 109 bei anorsog ausgelaffen 
Hi avrov „wenn er aber abmeiend war —.” Auch als 
le Verba, die imperlonaliter d. h. ohne ausgedrilchtes 
Subjekt gebraucht werden, gehn in diefer Verbindung 
in ein bloßes in einem Caſu abſoluto fiehendes Par 
ticip über, wovon das genauere in den. Anm. 5 und 7. 


5. Dativi abfoluti werden gebraucht, theils bei 
Beits Angaben, z. B. Xen. Hiſt. Gr. 3, ‚2 18. MEpt- 
0 ıQ Euavsg na) walvgvor ppevpar: ni 119 
"Hip, thells in einet vom Dat. Inftrumenti ausgehen, 
den Redensert wie 3. B. Xen. Agelil. I. Es xal wur 
Sol. RvoyöBOLS brouabomivors ANHOUYNHOYEUETOL ÖRO- 
cos ap. “Houxitous aycdvero „mit Menuͤung feiner 
Vorfahren”. 

5. Endlich ‚verbinden wir biemie die vom Dat, 
Commodi-ausgehenden Dative mit dem Verbo elvas 
oder ylyveodanı in ſolchen Redensarten, twie.2l-oos 7700- 
ulm det wenn es zu Deinem vergnagen gereicht; 


Ä 


«>» 


- 


y 


544 So. gran 


Y ooi fovloudvm Bet, wenn eo mit deinem Willen 
Befchieht, und einige ähnliche Fälle, 


Anm.' 1. Calus abfoluti im fireugen Sinne find eis 
gentuch nur die Naminarivi abfolusi;. deun da ber Nomi⸗ 
aatin in Hbfche aef das Werbum nur Gubjels ober Praͤ⸗ 
Bifas fein kann, fo folgt, Daß wenn ſolche Neminative in 
Abach bes Besbi, mobei fie Reha, beines von beidan And, 
fie für fich allein (abfoluie) Behn. Dies kann aber nur 
durch eine Unterbrechung des Gedankenfolge gefcbehn: und 


alle Nominativi abloluri gehören alſo mehr oder went 


ger su den Auakeluthen (ſ. 8. 138. II.) Auch if in Ab⸗ 
fiche ihrer kein feſter Sprachgebraud, und die einzelen 

Falle erklären fich leicht: a. B- Xen. Hell. 2, 3, a2 (54) 
Imeivgi ds (pi Eydexn) eianidorzas oiv zo% Ännodseus, 


j Ayouusvov ausw Zarbpov‘ — sims 0 0 Korzias — (wo dieſe 


Konftruction, wegen ˖ der glei darauf folgenden Gonitivi, 
vorgezogen ward). — Der Poeſie befonders geben ſolche 
Kohftrucrionen, ats Produkte einer swanglofen und kraͤfti⸗ 
gen Natur, einen vorzůͤglichen Reig, wie das Homeriſche: 
eo aykainyı ano daR, "Pyya s zoisa Pig uete XC 


adæe. vonor Inrıew. Ä 


2. Die drei andern Rafus Finnen in diefem Sinne nie 


Tafus abfoluti fein; in allen obigen Fällen find fie viel: 


mehr, genan betrachtet, nur entferntere Objekte und Ber 
ziehungen des Verbi, wobei fie flehn. Wir haben nehm; 
lich oben $. 117. gejehn, daß die Oxlas obliqui auch in 
gewiften Verbindungen ſtatt einer Praͤpof. mit ihrem Kar 
fus ſtehn; nicht mit Auslaſſung einer ſolchen Praͤpoſition, 
ondern indem die Kaſus-Endung die Bestehung einer 
räpofiiion äbernimt; fo wie wir auch im Deutfchen 4. 
B fagen Nachts, welches einerlei if mie bei Nacht. 
So aus auch im Griechiſchen vunsds; ipegas. In eben fols 
cher Verbindung ſtehn nun. auch fotche Genitive, wie Kr- 
gov Buoukdorzos, tpoö —XRXR So wie denn aber auch 
ondre Zein-Formen uͤbergingen auf Kaufat » und andre 
Beziehungen, fo geſchah es auch mit diefen Genittven, die 
hun für jede Beziehung ftehu, welche im Deutſchen Durch 
da, indem, weil ausgedrädt wird; lauter Partikeln, weis 
ee ebenfalls misenilid Belt, Bormen And. Es war daher 
fehr 


b} 
\ ) 
l 
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len Fe tl Le 
ſehr harärlichs. bak man in gewiſſen Sdiken, wo bie Zeits 
besfehung foͤrlbar gemacht werden muß, sum Unterihied 
"non diefen aͤbergetragenen Konſtructisnen and Hinzufeßtes 
ind RK, Bapkeanros 0 s 


a 3 Was nun aber alle diet BER uas zufamment 
geftellie Konſtructionen gemein Haben, ift, daß das Particip 
nicht eine au dem Begriff des Subſt, hinzukommende Be ne 
ſtimmung, ſondern ‚ein wefentlicher Beſtandtheil iſt, ud 
das Verbum ir Dieter Form mit feinem Subjekt einen Be 
“ Tamsı Bagriff bildet, ben” wir daher im Deutfchen durch 
das Abſtractum des Verbi auedrücken „unter Cyrus Re⸗ 
gierung — bei meinem Daſein“; uud dahin gehoͤben alſo 
auch alle obige Dative, welche, wenn man fie nicht Caſus 
abſolutos nennen · will, doch in djeſem Punkte, welchet der, 
weſentlicht iſt, mit jenen Genitiven ıc. übereinkommen: 
woürd‘dit Gar Möducrm heißt hicht, „Bits Diener SIR, der od 
oder: wenn du dich freuen? föndern „dies dienet zul deiner 
rende; fo auch ntpör ars nicht „dies geſchah int, 
Jahr, da es ſich endete” fondern „au iknde bes Inhres. 


Anm. 4. Zuweilen wird. ine hinzutreiende Beſtim⸗ 
Ming durch Acouſativoa pder. Nominati vos abfoluton aus 
gedraͤckt 4. B. Herod. 4, 41. big: Roög-Buirtöhen; r. xi 
- gar Inegigosra (fo daß die Hoͤrner hervorragen); ib; 33. 


iv. os (ihm) Övwdsza Freu Byrı 85 Erdom Yerıtoi, ai vurzag 
musge, Aowlusas (indem bie Naͤchte In Tagen gemacht 
wurden). Die Vergleihung ſolcher Fau⸗ zeigt, baß hier 
eigentlich eine partiale Appoſitlion 5 Denn Ausooı fteht 
im Nomtnativ wegen yönzar, und Kgora iſt als Altufache " 
** gu bettachſen, wegen Sanzoran rt — — 
Aum. Wenn man in bie Geete eines andern elfeh 
Grund anfüͤhrt, warum et etwas Aut, fo gefcicht dies 
" gerbänlic mit der Konfunttion &y (weit doch) uder hreg 
. (ald wenn) und Aceulativis bder Genititis "abloluttis, 
‚um ben Sinn dieſes kurzen Ausdtucks recht si Fall 


ir 


muß man in ber Neberfegung eigentlich immer einen Sab 
einſchalten, 5: B. ivubteo, ig Hirzas eiddrdg oder Mrs 
södrerv. „er ſchwieg, weil duch (dachte er) glie wuͤßten 
1” Di,Harkgeg segyoro ons yleig aid zup — dpme 
" Deiner, ug ziyroriar öpihidy Ickunıy PIoas ögerie „die 
ur | — 2 BE Vaͤter 


— 


4 
v 
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Va 


cet daluen ihre Goͤhne von bblen Menſchen zuruͤck, 
weil (wie fie, überzeugt And): deren Umgang eine Zerfds 


rung der Jugend if.” Emikeletei Hoboımıy mol, Ss Qi- 

adoocploœg meylöns obpns Movwtis (Plat. Phaed.). — zw 
Gdeilpav aushevcır, wonip ER rToVIN ou Zıyyousvovs gllowe 

„als wenn aug diefeh Leine Freunde zu werdeg pflegten 
(Xen, Mem. 2, 3, 3.1» : | 


Anlıı. 6. Jedes Agenrlihe liperfonale d. %ı vdn de 


nen, die nur ein dunkel gedachtes Subjet Haben (6. 11% 
9. 10,), geht, als Tafus abſolutus, in den: Genit; fing, 
. des Paräcips Über; 3. B. ömniLorsos „da (der Trompeter) 

trompetete" ; doyrös rblip [bon Var Holld Ic Öpfpy) „DA 


t 


es ſeht regneie.” Xenoph, 


’ 
⸗ ⸗ 


Ann. 7. Diejenigen IMperloha ia oder JImperonal⸗ 


Konſtructionen, wo eigentlich der von dem fo ſtehenden 
Verbo abhängige Gap (gewoͤhnlich ein, Inſinitis oder: tig 
Satz mit ir u. dr 9.) das wahre Subjekt des Derbi And 
($. 216, 11.) werden als Calus abſolutj Auf sweiertei Art 


‚ behandelt. 


Rn 


J 


1) Wenn das bilode Beieverhdunis hezeichnet wird, 


Jo bleibt es beim Genitiv’; diefer Ja tritt hauptfaͤch 


fi bei ſolchen Pafjivis ein, die ti Sägen, Ankuͤn⸗ 


digen bedenten, und zwar im Gem, Plur, wobei man 
zöwös bon zus hinzudenken Tann) 3. B. Tequxaq— 


rtro ini Kudysv, foayyildärze, orı boiyıwoms pijee 
inınkichu „da gemeldet worden war” onyyiaon) 


Thhuo- 1 116 


ay In allen Übrigen Verbindungen ſteht der Accent, 


Neutr. 3. B. tionuidov aörois mügtiva, oUy Hrovai 


„fie. kommen nicht, da ihnen doch ungeſaͤgt warden 


.Giomoan) fich tinzufinden.” Und Dies iR der Fall mit 


ofen gewoͤhnlich fogenannten Imperſondiien 4. B. 


dm sl nytig, ököν anızyoız „wärum bleibſt du, dba ed 


S pi , * N , Tr 


dit freiſteht megsugehn?”" (ide); = Uns radıy, 
dusivin Joxosr (nebmlich eus amızvau) „ich werde wie⸗ 
der weggehn, Weil es jenem fo gefällt” (dont?). Das. 


ber komme es, daß das Marticip suzov (von ärurer es 


of Ach) als Adyerbium flieht, zig; da es ſich fo traf, 


d. h. zufaͤligerweiſe, und daher auch ‚vielleiche. — 


Selbſt 


1 - « 
ii. , s 
1 


v 
0. 


“ 
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* 


RR Darin) 


wir krizgen 


"Bien, h 


Serbr dad, bi Duvardy wird make Katiafang de 
Varticivs &r) fo gefunden, Flat Rep. 7.. pr sı9. d, .- 
Yzaıkjlouiv Yılyor Ip, Ivory Wirbis Var ivov (nehmt. 
E79) „wie werben machen daß fie föptester Küken, va 
rn hie uhr war, beſſer Au iebe 


11 Pe 


” 


En '5 
3. Die Wbörrbien haben ya Thell eben ſo, wie 


bie Ihnliche Apjekttve, daB Nomen, worauf Re ſich be⸗ 


dehen, In, einem gewiſſen Kafas. bei ſich, z.B Rap 


Huod. Holeunodpied lauf ut unſer wuͤrdige Art wollen 
* Sb auch die Komparative und. uperia . 
tive Hodıda Höhtinv (am meiſten Ünter allen); it 


t 
bene son elle Minden Sheet —— 
ul audbidt Seiler als die Reichen) ſJ.. 1195 44. 


3: So find alle Präpofitiöhen, eigentlich Aben 
die ſich abet im mer Auf rgend ein onen + | 
diehen (da die ‚bet Adverblen nur zuw eir neder Fall 

iſty Und die, vhüe eignen. Machdtuck, bloß ein heoſe 
Verhaͤltnis bezeichnen. Huf bieſe Art gibt es MPart kein / 


‚Weliht bald bloße Adverdſen, bald wadee Praßenen 


And. 3: 8; Öuov und we beißeh- beide als Adverbia 
—8 häufig uber haben fie, (wie die yehisandte 


raͤboſſtion aud) den Dativ bei ſich, und. heißen alsvand . 


als Pröpofition ſamt. Andre, befühbers die Adverbia _ 
‚bes Ortes und der ‚Zeit, vegieteit den Seultins-Eyyiz . 
nahe, eyyne Evon Habe an; Kohle ‚bejorvens, Fol 
tıros Außer, ohne; Bra. zwieſarh, Abgefünvete ; Bet 
‚tube getreunnt von⸗ d. h. ohne; 2udd gerade Als, ai. 
oð sthos ſemaliden ehtgegeh, obviain.(f.$ 184, 2, u. a. 
3, Andte. Adverbleu beziehen ſich Auf Verba und 
ganze Gatze, und vetbinden auf dieſe Art zwei Saͤtze 
mit einaudet; ſo heſonders bie Heidtisa, B. napla 
bouaı Öndse neleüwäig ‚‚id) merde ba: ſrin, wann bi 
es befiehlſt.“ Dies it der Urſprung der Konjunctio⸗ 
Wen, und eigentlich. ſollte man jede auf’ dieſe Met vebs 
| ' Mimn TE Zn bin, 


ın 


548 u | -Simtap: . . §. 13% 


Sindenbe Partikel fo nennen, befondess wenn fie auf 
das Verbum (fe wie die Bräpofitton auf das Nomen) 


Einfluß Hat, und us den Umſtaͤnden einen abhfngigen 
Modus anntmt. So 


regieren uiygs und, sag (ſowohl 
in der Bedeutung bis, als in der fo lauge als) wenn 


der Fall ungewiß iſt, den Konjunktiv oder Optativ 3. 


B. nugsuevo,.sgos. oder sugeıs Eu Ek9n (bis temmt); 


im beſtimmten Falle aber den Ynbitaie; no/noov zov- 


so dus Ir tesı „thu dies, fo lange es noch angeht.” 
Anym. 1, "Aygı und’girg beißen eigentlih in einem 
fort; in Verbindung mit Werben heißen He fo lange als 


vder fo lange bis; In Verbindung mit dem Geniilv heis 
gen fie in einem fort bis an oder bloß bis am — Him . 


Heißs ansgenomimen, und Läßt ih mic @dgen verbinden, 


le ii ausgenoommen wenn —; aber auch mit dem Genitiv 
9.8. niıim ndyu ollyas uie Ausnahme von fehr we 


DVS u 
Acnm. 3. Mach’ dem was oben vorgetragen morden 
müßte man alfo, genau genommen, Adverbien bloß diejenis 
gen Partikeln rennen, Bis am gewoͤhnlichſten allein und ohne 
Beriedung ſtehn; Präpofltisuen folche, die gewoͤhnlich ei⸗ 


non Rofus bei ſich haben; und Ronjuncrlönen, die ges 


woͤhnlich gadze Satze mit einander verbinden. Wabre 


VPrapoßtionen, die den Benitiv regieren, find alſo 4. 3. 
Bas und Äteg ohne, ivamıoy wor, Evaxa und zapır wegen 


ı 


- 


ſwovon leyteres, wie das Lat. gratis, Immier, und auch &s- 
sa gewöhnlich, hinter dem Genitiv ehr) urd. Zwar IR 
za eigentli ein Subſt. fo wie auch dix⸗ nach Art, 
inter (Dip nureusv u d. g6)5 aber ſolche Wortareen 
And nicht ſowohl adverbiafeirende Subſtantive, als viel 
mehr Subftantive, die fogleich Brdpontionen werden, AL 


. 18 erfigenannte kommen nie ohne Kafus vore und heißen 


allo mit noch vollkommnerem Recht Prapofitionen, als ei⸗ 
nige der gewoͤhnlich allein fo genannten, die wirklich zu 
weiten ohne Kaſus, alſo adverbialiſch, gebzauche werden 
(5. 134 Due DD FE . 
4. Daß die Partikeln durch Vorfegung des Arttı 


els zu Momintous werden, HE fhon 9. 112, 3. be 


mertt. 


Ed 


$. 134 
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8. 1354. Bon den Praͤpoſitionen. 
1. Außer ben hin vorhergehenden 6, erwähnten, fi nd 


folgende die gewöhnlichen, von den allgemeinftcn Ortbe⸗ 


griffen ausgehenden, Präpoftionen mit Ihren Caſihus: *% 
Gyıl, uno, iè (dx), od regieren den Genitiv 
ev, ouv den Dativ . 
‚rd, eis, as (l. Anm. 6.) den Akkufativ W 
did, xara, unig, den Benitiv und wen Akkuſativ 


| —XX ni, nesa, age, .zepl, noos, Una den Ber 


nitiv, Dativ und Akkuſativ. 


2. Diejenigen, die verſchiedne Kaſus regleren, be⸗ | 
ziehen fi mit. dem Akkuſativ meift. aufdie Frage wo⸗ 


bin, und mit dem Dativ auf wo. Der Genitiv yaht 


30 ben meiſten Bedeutungen, doch vorzüglich zu dem: 


Begriff ber Entfernung (von, ab, aus). 


Anm..r.. Bon obigen Yräpoftionen And in were 
der. Quremung die einfachen und leihteßen- 


eno xon ẽ ·aus ... 
u er 1/5 in, auf dte Brage wohin: | 


du in⸗ auf die Frage wo —— 
200 or ouv mit. U 


Denn obgleich auch Mefe mancherlei Deren Beziehungen. 


baben, fo End fie doch fämdich- (gewiffe Eigenchämliche 


keiten auggenemmen, die das. fortfchseltende Studium und 
die Bebung lehren) leicht aus dem Stammbegriff gu ents 


wideln: wie wenn && auf die. urſach geht und darch we⸗ 


gen ih uͤberſetzen läßt, Em rorrov decwegen, Daher: oder 


wenn es cine bloße Beitfolge bedeutet, 1. B. vür year. 
tu zaw ıg009ıy Öaxgver" ferner wenn eis, wie das lat. in, 


. den Begriff gegen, wider, hat; oder wenn es eine, bloße 


Seziehung, Bäckfichr bedeutet, 4 B vos sic —XRX —8 
super ich” endlich wenn an den Begriff des Lat. pro 
und unferes für im Sinue Des Schuges oder Bortheils 
belommt, 4. B. duarırdeneiuy oo 200 Baasklanı — Eine 


“pefondre Bereuung yon als [noch unien Anm. 7 zum u 


% 


N PR den Gebrauch drammatifcher Berte. if zu mer 


ten, daß, man union biete allein Pripohiionen‘ 
nennet. | 


x 


ss Syutap. eig 


, Am. q. Dagegen And die Bedeutungen folgende 
' fhon.mebr dem Beddanne Apr ara ketuender 
ara heiße urfpränglih auf (vgl. eo und, die Com 
poßts) und regiert in diefer Bedeutung bei Dichtern auch 
den Datis (Il. 15. Od. % 193.). Allein die gewpoͤhm 
lich ſte Vedeutung in der Profe if in, uf; dutch, von eis 
nem größern Raum ober Zeit verfanden 3. B. dv 
Fäav ze Yin im ganzen Land umber, s piun ZAßen ürd 
ar mol das Geruͤcht ging durch Die Stadt, ol av 7d mı- 
"gr. die in der Ehe umber zerſtreuten, dazu naoay vg 
nusgar Den ganzen Tag hindurch. on 
rel bat als einzele Vraͤnofition feine urſpruͤngliche 
Bedeutun en, wider (f. Ynın. 10. von den Compofi, 
tis) verloren nk Di a gewöhnlichen anſtatt, für, 
dei den’ Begriffen der Berdubegung der Zaufchen, 
Kaufes, Werihes ꝛc. Fan 
. Gr Fo dur, vom Raum, una vom Witte — 
did Ton wegen 3.8. A Auyelaıgarloyg Eyuyon fie wur 
‚ Deu noriwiefen der Fareddnignier megen, did g3 Noor del⸗ 
Letwegen bin ich, gelommen ; aber auch durch, wenn eg 
NE UELah Aadeuger 4. 5. did zart Ganz ei ngdree durch 
Die Goͤtter bin ich gi Mh, Ä 
Ma rar mac (pol) — ner yon mit Merc 
"go nur bei Dichtern, unter Cinter).. 0. 
Srpl Und meot Far mM, und zwar auf Heide Frat 
gen; denn der Darin auf Die Frage wo. ifl bei dieſen 
ſeltnor. Bon dieſer Bedeutung geht der Begriff jeder un⸗ 
gefedren Beſtimmung qus, 4. 8, ups zu öen Eyevero er 
befand ih in der Ge end des Gebirge; ferner der Bar 
griff Ouıpö Dder megk 72 ober zmd Eyasy oder cha, wozu 9“ 
bören, ſrch womit befhdftigen 36, ($e 137. unter Fran) — 
zepb za wird mit dem Begriff der Forge um erwas, 
den Verbis fürchten, aetroft fein, Rreiten, beigegeken, 
„= Gugt und eat Fon heißen von (de) 2,8, von etwag 
geben; ferner gapeiadten,' Quloyazsiy Kl Tr ud. ge 
& iR spe In’ dietem Sinne weit feltener als sol, 
. Umtg zöp Über d. h. ‚Darüber hinaus, woiter Hin 
apa, nlıra) — Inte zei Üben dı 9. eben draͤber. Dies 
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letzte delommt aͤber auch, den. Begruff für, anfkattı haupi⸗ 
ſachlich im Sinne der Vertheidigung, der Fuͤrſorge ice Be 


B. mgurtew, single ünig zoü xawoy für Das Gemeinwefen. 


** 


ſorgen, dafuͤr ſprechen, es yeriheidigen ꝛtc. — 


zou pikov.für feinen Freund Nerben. 


Aum. 2. Daß der. Genitiv 
vor 


— 


ed 


Dat. ihre eigenihämtichen Bedeutungen X mit, dem Genies. 


aber find. fie alle drei am gemöhnlichften durch — von — - . 


überfegen. Man merke Angbefondgre von ihnen ‚folgendes: 
apa sör zu; aber auch auf die Frage mo, neben, el. 


Außerdem has eg die Bedeusung 


® 


des lat. praeter (außer, 


den Begriff. dee Ausgehn 
zieht, zeigt td befonders bei diefen drei — Tage, | 
> ad. — Dieie behalıgn nebmlich mit dem Affuf. und 


über, gegen) a: B. ur Oyor. apl. Top ägror außer dem 


Brod noch Zugemüfe haden; enorsı nauga Tv: äldovs er u 


arbeitete mehr als die andern; 


ı geaw Heanois das iß gegen die 


rœijrei ece NG Tod, Tom 


.. 


"gäutichen Rechte; age 


okay. gegen Erwartung (praerer opiniongm). — TOR 


za heift_ bloß bei, — Fup@ zov 


griffen: kommen, 
Juweilen nad. dem Pain. 


7 7* 


heißt von, nach den Be⸗ 


$ringen, enspfangen, lernen dt und guch 


, mode 3U4 bei, bat den Mt mehr auf die Brage wor 


bin, und den Dat, mehr quf die Frage wo. cde zor heißt 


t 


außerdem noch gegen in jeder Bedeuzung · — 71006 sou  - 


yon, yon feiten, nach den Begriffen des Hören, Lob oder 
Tadel empfangen, und. häufig nach dem Pafito.. Außerdem‘ 
AR'es dormei der Beihmörung, wie unfer: beiy z. B. 7905 


gan saw bei den Goͤttern. 


7 


— 
3 


üuͤna ror unter den und unter dem —, Fra un- 


ger dem — Und Tov von am 


gemöhntichften nad) Dafs 


fiven; aber auch nach ‚Aftiven, die einen vaffiven Sinn 
enthaften, wie mdayen ſelbſt, ferner Haven ano runde durch 
jemand umfommen, uatelr In" drayıms dur die Roch der 
{ehrt werden. Gelb Handlungen roͤnnen auf diefe Art. 
eine leidende Form annehmei 3. B. Molnos toũro öndo di- 


euc (aus oder vor durchi) 


Genitiv zuweilen die Haupibebeutüng unter. 3. B. önò no- 


diy Plat, Protag. h. 321. b- 


N 


Auch behält ömo mit dem 


Anm 4 Am meißen Arfmerkſamkeit erfodern die be ‘ 
9 = N Fa 2 pol 


P2 


1 


ir 


— 
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552, an . 9 134 
»oflfionin Int und xarc. hei weldden Die Hebung das befle 
hun myß: zu deren Erleichterung man Ach aber folgendes 
‚au merken bar: 
int bat zur Grundbedeutung allerdings din ‚Begrig 
anf, und zwar auf Die Frage we am gewöhnlichen mit 
dem Genitiv, zuweilen auch mis 'dem Dativ, 4, B. &p 
\ Yanov öysiotaL und dooc op — ‚Enogedsr, anf dh 
‚ 30 wohin, mit dem Akkufativ, j. B. zwi Loper zu xorg- 
@eöyu er flieht auf einen Hügel. Allein gu-gleicher Zeit 
wird es allgemeiner und ſteht für am ader in, und auf die, 
‚gr, wohin für nad), Aberall wo der Zuſammendang dis 
genauere Berimmung dleſer Ausdruͤcke an dir Hand gibt, 
und mit dem Akk. inshefonder hir bie beſtimmte Richtung 
auf und gegen etwas, Beiſpiele hievon wird die Lefung 
Hate darbicıen. Wir merken nur hoch am, daß auch ber 
- Genitiv quf die Sr. wohin in der Bedeutang nach flebt, 
BS. Fgogsioviaini Zagdsun — üynyarra (de fubren ab) 
al ang Kiau: — ansuievass 55? oiwtv. wc gav beſtimm 
auch bäuflg eine yeit durch gleichkidigee, beſjonders durch 
VPerſonon, 2 B. Ep? Zuam zu Iinferer Belt (dgl. oben $, 
‚132, 2.); iâmi zow Nperipaw noyorow. — a Brüche im 
oͤrtlichen Sinn befondets, das dicht woran ſich befinden 


1} 


. aus 3. B. ini aa zdpom am Rande ‚des Grabens; wug- 


you int 19 oräus Broöoun. Ca drüdt ferner fo wie 
— das deuiſche zu “in dem Binne noch dazu) aus 3. 
B.-sni nem radio ninyas evirews po. Sehr gewoͤhnlich 
Behr 28 auch, faͤr zweck und für Bedingung 3, 3, wage. 
oxrvotcio Ba ini zırd Ach su eiwas bereiten; En “enadn 
an moron Öneddsrer, — ini Tobrag sigma Erasmdmmea 
unter biefen Bedingungen machten oder gewaͤhrten ſie Frie 
den (vgl. unten 5. 137. 29° V Endlich druͤckt ini. ag — 
auch die Gewalt in ſolchen Reoensarten aus, wie zp" air 
esı.bei und, (in unferm Willen) ſteht es. — Auch der As 
kuſativ Brück baͤufig den Zwedch aus, doch meiſt mit fol: 
den Unterfchieh: Qotlv Exi rovry d, h. um es gu bewip 
Im, ee ini ravıa de h. um 06 zu bafen, 
yora, Die Srundbedeitang-diefer Praͤpof. IR (wie 
aus der Vergleichung yon zirp und, den Compofitis ers 
heller) yon — berab mit dem Genitiv, 3, B. zora vor 
— Einen 10 jemand aan den Felſen HER 


Zlloyso yaid 405 Tufroug, Häufige Jedoh Kommt PFFa Eu 
100 por in- der Bedeuiung gegen? wider, haupiſaͤchlich 
von Reden, Gedanken .u. d. gi., dB, sönein 70 aAndig 
x070 vurg die Wahrbeit gegen jemand ausſagen. 
acer oe zöx im.drtlichen Ginn drädt das Befinden am’ 
einem Orte am allgemeinflen aus, wo die Beflimmungen 
(ob oben; unten, drin, dran sc.) entweder nicht gegeben 
werden follen 'oder Tonnen, oder fih won ſelbſt verkehm, 


2. B. sera yüv wa) zard dlerrav gu Sand und zur Gerz. 
oi nad ze Acles una Pasıla) Örreg bie welche in Aften . 


unter dem König ſtehn. Daher überhaupt jede Beſtime 
— mung nach Dre, Zeit und Verhaͤltpiſſen, ‚die fh aus den 
Begriffen feibR ergibt. 3. B. oixovo. xai soo fie- woh⸗ 
nien in Dörfern (vieatim) ; —R zaru Tabus fie Lagers 

ten Ab Gliederweiſe, zalzu par eylvero xora mv vaon 


dies geichah während der Frankheit j zurd zanıma iv dam ı 


Pogay orruy Aunsdaupovlov neo ok 4Iyraioug indem 
die Laceddmonier in dieſer Zwinigkeit mit den Athenern 
ih befanden; ai 0a co söpa ydoval die. körperlichen 
Wolluͤſte; zara narıe zergizanzm.fle find in allen Stücken 


abgemattet? und fo. eine Pienge anderer Beziehungen, weis 


che die Üebung geben wird, Am baͤuß giten entipriche eg 
dem lat. ſocundum nah, 3. B. xara zalron tor Adye Yueis 


ro⸗ icu — nach dieſer Darſtellung, iſt es fo beſſerz 


| +ara Ihkuva nad dem Plato, d: h. wie Plato lagt, x . 
zn —A nach dem VPerpendikel; A000 Id Ta 708 
Paoıkios youppara ich werde nach dem Schreiben des Koͤc 
nigs handeln; deouas —2 aa za zponey Ich bedart 
feiner auf alle Weile. 

Yum. 3. Die Praͤp. — ſteht bei deu Doriern auch 
tagt ag, mit dem Abruſativ (Pind,). = And ſcheinbar 
ür ev ſe ung. $, 138, l, 8 

AInm. 6. Die Praͤpoß. oͤe iſt wide gu verwechfeln mit 

dem Adverb oder der Konjunstion os. Es if ein für fi 
befichendeg Wort, von der gang befiimmten. Bedeutung⸗ 


zu, auf die Frage wohin, und bezicht Ab immer auf Per⸗ 


fonen * Be ee 6% er kam w wir herein; 
dr 


ao Sieller, we * — —* auf derleber —8 
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duynx ma o· ci Aucılda He reiſeten zum AIhnige. — Mir die 
fer Präpof. werden jedoch niemals Verka aufammengefegt, 
. Anm. 7. Auch die Bräp, eis mit Perfonen verbunden 
beißt 31, aber immer mit dem Begriffe der Wohnung 3. 
B. Hom. eis Ayapspvor« sum Agam., in deſſen Zelt; xu- 
Heu TE mw eis & Exacos. jeder Ighgt ihn zu ſich; Lyhas: 
‚giaeldur eic Toy Naripm Ton. snar. a meinem Vater ins 
aus kommend, Eis mit dem elliptiſchen Genitiv, (8. 119. 
9) lautet allgemeiner : in, das Haug des. Alcibiades ır, 
Annm.. Sumelten ſcheint der Gegenßand einer Pröp. 
gu fehlen, wenn eine bezichende Nedensarı an deflen Gtels 
(g getreten il, 4, ©. gos nargog, noog el Ti gel Ecın gi 
"Ion, wo ci ri (nach $, 136. unter &). Für Or ſteht, und 
alfo der au noog erfödertiche Genitiy (narzas) fehle „bei. 
deinem Vater (befhmwöre ich DI) bei — wenn etwas dir 
theuer iſtn d. b. bei allem, mas dir theuer if, 
1 Anm 9% Zuweilen iR aber der Gegenſtand wirklich 
nicht ausgebrädt, meil er. aus dem Vorhergehenden wie 
derhelt werden müßte; gewoͤhnlich machen die Sprachen 
alsdann ein Adverb daraus (3. 3, darin, daraus ıc.), 
- and Die fo gebrauchte Prapofttign ſtedt alfo im dieſem 
Falle adverbialiſch. In der Profegefchieht dies indeffen 
{m Sriechtſchen nur mit der Praͤpofition mgös,a. B. zul 
os, gas Ad und noch dazu, außerdem ıc. Die Dichter 
-fagen. aber auch Tage daneben, darin u. d. g., und 
die Prapoftion regl (oder reg) befonimt bei den Epikern 
als Adverb die Bedeutung Fehr (5. 104. U, 3Iı - 
Arnm ı9. Auf dieſe Art find alle zuſammenſetzungen 
‚mit Präpofltignen entftanden. Alle beftehn aus dem Stamm 
morte mit einer adverbialifch gefaßten Vräpoftion: Jdıa- 
Balvo ich gehe hindurch u. de g. $. 106, Die Ber 
deutung aller folder Zufammenfegungen if aus dem 
eigenthuͤmlichen Sinn einer jeden Praͤpoſ. im Ganzen 
Leiche gu entnehmen: Nur merken: wir hier, zu Begrün 
dung Res aben gefagten an, Haß die Gompokte mit arıl 
. eo. . 


⸗ 


. haupt 


ı ‘ 2 \ . ’ 
find, wie die neuere Kritik gezeigt „dat wenn fie bei 


guten Schriftſtellern porkommen, h nd wahrfdeintid 
ul und in denlelhen muß durchaus sis gelefen 


1 Piäpeklionem 6868 


wiſdchlich die Bedeucung entgegen, wider, erhalten, 
3. Arzıraerem entgegenflellen,arzeisyer widerfprecheng 
mit ara hinauf, und dig mit zarru hinab, 3. B. uvam. 
veix, »graßelvuy binalıfı hinabgehn. — Bon Neben: 
eutungen,. oder von Campoßitis dig aus den einfachen 
pof. nicht deutlich erbellen, find befonders su merteng 

mis dem Begriff won zwei Geiten, 4: B. 


 dpgpißolos gweideutig Baer a 
ira- beiße Haufe süräd, 4. ©, wandte guräde 
ſchiffen 5 | 


dn- bekomme den Begriff des at, die.- aus einanı 


der, 8. B. duamzr gus einander sichn, Hakhuzrür 
yo disjungere, trennen BE 

ir Rebe Häufig auf dig Frage wahln, 4 DB. drzein 
eingiefien 


uote bat am gewoͤhnlichtzen den Begriff der Volk . 


emdung, 3. B. saramegsse perficere, vollführen, -. 
secpux drehen zarasgäplis Herumdreben, TUNER 
Iyoa brennen zurarıurguvos gerbrennen, — Hier! 


aus enrficht der Begriff des zu Brunde richten, 


d. B. xarasılammy m odalax fein Bermögen 
verſpielen. = In Beiden entfpricht ea dem fat, per 
und dem dentſchen Dt. · J 
usra- bekommt den Begrift der Verſetzung, Veraͤm 
| derung, (lat, wans-) 2 B. ueraßıpatır an einen 
andern Dre bringen, gsrarorig ‚keine Meinung 
dudern, J | ' 
rega- sicht aus Dim Begriff preeter in einigen 
Compoſitis den dea Verfehlen, falfch etwag may 
Gen, 1. B. magmhalreıy To yonovs die Gefege 


verfehlen, d. h. Übertreten, apa etioas nicht " 


recht fehn, oder uͤberlebn, nagammaröog der den 
Dertrag (onovdel) gebrochen © ° 

Yyım. 11, Eben weil Die Vraͤpoſitivnen, wie ſchon bemerkt. 

der Bufgmrmenfegung eigentlich ala Adverbien gu faſſen 

d, können dach die Didster fo häufig durch andre Wor⸗ 

Die Bränonttonen von Ihrem Verko trennen, was mar 

nefig neun; 3. B. dd zu draft irddknıs für zei drafr \ 


iuadası auch In der tenifchen-Yrafe, befondeig dur 


r 
‘ 


> 
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dv ſtatt ob⸗, 9:8. Horod. 4, 39. dx’ w Borıs, für ani- 
Sorso oiv. Homer befonders kann die Praͤpoſitior fe ganı 
som Verbo abfondern, und fie ſeibſt nachfolgen Laffen, das 
dadurch die Präpoftich zuwtilen vor einen Kafus ga ſtehn 
Bömmt, der nicht bon ihr abhaͤngt, 4. DB. milzuor pl zor- 
de guyärses für negiwuyorzes sdoda zov. nölspev — Eu Hu 

iv asaı für iBekednı Hryor, = zura Boa; Uneploros 
Hello! Mo$ı0r, = ivagtor un Ivrıa (vellländig ano, 
f. 8. 104. U. 3). für amenigıdov ävren &, dr 3. — Mar 


"Bann fh daher die Leſung des Domer ſeht erleichtern, 


wenn man annimt, daß er eigentlich noch gar Feine zw 
fammengefegte Derba habe, ſondern lauter einfache, mit 


. nah oder fern, vor oder hinter denſelben ſtehenden adverbi 


alifben Präpofitionen _ 
Unm. 13. Uber auch in der gewoͤhnlichen Prefe And 
einige Präpofitionen, befonders mgos, adv und &v, in einer 
Menge von Compoßtis gun; als geirenwt au faßen; 
indem man beutlich- fiebt, dab der Grieche jedes Werbum, 
es jei fetbft ſchon zuſammengeſetzt oder nicht, immer noch, 
hauptſaͤchlich mit einer von jenen drei, fomponiren konnie, 
um bloß anzuzeigen, daß die Bade noch außerdem, nad 
Dazu (moos), oder daß fiein Verbindung mit jemand an⸗ 
ders (oUv zımı), oder das fie im oder an etwas (ie) gefchaß; 
3. B. cusparevouad ao ich ziehe mis Dir zu Felde, alla 


"wei mgoadisßahs pa er bat mich: noh obeudreim vers 
leumder; -a Pudias zigyagaro znv Adıvar. ivspyolafßsır 
'wai ivsmuogusin Anwoosires Phidias har feine Achena für 


den Demofthenes gearbeitet, damit dieſer an ihr fein Vers 
dienſt habe, und an ihr ben. Metneid übe, (Aofohines c. 
Cr.).. Alle andre Kompoftionen fanden bauptfächlich nur 
ſoweit ſtatt, als fie der Sprachgebrauch feſtgeſetzt Hatte, 
oder ein beionderes Bedärfnig für einen eigenen _ Sinn ein 
Compofitum erheiſchte. W U 
Anm. 13. Nicht allein in dieſen eben erwähnten Kompo⸗ 
fitjonen, ſondern öfters auch in andern, regiert die Praͤpo⸗ 
fition in gewiſſen Verbindungen ihren Kafus felbR in der 
Zufamgenfegung noch, z. B. evetuad zırs in etwas fein, 


u —R zıv0s von etwas entfernt fein, anmyöncer Zo- 
‚ugarorg fie (prangen yom Sokrates ab, 1.8.9.3 ſtatt daß 
.: An der vollſtaͤndigen Rede hbonß die Vraͤpoßtien vor Beni Kar 


- 


us 
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fuß wiederholt gu werden pflegt. — Diefer dall iſt im Ho⸗ 


mer bäufger und beftdeige die obige Berhestung, dab man 
jede Sornpoßsion bei Ihm als getrennt anfehn muß ; da danız 


die Yräpofltionen bald, wie wir oben gefehen haben, mas. 


ge eigentlich find, Advrrbia blejben, bald aber audı wirkt 


bander Gas Ast) jo, daß es no 
abhjing.. N Eee 
Anm. 14: Daß die Dräpoftioneir ‚mir veränderten Ac⸗ 
sont yumwellen hinter ihrem Kafus in der Anaſtrephe, gi 
weilen für die Compofita mit: va ſtehn, iſt ſhon ober 
I. 209: bemerls . Be 


ke Präpoilonen jochen, I 4 mat. Toon Tnudren Me. 
en Maulıhiesen der 
den Raunhfegen her 


& 135: Won den Verneinungsmwörterm 

1. Oie Griechen haben zwei einfache Vernelnungen, 
our und woraus fie alle beſtimmteren Verneinungen 
zuſammenſetzen, Jeder Dad, worin eine vder mehre 
diefer beſtimmteren Vernefnungen vorkymmen, iſt in den 
meiſten Faͤllen genau anf eben dieſelde Art verneint, ale 
wenn, bie einfache, womit fie zuſammengeſetzt iſt, allein 

darin vorkame. Alſo alles, was hier von ou wird geſagt 
werben, gilt uaglelch mit für pudk, oudsts, oudauns 16,3 
and eben fo: verhält es fi. mie. an, undels ıw. . 

2. Zwiſchen ol» und un und ‚den beiderfelsigen 


Compoũtis iſt aber sin durchgaͤngiger Unterſchied des | 


Gebraͤuchs, welchen durchaus zu verfolgen genaueres - 
Studium erfodert wird. Wir wollen daher nur die, eins. 
zelen Beobachtungen, welche einige Sicherheit. haben, - 
dier beifügen, und das übrige vigner Anfmerkfamfelt 
überlaflen 0. W 
a. Din 


0) Hiebei iſt beſonders die Beraieihung von Hermanne⸗ 
Anfiht zu empfehlen, die er fbarffinnig entwickelt hat 
in den Bufdgen u Viger. num. 267%. Er ſtellt dort, 
‚als Grundiag auf, daß our immer die Sache, und um. 
zur die Vorſtellung der Sache verngine, oder dab ou 
. objektiv) ſubjertiv werneine, Sch bin Überanuge, 

Ve . ı 


\ > - . 
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3 Ode IR die zerabe und voit Werneidung, welche 
das verneinende Urtheil anabhdugig ausfpricht; 8. B. oix 
Keelo, or gun, Ih will nicht, ich Gebe nicht, ovn urasor 
sy owdsic Rapp ı. Man baun nikmass Einen ſolchen 
ganıen und geraden Bas mit ae, ymdeis, berneiten. — 
Yu kann ein folcher Gay ungemiß dusgedrüdt fein, z. ©: 
aun.av Hovkoimp, ich möchte nichz; auch bireft Fragen, 
z. B. k yag or nepecı; marum iſt er denn nicht bat 
b. Mn dingegen IR durchaus hut abhängige Bin 
Neinutig, Daher Reht'ch In allen Satzen, welche Die, Ver— 
inung nicht Als ein. Faktum, Yondern all eiwas von bei 
örkeltung irgend eines Gubjehes abhaͤngiges dat 
Rellem So ig &s suförderk die nothwendigt Partikel bei 
berneinenden Bebinguligen und Vorauslehungen, 3. %ı 
6b Anyoma, dt au wekiac" Ti .200 Tora bung 
öggenv Geist bivaı, Eöusy, („ıvenn eiwaͤß bon den dame 
‚tigen Gegenſtaͤnden ipt nicht bedeutend Ju fein. ſcheint, fi 
mollen wir er fahren tafjen”). Und fo Acht ülfo Jay ik; 
Wer, bei Bl, Eh, Fr, oran, Erben, Eng iv ic. tbeit ülle bieht 
das FJaktuin nicht als Saktui,. ſondern dis Vorausſehung 
Nat Ach babens und. bei Ona, ütoss it. ſo üft bieſe F dem 
. be 


J 


daß man, wenn man dieſe There annimt, den gröf, 
ten Theil Der wirklichen Erſchrinangen Darunter wirb 
begreifen khnnen; und aufjedey Fall kann nichts näß 
licher und ſchaͤrfender fuͤr die grammatifhe Beurihen 
tung ſein, 4:8 einen ſolchen philoſophiſchen Grundfa 

mit —6 Nuͤchternheit gu verfolgen, und fi 
ogär Su beitähen, Ihn beftdilge zu finden, VaBel abel 
Bann ich hicht leugnen, daB es mir nach niche bar ge: 
lingen wollen, alles vorkommende PN därunter zu Brin 
den, daß ich nicht auf deinjelben Wege auch manche⸗ 
wicht verfoinmende Kälte darunter Bringen können. 
u third bei Vergleichung Leicht Inden, daß ich von 
Hermanns, Blitkken Gebtaͤuch gemacht habe. Eine befi 
fere Einheit, dis. die feinige, konnie ich hidye geben; 
aber ih wollte doch Hicht Das binein zwingen⸗ was 
nach meiner, Meberzeugung nit hinein gehn will: 
. Mag dies, alfo ſo gut es kaͤnn daneben Hehn, oder auch 
Ans Dunkte geftellı fein, bis die wahre Theorie mie 
erfcheint, von welcher ich wenigſtens Das einguschen 
Blaube, daß Nie die Hermanniſche zum größten Thecit 
n ih faſſen muß. 
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rg: Vernkinungspärt, | pay 


helben Ball finde. Dagegen Bias, änaidH, (da, nälibeni) Gdr 
ben od, weil diefe A Immer auf wirkliche Zafta berufen,. 
3.8. Ip, 95. #7 ur wei, Ünel oly Öpeyargon "Erzon 
Bu, a a er . n 

* e. Ju dem was bloß. in Der Vorſtellung erſcheine, gu 
bett auch die Abſicht: daher ſteht un eben fd durchgaͤngig 
bei den Partikeln iva, &s, örus, üre, ſohald dieſe wirktid. 


rinen Zweck bezeichnen· * Es bedarf nun. kaum pda 
dzu werden, dab nr eben Jo nothwendig bei allen den Aus “= 


brüden fieht, röglche Wunfch, Furcht, Bitte, Verbot eu; 
daiten. An, allen. vielen Fallen, entfpriche es dem latein 
{den 'ne, unb faͤngt auch wie dieſes die Säge an, fnhenk, 
der Begriff des Wunſches Ic. und felpf ber Beforgnis Tf.. 


unten 3. 4.) in Bebänten bepaltch wirb, 4: D- Ar yenmad, - 


— — — — — 


Das geſchehe nichttt 3434 | 

di — erſcheint zwar auch alles andre, was alß 
zemandes Meinung, Folgerung, Vermuthung ic; im ler. 
znone obliquo vorgetragen wird; doch Hat hierder Syrach⸗ 
gebrauch, weit diefer Bortrag ſich nur In der dußern Form, 


‚ von dem grade ausgeſprochenen Üriheit unterſcheidet, duch, 


Sas gräde ob in ben meiſten Fllen, Dorgesogch, und man 
fagt daher! vonlde BU zarm eidiı: — Din Edelsıy pnein 
0 d. 9. Doch kann In mehren foihen Faͤlen much wi 


fen (3. B. Xon, Hell. 3, 3, 19 dvamad» adıdd un Bole — 


Atos nähler, 4 un vaodir); und bir abhängige oder 
indirekfe” Stage, it u db, hat gewöhnlich un bei fich. 


e. Zu den Bedingungen und. Borausfeßungen (b) ge 


böten aber Auch alle Relativa, ſobald fie nicht auf bes 
flimmte,; ſondern bloß von. meiner Vorſtellung umfaßte, 
Gegenſtaͤnde yepn. Alfo fast Man 4. B. vndels Aryeriis 
Zbrikare, ocıd MM —X niemand, wird Geld befommen; 
der nicht da iſt; dagegen: avzoi einıd, oL 546" Uzioie zone 
nolsplous Aldntovos (Kein Cyrop. 6, 1, 28) beſtimmt . 
das find diefenigen, welche dem Feinde hicht dad minz - 
deſe ſchaden c·ß... ——* 
fa Daher haben alle diejenigen kuͤrzeren Redentarten, 
welche Ach auf eine jener abhängigen Sonftructionen gurüds 
fuͤhren Lafjen, ebenfalls durdaus bloß un bei Ach; fo Has 
mentlidy der Arribel, als eine Abkärgung des Relativi mit 
dem Verbum eirou, 3: Bd: za un kalad. h. ürıva hr] küdel - 
a er 


* 


. - 
/ 


—* attes was ir — So tagt —8* 
fAnab,. 4 4, 15.) von einem: wahrhaftigen Mann, er babe 
ſtris vorgetragen za in Eria lg om ärie, Hier iR ra u 
brra bie Abkuͤrzung des abhängigen Bas, arm un jr 
was nicht mer, das Unwahre aber aux örra it Particiy 
ber beſtimmten ung graben Negation ode cs) denn als Ver. 
bum finitum mÄßtE «6 nothwendig heißen: wo um öyra 
ein ir (mas nicht iR, IR nicht). — — 50 ferher die Preis 
cipien auch ohne Arlikel, wenn fie die Abkuͤrzung einer j je 
mer obigen Konftructionen find, &. B. Jolv Br txoolun zu 
Brıdınöy und norzuirg th- ginge lieber mit dein Au 
bindes um, men er nichts befäke” (a undde äxdxrure); 
aber audi wg. ueber“ mit dem Alsidiades, der 
nichts hau - 

5. Abhängig iß aber auch jede Vernelnung, die von 
einem audern Verbo regiert wird; daher ſteht Bei allen, 
Infinieiven (die, unier d. erwähnten zum fermone obli-, 
aus gehörigen ausgenommen) am allergewoͤhnlich gen an, 

on zwar der Brund zum: The ſchon im Vorherge⸗ 
henden zu fuchen if, da die Mehrheit Ser Infinitive Ad 
auf ſolche Säge, wie die im Obigen enthaltenen, zuruͤd⸗ 
kuͤhren ‚taffeti,. 3 3. B. op pn ur yigosıag avödıdd Era (d. 

$. wenn man nicht ehri —, alle, eine Borausftgung).- U. 
tein auch wenn die fo. vorgeiragn⸗ Verneinung ein Safı 
cum if, Behdit der Inßnitiv doch das a 8 B- zo pn 
"NnuoFnral nos alsıdy wor 70 xuxan (dab du init nicht ger 
glaubt haſt). So Keht un nicht allein nad ddowai, tehsue, 
- Aniogvouion 16. ſondern J nad d ei, Mara u. de 9-3 

auch wenn Diefe. Worte gar kein in dent Willen einer Per 
“for gegründerds Sollen öder Müflen, fondern die phufifche 
Nothwendigkeit bezeichnen. 

h. Auf eben dieſe Norm ſcheinen ſtch Auch die meiſten 
‚Line renuciren zu laſſen nach welchen einige Srammarifer 
angeBän, daß od ganze Säge, un nut Theile. verneine, 3; 
B. sig ady TION zu" nahe 78, Rai eb. years’ Hiet 
verneint allerdings ur bloß bad ots? Aber es wuͤrde auch 
ganz allein heiben sig bus todno⸗ 00 pn else. yedgsır: 
. And das un hat.alfo bloß feinen Brand In der. Abhängig: 
leit des In ſlnitive roedpeiv: —&æx ıık our 7 Iteg, sl 

9 bocno „A ars yadpus; (G. noch die — 
94 
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* 128 Verneinnngew oͤrkel 


Sahe dr 198; IV; 3). So beißt in ber grage Bon dein 
mapayerintten, 3.u; Day lebte‘ „oder ſoll ich nicht?” das 
un verneint alsdann bloß den Infinite Aaugayereodın: der 
Bmang des dei wird Dadurch nicht aufgehoben, fondern ich 
in gezwungen nicht da au ſein: heißt es aber N 0 
ſo jſt das dtẽ verneint: 7 qu det, „oder EB int nicht nötig 
"ge 1, Mebrigens iſt leicht zu Beurcheiten, daß ed . 
fer oft ganzıin der Willkür des Gptechenden liegt, ob er 
eine Vernginund, bit an ſich abhängig waͤre, doch wieder 
Einer Druilichkeit, eines Unterfchiedes, eines Nachdruckes 
ivegen als eine grabe, in die Konſtructidn nur verflochtene; 
Verneinung behandelt; und Daß umgekehrt manche auf 
—* Realltaͤr gegruͤndeie Berneinung, bie aber durch 
articipialkonſttuction verſtochten iſt, aus eben ſolchen Ur⸗ 
fachen durch ui vorgeiragen wirb. Ein Beiſpiel diefed 
Nießiern ſel Demdfih, pro Tor. p. 276, 6. av Wihn- 
sıos) sr nz 17 Hulörrij Tobe xplissen buy PR ꝛ c 
Arrix- ihday Övsirios poyse Berrakar. dsbkovgotirem; pie. 
Opßalor Dusizin: Hier heißt der legte Theil: „da meber 
die Theßalier ihm folgen, noch die Thebaner ihn durchs 
eben.” Dieg enthaͤlt wirkliche Fakta, und die Vernei⸗ 
‚hung if von feiner Vorſtellung, noch von irgend etwas 
abhaͤngig; daher auch in jedem andern Falle su biefen 
Participien our: ſtehn würde, -Mber hier ging oUre fort 
Sorber; da nun Im Grlechifchen, wie mis unten (Text 6. 
fehn werden, wenn nach einer Verneinung »iefelbe. Vers 
neinungsforni wiederholt wird, Biefe fih immer wieder 
Auf das erſte Faktum bezieht, ſo müßte, wenn hier ovze 
ſtait uyzs ſtuͤnde, dies nothwendig heißen: „Philivbus konnte 
icht nach Mreita kommen, weder wetin ihni die Theſſaliee 
folgten, noch wenn ihn die Thebaner durchließen, Bloß 
alfo zum Wnıerfdied von dem vorhergehenden orre ſtehe 
num üree, bei einet zwar nicht abhaͤngigen, Aber doch um 
“ sergeordheten Wörneinung: | 
Anm. 4. Die Partikeln od“ und an haben -bei einigen ? 
Wörtern die Kraft; dab fie nicht bloß vetneinen, fondern 
fie ganz ins Gegentheil verwandeln, So iR befonters 09 ' 
ou nicht zu überfepen niche wällig, fondern keines wen 
ges; od you heißt nicht: ich fage nicht, fondern. ich ver⸗ 
neine, ih leugne; or⸗ jr idyau „fe weigerten id 
ln n cc 


{ 


N 
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? 


WM... Boa. 9. 13. 


u gehn;* oör Amıoyvoüyro onräunvnosd Hs ſchlugen die 
Einladung aus. (Xen. Symp, 2, 7.). Und im abhängigen 
Gage: ar di m gain. 16, iu 
Aunm. 3. Sowohl Six Als ur werden Auch unmittel⸗ 

bar vor Subftantive geſetzt, um dieſe allein verneint Dargus 

- flellen und eine Urt Compoſita zu bilden (wobei man den, 
felben Fall mit andern Adverbien oben $. 112, 3. verglei: 

en» muß: 3. DB; N dir ancdakıs, 7 dB Öarvar das 
Nichts Darpellen, Nicht; Berftören; za uy idın die Richt 
Gattungen, 7 nj Zumsigla die Unekfahrenheit., Beide find 
Abkuͤrzungen von Gägen, worin entweder pin oder. pn 
vorkommt, z. B. y 00 dicuvoie Toy yapugiv der Umftand; 

"daß die Bruͤcken wicht abgebtoden worden find (eine 

"gerade und reale Verneinung darch 00); — duhor Esın y 
pn ipruglä “,erwad ſehr fchlimmes if es, wenn man 
nicht erfahren if”. Ceine Biobe Annahme dur ui). 


3. Mir Habe geſehn (2. c) bag Air Insbefänäere 
-fin ben. affeftvolleren Süßen ‚des Wünfchen, Bitten, 
Befehlen ud Beforgen ſteht. Sobald was Wunſch 
erfheint; hat es immer den Optativ; j. W. un yEsorzo; . 
— un ldors Fovro (möchteſt du Bies nicht zu fehn bekom⸗ 
ı men). Im verneinenden Bitten und Befehlen bat 
es, je nachdem die veriangte Handlung ale etwas Dauern⸗ 
des oder als etwas Momentanes aüsnebrüdt werden fol 
(was aber ſehr häufig willkuͤrlich if) nah $. 124, 5. 
das Präfens ober den Avriſt bei ſich, aber mit der Re 
gel, daß es N . 
vom Praͤſens mut den Imperativ, vom Aoriſi 
nur den Konjunftiv annimt. 
Su den Außerft ſeltenen Austiahmmen von dieſet Regel ge⸗ 
hören einige homeriſche Säle CU. dò, 410. Od. z, 301, 
wa... nn 
4 Ben Kusdtud der Furcht ober Befsrgnis, 
den wir poſitiv geben „ich fürchte daß ihm etwas bes 
gegne,“ führen die Griechen wie die Kateiner mit ber 
Berneinung ein! dzdoe ich} ru na, vereor re quid 
illi accidat. — In biefen und allen übrigen Anwen; 
en un .. 7 duns 
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D* usa — e 
5. 133. — Virneimungswortert. 683 
duñgen doͤn zer dann ber Öprätib hk ſtehn IM derme 
obliquus oder in der Abhängigkeit vom Praͤteritum. 
ausdrüden, ſteht auch öfters das Suturum, 3. Br Pla: 
Phileb, p̃ 13; a: poßosuin un sbgrbeuem. Ariliopli. Eoel. 
286. Asqoronoundrh lim gernaerän. . nen 2 
Anñm: $. duwelten macht ud im Sine der Furch oder 
Belorgnis Auch einen Saͤtz für ſich, z. B. Man roũio Aug. 
Eyn' dergleichen Sdtze man fi meiſt Durch Vorausſchickang 
tines In Gedanken behälsenen Hoßovin ober &gi Mich zu)’ 
erkldren fait „ich fürdie Fehr dies verhaͤlt ſich anders” - 
üder „fieh wohl zu, daß dies ſich nicht etwa anders ver; 
hatte. Of aber iR auch dieſe Annahme zu ſchwerfaͤllig; 
und man kang baber wohl ſagen daß die griech. Shrache 
durch die 17 mit dein Konjunktis'und einem gewiffen Ac 
Gent bed Ausdrucks, eigen felbiidüdigen Gas der Sorge 
pdet Warnung bildet; wie ca ſelbſſaͤndige Sdpe dd Wars 
iches, der. Bitie, der Frage Hide nn 
F. Bft iſt ädch 7 BOB eine Hachbrucksuolle Frag; 


-Bartiken; deren Verneinung erloſchen fl, und die meift 


dern lag, num entſpricht, etwas ſtaͤrker Als ur, 5-8; 
. In dontu goı Fodr6 Ira zumdks, feine DIR Dies etz ' 
wa thoͤricht zu fein; — od hingegen iſt die negative 
Frage, womit der Fragende iu erkennen glöt,. dap er 


bie ache bejaßt, 4 B. OU xal saAcr 1773 rd &yador: 


iſt das Güte nicht auch ſchoͤn? dieſe Frage erwartet 
zur Antwort ja; jene mit 27 hingegen erwartet gewoͤhn⸗ 
lich nein. U 


6. Wenn tier ſchon dertichnten Gag Höd Ahderd . 


Seſtiinmungen allgemmeitier Art, wie jemals, jemand, 
irgendwo ic.; beigefügt werden ſollen, ſo werden didie 
in det Regel älle wieder mit derfelbeii Verneinung zuſam⸗ 
mengeſetzt Hitliigethah, 5. B. ünx Etoinne todse bußa.. 
nob OVöE ;,das hat nietnand irgenoͤwo gethan”: Plat; 
Parinen, extr: TÄMR For uf ‚Ortad Guck! —XR 

sVdanös. bbdeuar aoiroplir Igen Und. ebeit fd wird 
det Vernetnnug des Care did Vernelning der Zelle 
im ‚felbigen Satze beigefügt, % — Sivarit ir 
| na’. © 26 


x 


ii, a. Rach den Woriern / die Furcht oder. Wordt 


’ 
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s566Syntar. 8. 135 


Ayru⸗ dr ; xoici⸗ sous "pllous, wo wir jagen 
„er * weder — noch —“. Es. heben alſo die gu 
hauften Verneinungen nicht (wi⸗ im Lateiniſchen non 
nunquam u. d. 3 einander. auf, fondern verkkärken 
ylyander. 

Anm. 6. In einigen Redensarten werden auch die bei⸗ 
den verichhednen Partikeln oüs und u⸗ biot sur Verſtaͤt 
kung vereinist, und zwar 


3) od a in Verſicherungen, die auf pie Zufunfe gehn 
(daher die oben 8. 136, 4. gezeigte Konftruction) und 
in Der draus entfiundenen sutraulichen-Bitte: Beide 
verbundene Partikeln können auch durch andere Worte 

getrennt werden, und Ratt od» auch die damit gufam 
Miengeſetzten Wörter (oväd, oiosis %) ſtehn; f. die Wels 

Wwieie oben a. a. O. 


9 un 02, aber nur in der einfachen Lorm beider und 
ungetrennt; an ‚gewöhnlichen vor Inſinitiven flat 

des einfachen pl, 4. B. woloy nagaudıoy eosjoe: 
zo, un olzl dnuness "welchen TroR wirſt du ibm 
geben, daß er nicht: verzweifele, aiorövopm mn oi 
yosiv Tovıo ich ſchaͤme mich, dies nicht su than; gu 
weilen auch vor Participien flatt i fan mit dem Ber 
bum {Bcbaefer. Melet. p. 108.). 


Anm. 7. Hievon aber und — ganzen gegel, daß 
zwei und mehre Verneinungen einander nur verſtaͤrken, 
- Inden zwei Hanbt⸗Ausnahmen ſtatt, und die Negarlonen 
heben einander (mie im Lateiniſchen) wirkich auf: 


- a) wenn an einen feiner beftimmteren Einne (2 ©) bei 
Abſicht, Furcht, Beforgnis ıc, hat, 4.8. I.-u, 28. 

— wo Chryſes den Befehl erhaͤlt, ſtch weg zu begeben, 
it der Drohung 77V Tor 00 youloun augmıger 
nos ariupa. Deoio „Damit nicht der Stab und die 
Binde des Gottes Dir Beine Huͤlfe leiten”. So alſo 
auch. ſehr gewöhnlich bei der Ider der Furcht, 3. B. 
 Yoßeiucs un ou naloy A (vereor ne non honefium 
Ar.). Hier behaͤlt pr feine Kraft, obgleich wir se in 
dieſem Falle, wie das lat ne, für ſich ſelbſt durch 
daß überfegen, und ae folgende. Wegasion elfe alı 
. lein 


° 


| $. iss Wemmeinntzeworte. 6s 
lein leſen muͤher. Je tichte, daß bies nicht and \ 


ſtaͤndig sel.” 
-D) wenn die beiden Berheinungen auch zwei verſchied⸗ 
nen Verbis gehoͤren, ſelbſt wenn das eine ein Pars 


sicip iR, 3. B. Hom.oid. or Adslorra payeodaıt 


gewdoͤhnlich wird jedoch der Deutlichkeit wegen, die 
eine Verneinung alsdann durch das verſtaͤrkte ‚un ob 
Bewirk, 4. B. un oöri miosiv avıay oUx av Övval« 
ger ihn nicht gu haſſen, Hin ich nicht im Stande; 


By} ich muß ihn Ballen, ’ 


Anm. % Die Verneinungen heben N daher auch auf 
On der Redensart oddeis Ösıs.oö' (nero. non), weil ba eis. 
gentlich immer das Berkam slvaı nach der erflen Berheie 
nung ausgelaffen iR: Genau müßte es tie hmlich 4. B. hei⸗ 
ben oddeis (fc. Er), dcıs m orfoss (niemand If, der dies 
nie gun wird,.-d, B., Jedermann wird os. thun): ditfe 
Ausighung des Bd it aber. fo. gang vergeflen, daß nicht 
nur za}, in.oox übergeht, fenbern,. in. den. Kanfteuctionen 
guber dem Nominativ, das ovdels (nach: Aner unten $..338, 


J, 4. augsuführenpen Form. der „Arzacıhon) ſegar ganz zu 


dem folgenden Haupzverbum esogen wird, und man ſolg⸗ 
lich fegt, 4... oddwi se GA iGuS Bemwini non pla- 


ceei 12 gefaͤllt jedermann. — Demoith, (c., Ariftoer.). aufis 
ur, & a As gidivo — RRR za pllay, Bsrkadoi.dE oü- ‘ 


Üsao nano One ev (lc, na Wdeonar) d. b. fe beben au⸗ 


ihre Freunde verrathon. ) 


Ann. 9 Weil übrigens die Ortechen an den vigich 
daß eine Verneinung die andre bloß verflaͤrke, ſo gewoͤhnt 
ind, fo wird oft ein Werbum, im: deſſen Begriff-Ichen die 
Verneéinung ſteckt, Doch: noch mit einer andern ı Verneinung 


Eohfiruirt, 4 B. grarsısönn alrd“ und most» Tage Tone... 


vöuovs ich war ihm entgegen, db. b. ich hind erte ihn, 


m eiwas gegen die Offene zu thun; wuxgor Ekiguys zod 


a ae er anit am kaum der Gefahr des Stei⸗ 


—* | | 
en DE J 


| ®) Pittnagung ni Dei: har in dieſer Kebandart Km Fu 
1,9. 1 IHaft; ſ. Schneld. Anm. er 
wert iſt ji in — Bralet bei Herodot 54 2 
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568 ° Syntar. 1435 


u“ — 


Als Kopjunction heißt es 1) dafı, 4. B. mwız 


4 . 


er zu 2% 


. . N dt: r 5 . \ . . . In 
"hat at elattgeo Ayocrkfmn (idente Sevenmangen: 


däher' 3) von het Zeit: ds 


9 ganz feine-Kraft vor änd, 4, 9, Herodot. 8, 


- Opahtyolue, Geh Ugern gar Tı% 1 } 
nehogoönen, du Eger agetiedn ürt\ a) Yamlkı def, 
en Tl 


_ > FG * 
« . te.“ ‘ „* * > . “ M ⁊* .1 ⁊ 
ven ." . [4 
Fi . 
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h 136; Partei | | 567 ' 

- mieten junkt. Opt. oder. Sur, Ind, 5 ro daß 

mit dem Inf (gewöhnlicher wse) fe S127, 4. weil 
doch (f. $, 133. Anm. 5,7, und. baber auch 9 qnip- 

* denn, ; . DB. x* gutico⸗ Kara auyyopgen, is 02 do- 

"ig Dir lan ma. „om beften wird es fein,. nachzu⸗ 

‚geben, denn du iheiuft mich nicht Loslaffen zu wollen.” 

“Die ‚Präpofitjon. die. IR als sin, heſonderes Wort 
ansnfepen, 1. $. 134. Anm. 4 ' 

- 85 (mit dem Accent, 8.103, 5.) für: odrox iß bel den 
Dichtern, befonders den toniichen, ſehr gewoͤhnlichz | 
in der Profe.aber wird es bauptſaͤchlich nur gebraucht 
in den Redensarten zus &% auch fe. d. h. aud anter 
diefen. Umftduden, und dem Gegempeit vaını RR 
os auch ſe nicht, dennoch wit. 

Önus beißt gleichfaͤls als Adverbium wie, und als Kon⸗ 
jungsion damit. Die Konfteugtign heben wir ſchon oben 
6. 126, 4, gefehn, und merken bier nur noch an, daß 
es auch Die. Stelle eines nachbrucks vollen Imperauvs per⸗ 
tritt, onag Zusode, (Xen. Asiab, 1,7, 3.) ſeid ja =}. 
(pollRäudiger ; forget ja, daß ihr ſeiet —). 0 


ivo als Adverb. wo; als Konjunction (5. 126, 2.) gleich⸗ 
belle damit — bg xl, warum? (geihiam: damit von 
geſchehe). | 

Öse ſo daß, gemöhntih mit dem Snfinitip 6. 127, 4 
12% 4.) Mit dem Inditauv ic. heiße et eben da; ' 
laͤßt ich aher auch geben folglich, iaque. | | 


ar DaB, anftatı deg Mlluforiog mir dem Inſinitiv wie , 
im Deuttben,. Wobei noch Die Cigenheit gu bemerken, _ 
daß es auch vor unverändert angeführten, ‚Werten 
Ach, z. B. antsgolvoaze arı Buolsiay a'x üy debui- 
um, er antwortete: 36 werde ıc, 

&s beißt au weil, elliptifch für roöro ri, vers 
kuͤrzt —B — bei ſpaͤtern Schrifiſtelern Rp auch 
oft dor für O7% daf. 

Es verſtaͤrkt alle Superlative (osl. de) 3. 8.5 du 
Pönsos fe ‘groß als möglich, orı ‚ualis u. ſ. w. 
Om um ausgenommen, "niß. 


—8 (für ou Tyena) weswegen 2) als Konjunction weil. 
| Bei 


— — 


⸗ 
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[77 ¶ Shuyute 9. 773 


Bei Bism aber auch ı) für Ermum wegen, r für 
| dr daß. 


„HHoiveru (f. 5. 87. a. 10.) bei Tragikern ſoviel alt 
graue weil, daß. 


zormeng, bloß epifch, für z0ö Saxa, Desmegen, 


$ wenn, fi; — en der Indireften Frage, ob. G. 8. 
| 126, Sr fir 


\ 

| Wenn na Senne, und einigen andern Verbis Kon 

. Empfindungen st folgt, fo follte dies eigentlich heißen 

wenn, und von ungewißen Sachen gebraucht werden 

6. B. wenn du das nicht einſiehſt, ſo wundere ich 
mich fehr); bie attiſche Behutfamkeit aber, nicht fa 
‚Teicht beſtimmt au fprechen, hat gemacht, dakııeg nicht 

nur für boͤchſt wahrfcheinliche, fondern auch für gan 


gewiße Sachen gebraucht wird, und aſſo für örı u. d.g, 


ſteha. ©. das Beilviei oben $. 128. Aum. — Demoßih, 


Bu - Mid: 29, oöd dorursn # 100V70 and endysı ze er 


har fh nicht geſchaͤmt, jemand ein foldyes ungluͤck zu⸗ 
gustehn, Arlch. c. ©. (p. 537, Reisk.) .oöx dyana 


gi un Ölen done er iſt nicht damit zufrieden, da ñ gr 
ungeftrafs geblieben, 


er „si un; init dem Ind. obgleich. Dagegen zu P und 


yay ei wenn such, geſetzt auch. 
ses, ir, id. \wonn jemand, wenn omas: dieler 
Ausdruck tritt aber ganz an die Stelle des Pron.⸗ 5 Os 
‚git größerem Racdrug, 1: B. Epdugov Sir yaroınor 
q En Ta Rein — alles was m. Bol 5 134 A. 6, 
sro iſt auch ein wuͤnſchender Autruſ⸗ anf! wos 


nr fonk side, . 
" gusi nachdem, 2) da, weil Kquonkarn, fram, ‚paäsgne), 


. 3) vor Fragen und vor Imperativen heißt es denn, 
3. B. inei NG Gy duomgi iyoı ne» @iro; „denmtvie woll⸗ 

ten wir es font unıerf era? PR mm Ertsk Fiagat aördg 
„denn Reb nur felbft 2. 


erov ms (da mo). 2) alg. "Kondungtien | da, Nquidem, 


Er, (dicht, xs, iv) f. ob, 9. 136, 7. folge 


day, He, üp -w Gran, inedae [1 ehem © 1 


> 5* 
1 —X wow 
N Er 


el ‘ 


I: Partikein. = - . is⸗ | 


er Insbefoitere ‚bat nach den Verbis, welche an | 
gerfuchen, ſehen bedeuten, die Krafı des lareinifhen - . 
an, ob. Z. B. oudaei iv Ixavow 7 fleb zu, ob es Bine‘. 
reichend iſt. Hft wird aber ein ſolches Verbum im 
Ginn behalten, 4. B. aydl’ rodro aüırov Era yo, dom 
gi mag nein auch das will ich nicht ungeſagt Laien, 
“(Damit ich ſehr) ob ich dich uͤberreben kann &.Schneid, 
ad Xen. Mem, % A 18. Gehau fo ſteht das Ho⸗ 
weriſche ae ($. 126, 3.) 2. B.! il. a, 430, ' 


ä oder; w. welge Bedeutung es auch in. Fragen. im⸗ 
I mer behält; 3. B. oüous Äste „inc; ſo i es 
oder meinſt du nicht?” oder Anz 7 Ankor'ätu BE 
- dyogas; wohte kemmt er? oder iſt eg offenfar (und 
aiſo die Frage unndihig) daß er nom Marke fommet 
In Vergleichungen heißt es als, quam, 4. B. vol 
rodro uã⸗doy —X 7 wol, Dies gftfaͤllt dir beſſer als 
“mir. — Wenn ber. Kömparativ ſich auf ein Verhaͤtt⸗ 
nis bericht; fo Rebe 4° Ro — Oder 3) 20 — HB, 
“ mellum 9 zur’ „KrIgunor get rößer als uüach menſchlichem 
Verhaͤlmis; dabtæ aci⸗ art 7 905 To auto Forses 
der Ruhm If’ Meiner a er. dem ersten: geehrt 
(lat. 'quam pro). , 
‚Sans nerichieden: 1 ne 


J. welches urfpränglich gewiß beißt 717 art fr u 
aber kloße Sragepartifet iſt, aym? | Be 


. zo und 8 haben. dieſelbigen Rehtherentuvgen (auch, 
ſogar ic). wie im Lateiniſchen si a. ga — Wenn 1 
vor xol vorausgeht, ſo ‚heiße jenen, nicht nur, diefes;, 
ſondern auch," 4.18. alıda 18 rogero⸗ yixuro, Ko 
oil a» zugureidu yarslıner‘ in andern Faͤuen 
ſowohl — ald auch. — Doch wird dieſe doppelta 
Verbindung oft gebraucht. we wir ein einaiges und 
brauchen. 3 

7 ſeeht aůͤbrigens in der epifchen Bose kehr oft 
anz ÄberRüffig. Dies Lommt daher, daß jene Partiket 

n der aͤlleſten Sprache vielen Vortarten die verbin⸗ 

dende Keaft er lieb, welche ſie in der ausgebildelen 

Syr⸗cho,mir Abbwerfung des vi, für. ſich allein ans 

nabeun. Vaber ſtehe in jenen mia ‚R Be 








vV 


ge Syntar 136, 


päi es, de rs, yög ze, und felbft xad za (auch), für wir, 
dd, yap, xal allein. Am. gewoͤbnlichfen aber folge fie 
nach den Relativis aller Art, wetil diefe in ber alten 
‚ Sprache di bloß Sormen des Demenfirativi 
" waren, welches hurdy dies TE verbindende Kraft bekam, 
und fo zum Reletivo ward. Sobald aber dieſe Kor 
men dem relativen Slan zusſchließ lich sugerbeils wurı 
den, Hei das 78 ale äberflünig, weg. Daher bei Hu 
mer 2. jQ haufig noch 95 ze, daor ya ıg für Os, 800 
u. da g In der gewöhnlichen Syprach⸗ ſchreiben ſich 


non’ dieſem alten Spradhgebraud. noch ber die Partis 


Bet Biss’ u. re und die Hedensarten elos za und ip’ 
&rs, wovon unten. — (Bun? gay fx bei. 108. ) 

ber auch xal allein, in der Bedeutung — auch —, 
wird in der verlraulichen Rede pie cheinbar überfläfs 
fg engrmifät, 3. ‚8, blat. Alcih. I. 6. (ib gebe alle 
deine Fragen zu) 3 iva zu süß, Ö,tı, wi, egeig, wo wir 


- andere Partifeln brauchen würden: „damit ih nur er 


fahre, was du dog ſagen wir", 

Bor, ua und, Rab bat es ‚einen. beſondern Rach⸗ 
druck, d. B. rovto zog »ui uahe ‚drufiis old, d. . 
ich weiß dies, und zwar recht genau, . 

zul und 8 in Einem Sage Lin der Profe immer ges 
gennt, in der epifchen Surade immer diche beifam⸗ 
wen) heißen und, sun I. B. vor reg unxco rom 
Nusregur iciv 6 —* ai regi yurauım Öl ai Taxe 
„nun dabt ihr far euer eigen Leben zu ſtreiten und 


= gu (und dagud Für’ eure Weiher und Finder”, 


. da (aber) hat bei weitem nicht immer adverſative St 
deutung s in den mceiften Sällen if es bieker Webers 


. gang und Verhindung um etwas anderes anzukuͤn⸗ 


digen, wo wir entweder — und, — oder auch gar nichts 
* Denn die Griechen brauchen es, mo feine: der 


Übrigen Pariikeln hin gehört, bioß-um. das Afynderon 


qu vermeiden, d- h. einen mitten in, der Rede von 
vorn anfangenden, m mit dem verbergehenden nie zus 
fammenpangenden Saßtz, dergleichen Die guten Schrift, 
fteller nicht gulaffen, wenn fe nicht eben dadurch eis 
nen rhetoriſchen * erreichen, a der alten Spras 

che 


Sr 


i. — 


Lg} u 


, j au un nn u | u j J | . | ' 
136 —— Partikeln. W STE, 
Y 4 ‚ s \ 


he male 34 auch andre Vertindungen vertreten, nac ° 
mientlich yap (4. B. Od: d, 369,), und. im Homer muß 
» man daber genau quf den Bulgmmenhang achten, um 


gu beurtheilen, wehär mon ben drei Haupthedeutungen 


' unmnd, aber. denn ne 
g6 an jeder Stelle hat. Oft wird hei demſelben auch 
eine Zeitbeſtimmung, die ſonſt dutch ðc, örs 3c. vert 
bunden wird, durch Le bieh daneben geheilt, d. Vi 
‚Od. 8 313, u . - * 


— 


ir und 34 Wadmyokayfammengebörenpe Pattikeln, we⸗ 
mit 08 ich eben fo. nerhäfe, wie mie ds allein. . Sie 


ı  forminen einen Zuſgmmenhang; wie 'unfer war — 


. . Deutiheh; Pastibeln, welche immer einen fehr ftarfen 


aber, merden-aber. piel häufiger gebraucht, als Diefe 


— 


* 


Segenſatz verlangen, da jene hur gmei.werfhledeng 


Säge in eine Verbindung bririgen, die hei uns haͤufig 


gar nicht, meifleng nur mis bloßem atier ausgedruͤct 
"wird: fo endigt Ach oft ein ganzer Abſchnitt, felbit ein 


.. ganzer Theil eines Bades, 4, 9, fo: zei zaura ur 


° 
„L 
% 


— 


..r 


“\ » 
v 


der 


Olsen äydgara (fo trug ſich dieſes zu), worauf der an 


= (am folgenden Tage —) e. Rür:menn es der 


‚ dere nothwendfg.erwa fo anfangen maß; = 0" varegal . | , 


Bufammenbang deuilich geige, iR ner duch aw at zu. 


geben, " 


gun, air und Ös werden aber auch oft: zwei Säge . 
verbunden, wovyn der zweite «igenttich allein in dem. 
‚Zufommenbang"gebött, "und der erſtere blos voraus⸗ 


geſchickt if; um als Kontra jeuen au heben,-s. B. 
Demefih. Olyath; a, al’ emeiva Iurualo, ei {daf) 
Abusdiruonling.inin more .uneg 1av Ehlmunärv. dıkalıy, 


nıjgaie, wu, Wa: ob Glkoı ra'yanı. raw Mxculoum, ze Dudn. 


- 


yegu'absun ümmhlgwenz Hapspavrec“ zuni d’ Ömnelze elid- 


gar, gl. aöhhere. Tahgert) siapepeg: img Tan: üpersgum. 


‚adzew. none; Nicht.üher das enftert wundert fi 
. Hier Renbemg: daßz die sAihengr einſt Die: Mechte 


aller Griechen gegen die Gpartaner wvertheidigten, 
fondern bloß üder das weite, nehmlich daß fie, dig 


jenen sinK tdaten, hun nicht einmal zu Wercheig- 
digung ihrer eignen Befpungen das noͤthige ihun 

wollen. — alaggag fen, o ir zods.morang vie 
..® u: J J un ‚..08 


! 
' 





572% ur Syntayx. 5. 136. 
di undi-sode Aoyoıs alzar avillohe (pro Cor. asr.). 
Man siehe Leicht daß bier das erftere lobenswerth if, 
und ſchaͤndlich nur das zweite, aber nicht fo für ſich 
allein, fondern im Kontra mit dem erſtern. 
Uebrigens kann usw eigentlich nie ſtehn, ahne daß 
de oder doch eine Partifel-uon- ähnlicher Bedeutung 
. (aiia, nirtden) im folgenden Sage ihm entſpreche. Yu 
deſſen wird 7) aus rhesorifchen Gruͤnden ber Racfas 
zuweilen weggelaffen, oder anders gefaßt; a) im eini⸗ 
gen’ gewöhnlihen Redensarten, wo der Rachſas als 
‚Han, verſchwunden anzuſehn if, Rebe mir auch Biel 
(mie quidem) um eine Perſon oder Sache zu: ifelis 
sen, und alles gu entfernen, was man emwa fonf 
noch erwarten koͤnute; ſo befonders ayo uiv (squãdem) 
u. d. g. (f. Heind. ad Plat. Charm, 36% ° Theaet. 49.) 
— Dabei iſt wohl au merken, dab ner Hei epifchen 
Dich tern baͤufig für-unv ſehn, ſ. unten. 
Die bierans ‚ensfiehende Redensart ö nv — d di 


"oder O0 per 0 A haben wir bereits oben Sf, 
115. gefehn, Aehnliche mniſtehn wis Huͤlfe derſelben 


Partikeln für Die Adverbial⸗Bezichungen; und Zwar 

werden nicht Bloß bie —— ⸗und Melativs 
Formen ſondern euch die Indehniss Formen fo ge 
braucht: nors pay — noré SE (bald — bald —; 
oder einm at — eimandermdti—)s; und fo and 


mit roꝛi und ur — (fr 6. 103. 8 * So au 75 | 


gr = a dä ober zn air on dr (anf eine 
= auf andere Art — ‚20.),.Ende mir m Inte Öd u, a. 
— In Abſicht alter folcher Eintheilungen iR su mer 


„+ Ben, dab gümellen 4. B. Die Formel dir, dd’ os 


ganz allein mit Bezug auf einen vorhergehenden Satz 
flieht, wo alſo adv für ſich allein affirmativen Sina 
zu haben fcheint,ungefehr wie unfer wohl, 4. B. nor- 
zus spilmzdoy, GAR’ ou zöv min, sv d' oU „man muß 
alte lieben, und ih ben eisen Reh, den anders 
. aber me " . 


v. 


ein und pafe, 


YidL und unde. Beibertei gormen entfahten bie‘ Vernei⸗ 
"nung in der Verbindung, und entſprechen dem lateini⸗ 

(dem noque, und nicht. Dabei iſt der Unterſchied, daß 
6 I —. evzs, 


— 
. d 


vo \ : J J P 
N 


3. 136. Partikeſn. 1473 
oben; ie Theile von Sägen afficiren, oder das Ver⸗ 
neinte als gufammengehörig mit dem darſtellen, womit 

‚ie es verbinden, add, zinda hingegen mehr gan.e Saͤte 
und Sinne verkuäpfen, «heile sum fcharfen Kontrakt, 
Aheils zum Yebergang und Fortſchritt in der Meder 

sus und ira And Mehr kopulativ, wie außer ber 
Berneinung xads eiös und unds mehr disjunktiv, und 
entſprechen bem dd. Wenn Yun oürs ober pie wies 
derholt wird fo besichen Ach. dieſe Verneinungen 
‚auf einander: wie. im Tat, neque — neque — weder — 
noch: wird aber odds oder unde wiederhokt, fo find - 
dies nuß fortgefegte Verneinungen der Art wie oudd 
allein. J u u N “ 

Außer Hiefer eintächen Verbindungskraft hingegen ent» 

fpricht die Borm ovöd, umds den befondern Bedeutungen 

der Partikel nal; denn fo wie digfe in der Beiahung 

bedeutei 1): atıch =) fogar, fo heißen jene in der Vers - 
heinung 2) auch niche 4) nicht einmal, welche letzte 
"Bedeutung dDiefe Partikein immer haben, wenn fe 

mitten im Gage ftehn: 

Urfprünglieh hießen oöds und unds nicht aber, und 

go .muß diefe Form in der epifchen Poefle nach Öftere. 
gefaßt werden; da man denn auch vielfältig getrennt 
ſchreibt od ds, un dd, In der gewöhnlichen Sprache 

. wurde dieſe Bufammenftellüng von de mit der Vernei⸗ 

nung vermieden, indem man entweder die Worte ans 
ders Rellte, ober @dda braudie.  —: 2 
Alle has den verſtaͤrkten Sinn des dd, und If zugleich uns 
fer ſondern. — Dabei hat'es aber Im lebhaften Sch 
noch einen vielfadhen Gebrauch, der bloß durch Hebung. 
erlernt werden Bann. Beſonbers ſtehmes auf abgebess. 
dene Are au Anfang der Reden und felbR ganzer Bis, - 
er, da es denn zuweilen durch wolan, zuweilen durch 
ia, ia, In Wahrheit, oft aber auch gar nicht zu 


x 
+ 


Überfegen ift« | 
yag, denn, ſteht Immer nad andern Worten, wie das . 
lat. enim, | 0 
Ücbrigens has es einen ſehr männigfattiigen ellipti⸗ 
ſchen Gebrauch, beſonders in Gefpräcen, da man ges 
—woͤhnlich Meine Säge, wie „ih glaube 40” = gi 
- | I Wurn / 


e 


— 


" . 
2) 


’ 


ige 


Wunder” u. &,; welche Aüfmerkfäme Beobachtung bei 


Bnfammenhanges leicht an die Hand geben -wird, vor⸗ 


— 


den auch dieſes (oder fölge 
ſeih et ihnen d. ji mw.” 


ber in Gedanfen einfhatten muß. — Dahin gehört 


auch der Gebraach in Fragen, wo wir jedoch im Deut, 


ſchen meift ebenfalls denn: braudeh (mer denn? if 
mt 5. ... ..3 
Beſonders aͤber muß ran Ab duch diefe Pariftel 
Hide irre fühten laſſen wenn ſie, für unfern Sinn ganz 
überfüfig, in einem Gage ſteht, deu ein’ Borberge 
hendes Demonftrativlim angekuͤndigt hat 8:3. Ken: 
Mem. ji, 1; 6 Alle un) Enplea zul Tüös Argos 10% 
Isurmdsloig‘ tu ud Jap Ovayxalıy wiveßouisue Aourti u 
uf mw. Hier ſagen wir bloß: „Er that feinen Freun 
ndEs)ı das Nöthwendige 
(&: auch Plat. Lyf. 14 
Heind.) In diefen Fallen nimt 7&p nur die vorher⸗ 


gehende Ankündigung auf, wie bei’ größerem Bedürf 


nis durch unfer nehmlich gejchieht. 


‚'b foͤlglich, alfo; ſteht Hur nach ändeen Worten; == 


Bon dem angehängten oWw (öorwoüs ꝛc.) ſ. 9.73, 1 


and 103,74 — Hievon kommen ber. 


v) oBxoßs, eigentlich eine fülgernde Fräge, z. B. aia 
Hbir sundes round} iſt dies AUTS nicht thörihe? Hdus 


fig aber if bie fragende Kraft und mit ihr die ers 


neinung verſchwunden, und oöxonv iſt Bloß durch forg, 


lich zu Überfegeii, welches DIE Saͤte anfangi. 


4) oüxcuy iR bloß verſtärkie Verneinung: Fanz ums 
Bar nicht. — In der Bedeutung folglich nicht wird 
aber beſſer 66x od» geſchrieben. J 


Aha und Iasırt heißen beide nachher, hernach, 3) dann 


(f; Hertn: ad Vig. on. 239.). Beide nehmen oft einen 


ſcheltenden, Vorwerfenden Ton an: T) mis vorausge⸗ 


ſchickteni Grunde des Unwillens öober der Verwunde, 
tung, 4. B. taörd dm Toluns Ay —, älr’ Eyes aov 
gildolidıs ;Ölgs etfrecheſt du dich gu fagen, und Bann 
nad hllem Biefent, demungeachtet) fol ich deiner noch 
onen?" 2) die Rede anfangend, mil Bezug duf die 
Rede dee. andern; iwie auch wir ſagen: dann willf due 
Alſo —; kürzer: Alfo, itane, z. B. zlra rolumasig 
25 vor anodrnasora didopzs; alfo willſt du eu über 


. 
m 
7 


$ ta J ee 23286 
dich biingen, detwen Sohn ferben zu ſehn? — Kat \ 
m. 1 4 11, nur’ ofn Dia veworiteu (le. toð⸗ 

Osous zip ã ol nowmrev ur = d. hi BA fie 
doch erßlich — u. f w.h In llen Öläfen Begicbuns 


gen werden beide Partikeln, wie wir -obeh $; 1314 
s. gefeden Haben, auch mir Participien verbunden; 


w 2 abſtmalsz 3) anf der andern EN - 
umgedehrt; 3) feener, und dann auch. | 


lv ebe; IR Ser Bedeniung nach ein Kombarativ, und 
nimt daher, wenn es ſich auf einen andern Sag bs 
sieht, Die Partifel i N. an, demöhn lich. mie dem Infinu 
iv, 5 3. ol 7 &dsi sus, eh’ ich Bäni. Häufig 
aber bleibt 4 weg, und sıgiv wird ſelbſt Konjunstion: 
09 idw Ani. ber ngly ür Ude gehe auf die 
Sufunft; 

võy on eben jest, und. beſonbers su Pröreritie 6 ebeit, J 


rt vorhin. 


a und achrore bifdeh auf die Vergansenheit, und ſtehn 
am gewoͤtznuchſten bei Verneinungen: obno, une noch 
nicht (nicht zu verwechſeln mit den gleichlautenden 
epiſchen Formen 9. 103. U, 8. ): budsnuniors, ‚unders 
noch niemals; von welchen Wernetiungen fie aber 
auch durch andere Worte getrennt werden koͤnnen. — 
Bei graben bejahenden Saͤtzen ſtehn ſie nie; wohl aber 
zuwellen mit Nachdruck bei Kragen, Relativis und 
: Partitipien (Thac: 3, 45: sl ne —;. em. Phil. d: 
sa numora nAnloapey was wir jemäls hoffen). Hebers 
all liege der Begriff bisher zum Grunde, - Daher 
'ovddnore, Hitinale, im Allgemeinen, und don der Zus 
tinfli oidsnaimors bloß Don der ‚Vergangenheit. 


dr, allein. heißt Hoch, noch fetter; und ini det Dernei⸗ 
nung vixim pnsin nicht nehr. 


ud und »7, ind Schwurdartikeln, welche taimer Ban u 
gen ſtand, wobet man ſchwoͤri, im Akkuſatiy bei gch 
haben, 4. B. 97 dia beim Zeus! — Der Schwut mit 
vn ift immer bejahend; der Schwur mit ka Binges 
gen, wird ſowobl Bejafuingen als Verneinungen bei; 
.gefügt (1. v⸗ voii ua dia und ou ja u, denn ef 
abet 


16 ESdyneg. er: 


aber Allein Hehe, gilt er bloß als Veeneinung: m 
dia nein, wahrlich nicht; nichts weniger. - 


= 2, Diefe und. andre Partikeln haben Indeffen im 
Griechiſchen Noch einen fehr mäntitgfaltigerm Wehraud, 
der eine genauere Kenntnis, wie fie bier nicht gegeben 

werden kann, srfodert. Dies gilt befonbers von meh— 
gen PDartiteln, die man fen: wei Partieulae «- 

'pletivae nannte, da man Bäcftene nur -von einen 
ulus expletivus ſprechen kann, aber auch dieſen nıdı 
misverſtehen muß. In allen Sprachen gibt eu Parn 
keln, die maͤn haͤuſtg nur der Vollſtaͤndigkeit wegen, ode 

um eine gewiſſe wolautende Säle zu bewirken, braucht: 

doch niemals ohne ihren eigenthuͤmlichen Sinn; obgleih 
fie, da ſich das, was ſie andeuten ſollen, vielfältig von | 
ſelbſt verficht, auch wegbleiben Finnen. Bei dieſen yrie 
chiſchen Partikelu iſt noch mehr Vorficht im Urtheil ni: 
thig: Ihre wole-und utiprünglihe Bedeutung if in 

fiens nur ſchwaͤcher geworben, und verbreitet über di 

ede nur einen leiſen Anftrich, wunon man ſich das Or 


u. fügt bloß durch Uebung verfhaffen kann. Indeſſen gr 


höre hiezu eine Kenntnis der Srundbedeutung fülhı 
Partikeln, wozu folgendes dienen mag. 


yi (enkiitiſch) yeigentlich wenigſtens (wofůr H033 gebtoaͤud⸗ 
licher); datın wird eu aber auch Kaſt immer gebraudt, 
ſo oft ein eingeler Gegenfland, oder tin Theil, mi 
-. Müdfihe af Das Ganze, oder auf Die größere Anıct 
genannt wird. Daher Hänge es fi fo haͤufig an ır 
(Eyays), wodurch man fi eigentlich immer. der Meng 
der Übrigen Menfchen enıgegenfellt; genau: ich für 
mein Theil: Haͤufig laͤßt 18 fich Durch gewiß (oerie 
Überfegen u g . 
Egu (epiſch äg und dd, wovon Legteres- enktirifd) Ri! 
“immer nach ander Worten °), und heiße 2) un. 
. \ - WwWoͤyhn⸗ 








⸗ 


° Henn bie and da don oder de’ od⸗ zu Anfang du 
Sapes fehi, fo IR es in der Profe immer in ap u 

. Bermwandeln, das in allen ſolchen Fällen bloß eine dit 
Stelle vor Behauptung vertretende Frage if. S. Han 
dorf. ad Plat: Gorp. 27, 


ON 


$ 


t 


. wei‘ Cenktitifch) iſt aigenclich ein alter Dativ für. ro, und 


„au and doch. 


4 
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136 - en _ Partifein, — 877 | 
wohnlichnen kolglich; 5) wo eb she Kraft zu ſein 


ſcheint, da’liege der Begriff zum Grunde; dee Warur 
vder der Sitte gemäß, ex ordine, rite; Daher dient 
es' als nebergang su einem Satze, der ſich erwarten 
ließ. — 3) Nah si, dar u. d. g- heißt es etwa. 
Verſchieden iſt die anfangende Fragepartikel aͤgu, 


num N 


beißt dem zufolge; alſo gewiß; welche ‚Yebeusungen 
aber. ganz erleſchen, Daher zoıyag, zoryagron,. Toryag*, 
oiv, Verhaͤrkungen davon finds — Toivur wird ges 
braucht, wenn man in einer. Folgerang u, d. g. fortr 


fährt, gleibjam: „nun fag ich ferner, nun aber. 


Das allein Rehende vol behaͤlt nur den Sinn- einer 
Bektaͤftigung, ungefehr wie wir mit den Woͤrtchen 
eben, ja (das iſt ja —), auch, doch bewirken, 
-aalroı und gewiß! 2) und doch gewiß, und eds. 
N wiewoßl, a 
Auvto freilich; dah. 2) aber freilich, jedoch⸗ eine 
napdrüdlichere Form fuͤr de. 


—2 Tag (f. 8. 27. A. 8.) ein durch vol: werfdete 


188 &ga bei Dichtern. - 


8% eigentlich jegt, nun Cmofir non sebräudric); daher 
es auf allerlei Art qu Merapöberung der Lebhaftigkeie - 


in der Rede dient: 4. B. ars ön, wehlen denn! zö' 
‚dns; was denn? — Es heißt auch gewiß, fuͤrwahr 

Nach den Relativis, 5, Bd. Osıs d, önov ön'*) wer. 
es nun fein mag; wo va num fein mag ıc.5 oder 
auch ivgend einer, ich weiß nicht wer 

- BP (dvtiſch ud, epifch ur und now) eine Bekräftigung, 
fürwahr! — 2) aber gewiß, jedoch; — za’ (ep, 
ys ugv) gewiß doch, daher ebenfalls ein kraftvolleres 
di. — xoi. up immo, jel und Prim Widerfpruch ara 


BEE | Nach 


Die attiſchen Dioier hopen jan. die Quantieat 


Beate n und dgo für folglich, üge als Eragepartis 
brauchen ; aber Die Stellung bleibt — ⸗ 
22) — ewoͤhnlich getrennt, ſobald Aber das vew _ 
ftärfende —* —8— it (fe 5. 2? Anm. . 5 153,7.) 
gewoͤhnlicher ais Ein Wort * 


LG ’ . “ . 
. . * —W 
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Nach Fragewoͤrtern, die anf ded Mitredners Demi 
Hung folgen, z. B. ers yo; wann denn rk um: | 
wer denn? (d. h. wer denn-fonR?) daher FE un; (v 
Diet if als warum niche? R 

7 ud (tonifch und epifch 7 gar), IR die gerodhnlide 
Kormel bei Schwüren und Betheuerungen, baldmi 
dem Indilativ 7 up ira Enador zovıo (id Ihakr, 
daß ich das gelitten Habeyz bald hit dem Infram— 
abhängig von andern Verbis, wis Öpewupne, 1 wm Ir 
vew (ich nerfpreche heilig, zu geben), auch in der dei 
ten Perfon: vnedekäre N u un Guogeiv adrow tr 
pas (er nahm es auf fi, verfprach heilig, daß es ih 
nen hiche an Nahrung fehlen folle),. 

oð un jedoch nicht; 2) verneinende Belheurung den 
beiahenden 7 yıv entſprechend. 

Or (enktit. — den ion. und dor. Dichtern eigen) sus 
‚eine Belrdfligung, die aber der Rede ungefehr di 
Eon gibt, wiewenn wir hinzuſetzen: „ich daͤchte doch 
Daher befouders im trogenden und im fſpoͤttiſcht 
‚Sinn: 7 Im, od dv doch nfol, doch wol nicht. 

», vor (kurz und enklitiſch — außer dem tonifchen Di: 
lekt nur dichserifch) eigentlich einerled mis wur, wohl 
es auch zuweilen ſteht; 2) für our alſo, nun; 3) mi 
unfer j4, 3. B. Iyzos Öd vu Aui,ov terukos auf) 
biſt ja ſtetblich gebopren (il. x, 622.). - 

io (enklitiſch und vermuthlich entſtanden dus mie ir 
Sinne fehr, 9. 134. U. 9.) gaͤnzlich; — daher wer. 
- eigentlih haft völlig wie — xuinsp fo fehr aut 

d. h. obſchon, In welchem Sinne auch reg allein Rt: 

nore (enklitiſch) irgend einmal: in Gragen Bekommt: 
einen verwundernden Sinn, z. B. zig nord dcr on 

wer mäg das wol fein? \ 

od (entlit.) irgendwo; 1) etwa, wol: 3) im Gelptld 
wenn man etwas halbfragend vorausfchidt (doch/ de” | 
wol) um nachher anf die Bejahung des ande! 
was gu gründen, | | | 


— \ 
\ - 
[2 . 
" . ot "y r 
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ob nie dAid öder Dö jierer AN beikt eigenilich: doch 
nein! vielmehr —. Gewoͤhnlich ſteht es aber bloß fuͤr 
jedoch, indeſſen; zuweilen auch für vielmehr. 
sr 7, niß; al, Nur, äusgenorhnich. 
nz 47 uhd a9 or, dir ooßſ, ovr coov lind oöz Ines; 
"Hin dieſe Redensarten haben ber Hauptſache nah Eine” ' 
. " Wedeutung. Urfpränglid if bei der Nlegarion ein " 
Berbun ausgelaffen, od Alyo (daͤvon freche ich nicht; 
daß oder wie, fie, fehr ı.) eder-un Unokußgs: [denke 
nicht, daS). Foigt nun =) ein Anderer Sag mit aid 
dſondern), ſo beißen alle jene Ausdrüde nie nur; 
b) folge Ax oüöe Lionderh. nicht einmal) darauf, fo" 
beiben Re nicht nur nicht; geht Aber &) der Andere . | 
Sag vörher, und any rs its folgt: baräuf, [6 heißt es 
du geſchweigen, nedum. . 
Zuwrilen wird dutch diz 1, ein ſcheinbarer eins 
wu eiligefühtt, Der glei darauf (gewöhnlich, durd 
—X widerlegt wird; vollſtaͤndig: das iſt mir nicht 
im Wege, DAB —; äber — Foigt keine Widerlegung 
> ‘fo heißt ou⸗ ör öbgleicy; wiewöhl, &, Heind: ad 
Plat: Iyt: 37; Protag. 66. 

Auch un örı — CARE kann nicht inimer gegeben wer⸗ 
den nicht nur, ſondern es wehret oft den Misverſtand 
"Eines Sages ab: nichi daß — Gollſtaͤndig: verſtehe 
| ich nicht ſo⸗ dab —) Tondern - ; Ces. Hier. 

F ‚s * 
on. Bi nad Berneinahgen, ausgenomnien. 
20 „pi und 10 im.ob — mit dem Infinite ſoviei als 
wse den ſo daͤß nichk, daß nicht (quo miiius, quin.). 
Fu geht vielfaͤltig in eine limitirende oder verallgemei⸗ 
nernde Partikel über: einigermaßen oder auch: in ir⸗ 
gend etwas. — daher oöre, pur gar nicht. 
—8 ye tgeſchweige benn (nedum), 
"wo Reg 3. DB. od ng Tod —E x — 
won Race gär nicht zu reden (d. b: an dieje if gar 
nicht au denten), fohdern wir werden ſogat — (Ihn, 
"4, 63.) 
d00» ob oder Hoavov (antam zon) beinahe, fa, . 8 
o 


⸗ 


| = 
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70 —E —— nolıuoy „ben bevor 
ſtehenden und nur eben noch nicht gegenwärtigen 
Krieg.” (Zur Ergaͤnzung diefer Redensart maß man 
ſich denfen: es fehlt nur gerade noch foviel, als ni 
thig if, um nmicht ein gegenwärtiger Kricg su fein.) 
009 allein ſteht elliptiſch m dein Inſinitiy auf folgen 
‚de Art: Udveıpey Ras 0009 arofm „er theilte jedem 
grade fü viel au, daß er davon Ichen konnte.” - 
900: Aeht in Havuasov door us d. Bd. wie im Lat. mi- 
‚ ram quamtum, „fo viel, daß es zu bewundern if’ 
d. h. ausnehmend: viel. Auf aͤhnliche Art ſteht e— 
·vor ober nach Superlativen der Quantität, z. B. rriei- 
"sa du vier don nAsisa quam plurius, febr viele. 
S8. 138, L3. 
Som rigen täglich (3. B. plat. Charm. 31, æxir). 
und ſo auch voos mit qudern Zeitbefimmungen. Jenes 
wird auch sufammengeicgen bonpagon. 
ws or ſteht (nach der Regel 6. 170, 8 für asze Iren: 
vo —-3. B. Anße zouzo, Gr ar Koi geas „mim 
dies für das, mas du mir gegeben haft”. ‚Dann 
‚ wird, es aber au gebraucht für ayıi savzov, e.— 
dafür daf, 4. B. zapıy vo old, ν ar Uhdes ich 
danke dir dafür, daß du gefommen biſt. 
| Even fo ſteht 
fp 0 eigentlich für. ni roviꝙ. 3 — aewoͤbnlich aber 
fär ömi 70070, a —; und da si mi ‚dem Dat. den 
Begriff der Bedingung bat, fo Heißt Ep o unter der 
Bedingung dab — 3. Di Ark vor Ep. .@ aıynosıs ich 
wiildi ts ſagen unter der Bedingung, daß du ſchweigeſt. 
iꝙp As iſt dafisibige (für ans zoVra, ax 8) hat aber 
. gewöhnlicher, den Inſinitiv bei ſich, z. B. 7esdugar 
Ep Gre ouyyouvi yonovs Ne wurden gewaͤhlt, mit der 
Bedingung Geſetze zu ſchreihen. 
Bose (nicht &% Te, denn es steht für &5 Or, dor. der) bis, 
fo lange, als — 
„0168 vor ‚einem. Inßnitiv beißt: fo befchaffen; daß — 
3. B. oi æoo dr —R 1406 $uoıS 0l0L Teuyıy siolr, 
oi de yöupıos 010: ag rovᷣtu⸗ eSuuνο —XX (ſ0 
eingerichtet, daß fi fe ſchneidey, »— daß fle.von jenen 
y . . emp 


⸗ 


* 
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"empfangen und jeemaimen); oder mit der Verneinung: ‘ 
eo vo LM oios ano Tyros zegdalwen, „er war niche 
fo einer, der des Gewinnſtes wegen sa” allen bereit 
if.“ . 

elöoots oder oloore heißt von Perlonen, im Stande, von 
Sachen, moͤglich; z. B. alaoıs £cı navr anoöuitas. nee, 
ift im Stande alles auszufäpren ; all. oly oidyıe ToV-- 

ro „aber das jſt wicht moͤglich.“ Diefe Redensart if 
von der vorigen nur Auch den GSprachgebrauch etwas 
verfchteden, da ales und olds rs eigentlich gabs, einer⸗ 
lei find; f. im vor, 5. unter. a 2 


oiov — wie natuͤrlich, wie wan ·ſich denken kann. 
oOouddy oien. eig. „nichts iſt Dem zu vergleichen, wenn — 
(il n’y .a rien de tel); daher. 4. B. oudsr olov.axovams. 
röw loyay auzoü d, 5. aut. beſten is, we bören was 
er fagt., 
Rah ale iſt zuweilen ein Verbum, wie nouĩs, 2 
Mn "7677 ausgelaflen, 4. B. ovdev q Egmras du 
thuſt nichts anders als fragen; oüläy allo unı Öoxeü-. 
97 0b Ta Taavıa ÄAsyariss 7 Mæo qreixei diejenigen, die 
. bergleichen reden, ſcheinen mir meiter nichts gu thun, - 
als zu irren, d. 5. es ſcheint mir ganz ausgemadi, 
” ganz Har- gu fein, dab fe irren; Tl do gen Sinung- 
mw; „was ſonſt, ats ich habe gefehlt? | 
Daher entſteht die Frageformei | 


ollo: zu nicht wahr? 5. DB. allo UNE —R d. h. 
fragſt du. nie? (eigentlich: thuft „du. etwas anders, 
als fragen?) wobei auch oft das n ausbleibt, 4. B. 


alle zu riugyos d dee; Richt wahr? er iſt ein Landmann? . 
-zülla für ze lle, in den anderh Stüden, dv. 5, im ” \ 


Bebrigen: foufl, 5 B..Eır Ans, alle eiönnovat 
„et iR linderlos, im nebrigen iſt eẽ glaͤcklich,.“ — Daher 


1a 72. Kilo = und im folgenden Sage xal, fo‘ wie 

- im Uebrigen — fa Mmsbefondere auch, 3 B. Ta Ts 

alla endnınovsi, nei iaidas- bye —— are (vgl, 
: ‚sad und. 8 im wor. 5.).— Daher kommt. alsdann die 

elliptiſche Redensart zu za lin za — eigentlich: un⸗ 

te andern; wei man aber gewoͤhnlich nur das. Aus⸗ 

| . gezeich⸗ 


⸗ 


+ 


. f 


2 


- 


wi 


582 Syntax. 137. 


B 
27 


A 


gezeichnete fa ausheht, fa IR es immer zu aͤberſeten 
insbeſondere. 

“alle 7a al = heißt ebenlalls inebeſondere, zumal, 
und entfieht auf eben die Art, mie dag norigen 
Euporegor Reht bei Dichtern adderbialiſch (oder eflipı 
tiſch) wo wir ſowohl — ala auch — (in alterthům⸗ 
lider Sprade auch im Deutſchen beides) 2 man, 2, ©. Di B. 

geoaro 6} ging Auporegor, viung 18 nal Erzeos, 

ı dal Damit konimt ia der Profe herein, wenn 
ber Ace. üuporeom zwei vorbergehende in einem an 
dern Kafus fiehende Beſtimmungen sufammenfaßt, 4. 
‚Br Aronpsgövre; . sopla f. walkeı 7 duporsgu (Heind. 
ad Plat. Charm. 3.). 


7wurò zoUrg, rodyanıler, rd Aordnen, and &ntigge Eins 


(daftungen f. 8. 118, Ws 

wörog, adın, als Yusruf, f. g. Ti, A. Lk 

wm; Talıa und Zwar, und noch dazur $. B. nlmavın 
wagdiron €y zen —Xä 86, 0 adTa Dvarııov „‚eine 
fö fhreliche Yungfrau (Pallas) haſt du in deinem Kopı 
fe gehabt, und noch dazu hemaffuer!® 

roũto win zoüro, dd ſteht häufig adverbialiſch (wie Tour _ 
rd 8 — . 113, Anm. 9.) für theils — theils —, 

Kürg, dr 2c. ſteht immer, mit Auslafung ı von qu, für 
unſer; mit. famt; (hen bei Homer, dva Innos awzoi- 
sy öäxeopu zwei Roſſe mit famt dem Wagen; und fo 
bei allen nachfolgenden Dichtern und Proſaiſten, 3. B. 
— —— Anden mit ſamt der Many 
f aft. 

woo. Tod, beffer mgeteü, vordm (für Er getreu 709 
 2e0y8V.). 

vor lolrav (Ic. xeeror) rönftigbin (vgl, % 119, & 4) 
— 70 denor DIR nun an, 


x0ldoũ Bsilmperfon, es fehlt viel daran. Dafür Kehspen 


-fonat; . nolloü den ich bin weit entferne 3. U. Leyen 
. soöre (fr die Note zu 6. 138. I, 7.). Schr gemöhns 
- Hi iſt auch der Inknitivun —E ($, 122. %. 3.) 
sollou Ögiy, gleicht. „ſo, Daß wiel daran fehle? d> bs 
Bei weitem nicht, ganz gewiß, nicht 4: 3 —J— 


a 


Ss. 13 Regen. , 0 ss 
, wollod div Ainoı * ar „dene bus wuͤrde sanz gewiß, 


niemand ſagen“ꝰ. 

Eben ſo ſteht auch füe das Gegentheil — oder 
Balyov dei, dio, ‚Ösin für non multum abeft quin — 
beinahe, odlyov dem sinein id moͤchte fa ff fagen. — 
Dit ſteht auch axiov oder nuxgoũ allein in die jem Sinne. 


I. 


Egli nollon dei ua oder nei reilou — oder iyod- 


‚ var ich ſchaͤtze bach, eg kommt mir viel darauf al, 
td) wuͤnſche ſehr: ſo auch gi ‚wAslovog, wegi ahskov, 
und fürs Gegentheil Sregi uixoov ıc, 

wälley 85 allein ſtehend muß. immer uͤberſetzt werden 
oder, vielmehr. u 

Balıza ner (in Bezug auf ein folgendes ei ös RN am 
beften wär’ g8, wo möglich, eigentlich zwar, . B. 
E —XRX hir Yavaror, si Ö8 un, 
Geupuylay „ogrurtheitet ihn, am beiten mir es, aum 
Wade, wo ichs, zur einigen Berweifung”, 


Eperor. (unattiſch Syskor) eigentlich ich haͤtte follen, das 


‚her bekommt es wünfchende Kraft, theils allein, 3-2. 


‚pnor’ apelor norein hätte ich doch dab nie gethan. 


eheitg mit os oder mit eide, ei zug (0 daß, urinem)s 
ei @gelzg mogeivag © waͤr eſt au doch da geweſen! 


22 anpeLov Kareiv © daß ich, geftorben wäre! (Erf 
Bei 


päteren wird es in ieribie Sjnterjestion.) . 


‚Ousies fei unbeforgt; daher‘ 1) eine Verſicherung: ohne 
Zweifel, zuverlaͤſſig, gewiß. 2) Befdtigung eines 


allgemeineren Satzes durch einen befondern; und wir; 


chen den Imperativ mit dem Pron, Rel. nach fi, 
3. B. oo ow Iqaser weiße du num, was du 
thun mußt? 


Fer ßeht vor den Relativis aller Gattungen auf folgende 


rt: &sıv Ore el cum d. d. zuweilen, tou 06 et qui 


» p. jemand. So ficht es —* vor dem Plural, 3. 


B. Erıy ois aux abrug Zöoksy „einigen ‚bat es niche 
fo gefchienen.” Do ‚kann. men auf fagen sol? oĩ 
Xen. Anab. 1, 5, 7. nv de zum saduiw ou; navu u 


Ne 


⸗ 


0695 weißt du? bat in dormein des Rathen und Wins 


ao Hauer ‚einige dieſer Zagereifeh machte er 
' , ru . ſehr J 


4. Sontax. 85. 137. 


lehr iangꝰ.) — Diele Medensart ward nachher gan 
“wie. Ein Wort angelthen, und. io in Die Rede vers 
ſchlungen, 4 B. di yap 6 gonos äsır ois Öuoaasscei 

. „benn wenn die Art einigen misfäl”; aAintsım Öb 
sphne iv @ zu fehlen aber erlaubte, er. ihnen ge⸗ 
wiſſe Dinge (Xon, Laced. a, 7.); ovgnsg- sidor Erw 
ömor „die ich trgendiwo gefeden habe.” — Und dis 
GBrage Ir odorıvag ivIgumoug ssdayunxas Ermi voplg; 

„J baſt du wol fhon gewiſſe Menſchen ihrer Weisheit 

wegen bewundert? Xen. Memi, 1, 4, 3 


ouæ ẽ xi⸗ —X es iſt unmöglich, undentbar; 7 pilo- 
moRyunGavyn, up ns o vx 8sıy KLCH Jjovriav. oryres „die 
Sucht nad Handeln, vor welcher er durchaus nicht ru⸗ 
bis bleiben kann." (Vgl. wegen Ögp" A 8. 234. Anm. 3.) 


Tcır, Fiss, Ivan, —E (mit dem, Dativ der 
Perion oder allgemein) beißen alles man. kann. Aber 
N Eyası gebt auf die phnpfche Möglichleie (es iſt, moͤg⸗ 
lich), Besen auf die moraliſche (es. iſt erlaubt, mon 
Darf); dos ſteht anbeftimme zwiſchen beiden (es gehr 
an, laͤßt ſich thun), und ragesır ebenfalls, nur daß 
dies noch den Begriff ber Leichtigkeit hinein bringe 
—es Liegt ihm da” das heißt „er kann „ohne Umſtaͤnde, 
ohne Hindbrnie”.- Wenn Eiedıv und Zvesı verwechfelt 
"werden, ſo geſchieht es bloß aus redneriſchen Urſachen, 
wie aud wir ſtaͤrker fagen, es iſt mir nicht möglich, 
kuͤrl ich darf niditz und, es iſt mir vergönnt, für: 
es iſt mir möglich, , 
er dv: In diefer Rebensart ficht Zus. (nach g. 104, 4) 
für Evası es iſt möglich ; daher vor &upirlativen os 
In when fo ſehr als irgend moͤglich. 
Yo Bros sinsin ſo au. ‚fagen, S. Heind. ad Plas. Hipp. 
majı 19.* 
rolc. Wenn oieſe Worte vor, einem Superlativ ſtehn 
fe heißen fe omhium, unter ‘allen, vor allen, 4: B. 
ER Toig gOTa Nagyonn ol Asyvaioı „die, Athener wa⸗ 
ron vor allen am erßen vn”, Toõto ——* .E9 Talk Guov- 
gute av ivéyuoiu „dag würde, ich unter allen am bars 
eſten en — Wenn man diefe, Redensart aufloͤſen 
will, te iR jedesmat nach er ‚035. ein Particip au 


€ 
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pliren / ſo ad aus der folgenden, Rede ergibt, alfo 
" im. erſtern Beiſpiel iv Tois nuperay, im zweiten iv . 
roĩc Bogtus pegovans ayıo. Man muß’ fich alfo woht 
huͤten, in den dallen, wo der Superlativ ein Adverb 
lſt, wie bier im zwelien, fo su konſtrutren &y) Too 
üv Evezanım 89 Tolg Bapvraro pigovais usıd, weldes, - 
ein ſaͤwaͤcherer ‚Sinn wäre („Ih wärde einer vonder 
nen fein, die es am härteften Fühten”) und unrichtig 
iſt, wie dit Fälle zeigen, wo dies nicht angehn wie ' 
| Br zois nqöto. — Dies iv rols ſteht fUbſt vor dem 
Feminini m, % 3. & roꝛe —X ? vñtę ng" alzoig, 
eyäyovro, Thut, M cdoig ir zog pay ipevera id, ® 


u; ape ber ol neol mil einem Akkuſativ, 8. B. :ol & üp- 
yi’Arvzov Heißt gewbhnlich nicht bloß „Die, weiche mie 

boder um ihn waren,” 'fondern: Anytus mit feinem. 
Anhange, mit feinen Gefaͤhrten ıc, ei appi Malin, - 

_- Shales und andre damalige Weiſe feiner Art (Plat. 


’ 


- 





Hipp. maj. 2.). Ja die Attiker befonvers bediemmn —. 


ſich diefes unber! impuen Ausdruds felb da, mo fie. . 
bauprfächlich nur von der einen Derfan ‚reden wolleng 
wobei aber aus irgend einer Urſach dunkel gelaſſen 
wird, ob es wirtuih nur die Eine Perſon angehe. So 
heißt os üupi Eidupgora (Plat. Cratyl. 36.) swar'nur 
Surhyphren, doch mie Andeutung, dab auch wol an⸗ 
dere gu feiner Partei und Meinung gehören; ei au 
-  Oeuwaskea‘(ej. Menon, gegen das Ende) „Die Thes 
miflöffeffe”; fether oĩ negi Kixgona (Xen. Mem. 3. 
5, 16.) nur Cekrops, wobei aber bie Duntelfeit der 
alten Sage Iheine angedeutet zu werben, . 


uszosv unter, zwiſchen. Dieſe Partikel pſtegt als, Ad⸗ 
verb vor einen“ Particip auf dieſe Art zu fiehn: nu 
was negingräw. als er. im Spasierengehn begriffen 
"war; ‚„usrais sunvoüra äpovevoev aurov er hat, ihn 
ermordet, währen er ſpeiße ‚(inter ambulandum, in _ 


. ter cenandum), 


Bisa hat ſehr oft die vaernng⸗ was antenge, (ovie 
(davon) abhängt, 3. B. arev roũ nilev, Evan tum Erd=- 
gwy äsgum, sub dv v ael ohne Die. Sonne würde es, 
ſopjel von dem uͤbrigen Himelstoͤrpern abhängt, im. 

wer 


” 


4 


l 
s 
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mer Nacht fein. Daher: agyvolov Iruxa wenns nor 
auf Grid ankommt; zovsov Je Evana wenns nur Das 
rauf anfommt, wenn weiter nichts iſt (f. Heind, 
ad Plat. Charm, 14.) . | 

Aua und im Nachfage nal fa wie — alsbald, 4. B. aun 

Asnnoaudr zu wol zanodoyovs nadlcanın „[o wie wir 
etwas (vom Feinde nehmlich) erfahren haben, alsbald 
ernennen wir Schiffsbauptleute.“ 

6 ar. Wenn dieſe Nedengart vor Participien Rebe, fo 
heißt aei jedegmal, 3. B. à des Ndıunpirog der, weh 
cher jedesmal Cd. h. fo oft hie Borausfegung eintrifit) 
Unrecht erlitten; 6, @ei Kgyam der jebegmalige Archon, 

gaoüdes wird gewoͤhnlich, mit Ausfaffung won eins, wie 
ein Verbum konſtruirt: er ifE fort, verfhwunden, 3. B. 

 pgoüdog yap a de benn der Manüı iſt forigegangen; 
Yorvda narın 88 iſt alleg aus! (Bgl. $. 116, Anm. 7.) 
ſfaiaer zukünftig fein. Ein griechiſches Qülfeverbuum beim 
Infinitiv, wodurch die Handlung, von der durch das 

Hoͤlfsverbum ‚angezeigten Zeit aus. betrachtet, in die. 

Zukunft gefegt wird; alſo pello wesiv ich bin einer, 
der thun wird, wobei es unbeflimmit bleibe, ob Dies 

von meinem Willen ausgeht (babe vor), oder nice 
(fol, bin bekimmt),; ‚hueAlor nadzur „es ftand mir 
(damals) bevor zu leiden.” Der Unterſchied zwifchen 
dem Praͤſens oder Horift des beigefügten Infinitive 
liegt hier wieder in dem Dauernden oder Augenbticke 
‚den der. Handlung: aber ſehr gewähnlih wird 
durch einen pleonaftiichen Gebrauch das Fur. Inf, ger 

. fest: 4. B. Dem. Mid. 31. „und das alles that er in 

“ Gegenwart von Leuten, oT würgr inmrioenda para 
‘Favre muelkov (qui cum erant Isudaturi)”, mo wir 
:umftändlicher reden muͤſſen: „von'weichen er vorher: 
fehn kounte, daß fie ihn loben märden. Aug diefer 
natürlichen Bedeutung des Verbi entſtehn zivei andre, 
die man nicht verwechſeln muß, ı) die porausfegende, 
vermuchende, 3. B. Hom. ourwm ev Ai uelleı — 'gi- 
dor zivar, wo auch wir unfereg Hülfswortes werden, 
uns bedienen, „alfo wird es mel dem Zeus gefals 
Ien”; 2) die Bedeutung Zögern (d. h. Immer wor 
gaben). - u 2 





5. 137. Nebengarten, 587 
EB 05 u ri‘ ieh: warum wird en 


Aereqgdon lo mit dem Part, Zur: im Degrif fein. 


79a Caber niemals. Hay) muß bei feinem Inſinitis 
ſehr oft als ein Adyerb bei dem Verbo finito gefaßt 
werben: freiwillig, z. B. Ingrtode sdEkovos fle,ger 


No . 
x 4* 


22 


nicht? warum ſollte gr nicht? d. h. gamı gewiß! ja 
freitih | — Bir au mit Muglaffung ber Vernei 
. nung läuft die Bedeutung auf ging hinaus: Ti peldeuz 
«ig. mas fol (denn fonft) fein vder geſchehn: daher 
| werum niet auerdinge.  (Heind. ad Plet. Hipp, 
wiaj . 17: I N 


\ 


vu 


Wor haben, daher z. B. Önrg ze ägüv (cp que „'allois 
dire) „mas ich (vorbin) Tagen wollte 


ben fre.-willig Geſchenke (Xen. Hier. 7, 9.); Kon 


. tousvy EI chmgavspz nldeada ToUs BEI IC, Cyrop. I, 1, 32° 
wo das Particip bloß wegen Topırr ſteht nach 5. 131, 4 br. 
| ro ndelaar meldete daß fie ſreiwil 


alfo Inu õ 
fig geborchrem. 


nem einfachen Bebraud, breleriei Verbindung ung 


| Bersutung, die man ſich auförderk Damtih abfentern 


muB: - . 


. 3) Der pofitioe Gag mit dem Partictv. des Haupt 


alg ein andrer, oder che ein andres Ereignis eintrefz 


‚fen dann; Ipdasg aisor nagidem „ich Fam früher, 


on als er? Iponr ar „ich war order foriger 


Te 


3) Der negative ‚San ebenfalls wit dem Partiein, 
und Durch zal mit einem andern Sag verbunden, heißt 
nicht fobald — fa —; 4.9. orx Iyönger ihdavres 

e 7000 Ehnpönuer (Iacr.) „wir waren nit ſo⸗ 

‚. bald ongelommen, fg. wurden wir von Krankheiten 


‚ befallen.” (Woͤrtlich: Wir maren nicht früher endet 
‚kommen, d. d.gleichfam In demſelben Augenblick Tas 
men wir an und wurden krank); os Kpänane Buäz 
zaradavlnanpergı Fa} ngangv adoy guyiy Karirruodg 


Ga.) „fie baten euch nich fohatd- unteriocht, fa 
war er der erſte, hen Re nerhannten, Vergi. hben zum 


2 ver 


, * 


J * 
N ⸗ * 


N. 
giaur zuvorkommen. Diefes Yerhum hat, außer ſei⸗ 


. gerbf ($. 231. Anm, 8.) heißt eine Sache früher chun,. 


0) 


. 1, non ' 
— 4 | 
s38. | Syntar. | «9 137. 


3) Der negative Sag mit dem Particip (oder mit 
Hinzodenkung defielden aus dem Bufammenbang) aber 
ohne nothwendige weitere Berbindumg. ‚wird gebraudt 
für bereit fein, nicht ermangeln, woraus für das im 
Partlcip befindliche. Berbum der Begriff des Unaus⸗ 
bleiblichen und Schnellen erwaͤchſt. In diefem Stimme 
kommt es durchaus‘ nur als Optativ mit öv vor °), 
. und zwar a) ſtatt des Imperativs: ode &v pIuvoıs A 
gar zaudre nice, ſtehe nicht an, ung zu Tagen d. h. 
\ fage uns fofor«; b) als zuverlaͤſige Vorausſagung, 
Verſprechen ꝛc. 5. B. oix av pdavams (Unwort auf 
eine Auffoderung) ih werde nicht eimangetn, bin 
bereit; oux an pIaroı nadvnonum er wird dem Tode 
nicht entg ehn: & 009 um Ziuwgngeads Tavrors, ol 
vr p9woi 0 nindog Tobzos zois Fnglos darkador 
0 „wenn ihr dieſe nicht beſtrafet, ſo wird die Menge 
— unfehlbar in der Sklaverei dieſer Beſtien fein”. — 
Es IR ſo einleuchtend als auffaliend, daß diefe negative 
Redensart mit der erſten af irmativen uͤbereinkommt. 
Um dieſen Widerſpruch ſich zu erklaͤren, nimt man mel 
am beſten an, dab oöx ar phurcıs eigentlich eine fras 
gende Bormiel iſt, die ſtatt eines tebhafıek Imperativs 
. ‚gebraucht ward Cwillft du niche fogleih — D, und fo 
mtaͤglichen Gebraud allmählich den Frageton verlor; 
daher denn auch bei. Düptern Dis Au nacficht 3. B. 
.. Eürip. Herael. za1. gIEras Oro. Sobald num 
- ber: oa ar gIawors für einen graden Imperativ galt, 
fo war es ſehr natürlich, daß man. auch in gleigem 
Sinn anfing zu ſagen oVx 07 payoımı und oös av 
‚gsarsı,: &o drehte fich alfe der Sinn allerdings im 
Gebrauche unvermerkt herum; aber, denfeibigen Fall 
bieten uns alle mit avxovv anfaugende: nicht fragende 
Folgerungen dar: denn ganz wie oixoür Am einere 
kei iſt mit Amer oo ſo iſt Dur ir. YIavoyu nom eis 
‚nerlei mit. gIwoy’ ar now, ' 
eva. Dieſer Infinitis ſcheint Bei Attiketn / in einigen 
‘ Redencarien abertͤgig su Repn, befondere in Exuv el- 
- vos 


⸗ 


*) Das einzige Beifpie, das Stvkanus ohne Dptarie 
anfuͤhrt, if das, zweite oben unter 2. verfiäimmelt 


4 


t - 





a 
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8. i37. | . Dedensagten, . — 689 


vo) Curſpruͤnglich mol eine Holl aͤndigere Redensart, 


„ſo daß ich ungegwungen bin,” d. h;) wenne von mie. 


abhängt, von freien Stüden ıc. oix &» ix eivas 


m 


" yevdolgnn ich werde nicht vorfAgtich kügen.. | 
Verſcieden iſt das © gu in ro. vũ⸗ sivor für jeßt, 
26 z7u42009 sivaı zonodusd" avıp' für heute wollen - 


wir uns. feiner bevienen, — (8. von allen bisher ge⸗ 
boͤrigen Formeln Reiz. ad Viger. p. 737 = 739. Ed. 
Herm,) 


nitiv, 4. B. as eiga woppis (von Geßalt); ds wayoug 
sizev. einoyzo d. h fie folgten fo fchnell, als es ihre 


Natar mir Ab drachte. So auch vor Praͤpofiuonen, 
3. B. ampi xopıvar exe za nokia er ift gewoͤhnlich um 


den Dien herum; of ‚Bnpi yiv Eyorze; dje Ackerleute. *) 

rar macht auch zuweilen eine nachdrucksvolle um⸗ 
ſchreibung mit dem Part, des Aor., z. B. nulaı Hau 
‚Ka0os &yw (für Yavaukm) ſchon lange bewundere ih —3 


‚Soph Bl. 590, rods naidag enßalovo: Eyes da haſt 
deine Klırder ausgeſtoben (ſ. Valck. ad Phoenif} 714 


Herm. zd Vig. num. 183), 


kru⸗ wird einigen Derbis wie Aypelr, uxbei- alles 


in der zweiten Perion beigefägt, um ihnen etwas Ge⸗ 


muͤthliches zu geben, ungekehr wo wir ſagen wurden: 


du treibſt nur deiuen Spott (nuiluc Eye), „du treibt 


- da lauser Poſſen (Aygris or) Dan Urfprung davon 
. . erfenm man deunicher in Der. Brageform; 3. B. ziiyon 


dargißegs.cig. waerhafdu denn, daß du fo gaudern? 


du 


„ 


Bet Dichtern lebt Eyus auch zuweilen — *F vor. + Oje 
“tiv ‚und -Pronomen z.B. Eye. rauıov es iſt einerlei 


Eur. Or. 3% ix Aogos id. Med. sy, 


\ 
2 


Bra» bei einem Abverb heißt ih verhalten, fich befin⸗ u. 
‚den, laͤß⸗ A aber gewoͤhnlich durch fein überfegen, 
3. B. nalog iyu es if gut; ag sigs wie er war (ie . 
B. unangekteidet). Oft mi einem beſtimmenden Ge⸗ 


kuͤrzer: was zauderſt du denn jo? (Vgl. Rubnk, ad- 
. Tim, 257. Herm. ad Vig. num. 228.) 
‚si nadav und zi uuden find beides fcheltende Anrede 
ſtatt des ſchwaͤchern zö (warum ?) allein. Jenes if au 
\ erfidren ans dem Arigep hautichen oöroe u TS 


A 


Pe} \ 


590 -) "aa hi37 


du dort; wad wandelt dich ad? Bo atfo auch 3. 
8,1 nadew Audigow sönzee; vollſtändig; was 
wandelt dich an, daß du frele Leute ſchlaͤgſt? der er⸗ 
was derbe Ausdruck gedt alſo uffpränglich auf Leiden 
chaͤftliche an Wahuſinn grengende Anfälle. Ihm ana 
ogiſch muß man den andern erfldren, der mehr iro⸗ 
nifch IR: rl ade —, was haſt du Kluges gelernt? di hi 
was haft du Alt in den Kopf gejege? was kaͤllt dit 
tind (if. Wolk ad Deinofih. Lept. p. 348.) So wie wit 
hun ferner eben geſehn haben, daß aus z} Eya auch in 
‚ hichifragenbe Formeln äram gekommen tft, fo finder ic 
duch nad, außer der Trage, aber Nur bei örı, 4: B. 
Plat. Apol. 26. zii ide sim ünorisel, ürs fadoır &b 
30 Pin 007 yovzlan siyov;- hier Liegt deutlich in dem 
huasavder Begriff von uͤborlegter Abſichtlichkeit: „Was 
verdiehe ich für Strafe, daß ich ſo aͤberlegter We 
fe in einem ganzen Eeben beine Ruhe harte" Woll— 
te man das fehlende Objekt bei uud ergängen, fo 
waͤre es etwa: ori, Kuda oüx vis" Sn, nougiay oüx 
&irod. Auf keinen Tall aber if die Meinung, dab bir 
volle Sinn des Hasen, wie er Hier entwickelt ift, Pei 
jevem einzelen Gebrauch in der Seele des Sprechen 
den gelegen. babe; dies bder aͤhnliches. war nur Bet 
Urfprung der Redensärt, und Ir uadem ward nun 
Ein affektvolleres ozı.. Vgl: die übrigen Stellen bei 


-Heindı ad Plat. Euthyd, 30, *) 
viev⸗ 


\ 


| if) | 

Densatten 106 äyew, 6 nadan, ti uadahr im Wefentlt 
hen einerlei und, auf gleiche Art aufzuldfen ſind; fd 
ft die narürlichfte Erklärung, die, weiche, ohne dem 
zu in brs nadiw feine der Verbindung angemeſſentze 
Natuf u rauben, das auf dieje Urt allein ſtedende 
undew eben fo behandelt, wie das allein Rehende Ey. 
- Dies die Urfach, warum ich obigen Abſaͤtz auch nad 
allem, was ſelidem über dieſe Redensart geſagt wor⸗ 
den, und was Ich wohl beherzigt babe, nicht aͤndern 
kann. Wollte ich etwas aͤndetn, fo wuͤrde es bloß dies 
fein, dag ih mich nicht bemuͤhte, die Luͤcke nach on 

| u | pe 


+5,80 einieuhienb daß bie drei Börwerfenden Re⸗ 
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$. 137. 1383. Redbensarten. 2.89; 
pipe ſcheint in einigen Medensarnten ebenfalls Kderftife 
fig zu ſtehn, zeigt aber immer den mit einer Hand⸗ 
lung verbundenen frelen und entſchiedenen Trieb, je 
doch nicht ohne Tadel, an, 3. B. vndBdiss inusch yis 
..guw OnBaloıs er hat fich geradezu ben Thebanern in 
bie Gewalt gegeden (Aelchin. p. 4a. Reisk.) ; eig rose 
30 plgdw Tagsssnse za igdyuara er hat bie Sachen um 


Bufbelifam dahin gebracht (id: p. 454.). Wglı Horıtu 
ad, Vig. num: 228, — — 


. 138. i J 
Einige beſondere Konſtructions⸗Arten. 
I \ 

l. Attraetfſon. 

1. DB wir gleich die beiden Haupifäile der Attractisösn 
oben $, 129. und 130. ſchon befonders gefehn Haben, fo 
Derdien: fie doch hier unter Einen Gefihispunte gebracht 


zu werden. Denn offenbar haben jene beiden Faͤlle, nebſt 
einigen andern in einzelen Kedensarten einen gemeinfchafts 


lichen Grundſah. Ein’ Hauprbeftreben, befonders der Aiti⸗ 


ker, dem fie häufig die ſtrengſte Logik aufopfern, iſt nehm 

lich das nach runder Kürze. Diefeim gufolge ſuchen fie ſo⸗ 

viel als möglich zwei gengu verbundene Säge, nicht .bioß 

binser einander folgen zu, laffen, ſondern beide in eine 
gu Rontentriren. Daher der häufige Gebrauch der Partici⸗ 

pien, ſelbſt in ſolchen Bällen, wo die Natur des Suged 

eine andere Konftructdion. zu erfodern fcheint (ſ. ob, 1315 

a, folg.). \ j oo Bu 

3. Aber Particivieti Liehen. ſich nicht überall anbrin⸗ 

gen; die Konftrucston mit dein Relativ wer auch noͤthig, 

| oo. welche 

nass zu ergänzen, ſondern bie Gache biph fo vorn 
srüge, daß man in den Redensarten 1 ixms Ösarpideis 

il sadam nebazypayas Tovro; bloß die ethiſche Kraft 

des Particips fühlend, ohne Ach der gtaͤnmatiſchen 

Verbindung deudlih bewußt zu fein, Daffeibe auch in 

‚ einige andere DBerbindungen trug, wo es nieht genau 

j ih ſteht, denen man aber Dadurch denje.ben 
Ton geben wollte, den jene tagen haben, E 


‘ 8 


| 


x. 


N 


D 
2 
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welche ans mod auf einander folgenden Säsen beſteht. 
Bm diefen alſo die Geſtalt Eines Sayes zu geben, machte 
man das Pronomen des letztern zum gemeinfchaftlichen 
“ WPronomen, indem man es der Form nach au den ers 
ſtern hefterc, während ſeine Natur es zum andern 309; 
3: B. in der Redensart maradldıns bs olzov ousteg urog 
„Bxus macht der Genitiv ouneg dab der ganze ameite Sap 
eine Are von Modfekiio gu odrov wird; und es if nur Nach⸗ 
giebigkeit gegen unfre Gewohnheit, wenn wir foiche Saͤ— 
vedurch ein Komma trennen, die ber Grieche fo ſichtbar 


in eins zog. 


3. Sobald ferner das Subich des Inſtnicivs ſchon 
Beim vorbergehenden Verho vorkam, fo entſteht dadurch 
ein Zufammeuhang des Sinnes, den ˖ der Grieche auch 
durch die Form fuͤhlbar machen wollte, . er’ verfchmelzte 
alſo beide Berba gleichfam in Ein zuſammengeſetztes (Önso- 
xero Kotaar, Elise yrodan); und indem er alles, was 
zum Subijekt des Infinitios gehörte, von dem Subijekt 
Des erfteren Derbi anziehen ließ, bewirkte er auch das An⸗ 
ſeben eines einzigen Satzes (6 arg‘ Unsaysro- nanuay Tou- 
so auros, — Hei Kos yaiudas Tüöuimonı), den man 
eben fo zwedwidrig durch das Komma trennt. 


4 Wenn man dieſen Grundſatz der Attrartion recht 
erkanut bat, fo wird man finden, Daß noch manche andre 
griechiſche Redensarten davon ausgehn, wovon wir die 
wichtigern hier anfuͤhren wollen: und zufoͤrderſt die Faͤlle, 
wo das frühere Wort von dem folgenden Relativo an⸗ 

esogen. wird, 3. B. Plar. Men, 35. Eyus eineiv ühkon 
oTovou» zodywaros, ou di vpuuxorric; — 
Öuokoyouvzaı ouvx enlsandaı zo noayne;, bier müßte es Beis 
“ben: öyäs sinsiv Aldo Orsaüy nodyud, ov x. 7. A. „Kanufl 
Du mir ſonſt irgend eine Sache nennen, deren angebliche 
Lehrer felbft geRdndig find fe nice gu verfehn 7” ber 


das Relativ 0v- zicht alle vorhergehende Altufarive mit in 


‚#6 


ben Genitfo. Xen. Ven. 1. 10. Mehsagyos di zac rıpug 
&s Elan, garıpal, ‚wo, die Attraction durch ‚Die des Nach⸗ 
‚Bruds wegen "geihehene Boranftellung des Namens M. 

„ beförbert, worden ift (fl. ab Ö3 rıuai ug M. eat) „die 
” Worgüge aber, welde Melengros erlangt hat, find befant.”. 


” 


x 








. 38. \ Auearuou⸗ 7593 


(S. ad Plat. Men, 41. "Heind.- ad Plat;, Lyt, 40). Zuwei⸗ 


len ſcheint dieſe Konſtruction wieder in die Megel zu tre⸗ 
ten,” beſonders hei ükkos und Erepos, 8 3.2. Xen, Hier. 7, 
2. zuüre maoU0N Tugiovors nal kilov Oro‘ riucco. (Svurivo 
-allov) „dus thun fie ben Herſchern und (jedem) wen ‚fie | 
ſonſt ehren.” Dem, prb Cor. p. 230, 16. ärigp Ö' Sram 
ONE Önsops Enreiv. Dies iſt eigentlich entftanden gus 
"Eregoy tuism, — — aber man kann auch fagen: Inzeiv, 
.öTo. IrEpu 0x0Y —E —. Zu dieſer Attraction gehört, 
‚denn auch die oben $. 135. U. 7. angeführte, Redensart 


Obdeyl dr 08; — Sie wirft: abet auch auf Adverbia, ins 


dem ſle die Correlätive der verſchtedenen Reihen (8. 103.) 


mit einänder verwechielt, 4. ‘8. Plat. Crit. 4 nollayev. 
uiy yag sui ülloos, ondı im aplen, dyanısovoi .. jde 
noklugod - GldazyoU,' O0 —, oder. nollogo® — 'ORa a 5 
4.008 - Gpirp 

5.80 .erhellet nun deutlich, daß auch alle bie Redese⸗ 


arten, wo ein Ausdruck der Verwunderung und Vergroͤ⸗ 


ſerung durch ein augebärigies Relativ. verRdeft zu werden. 
fcheint,- einzig aus dieſer Aitraccion gu erklären ſind. Ban, 
es nehmlich (nach S. 580.) heißt, Harpacon οον — 

nos, fo. iR dies eigentlich ſo zu betrachten: —X (ew), 


.8009 — „es iſt bewundernswoerth, wie ſehr er 


vorgeruͤckt tk. Wenn nun aber das Melatio in irgend. eis 
ner andern. gorm ſteht, fo geht das vorhergehende Wer 


in eben diefelbe über: als z. B. das Neutr. —X 


Fem.: Havuasn 6 om N — aðͤroð, worauf ſich der u 


Sag: auch: umſtellen Bann: nv 64 7 a kai adzod Farm 


pass sun; und. hievon ging Diefe Form auch auf andere 


‚Redensarten über, die Ach nicht io gut oder auch ‚gar nicht 


ehr fo auflöjen laffen, 3. B. di 7 rragi apzon. Grhog 


Anegpyis öuog (Arilioph. Plut. 750.) — Huxss avıı wisl- 


ca üue u. d. g. — Iſt aber :das Relativ das Adverb us, 
fo werden dadurch Diefelbigen Adjektive fogar in die Ads 


. werbielform gesogen, z. B. aus Savpasiov (re 


Auog riroye wird: —xX ws EIN ysyover, und 'cben 


‚fo Ümegpvs dis u, d. g. Und biefe Vorſtellung wird. bed, .. 
tigt Durch das wirkliche Vorkommen der unveränderten 


Form 4. B. Herod. 3 32 113. arsofer — Beonduor Big. NL. 


6 Eine Auroctione anderer Art enihaͤlt der Gebrauch⸗ 
Pp da 


— 





eo 


ee des Hauptſatzes das allgemeine Adjektiv en fi. 


’ 


9, Oman. 8.138 . 
da ſolchen Wörtern, wir oldm, deode, Aiya, wenn wicht der 
wet. mit dem Inf. darauf folgt, Das Subjekt. des folgens 
den Verbi als Objekt im Allufatio beigefüge wird, 4. B. 


olde yav, onoen dsl für olda, önson &gi y7 ich weiß, wie 
‘groß die Erde iſt; — Ariltoph. Pax 605. ei Bovlıo 9" axor- 


"ga: mvd', ones anmlero, ‚fÜL. uxeWua, ones 08 —XRXX 


— Dieſe Attractionsart IR zwar von den obigen ganz ver⸗ 
ſchieden, da es zwei Saͤtze bleiben, und man nun ſtatt des 
inen Kaſus, der in der natuͤrlichen Verbindung iſt, einen 


,, nenen Ruder, wobei man ſich jeneu doc noch ‚hinzu denken 


wuß. Aber ‚offenbar If doch Yus.:yn Kon dem older angeze⸗ 
gen. und daduech bewirkt worden, daß ‚nis zwei bloß mei 
ben einander ſtehenden gleicham-zwei verfchräntte Suͤtze 
werden, welche der Einheit ſich naͤhern; befonders wenn 
Be auf fotgende Urt gefelit ind, wies yir Orcon Esiv ei- 
. div (Xenoph.) wiſſen, wie groß die Erde iſi; zouror ous' 
es yıyaver Hösın (Domofch, 'Mid.), „von dieſem wußle Ich 
nicht rinnal, ob er exiſtirter. , 
. Zur Attraction roqhzue ich ferner, wenn gowiſſe Ab: 
Hektive mi ici, anfatt- im Veutvo ga ſtehn, das Subjekt 
des Folgenden Derbi ebenfalls zum Subjekt bekönnnen. 
Am auffallendgen IR dies bei Alcmiosz denn Aus Üdenov 
Sci, End Touro notre: wird —XXX Toatrew 


gif. ich. bin gerecht, Dies zu rhun; für: es iſt gerecht, 


oder Pflicht, daß ich vies thue). Demoſih. pro Cor. sor- 
you wir wiriar vureg is Özaios Iyeıy zes iſt gerecht, daß 
Die Schuld davon auf diefen falte,” Xenoph. Oyrop. 4, 1,20. 
"Samos el rsiyapikeodan nuiv „eo iſt gerecht, daß du ums 
wieder gehjaͤllig feieft.”-*). — Solche Adjektive, wie dn- 
Roc, perveges nehmen alsdann das folgende Verbum als Parii⸗ 
ip gu ſich, 3. B.. Dem. Mid. 9. to Ös snetvo OUn dönmkos 
Ep für ode Mönkdy Esiv, adrov Egeiv önsivo es iſt offen; 
bar). duß et folgendes ſagen Avird”; oder auch mit Or f. 
'Starz. Liexio! Xenoph. in önkos p. 660. b. extr. In allen 
vieſen Faͤlen Zieht, um Einen Sag zu bilden, das Sub, 


Er nr Ends 
*) Ganz eben fo entſtand aus roAkov dei, ind"moty (es 
fehle viet, daß ich es thue) = das gewähnlidiere. r0A- 


Aoũ Ölw nasin. 


-. 
s 


Pr. 


Er 1 . — E aAbeteluth — 595 


68. Cadlich gebort xs. auch hieher, wenn eine zum No⸗ 
anen gehörige. Beſtimmung auf die Frage we, von dem 
Berbo ;augesogen,.in ben Begriff woher, ſich verwandelt, 
* ge: BRD dnsi day nahspag-Ösugn nfaı ‚der: dortige Krieg. 
wird Ach hieher ziepn.”.— Thus. 5, 35. die Laceddmo⸗ 
nier wenlangen, daß die Athenienſer ibre „Anhänger: aus 
Pylos ziehn follen, onto Mb MUTOE TOUg- .EN 0 Gpcans „f0: 
wie auch ‚fie ihre in Thracien ſtehende Mannſchaft auruͤck⸗ 
ziehn wollen.” Thoopke. Char. a, q. @g05 Ti raw “no ı76 
Tgandbns. (&, Hejnd, ad Plat. Gerg. 61. er.ad Phaedon. 
2, et 7. wo auch andre Besichungen in eben lolver Ver⸗ 
bindung nachgewiefen werden.) . e ' 
‚. Auakolutb. ze} 
IR Ein Anßkoluth (dvandkovdor): if eine Konfrüction; 
‚deren Ende dem Anfange wit granmmatiſch enſpricht, und 
die doch abſtchtlich von den Schriftſtellern gebraucht wird, = 
Dabei mug man ji aber warnen. taffen, sicht zu Leicht 
hin eins Stelle durch dad Anakoluth au erklaäͤren, wie wies 
le Erkiärer thun, fobald die Konftrüction nur. etwas uns 
gewöhnlich, oder auch die Stelle von Abſchreibern verden 
ben iſtd Jedes Anakoluth, deffen Entftehungsarr‘ niet nas 
tuͤrlich iR, fo dab man nicht fieht, daß der "Autor dadurch 
entweder an Küͤrze, oder an Deutlichkeit und Gidite, oder 
an Nachdruck gewonnen babe, muß uns verdächtig. lein. Fu 
12. Die gewoͤhnliche Urt des Anakoluths iſt dieſe, daß 
der Schriltſteller eine Periode fo anfängt, wie fie,der Gang 
ber Rede bis dahin. erfodert, nachher aber, defonders na. 
Bmücenjdgen, worüber der Hoͤrer den Anfang der. Kon⸗ 
 Brusfign außer Acht gelafien haben kann, in eine neue übers 
gebt, » B. Elat. Apol. p. 19. 6.) rogio Eymcos aloor: 
eciy, law eig ſuus vo —XRX ‚20% vous, oig. Eesı To 
Irviäy molar ngolun Euriivan 0 0» Botkvzan, rovroue 
#ebdovo, — oplar Eusaivar. ' Hier bezieht ſich das Tovzew 
zu Anfang auf einige vorhergehende Namen von Sophi⸗ 
ften, und ſowohl der Gang wer Rede ats der Nachdruck 
irfoderte, daß die neue Periode fo anfing: Jeder » n J 
dtefen ift im Stande, die jungen ‘Leute zur Überreden 
"Run wäre aber gu‘ older air im -fulgenden der — 
— aertadetlich veweſen. Mein weiterhin, da Die En. ' 
. PN p 2 waͤb⸗ 


⸗ 
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nz "Sonder 7. 6 133. 


u .M. Umpelfung 


m Umpellängen und verworfene Ronftructiönen ud 
Mm Ganzen bei den Griechen, auch Bichtern, zwar bei 
weitem nicht fd gewoͤhnlich, ale bei den Lateinern. Aber 
in eingelen Faͤllen find die Umſtellungen dagegen, ſelbſt 
bei Profaiften, Rärfer und gemaltfamer ats Im Lateinischen; 


. Bas befonders häufig dazu Gelegenheit gibt, iMder Trieb, 


“welcher vorzüglich den Attikern eigen iſt, diejenigen Wors 
ge eines oder zweier Säge, melche einander aͤhnlich, oder 
entgegengefegt find, oder fonft ſich auf einander beziehem 
‚neben einander su ſtellen. Atſo wuͤrde mar 3. ſa⸗ 
gen: ovyro⸗ rag 077) ndysas &y9ıcol sicı Kagzndürıos "Pur 
' uniors, für: navseg X. ‚narren sy dico.: eis san P. — Plat, 
Phaedr. 5. 141. toısiln ur noindlous yuyı zat tarapmonloug 
dıdov; Aoyovs, dnloig dd anlz. — Dieſem Triebe- zufolge 
trennen fie-fogar die Praͤpoſitionen von ihrem Kafus, % B. 
Ev ülkors Aldn für &llore in Alln. Od.» 155. rag” oun 
tele Sdelodon — und den Axiikel vom Nomen, 5. B. 
aloyıveı n0MY t MUTe: adzen. ' 


2. Aud das natuͤrliche Beſtreben, den Theit worauf 
der Nachdruck ruht, fruͤher auszuſprechen, gibt zu Verſe⸗ 
gungen’ Anlaß, u B. Demoſth. Olynih. 3. (p. 37. infr. 
Reisk.) 16 ur ngüror — dyanıyzor ar Bi, Tod Onpov 
709 Alk xui xoi Tuuns sa) Kay xai ayaJod TI906 yE- 


shape viy & roivevrior. Hier haͤngt der Dativ Eds 


ab von dyarinmer ıv („ehebem war jeder der übrigen Bürs 
ger ſehr zufrieden, wenn er vom Volke Ehre erhielt; igt 
- AR es gerade umgefebrt”); allein das von werakufßein abs 
hangende apa zoö Anuov Hat den großen Raderäd, und 
ſteht daher vor jenem. _ 
‚3. Ein Nachdruck rädt zuweilen das Adverb, das bins 
‚ee einem Relativo ſtehn follıe, vor daſſelbe, 4.8. vür ‘7 
& äleyoy „was ich vorhin fagte” (Plat. Euthyd, p. 288, 
b.); woraug äumeilen, Zweid zutigkeit entſtehn lann, wie 
Theocr. 10, 17. &ytis nal ow dneduuss, wo. nalaı ‚nicht 


. su iyeıs; fondern zu eneduues“ gehört; (vgl. Spald ad De- 
‚ mofih. Mid. p. 47.). 


4. Is folgendem Beiſpiet wird durch die, Umfellung 


fogar Undeutlichkeit vermieden: Demoan. Ol. 3. zu Ende) 


r — J 
” 





s DR - y N “ 
$: 188 . oo SEllipſe.· 59 
| ana a rägeywgein' vn‘ zealscıs, 9 7. ünie ob Engd- 
. yavor nis agerijs her nmöhkım za wachum — —X 
zersilmor;.bier Yängı dei Beniiio TiK agerng ab von dent: 
andern Gerieiv :suksus..(radıs zig Agguis die. Reihe oder 
" @aaffeh ver Zugend) ; beide neben einander würden ‚aber 
werwirruug veranlaßt haben. 

5. Bft aber auch fühlt man, daß der Schrifefeher 
durch die’ Umſtellung gewonnen hat, wenn man auch 
wiche auf oBige Arsen entwickeln Bann, wie. So in der 


ſchoͤnen Stelle des Plate (Phaedr. 10.) ünneg Yde & — * 


—R dei —RX —XX xooelovssę gyov- 
Go, 69 Euoi: Aozoug odım porsivay = volvn u 2 x. 
wo vi ber Artikel won ngnosdonzes iſt, und sa.nsınayra Hodye 
Wasa von üyovsır abhängt. _ Xeneph. Cyrop., 6: 4 . 


— Hy adza 08 nokü Apdertov üyöga nui Nisorsgos zai Apeb- 


vova, 190 das nord die Komparative verdrkt, und der Ges 
nitis 4gaaszov DON dieſen ‚abhängt; ganz wie in Demoäh, 
Mid. (p- 93. Sp.) ob de Mruumpänoe die nel tetza» eigiv: 
Eidıro me&yputa, ſtatt — eisꝭ din —QV — 
— Tavıem. 


‘ 


“W. Ellipfe 


17: Die seitipfe der Auslaffıng iſt ein weites Fel 
beſonders in der griechiſchen Syntax, worauf daher bier nu‘. 
im Allgemeinen aufmerffam gemacht werden kann. Auch wird 
ſte Haupefächlich nur da gebraucht, mo das Ausgelaffene aus 
der Natur des Satzes oder des Zufammenhanges fchon ers. 
heller; wie a. 3. in. allen ſolchen Redensarten, wie xo= 
wäc Ha Badır (fe. Unvov)‘ morigav spanjen (ii oͤdor)/ 
ETUNTETO srellag (Ic. ninyds) u. d, 6. 


a, Leiche gu ergänsen find auch die Bälle der Ellipfe, * 


wo in der zweiten Hälfte einer Periode mehr oder weniger 
Worte aus der erſtern zu wiederholen find; wiewohl die 
Griechen hierin weiter gehn, als-andre Sprachen; da fie. 
zum- Theil bloß dis Partikel: oder das Pronomen fetzen, 
weiches einen ſolchen Sag einführt. So ſtebt befonders e/- 
‚mag oder eineg Age (mern etwa) flatt: wesin es fo ift u. .. 
‚& 9 8.8. in Platons Buthyd. pP. 296. b. wird auf die 
' Vermathuns es tönnt atwas irre fuͤhren, geantwortet? 
\ ovᷣxov⸗ 


7 


— 


Le 775 —. 138. 


OUKoUV Hude ys, zu, , eineg) ad d. 6. nicht uns; ſondern, 
wenn ja (es jemand irre führen kann). dich. — Eben fo 
ſteht das Relarivum in Plas de Leg. 4, p. 710. d. ndvıe 
oder. anılorasaa 15 da ünıug diay Bovindjj diayspar- 
zo sd ngalar zıya nolıy „alles IR von der Gottheit geihan 
worden, was (fe zu ihun pflegt) wenn fie einen Staat 


beſonders brgtäden wit,” gerner si dr te ooyanıyos pal- 


av siya, Tovıy ar (ic. gain ira), „wenn ich überhaupt 
in eiwas (10) giaubte weiſer ‚sa fein, » glaubte ih es 


- hierin zu fein.” 


3. So ſtehn auch die Regationen mit Auslaſſung des 
Werneinsen, das aus dem Vorhergehende zu ergänzen iſt; 


“und zwar gr oft mitten in der Periode (f, $. 135, 2. h.), 


‚fo daß es nun vor andre Worte zu jtehn kommt, und Das 


dur dem Ungeübten Dunkeiheit verurfadht, z. 3- zur egar- 
za 1e al pn) xgivodpey, wo wei un ſteht fuͤr wa Tor un 


‚igarıa" — als 089 TE0T0S Toö zuli xal pn reipav wo 


nach * ausgelaſſen iſt salig* — .ayadoi 7 ur Gnöges gute 
Männer: ‚oder ſoiche, die es nicht find; — xai nors, zus 


un für. nal Örlors an Flat. Alcib, l. 13. 


4. Eine fehr auffallende, aber den Attikern ſeher ges 


- Adufige: ENipfe- if, menn won zivei- einander enigegenger 


fegten bedingten Sägen der erfiere ohne Na ha bleibt. 
Lies geſchieht aber nur, wenn der erflere Sag fi. aus 
der Natur dee Sache von felbft verſteht, und bie Rede Das 
‚ber zum zweiten eilt, auf weichen allein es. ankommt. 3. 
B. Plat, Protag. pı 325. d. (nachdem die Bemühungen eines 


| Vaters sur Bildung feines Sobnes aufgezählt worden) es. 


Eav piv Exp meidntan eb ds mn, Worreg EuAoy Ötaepnpoueror 
sudWvovois anskais aui nÄnyais „und wenn er gutwillig 


gehorcht — Chier if der Nachſatz gleihgüttig: fo iR es 


gut — fo bedarfes nichts weiter, oder dergl.); mo 


aber nice, fo machen fie Ihn, wie ein verbogenes Holz, 


durch Drohungen und Schläge wieder grade.” 


$. &ehr gewöhnlich ift auch, daß nach einem mit dem 
Pron. Relativo 56, &, anfangenden Sag das darauf ſich der 


sichende' roüro £ Esım oder. zadıa £sıy ausgelafen iſt, 4 B. 


PT nalsce Arlaos me, ori ai wreidıcır ve „und wa6 
wid am meiſten werdroß, (warn) daß er mich noch be⸗ 
x films 


! 





t 


Kr. Runfangeräce ee 


Mibimpfte.” ‚Over audd obne —2 man ſehe 8. Dew. 
Mid. 1. p: 4. Sp. wo nach u 8” iv dulv Sc Trokoımor zu‘ 
lappliren iſt zavsa äcın, und dann der Gab von vorn an⸗ 
fängt. — Am gewoͤhnlichſen find in dieſer Gartung die 
Redensarten mit dem Superlaiv theils mit, theils eine 
er, 3. B; J 
6.05 navy Insdraner, ön- nug0c 10% Baghugeu: —* = 
xl inonksare (10 erft,äri, dann zoürs isn ausgelafe‘ 
- fen iſt) „mas aber das allerdrafte iR, IR diefes, da 
er mit. den Barbaren. ein Bündnis geiloffen. — 
næi õ naar "yeloıdınron, np T07-zUve Arıyayın „was 
aber das allerlaͤcherlichſte If: auch den Hund hat er 
wit, beraufgebracht.” (Eucian.) . = 


u PAFRN FIR Fi Gbrigens nach. diefer Eniofe die. ‚Part. 


kel yag eingefchalter, ‚die für unfern Sinn Äbernäfig iſt, 
"48.0 5 KErıcon, ovᷣ FL —8 I (vgl. ob. $. 136. 
von yep * 

5. Dieſelbe Kustaffung Ander auch Rat tn den be⸗ 
lanten Beweisformeln: Tızungıov öd oder onn:dor &s . 
. die. zer ‚ieh zoöre) „der Beweis davon iſt biefer" ; u. 
d.eg. B. anueiov Ös, zols Nowngais Euvovaatn vb 
„dum eihen, daß dies fo IR, dient dieſes, daß er mit, - 
ſchlecht en Renſchen umgeht”. Much dieſe Redensart hat 
gewoͤhnlich zug bei ich, 4. B. Demoſth. Androt. gegen 
Das Ende jagt „das atheniſche Bolt, dat- immer die Ehre 


boͤher geachtet, als das Geb, Fexung:or 83, xenſuano wir 


yaonlıia av "Ellyror nord a za air" oͤnio quon- 


‚plus arniecer 1€.” 
(Die Zormeln ze Isyöpevon u d. g. ſ. 6. 118. A. 5). 
s —m 


BSrammstiſche Kunſtausdruͤcke in grie⸗ u 
ur chiſcher Sprade. | 


conelo Sud ſtaben: garısıza zul alupere Vokale und 


Konſonanten; ‚üyeyo mutae), Yulpeva (lemivocales), 


ayger *) (liquidae); daoie, yıla, uion (afpiratae, tenues, 
medise.) — enionner alter, nur noch als Zabizeichen ge⸗ 
brauchucher Buchſtab (©. 12) 


g0- . 


| 9 Diel⸗ heißen auch Guereßöle, ‚weit fie beim Deklini⸗ | 
‚ren und Konjugiren nicht verwandelt werden. 


— 


6 sSwe⸗ EL 


—E Yocante. (ac werden darumer auch gewöhns 
lich Quantieät, Spiritus, Apoſtronh und Hypodiaſtole bes 
griffen): oSsie, Bagsin, naquonenirn. Gravis; Akutas, Cir⸗ 
rumflex. — ‚nyeipona Gpiritus 3. dausia zus yılı (Ic g00- 
dia) alper und lenis. — raelu ciri Puntt, ya 


on ciyni Rolon, vnociyun, Komma, — zo0r05 Quantitai, 


oullutn Giygovos (ancops) ſchwantende Sube. — ze 
da Hiatus, ‘ 
 . Theile der Rede: ovouo Remen, (ovauı kodanyogdn 
Bubfantis, interne Adjektiv r arsowvuia Mronomen, 
Sgdgor Ariitel, Karoyı] Particip,. Gila Verbum, erdponge 
Adverb, neoHspıs Präpofltion,-auivösoue; Konjunttion. (Die 
Interjectionen werden unter den Adverbien mis hegriffen.) 

rsvoc —RR —R —B Waſk. Fem. Neutr. — 
Agöups : Evenog, Övinos, — — Sing. Dual, Plural. — 
æaui⸗ Detlinatiou, —XRC Kaſus: opdy. oder eidein BdeF- 
auch —XRE Rom, yon Gen., dozıxy Dat, —EX 
a, simusn, Volk., NTEWEIG —* Caſus obliqui. - 

Oropan Anodehumirov oder analvzor, auch inter und 
Hezızor, Pofitiv, auysgırızay Komparativ, urgdazınar Su 
perlasiv. 

oufßvrie. Beonjugstion, worunter- jedoch im dri⸗di⸗ 
ſchen nur. die verſchlednen Klaſſen von/Verben verſtanden 
werden, die nach Einer Art konjugirt werden, z. B. die 
Verba 2 rg Was win konjugiren und Ronjugation 
heißen, heißt im Griechiſchen, eben fo wie bei der Dellis 


nation, xdiveiv, aktsıs (Beftiven, biegen, abwandeln.) — Im 


Ko Thema ſ. 9. 83,7. — 00a Perfonen. 
„„ abEyuis avddaylınn ai xgovisy, Augm. ſyllab. es temp 
Sidenng, ‚das DVerhalsen des Verbi, vermoͤge defſen es 
iſt ein Grin ävepyazınov, nasnrıxov, utcov Activum, Pafli- 
vum, Medium. — auronadss Intrangitivum, üllanordig 


Transitivum. — eyullgeıs Modi: —V Indik., Unosan- _ 


"zum Konj., sÜRTINN Opt., V———— Imper., — 
- 0205 Infinitio. 
zeora Tempora: ivesex Praͤſens, nogeyinwiva; BPrateri- 
tum, pillom Futut; — nagwzsinevos Perfekt, nagaıarınog 
Imperf- . mecryn Dina, ddgıses Korif, 
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Abgekuͤrzte Nominalformen 
1294 (9). 108. J * . 
Ableit. der Verba pm Sub⸗ Aor. Pall, ats Medium. sor, 
a 417. N. 430. N.52. Aor. Med. als Pal, 
Accuſativus beim Pafl. 294.) 50 DE — 
u nach. old, Anovo ıc. ſtattj Apasope 412, 
Subj. des folg. Derbi 594 
— als Appofitien zum gan⸗ | 
map 43. |Alpimae zu 41. 2. 
 Adjectivum flott Subſt. 457.| Attractio 529. 534. 540, Ste 
— ſtatt Adverb 457. — als Aufloͤſungen 51. 261. 373. 
praͤdikat 473. ff. — ohneſ ste Note. 
Verb. 476. — vor dem NAMuslaſſung des Gubſt. bein 
Genit. 484, Adj. zur Pers) Genit. tc. 461. 49. — 
ſon, ſtatt des. Neutr. zur Beim Adi. 457. Austafſf. 
a des Derbi 7% des Ob⸗ 
jekts 478. — Bes Nachfn⸗ 
ges 600. — der Praͤpof. 
489. 490. — 


Aor. 2. bewirkt neue She. 
men 314 in...” | 


u Es Eu 
Artikel (Kraſis) SS, 


Artikel. im Homer. 465< 


Sade. 394. . nv 
Adverbium ſtatt Adj. u. ftatt 
Subſt. u 5 
Auscoluthon 595. 

“. Anafrophe 413. BE 
- "Aoridus, alexandriniſcher auf 

a’ 198. 316, Not. — auf. 

.gov, aoumv 316. — fünkos| 

pirter, alte (auf yr, ww, %.)| 
"320, paſſiv Gävro, Öinso ic.) 


x 


e- 


Biegungsſtamm 76. N. 178. 
Caſas des Verbi beim Wen 
he , bale 479. 
Aor. 2.. mit Reduͤpi. 159. Caufativa 328. | 
... Charakter des Vorbi verſchie⸗ 


W 5— j\ 
3 Diefs Nogifter ſollen Eainestveges: Ditnen, Dem Lernen: ⸗ 
‚ "ven die fo norhwendige Webang des Drientiren tm der 

Grammatif, zu erjparen, ſondern nur zur Nachdülfe 
fe folche Gegenfiände, deren Stetle im Syſtem nicht 
\ fo leicht zu Beftimmen ift, oder deren Huffindung, auch 
mie Hülfe, des Inhatt: Berzeich mi ſihes vorn, 
Schwierigkeiten haben koͤnnie. 


yo 
s 
ı - 
N 
% N‘ 


[4 


⸗ 
⸗ 


3 


Reyiſter. I 


den von dem anderer Woͤr⸗ Endbucfab, 34. (5). 59. r 


ter 184. Rot. 
Comparstivus, Synt, 488. 
Conjunetivus ſtatt Indik. 

250. — ſtatt ZFutur 523. 

—auf um 349..— Conj. 


. Mor. Pall. 240. Rot, 29. 


— Conj. Perlesi 
ſ. auch „Modi. 


215. 


Conſonauies f. Tonues und 


Alpiratae. 
Toronis sg. 
Correlativa 149 406, 


 Bativus beim Paſſis 493. 


Declinstiones, Urſyruͤngli⸗ 
derſelben 


che Identttaͤt 
104. Rot 
Dehnung ſ. Verdoppelung. 
Deminutiva 437: 
Demounſtrati va 


Deponens 26. 


- Dialecti- 1 3 10, 35. 45. 4% 


so. $1. on 


Diafſttole 32. 
Digamma 11. Not. 18. Net. 
341, Not. 


19. 336. Not. 
32. Not. 436. 455. 
Doppelbuchſtaben 42: 


Dusalis flatı Pur, 65. 170. 


— 5Y ab» 47% 


Einfchaltung von Konſonan⸗ 


ten 40. von Vokalen 51. 
Etifion In der Mitte der Woͤr⸗ 
ter 52 53. (9. 11.) 6. 


() 98. 264 — im 2 
"| Medium ı 53. R.. 27% 176. 


fammenftoß 57. ($. 27. U 
ı0. u. |. 28.) 
. Ellipfie 599 f. end Auciaf. 





und deren 
Verſtaͤrkung 150. 4. ‚ 





Bpisoenum 63. 
Eviker, epiſch 4 9. 324. 


Futaram aus dem Conj. 
 Borilii entſtanden 523. N. 
bewirki neue Themen 

75.. — NVhnt. 515. 
Fur 2. ©. 193. fi. 199. N. 


351. Not. 
Fut. 3, ©, 316. Syat. 512. 
IBur. Med. Hart U. 
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